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LlTERJRGESCaiCßTE, 

ZfiaicH. b. Gcftnar: Solomon Q^tner. Voa ^okann 
Srnkob Hottinrer. 1796. 270 S. gr. J. Hit TiMi* 
Euprer und Vi^aecce. (t Kthlr.) 

Durch diefe zugleich «nterhrlteude und lehrrekhe 
Schrifc baclir. H. oiclu nur feinem u.il^erhiiclien 
Freunde ein würdiges Denkmal gefetu, foadern auch 
Allen, di£ diefen, ohne ihn pcrfonlicb ffekaant za ha- 
ben, «1» Dichter oder M-'Ml''r lioVii i::ii-l ue'^'undcrn, 
ein Cahr werthea Gefcbeok gefoacht. und indem er di« 
ZeftaioiUtttde eotwldultt wdche auf die AotblUUiBff 
der dichteriTrhen Anlagen Gefsners eiau irkteu , einen 
wichfigea Beytrag zur Gefthicbte unfrer fchünea Lite- 
ratur geliefert- Da» Verlangen, eiup:i m ■rkvviirdigen 
ScbriftfteUer (Kler Kfinftlcr auch abMeafcheu« uad ua» 
ben Celaen Werken die 6««rohaheiten und Scbickfale 
feiaea Lebens zn kpfir.ea , fft nlcfet Ijlofs eine natLSrli- 
she Neugierde: diete Zuramiüenflellung kaun febr oft 
die dencbtspuukte der Bejrtheiluog berichtigen, es 
können reichhaltige Au/TchlöfTe ans ibr bervorgebu. 
* Der dadurch geleiiteie Dicaft wird um ib wefeudicher. 
weil auch der grofste P'lcifs und Eifer den Verlull nicht 
mekr erfetzea Juan« weaa eiamal dar Zeimuakt rorO» 
hvift, ivoUnftKadak vaa deaeo neiiaa» uJae fclirif* 
liehe Spur übri^ bleibt, noch sus authantifehen raüud- 
lichcaNachrichteii aufgefainaieU werden könnea. Er- 
Icbieaen über a!le unire gcfchitztcu Dichter bald oach 
ihrem Tode reiche ArbeitCD» Wie die vorli^eatle. fe 
würde ein künftiger deudcker Jehnfoo nicht Ye oft 
über Mii:'.;!'! m Materialien IJjgfu luuTrji], ils dtr 
englifche. Ungeachtet der befcheidnen Aeurierungeu 
d[«i¥f.».der alles hiftorifche Verdtenft feines Batäies 
-den willigen MirtHeil [in i^'-n iur hr?ibt, womit GehncTt 
l^amilif uad feine alteren Freunde (die Hn. Hirzel, 
Sceinbrfichcl , Schultbefs und Heidegger) ihn dabey 
.«ntnftaot« Acht man d«di leicht« dafa (chwerikb je- 
naad als Mhbttrger , aU ▼erfrattter Freaad des Ofcli- 
ter^ und all Kenner feiner Mufe , mehr Beruf luiben 
Jianate, fein Biograph i\i werden, als er. Eine Preis- 
angabe der Mannheimer Gefellfcbaft reranlafste iba 
ztiprft 7M dem Unternehmen; aber ihre verfpätete Voil- 
faduBg und andre Gründe bewogen ihn nachher, nicht 
ttav den Preis zu werben. 

Sei» tre^od bcAimmtHr. H. gleich amEiagaage^ 
waf t&r Erarartaagea num tar Leben sgefchiditeAiact 
blür< durrh Gaifieswcrkc denkwürdigen Mannes nicht 
initbriogeo follte, ob es gleich häufig gefchiehc Auch 
Gefsners Leben iÜ nicht reich aa aufTallenden äufsera 
fiagebeaheiten , aber durch die Eiofidtt» waailt ker 
ä. L, Z, 179^ Viarttr Bamd, 



kleineren Vorfällen immer das Cbarakteriilifche her- 
Torgehoben \rird, iik. es hier ein fchr anziehendes Gan- 
res geworden. Wir heben nur einige der bedeutend- 
iaa Zöge au«. Gelsaera rorxhgliche A^Ugeu «rardea 
in fetaed KoabaajahrM. hanptfiekHch durdi Sckiild 
der verkehrten Methode des Untcrrirhts, rerkaant. 
Er machte ia den alten Sprachen keuie Fortfchritre, 
weil fle ihm auf alle Art verleidet wurden. Doch /ehl- 
te es nicht an Anzeichen, die fchoa damals einem auf- 
merkfamen Beobechter hätten verrathea können . dafs 
atwas a ufsero i'(i(_'n rk irhes ui iliai lieg"?, S.-iti muntrer . 
Witz« feine muthyrUlige Lebhaftigkeit mechte ihn zur 
Freade und ndlnat «ach zum Anfiihrer feiaei' 8pidb> 
gencilTen. fn der Schule befchttftigte er fich damit, Fi» 
gurea aus Wachs zu bilden, und weder Verbote noch 
Züctuigungen leoaaten di« Leidenfchaft des künftigen 
Kdafttara £ii dieie nlaHUclM Uebang fdiwiclua. Ein 
Robinroa Cmfoe, «er ihon Ia die nXade fiet , weckte : 
früh feiaea freyiich noch uninüniJi!j,cii Trirb 741 f, baf- 
fen und zu dichtea , uad erzeugte «ioc Menge Hobi^* 
feaiadea. Nachher wurde Brockes, dieÜM nun yergefi^ 
ne, ticcrmildliLh andächtige und unermüdlich mahlen- 
df, Dichter fein Liebling, Lehrer und Mutier. Seine 
früheilen poi tüchen Verfuche trugen das Gepnfge die- 
fer Manier; aber auch in Jjpitern Jahren forachGeiiMer 
iouaer aech mit grofser Vvitme voa Brocke* nnd dem, 
was er ihm verdankte. Ein zweyjshriger Aufenthalt 
zu Berg, wo er. unter belTerer I^eitung in ländlicher 
Einiarakelt und ia einer antnuthigen Gegend wohnte, 
war der Entwtckelung feiner Dichtertalente vorzüglich 
günftig. Bey feiner RucJÜLebr nach Zürich gewann er 
(JurLh hiung^-u Uuigsng mit dcti b^^ftea Kupfeu, die es 
damals dort gai), beträchllich an Bildung und Ecna^ 
aiiTi^n. Er djidfteta imner.ÜMt, meiftens aaakreentf- 
fche Lieder, und trieb auch die Z^irbf akonfl , doch 
ganz ohne Unterricht und auck uliae weitere Ablicht. 
Seine Aeltern fchickten ihn nach Herlin ia eiaaBacli* 
hai|diuB|^ am itin auf feiae künftige Beftimmaag vor» 
mbereitea. INe Be.^eg'aung, die inra hier wiederfahr, 
die kiLicilichenGefLhjfre, \\Oiuit mau ihn platte, inifs- 
iieien ihm; er fiifste den kuhaen Eiufchluis, dasHaua» 
unter deOen AufGebt er ftand, ohne Umftände zu ver> 
lalTen, Unzufrieden darüi>;r liefsen ihn feine Aeltern 
die Abhängigkeit vua ihnen liurcii Zu'ückbebaicuog 
der ihn beftimmten Gelder empltudea. Jetzt ergriff 
er die Maletex* als ein Mittel, üch falhft üeinett Un- 
terhalt n verfchaüen. Er fcUofa üih verfcbledne 
Wochen in feine Wohnung ein, und arbeitet«» unaaf- 
höriich. Hierauf ging er zum damaligen Hofmaler 
Bempel, bat ihn mit auf fein Zimmer zu kommen, wo 
jrile Wünd« folirftirch gamahlier Landfchaftfa hingen. 

^ Digitized by Goo^'lt 
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und ihm offVnherzif zu fageo* was «r ab KfiaAhrwir- 
de leißen kunaeo-. Zu Hflmfwis Erftwacn veriichart« 

Gcr<^uer. aU jener nachjdea Öffgiflaleo ieio^ Gemälde 
fragte, ftlle feyo voa feiner eigne« Erfindiiog, und 
klagte aor, dafa- flg dt i r c i nia h f ill it WftltllWl tWMtl«? 
Er hatte aäinlich die Farben »ichr iv.k Leioi>1. fondern 
ntir Baumöl, gerieben. „Nun gut," erwiderte liempel 
mit LaUien.» „ich fahe». dafs -Sie noch nicht lang« bay 
fider Kucit fiad. Aber ein An(ang«r,. der fulche Sa>. 
,',t%ien nicht Vlieifi. wnd fetch« SfBcX« rrfind^r, was füf 
,,St\h-ke wird uns der nuih z(*hii Jahi-eu im f -rileo !'* 
hey- itiefem ganzen Vorgange oAeabarc Ach eine Eatr- 
^t* uiMl 'EWlictttft des Gemüthi, die man gar ■lebt 
Vera nlafit irttd^ ih dem faftfcan IdyUntdkbtar ui m< 
rouiben. ■«* . 

Seine Aeltern ibbnten fleh bald mit ihm aus, und 
edaabten üua iiiiB, den AufirDthalt in Berlia zu fetacf 
wettera Aut^tldnog Mi' tfraoitea. Er hatre dort 
Umgang mit SiiTter und R iler. Tcat-m konnte f: h 
lxef»Qer nie über einen gewill<;n Punkt uahero: ohne 
Walire Ueberkgenbeit imponirte fein Ton . fein Aen- 
l^res r)p;n befchei'lueu junj^Iinge. Rnmlff leiftete 
Ihm als kruifchtr Freund grofie Dienfte, beurtheilte 
feine dichterifcben Verfuche , befonders in Anfehijog 
tfca Ver«baue* mit heilfajiier Strenge, and rieth ihm,- 
frdt er<b«y feinekD f^weberfftfreb Dfil^ fick fcbwer* 
Ifen ein Tu firesOhf füf ftietrifi hr Rii btiplccir nad Schön- 
heit erwerben wflrde, feine Verle in eine wobtgefiigte^ 
tiarmonifche Fror« umzugiefaen. ^acblMr Bit Hr. 
Rpniler," fetzt der Vf. S. 6r. hinzu, „mehrere feiner 
„Gedichte verfificirr in zwey Btindchen herausgej^e. 
f^hen. Iis feymir erlaubt, ein wenig zu zweifeln, ober 
„tbu durch diefen Dieuil, oder durch jenen Rath mehr 
„genStzt habe.» UoAfettfr bat Oefimer ia RBckticbt 
auf feine eigaen AnTagen Recht gehabt , di rTen zu be- 
folgen: die wenigen verfliicirten Stucke utusr feinen 
'Gedichten, wo er zum Theil bey Vef«arren, welche 
^en Reim gar nicht euibehrcn können, diel« FeflM ab- 
geworfen, und doch noch zu4lärten und unerhubiva 
Frexbeifeii .feine Zuflucht penuinmen hat. begreifen 
fein gänzliche» Uuverra$gen von diefer beite. Indef- 
ftn mangelt doch det'PoSile Qelsiters mit dem Sylbenf- 
mafse etwas Mefenrliches. Vorz(ii»lich htbt rs alle 
Taufchuntj iiut. djfs fuj-ar die häufig eiugefuh. reu Lie- 
der der Hirten mcit^ensheils profaifch »b^ef^ifst find. 
Die Noibveadigkeit des Ü^lbenmafäe» für alle Dich« 
tungen, wo die Darftellung der Sprache ein erhöhtet 
O liirrt giebt, iltbi Her in '1er Th-^i.rie tut^ h Ijns'c nicht 
fo ftrenge dan;e hau worden, als es gelchehen kann: 
«her von jeher haben alte Völker, die ein Obr für die 
po 'iifihf Mufik ahr^oinefiner Rh\ ('.imcnr iin l ^ine dA- 
fui eu>pran;4iiihe Sprache befitien, fu- au«rk;iunr. 

- Wir enihalien uns unjern. vo»(i. f«uor> Uekannr 
fcbaft- mit Uagedurn, von. feinem luftigen Zufaromen* 
treffen mit dem franzOfifrlifu Harlekin Dancourr auf 
dt m S.raM)Ui';er 'Chfarer und vou der griiudlichen 
Ent<4 ickelung der dainaligcu Lage unfrer l.iieraiar, 
befdadera -der herrfr henden ' Stimmaa«;' in Zürich , ab 
GefMier Hahin rurü. kkc'i h\cr et^rns 'iiiiiLfheTlpn. 
Die dajaut tui^eudeu jalire w^ieu ei^'cutUch Ui« UkU- 



terifche Periode in feinem Leben. ^Ta h einigen kW- 
oeren Proben erfchien ztierll D.iphnts im J. ly^^; («in 
lieivcis, v, lti goibifcb jcan damals noih dachte, iftt^ 
dafs die Cenfuc ia Zürich aa diefea uafchuJdigea« 
barnriolbli PVttdtfcte Anilofit nahifi) twey Jahre dar^if 
/ii*fl imJ rarffto und die iJyl.Vn , d.mo der Tod AhAf, 
und eadlicb in einer' vuUibadi^ren äaiomlanf itn J. 
176a zum «lAenaiai« der «rfte Sdiigtr uad die^cMea 
bchaufpiela ,£«afld0r uad Kroyi. 

Gefsaer hatte fchun das d reyfsiglle Jnfar errtuhr, 
als er den GecJaiiken rar>re, die.v]a>ere\ zu feiner Haupt- 
hfcfchatirtgung zu machen, wozu firioe Verheirathamf 
den nicbften Anlafa gab. Er ftudirte von der Zell an 
dir- Kunli fehl- ang^ftren^t, hi' huftc a'x'r (fucli frem- 
der Aufiaupterua^^eu; er kvuuie zu^eiien. weuu tr 
da« ihm voffchwehende Bild von Vullktuomeuheic nicht 
«rreichte, ia eine eüazliche Muthlodgkcit verfiu; 
ke*. Hr. H. terweift aber diefea Theil der Ausbil- 
dL Jij^ leine» Freundes auf den bekannten Briof drfTt-l- 
ben über dit LandfchafttmaUtey, führt aber doch eiui* 

fe nierkvt'ördige. dort nicht erwähnte. Umftäade aa. 
r unterniimut nitbt, über Gcfsner, den Malrr, e;n 
Kenaerurtheil zu füllen, redet abecNuu fcincu Werke« 
raic warmem Schünheitsgefühl, und erwjhac auch of- 
ftabmig* wai aadr» daran getadelfhabeo.. Gefaners 
FamiHe befitzi eiae Sammfun^ feiner Studien fn'twey 
Ft/liobänden, und e» v^ird hier dem Ptiblicuiu r.j einer 
Auswahl daraus in Knpferiiichen HnfTnun,^ gcinn ht. 

Den Befchliilk diefer Biographie injclit eine Cfaa» 
rakrerlftik Gefsners nbcb fehiein Gi-ili und Herzen, 
nach allen hsuslicben und gefelli^ifu Vc:l.a;iui!li:j!, wer- ' 
inn er uuriliriüs einiuch, edel und liebenswürdig er 
fcheint. Aufserik merkwürdig iil da«, was voi) feiner 
jodilifchen Lauae. felaeia Witz sad feinem aaisero» 
deutlichen Talent zur burlesk - kruniH tu n Mtiuik er- 
zübh wird, wodurch er ia früheren Zeiten die Seele 
der GefdlfÖbtl^eu geWefen war, die er aber fpaterbin 
nur be^ iiagewdbalicheu Außoderun.^en k und gab. 
Dafs diefo Anisgen gar keinen Ueber^aug zu feioett 
beideu Liebliu^^kiiufteu gefunden, ilt ein fonderbarei 
Beyfpiel, uie gjnz ifulin uogirichariige Ligenfcha.^'ien 
hl demlelbeu .^Ienfche^ neben einander beftebea köo- 
-nen. Man myibti! weniglleu» vennmhen. Gefsoer Ha- 
be zuweilen 7.U: liiuerhahung Car.ica.'urcn gezeichue«; 
doch Hr. H. haite dies ge cifs nicht ibei:gaBgea« weaii 
CS wirklich der i'aU gewefen war^ . 

Was feine Kennroilte '6etnirc, fo kpdnte er «e 
Verfauiouifs der a! t n Sprachen nie ganz n.it hht'Ie«. 
Doch las er liui^e l^iciaifdie Dichter in rlsr Ürfpra- 
che, an Ire tu Ue'eeifft/.unf;«'n , die gric. Kilihen .nn 
lieblten iit. den lateioifchcn Ver/ioneo. Dafs ihai hlÄ- 
bey ein feio-T Taki tit-ferc Sprachkundc cntbehrUcfc 
g<nucht , f^als er ihre Schönheiten rrrathen , w ie f<fn 
Üto^rsph lagr, konnte man bezweifeln, wenn man fiehr, 
dafs er Ok der Vorfede zu Ceiiien Idyllen dea Theukrit 
für ffiu grosses Vorbild erkl^.rt. Wie knnr.te ihm. 
"U-enu i-r tim <fr«eth<:n in einem richtineo iiiiiae U*> 
4lAe fo eu fvhiuiind H.rerü^euf iiat , wie konnte i"* 
der ini'ullahe .\'ji"u<uf /vv iit Iieii R b n.jr Ou'''«^'''""^ 
iudntaucller Na.o.; und emcr ^^^[e 
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Iflyncnwf !f , zwifclien naiver Einfalt, die »ber weder 
TOr Rohlieit noih vor Vtrrderbnifs refii hert ift, und 
daddtfh dfÄo pikanter Tvird, und remimearaler Oad 
firrlit her !dtMlit;iT . «o^on tfurr kt ine >pur itt, entge- 
faen? Au5.(injckl:rh wird es hkr ni^ht veruriut, dafl 
Gefsn^r au h • aii niift he üicHrer pHefe n : docb /cij^fn 
feine Wetke k«^iae Spur von BeksDndchatt mit dpa 
beicf^ MeifterilSdtei» der inKtaifcIteB Sdüferpoffie» 
(ic > ua-l dem Pafiwfiiß, «iMdettM ctJo viel 

baue letnen köuaeo. 

Ein be(rächtlicher Theil des Büchel befchäfttgt 
fu b mir dt-r iJeurtheilun? der VVerke üefsnert und drr 
Gtfchichte feines laerarifchfo Rija;ucs. Line Uiogro* 

J^kieTerliert nicht «n Intefeil« tiabey, wenud«r freiwdt 
«betflidM EaiholiAsnMU ibres Vi, feinen Helden in ein 
erbühtcs Licht f^fllr : n ir racfs durth dns allzu Vi»-, gt- 
big eriheüte Lau d«u V'^ruirutien Audrcr ukü; m- 
be gewereo werden. Wena lir. S. 103: ,.Wfi 

„ni^AliersgenoiTeaGcfilaerf ]iaiMA.üdi au ibrerSceÜe 
^bebaopttet. Sie rra^en meift-alle den Stempel der Zeir, 
„Wer daoaals für dallifih galr, i'Ä oü kauiu mehr ie?« 
nbar. Der Ausdruck ill veraicet, iiiider und Wev^unt 
w^eo abgenntt^T - und das gauze Colirit verL>liclM|i 
fo rergifst er vrrmutblich, dafv Uz , Gleim, Klopiturlc^ 
Kleiil, Ramlor zum Tbeü wei: üui>«r, zum Theil eben 
lo früh geblüht haben . als jener. Auch (ind Cefsner» 
|in^i«fate, iiefonders Dapfuat nad Itkel und ruri^ gar 
steht firey von Spuretf, «lila Blieb leine Jugend nidit 
To Iii] cr .vt-lklrch feyn möchte, wie Hr. II. ine\ nr. An 
eia*r audeta Stelle Ö. 67. fiodec er, feine Jüngiing»- 
ishre harten iinmüglicb in einen for ihn glüi klitberen 
Z'^irpuokt laiieu können. Zv<'amig Jabtt früher hutre 
leia Talent «nter der berrfcbendtm Gcfthuiackkiligkeit 
und'waocberiey Vorurtheik^n erftickt werden können» 
Dia» wird aieaund leugnen. ^^yrt»üg Jakve fpät»f 
t,hS»m «r Mffdtn BeyfeQ feiner Nation Venkbt 'tttaq 
„oder Atta, frbon verwübnten Gefihii.a<ke fruhnen 
^ntülTen." liieutii tagt ür. II. aithts t^eiiug^eres, als: 
alle Dkbtar, weich« fo viel ipirer aisQeisner aufgeire* 
leu ünd, und die üffentliche Bewunderung erlangt ha- 
ben, flifo die meiften jetztlebenden f«yn dem wehten 
.Schonen ahirüitaig gewordeu. Es liegt dabey dw 
traioigc und ieider A> 'gemeine VorlUiluof; ^uni Urun- 
«f«. «alt <ey das geldnet Zekalier der deutfchen Porfte 
nnwiiierbTinglith vorüber, ria doch der in jeuer Perio- 
de {{etnacbte -Anfaug thciik iWum v\«i( nUenrniVen ift, 
theils noch ftbertroffen werden kann und wird. Dafs 
diefe Hehaupttif^ Un. H's lu'u der vurher angelährtea 
im Widerfproclie ftehe, l& kaam' nnthtg zu benierkrn; 
Er ift mit der Aufnahme, die (iefsuer vcn jeher in 
OcatTcblanii get'tmden, par nlrhr zufrieden (S. Ov)« 
nnd fuhrt al> ein^ flcgcnde Aut ricit djjji'ijpn den au- 
fsetordenrtichen Re>ra!l an. der ihm in H rankr«*it.h zu 
Tbeil geworJeil. Vor/.üglich un^Iu^ klith ift Hn }i's 
Vcrnuihun!;. Wüdu. tb er diefe VerfthiedenJieit. he^un 
dera in Hinficbt auf den iuU Abels (ß, iin.) erklaren 
Mritt. ..n«* franisöliffh* Publicum wrrM nTcht's« , Wg' 
^ftiiu- Jourualifi« Q diu '1 1. 11 vd chen Ei cirbt ilt fel- 

Jbcti und utJietlt, wofaru ciibi L«ideaf«.b«lt und Ca- 



„bale es mjfs!(*lten, rfchtip ■J^^^ ff In. Aber bey eiset« 
^.Publicum von uugebiideteui üercbtuscke, und ein fok- 
„ches ii^ das deuctcbe noch immer, wird ein mittelmi^ 
,/s>ges Werk fu f«:luiell gehobeu , als e|n vortrefHicbes 
„niederßehalren, oder geilüxai." üraJe umgekehrt: in 
Ueutlchlauci. herrfcht die grofste Anarchie im Reiche 
de» Gefcbmacks , und felbft die ^rilndUchc Kritik ve*> 
mag niebt das Schlechte zu unterdräcken, und Mel^ 
fter.vcrke, \t enn kciue Einpränglichkeit dafür Torheo- 
dtu iit, zu eiuptchlen. Wie kann man Ach nur.ilbcP' 
reden , dafs eine vi r dre;, fsig oder vierzig Jahren 
XchfiieiMia Receufion, deren kaum ein paar Ltteratoren 
Reh erinnern, jeiit noch der Schätzung eines Gedicht«; 
< -i> uifklich TortreiRich wäre, Abbruch tbun fu'lrc? 
Dage|;en üt bekauat. xftlch einen älibetifchen Dev 
potianuia im .ehemaligen Frankreich, Paris flbkr diePMN 
viazen, und wiederum wenige den Ton ang'ebende 
Kupttf über Paris ausübten. Uehcrbaiipc befürchten • 
v ii-, daCi Hr. //. auf diefe frautöfircbe Bewunderung 
(fugar das Mntio fjiielc darauf an: Fr:»c^i5 snifcitMl 
Jji^»iar«r fitbUes, htter amabilis Saturn vonrre Ir dkorar.) 
eiu \ La f; ofifs Gewicht legt. Es könnte leicht 
iuyn, das nicht lo.vübl das, was Gefsner befitzt, aÜ 
was ihm fthlt, fein Giflck hey unfern Nachbarn ge< 
macht hatte. Wann hat man es wohl erlebt, dafs 
einem aaiJ ;u^lifcaeu Dichter von origineller Energie - 
und kuhuer üenialitüt hatten Gerechtljgkeit widerfahr 
xen latÜM^.daia üe üin nur begriffen hätten t Allefran^ 
aAfifdien-Prddncte der b6liem lyrifcben . der epHcben 
und tra^;!(ihcn Po:'lie. diä frari/iiHRh«; Sp-J I:f 
boi^Mieo, üik ein Volk ohne wahrhaft poi ti'chen (ieift 
Zetir wim'g und liunreich feyb kann. Eine einfeitige 
£mp«'bUKltcbkeit wirft iich i;ckvühnhcli mit defto grö- 
fseret -Gewalt' auf ihre ü«c;tnlläude. und halt kein 
Maafs in der Bewundere;; 7 drlTf:), was in ihrer Sphäre 
lieur. €« war «in ganiliger Umftaad für G«f>nera 
Ruhai« dafii er ifh dem würdigen IIa. Hvfrir einen :(p 
giften Ucberfetzer liind ; allein er hatte auch in der 
Tbat durch Ueberrra^uncf ini FräazOfifobe weniger 
verliere«, als die vorzflgHthilen deutfchen Dichter. 
Sein Ausdruck hat Jteioe iMtionate ILig«nthümlivhk<i^ 
-Poctifche Profil, die nur in eintfr zu den fcbouen Vet- 
hälrnin'eü tier Rli^dnnik liinoui; liehen Sprache, wie 
die franzoftfche iit, Feld gewinnen kann, w%r die ur- 
fpröni^ltcbe Fetin IViner !)!•. htungen. fiift «RouiTeati 
(Ö. T5s-.,> fo un^^ritu ines Wühl{>elaUen an den Idyllen 
hndca wurde, hatte liJt pfycbulop;ifcb vorausfchn laf- 
fen; eine feicfamer« Erfcheinunff ill es. dafs der Hel4 
der Encvktufradie und der Veriaflcr der Mmfiwiif' - 
•arets, Mtferot, To enthnMallirch dafilr etnfr?nomniep 
war. (S, i-,7fT.) Doch Idfst os lieh au* felj 1- F!.l' 
der tuQventiüudlen KuuAUcbkeit der irapj^i-'ülcheo ."du- 
drüreratur, und auch daratts erklären , dafs er aftbetf ■ 
■fche Z recke uicbr für etwa:» unbcftinfjt Hiuhltes hifdr, 
fondrrn fie den fmlicben unterwfdaete. I"ur diele 
er detfn in (jcf^uers eki!«4:hcr UnfchuIdaiv^U eiue^ 
Spieg<l* worinu die culiivirte Vetderbnifs ihre Uafs* 
llihkei» erkeif nm- könnte. Wen» aber Diderot Geft- 
tiCrn rincij lirii'chpn p;enpnnt har, (S. 15; " \ü ;'ic^/r daS 
ktinen loDawlitbeu Bcgnü von l^i^^,A«J*ö{"ijfj^^le 
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Alten. Denn was ift den Griechen fremder, als dief^ 
reine, aber zugldcli «uck littalich uakräftige, Swh 

Die Scbwüchen der Gefsnerfchcn Po'fic »cftcht 
Hr. H. tum Theil ein, (S. lOJ.)» uiunnt aber bryuah 
wieder zurück , was er gefaßt. Es fehlt an Charakje- 
rtflik. Aber dies id nicht «Ue«. Der Verluft «n indi- 
vidueller Mannichfahigkefl wlfd nicht hfoUfogtich 
durch den Gt balt der Ideale, oder vielmehr des einil- 

Sta SchaferideaU crfetzt. Jene Harmonie des innera 
afeyiu» welelut der Wahrheit nach nur die letzte^ 
fchwer errung^eiie , VoHenrlun?; der Meulchheit feyn 
kann« verliert eriiaunlich an Wurde und loterefTe, wenn 
fie als ein urfprünglicher Zuüaad, als ein atlgeiueines 
Erbtheil der Befcbr^iiktlMit dargaftelit wird. Diefex 
Vorwurf trifft alle ftntinentale SchHfcrpoSQ«, aber di« 
Öeftnerfche in ausgezeichnet hohem Grade, eben weil 
fcia« Welt unfchuldigcr, kindlicher und goldner ift, 
alt die der neiften vorhergehenden Dichter in diefem 
Ta hp Allein auch in einer folchen hätte ^'nwcit hö- 
herer Grad von Lebendigkeit hervorgebracht werden 
können, als in Gefsners Idyllen. Gant iin lorbeue 
NciettOgC» können iich dennoch durchkreuzen; ab«r 
mit dem völlig aufgehobneB Antagonisrn der Krüfre 
fchlammert auch die Theilnabroe fariTr ein. Wo ein 
Qe&il«r(cber Hirt anfangt za lieben, da ili gcwubuüch 
Cchon di« Gegenliebe in» voraus beßellc. Wenn ein- 
uial phyßfche Schwierigkeiten vorkommen, i, B. im 
erllen Schiffer, fo ift der Dichter fo beforgt , fievu mtl» 
dem und auf alle Art zuHülfe zu eilei-, -li^5 doch kein 
rechter Knoten der Handlung daraus entiteht. An die 
hohe Kntlft, womit Guarini mitten uuter arkadifchen 
Darßellungen den mächtigen Hebel des Schickfals in 
Bewegung feut, wollen wir gar nicht einmal erinnern. 

Wenn man fleht, daff es in ßeüntn ^rOfsero Ge- 
dichten ibeils an Handtuurr überhaujit, theils an Ein- 
heit und einem auf innrer Xothweudigkeic beruheo- 
den Zofammtohange dcrfelben fehlr; dafs in fenncn 
Idyllen oü gar kein v/nlire' Forifihritt ift; dafs Ikh 
'f^lbftdie Einpliadung ui^lic fehcn ohne eigentlich ine- 
ledirchen Gang nnr hin und her wiegt; dafs mehrere 
Stücke, die er aU Wylien giÄt, bey blofsen Netor- 
fcbilderungen ftehen bleiben ; wenn man dazu nimmr, 
dafs er auch für die äufsre, aber werentliche, Form der 
pofitifchen Succefiionen, für die rh thmifche Kunft, 
kein fiercbicic nod keinen Sinn gehabt: To bietet Geh 
natürlich der Gedanke dar, er habe anfangs fein aig- 
ues Talent inifsferftandcn. indem er den Stoff zu fi- 
«BultaBeo'Darftellangen, der in feiner Phaotafie lag, 
auf fttccefltve verwandte. Auch als Laodfihaftsmaler 
blieb er auf »ewiffe Art Idyllebdicbter, «ad er JWtte 
es vielleicht uie in cfnrm andern Sinne werden follen, 
ala ein Pouffin oder ßergbem es wa'eu. Als Grupptu 
■of ^ler Laadfchaft bemcbtet , find /eine Hirtenögu- 
icn aMerii«ha<'iwi«toK» M« I n ha lt eines prafinadfchca 



Koaftwerks na feyn, haben fk akhtfeong bedeuten- 
du felbftftMndige Lebendigkeir. Die Anficlitder Quart- 

ausgäbe inii KupfL-rftiLhea, \Vo man Geljuer den Zeh h- 
ner mit UeUuct dem Dichter vergleichen kann, bella- 
tigt vielleicht dies Urtheil. Die leblofe Nawr hält iu 
feinen IdylicnUndfchaften der Leben It-n ur •fjSr t'ij 
Gleichgewicht, und diefe fcheiuc jene uickc eaibeiucii 
9n JU^anea* «maoziehend tu ieyn. 
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dem Vorwurfe unbilii'^er Ks!;e und üleichgül.igKeit 
ZU retten, den Hr. H. ihr nicht ohne Bitterkeit macht, 
weil Gefsners Gedichte gleich Anfnn^s bey unf keia 
grofsea Aufleben erregr, uad auch jeiit mehr aus der 
Ferne verehrt als hau(ig peiefen fverden. Die wieder- 
holten Aasgaben in den ueueften Zeiten, dergletcbea 
•adre fahr achtnagawflrdige Dichter, s, B. Ds. nicht 
erlebt haben. foUren jedoch, «as das letxte betrifft, 
eher das Gegentheil vermuthen laifen. Es ift hier 
nicht der Ort, alle die Gründe za prüfen, womit der 
V£ die (egea einulne Gedichte GdEwera hie uad da 
gemachten Kritiken tn widerlef^ fbcbt; nnd wKre 
dies auch volUtaudig gr'.iDjfn, (o liefien (ich vielleicht 
andre eben fo erhebliche vorbringen. Wir führen nor 
das Eine an, dafs er den Evander, um ihn gegen ein 
ftren^cs ürtheil in den Literaturbriefen in Schutt ta 
aehinen, (S. ij}.) zuir ein istttelmafsiges Schaufpiel, 
aber ein vortretlliches Gedicht, nennt. Ree geltebt. 
dafa alles, was dariber vorgebracht wund t ihn noch 
flicht von der Vereinbarkeit didbr heidets Pdldita)» 
überzeugt. Gefetztauch, die dramatifcbe Fern mre 
hier nur Eiukleiduag eine« didakrifcbaü Stotti , It' 
bleibt es dochgewifs, dafs man zu Erreichung eines 
kfthetifchen Zwecks fich nur äfthetifcb befriedigeader 
Mittel bediene« darf, und dafs eine fchiecbte Einklei- 
dung fchJimmer ilt, als gar keiiu\ Kann dai ein vor 
treßUchO Gedicht l^eiläcn, wobey mao die Belehruog, 
die man in einem oder in zwey AnftHttea empfangen 
foll, durch Lang:e\reile in allen übrigen erkaufen mufsf 
Jene laüfste im iivaiidtr noch gau£ anders befcbaüea 
feyn, uro überhaupt eine Aufopferung lobneu zu kön- 
nen : der anlchuldigen Einlalc wird ihr Si^ iher die 
▼erderbm Culrar in jenen Scen^ in der Tvat gar za 
leicht gensacht. Wie kann Hr. H. 'iies S) hauf^M auch 
nur entfernter Weife mit dem ISaihan vergleiche», ei- 
nem Kunflwerke, worinn eia tiefer Sinn aus der an- 
zieh«ndlien Verwickelung hervorgeht, und das, unbe- 
fchadet feiaer technifchen Richtigkeit and Scbüsbcit 
■la Dmau, phitoraphifch iftf 

Bey der ge\N ahIcen und c;,i> h Irückücheo Schreib- 
art d«s Bnches überüeht man gern einige f^hnciieri 
fche Idiotismen. Eine zweckroafsige Verzierung, und 
ein an;;enehfnos Gcfrhi'ak . ni bt nur für die Verehrer 
Gelsuers, fuuderu auch iur die Freande der Kunft, iA 
fein, wie man TerTichert. üriu IhaUchca ^Üd» Mck 
Grßf von L^s geftgcbM.' 
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SCndNE KÜNSTE. ' 

Qömvaai, b. Dieterich : Chrifioph Auguß Tiedge'tu 
Scbnftm. Erfier Rand. ^i>lJii. i Th. f7j|6^.Xa 
a. 3» S. g. Ct Rdilr.) 

Die Mufo diefes fchät'.baren Dfcblers ift eioe Toch- 
rcr edler und tnetifcbenfVej;)dlicher (Jelinnuii^;? u. 
S« fcheioc eiu Bedört'nifs tftiaes Herzens zu fe^o, je- 
aea leizraden Wahrhetre« . di« de« wertkefte Ertrag 
feiars yaneea bisherigen Lebcasfind, und rhrca An- 
hjoger ici keiner Lage verlaiTL.i, (»efalli^e Formeo zu 
Ititaeilt'Uorl was cin.cntftes Gefcinit (ferVcmliaft tMft 
attcb zum LieMiof^gcgcoftaade der Pbaotarc* sn onfp 
chcn. Dietes Bedfirfeifs, diefe The^Tttabme des {taä* 
3{-a Menfiheu aa jeder po lif« h>:jj F-rgiefsun^t gieht 
feiaem Tuue eine gewiiVe Hcrxiicbitetc, weiche die 
Aloise ^Villkühr einer noch Co j^eübteo Kunfl nicht 
herTcrbrinfrco kant). ITtedurcIi wird auch der Grad 
und die Ar: von E:;;eathÜR;ii(.lkkeic bedimsnt. die ihn 
ll;iszei^ hnst. ohne dar* er fte fuehr. Sokbe Anrirbeeti 
d«r meaü Etlichen Dinge, wi« die r«ui!gc!i , f.nd fchon 
Öfter Toer Philofopheii und Dirhtera vor^etr.i jeu wof- 
den, aber er bat /Te nicht auf fremdes Aüfeli^n anp;«- 
aonimeu: f:e gehurcii ihm, denn He (lad ia feinem ü»* 
nütbe urTpriiuglii-h zu Haofe, und das individuelle 
Refulrat de* Verhiiltuifles zwifthen feinem iiuiern Dä- 
fern und der um{»ebenden Welt. Die herrkbeDde 
Stiiniridti^ in dirfcn Gedichten ift eine fanfte Schwrr- 
rauth , die aber nichts entkräftendes vder niederfebla» 
gendes bat» Umdwtn -vieliffebr zur ^efMBnelHM Hdtat- 
Kett einladet. ' Keine uiPDfchedrelndliche Laune, nur 
der im GewQbl der Welt unbefriedigte Hang zur wak- 
sen Gcfelligkeit treibt den Dichter in einfarae Stille M- 
rück; t'clbA in den flärkilen ratirifcfaen Schilderangen 
ft bio^mert das allgemeine Wob^RroUen noch durch, das 
feinem Eiffr gegen Thorheft und Lader zum Grunde 
liegt. Ueberau lefart er di« Ünabbingigkcit des laenfcli* 
liVheo Wilteiu von SttfiÄsBi^gegBiireii, driagt eitf tin^ 
«ij;eQ«ut7.if;e Tugend , r^\p ßdi felbft genug ifi, u«d 
preiik mit hinreifsendcr Warme den Wertb der Lcidea 
für fiitlicbe Stiirkung. und ^fhöhung. Doch treibt er 
den Stoicisjaua kiti^eswega bja zur Verachtttag der 
Freude: er ibdert vielmebr r.u weifeto ßeaaflTe auf, 
und fticbc dcsv. c-i :i, dj . (lli^Iuhgewicbt der Seele zu 
bewahren, ohne weiches jeuer nicht ftatt finden kann. 
Mit umfaflender und regfamer Empfänglichkeit wirft 
er lieh an den Hufen drr Nnrur un I der Freundfchaft. 
Piefer verdanken wir die vonreiiiicüea Epiilehi on 
ji/^faiim^uad an Gleim : ' ^ , 

J, L, Z. X7s6. Vkrt$r Band, 



Jm Erdentlwl ift Allet. Afteil nii^d^» 

Sw Zeit Ui)d das, was ihrer Saat, enti eift. 
' DU Lt«bc felbft, dies Roftfoiithd, ift Raänif, 
So wie dta Udtf \Ut hki «uvdi Ihre Myrte flrem; 
Was FictiBdftkaft that ttod J^ctdtt. k ibr cv'ig vtner. 

goflen; 

Sic altert nicht, was aidi^hiHweg yc» t^ben friuft. 

Fxhön. wie UußerbJichkeic, geht Ge (turc^ dieC^rcITep. 
äia laute« jedes llen , dä« ihre Glut erfrei^ \ 

Wie fchöu heifst es von jVncr: • ■ r . 

ti^iVt ftthtt unfern GeiQ rar Tiefend ~ ' 
«.«ad TütaiMl führt ihn aw NaiMF. 

Fi vi Ts auch liebliche Gemälde ron ihr ru entwer- 
fen, die aber immer loit Qefäbr und Gtiü durchu ehr 
nad, und Hiebt in «iim inlie Ablcrej durch Worte 
ausarten. Er ftcUi He dar, wie er wm, dafi ima-fi« 
geniauen fon: « < 

Von leereo Sinnen 
' Kann -die Natur 

Für TTalii und Flur . *■ 

Keil» Ilfrr gewinnen I 

Das Gedicht auf detf FruhUng, woriua diefe Zeilen 
vorkommen, ift» wie man fieht , in dem artigen SyU 
beamaafse geraogea. das Bürger in feinem Dorf dien 
nach Reraard zoerft im Deutfchen reriuchte, und bat 
ßrofsenrhei!! den bey dergleichen Spielen unenrbehr- 
lieben Schein der kunftlofeflen Leichrigkeif. Ia fo!- 

Sender Schiiderung z. Bi eatfprfcbt die Anmuth der 
.U5führuug fTini der fchönen Wald, d<>r utn Har^ 
monie des ^iiUas und oicht um bunt» Fax benmifr hu«» 

Wie zirdich ift 
' .Das IjebeeUOsm , 

- Des imurm Haina, 

T;i den Po Utßem .. ^ 

Des Soanenfcheias • 
- TerfiaUne Hdla 

Zar muntern Quelle , , 

, . lietainer fpkiüpfi. ' « > 

pte'\ibter lidicaa 

' V'-i'g'f^-mcitiiiiL-nria » ■ . . sw, 

An andern Stellen hingjegen fcheint der Reim allerley 
Tätken gegen deu Dichter ausgeübt zu haben» der ZQ 
ffkr mit üeioea Sckwicriskeitea fc herzte. 
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tVie ßch sin Dtifitlwf 

t'ins '«odre Btcbi 1 . * * 

TVie je<!t» Luftchen — • 
Ich litbt — fpriiln ! 

ÖJe Düficheu, die fub um einander flfcbien , kuiinen 
kaum durch die Zartheit der folgendea Zeilen, die 
wir durch He erktufca, cntfc^ldtgc werden, weil dicfe 
felbn tiA tilidetode füllt Kochllfirk'er fehm fich das 
Gefühl ^e^^fii den fichtbarpn Zwar.» iuf^rer FeiTeln 
>uf , wenn dadurch der Ausdruck eines wahren uod 
Craftfn GedaulLeB vttfäUcht wird; z. B. 

• Ein Herr, von wildteLoft^enfdt 
ITt in drr ParvdieCeslur 
V«rbanot aiu ihrer Goue*rpur, 
Die fich dein EinfalnBan eiariagdtt 
In einir rdaan Seele Tpiegelt 
eich alle 6oUli«it>der Katar. 

Auftcr der'Zw«ydeattgkc<t Ita ttfitn Varfe, da derZ» 

faminci-.Iian : eril entfLlieidet , c b <\ns Herz die wilde 
Luft hetugflt oder von ihr bezügelt vcird, Ift bezäedt 
fUr br/rm/c^t hier kein paflender Ausdruck, weilerWeW' 
wfhr D'jf eine crdnfnrfe und woblthatige Regierung 
führt, äi« auf uageUuine uDCerjucbende üeuak. Ver» 
baunt wird man niM'.voa einem Orte, wo man fich 
•ntbaXcca kaos : diea Verhiltailii moA Mick bey cintin 
Vildltdiea Gc^nwctie im» Worte* zutreffen. Bine Spm, 
BUS der man i'fifjflunf wird, und die fizh noch obendrein 
vie finc Thür entrifgeln foU, veruriatlit eine gtoise 

Eü i;ir DifTcn.mz. Die Vefinderung eines einzigen 
uchihbeas, entfngtlt ftatt entriegelt, würde fie fchon 
lindern, und bcy e>^^r etwas sndera Wendung vicU 
leicht panz heben. Die bciclt-n letzten Zfilen lind ta- 
dellos und von grofser Schönheit. Man könnte ver- 
iDuthvn, It« fcyp mk biEfoaneDer Kaoft m* Endeg^ 
ßcttli Hin jcttt&iiidricke wi«d«r •»»suIMcbea. 

Der ungebührliche Einflafs desRetines würde fich 
fcltuer To verrathen, wenn der Dichter nicht theils für 
uBgcwbbnlicbe Reime eine gewilTe Vorliebe bfirte, theiia 
Crh an ihrer häufigen Wiederkehr, die ia unfrer Spra- 
che nicht leicht ohne Aufopftrrungen herbryzutuk- 
reo iß. zu fehr ergötzte. Auch durcb llngcre Verfe 
hätte dem Uebel vorgebeugt werden kviiocit: die Arei» 
tigen Aafprflcb^des Gedankens und Aiuflruckfl, und 
des Keimes, lai'Vn fich fihon eher ausgleiihen, wenn 
die Zu ifchenriiuiDe nich: fu gar kurz find. Mehrere 
EpiiUIn find gsn< in dreyfür5igea Jamben, andre ia 
trochaifcheo Diineterii gr^firiKbca. Heide Sylbeoinaa- 
fse fchicken ßch locUr lur dic kiclue I) lifche Gartung, 
als für Gedichte von betKichdichem Umtauge, und die 
nicht in Strophen abgetheilt find. Das letzte bat ei- 
nen ftnften Aostlruck, der mir den Ton der Ef>lftd 
an dnm Frt wsd recht gut flbcreinilimmen möchte, wenn 
er nicht bey einem unabgebrodiaen Fortgauge iu leicht 
ins Schleppende verfiele. Jenes hingegen ift viel zu 
Ilürhiig und hCtpfeud für einen fo ernsten Gegeniknd, 
wie der itt. welcher den Dichter in der eiRen EpiiUl 
an Gleim bcfclisltiipt; Mit £f«lMMa Itechw ill sn. ci- 



tiigen d«r vierfnfsige Jambe gewählt . den auch 6ö> 
cklng und Götter meillees bev ihren Epiüeln Torgea^ 
gen haben. D-^r riinffüfiige nat eigeudidi sn-. fneillm 
Würde und rh) tliiai/cUe Fülle: wir fin .*-!) ihn liier 
nur in ein paar kürzereu Scüviten, nicht den au.>ge- 
zeichnetfleo der Sammlung. • Der Stil kann daher 
auch gedrängter fe^ n, ab wenn dieGetlanken durch 
lo viel fchnell aufeinander folgende inet/äfche Paufen 
zertheiit und gleichfam xerfihnittcn werden. Dies " 
führt uns auf die Bemerkung, (ijfi d.*r Zwang desS.I- 
beunaafiiea nicht auf den Ausdruck im einzelnen, fon- 
derir auch auf den Gang und das Ganze dteler Gedichte 
zuweilen ungüuüi^^ ge\v:r!\t h.st. Da diefe gauie Art 
des Vortrags phtiufophifcher bciracbtuncen fchon an 
Heb rbapfodilch ii, indem fie von einer befondern Ln- 
und Stil iniinj 3;!S^chr, fo mufs man lieh frhr da- 
vor hüten, lieh durtii r-ulaliige Cosobinaiionen der To- 
se nicht zu Ausbeugungen vetleiien zu laden, WOri^ 
her der Lefer daa Uauptiiel gans aus <lea Augen ver» 
liiit Es mdchte' fchwer feyn, von manchen diefer 
Epifteln einen recht zafjmiu'-Dhßngenden F. itwurf zu 
geben, Auch find fic gar nicht frey von W'iedcrho- 
langen: eine natfirlicbe Folge darou, dars He zu lonj 
aus^cfponnen werden. Es ah ob der V^r Ue- 
berz£ugung ron manchen Wahcheitcu iicb iiumer n'jcti 
feiler und gegenwärtiger zu machen fachte, und fie 
deswegen von eilen möglicben Seiten fafate.. Ouü» 
her vergif&t er dann zu rechter Zeit au&üUkren. 

Wir kehren zu den überwiegenden Schinheiten 

zurii.'k. Nitlii feiten >^'>*i;:v.:T es rlcin Diihter, in ein > 
eiai.u;tfs Wuft ein bi-Jcutcntie* Hüd zu le";en, wodurch 
der Gedanke, neben der nachdriicklichiteu KürMdie 
klarfte Anfchauüchkeit beköimat. So fagt er t 

Die Tugend fiaht nach ihrem SduuciH 
Dem Ridim, fich wenig 1«. 

Kräftige Sprücbe, wie folgende, prdgen fich leicht 
dem GedachtniOe ein, und verdienen ihm eiogej^iigt 
zii Warden t 

Treu dar Vernunft, vwdjntme keinen G'aubenl 

Wer an dic Tugend K-aiiht, der gijubc in Goit. 

Eines von jenen erhellenden und einzig trelTenden 
GlelcbniiTeu , die eben fo fehr zur Üaberrednng bey- 
tra^^en , als Tie darch ihre Srh mhefr entrüchpn , tindcn 
wir in dem Briefe an Ibtf dia (S. I2'j.), wo der Dich- 
ter zu zeigen fucht, der Wechfel und Gegenfatz der 
£mplindüngen (ty nothwendig, um ims.den Wank d<a 
GanttlTes kennen zn Miren 

Eaipffiii« ««Iii 4« Hirten Flöte 

Die im be-haiiten riufrh erwacht. 

Den lirauuuiziig Aer Mürgciirötiic, 
« Wir' ihn Mutter nidit — di« Kadilf 
Schade. d.)r< d.iä Wort Byciti'^r.f^.y^ den 'Woblklan 
ein wenig üuri! Eben fo gefällig ill die Vergleichung 
derUnfcbtild mit einer Q-iiUe. ia der fic'hBlo|oen fptn- 
geln (S. 132.) Aher im edelfion Stil gedichtet und 
»ahibaf;^cjhai>eu lii lolgcadei üild (S. 5^5.') in derEpi- 
Aal aa ükin vom ^. 17^» vtmUm dar Dichter ikh ga- 
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rrea die Bcfrbut^fipung wbtfertipt , »U ob die Theil- 
□«bwe an dt-n Zcitbegfbeoheitcn ihn der Freundfchafi 
Mrz(>g«. Nac hdcm er die damaligen blutign AllArilte 
III FraaJirfftcJi betrauert hat, fugt ec bitmi 

, V Nur wuafch«n dir( ich doclj, 
Vur hoffen , dafc wohl noch 
Von jeoKm Opferh««rdt, 
Vor dem di« Menfchbait btbtt 
Ein WHJniK Aaifaii wtfd«, . 
Der auf tur Svtiti« fchwrbt, 
Vad in dian Stnhknfiügd * - 
J» jnjdiilKerer ffalgt. 
Je ifoldiier einen Spief«! 
-Au* feintr I etn« xeigt. ^ 

üern würde fi«.bRec. b«y derftleicben Stellen demVel^ 
pijjgeu überiaffeu, illre Schouheirca i, .her 7': eur.vi- 
cida, wenn e» der Raiun rulieJsc. Die bishcngea 
Proben fiud hinrekbcnd, oin eine Vorftrüünp vou der 
Manier des Didit. rs zu gebfn, fnninielse II h noch 
Mifloches «usreichuen ; pnter andern die ii:iHdcr glän- 
zende, aber «iafiidM nad rftkreade Stelle über Fretilb- 
linft. 113. 

Die «MiAen io diefem Baode etuhalteneu Stücke 
Oftbeinen, wiiB Hr. T. fa der Vorrede erinnert . jet« 

»mnerftenir i!'^ . -mdre, f( hou ehedew eu>7;rta gedruck- 
•ev völlig ttmgearbeiiet. Der folgende Baad wird noch 
Epißeln und Gedichte im epillolarifthen Toue enthal- 
ten. E^.i drirter und vierter Band iil renntA:ht«u Ge- 
diihica, l> riftjien Stücken und profelfcllco AnBätte« 
keftimttot. Bey dem unabläfsigen und aD;.jrfi:cnr:t.-B 
Beäreheo nach Correction , welches raon den Cicdtth- 
teo fSr ficb enfeben wärde , wenn aach Hr. T. nlchc 
n-lbft (S. V. ü. VI.) mit den bcfcheidenften Aetifieraiv 
gen erklärte, dtfs er es ficb z.ani Gefetz gemacht habe, 
kann e$ ihm nicht unangenehm ft\n, wenn icao ihn 
iür die Zukunft auf hleiae Fletkea de* Aosdrucks auf- 
merkfam macht. Die Mifthälliekeii der Meiaphetn, 
in die er belc aders in Geiahr ift zu verfallen, haben 
wir fchon oben t rwÄhnt; z. B. S. 239- hciftt e* von 
Truppep. die litr(kld vermicthct Werden : .Sieverkan- 
ftm iU h dem Pjcil de« Todes. » $,-434. wird dteZuie> 
tracht ein üugclieucr genannt, „das dem SekU^ der 
Üeß*o HnW enikroch." Es ift ein gtzwLii^ner und 
Ibear uadetttlicher Att&drucK, wenn 5. 2 )3- >t(^«<^ 'i'>g«r 
•rfer ihm verurrnttltm Flecken (ftetr andrer I i -er) ft hoor.«» 
l];r- I'ronoiiiiun wonleii zu-.vei:r"i s .:" tuic ful. he Art 

tebraudit, •iafs Veruurretiheit caraus enülcht. Z. B. 
. «7. in Her dritten Zeile von unten lieht Es fehler- 
haft für ihn. Ein" offenbarer Sprachfehler iAi ,.der 
Jkh zureihi g.'frmi^ne Blick fo auch MngtrtAt thPv 
dripium einer überhaupt uniicIuli^TU Zu ramme ufet- 
xungr. Hin deatct eio« Bewegung au, die mit rnken 
im Wlder^Tiirbe Ift. Das Herz, den» ganz alkiii (für: 
1« pjüfffer Etnfamieit) am «ohliten ill." S. 63 mcchre 
auch wohl eine unerlaubte Ellipfe feyn. Zuweilen ift 
ein unedler Ausdrui-k durtbgi fthlüp;"! : S. ;c9. „dw 
Blut des Herzens hfizenr' ..Feflfeln, die ias Wark/fi- 
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irad wird durch fchleppeoiieZufammeaiietzunsce : L* 
byrmth-üffchlängel. Sargen - Irr gejclildnqei, noch uir- 
angenehmer. iU^h für gUiheivi ift ein ntcdcrföcbfi- 
fcher Provintialisinus. Auch in der ßildung neuer 
Wöf ter ift der Vf. nicht immer glücklieb. Er fetzt z. B. 
tUr Gilliber, für: der Gläebige. oder der, welcher 
glaubt; kntdig für ÄoW oder gäw^-Zr^; Hohung f6^ Et" ' 
huhuHL;. (icrtchtp.mt, fiir : durch einen fjlfchea Schein - 

ferechtfertigt , möchte eher gellen; aber etgenmündig 
ann fdiweflich bedatten: mft efg^oem Munde, da das , 
einfache miivii;^ nichts mit «f!"rf.'!_7i gemein hat, fon- 
dern majurenn heifst. Dergleittien Irrthüraer, worein 
ein geübter üntl forg faltiger Schrififteller bey neologi- 
fchen Verfuchen doch zoweilen yerf^Bt, küunen yic^ 
len QDfrer jongen Dichterlinge, die ficb ganz fiber'dat 
Studiiiia der Sprache wegfetzen* ' cur Lehre dt enea. 

KöTUER, b. Aue; Scemn aus Rom goUnm Zeitalter^ 
vom TerfaHer des Otto von Schwmbiarg. I79<!f 

270 S. J. (16 gr.) 

Diefe Sanmluag eatbalu V.p^i$m oder Atr Stw% 
dlw Tijrmntnt l^etns und Atriat Majfiniffd und So» 
^//Vyi;,-!' ; ; eine .Auswahl, die dem i'ifel wenif:fteu8 
nicht cucpriihr. Kanu man irgend ein Ziciralter Home 
fchickitclier Weife das goldne uennea» fo hatte es eot« 
weder vor den üecemk^irn noch nicht angefaageSi 
üder war durch ihreUfurpatinn fchr unterbrochen w-or- 
den, und erftretkre fuh gewifs nicht bis zum Kaifer 
CiaudilW. Dia dritte Seena gehört den Rumero nur 
in fo fern ea. als fia dieVaranlafrung dazu gaben. Ge- 
gen c . f Hifllogifirte Cinkleidunq t inielner Zü ;e der 
rcjnifi aen GröfiP, wie die vorliegende, »autlitea firb 
indetleu wichtigere Eiuwendungen machen lalTen, wo- 
nach aber Ireylich derjenige wenig fragt« der einmal 
tum-^cbretben irerflÜet ift. Die Tbat wird nicht fei- 
ten durch die Vorbereitunnf erl\ickt, wie es hier bey 
VirgintemUefchichiegefcbehaifti ein einfache«, gro- 
faea Wort iu einer Flntb too' Worten verfchwemtnr, 

v'^ i:i Pic'ni it ''. Arria. Die ucf^efrliir nckiefte Er- 
Zililuag ruckr uin i hat und W'ort weit n..hcr, als ei- 
ne drairr ; I Darßellang, die ihre Helden, d i-^ch 
heutige Empiiadfiittil^eit and Veroänfteley verfölf«:ht. 
V(FasTft hier aus' dem Partus geworden! Er krflnmit 
u:i.! windet fich P» lon::e vor dem Tode, daf» Arria al- 
lein aus Ungeduld den Dolch härte orgreifen kijunen. 
"Und doch wird er gefchildert S. 140: „Un.^i-^ii'sid air 
v't'J Zf.i^-jrc, ein So':: i 'ler Frp\ l'cit. cln »cboroef 
„Peiiid aller i'} raaueii. " Zuar iil er /ugl-ii» h der Sett* 
und dciii Cbarakter nfl>.h zu einem Epikuraer gcttracht 
n<erden. allein der I f, vergafs hiebey vermuthlicht 
wie ruhipr der Stifter jener Secte fdbft <1en Tode entge- 
gen fw':i, ucd <!3fs ( ?.fiius zu deiffelbsn gehörte. DiefeWen- 
di.n-: reicht al(o kei'osswcs:^.'. bin, um uns d^-Fcijjbeit 
do5 l'a^ tus ertr.T;;li< her crftheinen zu lalTer, Er fpricht 
und tiandeh v.i« ein Elender, welcher die prächtige 
Schilderung nicht verdieut, die ihm vor.TCi^efthickt - 
wird. Die Scbrciij.irt xeifailr überhaupt ofi iu das 
Gefacltle. Die Auseioanderfetzoug von Viri^inieniBe- 
tragcD ift viel tm hisUiUch Ecratbeo. Dieies iu der 
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Qefcbicht« bloft leidende Opfer hütte der Vf. tu ciaer 
gewiflfeu TbSilt^k«it erheben kCnacn. ohne fo tpin- 

findig <I ' c ; i Werke zu gehn, wie S. 96.: ,.Sl8it 
^fiber dem erniteA Uedanken; frey und ehrenvoll iu^ 
^^ctteo! zu verweilen, uod auf die Mittel <fer knhnftea 
^elbftverthfidit^ung im Zora g^egen die rannen 
„ZU l^nea — lehnte fich die fchwiurbere Weiblicli- 



^keitea äir HcNr.? und rtsu'.iiere Auskuni^. und «oI!:e 
„lieber ficw-if* ,un'l e.]ej [»Ihn, als einem Wagftück, 
„dcireu A»»SR«n5 UBjie^Hs war. u ui v^cl'.hes kaum fo 
yTuIiralicb f.kufn, l i.ijeud un<t Lbre «a'uirerrraiui.'* 
Im üau/'.eu t^^u >'n>r7en ti\ der Vf. in einer durcfaeas 
Ter-.ve'rP.ub; i) Qattuu- iratnf r ns-j ii ft hätzberer feWie« 
bea, al« eiue Meuge /einer I^eDeubabler. 
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PöitoiorHr». Jrnd , h. Göpferl : Dlirkf JJ'ü'.'.-. ^Ua oder 
uhfr de« G/uitii" C'< ■'•luhlti-it , won I.uh-i.Ji Stmv^it. 
I7j6. 115 S. 8- — ^^''^ ^ •■ i-' i^fer Schrift , d^r Iii.; n' i '■'■•■■iti 
iviann ron Rut*»i TaienMn uiti iVhiiB«?r Reltf' :;hi':c iTikuiifii -t, 
fucht dadurch die ucuctu L'iitcriüL.'uiu^rn lirr k'iril'i. ii -ti l'hilo- 
fopbie über de«i Glauben an IJnllerbiithnuif in einer l^icateii, 
blühenden Sprache " jjojmlärer und «v-mc'inmuti.jcr zu utiehen, 
•It fi« es in eim-m wiflcnfch 'fVichr-;! Ofw^iH? wordea können. 
Es kommt hier «Ifo niclir (j^rohl dii- N«uheir d-r Idven »u^«- 
tra<"htur.?, denn d*rj<it »nachr Hr. S. keine AnJ^rucbe, ai» viel- 
mehr die Sv'^at-'he , Eioklcidufi« , Darllclliinc; und VerhinduiiK'. 
In welcher der Vt- die ßeruiut«* der rMurdun tj|ircr(uchu:ie<-n 
kber diefeu G<?genfi4ud rortrjtrt , und dsr.» dai K jfuur.erRr-or, 
fHmit er bc4leit<^(. Doch eh« wir hierüber ein Urthcil fil- 
)jH^ ^pllcn wir den Inhalt kurs anjeben. Die Schrift icrf;ilit 
\t% 5 Abfcfanilte: l) Ueber den Lrfprung dtt Glaubens a» Um- 
fitrhUeilknt. 2 ) P*ff»*ig 'i*igrr btweife für die UnfUr^lWaktit 
StiiCm J) Oruudt Jur die L'nß'tbUehluit der Sicir, 4) i'ebtr 
^ttm H^wtU rfr» Claitbem an L'n/feiblichki it. 3) Ctber dat *'tr- 
dimfl det Ckriflcntifvits um du Aitthrchung und ffßcf:' Gmn- 
dswg der Uii^erblichkrinlfkre. Ititfe Verbindunf und ( li riiju.i? 
Ul fehr natürlich und richdz: die Einkleidung und Dj.-1U' ' 
deucikh, lekht tiir«a<-h, labbafc und haur;^ aßhenuh 1 
die Banidu endlich blühend und grof>t-:ith«iU d^n G«i;enft<i^.iU 
aamae<ran. Nur hin und «irdcr hat fich ein uneSler Auf- 
druck ein^lefcbl'chcn , wie i. B. 8. p. Schtara^enMm . und nur 
fitfvreilen iil die SprAchr zu dicbtcrifch , üppig und büdi-rruch 
für den bt^lebteodcn 8t}lf 4eria-«iaer (»khen Schrift bcrrfcbe« 
foU. W«v mti kite rolcbe eetierie Vergleidtungen erwart«»« 
wi« &< 4-: JBin Süduigcc Gcdaek« an Grab und Vcrirefaag 
..mircht Wermath in den rallgaffillteit Bedker der FMudc» dm 
'/ . Jurth die Hamd einet nfye» MSMtant 4m Maadw 
"y. ir n- f " DetfleiebeoSitlleo Tacfcna» ird« wi ienAua^ 
V I ciu -II öi^^rcr Schrift, und habaa-dat ^Butnaao su dam üObe> 
»luh^M Q-.h^\ü de« Vf., daü er IIa MUt dabin caehn^n wird, 
nachdem tr aufroe^kfam darauf famadit iß. Dcr rukha Ten 
K^aen di» f kWdet ein« Schrtft d|«f«vAfC weh heflrr, de 
tier upoi^e "»d LiMerreidie Schwung im Anfiihg dadalbetu — 
Mit flem i\jroniifi!i-:.nc diü» Vf. ßiainen wir ia» Oiaaan «Mv* 
«in, wenn wir tiUich niihc al.j (inteliic AeaftervnfaD undBc* 
hauptuniten unterlchrnben. Die« bringt aber die Natur der 
Sache fchon an und tar in-h fo n it Geh; denn fchwerlicb wei^ 
den «Wey ^lei.fcheri in d?ii Regionen der Speculation »it ibran 
ürthfiu:! 7.ti("am<nentr«'fttn. Gene?, dtrVt-hat dieHaupf- 

■tomcnt« der Kantiithen l'hilofoohie über feinen Ge^entl^nd 
«ichtte djr(ti»ll«llt. und wenn er RlticS i;i e:iizcliiei; Punkten da- 
von abweicht . fo m^AfU wir ilrt, di. f.« |?ar nicht zu efn^m 
Torwurfe, if-nii.iii ührt-tbi';) of liebtf .nuf die Ll-l! i jii; i kil-» 

8trlbftd<nhr» »uc biuie» di« Emwuite itgiu Kn h« 



Dardellung de« Ght>benc an Oo't und T^ifterbllchkek, alfcincii 
Cirkel . inelir beantwortet, ai* tx^ruhn werden foHm. Auch 
Icii'-i::: Hr. S. fruie pf) cKoloijifchea itonerku '.^ t'i , die er bin 
und >■ 1 df 1 ;:n«bin:i.»i(f i'oii d «r A'j'oritat and«t«:r «inwellt, '«u 
f- hl- .11- n.L ,- I di.rdulr^t rtl'tlr.in:rt zuhaben, wodurch Ca 
nicht ali^eiuv;.! ^e!r<jiid gcword'.'ii , lollJeru böchß iodividuell 
P'jbltabeti ßud. W-.-un es z. H. b. 4.. htifw : „Ein ftiicbtifer 
• Gedanke an Grab und Verwtl' ini» verbittert, weniifffein auf Au- 
ReriWickC, fcbon den» Knaben leine jugendiichen Spie'e;" fo III 
di^ie Hehaupi'jni; wohi rii.hi in der allfemf ri;ii: Rrf-ibrung bo» 
pi<i,id*t. Uiiieu Knaben kann vielUicbt i^ry oitinji Gciinl-en 
ein 3 !-pijb;icklich voruber^ehendor Schauucr durchtErCMiten, 
wenn er 1 m eir^e tiefe dunkle Graft famt dem traurigen, 
fchu'arzen LetchenfUfe Kcfeben, und dep widerlichen boleu 
IL'aug d»r ertten auf den Sarg gefcLutieten Erde gcliört h^ti 
oder es kann ihn bey der Idee der Vcrwifun^ ein augenbbck- 
licher Ekel an:x-ande1n. wenn er Ichün den widerlichen Anblick 
verwefender Leichname gehabt hat; allein im Allgemeinen hat 
er von :^Vjtitr gewifs kehif quälcudc Vofftcllung vom Tod«. (o»> 
dem er ilt taglich boreic mit feinen Geliebten zu Qerber . wie 
man es oft genug hon. Dies i& weoigfteo* die aO^eviriav pf/- 
cUologifche Erfahrung. Auch haben rohe, unculiiein« Nationen 
keine fo grofse Furcht ror dem Tode, wie der Vf. (Ttaubt, fon- 
dern üe Gnd in diefem Sülcke unfern Kindern gleich. Dir» 
läfat Och z. B. an den Otahi-iten seiiian, die unter ihren Todtm, 
die auf Gariißen an der I^ft liegan, mit Vergnügen umher 
wandeln, ohn« dadurch in üirem I.ihtnsgeaulle gcftdrt zu wer- 
den. — Nach S. 3. fi^li „die Ad^tmeinheit ukd 2Mothw«a£(- 
keti dM Titdes dazu bc) tragen, die Schrrrken dalFelben m ai^ 
faäbe.1." Allein da^reiten ift alle pTycbologiCeha Erfialirwif. 
Wenn irgend etwa« die Furcht rar 4MI T^it, aubar dan Ge- 
•daakan an UnJUrbiichbdc. aüWen lurtint fa ttl es «awifc dar 
Gcdkake. dafa aD« naina I'teunda and Tarwandie Aeh chaOt 
. fcboB haben ujtter dicfe Nednrandigkeit bcn|a» laBiBren . dMÖf 
aocb Warden beugen miitfen. ' Wer watli« dcim «tn fialelMr 
'Egolft fiqra. ctn baffer« ddilcklU ee failaaffaa> «dar dne Am* 
MbM au aachen? Oafamn kami <a Ibkr tta Twtßm aar A«(^ 
■aBBaniBf aad^nun Ausoauem gercichaa , waon oMi htf IjeH 
den Gabt , dab nan .keine Atisuakne macht , foadarn d#ft 
.andere ebenfallt leiden, und la fore^n id di« Scmens: ja< 
ts»un mift ris , Soeiut hahnUffe molerttm ganz pr}\.hologirch nth- 
tig, wenn fi« gieitk llr. S. in Anfpruch nimmt. Auf diefe 
■ W^o glaub««» wir aa ain paar Stellen «ez>-igt zu hab<*n , «liü 
wir au« luiaB Gmnda in einigen Punkten anderer Me)-Dung 
Und. ITaa weiier <u verbreiten , erUubt der Raum nicht. Der 
Anhang über den Charakter &n A;Jthon als Brloj; rum Vor- 
hergehenden fchcint hier richcan »Vinem rechten Platz xy (tyn- 
Es giebt andere r- in muraltrch<-re Cr.Jr.iM'-rs, dtS 
zwttn-^encr zum Bdotfe faatt«> ditfnai) katinen. 
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LjURfO« ik Sdtlfers Qnaeßionum phitdogieanM 
' • Specimen. Onrioaia aditialit iodicendae caufa pro« 
po/uii Hem. CanAms Abr. £icMadtt PbiUf.OocMr 
-«t PfOlUK»r. fnlA. taanmi, in Ac§4. JJpt 179$. 
so 5. 4. 

Diefe aeiicRe Schrift eines durch fcinc frübcru Ar- 
btina iniinilicti bekaaatCQ Pbilologeu i& talt au«> 
ftWieraead d«r KricUi da Theokrir gcirfdBct. DerTf. 
vcrfji rieht ihr in kutzem einen rwej'tcti Verfuch def- 
Tl! Jeu inahaiis fulgen xu lafTen und dadurch eine neue 
Aufgabe des fy-rscufasirchen Dichters TOnolMrehea; 
«in Uotaroebinea^^ das bey Am Co ftark aagmvaclifo- 
aea kritifchira Vorrathe eben fe fchwer als wflarcheas- 
Wiertb ift. Wie viel man hievon erwarten dürfe, zeigt 
^cr vor uns liegende Verfucb, welcber aucb wufal lür 
4dM Wtrk'ciiDn YMraaea gelten köivtw und, unfrer 
ünM h- nach, unter allen kritifcbcn Beyirägen zum 
*Tbe«krit, deren nuch ia <ien lernen Jahren mehrere 
«rfcihienen find, wo nicht auf den erftea, dochgewJA 
ficf eJaen der «rAvn JPliae Aafpruch machen kann. 
"Wenn andere UBbedachdanitfr Weife, aus Begierde 
M«iökhfaltigkeir und Reicbtburo zu zeii^en, da Zu- 
vcrtafsige mit dem Ci^wa^ten, das Wabrlcheinliche mit 
diMBi Verwerflichen paarten, and oft derWirknag^ d«s 
tr/lera durch das letztere fchadeten ; fo hat der Vf die- 
fer Schrift, durch eine kluge Auswahl grölstentbeils 
erideoter Ver beflerungen , eben fo fehr feinen Scharf- 
fiim als die Riduigkcit nnd Sictwfiieit feiner BemtkeK 
langskrafrbewibrt. Wa» eberdfeftlbe neck aulserdeai 
TOr den meiil.eu ihres gleichen auszeichnet, Ifi die ge 
rade unter deo fcbarfUonigHien Kritikern fo feltene 
Kajft , bey der Bearbeltttng Tcrdaibener Stellea das 
Ziel der Nacbforfcbuag genau zu beftimmen und den 
dabin führenden Weg mitStlbarfe zu bezeichnen. Und 
In der That erbebt fich dieConjecturalkritik nur durch 
diefe Kunft fiber den niedrigen Rang eines Spieles mit 
Worten, zn irdcheiafie voa denen kerab^ezo^en wird, 
die eic \t ( ni^ Scharffinn mit einem wrir ^n rierni An- 
'dieU von (ieiflesträgheit vereinigen; und fie vermag 
«huA diefelbe , wf nicht immer, doch oft, eine eben 
fo grofse Gewifsbeir zu erh-r'^cn, aU ir gend eine an- 
dere Wiffi'nfchnft. Denn k.iun man auch, bev der Er- 
liadaag glücklicher VerbefTerungen . die Wirkung de« 
ZafcUi «cht gtazlich lengaeoi fo mah aurn dodi ga> 
-ftebn • daTi er hier ntcbt viel aidir, di bey der Aaf> 
lofunE; eines fchweren Problems au? dfr Anal/ds, 
kerrlcht. Wenn hier oft die glückliche £)rioneruug an 
tinc braurhbare'Inrmj,..doiC die Eri^atriiVg M 
A, L, Z, Vkri» fiaa4 



paiTentf-e Stelle oder dergl. aaf eicical dea laiiggcfuch- 
«ea W<« entdeckt und ein plötzliches Licht über die 
dunkle R^oo veibraitet; roffittfe-docb nach derBrÜp* 

düiif; rier Wahrheit, in dem einen wie iu d6m andern 
Falle, die Notbwendigkett derfelben gezeigt werden 
können. Das eitie ift das Werk des Talents uad ftehc 
in keines Menfchen Gewalt; das andere ift (b».WeHc 
eip-r durch üebung gefcbärften BeurtbeÜuogekraft; " 
and zwifchea beiden mitten inne lie^t der Belitz einer 
•HSgebreiteten Qckbrfainkcit , welche da^i eritewiedas 
>lAzte anterftfittt. Die hier vorgelegten fcharfHianigen 
VerbefTerungen. weich e gröfsteutheüi auch ohne die 
Hülfe dialektikher und philologitt:ber Beweiigrüode, 
für TollgHicig e J lunt werden wftrdca; die feine Uia* 
lektik, weiche auch wohl etwas aowahrldieialichaa 
wahrfcbeinlich za machen vermöchte; und der xweck- 
mäfsigfte Gebrauch einer ausgefuchtenSprachkeu 1; r.;.% 
und Kelefeoheit; tiies dbies beurkuodec eine idicue 
Vereinigung aller der Elgtafcheftan , vit\c\it deu Che» 
rnkter [ ines wahren Kritikers au?ir.achea. Es iß hier 
aber keineswegs von Verbcfferung fukher Stellea die 
Red«, bey denen es nur der Anwendung einer grani' ' 
matifchen Bemerkung bedurfte, om fie wiedrrherz«» 
ftellen; ein« Gattung von Verbefferungen , die, bey ih- 
rer unbezwcifi !rja Wichtigkeit, doch keiueu Scharf- 
ftnn fodero; fondera vua fokhen, weiche feit langer 
Zeit fir verdorben erkannt; von viden behandelt, und 
zum Theil als unhpÜbar aiifrret^eben wcsrdcn fiii l. Gjr 
oft bedarf es auch m dieterKtmit ciuer Reibe aji ti^uan- 
der ful«^eader mifslungener Vcifiicbe, um einem gliick- 
Ikhaa &opfe die richtige Spof sa «Btdfeckeo ; eldif 
denn eher durchaus nur der zueatdeckea vermag, wel- 
cher Scharfblick genug befitzt, um in ri' iri triibe,i Ne- 
bel maooichfalligerMeynuogen dea ieuckteadea i'unkt 
der Wahrheit auszttTp&hea. Ein Bcyfptel einer aaf 
diefe Weife gefundenen richtigen Lesart biefcfdieVer 
beflerung im XVIIl. Id. 29V. an, einer ütelie deren 
Wiederherftell|tng und Vertheidigung in den letzten 
Jahren v«tfchtcdeat]ich.TerfachC wardien ift, ahd bev 
welcher fcbon ZecAanei Ctä&trgt dtttch die WahrneB- 
mun^ mangelnder Coneinnität. be«0£jea wurde, die 
Lesen aller Handfchriften xor^o; in lyma umzu wandeln. 
Diefe Veränderung; obgleich von gar keinem icrici leben 
Grwirh*? und von eiiietn fehr r;£"riti^en äfthetilcRen 
tiehalte, hat doch desBeyfRli derer geninden, welche 
nichts belfere« an die Stelle des vermifsten Verglei- 
chiwgspunkta» zu fetzen wuflwea* Gans richtig her 
merkte fcbaa Henridit in Ofr/ertnM. p. 76- , dtft die ^ 
eine fichtbare Nohabmuu^^ *iirh.i!tendeo Worte Virgils 
Ecleg. Y. S2'~'34' i^rhoribus decori efi , ut vttt- 

G Digitizeci by GGfagle 



«B Jt€mt emmiwSt, dit Richtigkeit der Leatn xo«rx:»« 
Iber allen Zweifel eti/ebe, Liil'dafii aus dcnfelben 
'Wortco — fegtks nt vitieutbus «rvis, s- eilicUc» dtS* 
Virgil ia feinen Haadlrbrif^en ric/f« nichr, wl« kofs 

hinter einander von r.vrey Kritikern vorgefchlngcn m of- 
<lfü war, a'/ytifi^t geleJ'en liabe. Aber aus derRtttuag 
diefer beiden Worte, folg« die Riihtigkeit der febn'gen 
Kciocswci:» , und dM-StcUa VifSii« xeigr «ben äugen» 
fcibeiDÜrh, was jener Rmftrieliler leugnete, dafs beyn 
Tbii irir etwas zur Integrität der Verf^leisbiMi;; fehle. 
Dieies 7.\i fuideo Uar Hn. Prof. ü. vorbehalieo, welcher 
ia den Worten nn'px fttyxXx .«V ä: i'if XK$ K*TjBOC-«flOiJ^?t 
die von EUiick. t<e!cher die Cnrrup'tel nur au der un- 
rechten Stelle fucbie, und dem Engländer l'atvkes, 
■n elclier ns aitn the fields überfetr.t, richtig goihndete 
Le;art glüclilicb wieder berftcllt,. inden ert 
jue'y« Xewv mr itp^M — Terbetferr. Dtefe« cstTpriclit 
nicht nur dem Virpilirchen f< f;ites nt yiiiguibus an is 
atif das genauere, fondern beüeyt auch den Vers vou 
dem anflöfsigea ji^tyxX* , das als BeyVl^orc wen -.wrxf ii- 
rc; allzuweit von feinem SubR.iutiv o v,etTei\a{ Ift,- in 
^ii^iA-nt aber verwandelt den Dichier mit dem llehler 
eines ganz, un verh.ihiiirjaiSfjigen Aafwands Ton Wor- 
tco bdalteo würde. De« wiederbergeftellce k»Tov iiit 
Xrlby iftein« theoItritlfebeFom , und t<fptt< ift ansge- 
füt hter aN Hie freiv.cioe Lesart xvtipxiit. * (Die Zweifel« 
ii4ifte Autorität des (iregoriSs gewinnt eine Tollkom- 
meoe Gültigkeit, wenn man Ceht-, defii yfntipntrr aus 
Sidou E^igr. LH. ebenfalls gefagt bat: vt^h'v axp* 
dkvra i-rtr.) Mit gleich ^lückliihem Erfolg flellt der 
Vf. ü';j:i!> d::' Vi i L lot J;u:] .r Virgils den ebenfalls In 
den neueiku Zeiten zu u iedetbolteanalen aogefoch- 
tenen ip^ V. des I. Eid. uaxTti % Siwie iirtt im) füilm 
votis-jfi wieder her. Dafs nier nie rirhilt^e I r art rnt- 
ftelit fcy, lehrte eaf'er dem Man'^il d<s ZuJaiUiucnhan- 
ges der . bekannte Vers: Et Junnoßis ovrs ad fiumina 
ft^cUAiimsi dyrch wckbeo Jicb kMUk bewogeo f»h 
4r «yMMt vprzafbblagenrworinn« Ihm llr. tttinrkh ObfE 
p folgt, doch fü, dafs et die Ricbii^-k. -i <.'.ir Les- 
art, neben weither er noch iw «xf« autltelU, zoi be« 
swvifieln fcheint. Auch trifft kcinei voa beiden nah 
genug mit den Zögen der gemeinen Lesart, noch n ach 
mit der Virgilifchen Nacbahniung zufanui-ea, au v. el- 
cbe (ich Jakobs in den Prolegg. zum Mofchns end Rion 

' S. VU. hielt, indem er iw' »x^tus Terbelleite. iiiemit 
Mmmt dem Sinne nach der TerbeflerungSTorfiklagde« 
Vfs. — >' r' /;;7,j vollkotr.inen überciti , düth fu «' . 
jenen an Evidenz uberctiiTi. Denn mau kauu kaum 

, zweifeln, dafs die gevröbnliche Lesart irnAou durch 
nichts anders als ein fehr perini;e» Verfeheii des Ab- 
fcbreibers eDtfiander) fey, der iii deu Worten /t.^xtw 
das jnitrtliie • lur ein anfab, WOZU eine gewiflie in» 
XIL See. geiiöbolkbe foraa jenea üuddlaben iefar 
leirbr ycrfüUwen korat«. Ein hbberer (ind tob Sdiarf* 
f iin war erfofierlicb nra in Eid. IV. ii. die fo fcbr ent- 
fitüte Letart vft'vxi rot lAOuay nau rxi Xinioi avrm» 
crv , an w«kher jedoch von: dea iiiicrn Herausgebern 
kein einziger Anftofs genotnroen.. ja die Tottp für et- 
«as fehr tiumvthiges (ver.ußutn) erkJart hat, auf eine fo 

< HbcrseBSeade ^Vciie Wer kcixnAellfn, alt Ha. Prof. 



£. gelungen tfl.< DerZttfinntoMlMn^ lehrt »f das mih 

Wfdtrlprochlirbile, dah es likht heiiaea könne, Äliioit 
wträf v.ocis die tViilft u-MtSiead machen, denndief»koniMM 
der Natur der Wölfe an fleh zu, fundern dafs duKov" 
c>]y hier einem unfchuldigeu und harmlt.ft-ij nilere bey- " 
gcii'gt Vierden nküffe. Die vor kur.,*;a \ oigüfk.hiiigene 
Veründerüng des A;^xoc 1° A:t^9c, welche such in dar 
•Thac aar ük «ioea gewagiea V.ccAich «ivccpikcairuff' 
de» welcher andere weiter führen nbcbte, hilft «war 
jener Sch vierigkeit abi 4afj fic aber niJu die richti» 
ge Lesart ley, rt'igt nicht nur eine gewitV« daraus ent- 
fiebeude NüebcernlMlt, fuudera noch inehr der finii- 
rcithe uuJ, wie es am liuakt, über allen Zweifel er- 
habeße V^urUhlaj» des VU. , welcher in äcaiigers Pa- 
pieren fUlt AiT.'. f die Le;art «a^.'.U auijcmeikt fand"» 
eine Lesart, welche höcbli Mabrftbeialicb ^as etii«r 
BaodlchriA gtAoüen ift«» und nach Aafnabne derCil- 
beh das übrige fblgcndermafsea vet beH'erte : Tai<ru 
h\tKc<:v }utr TV ?.C\i.> A.uv.'dx ?%j7j''y.. Mtlo, Inpum contra 
rabidt, perfuajhit agno. DisLeinin, das gegen dea 
Wulf wichet, und der Hirt Avgoh, der es mir geüb- 
ten Kkaapfern eufiiiinuit, was kann trclVcudiT ieyu * 
Auch lind wir überzeugt, d^fj uieinaml, dea) auch nur 
einiger Autheil kritifchen Sinnes zug«£aUea iü« einoe 
Verbefferung feineu Beyfiili verfagen wirde^ diervdeA 
TOrzüplicLften gehört, ;veKhe jemals über den Theo- 
crit inVorfcbla» gebtaibt worden find. — DcrVerfuc^ 
die fo oft ud4 dur:h bisher mit einen fo gerissen 1^ 
folge bebandeice Stelle im Epiihalamiutn der Helena 
28« 'A>J; »■JTi}X'it9X HJ(),ov in'^xtvs xpiffwvcv totm« 
yvSt wieder berzuflellen , emptieh!: üch , ju w ie alle 
hier rergefcblagene Couiectureu , durch feine Leictij 
tigkeit ; aber ob wir fthon , nach dem hier gefiibrtMa 
aosfübrlicben und gtlehrfen Beweife, niiht rTreitelo, 
dafs Torw' uvse^ im weiblichen GeUhlecht Touder Auro- 
ra gefagt feyn könne, fo ftheint uns doch einmal .ia 
dieferilppofiiton etwas mAfaieeaau Uegen. undzwcy«» 
tene kein hinMngUcher Orund denkbar zn feyn, war« 
ti:i] 'I hrökrit das L-ngewübnIicbe ' f^ewahir habe, 

wo er eben fo fdglitb cli/n9T üetzen kvaate. £iuiikk 
glaitbcB wfir in den Verftii 

• •'»-■,«» - 

die theokritifche Coacinnitit *a Termiilen» w«an Wtm' 
Üva^ zu 'Aük gezogen wird. Aber eben diefe fcheint 

um gar nicht nuihn'endig zu fe; ::. Dir Chor, wel- 
cher in diefer erüen Hälfte feines Gelauges 9 — 37 den 
Menelaus anredet und ihm (ein Glück, das ihn in dea 
Belitz eines fo fchünen und ToHkoramcaen Weibes ge- 
fetzt habe, fühlbar zu mache» lacht, redet auch hier 
diefenKöni^ an u:]d fchitbc dir Worte rsryM itvttithi» 
eben io ein, wi«i V. 9. die Worte w ((/Xs yiftßft und 
V. if. okßi» yinöf'. Durch dief« Erklärung fUlen alle 
ßbrigrn Srh'T ierigkcifrn hinweg ua<t die Concinniiai 
gewinnt augenlcheiulich durch den grufsern Paralie- 
Hfmus der einander eatgegengelctzten Redeglieder. 
DieaufBcnbacbtungdlefer dem Tbeokrit gewübnlicben 
ConcinnitSt» trorzdglich in den catininibus amotbtuist 
gfgrliad«to WiedtriMcfteUaas eijws Terworreuen Ga- 
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t^A' Theokrit tau» "fielleicht be> d»ekm v tiie 
ier FeiMtop« 1» der Od. r. IJÖ ii» Sinne: 

JBrim^ig«« »ft bekauot aut XV III. 9. 15. UW am 



»»4 im VIH. M- kfionttt tP« Wer nur mit eine» Wor- 
te '«^nev. da iti« Aa»Rlhruog der Verbeflerbag ond 

ihrif Grüü J<? tWzn f.-hr i:; J.is Weite föhrea würde. 

tiais uns ait Erklärung des /«g— 52 V. 

toc, fo ß-elehrt Hnd rmnreich £e ift. nklil völlig über- 
ze*«. Da lieh det Vf. in der VerbeflMitng des 92 V. 
lljyftlfrt" Idyll« felbft Icein Geuüge gethan bat. fo ill 
es UM um deODCker erlaubt, uofere eigene Vermotbung 
über denWWii «»sVorJchda s« Wnge«. DMlnart 
ilq rt fji« Antgthea ifl; 

^ MMTrruvX,^ *«♦ « >*Tf«VtTo ^/»« P»»«. 

Vefcbeo» hat m»n durch o'vra? ond y»ui*wV* Wwrfg- 
ftent dem Sylbem^a.f.. c ^ci uhelfcn gefacht; die 
Wunde bleibt dadurch uQgeheüt. Die Zuge de» Wor- 
te* i AftiK0ElC fahfttQ MM mi die Uwes 

b dM «rfttB Worten ging dieletite, ül-er Jie Zeüe^e- 
fthrfebene Sylbe, wie «ft verlohren, und da die ubng- 
bleibfeudea mit dem fo!gend*D Worte lufammen- 
ftkmoU:. rerieth man auf die fcheinbare rb lu rnng 
mmmw9A', Theokrit hatte "»ielleicht be> ditlcm v eife 

dea JBnm^'gffm ... ' . v u • » 

weefchriebeaen Gräoten, Welche wir fchon jetzt 
fibcrfcbritteD haben , ecl9.«.bcB uu» nicht, noch mehre- 
re geleirenilicfc beygebraWit» VeTbeflferuBge« andwer 
Schriftltellrr, L'erSappho. de^ Rur-rif?f?, emiger EpJ- 
«rtetonatitkn, and rathrete den üejli unti djeKlinier 
|lw«kA»Wtr«ffende Bemerkungen eniufübren. Da»- 
ieni M . ^v3J wjr zur Probe gegeben hahen, kann auch 
idleio fchon vollkommen hinreichen, nnwrwben ge- 
filhcs Urtbeil zu bekräftigen und dieFreoode dcrcne- 
«^ifckao^eratiir aofdie lüuiSt aufmetklun zu machen. 

' Hai.!.«, to der Cortfchen Bnchh. : Stue franziififdjt 
' SpracMfhrt, wirf fraktijchen Ithungen, y9m J^Olu 
§ac, Ohm. 1795. 464 5. 8- (^ig'-) 
Wenn man ßch die Rrof« Anzahl der fr«BldÄfchen 
Sprachkhreu denkt, vdche in den lernen zehn Jah- 
ren /ar Deuifcb« gefchxiebea worden lind. Im folire 
man glauben, dafr das lettt« Product diefer Art die 
▼whergehe.ulL fwiu H .:;ch^-!.eir und Richtigkeit ub«*^ 
ti^SkD. tmd einen hoben ujail von Vollkommenheit 
«nMt hahedwOfla^ Aber das « ird nieder Fall Cc\iu 
folangc Tnflnna-li betet, nnd dieVorgängerajitlchreibt. 
Billig follte der Herausgeber einer Bene» Gramtnatik, 
«m Ich diefen Vorwurf ni.ht zuru/iehen , eine pe- 
Yunde Sprachphilafophie gelernt haben, und dann 
fchrelhen. E» fcheint Äer, dafe dio wnii tjen d.We» 
fo wefentiiche Erfodfrbiis kennm, und da^er erhibt 
«ch ihre Arbeit feiten über das Miitelmäfiige. Gl-gen- 
<«vlrtfM» Bach iÄ wieder da he^-th Ja /on. H ler t nd 
E iere, fo weit e.s der v«t|g«fchriebeua OAttin dicier 
Si^caüeu vcrüattct. 



Die in dem erften Kapitel entbalteoe Lehre voo 
der Aus fprache erfrhöpft nicht rJics; z. B. uii bt alle 
Wörter, deren Endcoofooantea üumm fiiKi, *l» broc, 
efere, junc, ejiomae^ harü, onfit, /iwrdf u. £ir. — fli*- 
weilen \^'ercfen Buchl^sben als ftumm angegeben, die 
es doch uach Waiiljr niüitiind, z. R. das g in figner.— 
5. 7. ftebt: „Vrofitons bim te tms de notre jeMteße,** 
Es muTs heifsen Profitons bien du tem de notr* jeivuj^ 
Unter den Wörtern , welche in ihrer Mitte eta ftufli«» 



<" haben, iftmn:;;-:, honygeois und i.'JIiqvoiJ 
fuhrt, da doch « hier zu nichts weiter dieat, als 

ffaaft s» machen. — IT« hemm foll iaoM gelefen war- 
en, vivri' wie ttiwer, motjen wie mvin-g. So fpricht 
aber kein guter Franzofe, iundern on nom, wiwreodet 
mivr\ moajeng. — Indem zweyten Kapitel. werden 
dem Dati/ alle Bedeotndgen der rrSpofition. « bevM^ 
legt, fo dafs er, nach den alten Scäendrtan, anf dlo 

Frage wetn ? wo? wozu? ^^^r,:';? gt-rerzt 
Werden folL AVf diefe Weife iieht lieh der Schüler in 
•in Labyrinth ' geführt , und lernt den wefendicben 
LruteTf^bied der Prn;;nruionen nicht kennen. — Der 
uubeiliiomte Artikel kommt nicht blus, wie d«r Vf. 
roeynt. bey eigenen Namen vor, fondern noch ui.Ti*( 
len andemFäUen» die er nicht erwihot« s.B. in mos* 
Un ä veiU — > !n adverbialen Redensarten , alt mtveher 
d tntony — Bey den abfoluten perfoiilii hen Fürwörtern 
im Dativ und Accufativ iti nicht beioerkt, dafsfiefeibit . 
bey einem Zeitworte fiehcn müflTen , wenn fie ftarkea 
Nachdruck haben folien ; als il a donri a vwi le Ui-rr 
qu'il vient tPacheter. — Die Beyfpielc von dem GeiifaL»- 
che des celui enthalten alfp aat. Wenn man aber ctluh 
ii und ctUü'Uk letzen möffc, wird jalcht gelehrt. — 
Die verba pronomiiiali» Wffden nie ihrer Umerabthal> 
lung reciprO€a benannt, und refiectivd gar nicht ei> 
wähnt. — ' S. 108 findet man qu« Cous ne Vaijtz eprou- 
ves, oder /auf fne vous tu Vatjez ejnrouris. In beiden 
Fallen roufs es (prouvt- htifsen. So auch aufderm S. 
fiatt je w' achetrraii un ckapcau, follte gefetzt feyn 
lacht terois unctuipea», denn man fagt nicht s'achtter. — 
Falfch iü die S. 14s genachte Anmerkung : „Wenn 
nah wOnfbhet , fo viid neiHena das zweyre hnparfait 
des Coujonclif gebraucht." Geht ein yyaejetjs vorher, 
al* je Jü%^iaUe , ^o i'uigi der Cmjunctiu der gcgenwärti« 
gen Zeit; geht aber ein tempits praeteritum vorher. fi> 
Icann der Coviunctiins pnii'fL'nlis nithr folfrp-. — Eben 
fo falfch ift die Ucgel Jj. 132, da(s aa^h pouvoir und 
Javoir immer fos ausgeladen wird. In einigen Fäl- 
len yerlangen diefe Zeitwörter dtirchaua pas, welch», 
hier anzorahren zu weidäufiig ftyn dlirfte. — Das 
titnptis conditionote nennt der Vf. das erde Imptrfect 
des C'onjMticti/f. llec. könnte noch weit mehrere Un- 
richtigkeiten rOgen; doch wird man ans dtefen weni» 
gen AiTgabcn r^rn Wcr:h dfefer nttten Spraekiehre 
kbui» genug beuitiieilen künnen. Uebrigens ift da» 
Ganze in Fragen und Antworten eingekleidet, nach 
Art der Grammatik von Refi*Mtt und endiilt am 
Ende ziemlich gute prakcildM Utbnngen, nnch hi*» 
fehlervoU« Auiftti«, 41« 4n Sehte v«rbefr 
fern foU. . * " 
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f) LSsccK Q. LBtrziG, b. Boha u, .Comp. : Schwedt-^ fi^c Qeqg npbie , bürgcrttctte Blnrichtmeetl i«|fclhlt 
/clb« GrawiwWtlt > nach dm Spradkgarameh mfrer den« Stanea ^ N«turlebre, Natorg«feydirc«»l,ijb«M- 

Zatttu Von der küfiigl. Akaticmie d, Winrcnf( baf- 
tea geaebmigt uudaut ihres Beieid berausgegebeo. 
von Ahraliam SoMfiedit köoigl. Secreiair. Aus dem 
Scbwed. überfetir. 175,6. VIII u.aözS. g. (12 gr.) 
. 3) Strai.si:j{d, b. Strucks Wiuwe, u. Leifzjo iu 
Coinai. b. üriifT: ScftwedifcheSprachUht f für Deut- 
Jdttt von Qvfiav Sjüborg, d. W. D. u. Scbwed. 
' F«ldpr«clig^r. 1796. 174 S.u. I B. Vorr. g. (16 gr.) 

Die Vorredeil TOo betdej Sprachlehren führen ao, dafs 
zwu Ur. Prof. Müller iu Greitswsid im dritten TbeiU 
feine« rcbwedlfch - deutfcbea Wörterbttdw «ine Cchwe- 
difche ürjiari^atik verfprocben habe, abfr rrit deren 
ileraus^abe zurückhalte, bis die fchwedifche Akade- 
mie der WiHieiifchaften felhli das Saliern etn«r elnhei- 
|DUch«t Spracblelue^ftfeu«» .w«lcbe« ahvr ^«lu soch 
«ichc erwwrtea üy. IKeC» Udaea {.ehrbllclicr fol- 
len alfo einflwelien zur No:hbülfe dienen. 

i) Kam in der ürfchrift 1787 zu StocllLbo^m heraus; 
4«f-peberret7.cr i£k.^o/. Lor. Bagge iaLibeck. Ange- 
hängt fusd ein Nomenclator der Dinge aus dem tagli* 
eben Leben, Gefpräcbe und Erzählujn^en. Die Gram- 
luatik ift kurz, Jiaun aber doch bey einer guten niüud- 
licbeo ^niTfliruag geiigen. In der Uebtrfeuiyig find 

vn umftäadlicher 



einige - SteifbclM». — 3) etw«« 

und in einein befTern Dcutrch, wiev?ohl der Vf. ein 
Schwede ^od. ,^tA feit drey Jahren mit der deutfcben 
Sprache bekaant Jlt n- Nur Schade, dafs er, wiewohl 
aus pi r-r Abficbt, den gebahotea Weg verlaflfen upd 
die ic*'iii i^sr Declioatioaen. und Coojugaiioaen ver- 
wehrt b*r r eine Reforui die nur ein Sprachlehrer \\ a- 
^en Ktn9> der iu kiaUifcheni Aafehea Ücbt, uimI fd- 
aen PI«o lange genug durdidBclii faav Das bat hier 
dif iiiangerujhme Fol je, dafs die bey den Wörtern an- 
gegebeneu Nuir.raera dci- Dfdinalionen und Conjuga- 
iJonrn in dem Molierifi.heii liii.! Sahlftedtifchen vVör- 
terbiu be niiht z.utretTeo. So'i. B. wird a'us den fchwe» 
dilchco Ztüv.ürtero , die man bisher anümuli iiaonte. 
und von den irregulanl/vs uuttifih.ed, eire eigene 
fünfte Conjugadop gemacht. Alfin ivird daher atchc 
Obel thun , wenn rnaa die SaUfteddfche Oratanarifc 
noch daneben fuh anfthaffr, in welcher man hingegen 
das febr nützUcbe Verzeici^nirs der Adverbien, Pr&fo 
'fitioaea ttadX^QjijuiicUMca «icbt findet» dM die Sjft' 
boigifcb« bat. . 

' KI^DFRSCUKIFTEN. 
• LsiKlA* b. Sommer: Mimer. /InUUung verv.ünftig 
' mmt fuf werden 'fär deutfdu^üHßUnfre von zehn 

hisj'unfzt'in Ü^afirm. Von Johann Go'tj) t 1 Gm her, 
DiKlor und i'riv'^debrer derPhilofophieati der Uai- 
verdtat zu Leiptig. 179^. 

Statt der Tcrfprocbenea Ariicitung vernünftig uad 
gut.iu, werded , tbeiit der Vi. biet ^ioe CoUect^oeaa 



art der alten Derirf -ben . i s dem Tacitus gezogen — 
Gedichte '— Bructiitucke voa Ueberfeizuagea aus alten 
Schriftftellera mir, — wobey er ftch nicht einmal die 
Mühe gdgeben bat, too dem einen den Uebergang 
zom andern zu machen und za zeigen, wie etwa das 
Alles li tt irgend einem möglichen Zirecke, zufammea* 
hange. Nur ciaige Proben. Uater dea europaifchen 
Staaten iftScbw«<leB aadKorwefca xitfiiairoengefteUr, 
ohne zu bes^erkea , dafs lerr.teres zu Danuemark ge- 
hört — Ungaru mit Beyt'üguug einer oichügen £nt- 
fchutdigung, der curopjikhea Türkey beygezahlt — 
die öfterreichifche Monarchie ganz ausgelaflpn — Das 
«uropaifche RufJand foll' von Süden nach Nuiiien igo. 
von Weilen nach Often deutfche feilen breit feya* 
wogegeil die Länge vonSchwedea 300 die Brate aoo» 
r9U. Iialfen'aco juukI T49; von Octtdchlaad ao* and ifs 
d^fü'i'.he Meileb aa[;egeben wird. Nichu kann ver. 
'\^ urreaer fe^ n, als die autfaropolügifrben , pbyilologi- 
fcben, fiaatsrecbdicben und ftatißifcben Angabca 
8.76— j)4 9>chts flacher und feichter aU die moralilchea 
Reflexionen bey Gele.-jenheit der Nachrichten von dea 
alten Dcutfilit -i und der dun hrus \ erun'^'.lürkien Dar- 
llellung von dem Leben und dea Verdt^aliea daa So* 
4trates— nach welcher es gar poflierlicblft. lolgeadai 
Epiphoncma zu finden: „JüngliDg, wenn Du diefes ge- 
ieleu hall und fuchft nicht fo gleich — Meodeltfohos 
Phädou zu erlangen : pfuy fo habe ich nichts mit Oir 
zu fduifea.*« — Oaausfteldicb rerrchruben iil auch 
felbft, WO dleSadiea norh enri;glich wareu , die pro- 
r^ifJi- Schreibart diefes Vts. wovon lolgende Peri&d« 
S. Ii zuf Probe dienen mag: „Mit Uebergehuag di»> 
fes« wHl ich blofs, dafs deetfche Janglinfre IhacM 
nsthabmen ia Tugcod undGfofstbat, dieSir . n utifrer 
üraiinen, w ie tie Tacitus befchieibt. im Auszüge hi« 
mittheilen." — Die häiifig eingeilnntten üedichie be- 
dürfen» um vom Noafeos und grammati fcben Fehlere 
gercbtgt zaerfcfaefaeo, aoch grofser Feile; doch zeigt 
zur grofsten Verwunderung der Vf. iu dem Hymnus au 
^ie Erde S. 50, der einige mehr als raitidauiÜMga Sielp 
len hat, keine verächtlichen Anlagen ;■ eticb iR feiae 
Rekannifthafr mit der cltt n I i:oratur, (wenn gleich dj« 
vun ihm "eJieterten üebsjletsungea herzlich fteif find 
und die 9. 117 in Brucbüücken aus Platon'a Apologie 
des Sokrates vorkummeadeo pferjifchen und fl'otmfyig' 
iififehen Dinge ( rrr^«'- ayXj;T.Ha Tpxyu.xrx) üch dröl- 
fy'nuj ausiiehn.tn.) imrcer zu lobeu. Bevor er 
^ber ein Buch für die Jugend aufarbeitet, letne er 
zufammeohängend denken und richtige Materialiea 
planmäTsig ordnen- in befoiidere fcbäme er (ich des 
unver^eilUicben Leichiiinnt junge Leute voa le—Xf 
Jahren an ein Btiel^» wif JlcaiUma ArdJagbäQo/^ 
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SCH^NE^KÖHStB. 

lutTH tK LciFzic, b. Nicolai t Der SSämi^tifch*, 
pini^Gefchiclire in 3 Banden. Frey nach dem Kog- 
Hrchea voo §. t. Snoger. Erfter ßcMd. 1795. 430 
8, ZimfyurjBaiid. 1796. 4 S. Dr jitir IM. 
39< S. S. Mit drejr Titelkuplern. 

E, :'-bt Re-.viiTe cliarjkteriflifch cn^Hfche Proiferfe, 
wekhe auth der füuä glückikheii ilattd ein« Ver- 
pflanzers widerfteben, und dahin fcheiot uns dt> .Vte- 
UnehoUfcht fowoUt dem Uerz«a ab dem Kopfe aach. z«i 
gehöreti. So wfe dem Franzofen die naive und roman« 
rifche El r It der Idj H-^ir ^ --Ic , fo fclimeichr!: dcmEr.T- 
Üiilder oft jene übertriebene Zartheit des Geiuiib, wel» 
che ibren Befitzer nach und nach nulVciljt, und ihn cnd- 
ikh •.vie unfern Udilcii rp^F macht, her irgend ciocf 
unerwarteten Heruhrung wie die Frucbt "Vom Raums 
niederAufallen, In unfrer eiupfiiidfamen I' ri le hatten 
dcutfche Lefer eher Btrübrung#puulue mit ihm ^efua- . 
d«n , ob er gleich ettch dadoich «reCeädicb tor dem 
Charakr r i - f t'it a aSwoiiht, daf« bey feinerKropfind- 
blDiteu u iikljch Ji«iii«Äirectat!on Statt (indeN und dafs 
fie ficb nicht an lächerlichen Gegenfiandea übt. AUein 
in eiiipi;: '. oilig; na tarlichen Zuftande.Ju>iinee' wir un» 
fchweriich atiderä in die Stimmung dfefea M^laocholl- 
fcben verfetzen, als dafs wir fie wie eine ; T logi- 
IcbtAtaftdlung bctradtten. Ijsoier U\ ilt kern eifreu- 
UcM» Gemälde. Die Grundlegreioes fo reizbaren de* 
mSths'knnn keine andre uU cnrfchiedne Schwäche feyn. 
Die Tbeilnahme wird daher durch eine Mifsbiltigung 
gefchwächt, die ob^julrcin den Lefer mit dem Verfaf- 
(tr, der Tie ber weitem nicht in depi Grade £U erken- 
nen giebt, in Widerfpruch brinj^t. Was una in Sym- 
pathie abgebt, dafür lindLU \«, ir fLhv ni üch in den feich- 
wa und weitfchsveitigen Becrachtuugen Erfatz» , die ei- 
ne« grofsm Tbeil der drey Bände füllen. Id tb^em 
fie (ich aus der Denkart des MelaiiLhülifchco , aus fei- 
Ber Müfsigung, feinem Wuafch »lies aus/ugleichen, er- 
geben, ttünden He firey&b an ihrer Sttlle , wer.n Ile 
Dicht durch ihre Uiqg« u Tiel AtffprGche auf eine v;oa 
feinem Charakter unabhlnfffge Gültigkeit machtea. 
Durch das ptn, t Buvh ^eht eine Ab!ijndlung über die 
VerCaffuog der mabrifchen Brüderfchafr, deren Vor- 
dieOe «od Wingel ziemlich unpartbcyifch dargeftellt 
werden. Nur wird bey diefcr Gelegeoheit rdi^Of« 
Schwärtnercy für unfwludlich erklart , und die AnlidiC 
erbebt firh nie über den etwas trüben Geficlit^k reis der 
ranz gewöhnlichea gcdaaiwflleeren Frummigkrit. In 
einer faofkeo Se^e, vrie die nnfen Hetdeo. kibndieb 
«d( Toleranz und gefunder Verrnnft alltfli«!]« befttba« 
A, i. Z, 1706. ¥Urt0r jJoiid. 



•Urin er hat ünrprhf, ihren EinSufs im Allgemeinen, 
da auch die uuedeiiten Gemüther für denfelben em** 
pfangtich (Ind. nach fich zu beuriheilen. Nicht wie 
der Vf. fagt , zu tief, fondeca ni oberiUtlUkb dachte 
er, um richtig zu deokear der Verftiod ift bey ihm ' 
bloCi das unkraftige Wefk/.eL':; e': Gefühlä, da^ zu 
ergründen llrebti und wir hatten ihm alfo gern f^ine 
pbilofophifchett Sdb^efprScbe gefchcnkr. Was deaii 
hbr'i'f .blieben u /re . hattf für fich anziehender wer- 
il:n koiuieu, al> in jener Verbindung. Es fehlt nicht 
an lebendigen Scencn. und an IblcheD Situationen, weU 
che die Seeltofttnmung der Haup^erfon von aUeiiS^i^ 
t«0 zeigen. Früh entgeht fhn ein Vermögen . woraiif 
er fich Ixechnung gen-.arht hatte, und diefer Verlufl 
bringt ilifl fo fehr um ailes Selbiivertrauen, dafs' er es 
nicht mehr wagt^ die Augen zu feiner Geliebten aufzir» 
fcbiagen. F.r vcrmig fich Mh(l nicht von der ä;jf,i;ra 
Schale zu utuericheiden , noch ciufcüluircji durch die 
fälfibe ^chamhaftigkeit feiner Natur zu greifen. Kaum 
bat er ^h zütü Glücke zwingen iafloot fo iioniou fein« 
Geliebte In den WcHen ntn. ber Eindrnek diefer Bm^ 
gebenhejt bleibt viele Jahre hindurch unf^efchwlicht, 
bis ihn eine Freundin, von dem ganz weibliches Ver- 
langen einen Kranken zu pße^en und zu heilen hinge« 
cifTeii* nach manchen Begebenheiten, wobey feine nunh- 
lofe ünthätigkeit fichtbar wird, wieder in wublih t J«e 
FelTeln lockt. Doch foKhe Kranke find unhcilbhr, und 
hringeu ihren A^zt durch trüglicbe Genefuitgizeicbaa 
snr verzveifliitig. Äacb oboe fie K'tzt« Kataftrophe 
würde Act eigne Ausfpruch des Melancholifchen : „ich 
bleitie ein Pinfrl," wahrfcheinticb cn ^rfiillung gegan- 
gen feyp. \^ .35 konnte er anders thun , da feine erfte«^ 
für todt gehaUoe, Geliebte ptutfUcb wieder erfchieii. 
al» beiden die HaJoA reichen, und zwifchen ihnen feine 
Snaie mir einem Seu&cr gen tllnmcl fendenf 

ßenLiN. b. Manrer: CUorinde roh GrojjTr, Aus den 
Papieren DOQ JttMia TQO B. tj^t* 4l6S' S* iC< 

Rthlr. Ji ß'' ) ^ . . •' 

Das Motto auf dem Titelblattc : 

Sapt wkm «M* Cb» ^ Ske wawu a Heal*. ' 

{{l änderbar unglüc klich gewählt. Nicht der Mangd 
einea Uerzens entltelUDunnaCblorinde (Ctorinda. wenn 
es ein fpanifcber Naine fevn foll), fondrrn das in Con« 

viilfioncn ausbre. Lende Üebcrmajfs einer !a.::.'.o und 
heimlich genährten Empfindung. \\'alltc der Vf. aber 
auch diefeo Zeilen einen ganz, andern Sinn unterlegen, 
•b fie bcym Pop« (Moni JOiäya £fk^diu «««'«^^l^ 



ttßd tvdutililr htimrfm nehmen , h wardtn ficftlbft . 
Mcb «iieliir gMwH/MMn rUmdeiMvns »och aiii^t.attf 
die Heldin padeo. . Uire Lwtlenfcboft wQrd« vk^t'W»- 

nigcr 1, (tJv [blich für fiefeyn, nui h \\ i'nii nnc ur.- 
jwüriiebe üegenltebe fände. Oer üegenftand derl«!- 
bm llfit ficfa «US den erllen Bogen err«then , wär* es 
•acb nur b;t5 dem ümflande , dafs Don Jonchim im 
dceyzehiiicn Jahre veiiitiirothet wird, welches felbft 
für den ridiirhen Schauplatz, denn auch hier befinden 
wir uns in .Spanien, wo der Vf. nScttil halieonnd Por* 
itugtil immer ara liebften fein Wtffen tretbt% xu frAh 
fchi'iiu. Die Vüüige r"ntwicklunp des GehcImnilTes wird 
aber mit VieJ«rKunA bis 7m der letz ten Seite des Bucbs, 
and dem letzten Lebensbauche der ilclcüu Bufgefpart, die 
das emfcheidende Wort, nicht' uhne der Sprache einitje 
Gefvalt anE^uihun, mit jenem zugleich von fich ilui:"!. 
Dadjfch f^ewinnt dicfer Ilu.uan vor den übrigen des 
VI aiierdings den Veruig der Eiahch des Gaazen. Die 
Bogen«ahI «rird tMÜu durch •mferponneae Gefühle 
und detaillirieSchiiderungen, als durch Abcntbrnrr nn- 
gefüJlt. ß«ide tragen bey unferro Vf. eiaerley Lh^rak.- 
cer an Heb. der aoe eiaem ziemlich gUtnceiideD und lo- 
fen Gcmifch von jgeitieiner und überfpannter l'baataße 
und der Oahe beiteht, unenuiidet das Gemeine zu be- 
nutzen, um dein Utticrlpatiüten einen Anfirich von 
Wahrficbeinlichkeit geben. So verworren iciii« Oar> 
Äettui^ea fuid» ttdd ib iinlliuiip ttos oft feiac Begehen- 
heiten dflnken, fo bleiheii de doch feiten gznz ohne 
"Wirkung. Wir entdecken einen Zug, der vf irklich ci- 
■em Meafchcn angehören kann, ja vielleicht mehrere 
»eben einander g^eHCr die 4arch- eine gewid« feltfe« 
ve und kühne Manier die Aehnlicfakeit eines Portrites 
zu gewinui^n Tt ht idLd ; -> nn der andern Seite wird die 
Keugier unterhalten und die Trägheit erfchiUteri. Der 
Vf. kennt fein Publicum, das durch dat Bunte ergötzt, 
nnd durch das Tolle zum Glauben gebracht wird. Una 
lieb aber ferner gut mit ihm zu ftelia, tuuge er ficU 
uur vor der Kineo Gottnng, die et doch auch unter deru 
Wcrrrrhwall leicht »u erkennen pflegt, TOr dem ILaug- 
we.iif^«::! hfiteo. Er ift hier fcbon fehr wefcfaiufdg ge- 
worden^ zuweilen auf ei ne /ir .nlicli quälende xvcife. 
Cblorindens innre und auisre Verzückungen nebmea 
hey der Getep:enhe:t, wo ihr Vater, durch eme BoTa- 
heit , dtrt'n l'Iaii man niclit recht einftehf, verWimdt t 
wird, eiucn ganzen ßu^'u ein. Die iiiebtt-dern der 
Nebenperflinefi, die fall iaenEinllufs auf dnr Mjupt- 

ßng der üpfchicbte haben, wie es z. mit Uonna 
»ra der Patl ift, werden mit unaofhörlicben Wieder- 
holungen -TU9 einander gefetzt. Dagegen u erdet) an- 
4re Dinge, als der Zufommenbang von Clar 's i rlVhci» 
nung im Gart'enhaufe, ihre unerwartete heile, und Jas 
let;-.re EinverfiaDdiiifs Cblorindens mit den* l a^en ^ar 
nicht erklärt. Auch in den Situationen lallen v\ ieder- 
h<)|jnj;en vor. Don Juan rittet einmal Chloriiutci . fi:i 
audctmal ihrem Vater das Leben; und drey oder vier- 
mal fficlen ihre LirblingstUere hedeutende'Rollen. Ite- 
fchreibn offen, wie folgende S. 2"].: ,.I)io i nut t' beu;^- 
„ten fich mit einer Art von Wulluli uitd titelkeit über 
„die himni' lklnrpa Fluten." S. ^s«;.: „Er /.ot^-mit alkr 
yterdeaUkheo Gcitfte dea Dtgtn," & £95. i»AU«a 



Jiehte an ihr« «nd fdhft die fchönen Lothes ftrXubten - 
„und trerwirrtca Heb enifeiJidi.'* Kbci^d,: ^ShatM' 
„tenOüeder fcblufen in nie gefehnen KriMipfen uifb«- 

,,in -n," lind «iu ij<-\veis, uali der Vf fich auch ia fei* 
iier Schreibart getreu bleibt. Haut befoüders )lk ons 
itoch das Unwahre- der er.len Un(erredun(>; zwifchen 
Don Juan und Chlo-i wien n .ij^eral'en. Wie kann eiö _ 
Schrifcfteller , der io olt jcs WiU- und lioitoüs er- 
wahnt, den Don Juan mit fo unbefcheidnen Fragen auf- 
treoMf und ihn tich durch die iioffiaung eotfchuUigea 
laiTen, etwas dnrth ihr« -BeantxruTtuitg za eriähreuf 
In eineia andern Siiiue Tuul di<' Ausrufungm : .,Lot- 
fetxlicb ! Unnatürlich !" auf der leczren äwiie vert'ebU. 
Wenn Chlorinde In dUfem Angeobltcke nicht Mitleid 
üa.'t Abrcheu und Mißbilligung einfiufsre. fu möfste 
das vou ihr gegebne liild felo t ^ olli*' verteiilt feyn, nnd 
das \t\ ei nicJit. Es lind UcbcrrreÜmng^n ßenuf; il.«r- 
inn: fo bricht z. B. ihre unterdrückte Leideofchaft 
nehnaalt in die Bewegung eus. ein Thier zu fdiia^n. 
Dennoch wird der llauptgc la-.ke : ve /ehrende tilut 
in einem nn vcrdorbucn (jCLUuthe, mit einer Sa<iftiuutb 
gepaart, woran Liebe und binere Verz»* eiiluiig g eiche 
'J'heile haben , immer ficbtba;- fcRgehaUen. Dafs DoA 
jD.-ichiiu nicht lUatig eingcmUcbt wird, für dao Liil' 
druck de* Gaazen Tortheilha& 

Batsscth, b. Lübecks Erben: Ariiänn, oder Ge 
lOJdde nach der Natur, gcfiuoaielt auf einer Reife 
von Berlin nach Rotn. 179^ Vi^L ttiUiJt(0& 
12. Mit Kupteru. (ao gr.) « 

Die Abficht des VL ift, feine Leferiirf 

fcheii Drücke durch die GcfiKlc von Deu^rdLirfl . d« 
Schweiz und Italien zu führen. Wir braueben ihm bey 
diefer neuen' Gattung einer empfindfainen Rrtle nicht 
Schi irt vor Schritt zu folgen: er nimmt abgerilTeneSce« 
nen iiu5 der W irklichkeit. und fucht üe, bis }efzt, nar 
d irth GelLdten njs einer crdichtt-fsn Schälerv.eh z-l 

beleben* i>eut(icl^nd wird ficb darüber zu befchvva- 
ren Inben, dafs er es nnr mit fotchen, ftait mit wmerk^ 

würdigen Menfcheugruppen," wie er lie verfi^richr. zu 
bevölkern weil»; ja dafs er fo;c:ir nur kiinttiich ange« 
le^rePLtize herauszuheben dtr.Mükc \^ cnh fand:detui 
er führt uns iunnernur in di<-f«in oder jenem Park her- 
um. Für ditlo erlle Heft klagt er fich euch lelbfi der 
Lir.förinigkeit an, welcher er jedoch in der Folge eben 
fo wenig entgehen wird, wenn er dicfelbe Manier bey- 
behält. Seine Idyllen ßnd mit der flelfiigeBtt Worf- 
nulerey ühi'rladcn , nie U^,: er den Piiifel aus der Hand, 
■fihactirc jedes iiljtt(he«, und farb'r j<»d*n Liciitrtnihl. 
Die buntel^e, ja die gelungenfte Kj4cha!inii;ng des Lcb- 
lofeu reicht für ficli nicht hin, wahre MaanichfaUigkelC 
her» ori:ubrin-en , und es bedarf einer weifen Sperlatn- ' 
keit in oiefem Stficke. um «lie Hef< hnnküu it rl^ - Tu: 
worein der Vf. verüillen itl . vor dem Ermüdeuden zu 
bewelirea. Die ,.W»hl dos Gege; ilande^, fcbflne lao<l- 
fLl'af.l'cbe Narur," ift dah< r g»'£cn feine Mejnunjr we- 
ui^tr iubcrswürdi^, als die Auit'jhritr.^. M.uj k.inn 
ihm nicht abfprcvben, das zuwtilen recht Miig ^e-.han 
zü habcA« Wte tt wcaiger Jitoe ihiuylulJta^yM^eib^Ie 



■Ntt. 9tf. OCTOBEl 179^- 



hdcbftens auf der etAcn Seite «fgutztj und bey der 
zn-rj'iea und-. dritteo di« Auttaerkraickctt unaüsbleib- 
tidi ciniciiialAtv wi« 4eB bliiiflm &dier.&. 77. Er 
emrrfcluiiimcit «wlfrbMl lefntD beiden Kidderii, 4i« 

ihm dicü<gend vcrfrinen, filion rtu]ih,en vcrfthlof- 
feaeii Augen fu aafibauiiüa tuacüea wuii«u, wie tnao 
fie durch eiu Miktofkup fichl. < Sie zeigen ibu] hgtr 
,.r^Ae k\c\ne Ameile. die uuier dem Gewebe breiter 
,.biai;€>-( heil hefHtadelr. «ind die Spione, die ia der 
„Luft k. Cr,'." Dl«; Kau; e erf^hetuc wie ein Uage- 
heucff, du die Gipi'ei eines '^aimeitw«Udi«M cijir. 
drtkkfc SouA »ft jene Oi«lH«tt|; gMu sweckmilefg er> 
roomin, wie mehrere airire, Tvoruater dif kUirui FIat- 
köiu'gm, S. gj(. , am beitea gelungen ift, ob fte gleich 
ein weoig ins fpiel^Biie fblU. [^eg;en U'ürden die 
eigcodich tliieriGclM G«dlll4 ^ ftiunmeu Weibe» und 
ihr uamenfchUi-lier Gafre fo der pi^foifcheo Roiiisnze 
von der Fe'; Ii utce im W.ilife S. 61. elucu widri|jtQ Ein- 
druck inncheo. auch weuu ile uus nicht in Arkediea 
b^egvcies, nnd in einer angemefsneren f^rm behan- 
delt waren. Da fich fler Vr pin es leichten S>H?enrra- 
Utt fo gut zu bedienea weiU , wie in der Saugenden 
8. 135. und den Ultren'it» Faun S. 154. gckhetin it^. 
Sä kliM er fii oft wi« «>e>ßli<h daaiU •hnrechlelo.,un4 
wtn)gl(eni «Uta, was Lied wer, dadurch abfvndera 
und heben rollen. ]rm iJl der (^au/.e Gedaake zu die- 
fea DarßeUungen fo fcbwankead ausgetuhtt. all er in 
1^0^ Urfprunge unreif gewefen zu feyn IcheiW. Et 
ift zu wanrcbca, dar« fich der Vf. für die Furtfetzuae 
feiner Reife «inea feftcra PUin. eatirerfen möge, (cntt 
wird es fem lieb sleU^AIti( Ja^i« waldw» Laad cf 



Görlitz, b. Hermsderf u. Antön: Fnm d 
WaMdenmgen. 1793. 350 S. 8« (l R«lilr.) 

Im J. gab MmfeMS fein« yortrvfflich^ JEr/cAcf 
mmm§m Pfcaod Heina nach lltiübtufs Ideetr hcnittiit 
oech ßeben Jahren konrat hierncth einer oi-s der Nach* 
ahioerfcbaar, ond )&f»t ebea diefen Freund uandertu 
Das Wort xvatiMm aber iA hier nicht \ry dtin Sinn g» 
braucbr, wie man es von Gefpenftern li^^t, fon lrm e» 
KUgtdie roanrhcrley Reifen an, die Heia auf dem trd- 
boden bin und her aufiellt, um fein Aan zu verwoltcn, 

■ad da die Nachrichten davon, und vun der Art, tui* 
«r eÜBclaiMenfcheii er/«l*(iMi ift, durch Frfekeimngm 

k iniinen, die ein Todieqpräber hat. fo :l\ i<u Qri:nfJe 
uie Ankige der gegenwarrigen Schrift diefelbe, wi«; in 
der vcu 'Vnfaus. In der crlkn H.ilne des BwIm Winl 
Hein felbft redend eingeführt, nachher fa ^r. am meh- 
rerer Beq-Jeinlicbkeii willen, isetileus der Vf. wieder, 
was Hein dem Todfetigruber er/ühlc iiaf. Der tri ii- 
lÖilCen ünd überhaupt drey ujjd fcih/ig, weUheo 
Heia sts Freijad dea Redlichen und Üni^iückllcbrn, 
un 1 eis Fciud der ßtfen dargcfl -Ht , tu diiim er aU 
Würgengel, als Erlofer, als warurtuler ücüius. und 
die verftijiednen Merhodcn. wie er ßi»s der Weh fijhrt, 
gefcbilJeti Uk ; in denen die mancheil^v Vei antaflrt ogent 
Lagen* Vettiiltoiflei Sttifra des t.ebeas brfcbrieben 
^ n« «oriiw darXod Wobitbatiie>B kaaa, fdbft 



vitnu er es nicht zu fejn fcheint. ZviletZt bi{]l Qeta 
eine Anrede au den Vf. felbU, untf diefer Irhliefs mit - 
den Wortca: MLieben Brüder« Pilger utad Filgeriaae« 
Hdes Lebeo«, er Ift eia guter Vater, «nd laafr flsoft e« ' 

„fich fchlafen in feinen Anncu! ' Der gröfite Theil Jt^ 
einzeluea Rhapfudien iit in PK>fa, viele hnd in Verfen ai>- 
gefafst. Die profaifchen AuiTatze follentbeih feyerliclua 
Ernil haben, theila im Ton der Empfindramkait feyn, 
thcils auch durch kumifche und faiirifche Züge unter- 
baJten. In dem allen aber ift der Vf. gleich rcitreln 

£sig; im Feycrlicliea fehlt ihm der Schwung, im Em« 
pfindfroico bildet er fremde Manieies aen» (Akh* 

Ph.-afen, wie die Hrifra-frh^Ttr, v; irkeu allein noch kr> 
ne Rührung) ioi liOiniJcben will er die Laune von Qiatt- 
dhu annehmen, die ihn aber nicht Üaidet; da kom- 
men dinn folche niedrige Scherze Tor* wie S. S6* t . • 
»Vor allem fagte man, dafs das Knibleia hefthmktm, 
„ich ine\Jie, iu <ler Buchmachergilde zünftig werden 
«mulste." oder wie S- l^.'- »Der ehrbare Schufter 
nfnhite und tmfbhlt» tan Lwan lang fcbleditn nd recht*' 
Sonderbar klingt es, wenn Hein Bucher, wie Toung^M 
Nacbtgedankcn , oder Hülty's Gedichte allegirt. Di« 
Verfe lind auch bald erophudelnd, bald koraifch. In 
denen» die dea Ton der Ballade haben follen^ find 
die bcltebien V^örti^ea htfch, linfcb, Idapp, khpp aiclM 
verge Ve:.. In den kumilchcu Gedithiea kornnttll ZA* 
weilen fehf platte Stellen vor, z. B. S. 7S.: 

Alter. welU* dm hiuig nucbcai ... 
'8dUu ddn Octipf« ktadiea ! . • , ' 

Etwas beffer [^^; in^ea de* ?£ aocbdit khiMay«nr 

chen« z. ß. S. ato, : > .*. - 

Und, wie, zfrflÄubr, 
^ Kill Sttirmwiiid treibl 

Ia dufikler Nacht > . . 
Der Blumen Pracht» 

Sank fic hM-ab 

Im duiilcle Grab, 
XMo S«b»Me wiA 
Da« Roth Tecblidi. u. f. W. ' 

Lairzio, in d. Wollirchea Buchh. : Uonwim von üe* ■ 

fotdl* oder rf?« Gefahr der Sißeme. Eine Novell* 
. Ton dem Abh: de Li Tour. Aus dem franzöfifthen 
Manulcript überfetzt vda L. f. Huber. l^$6..20$ 

Für die Unterhaliiing gehört diefer kleine Roman ia 
dje, bedeutende XlalTe. Aus dem philofopbifchea G*- ■ 
Itchtsponkte genommen, aufwelcbend«rXii«l bia^fift« 

; ; i'as Deyfpiel eben To uuvoilitdndig gegeben, als der 
Hauprg^ef^nke unreif behaadelr. Hie Gefahr der Siffle- 
'me bot gauz und gar keinen Einflufs auf das SchitkJ^I 
diefer iVleufchen i^fr sberJl^ch! !ie und eigeniuiaiga 
Mann, der fich liicr aus Eicdkeit ein Gefvhaft daraua 
macht, das feinf;;e zu verk jMili'»tn , w ürrle mit jedem 
aadera.S Aetne auf «bea die \\eire gehandelt haben; 
ittid wo er jugendliclie Uebw<CDgung anzufechten iich 
Sicht fchcnr, da sdiagi €$ Iba» docft^tOA^dDariwCidgle 



• «... . * ' 

verderben. Der ▼£ firbemt Indeffen de* fiegtatMl 

darchun zu wollen. Nehmen wir fein Werk als ein- 
zelne Cbarakterzcichnung, fo wire ihm das, was er 
nicht geleifteit eher als Verdienll anr.urecbaen. Die 
Freydenkerey des H. de la Toacbe ili gaaz ia feine» 
WeTtn, aber fie ift an Uch zu unbedeurend; um TOa 
bcftimutem Einflaffe weder auf feine eigne Moral ität, 
noch auf die Moralitiic Asdrer zu feja, fo dafs die ga- 
neine Verwcchrelaae rdigföftr ud finlidier Gefetzlo- 
figkeit. die der Erzähler fich aberall ruSrhuldcu kern- 
itaeu lafst, um fo mehr aufiallt. Bonorine vermii»! in 
einem Augeobltcke voa Schwermuth undNTerzweiUung 
den Gott ihrer frühen Jahrcit «Uma wOrde tbr Toriger 
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bleAfr iVluMpfa , dm Hr/:/f. , ISmttt^n TheRte-idM 

Titels nach, l'uh zueignet, Ift verrautbJith nicht f j -^ohl 
eice freye Kearbeitong nach dem FranjorirLhcn , als 
^ ieUnehr ^anr aus dein Fraazüiifchen fibertragen. Der 
Stil hat alle Uag^miktgkeit einer wördichen Ueberfe- 
tzung, und Mftt MÜtCt auf eine ungewöhnliche Steifheit 
im Original fchliefsen. D..- r\ihre PoUtik der Weihep 
foUte dergleichen nun \^olü nicht an fich haben. Hier 
flod zwey Frenadtnnea . wovon die eine citten.aaQe* 
oehmen Lelchtilniii;;t'n , die andre einen gefühl »dl«! 
Mann beilegt, den aber Uctrogtic Liebe gingen ihr (ie- 
fchlecht eiageoommeo hatte. Die Ehe der letzten ift 
giadüicb, dafs fie Zeit behalt, 4ia Lehrerin der et» 



Qlaube fie getröftet, und elML«idea|diaft, wie dieih* jlen eu machen, der die Flttterfaaftfgkelt ihres Gatten 



rige, befanftigi haben? lu der Hälfte de« Titeh la^e 
liSi daa Verfehlte der Dardellun;, die übn^,riis alle 
Ldditigkeit und Lebhaftigkeit ihrer Gattung bar, und 
den Lefer anhaltend berchaftigt Wir fchn hier Men- 
fchen mit Geift und Treue gezeichnet, wie Ce aus den 
Verhältnilfea und der Lebenaweife des ehemaligen Pa- 
ris hervoTgiogcn. Si* liaben einca Aaüi^ich von. (Ja- 
oatur , der fie Mder nur um To wahrer nacht.- Hoao- 
»ine, in deren Charaktrr cineSrärke liegt, die ihn fehr 
kervorhebt, ob fie gleich eben fo fcitr zurückrufst als 
«nicht. Ichdnt.daai Ftuche ihrer Geburt nicht eutgan» 
fen zu feyo . und von unwürdigen Aeltern allerlej ge> 
erbt 7.U haben. Ihr Bild ift ganz aus Einer Farbe ; aber 
frübliLh kann uns diefe Farbe nicht machen. Die Ver- 
fchlagenheit de« Kiadee ift fchmerzlich; es iutereflirt 
uns. als ein Gefthöpf, dcfleu Anlagen fchon im erften 
Keime Terfälfcht werden: denn die reinfte l iebe kann 
einem fo gefährlichen, fo kühlen Scharflinne fchwer« 
lirh die Waage halren, um ihre Unfchuld zu retten. 
Die Art. wie i'tcdie Verderbtheit der Kammerfrau tu ili^ 
reu Zwecken beontzt, nacht eioca widrigen Eindruck, 
and ihre traurige Reife ifl unftreitig ura einige Jahre 
aa früh, Mbft für diefe Anlagen, angefctzr. Wir ge- 
hen welter hcioen Auszug aus derGcfchichte, um dem 
Lefer nichts von dem Vergnfigen zu rauben, das er 
||icr finden kann. Die Rerolution wird am Ende riem- 
lich mit Gewalt herbe) gerufen , um dem Knoren eiue 
Art von AnUftfang sa verfÜMiTan. Sie wird wohl noch 
oft in Romaata dea Didift «iacaBlinM tdAea mflffen, 
der aua blauem flimmel niederfallt. An verfchiednen 
ZiigtA ift der Vf. als Emigrirter kenndicb , und der 
StffUt nicht frey von Gallicismen, fo dafs man dlet 
Werkchen für eine Ueberfetzung halten aitti^, wcaa 
gleich das Original nocl^ nicht crfchicata Ift. 

LcTFZic, in der Baumgärtnerfchen Buchh. : Friedrich 
ErmA A\brecht(ji), Doctor(s) der Arzney wiffenfchafr, 
Tfiimfh der reintn Phil^popU» oder die. wahre Poli- 
Hk der Weiber, in Briefen zwejer Freuudin(nen) 
■ach dem FranzöfiTcheo. 202 S. s- (14 S^ ) 



einige Prüfungen auferlegt. Doch ili er bey weitem 
kein eingewurzelter Bofewtcht, und <i<r Trivumyh über 
ihn nicht der fch werfte. Dt« reine PhilaSoj^ttt hat üM- 
gens mit dem Unterricht der Meifterin , welcher n sr 
darauf abzweckt, die Eitelkeit des Maoues für iich z.u 
gewinnen, und aus der Ehe ein kOnftUchea Verbaltnifs 
KU machen, wenig vx theo. Oer Vortrag ift eio 
nig pedantifch, aad ta cialgoa Steilen foricht fioToa' 
der Ehe, als wenn es eine rhernrifche Kund wäre, S. 
113.: «.Auch gebe ich wohl zu bedenken, da Ts, wenn 
,(man feine Ausdrücke nett, leicht und deutlich völ^ 
„trigt. das natürlich einfiurhe von der Kunft nicht ua- 
„terdrückt feyn darf, und man nicht zu wortreich feyn 
„mursHJ. f. w." In der ganzen Form der Briefe, fo- 
gar in den Freuadfckaftaverficheruogea, herrfdit eia« 
gewilTeLeew undTreckenheb^ fod&ilHladfiide^ 
nur eine dfirftige Drapperie einiger allgemeinen Be- 
trachmngen abgiebt. Nicht feiten überfeut Hr. A. mit 
Galliciameu. wie z. B. S. f|^: ^ ift flMia LtaUiaf 
uhif xat £al«rqr*** 



VETLMISCETE SCHRIFTEN. 

Von folgenden Büchern find Fortfetzungen erfchieaen: 

FaAMEnniT a. H., b. Efslinger: Magazin der neneßen 
WuritwMKem KriegsbegAndldlm, mit Beyfpielea 
aa» der älteru Gefchidut. <Mr B, 179^ ffcS S. 

B. (l Rthlr. g gr.) 

DaESDEN u. Lkipzio, b. Breitkopf: Carl Gramdißm, 
nach dem EnglUttca des Hn. Rtchttdlha, la vier 

Bänden, ater ß. 1790. J88 S. g. 

phneDhruckortundVetleger: DUBßgmkm duTUm- 
wdMt 4iirTh. 

Aach aatardan *nt«lt 

Germanien ; Heuefte Reifen ins Thitrreicli, faMkaf- 
ten Inhalts. Vom Verfafler det Paafidria. Ifg^^ 
3 18 S. 8. (I Rthlr. 4gr.) 
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$littwochs, dtn 5. Octobtr X7j)6* 



SCUÖHE KtfN5TB. 

1) Wi-tsiEWEtA u. Leimstg, b. Serena t IhmersIUth 
df. TraFcflirt nach ßl iinauer. F.. ßerBand. 1796. 
34s S. 8- Ml' TirelkupiVr und Vignette. ( 20 gr.) 

> %y Uat«r dem «rdiJiiefea Druckorte: jUthioprl, ge- 
druckt in drittem Jsbf« derVernuafc: fä;/i/«'ii,K 

P'.o':p!'.'ir::s y c:icr fite Alt^TU'ehi):' ."""cn-Ailrki:! 
Eiae koraifche Uelchicbie au» t:er ouhrire tics 
lloads. 304$. Mit titcUuiffcruadVignttt«. 
{I EtUr.). 

Zur ßcq ieralichkeit de« Beurtheikrs und Lefers hat 
(Irr Vf. der fagbcrn TroDeJlur (fo nenat er felbll 
fein.- Di(hrart) Nr. i. eine Vorerl nnenjo^j vorangehen 
\aflen . woraus marj ihn surGentige k nnru ierut. Der 
Beurtheiler erfalirt fogieich* da(s ihig hier nur da« 
l«tchtetberiHd«if«Odcblfftbeviorftehr, zu verwerfen 
und etwanipe Käufer zu warnen; und an den I «fer, 
der Geb nach dkl'ea wenigen Hiattern rerfuchc lande» 
noch weirer ru lelea, nfOi hie leicht jede Warnung 
vericbwendet (ejtu 9urdi die Wort« «uf dem Tit^; 
9tuh Blnmd-.ter, widerfahrt dem Vf. der mTedirtcn 
Aeneis in der That ci i^^ >.ihre Beleidigung: fo ueiiig 
tia geläuterter üekhinack liia Auslt hweilungen feines 
VVitzc« und feiner Laune anerkennen wird, fo bleibt 
ihm docH das NTerdienft des f re) in lithigen Eifert fOr 
Wahrheiten, die in dem Krcife, wo *r fchrfcb. noch 
heftigen VViderfprutb landen; der keken crKtTeiuIen 
Satire« und eiius gefcbickten Gebrauchs der Parodie, 
um auf Zetrureftände aozuipielen. Hier ftdlt fich aittt 
der t^elf^lu'^e''e und aL rwitiigftc Nachahmer in Eine 
Linie mit ftiinem Vuri>iide, das er nur durch Grobheit 
ttndSchniute zu übirtreiTen fucht. Et ift fcbwer. Aus- 
4rficke fSr den Ekel zu findeo, womit ein uofreywU' 
liger Lefer diefes Produkt durchläuA, in welchem al- 
les ohne Ausna'.ime pla't und niedrig, manches oben- 
drein finnios und unao&audig iit Bs lieileht gaui auf 
Vcrfiea win folgend«: 

Uni ifbcWUefi'W» fölite idi - 

Zum Hören ^c'u hernehir.en, 
Ol Uio denk', ich mufst^ aich ' 
Zum Verllfts beqncflxa. 
Vmi i»* bringt wenig, weifst 
Dabey bin ich voit SabuUea roll 
AU wie der Uund toU Flöhe. 

(Ueicb in der afcbfien Stropliff nenn» ltdi te'T£ it> 
ammSchluiker, und leider hat omUltafailb ^Ub 
X i.. 17«». VierUf Jsüd.^ 



Nailiiirbten von TeinT Pcrfoo oicht für Ironie zu hal- 
ten. Sciue Gelehrljirkeit ift ungefähr rou deinfelbea 
Schhige wie feine Poeiie. Denn weil er glaubt, man 
i^unne „durch dieLectürc einer guten. und fliefseadca 
Trnivyiur einen reichbelrigfcn Sdiati Ton alten griecbi- 
filjen unJ rümirLtieu. Sitten erhalten." fo har er fü^fe 
luic Noten aus^ellactct, die zuweilen fo anfchwdleo, 
dafj eben auf der Seite nur für zwcy Zefl^ Raum 
lleibr. Mail erfahrt dariua nicht nur, wer Jupiter, 
juiio u. f. vv. lind, fondera auch (S. aoo.) dafs Ame- 
rika durch den Kolumbus entdeckt wurden . und (S. 
S46O ..warum die deutfchen Mufenrdhae alle Haod- 
„werksgefellen Gnotep nennnn.** Er bitter nfckt ,4111 
vergcfTeu. dafs feine Fed*r nur für Müooer von ruhi- 
ger Gemüihsßimmun^ und «aperer Belefmhnt gefcbuii- 
ten war." Mcrkwürditj ift die bev fchlecbten Bücher- 
Lhreibern fu cbarakterillifche, halb, demäthige, halb 
trotziije Verbeugung gegen ihre Feinde, di^Recenfen- 
ten S. 9.: ,,D.irau« will ich n i inea l\t ^enfeaten erken- 
„neu: — Lobt er mich zu fehr, (wie ich jedoch nicbk 
„hofTe) fo werf ich ihn zur gellertifchen Fabel vom 
„Krict;:!P,o;t. Tadelt er n lrb ührv Gebühr, fn t-r 
„kein ebiU'iher Wann. Halt er es aber mit dem Spru- 
„che fccfrtii tenutruiU medium l gut r— ich lege ^ich ru. 
«big kUafen.*.* Acht Bücher der IUm find erft in die- 
fem Bande durch dasFeg^euer der Parodie gegaagfen: 
'.Türe alfo noi h Si ff zu rvfcy Bänden da. Moch- 
ten iie ungefchriebeu, upgedrucJ^c, oder wenigftens 
ungdefeo bleiben! • ' ' ^- . 

Nr. z. gehurt ebenfalls fa die burleske Gatrung, ift* 
aber in einem ganz andern Ton und Geü'r gefchrieben. 
Der Vf. hat doch eine Abficht dabey gebäht . und zwar 
keiqe gerin^er^ eis die: alle pofitivenReli^^ionen ohn« 
Ausnahme lächerlich zu machen. Was von füt-fer Ab- 
ficht nach moraliiihen und polirifchea Verha!:nitTen zu 
halten fey* ift uich; die bache des Gefchn>a( ki zu eni- 
fchtlf.'en; aus demErnft, womit der Vf. am Enae fei- 
nen Deismus predigt, raufs man fchlie.''sea . cJafj er 
felbfi geglaubt hat. durch jene wegwerTtD ie Kühnheit 
«tw«» Gutes zu leiä«n. pie Einkleidung iii folgende. 
Ein T^lkomnten wetfer und tngcndbafter PAtft im 
Monde. Namens P/:o</J^io; uj , bekommt durch alh.u aa- 
gedrengtes Arbeiten Anfalle vun Hypochondrie. Man 
z&tb ihm, Narren zu feiner Gefellfcbaftiiontroen zu laiTeo, 
um firh durch Lachen zabeileif, Dn es aber im Munde 
keine Narren giebr, fo berchliefst'ttan Prjefter aller Ke- 
ligiunen, als die ärgllt- n, ^ un iter Erde herautKoinmen zu 
lalTen. Iklan leiht ihnen dazu theils alleriey merkwürdige 
Thieret dm Pmfil«i den Widder des Phryxus. d«n 
USA flilMte.a.T;jir.» theiU «Ii« Uita«^«Hrti*MiU9g 
£ im 



%m Tratfine gerehen. Si« koiiin«!! an , Phospborn 

bewitifaetlic , legt ihiwn Fraf^en fiber dip S hi nri-r;'-. 
vbtt die Mittel, ikh der Gotibcit geiuUig zu itMcheut 
Abcrdea Zullaod nach dem Tode vor, ergötzt fich «n 
iluiM wideifionigeti und ftr«iteud<a Antwortea . ißnd 
Ählt ficb gebeiic: Hierauf verfamni«lr er üt no^ ein* 
nial, träfet ibnen feine Welkheit .-</r, und räth jedem,, 
unter den Flakhen, woriaa (aftch der ArioiUfcbea 
Dicbtuni;} der Veritend tburichrer Erdbewobiitt im 

JVlcnr'p vfrwnhyt wird, die ihm zHjehorige zu leeren. 
Datlank werden lie dauD \ on ihrem Wahne betVeyl, 
und weil fie nicht ohne Gefahr zur Erde würdeo til- 
tfickkebnrn köiMm . laflco fie fich im Moode Bi«d«r» 
Ree. will flicht entfcbeidcn , ob et «fie Sdiuld des 
haks oder der Ausführung ift, -äah man unrreachret al- 
ler verzerrten hajikacaren, die vorkommen, fich kauim 
«in oder das andre mal zum Lach«H. ja oUr zum Li* 
cbelo gereizt fühlt. Die Verirranf:en des Aberglau« 
bens (md vielleicht zu beklagenswürdig, der Betrug 
und -dieL«t\er, welche ihn erzeugen, zu gehüfsig, um 
Sur koaifcbca Uatcrhaltung dicBcn zu kdanea. Wa« 
^ielc noch mehr vermradert, iii, da6 daaCedicbc fffr 
ie(!t i;, der nicht in den Relit,'ionjpebräuchf :'. :i]d Leh- 
den der verkbiedeoAeu Vulktt Jebr hswaaiien ul, ti- 
nen Conmeotar bedarf, welcher dann auch auf mehr 
«It hundert Seiten geliefert wird, und vom Kunllricb- 
rer der Beurtbeilung des Theologen und Gefchicht&for- 
fcbers überlafTen werden mufs. So viel kann suth je- 
ner webl fagen« daCi die heiligea Bucher der Chriften 
^•ris» auf «im «nedle a«d ^«ni«»« Art angefeindet 
iiv-erden; z, B. S. inr AiM^f-rk. 32, Folgenrle Probteo> 
des Stils Mi'erdeB eben nicbt iehr zur Lefueg des Gc- 
•dichts «itttodm. Vm- dtr «bM crwlbatm MpmdUbn 

2>^ Tkiere nieftn nfeh eofer 
Auf nie w^rucbcen Bahnen; 
Das Efelein erhob feia Okc 
Und fing en «u yuien. 
Dab' frtutM firh die Hettttr ftlft 
Und (l: l 'ni, dirfes Ui;gpf.ihr 
$cy ein —r glilckahneDd Omen, 

A* den crhfthafteQ Stellea Hakt der Aaadruck,ukkt 
Mtm zur meHficv Profil blMb, s. B. S. löt*« 

Oefetze, Üe der Nade* 

CrwÜhlte Weiie fchricben, 

Wild er als ein falgfsmer Soha 

Hb nehrer ActtuRf abcn. ' 

Die Strafe fcheur <-iii Rortfwicht — • 

Allein der Weif« hak fie, nicht 

Aua Fuiefct — «a Pe hain n M ii I. 

An dergleichen Verfeo Ift toficr den !<tBim Kajpitel 
verzüglich das erlle reich, WO eia« Mottg« politiJcb« 
GeaMiof lätz« «usgekieat werden. 



13. (i&ilür. sgr.) 

8) LKirztc D. FRAirnri'RT a. d.O., b. Apitz: L'ngUcfc 
«rii|fc Tugend, ein Scbaufpjel ia g Aafz. , von F. 
L. SekmiOt. it96. 8. (6 gr. ) 

3) SrirrriART, b. Su'iükopf: rtrgfhm undGi if^c, 
ein Schauljpiei ia 5 Aktea. von !i'Brc/wr(k«.'JlÜigtievi 
dttliofcheawft uiSciingart, i796> J8l S. g. (10 gr.) 

4) BEAi.tN, b. Maurer: y^/extnn , oder ein Tag ia der 
TütkfT. (Cta) Scbanfpiel tu fiiaf Aufziteea. Aas 
dciit Eaglirch«a, Fire/ betrbcita« TOal Ho. PM. 
Cj i meadow. Zwayt« Auftge^ I7J^6. I^S'* 

(10 er.) 

f) LEIPZIG, b. Griff: Stuart König ia Karabaja. 
EiaTnneripi«! la f AufiL 179^ 110& 8* (8 t^O 

Das artige Titelblatt von Kr. i. n it der Aufschrift: 
VietUjcht Silwubühm uad der Vigaeice. worunter djM 
Moth): aobinw aemaftr 'ftebt, fcbcidt eioea iroaillEiim 
Sinn zu haben, da man hier kein? rfri finale finder, 
foqdern die Bearbeitung einer en^li(< b^-n NoveMe und 
«iue Ueberfet/.uug aus deia Pranzölir hen, alt vermöch- 
te derDcutfcbe der Natur nur durch die dritte Harn! 
aachzoeifeni. Die übri;::« Unbedettiendheit beider StiU 
rke läfst uns isderTen Ichlielsen, daü ai '1 ('.er 'I'irel 
keinen weitem Sinn gebabt habe. Man wird tle lefen 
und febea. oder nicht, «»<( beides wird auf eins hin- 
aJikoramcn. D'e l'^'J^'^^>T7"iTJ■ ift ehr« den niiadeHen 
Flcifs gearbeitet; allein wäre fie «Jili Ijelfer, fn vvür«ie 
de die abgenutzte luirigue dfsOriginnt« u:n nicbu ua 
terbaltendiir, iMtd die piuizliche tiekehrimg «i<s,£be*^ 
«Ni»M lua aicfatB wmhrfidiciBiich«r nadien. 

N. a. «^rd bey tiiwr gnteo VerfteHang gawift diä 

Aufincrkfamkeit befchafiigen. Es ift in eitler gaoi na- 
türlichen Sprache gefchrieben. die Verzerrung in ülunia 
Sed^ abgerechnet; und enthalt, obgleich hier wie- 
^«nuB eia blinder Vater die HeuptroHe fptclt» aichts 
wu (Im Qcfithl beleidigt, foadera im Gegejilbeil atait- 
cbcf» w»dar£h «s engezogea werden kano. 

Wenige I.efer des ScKsurpiels Nr. 3. werden eines 
Winkes der Kritik bedärlen, um es unter den völlig 
ungenleTsbaren Iltttfea zn vcrweifca. Vergeho und 

Verbrechen ift genug darlun, aber vergebm bab^fl 
yai einen Funken von Gtulse geiL:.ht. 

Nr. 4. ifi ein buntes Schaufpiel, das üch als Ope> 
Vette belTer ausnebroeu würde. Die Tugend, an weJ- 
«he der türkifch« BAlTa uaeafbürlicb gemahnt wirti, 
nüfste dann fl^yltcA Toffend s we^Ueibeu. Die zweyta 

Auflage fthelnt suf eine 0 .jhifeile Art, blof» dnrck 
«in neue» 'i'i:elb!att , bew crklklligt wo-deo zu feyo. 

Die Pratcalioneo . welche dec Si. von Nr. ^. ja 
■im VorMd*r »od die» wdcbe er im Stucice felbft 

macht, b Iden einen felrfaroea Kontra!). .,lH^'"f <- Tra-.'cr- 
^fpiel," lagt er, , loll ein Spiegel feyn, in weichem 
V*M>a tlie&ilten jeuer Zei cu erblickt, und koabtS'eba* 

add«nr«gte i»icki ^«hMOfU wa^ettifNeMH^^e^r 
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„fpid IxliMidclt werden *narfl, ia «welclieB/^rroiieB 

„aus d«':ti 3' hr/ehnrcn Jah'hun'l^rf auTirereD.'? Dem 
zu Folge hatte mau eher e;oe /.u kaechiifche Brobach- 
titag d«5Koftum« er»-artet , aber es wird dnrcbgeheade 
ia Eflopfindttog . und Ausdruck dagegen geföadigt. 
Di«re Perroacn (iad mit aHea Soptriftereyea und Spitz- 
fioHipkeiten Gefühls vertraui , un«I um dies noch 
- au/ialleo'ier zu rosifaeo, bat der Vf. ileilsig die Gegen-, 
fibze uiiO Unterrcbeitiuagen anrarftricheu. Der Dialog 
ift ein beftöndJ^ps Rafonaem<?nr. Die öpanierio uad 
die india uithe Frinzenia reden, ebenfalls gaa3 gegea 
die Abliibt des Vfs. , wie aus der Vo^ede zu erfeba« 
£iae;$|wadi«L Der ecAe^Rath des iadiaaifclwaKäaiga 
ian efn Abftri<^ni. der Tagend Tar, das diefer 
zu erreichea fic!i krümmt und win/^et. S. 39. : „Saffar. 

— 0 hat wo!U ein Erdtfnfohn diefea get'abrvuileii 
nKempf icit Rubra brllcndeo? aie! — tile! — Liebe 
ni/l Ehrgefühi , Euiptiodung ift Tugen i! — Afcbral'! 
„da läfst mich geheo ? iiebil ruhig dem ehrlofen Gau- 
..keilpiele zu, das ich beginnen u ertfe ? Iii die t'reunii- 
tjc/utft -keine ShUz* der Tugend mebr« fo die 
nn»ariR:lieB Knlckca wcf. ana lafa deia emptanglichen 
•iHerzen feinen unbedaihtramen Lauf! /Ijdiraf (fillt 
«,aieder). ITillß du die Sijmirc der Tronu'!!« hatt bo- 
».rrnf ß.tßar. Sie krieche nie am meitiühr (hebt ihn 
„auf). Ajchraf. So krieche du nicht fcllul um den 
„Thron deiner Leideafcluiften u. f. w," Die intliaai- 
/ehe Prinzenin fcheiut in der römifchen Gefchithre 
feb^ unterrichtet. Sie räfonuirt fiber die Trockenheit 
der allza erhabaea Tugend . daher trlgt aurb die Spa- 
"nierin die Ehre fn h aiil/iiopri»rn dav tnj. Si;* alltja 
raunit die Bübne n-irkltch: \ ierAn'lre haben blufs dt-n 
gaten Wiltea ficb zu ennordeu. Einer dcffidben fühle 
feia HerX eivaa SagAUch fcblagea. iadeia er zum Wer- 
ke iUvaitea will, und iraft' aus mlltato Auges: „Ua 

X}.Lcirztti, b. Grieshammer: WühelmU'aP.cKe , oder 
dar Heid ^ dem Hochlande. Ein hiitorifcher 
Bomaa, au* dem Engl, des IIa. Siiiduns, uberf. 
TO« Jn. Friedrich Pu^auaa. 179^. 9 Tbeila» 

* 9046' !• MkciBCBi71taIknpf(Mr. (i6gr.) 

f) nAKEiRG, b. IIulTmaan: 'r%ü;nmer der l'e:-^:in- 
genUit, aus ihren Ruinen ans Lichl gebracht von 
JlbvediL 1796. steS. 8. (20gr.) ^ 

3) BtaciM. b. PcHth: Szetien «i» dem RitlertbUM. 

1796. 158 S. 8- (12 gr.) 

Die Novelle Nr. i.« die fich etwas x« anrpmdiavoB 
ciacn Roman aedbt , l&gt aar Eiae Zahl zu der gn>> 

fsen Menge hinzu , ohne fich «lere Gert thrnilTe befcui« 
derc «nerkn ürdig 7U machej]. Der ^til ni derjcuij^e^ 
jlcn die Engloader meillcas für tkr^lcicheu Er/ahiuu- 
gea aus eatferatenZeiieaLgebraucbea: der gefchuiück- 
le; doch (tad tie, zum Iraft der Ueltarfeizer, norfa 
nicht aiif den an?iqiiai ifchen Einfall ptkoiuinen , ilie 
Sprache d«a Jahrhunderts nachzuahtnea , ia welches 
fie die Bindlang verfegea. Di« gan^ Ansfillmiag- 
v«rriih ihcc Aaunk dwch die Ida^g« dar Egtßsömt, 



die ia eiaem Ib geriagea Umfange ai 
find, und das InterefTe vom Hilden abziehest 9iuiß 
etwas intereiTantec an die Stciie zu fetzen. 

■ Nr. 1. entfpricht feinem Titel : Trümmer ausTrOttr 
mern ans Licht gebracht! Man darf fich daher üi»er 
die Bruckca aicbt wuadera, die xnm Vorfcheia koua- 
nsea, zamal tfii der Vf. dergtelcbed'flberliaupe in 

vielfachen Gei^alteii zu Tage zu fordern befcbäftigt ifk 
Zuerit giebt er uns hier eiu Ding, deffen wahr« Mey-* 
nüug fich nicht wohl errathen läftl. Am Strcade dfr 
Oftfee liegt ein Mädchen uud jammert, weil fie wah- 
rend eines Sturras ihren Geliebten in den Wellen ua- 
tergegnngen glaubt. Aus ihrer Befchreibuog delTelbe« 
iiehtjoaa, data fig ein Recht zu jammeia hat, den« 
(S. 13.) ..weaa er die Hand hebt, fb reize er, and 
wrnu er lle fitiken lafsr, piebr er Entzücken.** Der 
Schutzgeiü Teutouiens (der fich anfangs aumaafst, die 
Geichichte zu erzählen , woraaf ihm aber der Vf. bald, 
ohne weiter davoa Erwähnung zu thua, das Wart 
\-ot dem Munde wegnimmt) geht in der Gegend fpa« 
zieren, und kommt ihr in fo weit zu Ilulie, düf» er 
den Verlprnca auszufpäha facht. Er entdeckt ihn 
auch aiiF einer beuackbarten 'Xflfte; aiber leider neben 
einem andern Mudthfn, da* ihn gerettet bat. Er kan« 
nicht %erhinderu, liats iuh (iiefe nicht in einen fol- ■ 
eben Jüngling fo[Meii h verlieben fotite. 5ie erfühlt 
swar, dafs es umfonft iit, und druckt ihren Scbmeri 
S. 3g. folgeadermaafsen aus: „Ich wage es nicht cm 
„fegen: warum habe ich ihn uicht fterbeo UfTeu? abeir 
,ich wage es zu fagea: warum bin ich geborea?" 
Doch da die crftc GeKebtc faerbeyeiit, haf der Held 
ft hon den S<h\v;jr gedisn; beiden ou» Mitlci'J r;f;TCÖ 
die zvveyie aui ewig zu entfagen. Nach eiuigeia ivamp^ 
wobey eins der beiden Midchen „ihre fcharache Seele 
„gegen feiner ftarkn mit einer Art von Vecachoing be> 
,,rra( hret.** finden fich auch alte drey aufs befte in diefe 
f^liif klii he .Auskunft. D*-r Schuczgeilt fagt ihnen WuJi.- 
derOti:ge\un der deutfchen Küile vor , wohia er fie 
zurückfuhren will. ^Sie fcfaiffea üch eia, und damit 
h\ alles zu Ende, als hatte er fie ias Iliuninelreii h ent- 
/'ihrr, wo man denn fehr zut'rieden ill^ iie verWIfen zu 
, dürfet!. Wer an bekanntem Gegenftandeo Geichmack 
' findet, kaaa im lulgeadea Stück dieScIilacht beyScm- 
pach lefea, die aaa ebea aicht aus Auinen benrorge- 
KT^^en 7u «erden brauchte. Die dritte No\ eile ift wie- 
der aas dem (ieiilerreiche oder der na[ü:Ii;h«o .Ma^ie,^ 
und die vierte aus der mährifchen Gefchicbte f;enom- 
men. Die fünfte Tr««mn- (es füllte billijx das fUnfte 
Trr.mm heifsen, denn Trümmer ift ein IMurrlis) eia 
Drama in Jamben, iSt ein Bew'«is mehr, dafs diefeuk 
Schriftildier aichia zu fchwer duoki« and 4*^a ihm 
alles in gleichem MaaTte gelingt. 

Der Vorrede aach twti in Nr.-J. ein neaar Verfer- 
tiger fulcber Sceaen auf, rfie von Helm und Schild 
^lederkllngea, und llehi iit h nach Lob und lad«! aiot 
Hier wäre alfo \ i- lleicht eiu Wort der Warnung oidit 

Saat verlorea. Doch auch ahne eine fidche HoßAuag 
arf Kec. nicht veilMMea. daft ta aait der ^fcarfte» 
TheitMhme,» wdchader ^^m^ufq/ii^'xn milockem^ 
£.£1 »iwficJih 



wunfiht. Wi-iii ; ^ i ^^gen !>at; .,»•' '5 ; ;7;' ):^: 
FMI>jiii<(»iii^' zu erregen , möchte iboi fchuo eher g«- 
Ifajen. Aueh'ift «»l^ia Mf)iait2ick<rFiitf**diitncJlt gering- 
fü^iqf," und wir dürfen h iririi fetzen , Ran', uu'^ ijar 
ungetreu«, „5v'itU<^vi» ijJV dvr loy^eit rittirlicUe Dfrk- 
UKd Handelswiijt zu r itiverfen.'' Die vuld^rtn Gcjuhie 
/{■*■ d.'n IVerth dfi edlere» rtinert» SiiMS wtrden oich» 
durch geJehnte, uni) im Mnodeid«» Siprecbenden fo- 
wohl gegen alle aMgeineim- a^s locale Natur un l V\"ahr- 
tieit »•rttofseode Vernünlceluyen fr««nt/ic/j q:-m.ic!:t ; und 
,«dj» iia«*lllcfce'5<*Mfnri* d^is Lafters" fteht in Mord und 
Graus nur iti fehr rohen Umriiren da. Die cineoii'eu- 
teo Liedchen reichen bey weitem nicht hin, diefeEr- 
SttUoagCfl ?Qr 8nd«rn ähnlichen uuszii/ficbiicn ; iie 
verrathen nur dadacch» dafs fic So bauüj; aus^ dem 



Ht ' . ■ ^/ff<7^ T'^'-if^r"! plTe<;» jener fein« Tech- 
ler 2 1 »Kii/in;i(i<'!n» uud „weni-jcr iinJ iie iajerftqd die 
tfSchtncr^eu , die der verÜoc ktcIWileu i- hc sof derFot 
„rerbauk auillelin ir ifs, .d das e: l urmcns-rCrdige 
..Mädchen." Es il^ a'iu ni. lir zu vrrw uadern , wenn 
iie fu weil gebracht u ir l, Tc zuletzt gar Briefe 
Guu fchreibt. Tb.J. S. 139. Latu des Abevds an Göll. 
Vcrnotlüich hat dar Vf. aucb von folchan ßriefco ein 
MuJter ge^)i 11 wtllon, fo wie er 'ib. I. S. Ii6. „zuta 
„Gebrauch coaa«.ue» Liebenden, der nicht fo gPÜbi ia 
„der Feder ift." einen von Wilhel.n au Lotten einrück', 
durch den er ih* feine Seele verfchreibt, „auf tdü'e 
„randerem Parier auf» zierlichlle ßefchrtebea , aad {eia 
„'\aine darunter ir.ir lilut fcbiininerud gezeichnet." 
Diaa til 3Mg\rkk da Beweis , dafa der Vt. fein« Arbeit 



tecbten Tone fidleta , von cioar S«tlB mdir da* Unvtr- noch bag« oidii fii^ fo ^trin^ynd fo jämmerlidi liilr, 
mOgea de» Vfa. 



BAsr.L. b. FlU-ks Der Tempel derFreyUrit. Eine tra- 
gifcheSceric 11 nfcr» Zeitalters , voq F.. W . Ii. i7(,6. 
Erfier 'DuiU i6a S. Zwe^Ur TbeiL ifcjj S. 8- 

Zueignung and Vorrede thun es fclion hinlänrlich 
kund, dafs die aUeticbülerbafteOati Haudc diefen feia- 
pcl aufc^rfdhrt habe«. Jcoe.ift tm dai hefte Mädchen 
tinta dc'^i ) iV . J yu OmrlQtte, gerichtet. »Ein Ku£i 
,voo ihren uuentweihteo coTlgen Lippen wäre eine zu 



all, fie iiL Der Vcrfit; de.- b> llen M.*idchens '.intfr de.a 
^luude hat iiiciit eiamai am die Aol'tandi..';.t:it i'eiafs 
Tods Eiaflufs gehabt, weaa er. um nur Emra Aus- 
druck unter der Menge aafaa|reifcn, Th. I. S. 51. roi 
zärtlichen D*mm fpricht, die tn den nervlnjen Armen ei- 
nes U'idlüfilings u ' dl! Wachte dunhquaUn. 
Aucb laf'^t er keine üdegcnheit vorbey^ehn , das Aa- 
feba phyfifcher Ktair au Freuofl und Feind'gcUeud tu 
machi-n Man kann Hrh Iri hr vo.ftpllen, «ials L'a 
die PoUiik in fliefem Buihe ebeuuJU nur aberwiui; 
geb:ibrdet. Der lield fliehtet, und geratb durch eise 
Failibür. aacbdetn «r eben suror dar n«cen Walt f/ta 



^oftbBt«Be!obimni; für Miw gennge aod unbedeu- geboten, cittcrnd In den unterlrtdlfeben Temptt der 

„tenrfe Arbeit:" deiTeo ungeachtet ,^dt er« vor den >Vn//i«it, unter eine Gefelirchaft . die dem heimllcheo 
luzen i'uWikum» „in Ibre Arme, fangt gericbt. oder aucb einer Raub» 



Augen de» gai 
^SaltgMt von ihren Lipr ' 



;ki zumScblulIe 



„te mmlqf* IVotm* ala ihr ewig Lieljendcr.» In der 
Vorred« iofäart er di« Hoffnnng, dafs irgend ein bar- 
ter Vater nach Lefuog diefer wahrhaften G^ft hu hte, 
worinn er nur Stand und Kamen verändert habe, (wie 
denn feinem Könige aucb wirklich manche» bürgerli- 
c he! anklebt) „verzeihender uad uacbilcbtafoUcr feine 
Kinder bebanddn werde." Er rauft dann wenfgftena 
kein fo brutalea üngc?ir uf r feyn. derg!» i hrn drc 
Scbreibcr «toa im fflfM«', wenn er lieb durch Worte rub- 



Räuberbande gleicht, und 
urplötzlich alle Grofsen und Vornehmen mordet . «0 
bey er denn mit ergrilTen und hingerichtet w ird. Drp- 
pelt Schade ura ihn, da er aucb ein Poet war. i.>ii 
nur die Fe<ler T.a ergreifen brauchte, „Hebe da war« 
ein Gedieht toU bober Sopfiadunfcn • voU xini«^ 
Awdrflcka^** iri* diofet 

Und T«tt Gactea anfiehtbarar Hütte 

Aaufckte Amen t Amenl dr i: 1 — 
ifmAfümeb» ich «t in der Freaden FiiiJc; 
I! InM*> dn bift aMtol 



KLEINE SCHRIFTEN. 



NATOivoateHieiiTC. 

3 fr, 



b. Biren^ipninf t Vali 

lehühte der rroUen Ta*nenra*pe mehft ^"felfung 
tilgung. ^ur N 1 :en der MekUiiburfifchen Förßer unALana- 
wmlM zuniichft «ntworfwi vom M. Ai»l,ph Chrißi^ ^M^. 
tys6- 36 6. g. — Liebe für fem V«t*rJaii4 bat den Tf. vW- 
ffi'ücbt. diefe B iuer in» Publicum zu Rfbei«, um verba«rCrf* 
d« PUk« im Tannenraupe (Bomb. Piai) von MeklenburgsTan- 
amwalduaian riwukalten } «ne Abficht , die diuch den gluck. 



fckläfe, van d«ita''dtr erfte, die naturhdieB Teinde d«r >a- . 
ftctco. «agüchP 10 (icliOMn. ala das wiriUaaißt Miitd di«Be- 
beidtnnff aller Jäfar und Förftar vardtanr. Uebricea» 
dar NatUilarfchcr aicbiaNeiiM in ikfem Scbfifccben. Kcc. tt- 
miit diar« Oalegenimt aazuiaiffen . dab dia AaaabI dcrFaia« 
Of a Vaddbolaea noch vor kunen durcb rinan kl<iaaa JUtu* 
Wickler vermehrt worden ift, der Ja 1 
Vcrarii^niea aagericiuet bat. 
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Hu DrmciiAisrK, b. Hanifih : Die lyumiarzneyiimfl 
ibt Hifpolua^fSt 10a David vattGtsJshert BAitgtiad 
' rerfch. frtt. (MUircb. Dh-cctor tmd S«drilir der 
GefcHfchaft r.u f AusbreituBg dtr WundarJneykuoft 
oaU WiHidarzt zu Aoaderdain. Aus dem HoUaa- 
'. ^dtfekra flbwllHiL 179;. 440 S. (iRiUr. 3 er ) 

E» mt^ wubl zugageben wcnlcn kaBoea, inb «fne 
genmue BekÄnnifchaft mit don Letirfarzeii des Ilip- 
ijplEHlWf. den Wuadärzteo oätzlicb iA , und daC» die 
^ijMdiMig: BwiCefc«! dtrtag« der Woodttsneykiiiift 
WtiM/^^» Hippokrate» und den unfrigen auf mao- 
<|4fevr>chtige Rerul:at rühren kaou: für To uichiig 
46«^ fhHr. r. G. feine Arbeit hilt (er fagt f.e fey eine 
der wi htigato. deren .er ficb je unterzogen habji) 
kann fic Ree. dodi nfcfat hallen. Denn Ann Theüt 
lehrt die Erfjhrung> dafs man ein fehr guter fbeoreti- 
(cbtrjindpr«k.tifcber Wundarzt fevn kann, obue eben 
adt mr WtmdarxneyVunde des Hippokrates bekannt. 
Uli J faLt^ 7u f<". n, die Fortfohritte der Kunft (citden 
Zeilen des Hippotratc» aaiut^t ben und zn bcuribeilen: 
andern Theil» fcheint Riec. auch die Eioticbtuiig die- 
te Vfandersn^knnd» des Uippokratea nicht fo zn 
kyn , daA der LeTer dordi diärelbe rollkomaeB «b>- 
ffrrichtct zu werden hoffen köjintt. Hr. v. G. hat auf 
«j|«a Werken des Hippokrates die Lehrßitze zur Chi- 
i«r^, sun Theil auch zur Ausübung der Heilkunde 
im Allgemeinen gefammelt und unter gtwiflc bpitel 
gebracht, und diefes kenn Ree. tn einca Buche, wel- 
ches den Lefer voUkomnien von derWundarzneykuiidc 
des Hippokretes unierrichten foll. durchaus nicht bii- 
iigen. Der ZnftmBcnheng. auf den. nngcachtet dee 
apboriftifchen Stils des Hippokrates, beyKuttuae der 
Schriften diefics Arztes fo Tiel ankommt, wird durch 
folcheZerAückelungen völlig zerrifTea, und wenn vol- 
lends bey der Auswahl der Stellen fo wenige Vorfichr 
gebrauche wird, als man in dlcfem Werk beaaerki^ fo 
■wird es immer febr unzuverläfsig bleiben müffen. In 
den nciften Kapiteln ündet man Lehrßitze aus Üchtea 
S^riA«» dcaHipiiokrates. neben diefen aber auch Sätze 
apa folchen Schrifteu , welche offenbar lange nach den 
Zeiten des Hippokrates gefchtieben worden find , wo 
fiduon andert'l^aorieen und andere Behandlung»artea 
Im Ga&ge waren. Der Yf. nur ana den achten 
chirurgifchen Schriften de« Hippokrttel dnen Antzuf 
liefern follen, wenn er feinen Endzweck erreichen 
lIpJlMi. ho albut findet man Stellea aus den praecrptio- 
«■m» hSf das BAchern de locis in hömine; de vleeri- 
tau WM den uoMchten Büchern von deaLaad(iwifiM»|ii 
7V#-J- ^ 17>6. i'Kr*«» B-Kfl. 



aas dea Büchern de aßediamtms; de inttrms affeOicmi- 
hus; dtmorbis; dtmedko; de gtanäulis ; demorbismth 
Herum; dt vcterimedicina; de ti/u; de haemorrhoidihus ; 
ää äiebus imdieatoriis : de fiftulis. Manche Bächer ha* 
ben dem Vf. fahr vide Materialien gegeben, z. B. da« 
Buch i$ capitis vulneribus, und de o{]icina midici, wo 
ßch aber Ree. wundert, dafs diefes Buch iiumer unter 
dem Titel: de officio medici citirt ift, ein Fehler, dea 
der Ucbccf. fchwer mit der Ungefchidklicbketc dea Cvfr 
rectora wird MifdinldigeB kAnnen, fe wie auch die 
faft durchaus fehlerhafte Rechtfchreibuog griechifcher 
Wörter nicht entfchuldigt werden kann. Bey einem 
diefer Fehler konnte fich Ree. des Lächelns nicht eat- 
halten: S. 326. Iirrexwipte^. Der Plan ift auch viel 
zn weitUufti^ angelegt. Die Lehrfitze des Hippokra- 
tes von der Lebensordnung in hitzigen Krankheiten, 
von den Aualetfuneen» raa den . Verfetzungen d«r 
jfrankheiten/ Wo den Snnkheilea der Jahreazeiten, 
des Alters u. f. f, ftehen nicht in dem geradeften Be- 
zug mit der Wundarzneykande des Hippokrates, und 
bey einem fo unbefiitnmten Plan hiitte Hr. i*. G. leicht 
alieLehrfatze, die In den Sehten uad unächten Schrif- 
ten des Hippokrates enthalten (tnd, aufnehmen, und 
fein Buch auf ein ganzes Dutzend von Banden anwacb- 
ien laflisn können. Die Einrichtung des Wecks, dem, 
wi« Ree. ▼ermnthet, noch ein Baad folgen Ml 4 wall 
manche Schriften des Hippokrares rurChirurgie in die- 
fera gar nicht btautzt find, il^ folgeade: Unter ihren 
Rubriken ßehen abgeriffene Stellen aus diefem oder 
jenem Buche dea liinpokfatea , von Hn. «. Q. aus dem 
Griechirchrn Ins Houkttdifche, und Von dem Ueber- 
fetzer aus diefem ins Deutfche Qberfetzt, oder, beffer 
zu fagen, aus Grimma Ueberfetzung , fo weit diefe 
reichte, •bfedmckt.. Darauf folgt aber jedeSüdio ein 
Cominentar, zuweilen zur Erläuterung der Stelle felbft, 
zuweilen- auch um zu beflimmen, in wiefern diefer 
oder jener Vorfcblag des Hippokrates für irnfere ZofMtt 
noch Anwendbarkeit haben naochte. Diefer Oimme«> 
la« ra nehim tn Oberlnden: an mehnr« &dlc« 



HaMA, b. Curt: ^oamus ChriJHam Reü, Prof. ih«> 
rap. publ. ord. Directoris fcholae clinirae, civitatis 
Halenfis pfayfici — memorabilittm cUmcomm medioh 
uracticimm fafc. IV. 1795. tl5> S. t- ( t3 gr.) 
I. £rtropivM jM^efrrae/iMmar». £in meckwOrdiger 
Falt Dar Vf. bowcfft, dal« der kaonMiartIge Rand 
beider Augenlieder gewöhnlich l>ey Entfiebung diefer 
Krankheit im Spiel iü, dala es alfo bey der Cur der* 
felben vomebmlich darauf ankommt, die Form und 
ElaAidtii dieCar ftiadar su ladamDiglbJ^or/aU der le 
F glufcr- 
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gUifernfnFf'i Mgheit. lu einem F-'I wcHtP die bey 
der Stiiarc|ieraiioO z«rfcl)si.'tt^ae ilumhaut uicht hei- 
len. Die Urracbe war «tue Au&dehaun^ de* untcra 
Theil^ der Iri«, welche die rorgefaUeoc glafeme Feuch- 
tigkeit bewirkt hatte. Ruhe, ein fcrbickKtherYerband, 
der das untere Augetilie<l an die Gefihgrultl andrückie. 
und der Gebrauch einer Alaunau^ößiag tiai der Spiet- 

f1asbiitt«t Ävnwn da« Aug« fall ganx wl«d«r Iwr. IIL 
'Ant SacliwcfTtrfucht in drrT^ruß. Bis ^et^en da» Ende 
(defKraakheit deureirn dkZu^iüle aui fbreUrlachc gor 
nicht bin. ^Nur dM l^edea war dem Ktaak^n äuficril 
fchwer, und bcy aller BeangAigung koante er Treppen 
leicht Aeigen. Der pariodilche tsan^ des Uebels lieft 
viele Aerire daffelbe von dem Unterleib hf irifcn. Man 
entdeckte nach d«m Tod einen grofien, tnic WaiTttr 
•Df^fQHM» Ätek.'^dc^den rechten Lang«ailOg«l et»- 

fainmenpeprefst und 7.11 nllfn Vf rrirhfuJi^j?n i;r;f::!;fg 
geiDficht b«ctC. IV. Em Schiagjkiß. IlerArai;>e haue 
nach Qbefftattdeneni Anfall das Gedachtnid v6Uig rer» 
iprten. lAM'liiad dm BlHtc*^^«iii»Mcog*^swifclwfl den 
HifnhStHMUlid mtdn OhcdUch«» dn 6diini^ IM« 
linkclljlfte deaOehirni vrar rtAlig verdorben, und in 
chie eiterarrige Jauche aufgelöii. Drt Lähmung- na^h 
dem S^hisgfltffii war auf der rechten Seite. V. l'erfm- 
ctü «I'f i/f ; Gehraiwh dei Wijsur.ilh' uiiJ 7An\<.]i:\U:s. 
Nach diefeu Verfucbvn kana mau die Ziuk.blauien zu 
g bis I a Granen • nnd den Wifimutiikaik zu eraer.i hal- 
ben bis zu efneiB ginxca £ctup«l geben. Iktch mufa 
'read iri!t kl^tetrn Gaben iaftneai*\«re1l mifi Brbe*> 
cht-n ( if Ipf. Bey kleinen Thiercn erregten diefe Kal- 
ke. freyÜLh in grofsen Gaben und üfiers gegeben, 
'EofzanduDg derGedänne, ConTuläenen und öcaTod: 
Fällen, wie die üleygirre, Ahniagnrui^t 
Vetüupiungen und Lähmung. Ueidertey Kalbe fchei- 
nea zn reizen und auszutrocknen; doch rei^ea die 
Zinkbloncn mehr. Als t^arkende .Mittel bedürfe man 
llirc^ lna«rKc1i Iricbft Ihre cN«> Säure aWbrbirende Kraft 
ift für die Jffflurpr der Kinde. krankheilen auch niibt 
erbebikb; e* entltebt auih durch jiire Vcefcindung mit 
M«rSi(et#')rin'BietalIif'-he& S.-^tt, tvelcbos Erbreeben er- 
regt. Ihre würmtr«ibend«£nft i(t febr uMMmiäfaif» 
iiud wenn fte auch dl» AiMle«Qng«n , bafbiMbr* die 
durch den Schweif», vermehren, fo könben wir fie, 
bey den bcifern Mitteln zu diefem ßndtwcck, doch 
' entbehven^ £f n*' Mki^nfm od i fche Kra f t ha l>en iie, d ie 
von ihrein Eindruck auf die belebten Theilj des Nah- 
fungscsnal« nhzuhaogen fciieint: II« lind liaher auch 
bayKrr-nXheiten des ganzen NerTenfyflems nicht wirk- 
hm, wohl über bey Localkrankbeiwn. dtt NabniBg«- 
raunb, befond^rs beym MagenfelurarX : doch fah Hr. 
R,, To oaderc Beobachter, auch Pull*, wo diefe 
Mittel ganz verftebeus angetvcndet wurden VI. Cko- 
lopoefif vheritr. Polgtholia. Einer der wcitlSnfiitjften 
Aufföüe in diefem'jedein au »fibcnden Arzte wahrhaft 
■uulithen Werk, zum Theil zur Berichti<tung der 
Ideen gefchrieben, die der Vf. in dem bekannicn V, crk 
de fioluehftMa bekannt gcnacbt hatte. Nur allein in der 
I.eber wl^d1eG«Heb«V»it«t f ni« «ttiAehca ddtor gal> 
Iis;»- Kra:,;-.]-.« ;:i :) , riN \ ( d cMefer in der I.eber bereite- 
ua Gaile. iurii fprkht der von der überjakülgea 



Abronderiiti» Wfr Gälte, die dann auch, \rf.:n t!. ir. 
rufser« 'i hatigkeit gefts^/re VVerk/.cug ive b««kirkt, die 
likliun» nicht ganz Yiaben kann . die üa haben Ibl^«. 
Die Qall* könne dem Kurjier a :{ mchrcra Art Nach- 
theile bringen: wa« mau iiocLt vur kur;;crZei( von uer 
KefurptLoo der Galleals g«ft ifs b«baupie>^. dafs die in 
da« Biui xorückgefbhrie Galla daAelb« awOöCp umM AmI 
niacft«, daft firVerflopfungeD in den.klelocdGefafcMi 
(ire e. (iii?fe8 alles fey uncr',v iefcnc V'i-r.nitfefiu.n,-;. 
ijie z.u^u>,kge^^Qhrte Galle künn« nur dieGriblucbr. und 
fonll nichts Widernatürliches crrcgaa; uud ua diaAlal- 
Ie dünner als das ßlut fey, fo könnten die Veiftc^n- 
gen der Ein;;eweide bey WetbfellUfbern , und bcy den 
fozeoannien snoiusUic bcn Ga!IeukrsnkL>ti-<u von ihr 
ntcbt abgeleitet werden. Aaeh die cenfea^ueiiea iim- 
fiilla-* «Wieb« die In <(ila Priicordiaa befisdlkha GnUa 
erregt, verdienen Aufmerkfamkc ir. IJie Urfccben der 
ubermafsigeu Erzeugung derUaiic wirken sae in. claftf 
fie entweder eine erhühete Reizbarkeit der Leber he- 
.«iekan, oder durch dirocaeo Kelz, die Thüügkeit dec 
liObi* widaroatSrlick machen. Die eibubeie ibrklMir- 
keit der Leber ift zuweilen fo, oaf« aa^^b die finütit^o 
und natütlichÜen Heize in ihr -eine vcrr.>«hae Abl^is- 
deruug derGalle bewiHien. Ui^fen ZnOsnH -ilesnf «i«lr 

V.^ lutnrtperifS htf'ttis «.ra'/-fii. i'):? 1':!! h '?i dit fes 
Zuüandei fetit er V4.T!»ehiicb auseuunJer : b«foi»<i«r* 
mache er die Aerate auf einen Ge&ciuspunkt aufncrk- 
fam, der bej lieiUiag der fogeaaanian. Galbanfiahcr 
▼o» «rftarWichrfgkeif iO. djrfa ptielkb^dieZutUl« 4m 
fo.":enauDrpn ( jrgeftireudcn Galle bey Fiftbetn imSam- 
nieruti'r \>\ ifkuf>i; der Eiitründun^ der Leber And. die 
dttitb dts gcwtjhnliih« Heüunglv eri.u'iren der Aertie 
▼erniehrt und tOdditb gentaclli wird. VwrtreiCich fmd 
auch die Eriunerungen des Vf. über dia Hrkübuni; der 
Rel barkeit der Leber di;i;:h R'eihmiirel fud Purgan- 
len, aber freylich kainTroit für fukhe Aerz(e,,die 
aua dar Mang« der Aii*leerungen des galligen Stöffsa 
dco in ihren Augen unur S: • 1 rheo iSctlufj fiiT<u, 
dieferSfclT fey da geweföo, uud habe ansgefubft vvec- 
den müflei). VVabtiich Uer Artikd : GallenCeber wür- 
dkin anii|ro.TodieaUllen.uotar den Sojnnerkraokhri- 
tan bey wakan nkbt To varbe«n«nd crfcbcinen ^ wenn 
nur die Aei7.te von dem M,robci^ 'v i ru jhfil a*.f;'n£;ea, 
data der »alii!<e äiutf überall, uo er iiLh find«« .aMi>aa- 
fuhrc ue.'-ii'.n laulfe, und vrcon Ii« bedikbccit« .«ab 
eben die Mittel , die fic r.u deffen LotiVrnL'n'T' nn\ien- 
dcn. gerade die wiikfsmßen fitjd . uin «iie i'^aauhyag 
diefes Stoffes zu beturdern, und dt« Kracken- au den 
£aad de« Grabes zu biingen. Dia Jlcgda. die der 
VL angicbt, um die e>bAh«M fnienpeli«a<dfr I eher 
■herabzuliiinmen, und auch die eoifernten L rlachcn zu 
befeiiiged, verdienen von jedem Arzte g liefen, tnd 
von denen* die überall n ix Galle -fehrn« weiche t^i. 
gefttbrt werden muf«, bebcr,-i)'t zu werd-Q. VIL Fe- 
bris. Die nitcbde Urfacbe de* 1 »her» foy iiüctsfwies 
vis Vitalis exa!t,U(\, aiydi /..'liiiti cl v jif ■ r.lianati.Yt etta 
diefe lutemperie« der LebauiktJt'r auth a-^f andere 
Theil« und Organe «tnflierst, fo eiHftebaft die . v^u hie« 
denen Fieberzuf.ille umlFirbiT mi; vei Cihtedeoei; Kor- 
luea. Wir bemerken bey i itbern Üg^iäJäöJ^lt 
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den Verrichtuogen de» Körpers, nicht aar was den 
Grad der VerrichtullgeD, roadem auch was ihren rich- 
rige» ErfoJtr betrifft, und in diefera Punk' liegt uach 

dem Vf. der [/'na-rf. bicd z« il"ched EnrzüiiJunj« lieber 

uod Nervenheher. Erlterea habe reine Erhuhuug; der 
%A^ MuS er ^ iam QwMid»i I m t WM -fay asit erbolNteiC 

vnd zuf leirh reränderter I ^b^nskralr (rathne indoUs 
mutata tiltcrm'que Labtfactaifi otfont fie der VF.) verbun- 
den. Bey den fogenaomen bösartii^ea Fiebern treffe 
"mtm &«ym ZiiAtte gmutg «a» die llemiib voa vcr> 
■i»tlOTitr Ubnektift Itod: iber dürf» Zofillte M 
WiriuiofeD des Fiebers, und dat Wefea c' es Fiebers 
fey aUb nniDffr , in Allgemeinen betradMet, intempcrits 
mh WikMs txattmia, Dtt Vf. nimmr zirey Hauptgattuo* 
^en Toir^eberö an: das Entziiadungsüeber. aA( blofa 
«rburiMter Leb^nskrafr, und den Typhus, mit erbohe- 
t«T oad rugleich veränderter L«b«fl»krat>. Erfteres 
charaktarifiri M fo: Sifnod» (febris ii^Ummatarüi ßm- 
fkjdf. ' 'Vif «fMÜf «MiM«, mUla ipfivs aliewtfss; «cffo- 
nrt?n rrcfjTWj,- *f/pui canKlMir'. rfwiifimr, intprwiff«»/. 
0ic Ifaaterarten finrl : Sijmekm mitior; S.graxnor; S.cum 
Wtinilktt Vit Vitalis eo^ltafia-'ie in fi.iguta qnajam pnrU, 
p/moatmSjjiiocha pitk^mame, 5. faaretio aucta, (GaUeo- 
MAr.'^Caiirthe. Fiebcrr lait 6|>elehetfluft . Scbwci6, 
#9NfafeU) 5. tminens jHiJJn- cMis (iIautaatCchlÜ2;e) 5. 
caalM» for tmi»enHtm cerebri fenftbUUas ( Fieber nait 
BeKrlea usfU-Kitof Ca« , wo «ach eiM Stfuochm tpUtp- 
ß», *ine Sumcha cntßJ-jj/ij \orkoniraf) 5. n'j Vitalis 
Ir.aVorviJi ptr eminnuiini rx.üttit i, (KrJUipFe, Schlircb- 
fipo, das bpringea der Sehnen u. f. f.) 5r<Qmiir/i/<if^ 
fiar miiagatiam exaltata in iKrvis cjmfiuMf6iw..(Riicuiaa- 
ilfiai]ie,>KotHt. Kopffcbners) S. mhinis tffectio irga- 
norum fenfuu.4 mic ih'cn Untcranfn. Deu Typhus 
charaJueriiiit er: Typiius {jebris n#Jt:/»jU, maligtut). 
Fii vjtoüs tndtata, ohaRjUa. labefM»ta; «« mUetiori 
'dteurfa topictte dejrreßiones. Aitioms txaltitnr, aitotiia- 
iae, debiles torpiänf. Ttfpus conti ^ens, remutens, ior 
tmmitt-nt. Er tn-halt folgende vlrfen: i) 't\jphus fy- 
<Mdh« ( oder dfes eat7.dadlicte Nerveufteber; 3)tijphus 
fttnriMlr «ric» dfe fiMs «xfas/ift^pa/i ; 3) typkus in- 
•$ukp*riM excltain ii^arqntlis tmintns in fm»uHs partibut. 
OaMruacer Uehea t. pliUgmume ; t. fecrt tto nnciii ; t. enü- 
. mtmF^hUio Cutis; S. vis Vitalis per emi«etUiam exattata 
t9tüni9 M vervis; C imihtm affecHo^turvonm fißgu- 
kmm ; f. -ettnaeßheßt pti» mmetUiam ex iltnta , darunter 
auch t. Jijf*i)ictia : t. txaltaia ptit eminfniirKi fcif^' ilitate 
arganatttm J^infumn. 4) t. dfprtjfto vis intalis vei. in om- 
}rmu* vtHtijb»gMMf airganis, flngtMniai orgaaonm pur- 
tibtii orrianids ; rzj<t>?fio tn rftiquis. Dari;nter geliöreo : 
t.^ärjrrrj}io cerebri; t. ürprejjio urganorum frnfwtm-; t. 
depru^fio nervorum; t. dtprrfjio fecretionum; t. drprejfn 
fii pittmommi t. tUfreffnvis iiüeßimiinm; t, rtjohtio 
ff\iMtemmvafimm* 'yiforttw«r wtr todern «««»frdis 
l aiill!« !jtr llehl. Dai'9 dirfe Eintlieiliing der Fie'jt'r 
^im u(yu i.'t. lind viel Eigene» eiitbsit. Ieh«u unfere 
Lefer ein. Ree. glaube auch, daf* lie iu deio, «ras die 
R«{iiin:niiaj7 derGa ti'RLrtfn betrifft, richtig ilh bey <'er 
Chaiakrerifiruo;; der UatMingcn wird- dem Lefer r* n- 
cbes dunktl d" n. i. \i. die vis Vitalis exnltuta und 7.11 
glcid» MttJiuUHa baym Tjphusi auch wider die Sia^ 



lung der Unterarten Uefite ficb videt erinnern, vozo 
hier dar Baum fehlt, fo^wic dar aa «tuigUcluwLataia 
gewöfant« und gegen die Anfoabm« -iMiMr Kau Awfirtcr 

bnlenküche i^rztauch vieles zu erinnern finden aiüebte. 
Die Ivrifen bey Fiebern, wie die Alten fich diefelben 
dachten, und wie die Semiottker ia onTern Tagen, zu 
anbänglich an die Form des Vertragas der Alten , ite 
bebaupteA, können nicht Statt finden. Das Syßcra 
der Alten-, aad auch daa UippoXrattfs , hatte diellumo- 
la^aiiioloer zum -Grunde , ans dca Saften erklärten 
fia ailM. In oafam Taget»- hat man .die Sach« andere 
einfeben gelernt, und fo wenig Ree. geneigt ift, eine 
rohe und gekochte Fiebermatexie anzuiiebmen, und 
durch dieftallein das Jladitm crudit»tif und coctioatf 
bey Fiebern zu «rklären, fo fehr iH er doch noch iia* 
sner für die alte, durch Jahrtaufende geheiligte Tenni- 
cologie eingeuommen , die ja bleiben kann, und mit 
der, man dia baftiasAtaAca BagrilTe verbinden kann, 
aint dia Thaoriailer Ateta dabay nataczuLegen. Waa 
der Vf. von der.NatuV der Ruheit. der Koihutij und 
der Krilis fagt, wird itm kein Arzt uoferer Zeiten ab> 
Uuf nen. ■ Wer wird aach jetzt glauben, dafs dieMate> 
ria» dia daa Fieber errcfgt«, durch dieKrifis «usgief(iii(t 
wirdt Mit Bedauern las Ree. was der Vf. von dea 
iinmalii. is forrilis lUppoc^ aits fpritht, fo wie er feine 
AeuAcniagen (Iber dieNschihede^ die das Swdiufi.der ^ 
alten Aarzta dir Erlermrag der jetzigca Heilkuada - 
bringen foll, w^nigflens fehr eiap;erchräok.t gewünfcbt 
hätte. iJie hiagen, die Hr, iL über die Aerzte uo> . 
Cef er 2^iten fuhrt, ra&clKeRcc. dach nicht unbedingt 
untrrfcitrcibaa : 1» i,miaaitaMBi niedfcorNM proßtni co- 
gor, omtorm mfhnmfebrUur medetutt methodiim vmdim 
tjT^ir r>yiiiiriti-;i, ph:!-}fop':'i '.:^.cv-im, t JcuiVn cngrJtion* ha- 
nu tu y'ujjs.-i, lüt will etliche atlgeoMineZäge entwer- 
fen , Iii« für die Zukunft zu einer veroüafugecu Kur 
der Fi liier leiten füllen. Diefe Und: 1) Man hat im 
Alljeinciaeo ZM ey bey der lieilung der Fieber snwend- 
bJ>e Heilungsmetboden , diefe lind die methoius de- 
pF*ß iriat Weiche in dia aniipblogUüfche .und baiaofti- 
gen Je carftür. aad dieaitfftada/ ^tcftaar, fm alUsiphiat- 
mttcn, die mehrere Gradationen bar. 2) Die Lebeas- 
kiaft ii) bey Fiebern oft fo modilicirt, dafs ile in ga- 
wHTen Theiled mehr widernatürlich erhübet ift, als ia 
andern. Dlefem mufs nsan, jedoch nach gewilTen Re- 
geln, die der Vf. antt'fbt, abhelfen. 3) Mao erregt 
dunh die Ixuni^ liu n neuen, gewühniich localen. 
Reis. 4} Man entfernt dfe enifarnian jUrüscIian de* Fia> 
ber«. ff Oft mladeff iaa»>dia Labtnsktaft durch ua> 
tnitrelbar auf ('c wirkende Mittel. 6) Wenn das Fieber 
als Hciliniuel wider andere Krankheiten anzufehen ift; 
fo roufr tnsn es nicht erlHcken. — So viel fi.ec. bo- 
kaantift, beobachtaa dtaAerate» die bey Fiebern nicht 
immef mit waterMlaa StofTea ktopfen zu müiTen glau- 
ben, diefe Regeln fcbou bn^ft. VHI. Febris choto^oc- 
ßs. Dar.V£. zweifelt^ ob das tialjeniieber als aina eige- 
ne FiebaTKattaaf aagaTehea wardea dArfa; Es Jiaba 
koiupn eipemhiJinlifhen pa:holof^ir< bcn Charakter, und 
dre Oalle i^unne delTen inaierieile Urfache nicht feva. 
Die n^cliAe Urfache des Fiebers ift die veränderte Le> 
ben.*krBft dar faflaaTkcila^ Wtaa dj0jt^«bflitiii9Kte)gIe 
F 9 dorcli 



47 

ivnh ihi Fieber Ieit!ead?n Or<raatn vOraebmlicll sftt^ 
ein viirJ, fo cntfteht eioe eigeae'M^dificMioa dcf FJ»- 
liers. Zdweilen geht die Affe« rion der! rber vor deia 
Fieber v^thtt, dano bdlc inaa leicht die Gaile für 
die Urfidic £• kaon auch d:« durch die_ erhöhere 
Aotinn der Leber reichliilier abeefontJcrte üalie, die 
xugleich wegea der veruudcrien Thäti|^kcit des abfoo- 
d«raden Orgibs von fchlechter Befchafleobeit ifl, zur 
frhöbeten IncempfriM der Ceftea Tbeile beytrageo : 
rewubDlich aber eoiftelien Fieber und crbihereThätig- 
keit der Leber von Ein ^r L'rfathe. Der Vf. giebt nun 
die Kur deiGalleofieber ausführlich aa. Dafs die Aua- 
(übraltgtiDiliel . befbndera die Brechmittel , bey denfel* 
ben eine f«far kleine Rolle fpielen, Icaiin inknfRh leicht 
denken, fo wie dieles, dafs der Vf. die gute Wiriiuag 
der Brechmittel nicht itnaicr ik vva der AlulcenUit 
^ia abtttogeBd anfitht. 

IAav.iat.c, , in der »kad. Buchh. ; CoUectia diJferU^io- 
tum inedkaruM Blarburgevfium, iafeitultu Vk 

Ei find, wie belunnt, die mediciuifrbenlnau^ural 
fcbfifien, die io Marburg bwaiukpmiDea, uqterciaem 
befondern Titel RelammeU, daher •udidiefe'Seniniliing 

l^eine fortlaufende Seitenzahl har Sie enthalt Ihr.- 
tHtr ät Ütdicationibus et tntthodo rumiiendarMn aquiurvm 
^ norttk 1794. diefea ift die bcAe Schrift in der faa- 
zeiSammlung. Die Anzeigen das Wflffer bey der jia* 
tühichea Geburt zu fprengea, find, grofftentheilj nach 
Stdllf t<W angegeben: outh iil nicht ver;;efTea zl- be- 
inc'keB. dafs roan »uweilen da« Waffer fprengen roufs, 
uro bey der lan?fam «rlülg«BdeB Gebort dadurcli da* 
Gefcbaff zu befchleunigon. dafs man der Gebärmutter 
»um Zttfaromenzieben mchrern Spielfaum verfcbaflc 
Wena äbtigen» der Vf. gUubt. dafs roao vor dem fie- 
benten Monat keinefieburt befurdern mfiffe, fo WOUca 
wir ihm «liefe* für die gewöbnlicheo F*U« gttn 
hea, dabev aber nur titmerkeii , dafs gewöhnlich kei- 
ne meufthÜcheKanftdaaFiühgebibreo hindern kana, 
wenn die WaiTerblal« fowait h«rT«rgetriebeo ift, dafa 
ße refi)rengt werden kann. U-rer den Umfläoden, 
Wdche daa Sprengen der ^r^alTeIbla^iß nothwendig 
madiea, aber auch rerbieten können, und die der 
Vf zum TheH mit Sachkenntnif» auaeinaader girfea« 
hat. vermifsrRec. die Anzeigeo förund «xfderdieOp»* 
rarioa, die aus der Geftalt der Wair. rbbfe felbft hts- 
lonehmeo find. Die Werkzeuge zur Sprenguop, mit 
denen man dat mmmmenUMMm ubflchKKum zum rbell 
ohne N»ih verraebret hat. fuid angeluhrt und beur- 
theüt. Matthei de vegetabilibm ad dtaelam Jpectantibus. 
1794 EothÜt nichts der Bemerkung und Aufbewah- 
ruD'^ vrerthe«. Rube^ de remediis veficantibus ac rv.Uf»' 
äxnti^m %mad t«nm dißn.mtim ft virßs. 1794. Di* 
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Uliäche, waran die Kantbarideir die HaurreiKen, \\e 

St \A flüchtigen Laogenfalz: die rei/ende Krait des 
enfs rühre vom äihiiifLhen Oel diefes Saamens hflT? 
Söie^uk d# n/t* gwmmt Arno eivuqm virtuübtu, 1794. 
Der Wetsgetft und das WaOWr larcten deo wfrkfuRe» 
Siüff d=r^>i :ufaaiinen7i»-h?ndea Sc^lriitiharres am 
, bertcH aul. Der Vf. erwei.t durch edtche eigene Erfab- 
roagen die Kräfte diefer Arzaey zur Stillua!; der Blut- 
fläfliBt bav daa Abrigeo Haükraftan dertelben bezieht 
«r iicb auf nidaM Schrififtdter. fbfoar de auditus fo- 



LaiRta, b. Schmclcaiti Tlufammi \ 

■ et artis pharma<:euticae quem coUaktt atme edidlr 

f\sann. Cttr\ß. Traugott Si;hleget, Ser. rrioc. da . 
cbänburg coaßl. aulic. et archiater, dyaaftiar. 
Waidcabiug et Liditenfteia phjücM ordinär. 
Tamms Stcmiimt. Cum tabttl. (e; aenea. 1794. 476 S. 
8. (I Rthlr. 4 gr.) 

DiaTarBaad aatbilt folgende gröd^thaHf datAjii: 
Üwwabrena ward» Ualuera madicmifcliaSdutftc«, dif 

zu den auf dem Titel penaonten Fächern gehören* 

gedruckt: i) Emlm de bakto Juav'eoktue Lm. Elrl. 

s) R. A. Vogel de verioribi»s ii^fami Meceani nedv. 

Goir,-t76S. 3) Kückdbecker de faponibus. JJpf. 175^. 

4) a PäcKen Je fale eßetUiali tariert. Gött. 1779. 5) <|r 

Piiula iriUemct Je frigorts ufu meetico. Nanceti, 

4) Sdiißer anthtlmiiUica regm vegetafnii^. Altorf« t784* 

7) Weinrieh de hatmaima^ CaiapnMsao. Erl 17!«^ 

Cari (Batdinsrer) de viribus chatkomiUa'. fj-nt. 1775. 
9) Ebeling de Qüajfia et UcfUHe IsLndKO. üiasgoae, 1779. 
to) Streifig oh^ervationes et exptriwtent» circa ufum me- 
dicum cakis Zinci et IliJmiUhL llal. l^f2• Ii) WwUm' 
John dijf. demon^rans opmm m§i fibftmm eo^Ut deMi- 
tare, et tno>n^ temen fanguinis augere. Moai^. 177^ 
Z2) firtci^andm d$ radiet fciUat. £diab. 1759. x%)Adet- 
mi de oleo etjtwit. G«K. ITtS« 14) ^^fr et Gaupp «ff 
canibogiar r:u''irie fiuco, ßpe gummi guttae r 'I rjia.'i. Ta- 
bing, i'j'j'j. i^) Helmuth de radice fettega:' lniaag. »78». 
16) Gmilin et de Olnhintf<M d« yrobcuo tutoque ufu vi- 
ttifiti fmi /MitHi advtrfus hamonbagiMt fftmmms 
iargians. TW. I76S' 

BhVte, ia d. Reogerfcfaea Bucbh.; Merkwürdige 
Knnkengefcttichten und feHer^ prakt^^ BwJnichtu!^- 
Pen berütimter Aerzte. Üin Aaszug aus 'dep Ab- 
oandlungen der königlichen medicinifcben ßocie- 
tac zu Coppi^^nh:;^ ( a. Auadem latciäifchaa. yjf^» 
539 S. g. ( \ Rihir. 12 gr.) % 
lu den Auffatzen, die Ree. mit dem Original ver- 
glichen hat, hat der Ueberfet/er nichts abgekürzr. Die 
Ucberfetzüug felbft geburt unter die bcflern Arbeicaa 
diisfar u 4mIi ift iur StÜ d«i ÜrtivC sitbt rai«. 
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'DoHntrsiag*,' d§m 6. Offtoi»r X796» 



OEKO^OMIE, 

PftAO , b. Herr! : Beyträgr zur Verljrßtrung der Land- 
wirthfckaft durch aUe ilire Theile, berausgegebea 
foa frans Fuft:. Erftcr Jahrgang, ton dem Eri- 

. reich, «rlle« Bindcben ih] Ko». Zweytes Biiid- 
ckM lOsB. DrittM Baoddi. i^i B. ly^j. (2 lUblr. 

Der Hcrlajfcfeer diefer Wodiciil'cIvHI'* Herr Fif/j-. 
giebt fich frft auf dem Titelhlaftt und der Einlci- 
tUDg zum driitra Bandchea zu erkennen. Plan, Ab- 
liebt und Inhalt derfejbeo lest er tu der Einleitung zum 
ecftin Baadchea mit ftlnaam WortsiLdar: Mder vor- 
r-figKüifte Qegeaftaad-dnerer'Waeliearcbrift Ift. -de« 
Laodwinh in diercm Königreich (Röhme«0 jen«?» an 
di» Haad zu geben , wa« tbeils dorcb ricbttge und auf 
di» Natorlcht« gsftfltuc Gruodßttze, tlMÜ« durch ge- 
Mlfte Erfahrungen bavcihrterOekoaonen, theii» d-jrch 
Mir nOtzliche Preisrebrifteo zur VerbefTeruagder Land- 
wfalSiKfaaft die Verfafler durch viele Jahre zufaicmen- 
^eamgßm' tad fOr unlar Vtterland aavrendbar iiad näUr 
lidl g w Mcln Inbeo.- Kciiie Hypotbefea. Wunderw«r* 
ke und Könßelcyfn füllen in demfelben Raum einneh- 
ibadaro gute, falsliche und dem L.andvrirth an- 
_ ~ ~Ii&ioittel, um darnach feine UtnftÜnde zu 
veriMffern , ttod feine eigtnthämliche Erde durch alle 
(feilen der Leodwirthfchaft auf die mögltchfte Art zu 
bcuattw, feilen hier in der beß^n Ordnung vorgetra- 
gea TTerden.** — Ree mufi aafrichtif bekennen . dafa 
er, bey der zahHof^ Menf» Akmoaiif«^er Schrif- 
ten, jede neue Erfcheinani^ diefer Art, mit defto 
«öfaerem Militraaea zur Hand nimmt, je grofaer die 
Tcrfprecbungen find, womit Ge fkh den PuUikum 
ctapfehUn. Vieljahriges Nachdenken mit eigener An- 
wendang verbuaden, haben ihm die Veberzeugitog 
TirfchafTt, dafs die tbeoretifchen Regeln dar Oeköno- 
mihi 4tfi ArengftePrflfung dea Torliegenden Locals fo- 
6tnk\ M dafs fUgUck der, dem ea in diefer Hiaficht 
uifdiarferBeartheilang fehlt, immer in Gefahr ifl. ganz 
ent|;:egen gefetzte Refultate heraus zu bringen. Freylich 
hat die Oekonoroie allgemeineGeferze, die fich auf Wifhr- 
hetten der Naturkunde griddeni eUeia aie wird der Oe- 
konom glückliche ProgTtoflreaaiidicn,tr«im«rflciiBlcItt 
grade mildem Fleck Erdreich, das zu feinen Optratioara 
beftimmt ift, aufs geaauefte bekannt macht Allge» 
nrfa* Vorfcbriften , die fich ihrer Natur aach aua (Mi 
hieher p'phorir^en Ilülfswiitenfcbaften darthun iaflea, ■ 
find alterdioss auch hier, nicht nur nützlich, fondera 
auch fchlechthin onentbehrlich, wenn diefe, für daa 
Meafchengefchlechr fo wohlthAtiga Wifleafchefc ni^ 



wieder zoc rerichtlichea liandthieraag laerabfinken 
feil. Aber aar der Sdirfftftdler nfkchc ficfc im vorzüg- 

Hcherem Grade uro die Wiffenrihaft und urafciaeZiic 
genoilen rerdient, der feine erworbenen iheoretifchea 
und praktifchen KeuntniflTe'gnde fär die Gegend, ta 
Welcher er lebt, anwendbar zu machen Tue ht. — Aua 
dieferfl Geficbtipuakt mufa daa vorliegende Werk be^ 
urrheilt werden, obgleich die AufTcofeiie deiTclben fo« 
wohl, als die Zufamneniteiluag des tianzen etwa« üm» 
derber tn fejra ü^ac. Nach dem löfreni Ztifehnitt 
zu uftheüen, fcheint es Bogenweife in lie^lalt eines 
Wochenblatts zuerfcbeinen, fo wenig auch die aufsere 
Form damit barroonirt, da bey der Anordnung der Auf* 
fltt<e^iciueaf die BeqaamUchkeitdarLefer Rücklicht ge- 
noitnaea ift; - indem «neAbbtadlongea ailtten iö der Pe- 
riode, ja, in der Mitte eines abgebrochenen Wortes 
aufhören und die Wifabegierde des Lefers diucb dia 
ärgerliche Vertröftung«- die Fortfetzung folgt, «ar Ga» 
dult] verwiefen wiH. Ueberdies fintl zwar über die 
verfchiedenea Materien von mehreren Mitarbeitern ei- 
nige Beytrige geliefert , aber doch fo , dafs die Anord- 
nung de4 Gaazea in unverrfickter fyfteuatifcb^ Ord- 
anng fortgeht, deber aitcb, aich dem Bericht des Her** 
ausgebers, das ganze Werk im Grunde nichts mehr 
und nichts weniger feyn füll : als ein ausFQhrlicber 
Kommentar über tujsens Anleitung zw Erlemung dir 
LcMdwirthJchaft durch alle ihre Theite , die hier als Lett- 
faden zum Grunde gelegt und Grundfatz für Grundfatz 
erklärt werden füll. Dies hat nun allerdings fürfulche 
LefcTt die ila. F. Lehrbuch nicht zur Hand habeat 
((b wie et auch ia der Gegend , wo Ree;. wohnt; atcht 
bekannt, auch nicht iu haben ift.) die grofse ün- 
bequeralicbkeit, dafs (ie bey manihen Gegenftändeu, 
die ia dem Buche felbft fchon ausführlich abgehandelt 
fieyn follen, ohne Befriedigung bleiben. Andere, 
fchon lingfl bekannte Schriftfte11er, vorzflg1ich Riem, 
Stumpf, I3t t)f '-j'i.Wf , (dcffen Berliner Beyrrage hier 
unrichtig dem Herrn voo Schonfeld beygelegt werden,) 
0. a. find TidAltig, oftdurch Seitenlange Auszüge ge- 
nutzt, und manche Widerfprüche durch die, zuwei- 
len fehr gut gerathene, Beurtheilung des Vf. ausgegli« 
eben. Der Vortrag felbft ift nirht fo, wie er in einem' 
Buche dieCer Art, das fo vielen Lefera zur Belehrung 
dieaea^foll, ca wflafcheB'wlEre. Bflan ftSfst nicht nur 
auf Provincialltmeo , fonderu auch auf manche Perio- 
den, die fchlechtbiounverltandli(.h,iind; einUtnftand, 
der bey der etwanigen Fortfecsaag dialai Waifcf, vor» 
«figUcha Soffgfirii vardiaat. 



Zur nühern Kenntnifs des 



Werkes 



ganzen 

nan Mgeadc kolrse Uebaificht diaaaaQigtttodBB«|^i^äÖgIe 



ALLG. LITERATUR . ZEITUNG 



(Jrn drey BänHchen, die, \n'e es Arbeinr, des crimen 
Jahrgang diefer Worbenfchrift eusioacbea foll«n, cat- 
balteo blos die Lebrc rem Erdreich, oamlich eiue Aa- 
' leitung zur KcnotDift uod Bearbeiiuog dctVelbcOt nadi 
dtr VerfcUiedettbeK 4m Bodens md dar Gewirhfe. 
Die «rfie Fra^e: ob die Fruihtbarkeit des Badens ver- 
mehrt v e» dm k nunc ? zergliedeft der Vf. dahin, dafs 
er zuerA dir t»areIi^lle Urlaihe der Frurbtbarkeir, und 
fudaon die Z^^nitHiong der HiaderniHe , die diefer 
fruchilarkeii im \Np^c Heben, beirachiet. Die allge- 
meinen Rt fitxionen über die LefchafFeubeit de» Eid- 
reic-bs üad ziemlicJi poB^lar uod fafaUdi vorgetragen. 
pia Besrbeitupg zur iPnirbtlNirlieil Ibil gcTchelien : 
^urch Jilifchurig , veinünfti^'e l nufmiurf^ , (ein febr 
ui>v(>nün(!Iit fairAutdruLkj lull Tu \ iel lu^ii^ea als: die 
riih'i^e B«nimu)ung eines jeden Budens, für die ver- 
Icbiedinen Gewäcbfe, die darauf furtkummeo) uodB«- 
aroeiiung. Die gaare Lehre von der |Mif«.bung der 
Erdarreu hat Kec. febr wohl gefallen. £r kennt diefe 
Tortreüliihe Verbeflerung-.melbodc «is^eigeoer £if«b- 
(ung, und .fie iA niiht alkmat fe fdiwierigi' lla m 
Äbeinr, in folihen F;.llrn n:.n lich, wenn Localum- 
Aande diefi Opt latiun brgiiiiAigcu, uod der i-n:erneh- 
tcer fkh nur nicht zu \ iele Atbeiten •nfcininal auf 
bürder. Oicfe Mifchtutg der Erdarten nennt der ML 
gaiii'. ritbrig die ^or6rm7«ng zu^ Frucbrbarkefr. Du 
0«l(hiitt kingegeo, wodurch dem Boden die Vrßuhe 
dtr FrtuhtbmliUt beygebracht wird, ift dasDüiigm; 
daber tMt er Kalk , Mergel , Scfaltmni , Gaflirnkotb. 
"V^'afenerde , Jungfernerdc, u f . f . ru dem Dünger und 
nicht zu den Lirlarcen , wekhes fich nie wird vertbei- 
digen laffea. Sehr wahr Tagt der Vf. , dafs Geiz uod 
tJnvenndgca die Uaiiptbioderniflie find, die diefer 
fiebern Verbcfllmtag der Felder , nfolich der Mifchung 
der Erdarten , im Wege flehen ; nur hatte er noch hin- 
^u fetzen foUen : auch Stolz und Dumniheit, denn bei- 
de find geKohnlicli veric&wifterr. (An eini^rn Or.en 
hingegen flehen die kurzen Pachttermine im Wege.) 
Kaisgalten laftt der Vfl durch rerdeckie, init Steinen 
ausgefüllte Grüben ableiten; diefe, Operatiun iit cuf 
ffßem Bode« unnier von erwönfcbtem Erfolg; aber ia 
fcmamnlchtcm weichem Erdreicb uuusflhrDar« weil 
die b'eine hier in die TierF> finken und ücb mit der 
Z<eit alles wit der verftoplen würde. Fafchinen von Er- 
len und WachholderOr^uiheu haben Ree. bey einer ziem- 
lich ins Grufse gebenden Uniernebmung diefer Art« 
fiebere Diecite geleifter. Sehr brav eifert der Vf. ge- 
gen die« welche den Nutzen der Steine auf den Acker- 
f^dent fo ftberiiicbea vertbeidigea. Von den Uo- 
knutfanen werden blee die Qnedcca ntbrnbaft ge- 
macht , die doch bey grhöriper BehaudliinfT lieh leich- 
ter tilgen laden als die libadliche, in der 0«konomie 
ftUeCBthin un augliche U uclierblume , {Ciirijfanthemum 
fegetum) Huflattig ( TnßMgo petaßus) ülappcr. (Rhu 
natihus crijia gaUi) u. a. Auch würde Ree. nie die 
Quecke zur Bedeckung der Forflen enipü-hlen, weil 
fieimiuerw*bresde Behälter der Feuchtigkeit lind, uod 
das Holz ^ derZeirztim Verlhnlen bringen. Zu den 
politifchen HindernilTen zihit der Vf. die Fiehtveiifrft, 
W^bey jedodt febx gut und vieler Verücht die i alle 



beftimmt werden , wenn ße durchaus fchädlu h or^er 
BOtbwendii; iiUd . oder auch *Ueiii4iJl» de» «ia. ^us, ent 
lltbfode iviiadt den iXulzeo wieder aufwiegt; — tnci 
na«.bU dieieu : die uavtrhaUniJimapige f trthtümig da 
H9ftüuib*fllZ9iignt. Leider! Krgi ^radehierinn. nocb 
eil) par zu greiser Stein de» ./Inl.üUes, der dru 
reu l'onfcbrittru in utr Aufuahir.e des Laadbaues lu 
Wege li^^ E« itl nuht blos der Bauer, der noch ab 
allen Orlen zu viel Land bat, fundi-in der Gu-.fherx 
felbfl hat deflenzuvieL — üeble» Vn. naltnifs zv^ifchen 
AckeibHu, Wiefe.^ ai ti» und Viehzucht ilt ailcrdiug.« 
eto nicht weniger weleotlicbc* Utadernila dct- bcAera 
Culnr; doch ift-diea, oach Ree. Ucberzeoguiig, ein 
Uebel, dem der P.i-. a:njaut5 , wenigftcns dann, weoo 
er ieiblt ürundberr ilt, in vitlen Fallen duich. eigene 
Klugheit vurbeugea kaan. Bey diefer, Ce^geaheii 
verfucht der Vf* eine Bcreüinuog in der gegen einan- 
der geflelhen VergteichiiBg der Aeindiea und de; Men 
rchtu^ahH)iib(uen5, wedurcb er ztigvn will, dafiBoL 
men in Fcbljabren Mangel anBrod, und fclbä ia ge 
fegneteo Jahren keinen Urberllub habe; EloyBe i ei* 
kung, diegewifs für Botiui<-u äi.fjei ft iutertlTant iU ! — 
Nun feigen die Vurfchriueu zur Vctitdierung des B« 
dens, durch fieybriaguug der ihm cut-/.ofeaen, zum 
Wachstbum nötbigea i heile, ingieicbea uiaftanfHicht- 
ErUamog, worauf diele zum Wacbaibom imihigeo 
Theile beliehen müfliu. Der Vt. futlit uie '»..exnjog 
alier dc.-^jcnigcu zu wiederlegen, die der üxdo kvioe 
ftuchkbaren'i'beile zugeflebeu wuUeo. Nach der Theo- 
rie des Vf. mach: die tlrde dadurch einen wefmilicbea 
Nahruogsihfil der l'Hauzen aus, data durch Soaa«n- 
wanne und Kcuc!i'.ij;kcif ein feiltnardg^er Saft gcbildol, 
und diefer dur(;b die Elaliiciut der Lull ia die VÜna 
icaröhren gebbbea wird. Doch fodert diefe Bereitung 
deafeifenarti^ tn Safres, u cnn fechne unfcrehc) hi-lfc in 
derErde gebildet werden U li, ciuegewilie Zei;. wovon 
bej Gelegenheit der Biache weiter gehandelt wird. 
Durch dea Ounger hingegen kommt iran der Natur in 
diefemGcfcblifit zuHdlfe, damit es in kürzerer Zeit er- 
folf^e. Das Brachen bedeutet : — (dies find fpßjjima 
verba!) önenAdUK, dts mrm des imdemQahr vomier 
AtmAu \As mm Nnyieahw, «nfiebawtfr sa Mfay^. 
(Wenn hier Jie'ne Druikfchlcr oder Fehlgrifte des 
Setzeis ein^c-ti Lli«.hen lüid , fu rcochte ich tloih wohl 
wilTcu, was der Vf. bej diefer Erklärung ijedatit hy! 
Aebbliiher Steilen linden iah laehrere.) Dies Brachen 
UTaöihig, weil das Wimergeireide zärrere undheffere 
Ei^^ccfchaften hat, als i ai Sottmerj^etrtide, daher es 
einen mildern, mehrmals beackeriea und heiler aia 
»ir Sonmerfaat zugerichteten Acker iNhea wiO. Äadi 
zur Vertilgung der (Jiitrken u:;d des L nkrauts, daher 
das rtth e Inaciien lur Ixlbtn Dw^.gcr gebalien wird. 
Dies alles giebt Rer. gern zu; our glaubt er oichr« 
da(a alle die hier aogeiühintea Vonbeile, VcrtilgQag 
des Uokraiitf, fielTcrung des Sandboden«, u. f r; der 
elujäJrrigen Brache, wovun hier dmh lui iu-.mer die 
Rede zu f«)a icheinr, bei gelegt werden können. Es 
werden bey diefer Gelegenheit die ueucrn Scbrifrflel- 
1er auj^efuhrt, die da» Brachen für filiadljLh t;!x'nrt 
lubea» uaU dci )IL giebc ikh vi«! Muhe« die Iraee 
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zu beAitBiaeo : in wte(era di«Brache zu gcwifTni Zel- 
ten ooihveociig oäitr eoibcbilich ilt. Diefe ungfilivhe 
L'aieri'j« hi-ag hj<tie au: den eiaiigeo ri9v;pr(iiQi<Bnd re- 
i^Hcin we:<lca kOooco: di, wo Meaicbru Mangel iiU 
Ut k»la« M6elicfckek; 4i» Brache abKufrbtffini; wo 
sTirr arbchcuue Haade genup find, da ift fic rine 'Vit 
der I sDdestuUor. Aber fre\ lith gehört dann auch ein 
•ad«re$ CukurVyftea dazu, als eiu« elende dreyfeldrige 
Wirihfchafi. — Bay der Düogeriehrc folgt dar Vf. - dar 
• Tbeori« des PAiTeA-Me> er . thaitt Mei«uf di« Düagar* 
arten lu känfilicht , u uhiu alle thierifche Excremente 
gehdrea , uud natmluhe , wohin die Koq>er auj dem 
Miocnireicbe lee^ahh werdeu follen, vetl der Vetbef- 
frrvn^sAoff f(.h> 11 in der Erde war und wir nur der 
• iVfl;ur oacbfolgen. Ree. wül diefe uunuthige, und 
geaau befehen, auch gewifs nichr genug befiimm- 
tc, Safadlicit sieht gefallcai — Sehr okonoinirch 
brrachnet d«r Vf. dw^ Horch die Vcrlchlauderung 
des Mrn^cheadünger» iabrlirb für die betTere Cul- 
tuf der Laodereyeu earitebendaa Varlufi! Alteio hir 
Ft«g balrig^ifr. nach der hier «ageooiismcncn Ivieo 
fchenuhl von 70009 £inwobuf>rn. jeden zu füofPi'und 
Dünfrer angcrchlagan , in ventinderten Aarndren />^/ti 
und jechzig taujend Gulden ! — Mancher wird luhrlo 
und die« fiii aiua za weit getriebene oder gar lächer- 
lich* Speculatloa Ittiteii; da» ift lie aber oiclit, vieU 
mehr verdiente fie an vielen Orten ernfthau in Hetr^ch- 
«iing gezogen la werden. iJa» Autiaiomelo cnd die 
Natzus^ der MiftjmKlM labrt der Vi. überaus faLiicb, 
Mch hat ef diaCM fMScn AofTau. feiner Wichtigkeie 
wegen, mit fcbwabachar Srhrifrdrurkco lafTen. Nun 
fol -r n d'.c litiri-ru Körper aus dem Isliuet alrei-.he un- 
ter deai>>atneu de» fiatürlidien Dn>tgers. Luali« h a:ich 
«och «ins kur^ Betrachtung übet übematür liehe Üi'^ a- 
;^ Hr,!'5 arten , wohin die Imprü^ tiarionen und übrige 
I^Haci&falbereyeo aller Arten gthureu , die ihre wohl* 
verdicate Abfertigung erhalten. Im zweite» l'^midcttm 
geht der Vf. ziirgahdrigeilEtnlheiliing und Benutzung 
der Erde forf; efn» thiierrtichnng » die febr gut ^era» 
thcQ iß. !ra driifrii aber f^ebt er zur wirklichen D^ar- 
beituog/det üoden« aber, uud betrachtet in dieier 
Hhifichr* Felder, Wiefen, Küchengäne», Weiugartea« 
Hopfeni^ärten und den Walwbodea. Aus beiden ge- 
ftmnet uns der Pisa der A. I.. Z. keinen weitern Aus- 
zug zu geben« oder Bemerkungen über t}»s v\nf.e\ne 
be|zabriageo. Aber fchoa das, was wir über das er» 
fte Biadchen (tefagt heb«« , ift hinreichend , jeden 
I.efer in dm Stand 7.u fet-eu, (ich von dfin Inhalt, 
Plan und Au»tühruag dttfe» Buches eine riihtig« iJee 
W machea. - Wird der Vf. etvia» mehr >o. (»fait «affei« 
nen Vorrra^ und Deutlichkeit de» Au'^druck« verwen- 
den, fo Kaan ficb fein Va-cr!and geAif« zu dieretn 
mitzlicben Werke Uluck uütu hen. lu, wie manche 
flaitfiikhe RaToBBCiBetKS es auch «u«w«riigea Lcfera 
mgMAm uad lehnreldi machea werden. 

HJ } UEyiATJK. , 
Bsat.!«» «nf Kotten d. Efße An{a^'(isgr«ndt der 

'eitJ*'''i^i'''*",'*("''''"^f^''^''''''' l''"'' ^-i-'''' rii'^'tigeü IjeUrauch 
"der iud^ugci, ücjii ucm u«U*(a Vechaliaü« fier 
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Lfiftder andSttaten in KurojMC "tvm Beftea der Jt»> 
gend herausgegeben von deren Freunde. I7$i6. 

«57 i'- 8- (H C ) , ^ « . . 

Auf den vier erüea Seiten wird von der Geitau und 
den Revolurioaen der Erde« yomCcntralfeuer, J^eer, 
Regen, Ei>be und Murb gbhaadell, welche» d?c / if fi 
Kuider, die ^'.leiih im Jinfang angeredet werdeu, la ein 
noch grörseres Eriiaiinen, als OTn Lefer Oberons die 
Bvfiiichen VfTone der Mufe Tecfetxea aaufik Darauf 
fb%r nathcmatirehe Geographie, Gehnrachuder Erdkn» 
gel, und fineArt von Grfcbii L:e und Sütif^ik Europa». 
Hier eiuigeFrubeo dcrlLeantniiie und des Vortrags d«S • 
Vf. „Die Erde gleicht einer Kugel, welche nicht gsas 
J^iykelrutui t roiidern «^p^rn Norden und Süden etwas 
eingebogen ilt." — „Nun ii^ufs ich euch noch fsgen, dals 
jede Kugel aus einem UuLneter, einer Peripherie Bad 
einem Ceotnun t^fmmeng^i^fm ift. Diefea lieber Leh> 
per verftelin wir noch oioit wobl! «uch wir. nicht). 
Seyd aufinerkrani, Ith w'll euch dlcfi^n erklireo--- 
uoter dem VVoue Peripherie wird der Kugel (!) äuf{ier- 
fter Umfang verftauden . . das CentruD der Erde Ift ein 
Vwiht, weKhcr kfinp ThFilSarkeir r^eftattet, und weder 
Lange, Breite uoch Hoire iiat ' (^welch ein fonderbater 
Mifchmafch vou Gelehrfsmkeit). „Damit ihr, Vielen 
Kinder, auch wifiet« waa Oftest. Weftea. Süden und 
Norden bedcntet, fo merkt encb nur fe vieL Korden 
bedeutet Mitternacht, Süden ift dirr Mir-str, und der 
^&ufierlle Punkt fo weit ibr mit eurem üelicbte dieSon* 
ne bey ihrem Aufgange erblickt, diefes nennt man 
Olleo oder Morgen, und da wo ihr das letzteEndeder 
Siinncofcheibe hey ihrem Untergehq febn könnet, die» 
If^ hcii'st W-üi n i'iler Alj;-!;a." (Von Morgen und 
Abtndweite der Sonne bat oUo der Vf., der, wie man 
lieht, fdirflarIcinDeßBireBift, keinen BegrifT.) — Wa« 
heifst das: „in einem Zirkel ku^elfcrrcig herumlBufen; 
die Breite der Ekliptik H\ ig Grad i der Widder ifl der 
erile Aequinoctialpuakt und fallt den so Marz; — der 
Aeqtiator brgnmt den gröfstco Kreis ; und glaubt er . 
wirklich, dvfs derAequator die Wte in -den nördlichen 
und füdlicl^en Tli 'l crnnt. — „Obr;lrich die Zeichen 
der Ekliptik den N^men derXbiere tuhten, fo liud es 
doch keine wiik liehen Bilder der Thiere, fondern bey- 
fammenftehiTidf* HfmfVu vrn S-pm'-n. J-'des diofer , 
Sternbilder r.nniuc am itlimmcl Ctn iiauui von udtT 
4$o ^frogruf^ifijhän !>r!r.lmeio.'* (Einem l'ranzofen, def 
vorfcblui; den Abilanä iweyer Sieriüe die genau i°Toa 
elaaBder entfettit find, eu meflTen und tarn anifa Uni- 
\o:fid - Längenmaafje in Fi sukrt i. h xulbraurhen, wicfa 
Lichtenberg die oberfl« Stelle in feioent Bedlam fürEr> 
KnduaG(en an). „1 ernt die geiiirmen Zeit hen von den 
wnjieftiruien mtrrfi heidfu. Qie ungebildeten Zeichen 
find diu Tlunle der EkiipaÄ üiiilt." — „ütuer uvficht- 
bfiren Horizont rnftf^t i^' deujeuigen GeruhtiKreis ver- 
fteha« welchen eure leibliche Augen zw ar uicht fchea 
JcAnnen, welchen ibr euch aber in eurer Vernunfr und 
in r trem VerTtand«- vorfetTt, ct^er weMien ;!ir e^'cli nur 
einbilden raüfst. und dielVr ilori>ant lo^ihi .iUemat die 
H:.li're der Krdc aus, ueil.es uuiti M'lich i.t, lijUe ein 
Mf nf" h n e. Vi'. lr, d-e fanreWel* i fle febn kann, vnd 
öüi^^ud aci a:.to»(wUclie 
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Ree. ift deJ Ablcbreifacnt fatt; obgleich er erft bi« r.ur 
MraongfiM Seil» gtkoiimefi Iii, Sii wohin cii« leicl^ 

teften Beeriffe f^^r marhematifchen Geographie 
delt werden , und doch fchod fu viel Mibverfbüa i Das 
andra fteht hiermit in Verhftlrntrs. Das GeH hithtlicbe 
mad SnüMfclt« ift b«fl«r. Doch l«iiJ«^^ auch da man« 
ehe ImhOmer und vcnltatt Angaben mit unter, der 
Ton einer Kinderfchrift fcheint auch hier verfchlr zu 
feyo« und was endlich Kiader mit dea volliiJiidi^ea 
Ttfislo der regierenden Häupter feit Aube*iaa 4m 
Stni's anfangen follea, bepreitVtj wirtiirht. Iii es ge- 
gründet, dafj der Vortheil aus dtm Verkaufe ilieie» 
Werks zur üurerftützun^ einer armen Familie belliinitit 
ift; fo badaucra wir* djds der Vf. dazu Jieioeawbcflern 
Wte «ttlieU«!. Dm OriMI 4« lUc itof dld« Um- 
lliDa nicht bcfttchta. 

- GöTTiNOEi», b. Dietrich: Vcrfuch einer neuen Gmnd- 
. , kgwtg drr Geometrie, von ^oh» Htim, Efnß ÄeA- 

bein. MitaKupf. 1795 g- 

Der Vf. woUc« io dieCcr Schrift die urrprfinglichen 
PdocipFen d«r QeotDeuie in cioem Syftenie darltellen* 
und fucht diefes mit Befreyung derfelb^-n > on "an- 
üchten . To wie von allen transr.eBÜentalen üeitiminun- 
gen, KU bewirlLen. Prinripien der Geometrie enthdiien 
»ach ihm nirhu W«iier, ala die BeßimoMUig ihr«r rei- 
nen urrprünglicfaea Anftliaaangen, durch BegrUTe. Si« 
unterfcbeiden Heb alfo daiinn von dr.i Pri ici|>ten der 
Philofophi« w die wohl dl« nothwendige i5e^iehung der 
Begriffe auf Anfbhaoangen überhaupt, reine und empi> 
ritcli?- rnr^;!'pn. aber in diifcn MbH nichts Weiter be- 
Aiaimen, oiigleich durch ihre Voraui-iet/.ung das letztere 
erft möglich ift. Oiefe geometrifchen Piincipien iind 
voa «wcTcrley BefduSeilkcir. £ncw«d<c Ceuen ße 
blof^ die MogticMecic ciaer Anfehanonf * weichet xwar 
kci if nefiiu];[;ung in ihr, aber doch die nothwendige 
Bedingung; deiieiben H\ , und als fulche zu den Prioft- 
pfeil der Geometrie (gehört; oderfle beftimmen (ie felbft 
nach einem BLi^nftr- Die «rftern, welche Puftutat« 
beifsen, köuneu wieder die Möglichkeit einer Anfchau- 
nng und ihre Verknüpfung mit einer andern, oder noch 
doer «ndem aad eioeia Begriffe der reiben, weichet 
fiier die Mlnlate tiod die m Utnea gebörigeo Anfchea-. 
ur jcii iler Verknüpfung uod Vergleichunp find, erfihal- 
trn ; da denn die erften entweder die Möglichkeit der 
Zufammenfctziing und Theiluflg der Anfchauungen, To 
Tvie iVif £3 lern die der Geftalt und Grölse derfelben, 
alfo nach HegritFen von ihnen. beircfFen. Die andern 
Begriffe, welche Axiome heifsen, beinmmen entweder 
die Anfiehauiuigen durch ihre Verknüpfung, mittelft ei* 
ne« 6egTi0tt oder nach doer «ndam und einem Begriffe 
derfelben; da denn die erftem, Axiome aller Verknü- 
pfungen, die der Zufaounenfetzung undTheilung, fu 
wie die andern, aller Vergleichungen , entweder der 
Geflalt, oder der Qröfse der Anfcbauungen Hud. ßey 
Autfteüung diefer Prindpien kömmt es zuerll darauf 
an, dals fie reiö geometrifch , dann, dtifs fie urfprüng- 
lich find und endlich« da£i ihr SyfteaL ToUÜindig iit. 
Bw ksit Ii MdK imdk^muHiaam dar fimiim Ba-' 



ftimmunfien zu beobachltn, ^ia'ücfi darinn allgetnein 
von den Bchtew aoterfcheiden , ^afs fie in der empiri- - 

f-:hen Ai;frhn.iung und deren Br;^ritTi', zu %iel; oder 
rtu wandern l alle, da ihnen eine i^nfchauuqg fehlt, za/ 
wenig enilialteii. Kben fo leicht kann dieVerwedift^ 
long eines urfprünglichen i'riiinps mit einem abfjel^irev 
ten, und unigekehrt, durch ciucn Vcrfuch der Zerle- 
gung in eir. hoher*«?. vfinii?den werden, obfcbon hick- 
das mehrere und mindere nicht wegen feiner Ungleicb- 
arrigkeit iftit der übrigen Vorftellung. w ie vorhin, ficb 
kr^nntlich m.icht; der VoH.randipkcIr kann man r>^h., 
umer Vurau^otzung der VuUllanüi^keit der urfprünrfi- 
chen Ai.rcbouungen und der fie beftimmenden Begrim^ 
aua ihrer möglichen urfprünglichen Verbindung , ver- 
flehem. Den Anfang der Prindpien felbft macht d«v 
Vf. mit der Erklärung der Geometrie, dafa fie die WiC- 
fenfihaft der reinen Anfchauungen im Renne fey; wie 
wolil er fie nur der aufacrn V^ftiodigkeit wegen roit- 
nimmt. indem fie, wie er gbubt, eigentlirh i.ichi in 
die üeoiucnie , fandcfn in ein voUeodetes byilem der 
Tranfcendeutolphilofophi^ gehtjrt. NuaMgen I. Fthms- 
pie» der y'ertitäpftMg dtr JtUckouämgen, z. B. Tftes Po- 
JhtM: „der Punkt i« mdgUdi.« i fte Anfchauuoj; : „der 
I»i;nkt b«t kr.ne i heile" i ^pj Pojlulat: „In oder 
aiif er eluer gegebnen Flache jeder Art ift eine Linla 
der eiAen Art, in oder auGer der jede Menge in oder 
aufser der FInche folcfaer a.if^er einander gesehenen Li- 
nien ift, und jede Menge foicher aufeer einander gege- 
[u'htMi i if.i.-ii aui-lich." 2ites Pjflutat: „In oder ««- ' 
der einem ^ebenen Körper jeder Art ift eine Flache 
der «rften An, In oder enfser der jede Menge in »der 
aufser dem Kflrper aufser cirmder gegebenes Linien 
der erften Art ift, und jede Menge foicher ablsec d4H 
ander gegebnen Flachen, möglich.- — II. Princ^nm 
der VergUtidnmg der Anfchauungen . 7. R tgres Pnßula t : 
„Die gerade Linie, die ein Tfceil einer mit einem ge- 
nieinfcb.>rnchen Endpunkt gegebenen gereden Linie ift, 
P"/*"."'' andere gegebene Linie, und die 
mitdleDwabereinftimmt. Ift möglich.«* — Unter die, 
hier vorkonuncrdf-n, Erklärungen gebün z R. iulijen- 
de: „UtüereinUiinraende Linien , die'J'beile dertirenz- 
llnie einer Flache find, mögen ia derfelben Iq en^e- 
gengefettter Ordnung äbeiteinftimmend heifsen , wenn 
die beiden Obereinftfuniienden Iheile beider, za dem- 
felben einem Theile der Grenzlinie gehören , und beide 
übereinftimmende FMchen. ru deren Greuzlinieo die 
gegebenen übereiiiftimmenden Linie« gehören , eniwe 

der in oder aul*fr dir crflern Fljche find." Man 

fleht aas dielen Trobeu, wie fein die Ideen des Vf. ge- 
fponnen find! Durch mehrere, oft sittlich laüge An- 
merkungen, wird maachea. was etwas dunkel ause«- ' 
drBckt Iii. fo weit aulg«1(1ürt. dafs man wenigften.«; den 
Sinn des Vf, aufiuiaiTo:! tmSrande iJt; \ ielfsLicht kann 
auch aus den ürund.atzen der kritifthcD i^hilofopbie in 
diefen Vortrag gebracht werden. Am Ende findet fich 
noch der Gebrauch einiir^r rl-^r gegebenen PrinI len In 
den erften' Lehrlatzen der ijcometrie, worunter auch 
ein Beweis für den riten Euklidifcbcn ünmdfatE ent- 
halten ift, den wir eher hier am Mangel tu lUum aicbt 
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' . PHILOSOPHIE. " 

7eWA, in d. Crukerirchen Buchb. : Vtrfüdh einer Ma- 
tal^iilnfophie , von Cari Ümfliam ßt^iari Sckmid, 
Piof. 4t PbüoAopfaie zu Jen». Drttw vemeiwte. 
Arngthe. ■ «79$. ism, io2S S. gr. ft.- . 

Mif pnrthevforem Eifer für Wahrheit hat ITr. S. die 
Eiaw£iidu{igexi, die ihm geg«a naanch« Lehren 
dar erftern Ausgaben gemacht wncden , l^prüft , und 
fie zur Verbederuiig diel'er neue» zu nützen perucht, 
ob ihn gleich die meilten diofcr Eiuwendtingen in fei- 
ner b^htiigen Ueberzeugung nicht irre p^ma ht y.ü ha- 
ben fcheinen. -[>je Vermehrungen find nicht fo bdUächb- 
licfi «If man nach der gröbern Bogenzahl diefer Aus- 
gabe rLhliof;;;!! kcnn'e, denn fie ift um vieles \veit!;inf- 
dger ais die jte licdt iickt. Den grofsten ZuTati hat die 
Einleitung und die Liieiatiir erhalten. In der Einlet- 
tang ift di« im Bewnfstfeyn vorkommemle 'ibaifache, 
die die Veranlafl'ung der iMürdlphilofopliic iit, näher als 
in cIlt . tc'i Ar_;,abL- Leleucluet. Hr. 5. zeigt, drifs fch 
zwar Uie i iiatidchc d»» ßeM-ufstfeyns nor.h auf eine. 
Thathandlung /urürktührea laflet dars di«re aber ala' 
folcbe kein Objecr des Re'.Mir^rfpi ns f.-yn knr n, und 
alCo nicht zum i'riii ip dex Wniwiikhafc ^t l/faucht wer- 
de:: kann. So richtirr diofer Sat/. ill. fo wenig gidubt 
Ree., dafs es ein Maogel einier Moral tfl, «rena fie 
di0s attberfihrr Mit,; denn es fa^r weiter Nichts, 'als der 
allgemeine angenommene Satz; ji.'c-n l'rfalirbjren n^ufs 
etwas zum (iründe liegen . das ni-ht Mbit iu der Er-, 
ftbrung ^o^koITmlr. So wenig zu hoffen ift, dafs das 
COfitrailicturirth zufammeogcfctzte WoriTUjäif.n bc. \rie- 
der von unferer Sprache ausi^f-ilofTen w erd«- , fu fcUr iü 
zu wflnfLhi'ii, rl?[;, (bs riiu'i fefts pl' onafiitch, ander- 
Cetta auch coutradictorifcb zuIaiooieiigfictzte.WortThat- 
beodlang nicfat in ibfi aufgenoiAmeii werden möchte ; 
denn eine Tbat i(l ]a Jn; h Kirht» and» rs .-sls die Wir- 
kung einer llaurilun^ , u,".J in foierne das Wort etuas 
In J-iiffin foll. fo katin tv. nur fo viel aU That oder aU 
Handlung bedeuten, in foferre es aber eitien netten 
Sinn geben folti«, fo niüf^te es etwas be>Ieuten. das 
zugleich ürfa he und Wiikimg; u .-.rf t^an/.e Sthciii, 

ab würe dadurch , dah man ei.te 1 baüiandlung nU d.is 
böcbfte ennehmen intifle, etwas Neues gefagt, liegt 
daber blofs in (1<t Schi.fhfir d?'- Wort*; EL.i^jc wi b- 
ÜgeZuliUz.0 , abi; g ir keiiii> V^(»r«H.Jt*rui'.g iai t ebri 

rn, hat die Lehre von der Freyheil crbftUen4 Z. B, 
4$f. *.Wtfa« «ir aber gleich in Abfirbr auiv(^M rei 
sea xyntrn, fo'wie in Abficbr nuf das ftnnUtheWcillen 
und Begehren unj f'hv.'Idlo> r i'^^n, w j. j f r im 
Üitiich, d. h ge<!;en fich felhit Mirkt. diefes an lieh \ o.n 
ftendem Liüliuf^ nbhucgr : Jujfrccht^ Ufv uns dach aatfll 
4- L, Z. 179!$. Vmrtaßw^^ 



fatbß «0» ttUer Scktädfnii: wir fetzen alfo voraus. da& 
es in unferm freyen, unabhängigen Willen Äcbc, den 
reinen Villen überall geltend zu machen in unfern . 
willkührlichenHandlunpen S. 449, Die Gcfinrunp und ' 
Umndlm^ des Meufchen iß aifo nicht abf«>lut beftimiB- 
h*t dnecfa des rei iun Wülen. Aber gldrbwohl ftefat e» 
in unferer Gewalt, es für alle Fr-Üe fcblechthin zu ent- 
scheiden, ob unfre Gefinnung und Handlung durch rei- 
aenjodcr /innlichen WiUen beftimmt wer(!tn füll, ver- 
»nittelll eines itejto Vermögens für den Gebrauch al- 
ler Veruiov" < eines Vermögens, die oberflen Be- 
ftimmungsgründe der wirklichen ILndlunnen fclbll /u 
bellimmen." S. 459 ..Au5 dem freyen Willensvermö- 
gen felbft mufsdiefe Uml- "hiur;; der Triebfeder«) ent- 
liehen kennen." At:5 diefen Sni/en fuht nian , daf» 
Hr. S. lieh wi«:der IvijUi Ltlirtn nähert. Einige Sittze; 
die" unvcr.indett aus der ;ten Ausgabe bcybebalren w^or- 
den, fcbeioea uns freylieb nicht mit den angefOhrtea 
und mehrirn in Harmonie co ftehen; aber es ift «udb 
luüglich , dafb wir fie r i<.ht i.ach Mn. .S". Sinr.e intrepie- 
tiren. wir enthalten uns daher einer Zuf^imuenllellung 
(icrfelben mit den neuem. 

Nun Iii Ree. Ho. 5. noch eine ErlMuternng übet ' 
dea Ilej^iiii («es Negativen und über den Geb auch der 
Katcgorie^v fihuldir^ n'j er fich gl-.iib ri^ht antrafst . 
Hn. ^.ihierüber zu belehren, fo hält er docb^dieff Rluc- 
«er für fehr fcbtrklich, etwas <iber einen Gegenfland 
zu fagen, das die Pbilofophen darauf atinncrknnn ma- 
chen konnte, beide Gegenftände hoch ihrer lleitath- 
tong zu unterwerfen, und nicht Wie etwas, das fo kla« 
ttvire. dafs man dariun nicfat irren könnte» oluie näher« , 
Prüfung zu gebraueben. Das Wort wfrtfA» wird in To 
vielen Tlück lichten gebraucht, dafs es z,u mehrern Mifsr 
verftändnilfen Ar.lafi gieht, als ir;.end eiues, das in diA 
philofophif(he Sprache oufgenoniinen ift. G^wühnUch . . 
wird t!cm Woti pofitiv entf:e?>tnrefpt.-t , nllcin dies 
W ort hat wieder lo viele Bedüuiungt n , <3afs ci erft be- 
ftinimt werden mufs, iu welchem Sinne negativ das 
ce)l entgegengefetzte von poliiiv ausdrückt. Der allge- 
laeine Becriff von poßiiv Iß; dars dadurch angedeutet 
\v ii .I, düfi etwas bi-llimmt gefetzt fey. Dies kann nun 
lo viel bedeuten . aU: es iii etwas fei>.;»*f<'fzt und die 
freye Wahl d.Tdurrh aufgehoben, ue^khrti Sinn es in 
der IJetlifiWincnfdiafr hat, hier kann ihm nicht das 
«i^aiui', fondern das //flicft'^,''c Cpl.Jtff.'tm) enteetrerge- 
fetzf werden iVn.cr: es ift etwas gefei/t und uw ^ ee- 
ta, die Unbellimmtbeit , dadurch aufgcbobcu; iii die- 
fer Ruckficbt lafst es fich fowohl dem blof!.en Ki'.ht- 
fet- en \ on er'.vns , der rrfv'il'.rrj , als auch dem S*"'en, 
wodurch keine l.eere erfüllt, iondern etwas aufgeho- 
ben wild, «ntgfeenfeczto. Die erftc Bedeutung ift lo- 
H ■ bigitized byllJ^gle 
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gif h un(J dl^j.weytc malhematiftb^. In Imter Rcil^o- 
tuog H\ negetivAer reale Vn'gt: fM/. ^ un jiojir.r, iji fu- 
ftme imtetdeinPoruiven eiu iufpmngUciie*6Mz.*n v<r<* 
ftandea wird, ^ die Leere aottAllte« uad «mer dem 
Ncgaiu ea eiu Set<-'fH. wodurch etwas anders auff:<»hf»- 
ben wird. In ditc ler/tc^n Rücktüht mufe da^l'^i iive 
' mid'Neg'*^^^ i^^^riiT eines feyn; tber In der D.^r- 
ilelhin^ Flnander aufheben; 7~ B. B«W<^D»g; tft im He> 
griff die wiiiulifhe, ich mag fie mtr vorReltrn eis Bew e- 
gung Iii tÜefer oder einer andern Rithning. Da diePo- 
fitioA io der logifchco Bedeutung nar aodeutrr, da& 
•titm dl Ut, »bcT mibtfltaflir Ufirt» «b et zugleich «if 
*3ie Art pedachr wert^en konn, defs f$ tliirrh eine noch- 
inalige i\>liiion der namlicben Sache» «Itm blofseii Be- 
jgriffanach« liaan auf{;ehoben werden , fo ift hier i'oH- 
tios von Aflirjunion nicht unterfdiicdeii , Hfld l)at di* 
Negation zu ihrem Gegenfatz. In tnattieiiuiTilUier Be^ 
deutiing aber knim d; ;Pofltion jedesmal durch Hch ft-tbft 
Au^ebeben wcrdeu , und hat daher nicht die logilche 
^•garioii, fondern eine andere PofHion , mit der die 
eröo imht beflehen Itai n. djä Negative, xti ihrem Ge- 
genrau. Wenn uian daher beftimnit fprethen ^rill; fo. 
^Ute man, wenn man r.khr ausdrücklich aiizeij:t, dafi 
Ui» Wort £^eg8t»v eine ander« Bcdeotuag lut, nur den^ 
leizfcn Sinn damit vc^Uoden, and unter Skm oegati*' 
%rn ifa-sjeni^e veift«hen, wodurch etwas Pufitjves reS' 
licer auigffbo^en wkd, dm al!b ftlbft wieder etwas Rea- 
les if\. Ke^aiiv fulite daher fich nicht auf den blofseiv 
>'i riil , füt dern auf das in der Anfchaoung oder durcb 
Mandiütif,' aU üegenÜapd der ßr^riffe gegebene bezie- 
lien. Dnrsus ift aÜL'r klar, dals es Cth nicht aus dem 
|Mo£i«a liegriff erkeoB«ii läi^t, eb er. negativ genom- 
a>fD^ nock ctw»s> r«alea bcdeutci Dies la&t Ccb nur 
dadurch erkennen, wenn er fich entweder tünllniirfn 
läfat, oder (Ich wirklich vorfindet; z. B. ein m'gaiives 
9feti tft «In Nichts, man kann weder etwa» vorfinden 
.»oclk etwas'' con ftruiren , durch delTea Setzen daa Pferd 
aufgeheben wird; hin^jegen eine negative Zahl ttt ehi» 
Zahl wodurch eine andere aufi^chuben wird. Legifch 
hat daher das Negative (A — A) krine Bedeutung; 
•Malbtt CS beiTaen, den Ergriff A veroeincu, fo kann 
dtefe Verneinung ohne Hinziithun des — A gcfcbehen. 
S«(U es Leiiseii : zu A, — A hlnzufetien , fo weifs man 
nicht, was man unter — A denken füll, und ich kann 
aicbt fchliefsen: A—- A=ro> den dies til logifch Mich, 
tin P&rd und kein Pferd machen immer noch ein Pferd. 
V>']\\ tuan aber durch den Au?(!rurk fa-;en, eiu Pferd 
und kein Pferd za°tetcb zi» denken fey ein Wider- 
l|>rurh; fo ill dies etwas ganz anders als. ein Pferd we^ 
iii^er ein Pferd htfst kein Pferd übrig » dem in letzter 
Rm klicht würde kein Widerfttrudi fondem eh» deck- 
barer SatÄ gedacht. Wenn ich in der Mathematik fet/e 
a — ano» fö iagi dies gac nicht, ich feil mir zugleich 
•'oad oich» a deafcec fondem die GrbfiM a tHrd durcb 
einwandere Grcfse a aiif^ehoheo, und nun habe ich 
keine GröCse oicbr, a a über /.u dcrken ill gar nicht» 
Widertprechendes. Daher bat aber auch Ar: A logifch 
leine Bedeutung ab Sau, fordern ift nur eine reine 
tViedecbolUng des BftmKchen Hegrißa. )k dar Math«- 
wutSk hit Mb«r fr^c eioe Be4eiitiDBK bb Stti» ud 



heifst, die Grufie a rcap (o oft ro-koroiTren als fie wilf» 
io kciBiiit Jit- jfdtr/LJ'. ji diclirefsea vor, E* jft dcar 
Grund warum *t8~ae lum» gtSKUmndtm, Li»- 
gifclt {ft ein Pferd als B^rilT zum PfSvif gefetzt Mir 
wied<r der ncf;. iiT Pferd. Wenn iih aher Csge: eiia 
Pferd und eic l'ierd timl 2 Pünrde; fb gehe kh über 
den Begriff Pferd hinaus,' und Mirfbiiva «iaa Zahl 
deren Einheit itb-Pferd nenne. 

Das NefariTe mrjs »Dezeit mit dem Pofitiven un- 
ter ei-ncn :T gi-h, piir.i etwa» Reaies feyn. Bis- 
weilen Iibc;at es awar, als wenn das Negaiie«. 
Uofae Verneinung wäre, aHein bey »iherer Brtrach- 
tung mufi fleh, wenn der Begriff negativ anders rffh- 
tig geb:aacht wirU, iinmer zeigen, dafi er nicht ein 
b!ol«esNicbtdafe>n, fondern immer eine w-irkliche £»■ 

Senfcbaftaadentc. z.B. di« aegatireEiektrirltitiflack 
er PirbnliKirifrlien Il^poiheft fcheint efne MofieTdr- 

neicLTi!^ »ier Elcktri" irar zu feyu; aber in cüeferüjrk 
ficlu ticifst fie euch aiibt negative Elektricitü^ iuadera 
nur in foferne, als dadurch die Kraft im KÄrpcr lor» 
banden iß, einem andern die Eicktricitat zu entzie- 
hen. Ein leeres Glas kann man nicht ein negativ Tei- 
les Glas nennen , wenn es niihr ii.iT etoera nndem 
Qlae in fekliem Verbaitnifa fleiUt dafa es diefea. vee«» 
■es ill, bis zam ÜIcirbgcwidkt entleert. Ptßifr 
und Np:^niii fnr\ daher d'c RfücKionsbe^riffe, Ei»- 
i^immiiQ^ und Vv iderftrelt, In ioh;rue ile {ich auf red« 
Gegenft.lnde beziebeo. So lenge rean ea mit MofiMS 
ficgriffea zu tbitn bat, kommen de nicht vor; fie ge- 
hören nicht unter die Kateporien derQualitüt. Watinaa 
Pc'iiliv oder Kepat! V rii i::-iLn ri il, w ird einzfgdurrh die 
Prioriiat des Setzeos oder des üegebeofeyna beftimtat. 
Negativ und Pefitiv beziehen (ich nie unm^telMMr «sf 
den RerrifT, fondem auf das <lurih den Rer^VifF in der 
Erlcbfiuuag beflrmiute. Weuti tuan dnher denBeg;riff 
Ke<:8tiv bey luuralifchen Gegeoihind^n anwenden urill; 
A> muA man beobacbtt»« ob dar B^riff eifte Hand- 
kiagsweMe bezeicbner, der eine andere entgegen ift. 
die aber zut;Ie'ch unter 'den nächfteu huh, Begriff 
gebort. Ein ßegrlff, der eine Form einer Handlang 
I>ezeithaer, tieren eiupejengerctr.tcs keine Reaütar Ijar, 
kann nicht unter dem Verbaltnifs Negp i 1 Pofitnr 
gedacht werden, z.B. Handeln felbft. i^ann aii ^bSLn- 
cter Be^.riß niihr als polliiv und ne^aiir gedacht ver> 
den; denn in fufern gehört er f^nter den UtgtUF ttm» 
iberhaopr und ein aegwivea Iluadetn wCrc m» eatf». 
gengefetzte von 'J'huu überhaupt, Nicht». Aber Hand- 
lung, als unter dem abdractcu Begritf von Hiadcla 
flehend, in der Erfcbeinung darreftdlt, kenn A ela« 
Handlung, die ccwaa erzcvst. das noch nicht war. z. 
B. bauen, and als efae' Handlung, die etwas bereite 
rr/<:i:^'tes t en. i : h- 1 r , 7. R. eiiireifien, betrat hrer wer- 
den. Heiden kummt der Begriff des Handeina Ztt, 
Wenn ieh daher den Begriff Handeln durch df» k««- 
porien durrhführen V)'V-\ fo d;;rf ich de« P^'^rifT pofi- 
tiv und iscgativ nicht anüiic^^^en, denn jede Kategorie 
enufa fowobl die negative als die pofitive Handlung, 
beiiimmeo. Verfteb^ ich unter Pflicht eine durch da« 
Heralgefet« hdUamt» Handhing; fr Juna diefe Be> 
ftimi«|:(olitir mtd a^ptir ßf»,' die BeOim 
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etwas zn tfroa. oder «roe Wirkuog aufzubeben; aber 
die Pfltcfit felbft ift nicht pofitiv oder negariv, denn 
die FiUcltt Mi imaer bcAhuncad uad iuit Jicia £at£ 
reogvfemc». ?crftt!ie kh aber nafcr Pfliekt di« 

mtc/DL,irg durch das Morrig-efetz, um des Gt'fetxes wil- 
lea zu bandeta, d. i. mich fonnal zu bd^iminen, fo 
luind tch-0or eio« Befiimtnung durch das MoralgetiMS 
denken, in einigen FaUea meine Bedürfoine zum 
Zweck, meiner iiaoiilang zu machen, d.i. material t\i 
baBdelo. vnd dama erhalre ich den Begriff vou ncpra- 
•iver .Paicbt. Negitivc Pflkkt ift dann Recht io böcb- 
tttr Bttdeatuag. r[o dann citeRtcbtift, kann Iccia* 
Pflicht feya. Rech: lii mehr als EHaubtfeyn. Erlaubt 
'iSk. dsi-t worüber nichts [^eretzraiifiig enifchieden itt. 
Erlaobtfeya iil daher die Sphäre des Rechts, aber DOCh 
tticbr II««»» dazu wird der poficiv* Ctiaraktcr 
dcft» dadb Au Gefttr bcftimmt , dafs leb mich nach 
ndiani Gründen , als die der blofscn Gerct/^inafii^^keit 
$ad, fteftimmea feil , wenn ich eia Recht in buchlier 
ödar reio moralifcher B«deatiin^ bab«. Becbt kaon 
daber auch durch das moran/che Vermögen erklärt wer- 
dea, als bioPs vernünftig- nanlichesWcfeo in bcftimm- 
ten r-^Ilen za handeln. In Tu ferne derMeufch in der 
Exfebaituiag jsderzeit eher ia eroera Zuftand ift, ehe 
^Wtfif'nHchteB erkeaat. oad er urfprünglicb aie fel- 
oeo Zi:ftsn'd durch feine Pflii hrcn erktniien kann, fon- 
dffU diefe ertt nach einem, weaiglteas lilr unfer Be- 
~ ro, alier mugiichen mpralifchen Erkenutnifs 
igehenden Zuftaad« durch das Geboreafe^-a be> 
^Boit werden, fo ift eigentlich Recht das pofitive und 
ftticht das nc^aii ve. Dtfr Metifih wird mit dem Recht 
dNttSelbfierhaltung geboren und durch das Moralgefeu 
JMlacIrt er die« Recht crft, nachdem er ficb feboa fo» 
Sefia deiTetben gefetzt hat. Sich felbflzu vervonkomni' 
aot d. b. fleh das grofstraogliche Dafeyu zu geben, 
Ut dhber kerne Pflicht, fondern ein Recht. Der Menfch 
verfäuart, fehlt alcbi durch die Veriaumung 
Pflfcbfea, foadera dor^b die Veraacbl8f»igui)g' 
feiaer Rechte. Allein da ihm feine Rechre eben fo- 
WObl durch da« Morar^er-;rz benimmt find . als feine 
Mickten; fe fehlt er in bri':lcn Fallen durch Nichrach- 
tuog <fes .Moralgefetzes. Nun kann aber dieKennrnif» 
d« Pflichten, aus einem doppelten Ge/ichtspunkt be- 
trachtet werden: in foferne ich mich durch iie betlim- 
■Mvlatt, aad io foferae ich erJtcoaeo kjma, dafs ficb 
■itf aaderff darch fie iMfthmaea foH; oder ia Mtmt 
fie aua meinem Zuftanflc fo!:jcn, wie Ich ihn keuuen 
\, oder in foferne iie aus meinem ZuiUnd folgen, 
Uli» ein andrer kennen kann. Die Pflicht, die 
lioemZuficadfolftrWie ihn ein anderer kennea 
1, ift Verbindlichkeit. Des negative der Verbind- - 
lickheit i{\ Recbi in gemeiner Kedeutiiog. Recht ia 
sr Bedeutung ift daher da« gejgea ciaea aadeim 
btbeade'VeiiBögea. mit ihm ab bteA ««raAofti^ 
fiealiches WVfen uinzu'jehpn. Der ZuSand eines an- 
dera kaon roir nun aiiciu dadurch bekannt feyo: -dafs 
.flr\Mcnfch itl wie ich. und die l.ehre von Rrch^ 
Mila dicCer Bedeutoag ift Nacarracht ia^ eagftcaStm 
«dt Mcb dadurch; dafs wir uae uafera Zaftaad 
lAv bdtnat gaiaafebt babea» und wukwiknJLetii» 



nach diefera Zuftand batfriheilen ^oIIeQ, hypo(h< i> 
fches Norurrecht, oder dadarcb; dafs wir das Verhalt- 
niia .uafefsZuftaade wilikührlicb feftge^t hahei^ (ie- 
iellfiuiaforecbt, oder, daft das Rechr oafen* ZuRamf 

TOtausgeht und diefen felbft bcflrunnt, pofitives (we- 
der narürliches noch felbft erzeugtes^ fonder» dun h 
fteaide Willkahr feftgeftellte« RecbrO no jetzirjeo Sin-^ 
nc, oficr; dafs wir üher^inknmmen, etwas durch Will- 
kühr als Hecht zu beüimmen, was fich durch Grunde 
gar nicht oder nicht durchgängig beftitumen lafst. po« 
fttive» Recht ia richtigeia (menSUcbno^lichca) Sioa» 
Das Redit kann aan aber aach fe batiamiet werdea^ 
dafs es meine VVillkühr erweitert," oder dafs es die 
Willkühr des andern befchränkt, das letzte gicbt da» 
jus negativum , wie es die Juriften bisher nahmen ; al- 
lein es ift »US deita vorhergehendea klar, das beides ia 
Rflckiicht auf mich etwas pofitives ift. Will toaa nun 
deu Bef^riiT von Recht und Pflicht darch die Katepo- 
rien führen, fo ift aus deta vorhereebeadea kUr, daf» 
man uoterfcbcMea mafa, «fb aiaa dle|legriffc blofs als 
logifche Begriffe betrachten, oder oh man He als auf 
einen Gegenlland der Erfahrung bezogen, utttctfucben 
will. Nur rn letzter Rückdcht erhalten iie eine reelle 
Bedeutuag. Bey aUeaBegriftaa ift aber auszuuiachenr 
•b fie Natar oder FreybeitsbepUFe fiad. Als Nacurbe- 
^iße ftehen fie nicht unmittelbar, fon leru nur ver- 
möge der Scheraace unter den Kategorien. Als Frey- 
htitsbegrifTe bedürfen fie keiner weitern Vermittlung, 
ibndera ihre Bedeutung ift ihnen ohnehin fchon gefi" 
ehert. In beiden RückAchten aber gebort pofltir und 
negativ. nicht unter die Beftimmungen , die einem Be- 

{rÜF durch dteScheiaate oder durch die Kategoriea zu> 
tfiaaiea, foadera die Beffidkama^. die der Be^ilf 
dadurch erhalt, find bey dem Pofitrven und Negsiiv ea 
die uämlichea. Will man daber die Begriffe ronPliicbt 
and Recht nach deu Kategorien der Freyheit dttrchfe> 
hea, lo mafi» oua Acht gebea, wdcbe Beftiatmoaj{ea 
dielea BegrüFea darin n gegeben werden, deaa Bich» 
alle Kategorien der Frt-, Ijeit Ljnacti ihnen zukommen^ 
weil beide fchon nähere BelUmmuogeo der Caufalitär 
der Freyheit lind; Pflicht ift die nothweadige Beftim- 
muüg durchs MorBlgefctz ; Rcrht di» notbwendige Be* 
fugnifs nach beliebigen MaxuneQ zu baudelu. Der 
Quantität nach find alfu beide allgetneingültig. 1} Der 

Sualitat aach ift die Pfticht a) bejahead etwa« zu ibui» 
B foHft dea- aadern'atit deiaeaKriftea belfoa, wems 
dukana.'^), oder b) verneinend etwai zu untethflien 
(du fulift fremdes Eigentbum nicht mit Get^alt neh« 
men), c) das Recht befchräakt durch die Pflicht. Der 
Relation nach gehen fie auf die P- rönlicbkeit, auf deii> 
Ziiftand, auf das wechfelfeitij^e Veihältnifs. Der Mo- 
dalität nach find Recht und Pßu !tc a]n frhlechtbio ooth- 
wendigbeftimmt oder oichi (volikommoe, uajrellkomra- 
ae)l Diet wSrea die BeftiioBiaase«>oi» Kecht uikk 
Pflicht nach den Kategorien, in fo weit dlefeBegrifTt- 
blofs al* Bcftimjnuugcn der Freyheit gedacht werden. 
Eine Tafel für Betht im Gegeafatz von Verbindlich-^ 
keit wftrdc-ebea fo aosfiUea, aur darf« ia der Modali- 
tXt noch die Aifertfo» bfazukiiae,. ainglicft wfrkliebi 
anerkannte VerbiadlichklilMi uadRecbie, Nbb liefsen 
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ftch aber noch mehrere Tafeln tntvretftn uod rwur i)' 
wenn dtt Rechte »Is Prädrcai« des Subjerrs, dem fi« 
7,ukomaeo* a) weonfi« «U Prädioite des Object*. auf 
dem fi« hiften, s) wvBii'fie io ihtt äuüwa Relaiiöa 
(nach pofidveo Beftimmuogeu) zu dem Subjecte, 4) 
witaa üe lO ihren auriern Keiaciouea zu den Objettca 
gedacht werdea. Ree. will die erftern zur Probe auf- 
iUWea. Da ii\ du Recht dw Quntitiu ludi: a) £iA 
Hecht einer einteinca Perfen, b) «Dcbrarnr, c)allflr. Der 
Qualitr'r nich: a) ein Reche etwas 7.11 thun , b) ein 
Recht «tvt^as zu wehren , c) «iue Aui nähme voa der 
Rethnregel (Privilegium). Der Relation nach: a) 
Das Recht der P^rfuijüchkeit (Meßfchcnrechr^ , b) de« 
bewirkten Zuftan ls (l£ige:ith*nisrecht), c) der erzeug- 
ten VerbSltniffe tn aaderu Menfcben (Vcrtri^gsrechO. 
DarModaliUt nach: a) mögjiche (erwerbiiche) , b) mit 
zukotniBendc (erwvrbene) , c) fcklechthui unv^ritu/ser* 
üche und veräufserliche. Die audtre Tr.W Idr das 
Hecht in Beziehung auf feinObjett wurde fo ausiajleu. 
Die Rechte find der Quaatifät nach : i) Rechte auf einen 
Gebrauch, b)AufTtrie, c) auf da« Ganstw D«r ■Quali« 
tat na^h: a)e!Q Recht, da« dareh ««was» daa Ich be* 
fitze, pegrbcn wird, b) ein Recht, da* durch etwas 
aufgdiobeu wird, c) eingefchränkte Rechte <ein Recht 
auf ailiea beflSoiinten Gebrauch). Der Relation uachs^ 
a) auf Perfonen, auf Sachen, b) auf Dientie, auf daa 
Verfertigte, c) auf wechfrlfei i^e Lciftung. Der Mo- 
dalität uacb: a) Gcgenöaod eintä m iglic hen Rechrs, 
h) eiaes wiriilichea Rechts, c} «ines urfp ruip^-licheo 
md efnet <tbtrko»ni«iteti Recht«. Die äbtig^TaMn 
lalTen lieh asrh diefen leicht entwerfen, fo \vie such 
die von d^?.- VerbitidlicJ»keif. Mao kuniarc diefen auch 
noch eine Tafel über d.ii Recht als logifcbes Subject 
hinzufagen. Man wird letcfat ainreheg.. dMa di«J£a- 
rcsrorien f m Imtern Gebraadi die BÄtTfiff« nkht durck 
fü ll feihft bcftiinmeu , fi ndern nur die Vollft|i«4l6^ 
der iVufzähluc^ dar fiefiiuunaD^eo beweileiv 

• ERBAU Ul^ GS SCHRITT EN. 

DarsDEM u. Lsimo, io d, Richterifchen BucLh.^ 
Sammttmg wm Betraehtungm und AntiaJiten auf 
cV:Tü(rs im'^ahre, aas fi<tu ScbriAc?! der bcrü^lc- 
fpi^ea Uottesgelehrteo. Erftfir i heil. 17 ,1, 37öS. 
Zwcyter Theik' iir^^. 3i6.S> Sr-S- (s AtUr.) 
Der V/., der fich iu der Vor.of'*- mir R. unteiftb;ie- 
bau hat» fucht durch diefe 5? mm iun^^ feinen l.eiAta 
«io tägliche« Haadbucb der Rdigitm iu die ilande zu 
l'eferg und fie mit ir nititlMi*" 1 für Vt ril.ni'? urH Herz 
iruchtbürcnri.eiig}üpi>u sliriie;;e:i in ci-.eii; ;:riü ii^heo, 
nicht cbaa fireagfyltcinati'cbcn Zü^ai^inrnliaage be- 
kannt ta aMcbeq. Die Erreichuug dieser Ab&cttt wird 
uun fraytkb dadurch f«hr arfchwart, dafi jäda 



ten durfte nod ttaache Mateiien deswegea entweder 

ahgt'brntben oder mehr, als rs ilire Wichtigkeit crfo- 
derte, abgekürzt werden raufttea. Unterddlen kann 
doch aucb MCb diafer Metbode der Lefer in eioem 
«^acreii J^'irc mit deu wich:ii,1cu Wahrheiten der Re- 
Ligiuü bekannt gemacht uercleu. Kur hatte der Vf. 
iicb billig; tnebr mit Abhajidlui>gen 'der PHichtea, als 
es wixidkh geftheben bcCcbafiigaa foUea. Auch 
wflrde ea cur Beförderung der Abficfac vld beygcn*- 
gen '-abf n . wenn ein Verzeithaifj der abgehaarielten 
Macerten wäre beygcfugt worden, damit der Lefer 
luiter diefen auch zuv.eiU.-n diejenigen, die ihn befou- 
der« ijitarailiren , aufi'uchen kijune. Dafs dar.Vf. au» 
dere thaologifche Schriftea zu feiner AbHcht benurzr, 
die euiiehnteu Stellen feiueiu Zweck gei'-inTs eingerich- 
tet und nur einige Befrachtuni^en felblt ausgearl»c(tet 
bat, ill gar nicht zu tadeln. Üi uh wure zu wünfchen 
f»t's\efeii , cljfs er b?y rr!ni:t';sj J. ehren ni>1it i.u feh- 
btiw dc;u Allen gcblicLiii, u.üdjrn '«ucbi dii oeitera 
theolog ifthen Schriften gelefen und Betracbiungen aus 
dcnfelben au%enouxjne» hiXM, iD welchen der altera 
LehrbegrilT vernunftmärsi*^ uad für die Beförderoag 
der Te\aen Tugftid br;iuchbarer dargefteüt ift. Dies 
findet bcl'unders iu Ab. .cht auf iü>- Lehre von der ftell- 
!Wtretenden Oenugihuung Chriili Ibtt^ we der VC 
an 5tcn Jua. S. 336. iVb l'ebr deswe^eo ereifert, dafs 
tcan darüber zu philofcphircu angefnug^o habe, ob** 
es Tiutc i.ichf aijrt 'irii^er fey, ohne einen Mitciei und 
deßen Tod die äunde zu v^r!>cbrn , da doch derfblbjB 
in der folgenden Hectachtu«g ( >re>Iii4t aus fehrfeich- 
trn GrüüHe!) ) fi llift ü.irLh :f jJiÜ.'fi ;/!-irr, i'.rSi clfeCes 
lioiiiuendig gct^efeuit). Aui.a u;ai.vLe &c;2c»c elen- 
de PbUofophetue. z. £. vom l^'eu bis März wür- 
den, wenn der die oeuem Schrifren benutzt bäu^ 
pewifs eine fanz andere WcStid«cg «rlialteo haben { 
und fo würde auch das R jfjgebi t am 2;. Ja!, nicht, 
den gsnz grraeinea Ziircbr5i't erhalten iKibeu, der fich 
Kl allen alten U^*;' bt un ' Cuininunionbücheru findet 
Soud find (Ue mebrüen lieirachiungen fehr lehi^'eich 
und gut abgefdfst, fo dafs Im Ganzen djefeSainwluag 
oich^ obne.Nutz4a bleibea i^ird. . 



Von folgendenBUdierfi find naae Auflagen eHHifeBeii; 

l^KiPTio o. (sF.nA. b. Hnnüus: Der Greis an äen 

11 ; 1 :.T(:r Vorreri« vou A. Frn-h. vm 
2te veib.AüH. ."f^fc. 3S« ?■ (i Kihlr.} 

E'jend. , b. Ebend.: fiirtu Kieckiisdisu elts Keifen iä 
dür virr U'eltthtik, 9X9 vedkAufl. SfsS. g. 

( I RtUlr. S gr. ) 

£bend., b. £bend.: CkrifiUches CommmonbmA für 
if «/gaUärM». vcuS. 0. Thiffs. ste virau u. verb.* 
Aiiiff. 1796. ^14«. Jt. nicauanXiipftr. <iocr^ 



Digitizöö by Google 



IT 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



S0nmahtnds, dtn^. October 179$. 



JRZNETGELJBRTÜEIT. 

^«.AiniFVÄT a. M., b. Varreatrapp o. Wenner: 5. Th. 
SrnmurriHä {vom Bmm dts mmifclUic^en Korftrs, 
fiBaAea Tuilc« sweyte Abthaihiag* ' EnigiVitf- 
lArr. i7j6. 362 S, g. - . 

Auch aater 4en Titd: 

5. Tft. iTvHMwiTny EiügßwiaUkn, oilir mm icr 
Jdußttkmt md WhkMUg der Wuhumgt da Ath- 
mmtmtd dtr Vmdammg, (i Bthlr. la gr.) ' ' 

Schoa Ung« Aben wir mit allen, die Natur und Heil- 
kande liebea , der Baendfgang diefes Werkes mit 
Tarteageo entgegen : päd wir fireuen uns fehr, jetzt 
bewieren zu fcben. dafs weder die Diaagralc desKrl«- 
noch die Menge aaderwattiger Arbeitaa. dieThä* 
ng^iiit de* Vf. abhiltea Icoaatca, auA f&r df*re Sorga 
zo tr»gen. Der gefrenwärtjge Band (\rarutH heifst er 
nicht der feshjle, da der fünfte die t^ervmUlire enthält?) 
liafeft, wie der befondere Titel Mh^« noch nicht die 
gaoze Eiageweidlehre, fondan aar aiaea Theil der- 
talMn a fo daf^ wir aoA «taca Baad vaa diefer« aad 
aufserdeai die Betrachtung der Sinnwerkzeuge za er- 
warten haben. (Auf dem oben flehenden befondercn 
Titel ift daher das : oJer, nicht rielltig , weil auch dia 
Waikzeuge der Harnabfionderung und der Zeugung 
zor Eiogeweidlehre gehören. ) Eben die Genauigiiert 
in den anatomifcben Befchreibungen, welche man fchon 
aa daa bckaaatan Theilen dea Werkaa Jieaaet, findet 
aaaa Mut dufcbaaa fbrtgefiihre, aad arkannt auf jeder 
Seite den Mann, welcner nach eigener ünterfuchung 
iflder Natur befchreibt. Mit der anatomifcben Befchrei- 
lMagd?r Tbeile verbittdat«'» wiatisher, dieBetrach- 
nag ihiat Verrichtungen . wo fum aebca dar Au&Üli* 
long derfa der PhylToIogie gar zahlreichen Mrpotba* 
f«n icanche eigene Gedanken und Schlaffe des Vf. 
mit Vergnügen uoterfcbeidet. Ganz richtig fagt er in 
der Vorrede, dafs die fcholaftifche Abtbeilung in Ana« 
toraie und Pbyiiologie willkuhrlich und nicht hinrei- 
chend gegründet fey. lodefTen ift diefe Abtbeilung 
doch wohl ndr daaa gaus za Terwerfen , waaa man 
dab«7 dicjcakea inconreqoenten Fahlar bagakt» wd^ 
der ff. Mar rffgt. Bey den Untefrlclite. an« 
oial dem in halbjahrige Curfus abgetbeiltcn akademi- 
li^ea Unterrichte ift es doch ganz nützlich, einmal die 
Anatomie mit einiger Hinweifang auf die Verrichtun- 

?ea der Tbeile, und das andremal, die Lehre Ton den 
errichtungen mit kurzer Wiederholung der Anato- 
mie vorzutragen. Ja dies macht fcben die Kürze eines 
Wiatdrhalbeajahres , und die VcrwMÜckkaU der £ri> 
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fcben Leichaa aothwaadif » wdche bcida nicht zaUr- 
fen, bey dba anatomifchea OeBonftratioaen die gaaza 

Phyfiologie mitzunehmen. Ueberdem ilt die zwcckmä- 
£siglle Ordnung in der eigentlichen Pbylioiqgie von der 
zweckmäfsigäen Ordnung in der Anatomie verfchiedea; 
und dasenifchuldiget Vff., welche Lehrbücher fchreiben, 
die entweder die Anatomie oder die eigentliche Phy- 
floiogie zum Hauptgegenftande babeo; obwohl es dein 
Werthe eines Buciies, das, wie diefes. mit den'anato« 
aiifdiaB Belbbretbuneen der^todtea llicf le die Betrach- 
tungen der gleichenTheile im Leben verbindet, nichts 
benimmt Literarifche Noten , welche der ff. , bey 
feiner beluant^ KenntaUb dar Literatur leicht hjitta 
liinzufetzen können.^ tut er W^;en ^vielfältiger Kligm 
tber die BefchwerUcfikeit gehäuftem Noten t« einem Lehr- 
huehe" abücbtliih weg^elafTen, und gebellt, ,,d.ifs Um 
ein GefiUU von Nachk^gkeit drücken würde, wen» er ßek 
diefetben dermakn erUmbt tiätU. Ein Vonrurf von . 
Nachlänigkeic könnte dem V£ nur dann gemacht wer- 
den, wenn er da. wo man eigene und vollkommene 
Befchreibungen TOa einem ^tMaaMm'fig mit Recht er- 
wartea kanm uaa raitCitaten au« iaderen Büchern ab- 
gefertigt bfttie; allein, wenn gleich la einem ftrfchea 
Buche die eigenen Bemerkungen des Vf. den gröfse- 
ren Werth haben, fo haben doch kurze, nicht unmä- 
£>ig gedehnte oder gehäufte , literarifche Noten, dIa ' 
den Entdecker eines Tbeiles, den Erfinder einer wich- 
tigen U),pothefe, eine abweichende merkwürdige Mey- , 
nung angeben, auch ihren Werth, den bey einem Lehr- 
buche» das fie enthält, ein bilUgar Richter nicht trer« 
keaat. Der Vf. haftet zwar filrdaa, was er apodilc- 
tifch fagr, als Augenzeuge: allein er hat fuh doch aa 
manchen Stellen auf Bemerkungen und Meinungen 
anderer, mit den Ausdrücken: „es foU" etc., „man ipitf 
ttg^f^u» babM" B. f. w. eiageUiTen. Wäre es ds nicht 
BaBchemLefer willkommen, dabey den Autor genannt 
zu finden, der das gefchen haben vvü! — ? UuJ f'jüte, 
wie der Vi. S. 8* der V9rrede- fagt , dem , welchem es 
ma reelle Kenntaifs eines Eiagewddea zu ihun tfl; 
dämm ganz gleichgültig feyo, wenn, von wem, ua I r rV 
es entdeckt worden fey ? Die Sacbkenncnifs fchiiefst 
ja die literarifche nicht aus. Der Raum unferer Blatter 
geftattet uns nicht» daa gaaza Bach' arnftändlich durch- 
zugehen, und auf ade« Trafflkhe'ia denfelben auf- 
roerkura zu machen: auch möchte dies bey der An- 
zeige der Fortfetzuog eines folchen fchon allgemein 
bekannten und gefchätzte^ Werkes ganz unnothig feya. 
Wir bemerken daher nur, dafs die Artikel in folgender 
Ordnung folgen: Die BrußfeUe. (Richtig fteht hier 
der Pluralis, da die beiden Brufthaiit«> wirklich ganz. 
Ton etaaader abgtfoadett» agx coati0|Mft.M^ ^&^Qle 
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nute, find. Dl< Lumgen. Beroaders genaue Befchrei 
bung der LuftielleQ, deren Ilüufcheu durch Zelißuit 
sufaiflineohängea, und ihres Adernetzes. £r tieüäU« 
get, ( was auch Ree. gegen Uelvetius g«fottd«n hat.) 

dafs jedes Hiufchen der Luft/clIen fein befonfleres 
Aeftcbeo vuu der Luftröhre bübeud, abgefuadert, und 
nur durch ZeUßoff mit den benachbarten Häufchen 
▼erbuddea fqy, (fo dafs die Laft aas «inem AeAchea 
der Luftröhre in die ihm zogebörenden Zellen , aber 
iiirht aus diefi-n in an(!crc, üi/trjrf'hen kann.) Er fügt 
hinzu, dafsaukb jedes Haulchea teiuc befunderen Aeit- 
chen von dpn Blutgefafsen zu beHtzen fcheine, welche 
nicht durch Ntbeu^ifi' hen mit tten L^'narlibar tc.-i AeÜ- 
rhen Geineinfvb.ir: hubeu. iJic Lujlr^iiyi. (Die Schlie- 
ftuog derfelben gefchieht wohl eigendich durch ihre 
^gene cylindrifche Haut, die eine rortfetzung desFel^ 
les ift: auf diefer liegen au^vrendig: die C- förreigen 
Knorpelringe, und wo diele hinten offen lind, liegeo 
in den Zwikbeorauinen die Fieifchfaferri.) Der Vf. 
pennt diefe Fleifchfafern fiae musculufe Aüsfüllungs- 
haut, w'elche die Luftrübre hinten zufchliefse. Die 
S^'-.ild.lriiff. Die vier Arterien, welche fie erhalt, feyen 
ZU'Äunnen^enürnirt ti fo C;r('fs, c'jfs f( lilechrerd iu^js kein 
Tbeil im ganzen übrigen Korper, felbft nicht das Hirqi 
aas der Aotta fo grofse Schlagadern erbslie. Ofe un* 
tere Schuigadcr der ScliilJdrüfe fey im Kinde gröfser, 
als der ga:ue übrige Suiam der Sthlüffelbcjulcbla^a- 
der, iniihin um vieles grufser, als die A. vertebralis. 
Diele Schlagadern münden durch f^r aofeholicbe Zwei- 
fe zufanimen, fo dafs die ScbifddrSfe ürh in diefer 
Hinlich: mit dem fogi njiunrt ii R-.te uiirabile der wie- 
dexKaufodeu Thiers vergleichen laiTe, und es nicht 
pawahrfcheiolich fey, dafs der Andrang des Bluts ge- 
gen den Kopf durch die Sibliddrüfe ,t;i-brui he:i , uder 
in derfelbea etwas auf^eliaken werde. ( Su M ithtig 
jene anatoinifche Betiierkung ift, fo ill doch Ree. nicht 

feneigt. jdiefer Meyaung \ora Nutzen der Sk^tilddrüfe 
eysutreten, weil das Klüt des Hirns, und Qberhaupt 
das Blut des Kopfs ja nicht durch die Schinl Jrüfe, fun- 
dern bcy ihr vorbey, L'r>d das Rlut der Schlagadern, 
welche in die SchiidJriiie t^clicn , nicht ziinj Kopfe, 
fordern in die Venen der Sthilddrüfe übergeht. Die 
(ton t /'«">■ behaupteten) A-Jsfiihrungsgänje der Schild- 
drüse, wtK'I-e fi'Ji ;]i ilio Luftröhre ulTii'*» rullfn. be- 
lUtiget der Vf. utcbt. Vermuihlich fah man irrig eini- 
ge Aefte Ihrer' Blutgefifse für folche Gfiog« as. Die 
Siiinme zu darrpfen, (wie Maijer mcynt,) brautbe fic 
nicht fo vit'cs iilüt. {Maijcr halt aber dicfes aji.h n jr 
,fßr einen Nebennutzeu.) Der Vf. hat die Lungenve-, 
■en durcli die>LuageafchlagaJera» und umgekehrt« ge» 
füllt: auch die LuftrSbren durch die Lungeofcbleg'* 
ädern, un-l umgekehrt, doch letzteres nicht i"u loichr. 
Das Aih>:iry.. 0. 70. v.iinfi hteu wir, dal* der Vf. fi h 
nicbt atlcio über die Xuihwendi^keit , fondern amh 
ö^?r di:-« Uri:,che <\v: FrrtJ::üL-r d^'i Ar'miens iinSi-laie 
etkiart liaue, v.eil aii'lcre willkubiliLiie B(-».ve_i-;ua^;ru 
hu vol.komicenen Schlafe aufiioreu, das Aihmen aber, 
vtM doch offenbar, «'eoigdens gevriliermaafseu , will» 
'JtÜhrlich ill, auch im voIlkommenßenSchlafe foriiräbrt. 
Wen« jf; 73« sc^'S' wird» dal«' in dem Dtt&ite« w^- 



eben die Langen aiulumcben. ct«ras weniges flScbti« 

ges Alrall fitii befinde, l'o ifl dabc) doch zu beimerken. 
dafs dieier DuaU^ fu wie er eben ausgehaucht wird, 
bey gefunden Menfchen noch keine Spur von freyein 
fluf btigen Altali zeije, fo wi? ajih das WalTer. was 
luan aus frifchem Blute, friithcni ilarne, — ab^.ichr, 
im frifchen Zuftande noch kein flüt^ beiges Alkkli zeigt, 
wohl aber, wenn ea anfangt, faul 7u werde». Der 
Nutzen des Atbmena ift Jj, 72 — 77. forgfaki? erörtert: 
f fibbefüiidere *j. n^. die Erzeugung der fhierifthea 
Warm« durch disfe Verruhtung. Den Niiczsu r *^1- 
chcr, der neuern Chemie zvM^c, darinn beficht, dafs 
das Blut in den I engen 7{ *. V ^^-J los werde, und 
Siiuerßoff etbalte, bc:ratlitct tic. Vi. ntir lub.Miher bey 
der iir7eiigiing der Warme. Soihe diefer ni bt der 
Haoptautieu feya ? UmtlaDdlit.h oad geuau find ^. so ff. 
die niancherley Ajiweichuagtfn vöra gcki übnlithen 
Athtnea hefchricben, fo wie nachher in der i: 
lung von der SUmtne die verfthiedeneu .Arten »it'Ji«-! 
ben. auch die Bildung der Huchibbcn. Kidtig iii 0. 
gC6 heftliprat, dafs beym dlnlheugfii (Sifm) |ie Bauch- 
'muskeln Areben , die Ausathmung 2.n be'A irkcn , aber 
diefclbc nicht be .•, irkea k jnuen , weil das Z \ t rLlit'eU 
ibuen lUrker euj^egenwirkt. (Zum Unietkhiede dfS 
tlußens und NUfens C). 84. gj. fcheiot auch noch das 
bemc'kt werden zu küimeii, dafs beym |luiicn die 
Stiiuuiritte verengert wird, be)m Kiefen hiBfjtjjen 
nicht; und dafs raati, vom Naturtriebe geleitet, bejm 
.Hufien den IMuad offoer, beym ÜieUa fchliefst.} Au 
BauehfeU. ^ Zd den OrLauen , welche er ausrrbtiefst. 
find du( h 0. r. aufser den hier j^m: Kannten , auch die 
Saaiueubl.iscben zu zahlen. Die Haut der oVe/Sf fey 
nächlt der Glashaut des Augci die feinile i.TJ ganun 
.Körper. Das Pa.Jireis. Dj:. h A;;fu"uij j der Hlutge- 
fafse dciTclben (mit V» ach: iKaUe ) uuJ Aafoilung der 
AbfonderangsgefaficheiJ durch den paokreatiftlien Gang 
fehe man. dafs die feiniiei^ Bluigefafschea ZeMcbca 
bilden', deren jede zvt'ifchen etnem Zehntheil und ei» 
nem Acht.heil einer Linie bctrafre, ( im Darchmfi'Vr 
habe?; Üel: pankrea ilthe Gang fey feinhautiger, aber 
dichih^uciger, als die Gange au den anderen Si>r:<.liel 
drüfea. Die Milz. Eifcti, inueiliih f;eaonnnen. k kei- 
ne die .Milz zii verkleinern. Auch fiude^man im Blute 
eines Thieres', dem mau inncrlicli Eilen ga>, eine acif- 
fdUend gr«,f/ere ideage Etfen , aU aus dem gewuholi 
'eben Blute eines gleichen Tbierai. In ßürJtßcbt <Ies 
KLitun:. '^ei- *K1,'. nict der Vf. der Hallr^rftb^n icey- 
ii.i.i ;, ^u.Im uitlit der ncsf flieh \ ou Ji'.ia'td^j J und ftbou 
eheucni von aaJescn \ > r-et ci^ci;' n Me;, nua^) bey. 
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dafs die Le&er von der AiiiA unabhängig (cy. 
ber'. Das fpecififche Gewicht der Leber \a ird i>:o3: 
locoo, das der Milz icf'o:to:o, das des Pankreas 
aczj : 10,0 an^^egeben. Da \\^:e alfo, wenn u-au da» 
fp^älifciTe Geix-ichi dea W'aitfrs ~ 1 fetzt, das fpec. 
üi'.vi,.l)t der Lfb;T i.5;c';; der Milc i.cij; dt-s i'aa- 
Ivre.ii '..q2<i. Wp.'u fckeinluh iil liier bey dem l'au- 
k :f3> tijj üruikfehL r 1 r i,o::ij. Er kyiinte trcpfitare 
Fluäigiieiie« i; aus der Lebcrfcbla -i irr in dio Leber 
Venen , in .die Pibrtader und -in di^ G; 
au« der Pfi»»d«r in die Leberfct 

berk« 



berrea«n nttä In r]\ö Gatlengaof«; 3) aus den Leber» 
vfnen in die I eberfchUigader, io dlePiortader und in 
d:s GsMen»an(;c ; 4 ' aus den Gaüengängen ia die Le- 
[ier.''v •:l>:nder, in diePlurraJer und in die Leberveaen, 
treiben. Oer wecbfclfeitige Uebergaog fcbeiu« alTo 
Mofil TonfetzuDg des eioeA Kanales in- den anderea 
XU feyn. Er empfiehlt zu diefeti Erperimcnren eine 
iluflofunf; von Guinmigucr in Wailcr. Docb rchr«ibt 
er die Abfutidfirung der Galle dem PToriaderblutc zu. 
CW«nn ßiie» BJut die Galle liefert, wie w denn frey- 
Itcli vrafirfHkinalicb ift« fo muf» doclf, der Richtigkeit 
)cner Ex'p* imcute unbeft iv 'er . duT Utbargaaf der 
Pfortederaftcben in die Aeikben der GulIrfn^Jn.re e> 
WM bcfonderes haben, ddi (xh vom g^emeiuen Ueber» 
P^3n<?e einifs Blut^efaljes in feine Acftj uatcrfchtidet.) 
Die G tllrr.jkß; Arn xrahrl' heinli. hik'U le> e3 , djis 
zur Z^it der Verdjunnp- durt h fy inparhir.Linn Heiz 
«»«{^flT'ert werde. Der DiirK\tmnl, Oer Aiagen der 
Nejrer Try weit ruudlirlier, «is der Mo je» der Euro» 
. päer. In '.A eiblichen Korpern f«n er leb ^ . i-ber ah in 
maanlicb«u. Man inntfe den Zallnnd desM^^jeDS nur 
An pili^tzlicb Getödretea un i bis 7.uin lettu-n Aihcmzu- 
g^e g^-rjnd ^e:x'efeneir beurtbeilt>u:-dena üit kc:o Glied 
äe* Körpers nehme an jedem [^ideii der Seele Hnd 
rfes Korpers fo vi^IAnrheil, als der Magen. Die k. nii- 
licbe TceonuDg der Mageohä'ute vun einander werde 
gar fehr durch die Eiotreichuni? in Weiu^cid erleidi- 
terf. Die grofse Wichnskeif *Ies Magens im IthenJi- 
geu Körper wird Jj. r^^. vorfrefllich gezeigt, bua^ch 
g. t7g — r84> die Sympathie do< Matena mit vielen 
aisderea'Tbeilen. Gant Jiaiirljch . ood zvi-ecJttnaritg 
war bey der pbyfjologifchen Betnirhtuog des Darin» 
kansles der Ueberganp r.;r ' ' 'iL-n Aavvenduogi 
Bey der Eofftherdun? flerFra..e uoer die Unfrhadüi h- 
'km ainer fCahrun^ d-jrfV tnan dei» '?arwohnr«n üe- 
ftftMcke und Ge.Ltiche nichr wehr trauen; <Vu- ^icbe^- 
Ara Wege dazu l'cvea «iie IicJrjih.;ui:g uad Vejglei- 
chang des menfi blichen Baues mit dem l:>3ue fokhcr 
Thieret dia ia RücMcbt .ihrer Nahrung Icbr eiage» 

■ fdifinkt f!n<lT"n«d die rorJchtigOe jahrelange 
achtuni^ IrrPii::;?. dicfich bcflandigalä nüulitheNah 
rung zeigen. Verdiente» Lob des i)bOc». (Man darf 
nur 3)5 inediciniTrher Rath^ebar in'Famtiien«' «uinal^ 
bey Kindern , ja nii ht v^rgciTen , vor dem ;^ar zu häu- 
figen GeuulVe des Obßen , und vor dem Ueni^ö des 

■ nicht ganz reiften, zu warnen, da beides wirklich nicht 
reiten fahr Ufaädlich wird , und manche Aeitern und 
Crzieher dat Vovartfaeil haben* Ohft fey abfötut beil- 
fari). man könne nie zu viel davon efiTtMi — w ie Ree. 
gar off gefunden hat.) Der Vf. beilirumt aber a. ..h 
ganz richtig r«/>x Obft. das recht gereinigt '.vord?Q, 
und bemerkt in Rückficht der üthadUthliett vom NiiTs- 
brauche fehr treiTend, dafs felbA^dla oiifcb»Idif;ilt 0, 
heilfaujfleo Din^^e. WeYT.T und nitdlolV. am uurecb 
ten Orte, ia onrefhter Vc-bindong uud im unrecbreö 
Orada angewandt 4' <Iia Ithretklidiücn Zerfiörer vi < r 
den. fi. 20^. befchreibr er .'ir hj.drü» bcri t'.-Si"' 
engen Darms, hint^erien tr.vaiui: er die BrcnnprftSf :i 
und Peyerfthcn Dri;«cLen iii^ht, woraus 7 u ftlil!«: '.-iu 

da^ auch er foldte Dntschea im gtrundea Zuüao* 



de nicht gefunden habe. Sehr genatte und naturge- 
uiüfse Befc{ireibung der DarmUappe, und Verfuche, dia 
ihren Nutzen zeic-en. Ein ausgewähltes VerzeicltaUa 

der 5i-7i: i/tj.'i'/.'iT iti-ht gleich voran, (boUten abernicht 
5tguia's i^merh über, das /4t/tm«n und dif thier. I^Ai^ 
«fi«, flbcrr. in Uufdmdt and Giiti&^s Auftlir. d. A. 
"V^ I. I. S. 44. Ilenr. Aug.Wrisbevg de refpiratione pri- 
tnri, ftm'p phrenkq, et cahre anitnßU , Gectt. 1763. 4. 
Irid. LiM -i-d. yllbimis de df^lutitiom, B.* 1740. 4. 
^o. Dan. :}letzgey lenh iadus fttUMUmf moL ft phtjf.ctnh 
j:d. Regi'jin, lygg- 4. |?''- Anir. Stgitgr de digeßüm» 
cvjcruir.. Cieett, 17>2. .;. .Ti;'/. Suinders on ttU ßtuctU' 
re QiCiiii^mtj and difcnjes of the hves. Lond. 1793. g. 
XJeberf. Dresd. u. Leipz. 1795. 8- hier auch eiiieütelle 
^■:'rdie^le:^ ? fn eir^oin Hut he, das auf die NaLhuelt 
K'^uuneii foll Uli ! vs ird, iit es auch nicht überßüHtg, 
i;I/er;>II die Vornamen der Autoren beyzufügcn. -Hey 
den ni^iücn i& dies gefchehen. nur bQr einigen .nicht;; 
fü ftcbt'z. B. nicht Gtorg Gottlob bey Richter» tarn 
Unttrllbied von ^ur.:'} G^jtttieb.) Eiuige wenige 
Druckühlor find ooch anzumerken: S. 5:3. lin, ult. lO 
Linien. S. 191. Lin. i. (/V>er8iif ftarr Vebergmg, S« 
7a- Lin. uaümoJ^)uir\idi«9c^atmoJghaMi^e^ < , 



FÜILOLQGIR 

■ IjKwnjOi h. Raittickai Rggm. ' FOrhieirt Dm«AA#» 

in Uivfisht ihrer Sprache, Ia Briefen von 0. (x. D. 
SJpnieätgeih, Verfafl'et der Euphonie oder des Wohl- 
lauts auf der KanzaL 17961 XSL u.. 316 & $. 
(23 gr.) ' 

Gutgemeynte patriotifche Declamationen ! Der jonga 
Deutfcbe füllte feine Sprache bcfTcr und reiner lernen, 
nebft noch andern frommen Wunfchen. Der Inhalt 
.der Scbrift geht nieift dcnisaJur an, der febe iu, ob 
er'etu as ihm noch neues dariun finde. Erweitert fitb 
alinikhiig das Feld der verbeflertea Schalauitalten in 
Snidfaa und au^4am Lande; Ib werden auch jene pia 
dißJeria mehr erfJllt werden. Die Bildung der deut- 
foieo Nation (der Vf. fchrcibt immer MuttnTolk) muf« 
weöigar littgic'lch'feya, wenn die irute Sprache allge- 
meiner werden foll: aber wt'rdc:; ikh dll nicht auch 

• Lalter der verleinerre« I-jjüüar uii: zudrünjen? Es 

•gic'bt ai^t^h phyll^Vhe ürfaih^-u einer unvollk'Jinri:nen 
und unbiegkmt(n> Sptacii«: die Organe — dM.Iin- 
ma—. Der Vf. möchte aqcb gerne das Du allgenein 
eitj^etahrr ! — K^xh Hcc. Moynuni:, dem 

zv.ar iaimer ctj ünt\ig mit dem. Auf tTt hi renße — und 
dem noch «ukrttatilichero ma« und usr gt'gen Ge- 
ringere, u. 8. vsrbafst war, giebt es nuch noibigef^ 

. VerbcfTerun^^ta , liad man muf« doch auch raBuche 
zw c. !;iJ!.ir*:^'e <^fiJ^lrr!^ ett.QehenJe ünterffhiede nicht 

'ta»?>^n. !;t<!t JitiX^n. .Ucc f rburiniigii^ Z^ll:kii<l luancher 
S hl ! ct bnungen'ond Si hufeiarichrungen , >ri*Vr x. 
B. hier im fifbe ir .t Riiej"*. fercV.üdert wird, n?3rht 
i.rv\.: bini'.i'.'on in einer l'rc/Iu; inl -Zeitfchrift cder in 
c.-'-'r 1'." . ■.ai'ign und etwas fpü;;e!i!den Reircbefchrei** 
bur.g (Ucr^leichea wir ja ]itisAtmüichtoi^titM »,fnl^e 
lg . iaben;. 



haben). »Is In e't»«« IM«-*«« Bodi«, ^aflen WirktHt^»- 

kreis ftli ;i eiagerchrankrer iil. D«s neue Wort : c«;- 
liederte i oae {foni amculati) und die Provincuii»- 
%cnn^hg.'raäc (tar all.uiüiUg) und m,i (füri Mf 

IsiuM, b. Myliiis: Er^e Anfangsgründe der engli- 
fchen Schrift- und ' SjnacfÜMmk» voa D. ^. iU. f. 
" Schulze. 1794- 
'* D!e tfiit«rAe engHfche Klaffe der Berltnirchen Tiaad- 
lunesr '^ule har. wie tiie Vorrede fa^C, die Herausgabe 
diefcs Eletrenrarbuchs vemnlaßt. Es feil dazu dieoeu, 
de« Zügltogeu dicfar KlalTe <1ie eogliRhc Aii-^fprache 
und Orthographie bekapnt und gelauiig 7.u mai hen; 
und wirklich har der Vf. ein gutcsMiUel, leinea Zweck 
m erreichen, gewjbl-, befooders dadurch. ihCs er ei 
acn richtigeo Unterkbied lehrt twircbea Sprache und 
ScKrift. SpracWaut und Schriftlichen, Vocal und Vo- 
calteichen u. f. w. Der ifte Abfchaitc handelt von dea 
Yocalca und Diphthongen, der 9te Von denCoofona» 
tem und der 3to vom Acceot; dann folgen prakcifche 
Lefeübungeji, welche hauptfachlich Ichrretcht Sentcn- 
len und Sprüchwdrter enthalten; tVnief klatneErzäh 
lungen und Anekf^oten. und am Ende einige aujerle- 
len« Fabeln von Gay. 
mathod« der Ausfprache. als mit 
bnncen fo zufriedeup dafa er .^eJ^ftden er- 

wacbfenen Anfanger« dai «glifche« Spnchftiidtdaw 
ohn« Badcalwa «mpfiaUb 

Einige Änmerlcun^en Trcrden die Aufmerkfamkeit 
beweifen. die Ree. auf'da» BulI» gewendet hat. S. 12. 
Vlrd>i/tft wie feift ausgerproche^ Ks »-"/et^i/t^'- - 
S Virtrinia wie Vtrgtmo, Ree. hat e* tnuner IVer- 
dfchinni'i aasfprechen hbren. Ebeadafctbft Gtrmmif 
SniBl nichtD/cfcwmam, fondern D/cftermänfM; und{btt 
S^r» ftÜreihc und fpr icht man Emptnr ; auch fpridtt 



Eec. ift fowohl mit der Lehr- 



irr 



Wahl 



I. 



eieu- 



nan das th iro End« derNmlier«1titfBC«rdina!iQni nkbt 

t, wi" der Vf. r^t. fotulf-m rb5 ra™!!' he »h 
aas, U'orina S))erid;tn, l\ares und »IK- .\ulu»c .SiJrcLk- 
lehrer Übereinkommen. — S. n. figikxhzfil wie friiü- 
ieipd, Aec zieht die SheriUanifche Auafprache/^nig/li- 
näeisd atta dem Grunde vor, well man in atlea Abänm« 
munf^en von ß;^n (fsiin) dal gu trennt, wie in fig^ifij 
(^fsighaijti) u. a. m. — S. ij. to momUr wie uunder. 
Sicher fprechen Engländer von Erziehung das o in 
diefem Worte wie das m in but aus, all'o fiA uond'r. — 
S. 20. ere wie ihr. Es lautet ehr, faft ahr. — S. 34. 
true wie triu. E« lautet trnh ; dvnn der S< hall des i 
verliert fich Ikta nach r in diefem und abnlichem Falle. 
— S. <tf. toüte fmti aJeht ttmer die Wörter gefetzt 
feyn, deren ea wie gedehntes e klingt, fondern \ icl- 
mekr unter die auf der tblsenden Seite befindlichen 
Wörter, deren ea den Laut des knr/.en ,e hat. — Aocb 
III der Accent in dem dtincn Abfdiaitte nicht imiaef 
richtig gefetzt S. 4t. io articmlute hat ftfa nicht aaf 
der erllen, fondecji auf der zwcyten S — S. 49. 
to confolcUe nicht auf der zweiten , foiidern auf der er- 
ften. — S. 50. ioühißntte nicht aaf der erften, Iba- 
dern auf der zwfrtpn ; und to imprecafe nicht auf der 
zvvej teu, foudern erittn. — S. yi. to o^itemptrate nicht 
auf der crilen, fondero zwey teii ; predpicate und prcmu- 
ditate nicht aaf dar erüen, fondera zweytea. — S. jib 
inqviet«dt nfchc Mif der ifeltccn, fond«ra au^dar aw«f* 
ten Svlb? — Ferner lautet S. 64. hufh akht baJA, 
foadern hnjch; groat S. 6{. nicht grohtt fondern fail 
graht; heart S. 6i- nicht hert , fondern e« tbot hier 
gerade wie a in cwrd; fMontp S. 69» aicht «Maw, fi9B> 
dern das o tönt ToUlcoiaaiea wie das a in hsf oder 
fucli; jaurnetj S. 71. aicht i^charni , fond«ra dfi'u.im 
oder 4/cAomtt d. h. wie u in fuch; both aicht fon- 
dera HMkf aafcn r * S. 73- nicht kaUers, fondara hdlrr^ 
ara ron ^«Ihrsa .Mtaffchaidtat 
aaslpricht. 



ILKINB tCatlFTKII. 



MArnCWAriK. K;<iKfrr^, b. Raw: laichte mud cnfckuuli- 
DurjUllung its MomU^K^c f und der daetm ahhangendt» Sa*- 
- und Mondfinftemijje. 17p«. a* S. 8- r Jtupferttfel tnFoJ. 
<AV) B«fchreibung einer Vorrichiunf, wu man fich iom«l« 
«reter Scheiben, dtrtn «Ine fich Uber der aniern conewitrrfd» 
dreht, rom Mondslauf und den Finfternlffeo eine antcbauU- 
«tie Vorftellung erwerben kann , iiri Grunde nichrs ander» als 
LMittertS Mspiifche Teji'- i" Krei.cr, ; ? :hellt. Aui <\-'t auf»ern 
•Mwika Wl« ""n Monat« und Tag«. Aut d»r innem Vollmon- 
iitaai ITcaaond« durch ausxuftcchcnde Zirkel aagcdcuiet. die 
«wey andre fchwarx« Zirkel «n dm Ztig«rn , dt» gtliö- 
■ Tvliiltnifk der Mondfeheibe ««ge» Erde und Erdfcbatten 
Warn Utk» ZaMfiabt ftr Mt v«» t7»a ^ 




i|oo (kxi l ag d«c «rßen Ncumondt , wonaek die oberal 
und des Durchnan^ der Sonne durch die Mondkitnotefl , wa» 
nach die beiden Zcicer. die swifchen den Scheibe« llecen , g»- 
Hellt werden. Tritt Ley einem Neumunde öder einem Voi lmo n 
d« «ine Finfternüs ein ; fo fchtiiit durch den ausgeltoebne« 
Seu- oder VoUmondikrei» der fchwjrit Krei» der Erde oder 
de* r-rdlchattens herior. Eine Rani *rT??e Einrichtuof, aw»r 
ohne Ganauiijkcit , doch ihrer ^ Orofclin. i«. hl werth. U** 
Biickclcheft gitbt Aujcitung, wi« nun au* c*r Kupferiafel die 
Scheiben und Zeiger ausfcfanciden . auf Papp« tiehn, und be/»- 
fiiccn fall. Das. was vom BCoadslauf feiba darin fefaf* 

V J ift 4d an dfirfdtf, ala lafa ai * — ^ ' ■* 

jtoome. 
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A^RZNETGELAHRTHEIT, 

Eblaitcx»» b. Caitn: Lehrbuch der PhtifiologUt abge- 
. ATM von Ik FritOridt HUckbrandt, köot^ pMaft. 
Bofr. 11. £ w. 1796. 40aS..8. (iRchls.) 

Vielleicht ift ia keiaer mediclBiTchcn Difciplfn 7.u 
naHrer Zeit dM üedfirfalfs ciaet vc^iftaodigeo 
'mit IbrgfkliigerKrittk sbgefkGnen LiArftiwftffi uod cutt 
aphoriftiCchen Hanrf^uc':j i^röTser . als ia der Phyftolo- 
gie. Durch folche neuere BemüiiuDgea , wo mao die 
'}|fbeiten mehrerer Phylioloeeo unter eiiuuider wixtt, 
wod tMqmd fui, ftecbe es auco doch fo lehr gcp;«» j«ae 
AibeUea ab^ hinzufügt, wird ohns Zweiftl der 
Wlffenlcbafr mehr gelchad«, als gejiützt, uod jenes 
SjßdfitSniüj &Mi dadsrch befriedigt werdfu„ wird 
dbar*. dar' doKli eine folijä» fogeoanaie UmarbeitUBg 
älterer phyfiologiri h^r W«dM. ficfc fUlichatkeicet» ^ui 
ooch lebhafter tühibar. 

' > . Da» vorliegende Weric des hauptfächttch durch dt« 
TO« ihn abgeCabtea Lehrbücher ip iBchreren WiiTea- 
fcbsftva 6erübnii«a Vfs. hat dlettofUnnlaog, die wich* 

ligften Lyhren der PhyAoJopie in aphoriftifcher Kärze. 
mu. Döshiger Beuuaunz der aeueftea Entdeckungen, 
Wmdhm der- neuero Chemie , zu «nthaicea. Oer Vf. 
handelt nach einer kurzen Einleitung in der aüf^emti- 
ntn PhyfioLogie zuerft v ymK'jrper dts MenfJ.en iiberliaupt, 
4ma von d:n feßen TheiUn desK)riyers. Die Stoffe, aus 
irdchoo 4ie Cafte» Thcile des Körpers beliehen» fijid 
Bich ihm wtüiiehji thierifcher Faferftof , Aierifcher 
Leiin, Waffer und in den mejft«i t'. Icir^hci R'zch- 
ftoff. Kalkerde, ia Knochen ut i r^L^tcb e; .*» h-ifea, 
SftuerftoiF, SalpeterftolF, fhot^har . Kohlcaftoflf und 
VfaiTfrftotf , find nsch ihm die Grandß../Je t aus dea^n 
diele DachäenSioüe beftff'iea. Spanait.i.-'ff. FefUiknii'r, 
SchacUkräft ((omij, eLiii. y.as , contrMiilv.ai} fuiJ ihm 
fllMdtr« aad daHera, nach ihm, auch nach dewlod« 
ftit, -Ma*ll{* VarweAiflg den Swff der felWa Theila 
zefftörc. — Zu den gemeinen (gemeinfcbafüichca , ge- 
«eialaflKn) Saften des Koroers rechnet Hr. H. Blut, 
rinrhtinlrrlf der i-ibhlen und FetL Im Blute unterfchei- 
4m «r Serum und Cruor. Das Stnm helleht nach ihm 
mA ttutwair^r, du weder dureh Hitze, noch foaft g»> 
rinnt, aus Lymphe, die b<;y 150'' Fahr. , auch TOm 
Aükobol und von Säuren gerinnt, und aus Faferiloff. 
Du Mineralalkali fcheine blos eatfernler GniadflsflT» 
nicht aacbÜer BeAandtheil des Blutes zu fern. Aus 
den hekanatea ErfchetnuBgea folge nur, dafs der Sautr- 
ftofT der atmorphärirchea Luft , welche wir einathmen« 
die Röthe des Blutes erhöhe, nicht aber» daf« die Rö- 
th« abfelut daTOnabhüagig ^ey. D il JU I w uh a^l fej 

j.uz,n9^ " ' 



fflehc «lleia des fefieia TheÜ'ea, thadern gewijfermafsen 

fluJiC?) den Saften , vorzüglich dem Blute, dem Sa- * 
men, der Galle, eigen, Jo lange fie in denQejaJsen des 
lebenden Körpers enthalten Jetjen. (Ohne hier auf die 
Streitigkeit über die Lebenskraft der Safce Rückfirht 
nehmen zu kuiyien, fcheint es doch, dafs, wenn mau 
ihnen eine fukhe Kraft zufchreiben will , Hq. H's zu- 
IfUt jngehüagte Beftimioung zumal auf Qall« und Sa< 
«en nicht aaweadbar fey , waoo' man jiicfat das Wort ^ 
Gejäfs in eiacm nicht gebräuchlichen Sinne nimmt.) 
AU Arten der Lebenskraft zahlt Hr. H. auf: die leben- 
dige Contractu! rat, (jene oben erwähnte Contlicttfitit 
in der leblofen Fafer fey nämlich ia der belebten ver- 
Üarkt.) die Reizbarkeit (im Hallerfchen Sinne des Worts), 
die Xervenkrafc und die vis Vitalis propria. Beyden 
I/'errichtungen des Nervenjtfjiems erklärt iich Hr. U. da- . 
hin, es fey aidht zu leugnen« daft fleh aoa der Hyp»- 
thefe des Leben^geiftes oder Nervcnfattes raaoche Kr- 
iciieiaungen im gefunden und kranken Zu/lande fehr 
wohl erklären laflen, und es fey keiMtwages. uage- 
reimt, ihr beyz u üam — , •bwvhl uns weder diefe 
Fiafligkeit. noehRAhren Inden Nerrea lichtbar/iod. ~. 
Bfv der Reizi '->yt'it findet er die Meynung nicht ganz 
verwerilicb, dafs die reizbarea Theile im Meafchea 
aad in ähnlichen ThJeren eiaas heftindigen Cfnflnflfft 

des Nervenfyftemes bedürfen, um razbar zu bleiben. 

Den Schlufs der allgemeinen Phyfiologie macht der iib« 
fchnitt von den Bewegungen üherhaupt. 

Jiie tnjoikieire Phiifiologi§ heht mit dem Kapitel tou 
dem C%b«f« der Bluter an. dcta fogfcich'der Abfchnttc 
von den Verrichtungen der Saugadern M5:t , die, aach 
aach Hu. H. , durch d*e eigene Reizbarkeit derfclhen 
bauptfächllch hewirkc werden. Dann vomÄtimiAdemt 
deflen Nutzen nach den Grundfiltzen der neuern Che* 
mH; beftiramt wird . und iton der Sprache. — Hey der 
Abhandlung von den5mj|fw ü'itrhavpt bat der Vf.» w% 
er Ton den inner n Sinnen bandelt« die BemOfaungen 
«ad Afftimmungen der neuern PhUofbphI« nicAt h«> 
nutzt. Es folgen dann die Abhandlungen von den fliaf 
au/irrli«^en 5twtra und dem Schlafe, deffen nachft^Ur» 
fache nacii'Hn. H. ein gewiflerC?) Mangel an' Wirk» 
üimkeic im Nerveafyfteme-tft. In dem Kapitel vnn der 
Verrichtung der Leber , fagt Hr. H. , das Blut der Pfort- 
ader fey fchwurzer, als anderes Venenblut, weil ea 
an den Verilauungsers^anen viel Sauerftoff fba^^zl; 
und vieliei^ dmgigen {an den dickem Därmen) mMr KeJk« 
tenftoff erhalten habe. Das aus der Milz kommende 
BlklJlAJ^? feinem langfamen Gange aa^efangen, fich 
mr Fäminijj zu neigen. Die bekannten chemifcnen Ver-- 
fuche mit der GatU haweifea zwar die Gegenwart des 
miner^UCekMi Alkali*« ia dir OtUe» dpck nicht, .dafa , 
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da0elb« frcy ia ihr eatbalteo fej. Der voo dem Vf. 
■DgvoQiirpeD« Katsaa ütr JOilz ergiebt liih aus den 
ebtn aogcfülirtoi. Voiii i^ru/irj uiul LoiMA/i>rtc/itI da« 
Gf w ohnlithe. Dm Kap. x der iirita/irti«i[ i»4»7u«ij4 
gehe dcra vüo ^tt Verdauung vwhtr» in wdchcfli Icft- 
»ern Ilr, Ii die Entw i( kfli nf^ von fuulfm Gas in dea 
diikrn Därmen zum geiunden Zußanile reihcet, und 
in «eltlirnier auch vmnLckil uud Erbrecfato iMMIct^ 
Die hinju^pg (Ui Sjftijejajts gcfchebe zwar okht 
ivBtth «ile' Wurzelb dtr Pforradet ; doch fey auch nicht 
ttiit btnlaufju htn Giünden zu behaup;e;i . ciafs dit'e 
gar niiht fiiiiaügen, vvrna auch ladefeVeaeu esoicbt 
iht n. Die r,trMung des Bkttet odcr dit Verihnlklliinf 
de» Spcifefoftea verde yorzflglich durch die Lebens- 
kraft des ßlu/ea voJlcndef. Die Vexähnlit huug deJ 
frci^den , im Speifcfafte eatbalieneo^ ätof.es behebe 
blos in ecwiirer.Beiiimuiuiig der ^llUbuoH und Modi- 
(i(«tloB der Gnmdftoire deffelben, ittdem jede An ]«> 
Madiger Körper ihre Gefelze der cbeuiirchen Anzie- 
hutig habe, die reo den ücf^tzen dar cbeniichen Aa- 
aiehüQg in unbelebten Körpern, ihtil» auch -von dra 
Qefetzen derfeibtn in andem Arten belebter Körper, 
Verff hiedeo fej en. Die ErKahrur.g der fejien Timie gfr 
fcbfhe dorih Abfctzung \on Strma vcrnitteift deraua» 
haucbendco Eodaft« der Schlaf adetn , dM dann da- 
durch au feftcrMafle vcrdJchrct werda, dalh die Saug- 
ädern dt n noftig bleibenden Theil de« Serums (Blut- 
walTer und Ljrophe; »egführca. und den gerinnen« 
den Faferaoir liegen laflen. Zugleich fchein« «in« 
ZcrfilttUBg des Sertm» zu erfolgen . venrope deren 
du Abgemtte nach Verhühnifs mehr Sauerftoli erhalte, 
als das L'cbrige. Daher der Mangel an Sauerltoff nnd 
die dunklere Rothe des Veueabiuies, und dievenacbiw 
ta^Cterinnbarkeit des abgcfetzicn fafcrikoflea. Der 
Sauerftoli der fefirn Tbeile werde auf eine unbekannte 
y^eire durch die Wirkungen der I ebea&kraft verzehrt. 
Vie Erzdigutig drr thür^chen Warme bange wahr- 
Cchetaüch giölsieaiheils von cioer befendern Wirkung 
der ürioften'Gefiifse ab, venudge deren die Quantität 
des Sauerttoffs im Blute. u!:d t/ahtr auch friue Lapa- 
chät, Termindert, ai£o Wj^rmeliofl' frey werde. Di« 
Kerxen Icbeioen- hierauf, wie auf clie ErnMhrung. 
grafscn Einflufs zu haben. (Der Brandisfthen bicber 
■gehörigen H)po(he/e ervsihnt der VF. niiht.) Die^.V 
fundt /ung JerSafU bange tuupii'ut hlic h von der eigen- 
thüwlkhea Lchenshtatt des Organe» ab, iu dttv. eia 
Saft abgeiönderr Mird. Der Katzen 6et SchiUdi iiß; er- 
ftre(ke (irh, v cuu nicht,gaa», doch zum i heil, auf 
den Kehlkf pf. Den Nutzen der Th^tntu b«ßiwoi.t Hr. 
11. naih Srnae, den. Nutzen der JsebrfH^em^ ala un- 
bekacor. Dann wn der Jbfimdnung dis Hattus und 
dtt/lusdünfluHg. IJcj dem ^■vgungigejdiajte deii^lan- 
nti fpriclit Hr. H. xonürün.Jert «idet 0oJL Aiaitf^r*« 
Me>nuug, Jafs die Saweablaacbcn zur AbfeacieittBij^ 
dea Samen» dienen, da diefier fie d<>ch ztir Abknide 
ruir^ f'r.'T an.lt n Feijib;iykfir bi-»iiniiii, • le. Alle 
ULiv. lilr. h Iii lii-n Saiiieucrgitf ungeu, die uhue leitU 
liibin WM.a.li .ui b^ana riiiltehen. fe>en <ur krank • 
halt zu bal.en , uml iah \,]' hc . <\\f (iunh ^:ru^■c• Sa 
«eMaliat^dun^ bewui.i >v€i Uta, lejn dw.ik oiib» 



als wefentlirhe(?') Erj^irfiüngen anznrehen. Wenn 
bey der Abhantihujg aea Zrugu>tgsgcjLl,aftfs dn ll'ti- 
2 n gelagt wüd I das Juugfrrubautcbc-n \erlperre den 
£ingang der Scbeide ft» , daü es durch feine enge OtS- 
oanp dni Harn aad das Rioflarllch« Blat heran» lalTik 
fo iR das wi/hl ein Driickielilrr , da bekanuiHih die 
weibliche Uarurukre vcr uud über dem S< beidt nliaut- 
cliea fleh bflast» fo dafs Mädchen jnhllymnte cl:u/o 
harnen künnen. Bey der Lehre von aer Ew.yjci'gnjs 
neigt fich Hr. II. zu lUumenoadis lijpotherc, vom itiW 
duugstrifbe. Es U\ nie hr ur.vtahrfcheiulicb, dafi die- 
fer von der aDsiabeadan Atafc abhänge • weiche in. je» 
dem gemachwo (t) ftiofle nach dem Verhältnifle der 
Mirdiu.Tf^ und d?r Modili^nrion fi ii:rr Eltn;eo»e asf 
bciondere Weile witklam ui. J. hierauf 1« Igen, ohne 
dafs Ree. etwas halaaders daroo aoznmerltea. fbadf; 
die Abbandlungea TOm Etf, Lmbrijo, von dciSciti'm^ 
gerfckaft, ücbwrt Mikh , vom mvfiebornen Kinde uud 
dem Eirbm it.ui i vif. 

Dies i&. die Ueberficbt dt^r Urdnung, .in welcbex 
Hr.'H. die Phyfiolo^ie abhandelt., uad deflün. wa» 
ihm entweder eigenihfin 'ic h ill. oder worinn er doch 
von manchen ander u abi^c ubt. jjic dem \ L eij^«ue« 
febr fcbatzeaswerihe Deudiibkeit de» Vortragea .zeiiJk> 
net auch, dies BurJi .vort^eiUian aus» und gicbt ilua 
eioea hohea Gvid von Braochbarlirir. Die (tariim. ba- 
obaibtcte Ordnung hat da> Gi^re. dafs nicht häufig 
Dinge vorkommen, die entweder erftia d«r<F«4fiev<v 
liündlich find, »der es nothwcndig aaachaat aastdem 
NaLbfolgeuden zu ^nticipiren. Allein ungern vermif- 
fcQ wir einen fo viel als möglich tigcnilich f)licif.aii- 
fcben Zufammeubang. Die einzelnen Kapiici der (pe- 
cicUea Fhyiiolbgie ileh«ui aebea einander, wt«%iKV 
fta«ke. ofaae dafs der Leier einen |}cb«rhlkfc<dcrWU» 
fenfihalt iiu Allgemeinen erbirlte, und eiuro- Faden 
wahrnähme, der dif eiuzclueo i heile zu einem Gan- 
zen vereinigt, was duch io lehr viel dazu be)ir»g|( 
das Studmm der V« ilTeolcLMti intcrrllaaier und icbrre^ 
eher zu machen. Welche fcjauuge vca der Stimme'z« 
denSinutn, ^oui Schlafe iu der Leber , \on der Milz 
zum Speichel u. i. w.! Aach fcheint e» dein &e(., £4e^ 
TieUekht ia diefem Punkte zu.fiagdikh gewordcft Ä 
weil er Gelegenheit j thabt hat, das Unheil zu becb- 
achten , da:^ lii^r^b einen f) iUmfiichiigcu Lehrer dec 
Pti\ Jiüloij ie , d.-r fein« B>potbefcn als zweifelfreya 
Weh.ktrii^u geiicad macüca iucbt, fo leiciit und 
hituf:,; angerichtet wjtd.) bey einer WUTenfcbaft. w ie 
die I hjl.oiügie üL ui<bt *\vtt },ii,als.:j; , daf» der Leh- 
rer tut eine oder die audere Ilypotbeiie fieradezu enf- 
fchclde. Die beabfichii^/e aphoririifeba Sdrze'ift hier 
und da (z. H. 0 ^-5. 127 3 ; fl. 570. 3 r:^. ^23) derLie- 
be zur Ue^tJuhkcii auti^ccjpterr. Im L. a. in aber ^er- 
dieai die* Handbuch . zur Grundlage be^ Vciile/ungea, 
und zum Pri»a {gebrauch der Studiereauea» gar /die 
enpfohlaa zu werde«. 

LEIPZIG, b. S>hvtiikerf! UnvVnJi der Pethohgju 
dtr J*{^fUiWnic:i crif c/i« t.hin ht atu'i tttii ?um i;f!'tnt« 

Ii« In n üvh aj' Ij t n i. zum < i-^üru N?i * !(■;■ u für 

\ ««Ii" cbcad« Acxite und VV uaa.ti'zu: waU iJi, I ti 
" ^ ^ • uiyiliztici üy 



n " Hin; §17. OCXq^tÄ I7f6-, ff 

rV^//jTgV^iL4.-]SMdr.l7^'4l^5. g. (ift^äft ^tn r!,- /frnwrtiwYcfjfn Theorf«. bfi welcber (Ich 

6 gf.i de* v«rUuib«aeo. i rM&a ^ iiyMWtl« o^me «aiim frcv^ 

IMm m nicht di«^aAologie«fiiy ckroaifdienKrtok* Ikh sieht erftredtte» 4i«,ak*r dbcb 4aKb B^jw*! Dif^ 

hehea , der 'J irtf, ohne Kfirinoniuo^ eines Thti. fertaii jn bt Kaunt ift. 



/c*, verfpritht, foodera otT <:ie der folj'rrulen 21: 
£eichliiit'ten . eiiplifcbe KranKheir, lilusllufle (im All- 
eemcinea). KUufliUb aos d«r Nafc , taliuttuÜMi, Biuc- 
bre^&rn . '^oldiw Aifer, Blutbarnen, Monerblotflurs, 

Sc-t)telu, Gclbiurhc, K'flirpr I «liitii ht, 'l üdn iilMaiiipf, 



Alit Reiht konute der Vf. „mit Gewijskeit den Ver- 
mirf imrausjehen, dajs tr okmt die geringjlt Ording die 
KwaaUuüm mv^ einander hait folgm Uffiemt** da er z. B* 
zvritAtu d* cnglirchen KranUeit und dco'Scrofi;lft 

die ßlutflulTe abhamlclt; erftjiegm ^J«s Eude des Buchl 



Siarrfucht,* Veitstaa/.. 4\a»ei)krau>pt , H\pochgodrie^ yoin Krämpfe rciicCi dtr d«m Keichhuftea , den Blut> 

Hyt^erie. Her. klopfen und Wsfhrrcbini. ' Wir woHen flufleo beffer rorangflfeliickt wISm; Ni(f«iiUaMln , Bln*> 

dies Buch oacfa den (r'eiichcspunkten betirrheilen. narh hulh»ii , hlutbrecheo , gcldne Arier, blutbarnen und 

wckbe-n der Vf. in der Vorrede es beurtheilt wuiifchti Muiiti bluülufi abhandelt, uad nicht twifcben ihneH 

Der eri^e iit. ot> das Buch Brddrtuir* -w er. Die.« glaubt «'.n j.u.ias hfpo.ttius und d}« Ruhr, fondero di^fc gauz 

<j<r Vf. • weil die aeuern Handbädicf der prektikheo überj^elit. Diefem VorwNffft glaubt er am belUo durch 

^CMykttAdt fkeil« eifentlfdr Zita praktUrneir Uotev^ die ErklaruDf^ bcgegneo cu ronnen, dafs erabflcbtlicli 

fichm und nicht zum Voi trage der lpecie!lf-n Patbolo» jede fv iu'inaii.ciie Anordnung vent-iLdt.". habe, weil 

gie bellitDmt , theiii zu kurz, oder zu weitläufig lind., nna (iici«ibc doih VVeuigea zu Danke mache, und Je> 

Ree. ptcbcdiereazB, wOnfcllie aber, dafa drr/tifte Vf. der Tic ßch felbft icacheo könnrel Uebrigvni fey er 

im Bezüge auf fi« auch ein Haiidbin h der Thr a; ie tiithrs weniger, iU eiu Gcrrner der fyftem;:rM hci Me- 

fchreibeö tnix htcr, weil C5 looft gauz ut;rr.ijt.lii h ut, tbode, w<iwe{;e» er — f in Veizeichnils lier iather 

Therapie ohne einun gror>ea Tbeil der Pa'hob'^ie ab» gchoi< nu'e:5 bchrifitleUe» giebt. 

anhaa^ela. Der zvtreyte Püatx ifi nuD aber, ob dtea Der Vf. k^ue den doppeltes Zweck, tueleich für 

Bach ^Üefaaa BejaHbifTe abhüf^. 'undidtea glaobc Reer Vorlefeogea otid zum |>el!»llunterrichte zu Tchreibrn, 

■iekt. Am Tharzbariten waie er p'e\vcfpn, wf.u ein und fol-.ht doppelie Zwecke ;;elinr,rn nie. ! ; Oififm 



Nenn, be> de^ Krfiihruag mir Gtlehrfsnkcfit fu h ver- 
einig;«-.!, diefe Arbdt <HMnrnoitiiBrii kärte, da ein fol- 
chfr Jtie iu-a^itheit wie em Gemätiie i'or die ylußcn d t 
Lehrers und Lehrlinges legen konnte,** (wie Hr. D. ver- 
laagt) weil „ fi« in der Natuffefdien hat etc. Stb« n 
weiBiger v^i^g^j^c^^ aber aock' inner niizlich wart 
" , wenn de» rekrh« SitrfF, den van Srntttn» 



l'oget, Krz<:U-itz u. a. fo bequem darbieten, 
.MhUeurr[|^|lQQg /ufaismen genuasmea. und dann das 
Neacr»a|uiren Monographien biazageftgt wft« e. Ohne 
äUa» Ver(};«„(l ift diefe Arbeit aber, wenn fie Nichts 
als den pa- holugifchcn Theil jener altern prak- 
tischen Handbürfrer zufvinmengefchoben. nsv ln-Vi.i der 
tbeiapeotijche weggefthnittea ift. Voa dit-fer Art iSt 
dkf*~'At^^raag. So weit als }eae faibmetrea , iii a^. 
lei fehj. „^(^ ,„jt ihnen f;ebt o!)tr;iu<h dt - Vf. Gelehr- 
famkeif ^u Ende, feiciii die blnf>e i ttelgelehrfamkeit; 
auf di^ er doch viel halt, weil er ait Reckt gläubig 
biedüj^^ ff]a Buch fiir Vorlefungen zeirfpareader n 
«■•^b^n. Be'A-eife hievoa zu geHcn, würden wir ffllP 
SrbU|(ffgXeit gehalten banen, rtuch wenn der Vf. fitb 



Falle lia.der ccite^'dAdas Buvb iv weiilaulig iü. dalj 
der Lehrer blo/s die-fehlerbafren Lücken uiirde atisfül« 
lee, und tlas übri^te zum Nacblefen empfehlen mülTcn. 
Sclbft der Vortrag ift zu weitfchweißg , befunders für 
ein Ilttndbucb. Z.8h.5. ,.die angewachfene Hantt 
odt» den , IVOS «NM tM geniffiaf» LAen wfier dem Weißen 
des Auf>es verftda* «MMMf (bey der Qelbfucbf) auth ein* 
gdbi- l urheant umdmxh dtrlircutU ein in der Thnt ftirch- 
terlUhfi AuJfheH bekommt. Dieje gelbe Farbe ii.y jnge- 
nannien aHgaimdiffnen Haut des Äuget iß" u. f. w. Da4 
volIdaaiMge VVe k vt ürde nach dieleai Zufckniue iahr 
voluminös werden. 

Zuletzt wollen wir nur noch das Inirze Kapitel 
voa der VN afl'i'ifcbeu durcitgehen, welches za dea nei- 
Äea anferer fieboitptiinSetr Bel^Te peb*n *ird.' tejr 
f^T ßt!ti]n»'.iun^ dfS lk';;'ilfs drefer KratiJ.hiit ift bics 
der Ableben vor allem FliHTigen angegeiien , da wir 
doch Bevfful; haVn , dafs dies Symptom f^Mfc. — 
Uoter dea Sthriftllcüprn fehl^^n wieder die neuem, 
auAer jHn^mr , Jlmutr und Cficußier, dio gut^'n Sihrif- ' 
l«n vo.'i i'r/jr (.^jiuhrli.he Nathriiht von einer töd- 



am Ende der Vorrede <ÜM>B gegen ^tuJtefckcidene ücbea Krar^kheit nach ä«ia tollen Uundsbi/Te, ntbk , 
^ fpSUifche KeemfinUn,** «^ekiles bey ftblecbtea auier Uet>er£<1it der &fillltf ~4lar Wath etc. Göniiigea 



SchrJttüclU'rn die putpn zu bed^u^en pflegt, in Pol> 
f^^' geleret bitte, ülaichbcjm Krithhufteu l'ndet nsan 
voa neaertt'Sihrifirn roa L'.'jOjujjt, KU^tge und 
fdi>ft von Hvfelands frhönetn Auftat/e Ober diefe 
Kfa,,XI)cit. iu dem Anheft^fe feiner Ahlw«dl«n« «her 
d'e hlaitern. Nichts. Eben Tu wi uil; I;ei:iit dcrVf il'e- 
her uad Hv/eimd über die ^kropht-in, bey der Gelb 
fucbt nrcbiCkaiur, VogLr, A. &. Bm^,. uad fBCwif 4 
die TheOiie, dafs vennc-hrte Uei'.-un;^ der <*in't!'i! r Ti- 
den Gcfnf^c de-. Lebeil)lteras die ürladie iii. uic t,r- 
Guduug des Vf., nur dafs er aoch immerauf Verfchlief- 
biag der tiaUcagia^e racbae«. Bey der Backiiis aickts 



f . rrir-r (neue Bvmetkungen über Wafilrfucht^ 
V»ahul)un. VVail'ericbea etc. Leipz. 1793} von 0 
tet die Itrfulrate und Lrfahruogcu e'mcf Gei'ei'.'Vhau 
Aet7.te^ die auf diele Krankheit beA^udexe Aufmetioam- 
keit Waadten . in den Tramnct. of a Joe. 0/ vrtedtc. aiid 
C''ui-ur:frcE.l i'.noti'.f'ific. L?nJ. 175^ — Unter dep aufsei; 
wcicurtitbuii Zufallen ( Aohin der Vf. auch den Uaiei^ 
Ichled \a H .'hoylioh. fpontanea, ftimptomtttiea "Und a. 
p'otfu rec^ii.-, ! ! udci lieh aus 5"j1L'.i Handburhe, wcl- 
(hct Hr l). uaik benutzt hat. ein Druckfehler treu- . 
Iit h abi/ffthi irUen. Hey S. lieh: naiulicb, dafs btbraer» 
zea la der Wade (Wunde; oder iiiatbc CDi^teadcibvuadJOgle 
K a fogleich 



fo gleich isi^chcn hier ScIinJerJen \:i ^^T!^r: !.r c'. i ri nrs 
Syinptbm tus ! Sobeifstesauch, dHsZuialie <L'r '.V aiVrr» , 
fthcu fchii-mn(l) kfairp!haf;er Art zu fe\ n, m ahrrchda« 
lieh weil Ha. £ic/if^r dieferAusdrackiBfeiota Anfanre- 
gründe» der W. A. K. eaifchlüpft ift. — Die VVoiTer- 
fcbeu ft^ht unter den welfnilitu^a ZufaU^'n, und >iaii- 
gtl derfclbea unter den luiwefenilicben} Uer Vi. wird 
geiB«rictltiri>eii> «Itdi ^icBefUfoiBiiDg- der^efrmtrdbctt 
uod.unwefeutlii.hea Zuf:)!Je, der GeJeqi'nbejrM rfachen 
Ufxd dfr geOfigtisBChenden nicht imuier lu h-iobi 
Seine Art* di« wcfeacUchen Zufalle durch EinUamme- 
rur'^ {tnzugeben , z.B. det Uufita nimmt (jihun g'inz ei' 
oeMti Ton an), ift gegen alle Sirte, da man gerade 
Kebendinge eUiruklamiiiern pflegt. Darih «u lera 
Bttchftobea koniuea fie leicht ausgezeichnet wenleu. — 
B«7 den kraakSafteu Erfcheiaungeo , di« die Seciioa 
xeigt. ifl d«r Krampf des P)J(>rtt* aii<!;relafren , der da» 
GeDotleue im Magen zurückhielt. 1. l'iut^han. — Ala 
Urfache des Tullwerdens der Hunde führt er auch daa 
Füttern mit zu fettem Fleifcbe an, welche woUfcbvrer 
zu beweifen wäre, und lifiit dtfcgeo den GefcMcchrs- 
trieb aus. der bey diefeu Tliiereii fü ilaik irt, ual 
wegen der w;eit geringeren Anrabi der Uüudinnen 
bey fo-^ videa Blinden unbefriedigt bleibt, .worauf 
lirogiani uqd Gcam (inediciniftLe A-itTit-e für Arrzte, 
Sammlung i. S. .70 iT.) mit Uethi autnicrklaiu mach- 
tea. — Die $m befondete Eigeufchaft diefcs Krank- 
hritszundera« dab. et wenigUeys alle wamblüuge 
Threre anlleckt, und nicbt blos dieGatrung. welche 
dailelbe bereitete, wie ßlatterngift etc., hä«e doch Er- 
wabnuPS verdie^r« — Die Bocrhavefcbe Pmguofls, 
data, wcati die.weflerfcb^u fcfaon catftuideo fe^t alle 
Hülfe uiTifocft vräie, und die Behauptung , r?ni!! man 
davon wenigftens noch kein ßeyfpiel hebe, iiud doch 

jettt «w j di gf B MW g^ftc*- 

1(.11^DERSCHRIFTEK 

' '.KofriKHACPT} , b. Schubotbe: Le*ir - und L'fr'bucfi, 
nebß Gebeten ntfä Liedern für Kiiuier, zum ge- 
'Meiaafittigl^ Gebrauche der Schul- and Priv;it- 
unterweifoog zwecluaiilsjg eingerichtec ronS.N. 
Basedow, SchuUehrer der deiitfäieiiPeiftGemiiw 
i£a Kopeiilttgcii. 1795. ssi $• .(10 gr ) 

Dieff S Schulbuch ift von d«n Vf. für das Bedürf- 
flifa derjenigen Schule» an welchcc er felbft arbeitet, 
nnd andeter detttfchen Schulen in der Hauptfladt dea 
dänifchen Staats, in wekhap die guten deutfcbeo Kid* 
derfchiiftea noch ziemlich unbekannt find, bedimrat, 
und .er hat fich in der Vorrcrlr- über die UrfLuhe [Itr 

HcnHMgtlM dcffeiben und den jm'eckmafugen üe- 
bifudl ftiaer eiaMtoM Thdl« «if eine An eriüäci^ 



A. L. Z. OCi OBEQ. 179^ 



fer für die VerbclTcrung: de? Ur'frriLhfs ia Volksftliu- 
len Ehra rotchr. Der grüf^te i neil des ijuLbsiflzuer 
•IU beianutcn deutfcEca jugendrebriften tasgewfihJli 

welche» der Vf. lelbß einfre^V-hr ; aber doch MFib'ihm 
das Verdicnil einer gu.ea Aus« ah! und ürdnuu». 
au(h mu ui her Zugaben , Veränderungen und beyge- 
fügter Anmerkungen zur ErMutenwg dunkler Sa*'hea 
und Worte-oder eech an nfitzUcbm Winkca fib> Leb. 
rer. welche dies Durii bey der Ju.^fend g«brau<4:cu 
wollen. E» etitbijlt iu 4 Abfcbni teo, 'achulscbere 
unddefange, meili aus iVticr, Sturm, Lavater, Sk- 
lea- und Klugbeicaregeln , auch da» \Tithii;;fte rcn 
der 'Qefundheltslehre und Anweilüxig 7-uin huliiehea 
Bernjen, mciftausdeui bekannten lieri:ardfchen I.ehr» 
buche. — Einen kursenlubegrilfder^chtitUichenGU» 
ben«- und Sittenlehre; loa de« grAfsern JHinterJSAei 
und Dirtefic'J.'hrn Lehrbuche. — Muralifche I.icder, 

.kleine Lehrgedichte und Erzählunge^i , die erösra 
grüfsteniheils fttft der Uopfenßtdtfdien SamroluHf von 
volksiiedera r und die kutera a-js den Camyifchm 
und andern bdlebten Jugendfchriften. Die dein Texte 
uurer^; 'ret/.reii Auroerkungen erläutern den Sir.a uud 
den Atisdruck. — Hey einer neuen Auflage k4>iui|e 
wobl noch ein kurzer Abi-tfa der Netn^efclildrit 
(z. E. a-t dem ^n-kpfchctt llandbuJ.f qetneinniitzigtr 
Kenntiiijfe) deireo Tu b der Lehrer zu Eriauterun jea be- 
dienen könnte, jind ctwsa eup der Naturlehre, und 
som Calender beygefügt werden. (S. das Stiirrjdu 
Lefebucb> Dies wtrde öbae eine beträchtürhe Vermeh- 
rung der RcLceo^ahl und des Kjü:";,!-i .fc5 ^efcheben 
können, ziunal wenn das ste Kapitel, io welpl^^ 
niinche5 Embehrliche fiebt, etwas abgekSrst 
de. — Die Veränderungen in den Liedern und sadeA 
pootifcben S'ückeu ßod mt iil zwecktoäliig. Nur ia 

' einigen Stellen find fie überduriig oder gar uabNelngt. 
Z. Ü. iu dem Liede; ti^it fehneU iß mir det Tag 
flohm, ift ftatt mtf Gjonfteii, dttr ßch thatig wäfjt, ▼e^ 
ändert: mit Tugend, die etc. Tugend wird wohl fei- 
te« uhne Tha'igkeit gedacht, aber dcJlo A^r 

.Gbube. InderoLicde: Üeb immer Tri- u taut RetBkk- 
luit iit ftatt; dann wird die Sickd od:-.- Pß:i^ in dn- 
ner Hand Jo leicht gefetzt ; dann luift du \mmer tüuiiu 
genug u;%d alles mrU dir Uich.t. Warum mag der Vfc 
das Ichöne Bild hier in. einfache Proie ettfge||ftfet ha- 
ben, zumal da die heidep folgenden Verfe, die ein 
ähnliches UHd enthalten , unverändert {ifbl-cbeti fiac'' 
u. f. w. Suuderbar und widrig itldie onhographiidte 
Manier wigtig, faUg, goltfalig, hammen, Kmhw\ Ü» 
kn. Man k^nn dergletchea Abweichungen von ge- 
wöfanltcbften Schreibgebrauche nicht oft genuin nl- 
geo; nicht oft penug e-inacrn, daf* man in derOrtlio- 
graphie am beüea tiiiite, fich £Tfd|fm «41 die Adloa* 



Digiizeci by Google 



ALLGEMEINE LITERATüR-Z^ITüNö 



Jfontagf, d$u 10. Octobtr I79dr 



EKDBESCHlC^IBUSG. ' 

QOTB^a % IXunTtt; QathA uiui «fb« umliegende Ge- 
gend, f«a ^* Kb&«. Mit Rupfars, i?«A. 43« S. 
g. (ebne die Vorrede desHn.Frot. GduH Hfladcs 

y/0 ( I fi'JiIr. 12 gr.) 

ÜaMr des tULm Bcfchretbaocen deaHchar Stidw 
UM -zwar, wie Hr. Prof. 6. ia dpr Vorrede fvhr 

richti;j bemerkt, Nicolais Hefchreibung der k.uiii:^!ii.hea 
Kcfideozftidte Berlin und Fbesdam, bisher noch 
iMT «in nMfnichiM Matter; wir glaubca aber i«it 
UAerzeupmf IttlMOptea .zu können , dar» die gegea- 
Ak'irtige Scfelltleniiig der herzogl. RefuieuAdddt üotha 
dl ein im gleichen Grad lehrreiches und unrerhukca- 
^Y^erK mit Recht derNicoiaiichen Beicbreibung 2,ur 
SdÜB gvÄelfr äi werdea verdfeat Jeder auftnerkfanw' 
Lefer win' drefera Urtlieile be\ ftiinm?:! , uiri m"' .i.is 
nicht oiu" dem Vf., fünderii auch den goihaifihjii Pa- 
und Gelehrten t die ihm zur Ausführung eines 
fik minch«D Schwierigiieiteo verknüpfien Unter« 
1« kbifreicb« Suid getefftet (tabt'ti , den tebfiff- 
teftea Dank bringen, Hr. /{. rühmt in der bitVbeidB- 
acn Vorrede ihre bereitwillige Unteri'tütr.tag, mit iie- 
aigaag feiner Dankbarkeit, und uad nennt belunder^ 
dca Hfl. Prof. QaUeti, welcher, als Keaoer luid Ge- 
fchklltfclireiber des Herzoi^tbums Gotha, die Durcli- 
ficht der gegenwärtigen Befchreibung überiu ruincn, 
und nithfia zur VQllkommenh^ derfelben febr viel bey- 
getragen Mt Die Abßtibt das Vf. gehet zwar dur da> 
hia, >on Gotha uud dar ttnllegenden Gegend olles das 
zufanniea z.u liellen. was dem Reifenden, der in die- 
faa,Laod kommt, intereflant feyn könnte ; aber gcwifs 
«dfd linnc Befchreil^BOg aafh dem Eit^eiiaifcheo an* 
feyp. Alflen Antzog diefinr Jächeraichefl Schrift 



werden uiiTere Lefer nicht von uns Fudern , und wir 
Sl^ilVea daher den aligemeinen Urarifc derfelbeu aus, 
WkB der'Raum nicht zul^ifst, den ganzen Plan mit al- 
lem feiuen Drtai! herzufetzen. Voran fleht eine An- 
zeige der benurzrcn Schriften; hierauf folgt die topo- 
graphiCche und Äaufliftiie Befchreibung, in welcher 
VMi der Lage der JStadt Gotha, mit einem kurzen Blick 
^ ihnTGaTdOchte , Ton ihren Flittaa, 'SliafiiiNi, 
feadichen Gebäuden, Ton den dafi-en LundescoHegien 
und Juiiizreifaflfung, von dem herzogücbea Hot'daat, 
Militär, von dem SchloiTe Friedrnfteiio und den dort 
bcfiodlicbrn Münz- und Medaillen-« Kunft- und Htr 
mralienkabinetea , Blblfodldken , Ardiiv und AfltÜEea« 
Gimmluagen . voa den verfchiedenea ftirfllichen GÄr- 
ten, von den Schulen nnd Erziehungianftalten» von 
. Polizeywefeo , von der Vorfbig« ^ Mm» Wd, 
J. L..Z. 1796.. VmtmBmi. . 



Kranke, von den Gaflhöfen , gefelligea VergnOgen, 
Spa7.iert;äi)gen. ulTeiiilichen Bvlufligungen, Buchhand- 
luogeo. Lcfebibliotbelieo, gelehrten u^d palitifchep 
^itupgen und andern öffentlicban Blättam, von de« 
hier lebenden Schriftllellera , Aerzten und Wundärz- 
ten , von Manutaccureu und Fabriken , von Kauf und 
Handelsleuteu , von den zu Gotha wohnenden Künl^ 
lern« voa dem dafelbA befindlich«|i S. Weimarifchep 
Geleite, vom Maafte, Gewfchta ond BMnzen, von der 
Cooruintion u. d. nj. die wiflenswürdigften Nachrich- 
ten loitgetbeilt werden. Alle diefe Gegenftäude iind 
mit iichtbarem Fleifse und mit der flrengfleo 'Genauig- 
keit abg^andelt. Zum Beweife wollen wir nur eini- 
ges davon anführen. Der Flucbeninhalc der Stadt Go- 
tha betragt ungffuhr 19000 Quadratruthen , auf wel- 
chen Geh 5 Platze, 16 Hauptgaflen und 1336 Gebäude 
befinden. Nach der neoelleo 2Uihlungvoo i-^j^ be- 
lief fich die Volksmenge auf 51432 Seelen. D/i^Münz- 
und Medaillcnkabinet enthält bey 35000 Stück felte- 
njpr Münzen und Medaillafl in Gold , Silber und Bron- 
se. ^Qia dazu, gehörige numisnatifcha. Bibliothek be- 
ftehc tns 6000 JBSndao . womntar die von ^nkob de 
Strada 1550 verfertigten Zeichnungen itierkA ürdiger 
Münzen befindlich i[l, die 30 Bande in Folio ausmf- 
'i:hen, und pOOO Zeichnungen enthalten, deren jede 
einen Ducaten gekoi^et hat. Die herzogliche Biblio- 
thek, welche aus co — 60,000 Bänden beÜeht, befittt 
die kflftb.Trften Werke aas allen Theilea der Wiilcil^ 
fcbai'ten, und eiue grof;e Anzahl Mannfcriptet vott 
VralcbeaHr. X. einige der feltenem aofdbit. Das fehr 
gut geordnete Archiv auf dem Friedcnrtein enthält bey 
3500 zum Theil wichtige Urkunden, unter welchen 
die altefte vom J. 1039 iß, und die (durch den Ab-- 
drucl^ barejM tialtaaata) Sd^aakung 1^. Koorads II be- 
rriitt, woottrch dem Gr. Ludwig von Thüringen ein 
betrachdicher LandftricSi in diefer Proviuz aberlafTea 
wurde. — Anziehend ift (S. 150 ff.) die Schilderung 
der ^ erfchicdcnen g!«fillfchafdichen Zirkel Ifl Gothic 
die fich durch ungezwungenes und anftdndiges Retra> 
gen \'or vielen deutfchen Stadien fehr vortbeilhafc aus» 
zeichnen , und dem Fremden zur täglichen Unterbai« 
I cnng GelegaiAelt verfchaffen. Auch die Literatur be- 
findet fich Uer'fa blähendem Twftand«. IMe tädend- 
Üen Beweife davon find nicht nur die geU|)lfte Zei- 
tung, zwey Almanache, und noch vier öl&ntli(Äe ßlÄI- 
terMfonderu auch die hier lebenden und meiÄenerOhat* 
lieh beluinnten ScbrifcBellcr, 57 an der Zahl, von wet- 
chao 8. Ig9 — 306. «in vollftindiges Verzeichnifs ge- 

geben wird. Unter den verfchiedenea vortrefllichen 
iänfilerii, welche Gotha beützt, und die hier naroent- 

Uch a4iffflkct-frienlcB» b4ui^atHe,Fir«£ mit . 

Jj - ' - Digitiied bylladHOgle 
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Kecht den .eri^en Platz, fon deflien Kunftwerken der 
S. 333 fT. eioe jittführlicbe Nacbrlcht minbeilt. 
Aütser drn gnrMipÜchhi'l9alintng9 - und Handelt- 
zwpi^en g_'\eht es hjer (S. 2l8.) drey Fabriken, al« die 
Toa ^otberuifche Porccllaofabrik, die «n Schüabeit mit 
ßittun W Meifscn'iiad Bcrlia w» tt<lftf l , di« PrM> 
teimlfrhe Baumwollen Spinn - und Wirkere) manufa- 
ctuc die 2 — 300 Menfchcn befchaftig«, und dieOör* 
fcldifche Wollenbaadutanufactar. Epideinircbe Krank- 
ibeiico hexrfcben bie^ fät«^*. tiad mch einer Vcrglei» 
cfeviii.voa 17 Jabrea fibertrilft jilrrlicfc die der 
jfidraiiraen die. der Geworbenen mir 34. Die Confuai» 
don ijt becrücbtlicb. Von Micbaelis 1794 — 17M fiod 
968075 Plbad Fltifcb, 17728 Pf. Wildpret, 4i74HBres 
«. d. HJ., 20 bis 23O0O Malter Getreide, 18426 Eyraer 
Bier, und 3237 Eyraer auiIandifcbetGetcaDke, worunter 
^470 fi^oierWtia .befiafUich wmm, coafwnirt wordca. 

Yen 9. 2^5 bis 398. beftbretbt Rr. K. die Merk- 

wflrdigkeircn und Vergnügunj^sortc in der Nachbar- 
Tcbaft von Uotha. Dahin gehören Remflddt, der Kram- 
Hrgt ffiM^t(t<a> J$Ubleben, die Sternwarte auf dtm See- 
t^rg», — eiat vortrefilicbe oad befoodera eiaem jeden 
Liebbaffef der Sterekshide liöcbft intereflänte Befiibrei- 
bung, mit einer ausführlichen Nachricht von den In- 
finunenten, die allda bdündlicb find' Sie bat den IIa. 
libjox von Zach zamVÜftfliBr, ven welchem auch diefe 

' 'beiXOKliche Sternwarte, nach dem ?/IuA«>r der zu Ox* 
ford, Tm J. 1787 angelest wurde. Eine fthune Abbil- 
dung davon fteht auf dem Titelblattc. — Schnepfen- 
ihtilt wo(i^lbft das aUgenein bekannte SaUmanaifcbe 
Inftitat anztttMRni fll; voadeflbaElariditBdp hier am» 
fiändHche Nachrichten zu lefen find: — Walter shinjm, 
nat der vom Hn. Bergrath Bechßein dort getriüecen 
Lehranßalt der Forü- und Jagdkunde; >~ die Scbluf- 
£erTeBM«&<r^ und B^inliardsbruna, düR$ütunderSckMuei^ 
hurgt der Injelsberg , Seu- Dietendorf, der Wohnort ei- 
'ner Brüdergemeine, wekhe hier bey 30 Fabriken \ er- 

' fcbiedener Art angelegt hat; — Molsdorf, die drey 
Gleichen oder die in einem Drcyeck gelegenen alten 
ScbloLTer, Wachrenbur(^ , .Mühll)crg und Gleichen, de- 
TcnSchickfale und roinantifche Lage kürzlich befchrie- 
bcn V. erden ; — Friedrichswertit, die Wartburg bey Ei- 
Menarb, und ^ttAio. D^r leatere Ort ift bekanntlicji 
IthHItf wefren der vielen Eiren- und Stablarbeiren'mid 
or.c'crn hier fabricirlen Waaren , theüs we[;en der da- 
•figen Mineraliiucllen merkwürdifj. Die Poitroutca von 

. Gotha nach den vorzüglichftenStadten DeaiTdihiadafaiit 

, Angabe der Meilenzahl von einer Station ^r aadern ; 
die Anzeige derAnkunfr und de$ Abgangs derPoften; 
einige PolizeygcfetJ:e für Fremde und verfi hiedeue 
Zufätze und VirbeiTerungen, machen den befchlufa 
dicfer ItfenswGrdigeo Schrift» welche der Vf. der re> 
gierenden Frau Herzogin zugeeignet hat. Die daiu 
gehörigen Kupfcrtafeln machen der Hand des KuniV 
leri Ehre. Sie beftehen in einem ürundriflV .Vr^tadc 
nie den andienenden Garten, Alleen» Gebäuden u. d. ui.» 
iKeA fa einer AWldung der Stadt voii der Nordfette. 
Erftcrer ifl von dem Ifn. T. gacionsfecrelär von Huf, 
ktktere aber vom lin: Mabler ^c/tmidf gezeichnet. — 



Möchte doch dfefet fchfitzbare Bnch noch zu nehrern. 
Befchreibungep von andere vpnö^cheA Stadtan 
Deutrchbnds aufmuntt^o, und BdclKea 4och dla^ wdi» 
che dergleichen Arbeiten unternehmen «oUta» Äch 
eban der Unierftützung bey ihren LandaakatM SB er- 
fitaea Mbw, die Hr. JL in Mm ftonflea hat! 

Germanien: Bemeriun^rrm eimts Ak»drmi\ers ü^er Hiiüe 
mkl itjfin Einwohner , in Briefen; nebü einem An- 
haagf» «athaltcnd die Statuten und Gefetze der 
PriedrMianhfvdr6tlt» aia Idiotikaa derl^urCchra- 
- fpracbe, und den fogenanatca Baift]MalEoaia^a& 
T795. XII. u. 504 S. 8- 

jlkademker 'ü\ dem Vf , der fich unter der ß . . . 

1795 da:ir:en Vorrede H. W. K g untcrfthreibr, 

«nit Student glcichbadeaiead. VetftaadSicher würde 
der Titel f^yn. wenn erlemete: Bemniungenrinfs Stu- 
denten ü^n 'UflUi vnJ dejfen Dewohn^r, aui dem (i,fi,.hts- 
punkte eines Studenien betrachtet. Diefcm Titel eut- 
fpricht daa Buch Tollkonuneo. Eine Sude wie Halle, 
deren Alter fo weit hinaufreicht, verroals dieRefideiäa 
eines der erfteo geifiiirhen Förftcn, die d/mals fa xVA 
Macht, Wohlftaud undlndulaie hefals ur Idax n noch 
nannichfaltige Sparen trigt; wo einige Üewerbz\x eige 
fett den Mtc&n Zeiten her eioheirnirch find, und eine 
ganze Mcnfchcnklaffe mit ihren Reih fn und Gewohn- 
heiten lieh bis jetzt uuvenuifcht crbaUen konnte; wo 
eine nn Geiehrfamlbeit upd Aufklärung fo hoch Ver- 
diente Univerfitll^ and AaAidtaq. wie daa Wairetobaus 
und Piidagegium blOhent eine fukhe Stallt bietet bey 
der Menge j,uter Vi r.irbeiten eineiri aufmerkfaracn 
Beobachter gewifs Materialien zu febr interelTanten Re- 
aw ft aagwideT. Von diefcn darf man indefs hier nicht 
viele erwarten, da die wenigfteu derfelbeo in dem Ge- 
licbtskrcife unfrer Akademiker zu liegen pflegen. Wer 
dagegen das Eigenthümliche des fogcuar.ntr n P.ur^ 
ichenicbena» denGeiA des Studenten als folchen, /eine 
VerhiltnilTe zn den flbrigea BOif erklalTen. und was er 
über fo manche Gefreaßände ktt denken pflerrt. re^ht 
nmfiandlicb zu willen wOaldlt* iindet hier volle üe- 
angtbuanf. 

Der Vf. kündigt fich als einen Candidatco der 
Theologie aoa Berlin an, der bey dem Fcfte , weiches 
am Jnbifeo der Univcrfitit gefeyert \aardei den Enc> 

r hijfs fjfsie, ßemctkun-en i.her den g^enwftrti xrn 
Zuttand der Untverlitat zum Nutzen junger Stndiren- 
der und deren Voriafiader in Drock zu geben. Diefe 
linden hier luancbe«, was ihnen zu wiiTen Stwaa^'m 
einem 'lune vorgeträgro, mit dem man im Ganzen za> 
frieden fc) n kann. Denn der Vf. gehijrt niiLt zur 
Schaar miizfücbtiger, oft iittenlofer Scribenten. weicha 
feit einen Jahrzehend Carricaturen der UniverRdlts- 
Aadte ins Pub'jcnm gebracht haben. JTtitif» Urrheüe 
über die einzelnen akademifchen Docenicn ( 1 heoloj^cu 
und Fhilufupbea) möchte man eher für zu panegyrifih 
halten» und er fcbildert <le» wie es recht ilt'» blofs als 
diTen-Hche Lehrer, ohne ftcb Aber ibren bäosllchen Cba- 
rak i. • ; V .Ijrci.'Än. Nur «'aTs üle-ill der bfudent 
hervoricbielt, de.- über das mehr A^j"" -^--«i-"*- ' 



den Uo/verfitStskörper betrifft, par fcblpcht unterrich- 
' tet Ut, den Studeoien für die Hanptpcrrou in Jialle 
hält« Bof Iba alles bezieht, und im lirulle ineynt, er 
fej es, von dem alle BürgerklafTeu icbea , 'aud den de 
methodifcb aus/ufaugeo fuchen. Der Unrichtigkeiten 
♦ind biet fo viele, d«fi es nicht dt-r Beriilitipuog ver- 
lohnt. Zur Probe hier nur einig«, die in der ScJiil» 
^uog der UwBtrJItäljfrttAolAol vorkvramea, iber di« 
et einem StAdiereaden fo leicht gc-.vt-fen wsre, (Ich 
beflcr zu bcirhrrn. ^bie (oll in zwey b..\ta vcrtheilt 
fs) n, und der obere die btftca Wcrlie eif^balien; in 
oberftMSMciE,werJ(« Hcbn in swef niedrigen Kantnera 
die Duo^ezbiiide, das medicinifcoe Fach . und einige 
theoiogifche Köcher, H!e unten keinen Piatz hatten,) 
aJ/er. BenuUiung uneeacbtet, habe er i^re Stärke nicht 
•rlbliren ftösucn . Ott Fond, fey hdcbft nobedemen^ 
un^l ca mans;!» an einem Realkaratog ( lali füllte Rer. 
^iauben, der Vi. iey uic auf die ßibliu'.hek gfkoiniucn; 
dcaa bitte er fleh dort an einen ült r!ibiig:hrk:ire ^e- 
«•adt, « Üfld ihrer 3, zwey Uber - und ein Uncerbi- 
blls^dtar, üt würde« fie ihm gefagt haben, dafs die 
KibHothek 25000 Bande ftark ift. ein»*:! j.'hriif beu Fond 
von goo bis looD R'hlr. bar, und atiiaer dt-tti a'phat^ti- 
, fc^en gar zvirey Reolkatalugen und ricen accenurirt-bea 
Katalog bedtzr,) endlich fey das drückeuJ , dafs die 
AujanueoTes (hier ibaderbarer Weife Subbiljüuüiekare 
genannt) allein die Bücher he auszuoeliineu befugt 
6m^- d»is nur der ein ßuch mit nach Ueufe erhalt, für 
den ein l^eflbrgut fegt, und dafs die Bibliothek 
nicht haufij^er geöffnet wird (diL'fclben Eitirichtunpco 
^nd io Göttinnen, wo einem 8tudieren<ien der Gebrauch 
den Bibliothek in der Refel mehr als in Halle er- 
fcUWert ift; ehe man ab^r die Hall. Bibl. fo oft als die 
Gott. öfFaeo kann , mlifsten doch wohl die Blbtiölk«* 
kare fo gut als die ta G. gefetit werden). — Bey der 
Schilderung der Lebensart, und der inBnuithfalrigen 
Verbiodungeo der Stadic-endcn , ift <lcr Vf. in feinetn 
Felde, vcrfilllt dabey aber In den Fehler, dafs er fo 
luauche Ausvröchfe jugendlichen 1 eichrJhjns. auf die 
der Mann in der Folge niiht o!ine I.achelu hiB2^)re5rii 
würde, o>>t einer Mine von Wichtigkeit vorträgt, dt« 
hier ganz an nnreebten Ort ift. Zwar legt er fein 
Mifif»lli»n haüß» an den Taj; aüein , ftllte fo etwas 
einmal dargeüeiit werden, fu h^atc es auf eine Art ge- 
rehehn raüifenj dafs de» Jüngling, der die Univerfi- 
tat bezieht, die lächerliche. S^eite i^du .in die Augen 
fiele. Nvr dadurch , nicht durch Ermabaiin^eo , lä^t 
/ich auf üjLi \^ iikrn. Ditfcs gilt {-,3az befondt-rs \on 
den> Idiotikon der lJJ^ftben^pracbe und votn Codex des 
BnrfcbeaMmBient im Anhange. So wie in Kleidung 
ond Betra^fn pflegt der Student nuth in der Spra-he 
zu rennnnniren , d. h. dunh Scndei barkeiten und L'e- 
bprirtibuuTen lieh aös^uteii hnen, und fich über das 
Herkömmliche (nur zu oft durch Verletzung d<>s'An- 
Aaod«. Gefrhfnaclu und guter Sitten) uegzuretzei^; 
eine j::c;eu'!!i(.heThorheit, die man nicht in Idiuucis 
verewigen joll:e(dnrh bätes damit hiernichts 7.u ftw~en). 
Wenn derVf, um den Druck eines fulch«n Idiotikona 
IC critffh jldigcn, behauptet: „die ballifche UutAhen> 
rpra.hc iic nicht bltfs ä|irachc der Studeotea, foiidcra 



flu; b der Bürger, welche fem llles DecbabtaeB, wi^ 
der Student anfangt, und folglich ein Wörterbnch 
ßurfchenfprache zugleich ein Idioticon der hailifcheil 
fiurgcrfprache;" fu verdient das eine ernAlicbe H/Ig^ 
Stiefel wicbfer, JPferdevei leiher. Aufvvärterianea und 
einige jungeLeate, deaea der Student ius Aug« Aich^ 
Machen doch bolTaatlich Mcbi dif hallifcheBfii:grrweU 
Mt. Und doch febelot der Vf. 'iinnar il« fan Ange ge- 
habt zu hnben, wenn er tojb haliifchen Öürger fprichc 
Dick heifst in der Studeutenfpracbe ja; n^fs, fchlecht^ 
(ein nafTer Kerl, ein natTer i'rit^z); wnue Stiefclu find 
dHrjchlaticktig, fie haben Lecher (vua durch und leucbr 
ten). fiaxiren, ileitfmm, tazirea find iiugelanitnt Aus» 
drücke für tiehien. „Ablaufen, faft nnfer Vf. wir4 
von jemand gebraucht« d^ etwa« Unfchicklijches'b«^ 
gaagan bat;' und dadnrcb' einan andeta zun Unwillen 
reizt. Ein folcber pQegr dann gewöhalich erfchro- 
cken wegzulaufen.'* beiiit überhaupt alles, was 

fchierbt und nnaagenehm iß. Dfhfr Sa/afCih grefset 
Uitgiacka nnd eine Sm im Leib« kqbm, ufkWvAaMf 
bandeln. Die, welche fich höflicher ausdrflcken wol< 
l«n t fagen ftait delTen, ein SJiiv^in im Leihe ioÄßfi" 
(idrw^c eia Multer Ton h^Uic^du, Ai»»druck,) 

NaANbBHo, b. Schneider u. Weigel: N^m/s Samnh 
Imng vot^ See- und Landnifen, nebjl NaebHtläeu 
vMdenBtrtfOritMtnndEiitdeeiansen in Nai»^5lH> 
I^aUs «Hl der Südß e. lo B«nd«, bUvMm I»» 

pfern. 1796. g. (10 Ktblr g gr.) ; 

Au diefer Samtulung ift nichts neo, als Titel, Zu- 
fjiDnienlUUttng rler einzelnen Reifen, und die jedem 
Baad« vorfodruckte gleichlautend« Nachricht der Bach- 
bandtnng. die mit folgenden mufterhaft gebauten Pe» 



riodcn anhebt: „Die mit dielVm Titel verfthenen Rei- 
fen find (aramtüch aus det DibUotheh der neucfien Ret- 
SA^'dbn^ngen ay Waffet «ad na Limde ^enotnmen, • 
wovon ao HauJe in gr. j[. reif vielen Kuptern (Nürn* 
1782 — ^4.. koItetcu.fünU 26 Rthlr. 16 gr.. jetzt 
20 Kthir.^ in unferm Verlag crfchienen find, und dl« 
auf Vdlaagen derer,, welche ein VVprk von.daa naor 
jftea jEntdeckuagsfiihrtea der Engfinder in dier 6idkai 
XU befirzen wünfcben, einzeln verkauft werden, da» 
fie fich nach und »ach in billigen PxaiCeii be}Ie,';en 
können.** — Die Ordnung, werian die eiaralnan Rei* 
fen aiia der iltera Saminlun-^ hier zufammcngcRellt 
Jiod, iil höchil/onderbjr. je iie fcLlufs fi h mit einer 
llMsrfetzuoj; von Huntcrs, Kitigs . PziUpps und Bolls 
Tagebüchern ihrer Keifen nach i'ott JaoHfbu ia.3 hia.- 
d^. Die neue fingt fich nit diefim Binden tn , l«iat 
auf ihnen im 3ten naiidePAi/fp/Jj älteres Tagebuch und 
die Nacbrithteu Si:.utiLinds, Uatts, Mcrjhdls und Uit- 
birrii über iCeu • tiü.l - Wales, und diefco im 4tcn und 

JtenR|ade^^;(«Ardriix« Reif« folge«, kehrt alfu gerade 
a$, wasderaatCfrlichen Folge gemaf« das Hinterfte feyn 
füllte, zmör»lerli. Im r,i,:n Heinde Jt7/ö»j Reife naih 
Kentuke und .batdry,! iUif«. U4qh Qrieüifaland, fo wie 
•in den f( hjenden JLa/nwum filier Antigi|a, Norrif, Jfertf 
und, JBru.Yi lUifen nach .AlVir.T zu fi::dr:i 
In Verw^qdrun 



mufs jeden 



feucs, der fich uuuh dcu i.icci ve 
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nilrfn Ufst, h\tT fauter Rdftvi nadi dwr Südfce zu fu- 
Wie inaa fiebc, ilft der ZuHitz von Kcu öä<l- 
^ und derfifidle* imThel «iue blofie l.cx kfpeif«. 
cniijer tndefs grade auf t^as letzte Stück di«ferSamiB- 
tyflg (Mnn'wj Reife) -w ieder pafst. ift doch fonderbar. 
Ute Buchhandluog erklärt ikh über fiiffe Zufaninu nilel- 
luoj wie folgt : ..Man v ird e* uaa nicht übel nebmea, 
wenn wir d8sjenic;e, f« in obigeio Werk (der Skerd 
SaraiAlHnc;) zerftrcut la<:. 7.u''3iuinenftelltcii, und mifscr 
jeaeoeriUrn, auch die letzcern iadieCe neue Saiiiitiluiis 
nitpufneliiBM . de Tie zur nähern innei n Kenntnifsdie- 
ffrLänder fahren, und bereits al« ächte QoeJieu, ibweit 
wir fie jetrc haben, anerkannt find.»- Wdch ein Grund, 
und welches Deutfch ! Wir einhalten uns. über den 
Werth der eiotelnen üeberfatiungcn und Auszüge 
noch etwas hinzütafOgen , da fie fchon langrt in der 
A. L. Z. beuriheilt find. Dafs ein Ree. in derfelben 
geurtheilt habe , die hier gelieferte Uebetfetiunti von 
Hunters Tagebuch fey viel vollftändiger aU die im 
Forfterfchcu Magazin, «vrli ricbtiser, undeab«be nichts 
bedeuten , dafs das PflenMÄWieichnIft und ma«- 
chcä phvilkalifche weggelalTeO Jft, finden wir vor je- 
dem Bende zweimal , überhaupt «Ub ii» der g^nze« 
SaaiBiInng: imnttignitd abgednicK^ 

TiUiBTOES, b. Cotu: I^eueSammiung intereJftmUr ttad 



da, wo PS nöthl» war, itilt Erlautcrua^eo aus der 
neueru üeograpbie und S;^tiIU)(, vptv^ct^u ijyf/ 
. flu S. S-dPffr.) # 

Die Abentheuer des Lords Anfon auf feiner Kriegs- 
fahrt gegen die Snajiter in der Südfee von 1740— 44« 
könnten allerdings eine« Cnaben" Thetkiahni« lebhaft 

erwecken. Oafs es aher 7 veckiiiifsi;: Ter. aui rler Be- 
schreibung von Anlons Reife, die h3upilat.hiii b durch 
ihre belebte OarReilan» A» grofsen Beytail fauJ, nichts 
als diefe Abentheuer auszuheben, die Erzählwig.MtS 
dem Munde der Reifenden in die des EpitoAMOOiS CS 
leiten, lind den trocknen thi-ünikenron delFelben durch 
eingeioitchte ätdleti aus Ra^nal noch auffallender zd 
machen, daran zweifeln wir. NaahAnlhna bezaubern- 
der B'-fchreibimg ronTinian fjibt man um.''onft. Statt 
ihrer fiehu hier Na hrichten neuerer Heileiulen über 
den jefi^eii Zufiand der Coroli!i'»n. Auch äcideo wir 
aidu, daf« der Epitomator irgend etwfs ^«tfaiäii hnhfb 
die Entkblnng fOr die Jugend fafslicher «nd belehnar 
der zu machen. — Nachdem er die Chinefen als des 
elender:« Sklavenvolk gefchildcrt hat, als eine Art voa 
Mafi hine . die nur durch den Stock in Bewegunr ge- 
fetzt werden kanjn. fügt er hinzu : Wer ein Geganunck 
zu den CliLiefen fucht, der denke an die Ruß'en, — ^ 
Die N'cij.'r, welt^^he a i r KjIIc von Panama zum Per- 
lenfifcben gebraucht werde», find alle mit Dolchen b** 
wafFnec am Heb gegen die Memogeheuer zu vertM 
digeii. Die Baume auf den Bergen von ffuan Fi 
des ka^n d«s .G.ewicht eiu.es Maunas «inliarzMr 
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Gt<cHicn«. KeauieJ, b. Gehra: Htfivriftlff* ^ 

fürlJebhab r d.r Trl=rifchen G.fclüohte. «J»» ' *"P[f " 7* 
Ferhclß. 1795. 116 S. 16. —^ In diefem T-AAe»*t»c* «bAs 
reaii einiee hiftorifche Abh.nndlunfert^ die dejn lo- und Auslän- 
der gleich inttreffant und augenehni feyn wer^n- V*t»ii »l«- 
hfBä die fiiidtuffe d» i?t« regierenden Kurfurfteo vonyrier, 
OmtHS IJ'fncFslans . ani des gewefeneii Reidiabircliail y**. 
Kikol vü" Hontheim , deffen Lebeasbefchreibung lUll Recht 
'flrften fhtz iu diefem Taicheabuch etorimmt. LcfenSwurMf 
ßttä befanders rtie NBciirichteii von feinem Buche Jufiinus ff 
%niiMt it flatu «c.'f <.ic. Wie lioi.ifceim . ab etn «ufrichtlger 
Verebter des kaihollfchen Glaubens , doch tu de« in demCeKwn 
««kommenden Meynun^«!» gekommen . wodurch er den heih- 
Mtl Stuhl erfchüaerte und eiiwn Bhu(tr..hl ii.i.h dem a»4-'rn 
^ Vatican luf Geh heriblenkte. wird in dj.ler B.oRraphte 
freyinulhig darijeßelk. 3..in Durehforlchen alt« Urkunden 
flieif« es S.-XVir.). verbunden mit .fciiur Kenntntfs der JVnrs. 
krJuche der itimifchen Curi». und feine verirauie Beknn^it'chaft 
mit den frsoidlirchen Schriftaellern. tnjchten ihn Kefchickt. auf 
die wcbtmiöi^e und anrech.ir.MMge Gewalt dcj I lUfte* einen 
freydn Blick lu werkn. üurch die hefrige \ erfol^un? . die 
Uxheim deswegen rom römifcheti Hofe »lu^zufl.h.n iu(rp. und 
durch da» Zureden mehrerer Perfonen. Heis er tith endlich be- 
wccen. fein Syfte« «. widerrufen. - H^r , ,f tolgen noch drey 



VVfoncp. Sie flndiSlt In nai8im Kutc* «na t ^, 
XkarfteBanff *en dem Vrtpntng md AhftammunK dlcier 
fcbeif ^adon , von ibraa Namen , von den •Itcftcn üfenxen ik^ 
rek iLandes und ron ihrem Charakter und H«cUgion. II. Ui/t^ 
fiffh • gtogrjpliifdlf Nptkritkttu »Atr die fmUtifrlu Ferf a§nng 
des Trierrfa- ' ' " - 



hfl Gs ift in swey HauMtbeÜe abgetlwür« 
nanÜcb iü das aftrrt und in 4as aiadfr» EfaftifL Die su jen«« 



fehdriiten tx Aentar «irdaa^ ihRtr Vfifaffun« nach> hünUch 
beXchrieben, and die tp federn derCilben c«bdrji;ea OrtfdiaftM^ 
559 •» dM Zahl . namhaft gemacht Die VoUtapang* bdäaft 
Geh in dikfem Theii duf j^yioj Sedea. Bey der Fordtanof 
diefes Handbuchs haben sii;ir die Berchreibung der Acmier«!« 
nieJerh Erzßtju- su erwatf«». III. Dtijtrüg« nur Gi4<ckicti^ ätr 
RejiHtttzJadt f^fb^ßiu. Ihr Qrfpcuac, ihf« BiiaUfisiw wehg^ 




lieh die um das J. tm anfdafM Mafel- uad 'Rhänbriidt« 
chen den Tnhalc diefe« Aufrattts aus. itt fich aurch den ttnticw 

h.ikpivlt'n und ßiefsendenViinrag eben fo, wie die rerhorgdiM. 
dcii, als eine angetn-htne uud inftructtve I,cailre ecipfiebir. %Vi>' 
ren bey den wichtigem Bsgebonheiten die Quellaa 'aticcführt ; 
(o wurden diefe mit Fleib und hiftorifcber AmuKnifif («Cchrie- 
iKti± fsiftera Nmaan I " 
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PH1L0S0VEIE. 

TÜBTVGFM. b. lieerbrandt: Vom JA als Vrincip -^er 

Pksi"rjp''.ii; öder ühat das Uubedingte im meufeh- 
Vurbia 'Mffen. Von F^;^uL. UTHh, ^fifh SsMc 
Img. 179J. XLII u. sog i). ü- 

Ehe Rec.^ eia Urtheil über die 7Örliegeade Schrift Ctt 
ftnea wagt; wird er dkn LcTer fo gut indgllch 

rrff (fem rnbaUe b«kannt zu morhen furhen. Er inufs 
aber vurht^r deiifflbcn um Vrrzeihuug bitteo , wenn er 
ctlra nachher huren müftce, dafs Ree ihm einen 
gins AUchen BegriiF davon bev brachte., und ile gar 
Bichl TerfbndeD hirre. Ree. nat vdaa Unglück . Ma 
eignes Ich als Ge^pnftann eine» objertiven \A ifTens un- 
be^etfiich zu fiadeo» und kann daher noch weniger 
v6a dem faffeD, wti «ndere fo güii^ lind, ihm von 
dem ihrtjen zu beweifpo. Die VorrrHp furhr das Rc- 
'durtaifs eine« weitem Forfcbene nach l'rincipien in 
der Philofopkie zn. zeigen . weil noch nicht die Ein- 
htit zwifchea tbeoretifch*r und prafc.tifcher Pbitofophic 
TOD Keat bewirkt worden wi reJ Der fon , In dem 
die Vorrede Refih rieben ?T^, H anzii-hfnd and erregt 
Zutrauen auf die Wahrheit bliebe de» Vi., lafst aber 
zugleiih auch furchten, dafs daa Prioctp deiTelben 
mebr ein, im Zußand c?«r tici^r'^era: f, Tedi?m frPs :? 
tbigco Menfchen eipen*"*, IjPi.ihl, sis tiu ?.ur lirnad- 
lage irgend einea WilTeo« nugiiches Principfeyn könne. 
JDi« Sentit MbiLhebt mit der Ukducrioo «ine« letzte« 
ReailgAndet «nfertWfflSefli überhaupt a». Haa Letzt« 
jiu inenftlilichuu WlfTen rrufs etuas unbedingtes feyn, 
et;««*, das nur durch fuh felbft, d. h. durch fein 
Seyo. denkbar ift. Das Unbedingte oiufa (ich fclbft 
rcalifiren , fich felbft durch fein ü''nk« ii hervorbrin- 
gen; das IVin ip feines Sej-n» und fciacs Denkens foU 
zufaminenfallen. Die Realitar ein<>$ OUjects kann ich 
denken, ebne e« exiftirend zu fetzen. Objecc fetat 
immer etw«» vereoa filr dsa es Object ift, ein Subjeet. 
Aber d»s Stihjrrt fcloft. ifl es nur im Gefrenfjrz vom 
Object und atlö auch nicht das Unbedingte: Das Un- 
bedingte lunp daher weder, im Ding überbauet, noch 
Hl dem, was zun Ding werden kann, iroSobject, alfo 
nur in dem, wa« (;ar kein Ding werden kann. d. h. 
weiir» es ein abfo! ;:«" Iclffriebl, nur im ahfoJuren Irh 
Kegea. Dafs es ein »»fotutes leb gebe, das löfst Heb 
fcMeehterdingf al^bt objectiv, d. h. ^om Ich ila Ob> 
jcft «THeifcn. Irh bin. weil ich bin. Das Object 
felbTt iü urfpriiiigl'ch nur im Gegenfatz gegen daf ab 
Iblate Ich, d. h. blof« als das dtva Ich entgegeugefetz- 
te. als i^icht Ich bei^immber^. Aus diefen Principien 
ergeben (ich die mügücbee SvAem« der rbilofopbie* 
if. L. 4». X79^ Turtcr Öiud.. 



GtOB conrcqncnte gfcbt 'et aw rtnj^ cVBreqoeQter' 

Dogmarifaius und Kriticifmua, jener nimmt ein vor 
allen Ich gefetztes Nicht Ich. diefer eiiy vor allea 
Nic&t-Ich gefetztes Ich an. Spinozas SyAem kann an 
die Stelle des voUcadetea Oogaatifmus geftellr w^r- 
deo. Ranr führt auf den vollendeten Kriticifra US. üiei 
Urform des Icbi ift reioe Tdeniitat. Der oberfte Grund«' 
latz ält. Ich -bin ich. oder Ich bin. Das Wefeo des 
Ich» ift Freyhelr. Dtefer Frey heil kian uian fiefa nicht 
bewufit feyu, denn fie ift die Redtagung vou allem 
Bewufi{fe>Q. ScibftbewufsUeyn iil kein freyer Act de» 
unwandelbaren» feadeni ein abgedrungenes Strebnr 
de* Ivajidelbaren Ichs. Das Ich kann durch keinen 
Uoisen Begriff gegeben feyn. Das Ich alfo ift fich 
felbft als blofses Ich in iatelle» [l lir-r Aufchauung be- 
nimmt. Diefe Aofchauung kommt fo weoig als die 
abfolute Freyheit im Bewufstfeyo vor.' Des Ich iü. 
fLhlcchthin Einhn'r. Da^ ! h enthalt alles Sevn alle 
Realität. Wenn Subltacu. das Uubedingte ift,' fo ift 
das Ich die einige Subftaoz. Das Ich ift abfolute JMedu^ 
«nd als reiche ISMmm e* keki SoUaio far dadelba geben. 
Be» Ich \ft^ wtSi et Ift. dbae ilte Bedingung und Ein- 
fcbrankun^. Seine Urform ift die des reinen ewigen 
Seyns. Aus diefeo Principien werden nun die Be/liat''' 
mungen des entgegengefetzten Nicht- Ich and dann 
ferner die durchs Ich brj^nindcten Forraen der Ser lmi - 
keit deducirf. und der Ucbcrgang jum endliiheu Icii ge- 
rn seht . lüwohl als moralifches, als auch als theocetifc&ee 
Subjecu — Nun eclcubt fidl Ree^ einige Befrachtuli- 
gen äber des TOrliegcnde Syftem. So weit er es faf- 
fen kann, fo ift der re ile Gri:riinj:;(! tfefrelbon, durch 
Nichts Terbürgt, als durch eiue iutellet-tfuile iiaf^biyt- 
ung, die diefen Namen in fofeme lucht einmei .reru 
dient, als an rhrNiihrs anrjr'fcha-.ir wird, denn in fei- 
nem ganzen lauern kann Ree. i^ichts liudeu, worau£ 
dicPradiixte des abfoluienhhs pafsteu, wenn er nicht 
deii abnchtllch gedaakealefea Zuftaod dafür oimmt^ 
ia dea matt iRch Terfetzeo kenir,- wenn man d*-R Gang 
feiner Einbildungskraft gänzlich he r nu, un l kp'.iüe- 
föhS als da« der Selbftbertimmb^rkeit hat. Dieles be*. 
fondere Gefühl hat nun freylich etwtt Mir Qeheiio« - 
nifspolles, weil man Nichts darinn irnrerr. hoiden kann 
und eine darauf gegrflndete Piiüufüpbie kann nicht 
anders ausiallea als die I-ebensbefchreibun» des Nie*- 
uiands, man kann alles Mögliche davon Tatzen, ohne 
Oefbhr je diHlber zürVeieniwortvng gexog^en zu wer- 
dfln, weil man ja jederreit d'n», was der andere wider- 
leg», nicht damit getne) at haf. Uaterdeifen ifl es aber 
(iü( h nicht vorauszufet7.en , dafs in Ocutfcbland eine 
Pbiiofophip errichtet werilen foHtf . di mf- dem Ver- 
fiakeu ia das grofseNkhu, das eimge >adtfc^c[^«^^ 
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aiÄ »las hüclsQc Gut anruhmen , ciuerlrjr Prfndp and 
eincitey l^nürwevk. hdiw . ion'Jera es tuufs noili.^'ea> 
ffle ttwißi adl<EN %^ Mruad« liefen. Diefe« kaoa 
nua Nkhis feya. als' dtl Gefühl unferer ' terldnlich^ 
k,,-ir. Dii'S ^.n'fübl, PerToii za feyn. ha; in der That 
etwas Grofses, gegen da^ alle Naturkrau at< unM irk 
fsm crfckeiot« und wena wir es uns für unfer Wilfen, 
das es freylkh erfl inu^lkh niacht. bi"3reHli h machea 
vrollrn, To wird es z.uin Geheiinnir^ Aber dies (ölten 
wir niibr: als moralifcbe Wefen fiod wir kein Gegea 
fiand des WilTciu« Jöndern da lollea wir^Jtaaddo.. 
Das Gebtfintoirs der Perfönltrbfcettfftaudi um gir tiicbn 
grofiCi, a!r. il.i hfidniifs n),nhemat?ri.her ConJtruCf'o 
a«a». wenn üc nach dem i'rincip der Z-.¥ecicnjurtigk,eic 
heurthdlt werden. Die Conl\ructionen der Geoneiri« 
und r^if? Syntbefen der Aritiimetik , hml relo uofere; 
(icrcLiipfe und duch lernea wir wieder Jahrta-jfende 
au den Eigeafchaftco derfelbea. — Wie KoraiDen wir 
zu dem VermogcA Ding« zu frfaafiea, die für uofera 
ganze m5g1icbe Karurkeniirnirs die rollkonimeaft« 
Zu fckiiiifsi^k' ir La'T i . da wirdoth diefe Zvctlirai- 
iiigkeii fo niühfaiu erkeunen niülTenV — Verfucbt 
nao diefe Frage unter Vurausfetzung der Realirfit dar 
Zeit und des Kauajs zu IuIl'u, fu wir'! innn * < ii g^pno- 
tbigt fehen, eben Tu iundt-ibare Uiuge \oa dar I.iiiie 
und deaZirkcl und den^^aLleu zu bebaupfeu, ab vom 
Icht wenn •« f rincip uaferar Erktootoirs Teyo foU. 
Kfioint msD das reioe leb za etotivPrincip an , fo hai 
es, weil CS g^da^liih in Riickfirht aller übjfai.en Pm- 
dicate uobeltiuinit ift« dadurcb den Schein des Abfo- 
lüten. Man kjanii et ficfi ali AHea und aU Kicba be- 
ßiiiimcn. und wenr» man die erlte Be limiimnfr' sn- 
nijnjDt, eiücn cüafeq;;euten AnnTpioociireus aulTiel'en, 
der alles im leb fevu läfst, wie jener alle-H in einer 
SubAaaz aufter demkh. Uuterdcfleu möcbico es fich 
doch niebrere eroptrifrhe Ich leichter gefallen lafTea, 
in einer L adtii-bt ii Subftanz famaulii h, ols in ci:.« !-,! 
,lcb aus ikrer Mitte, das iich, inau weiis nicht v^ie,. 
' nm •Uolütra kh'aoilcbwtdgc, umcnsiigelwiL 

AtTONA, b. Hammerith: Lehrbuch der aUgmcinfn 
gmpirifchen Pfifchologie. Von M. Georg Augufi 
J-7?fr>r.;,ig-. ]'ri atdut eilt («-Ii) der Philufephie in 
Göniugea. i79fi. 2176. g. ( x6 Rr. ) 

Der Vf. kflnn fuh vielleicbt dkles I.ebrburhes 
bey feinen Vvrlefungen ilb«r die etDpii if(.he PfycliO- 
logie tnit Nutzen bedienen. Allein wenn er der 

'^ifl'enkhaft felbft einen Dienfl hätte Uifica wol- 
len, fo wäre es noihig geweff n , eigene UuterlLi- 
cbungeo öber die abgehandelten Gegeoitandc anzu- 
bellen nnd nicht h)ob Rtinholäs Theorie des Vorüel- 

luugsverirtigeni und die p'S ( hd^oih ht n Lebrbüther 
TOU ^akob und Schmid grulsemheds wunlich aujiiuiie- 
hen. Wenijrüens haiie aut liefiMi />u!.rug, auf die 
fyfleroarifibe Vert>iudung und Darliellung diefcr fremd- 
artigen Stolfe gruisrre Sorgfalt verwendet werden 
niüncn. Allein vielfi fsrrr (.'er Vf. rur holIi unbe- 
ßiiiiiuier irnd dunkler, als es bt.<bet von feinen Vor- 
gaugera gck^a war. I« der iLiiiJeituag fulgt er grüfä- 



tenthHIs Remhold und Schmid. Doch die Deductioa 
dr i ey [i;i !ptkräfte de> Geaaütbs aus fl^r einen ^o(v. 
rtiUendeo lirat't (S. <i^.) i£l ihn eigen. „Erkennrnifs-» 
Bei^ehrang»' und Gefuhtkrafr , fa,'t er, machen keine 
befpudere Kraft« des Subjerts aus. fondern fJutfen nur 
als ^erhahiiille der vorltellenden Kraft zu den- befoo* 
dern Verh dTnllTea der Selbftthätigkeit in ihrer Haad- 
iuni:sweire von uns het-a hiet y^erdeo. Sie wird be- • 
trachtet: 1} als E:kLnniiitfskraft, in wisfero fie der 
Grund der Wiikiicbkeit fokher Vorllellungen ifi, wcK 
che ilurch die Selbftthätigkeit unter derForut des Vn- 
ßandfs erzeugt . auf Objecte als fuiche bezogen wer» 
■l' ii. :) Als Gi-[u':V\r-tft , in widern lie der Grund 
der irklichkeit lolcher Voxftellungen ift, weiche 
durch dieSelbftthäiiijkeit unter der Fun» der£ji)^^tuid 
Unluß erteupt. auf Obj-rte bezogen werden. 3) AI« 
Begekrun^shiift, in wielern fie der Grund der V^ irk» 
lichkeit folcher VoriklKiugen in. welche durch & 
Selbilibltigkeii unter der torm da«, l'riebea, miuA 
BufObjecte bezogen werden.** Von allem dem gefttm 
Ree. olVenberzig kein Wort zu verliehen, und halt 
überhaupt diefe drey Gru uderfcbeiouugen für uaerkli^ 
bar. \Ya8 diePf)iholo^ie hier leiAea kau«, fcbrAakt 
lieh darauf eiti, die Md: diifer iullfif inuiigea 
autiuluchcu uaJ ihrem Z .laiumeuhauge uiui-'f eiiiAU- 
der nachzufpuren. Vieileiiht hzc man ajch bisher in 
der Auordoung derfelbeo gefehlt. Ree. wagt f», Büs 
künftige Bearbeiter der Pf\ cbulogie bey dlefer Qdto> 
genheit folf^endeu F.arv^'uri' in Vuiuhlj^ zu brinjpo« 
Von den Iriebcn det tpeukbiichen Natur wird ^m 
fchicklicbll^n ausf^egangen ; denn «liefe lind die w» 
fprüngiichcn Bedingungen alKr VurftflluBgeu und al- 
ler Gefühle. Sodauu gefcbicht der L'ebergang zu dea 
l'arJl.Umgent als den Objecten, vieKbe jenen Triehea 
ihr Ihitc^ u verdanken. Jlj«fauf konnte man dieX.«^«. 
yon den Geffhlen folgen lalTea , weil dief« das 'Bafii^ 
tnr \oti do;ii VerhaUoifs der piodutirren und »orge^ 
it'liten Üüjecte zu detn Triebe zu feyn ftbeinen. Eine 
Uuterfuchuug der Wethlclwirk , « eKhe fjch iwi- 
' icben diefen Erfcheinungen üiid^t, de» KinnufTes der 
Vorftellungen und Gefühle auf die Triebe, wodurch 
Neigunfen crzeui^'t wirdrn u. f. f. würde das Ganze 
beUhlieficn. Diele von der bisherigen durcbaua, ab« 
wdrhsnd« Stdlong der Materien wärde obrer andern 
auch der Unbequemlichkeit abhelfen, daf^ iu den bis- 
herigea Ffcchologien z. B. in d«r Lciiie ven den 
Oef^ea. entweder auf loeufchlicbe Triebe Kückßchc. 

fenoniaica wird , weiche doch erA Inder fulgendeo 
ehre von dem Begehrungsvermügeu sbgehandelc 
werden, oder diejenigen Gefühle ganz vu ^,ar über- 
gangen werden, welche olfeubat von Befriedigung 
oder Verlettuog der Triebe abhängen. — Nach der 
Ei:i1ei.un? des Vf. fügten r'ie 'I heorieeu des Vorilel- 
lung»ve:mugeas, der Siimiicbkcif , des Denkvermö- 
gens, des Gefühlveruugens (worinu aulser den ge- 
nAonten Schriften avch. eine Abfaauulung über die üu- 
zufrtedenbeit aus Michael Wagners Beytr.1|;eu zur An- 
tbrupulogie excerpin x\():deu ill; uuil dc.^ ot ifchrunps- 
vermugeiu. Keine diet«r Tiieorit-en fcheiut an Be- 
ftinnidMit« BftBdigfcuc pnd eutpiiifcher Wabfbcit , 
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durch die Bemühungen des Vf. etwis ^ewoaneli za 
haben. Als etwas Eigeuüxümlicbes diefer Pr)cho!o- 
gie inulTen wir tber noch bemerken, dafs der Vf. alle 
ipüuopologirchea Bctrachtuogeo über das Verhahuils 
<ler ina«ra nnd Itiifseia Erfcheinungen 20 einander 
gäijzlith bat vermeide IT 'AoIIcn. AHeniintrs lif r tich 
dieCe «Vntb-^opulOi^ie als eine abgefonrierie kVjiienUhaft 
cafliellen ; nur darf man auf keitift \oliftändife einpi- 
rifche Erklärung aller pfjrhologircberPhäuooif^ne rech- 
nen , wenn mau in der Pf^cbologie von dt;ni Zufam- 
m«nhange mit dem organiichen l.eibe gän -.Ii< b abllra 
birt. Dw Entwurf » welchen Hr. F. zu einer AmhroiK}- 
logie gi«b». ift.fdlir nftyollftitndi^. Sie «>ntbält. &gt 
er (S. 40 f.) einen reinen und einpirifr* "ii Theil, 1) 
Eine pliilotophifcbe Unterlüihung de. Vfrlialfuiffes 
zu'ircben Seele and Körper frlbll. 2' tine l ;i . rfu- 
dkam^der auf diefes Verhältnirs Cnh bedehtnien Er- 
ftheUDogen. Hierunter gehört: a) Patho^nomik. b) Mi« 
mik, c; Dei.IamatoriL Erfcböpft »ohl diele Kiiitlit ilang 
.■il»Arren möglicher aothxopologifcber Verhaltniire und 
Erftfaeiauii^wf Sehmid hat in feiner Pfychologie ei» 
nan vulläindigen Plan vorr^e/.elrhner , r!om der Vf. 
entweder hätte l'ol^co, gder ibn mit Urund verbei- 
fidleau 

LfiiPZi«, in d. Skhifitrticbeo Buchh.: David Httm's 
Geiß, ErftM BIitilch«a. PoUtilu CkHJkia» 
Aug. FtfiAer, 1795* «33 S. 8- ( 16 gr.) 

>,Hu>ues Geiil, fagr der Vf in der Vorrede, dfirfte 
MVidleicht in unfern Zeiten eine winkomiiifüirLrfthei- 
^me-Cgyn. Er i{l der Geift des Friedens und der 
i^tfuigung, der Gelft der V^rcruglichkeic und der 
»Daldung. Immer mifstrauifib gegen feine Einfich- 
uten , in feinen A( i(-,i 1 uti ;t.n iiniuer ^rfk hf i'U'ti . und 
tttnn von Gcwaltthaiigkeirea • wie von der Selbilge- 
«aSgiäoiktit Mdcht« «r doch derGeuius unfcrer Zei« 
»,ten werden." l'm diefen rich^i?: gefcbifldeneu Geill 
£u ▼erbreiten, will der Vi. die ilauprgedaukeu ilumes, 
aus denen feine Denkart hervorleuchter, aus feinea 
Sßkgt tmd Treatifes o» Jeverat Su^'ju-ts berauahkb«», 
und nach den WiÜTenfchafiren xurammenllellen, und er 
iracht hier mit denen, welche l^ h auf die Politik be- 
zieben, den Anfang. Bey ilisfer Art von Auszügen 
koamr es vOrzflglicli auf Beurrbeilun|;, um das Cba- 
M^rerinirrhc- und Zwrrkn.c^ige auszuu^ilden , und 
auf*er der freue ein«*s Lebci leizers, noch oul ^i\c Iiuu»t 
eines guten Vortrags «n , damit die adsgelafTeiieo Stel- 
len keine Lücke gewatir werden laiTen, und den EiO' 
druck des Ganzen nicht fchwächen. Diefe Foderun- 
gen hat der Vf. faft dutchgehend« zur Befri*«;!? an^ 
lieinecLcfer etfiült. Die ausgehvibenen Stellen ünü mit 
grofser Treue fiberreiEt; wir haben kaum «twaa darinn 
r.i taJrln gefunden, als AahDittch einmal S. i.-o. durch 
LeHtjiJie überfetzt ifl, und dals es S. 134. antiait und 
ti'.dtt fo lim Natiannlchariiktrr — heif«cii kdlce, 11 ud 
giebt fo dem Nationaltharakier einen bdcndcrn i^»)/fncA 
(tincture). Auf den Stil Id viel Sor|,'falr geu-eudcr, 
und felbft der Schrifdh l'er. di u er !" j 1)m'?ti-, fo icr-e 

denVlü auf« icin«ide«B in dein iebUai;en> leichten Jtnd 



lichtvollen Stile vferzatnsen. al« dat Publicum mit 
' Recht T^erJaa gen kam. Diefe Schrift Itffst fttfh daher 

re hr t lefen, und. was yor/.ä^lich -zu lobeiv ift, man 
betuerkt fall gar nicht, daf» es Auszüge oder FrAg- 
nenie f:nd. Ob wir gleich nicht fehr für die fpge- 
nannren KfürUs, und vorzüglith bey einem fo geift» 
reichen Scbriüllelkr als llume. eingenommen find, 
fo können wir doch diefe Arbeit in der Rückficbt em- 
pfehlen, dafa Oe ieibft picht ohne Gcift verfertieet ifi. 
und die polidfcfaeo Ideea des Hume in einer foldhen - 
Geftalt liefert, in welcher man den Denk .- ,"'d<'n Men- 
fchen und den SchriftAeller von der liebenswürdigllen 
Seite, kennen lernt. Voran fteht eine kurze SKiz^ze 
von lern Leben diefes merkwürdigen Mannes aus fei- 
ner ei^'enen Lebensbefchreibung vor dem erüen Bande 
der Gefchkfatf von England gesogen. 

VERXlSCBtE SCERIFTEH. 

WitN, h. Rötzl: G. Wenzels Beobachtungen und 

ßk, Naturgijcittihte , Chemie uMiUeni)iwr.iu: »7^6« 
lt* S, «. 

nie Zurchrift an den Iln. von Eckartahaufen znMiJn- 
cben. £Btb»U folgende AulTaae: i o. 2) üeber Zeu* 
gungsthcoriee. 9) Ueber Naturgefchicbte des Men* 
fchen , alle drey gani nnrh Hlumenbacbs Handbuch» 
zum Theil wurtlich. ^) Ucber Palingenefie. Das See» 
Icoleibchen ko ine iloch wol>l einen neuen Körper an* 
nehwejj. ^) Ueber RcproduaiunskrafT. 6) Ueber den 
Wintcifcbiaf gewider Thiere. 7) Ueber Beftandtheile 
des Thieres. Alle drey unbedeutond. g) Rt iiicrkun- 
gen über die Vermehrung d«r üevpachfe, und Verdop- 
pelung derBIuineo (vorn Lippen). Man folle Nelken» 
faamkn in ausgehulte Höhnen, urd m iore Saaimn in 
ausgebülte Rüben eindlijieben und laeu. tj) Ucbei 
den Aoliau der Trüße), von demfelbeu. Bekannte Sa> 
<hen. to) lieber die £rafte dfj Milch, xi) Unterfu* 
chuug des Haarfalzes. Soll eine neue Saure enthalt 
tfu , denn nach Zaufchners Verfuchen gab das Weiü- 
üeinfaU damit prismatifche, bitterliche im Feuer auf- 
frhwellettde Kry (lallen (Tltrlolifche Pottafcbe ii«hr> 
fcheinü.h). j;) Ueber Ernrihruiif: , Tod der Körper. 
13) Leber die Kotur d^s Lulikreiles, von Iln. Scbee- 
rer, aber blof« bekam.*; Sachen. 14) Sperlinge zu 
vermindern, von einem Unbekannren. Man foJle ei- 
nen Preis aaf die Abiieferung der Eyer fei/.en. 15) 
Ueber die Starke kleu.er Thiere. Sfdl von der Men- 
ge ibier Muskeln herrühren. 16) Ueber vertaifcbte 
Weinen x?> UeherLuftdekiridiür. ir) Ein Thermo- 
ircicr für Land!, Ute. Ein ff c I; ops Rrett del»ne fidl 
aus (!) 19) Mittel gegen den Rolt des Eifens. 20) 
Ur<°achen des naiürlichen Todes. Pie flüchtigen Theile 
des lilutes verdünnen. at) Ueber die BeAaudthcil« 
der Korper. a:) Ueber die Perhnufchel. a3) Ueber . 
die Fieber. 24) üeber die Federball bpol\ pen. Der 
Vf. hatte belTer g^ethan. wenn er diele jugendlichen 
Aufiatze» wi« ar.fin nennt,. gans ontctdrfickt hittt«^ 
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Otk.»nenm, T«lMit« h. BMiilateu< Galtti — , 

/Mf Us avantagtt, m U* intmMUtMt Ut eitthtr» Ai mtnif tImK 
grrße: ouvrigv coutonn^. Par lllCtlnnie de Valntc« en t^^. 
i'ür Mr.Duviiurt. An qiutritmt Äe'li Rep. (179«.) 60 S, g/ — 

Die Akademie lu V*lence in Daupi'iue, gab im J. »737 foliien- 
de Preisfrage auf ; Ijl et »onhtilhaft vder nackthrilig , den w i- 
Jitn Mzuibterh^am zit pjrupfm, — und wrltfu-n Linümfi hat dat 
Ffrapfeu dicjct ttaumes an) difft» f^afhithum mnj Dauer, — 
Mf das Lehen , die OffundheU ««tf dk Stärit» irr mit den lUat- 
l«n deffttM fi^ätteinenStidMWfn* — /• irie atrf 4ie wm i»u- 
MMtrMhfM SMt, im Jbßekt ikr JMStH««. 4tr StkilA^ aMd 



Dia rVc.int\»'ortunjf A 
««igren Schrlu 



fer IVfisfrage jil der Inhalt der ang«}- 
die bcrcui ii . Jjbr 17^0 (jekrönt. aber nur ei ft 
in diefem Jahre L'cdrud.r würd ri ift. D« VT-, Hr. Duvaurc, 
hat fsch fchon durch mfhrer' Al>haiLdluii<*n i.bfr Ge^eiiflande 
der La«dwinhfchait bekannt gemacht. Da lile v on der ehema- 
lifien Akademie «u Valence aiifioe««bre ] Uge ti;nn für d^i 
D<?lplünat withti^en Gegenftand betrifft , und u« l'ruKan-m der- 
felben. durchau« eine durch einen« prakiif.he Erlahrang bcUa- 
iigw Beantwortung gefodert wurde, fo konnte (eibiicer nicht 
Uicht ffründlicher ausgeführt werden, als in der vor un> lic?' n- 
isn Schrirr von Iln, D. «efchehen ift, der MbH feit tielenjah- 
rendeii Seidjniiau im Grofeen treibt, und als Got»!)€(u«er in 
der nämlichen Proviu». mit der ertlichen Befch jtTeuh. u dcrfel- 
ben genauer al» jeder andere bekannt iß. Wir be»{ii..i'cn .i:>s. 
dcolnkali i*r oKapitcl. worinn der Vf. feioe Schrift ab^eilieilt 
bat» Ww küwUch inzttteiijen. i. Kap. f'on den l otikf i des 
ftOia» M^beerba»mt. Er dauert Linker aJs der gepiropticr, 
und fdoiSctiniB erhrtlt mit der Zeit eine fo beträchtliche Dicke, 
dlft «*i vvoil d«r Baum aum Saidesbau nicht weiter tauglich, 
noch al«l|?tlttk«ls m\t Vortheil gebrauche wtrden kann. 1. Kap. 
i/ackthml des wÜien MdHlbnu t^urKs. Er muis dfter i;efi.-hnucen 
warttn äl» itr gapCropf'«^; dir»ch den Schrüit wiid ab«r dt jrea 
WidtkltMObgar fehrTcrsogcrt; toth treibt er «l»d.nm eineÄlcn- 
M ftacbllthurSpite«B, di» 4tf Pfliicken der Bl.uter gar fehr er- 
fchwereo. 3. Kap. Vtsm ga^nfftem Mau!bee,b^ym : deßen fjr' 
xu"e. Der gepfropft« MaulMroatUB uaciiU nicht fo Bnucbtgl 
•1«' der wilde, er rerlangt dtlwr niclu fo öft fefchniiten zu wer- 
den al» jener . töchÖMii Mt 4 oder 5 J«i»«- . S**»" jflit<"*r,^'"^ 
I' 1 , der bey einer wddiiiifthn MiflMll«C bem 
fUis rerurf.irtt, giekt IImb «octi, a»nfcli«d«fid«ii Wanh rot 
dtrrn Wi d "m^. 4- l^ap- Pt'ritre l^ofti^ ^it itmwUie* uni 
eet'irt'Pjten Maulbeerbaum in Jbjleht dtr V^ttfe. DrtI JO— 100 
IHfche Seidenraupen mit dA Btancrn «ritdaa MättlbeerMttaa 
lehörig zu fiittern. werden aum PaSck«! dcHUben J— jr«P«f- 
tonen erfoderf ; a'.^r nur die Half», wann aian nh ^MBiamfii. 
des gepfropften luuert . weil das Pfliickeo 4«r Icmem uAgleic» 
leichter ift. S. Kap. / 'v,\4i Jsf mit de» SeiJeuraapcii. Eine ütiz« 
E)t-r (er'tinff) died. r Vf. ..u« Bfiicra erhielt , wurde in awejr 
gleiche i IkÜo pctdtilt , urd unter den nämlichen Urellanden 
^um auakriiCihcn gebwchr. Die ein« Halfie' wurde mit den BMt» 
fcradea'wildan Maulbeerba'Jir s., rii. 'audn' QUxeru vpm ge- 
•fropf(i>n b» »um Einfpinmm «:f(iahri;t. vi nid den lläutuiiT 
gen böwi9rktc mar. .in den btiilsn Ai-t?r. ?i'i.;oiira-..^' -i Ic in. ii bo- 
ieutundeti ünUTfciJ'-d. Von d^ mit «^.mi [Üninri. a.-s W i'rtl'.i.ira 
gefutterten Haüfte, erH;k d-^r Vt. .-,7 Plurid II Uniea Cocoi.s. 
davon igg Stuck ein i'fuud oder lechish.-! 1 'imen wog' o ; von dtr 
«adent. 37 Pfund, deren joo ein Pfund b'ie^vtr. II -ido A't-n 
«on Cacolis geben gletcfcrtel Sride, namüch von 6 Pfund C»- 



S«u|« für völlig gleidi. Dm feriofg üdbmnrtdbt 
flülfte Cey blora aufalligan Urfadien aiuaOhnweii, dran «in i 
cw» in iobei|d«ii Jabtca anvtftaUtcr Verfuch, aalgta awUdiäi 
b«i<«9 Hilun kdttca Unterfcbied. 4t. Kaj>. fVeitre f^rr/arka 
mit den Sridennkpem. Der Vf. verthailu dia am 15 Unac^lBytfc 
ethakeaan Seidauraupen unter 4 rerrdiiedau Naushaltuogaa^ 
dia. wie diea in den fudat^cn Prorinaen Frai.krricba gawdbiw 
lidi ift, die Enichunit dtfrfi-lben. gegen die Hälfte dMSrtraga 
übenirbwen. Von diefen .S< idriiraup«!! wurde | mit wilden 
Maulbeerbijttern ; { mit Illattern des frepfrouften ; die sifcy an- 
dern Vierier, ein ]eüti, für Heb, mit (rcn iu'.Ktfii Ul.iir< rn der ei* 
nan und der andern M.iu]be«rb.iiimari , cnuhvi. Auih diefea« 
mal wsren rii- II- fulure vöili^ ubcrciiiUiii.m^nil , und ohne den 



7. Kap. f a» Jiti zu> Lrh 



^KT'.ni-.ü.f\\ L'i icrü iiied. 

luz-c^v fi.l.,.'.in S.iJe mitwirkfndtn Uijache«. Verfchi?d<;n« 
hi.i-j'uUh-f .^i Ii: i'f Heller h.ibeii behauptet , die Blairer des wil- 
den Mauj; ' 1 ' jius t ir.rii (liiäutr^ Seid«; a!* dir dts (j^ 
pfrot'en Dir-fi J.i ji.',iiu..}f tucht der Vf., f o , wie Cchen Rö- 
iiv-r', (J(.;iri -.i'tart, »n. Murter ror ihm gethan hatte, 
dann d'r: b< isiv o'.fr fi hlt'chtere lief^haflViiheii df^t Boden*, wor- 
in der MjuI' f rbj jio /u er-tUreft; die Beweile dia er 
anfuhrt, beruheu d'lrcha-jk 2u' ki.^i. .r Erfahrun,» , denn die Ge^ 
geiiQc;! , WO in den (udlichen Pui inK-ii diu I efte .Seide gewon- 
nen wird, fsnd z'iijleich dtrjeniiiea. wo deri>Iauibeerbaum fctbtt 
am heften lorr kr mmt. S.Kap. ylU^inniMe Urfuchc«, die dtw 
Fortkonirnm li' i J\J iri!t .■i-:'h.jiiiKt ef.ttfrj cn jini , »ehfl l'orfekUtpr» 
Jelhi^cH uiinhf ]•■!. l);c vv!?iiige Sorgfalt , dia der Laniimann in 
Daiiph):ie h'-y Kr^iehuDf des Maniheerba^ims anwendet , iSk 
LV'.ik r.'-, iL.:» fctbigcr nur feUi» den Grad der Vpllkoaimenhffil 
envii-bv, dea er bey einrr zweikinurki^ern Bahaiidlurat gewüa 
arrcu'hen wiirde. Der Vf. tadelt brl'ouder» den in feiner Pro- 
vifit üblichen Schniu der Maulbeerbäume, fowohl inAblidit der 
Zrit, all der Art wie man dort (rhncidet. Die belle Zeit (rf 
TomKiido des Ociobers bis In die Mitte daaDeccmbcr« ; die Ge- 
wohnheit, dem Eum Seidenbau beftimmtKii Maulbeerbaum aiiM 
fchdiie Grßalt au geben, f«y alicmal d«m En ng r..-.<hU>tUi|^ 
V\'as das Pfroptea der Maulb' crbaume ar brtriiTi, Tu rltb dav 
yf. an, die drey- oder vteij.ihrigan in der UaunilVhuIe erxoge- 
nen Stamme b!ob auf dem Zweimen zu p:r< pfrn,- ot.ne nenStamoa 
blbft au rerkiirze»: bey diefer Meihodr livhahc leiuercr (läaM 
tlrfprüngliehe Grßalt und Wafcn , uiid xagk-ich (iiiun Thiil Ad- 
ner Vorxiige ; das Prtopfeii auf dem 9t.imm f»aA OrYf. wtd 
eigener vidjähriger Erfthrung rarhilieili^. Nock ein Uataaft 
taigt »ir JaofHi Dinar dar Maulbearbäimc M>r vid«> Wi 
diefer iß da» Aanrnben der Bainna; wer den Bridaiihad: igaCnk 
ftcn treibe «rd ÜAm «ine »hbclcba Pdanamg ustarbilt, kaw 
Iddtt dloBiimchning trrfBtn» daf< aillnhrig einTheil dcrtlln^ 
WioHsiMiiie vor deinEntUalier» geGchtn werde. 9. Ijip. Vllbir- 
jIriU asd SeUnfijoite.. tJtf Vorauf des «üdae HeidbeertNMiB« 
vor dem gepfropfien, Uager^ dauenr» und «iaeB fiiritam 
Stamm au em;igen , werde durch die Unkoften; die der Öftare 
Schnitt erfudera, nitbi vergöret. Wn dem gf^fropfttA Maal- 
beerbanm an Stärke und Dauer nbgrht . «rAnzt fdoiger durch 
die geringem Koßen die der Scbniti dvfTelbcn yrrurfacht. und 
durch die Menge nndOiife fwner lUauer: bev etttw fchicklichen 
Bohandluiig hat der Vt'. doch auch (!fp<'ropue iVl^u'beetbäiime an- 
gezogen, die iiiAblivbt derSrirkc dem WitdiKij; um cichis rjcli- 
ßui di:ii. Ulf-, die Bluter des Wtialifii?» feini-r,? Seid- ; ^ n, 
wirA {".'irch mrhrere V/rfuche wid^rlept; dir Vf. i'Vii.h>f c'iber 



mii U. c/t, ^^'^ .i'ilts pei'pn einander 



Maulheerbanm dem Wildling vorauztehei, , ixüi d^ec der Atu 
llao det «eAeeo stt eapfef^ Cqr» 
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oofT Kaap de Gntde Hoov, na.ir Bo^aria, Ban- 
taa» Bagaleo, gedasn in de Jsarcii itöS tot 1771 
4Mr g. S, SiavoriHus, Schowt hg NmM htf 4t Ai" 
miraiuit van ZeelatuL Gefolgt van Aaamcrkiogeii' 

* owee den Aar:. Gmt'oonten ecc. der VolkcrtD ln die- 
' fieweflei). 1-93. Deel I. XXtV «. 394 & DmI IL 

r46 S. g. niec 2 Kaartea. 

Suuv« b. Haude u. Speaer: ^. S. Stavorims, 
SaSscapir. in Dienftcn der bolländ. Oftind. Com- 
pagnie, Krife nach dem Vorgebirge der guten Hoff- 

.^99»g, Qfata und Bengalen iu d. J. bis 177t. 

• Aua dem Holbml. frey überfetzt und mit Annicrk. 
^%iHlrir~r vom ¥roi. UJtt in Brauufchwc^. i;v6* 

RoffTOCK u. Leipzig , b. Stillen- Bnffrä^>Mr nähern 

Kmi(!)ifs nitif^rr Brfxtzungen dir vereinigten iVff- 
Verlande, räch dein Holland, des Stavorinus. Nebft 
einer geogr. lutilh Ueberficht der holländ. Befit- 
in Oft -und Weftindien, vOfl dimi üittam- • 
r. 1796. Ut S. gr.) 



Unter den nach^elafi^nen Papieren des Seeo/Tiriers St.t 
der 40 Jahr nii iJienft der Staaten (nicht 4«r<^- 
todt« Comp. , wie der Titel der erften Ueberfetzuog 2u 
itaf^e» ficbeint) geftanden hatte, fand der ungenannte 
Henosg' mehrere intcreltante Reifejournale , die er 
des Drucks würdig liielt. Hier erfcheiot zuerft das 
Tag^uA Sbcrdto«rft« ReUlriweh Oftlndits, w«l<^ 
St. in einem Schiffe Act oftlnd. Comp, als Cspitä'n un- 
ternahm. Diefen) fojicen die übrigen Journale folgen, 
dl«f aber unter den jetzigen Umftanden wohl fchwe^ 
Itdl fteiruckt wcrdm mtehtcfi. Die Rnfcbefchrdbung 
fefbft nimmt kaam den dritten Tbeil des Werkes ein ; 
das übrige find topopraphifch ■ ftatiftifctie F!« merkungen 
Aber Java, Bengalen und das Kap, welche lieh aUer- 
dittg* gtikz angcndmi lefen lalBen. andi tnr Zeit, da 
St. fia niederfchrieb , manches Unbekannre enthalten 
möchten, feitdem aber durch neuere Werke cnibehr- 
ticll geioacbt worden lind. — Diefos fühlten, wie es 
fcbeint, die beiden Ueberfectcr« nnd Tüchten iiicer Ar- 
beit einen grbfsem Werth zn geben , erßerer dttfch An' 
nerkungen , obgleich diefe nicht fehr bedeutend find, 
ytaterer durch einen geogr. Üatift. Anhang über die oft- 
oad wciUndifclien Befitzuogen der Holländer, Qber dea 
Ree. oicbt urtheilen ka6n, da Hr. Stiller dirfen Anbang 
crft kflAAig nachzuliefern verfpricht. ßeide UehcrCec» 
cnngen find gut und lesbar; doch ift taf ditlMsMM 
.JL L. Z, 179«. VierUr BoMd. 



ficbtiiar mehr Sorgfalt , ab auf die erftere gewa>idt Da» 
für Seeleute gefchriebeae Reifejourflal ift in ihr über- 
gangen, und das wenige Incereflhote daraus den Lm- 
desbefchreihiingen einverleibt. Daher der Titel ditjffct 
ben. Hr. Luder kürzt z.vrar auch das Reifejoumd ab^ 
ioih Mthälc ei ooch itntner zu vid Unbedeuteindes, " 
wovon wir uns kaum vorftellen können, dais es mit 
Hii. L*s Vbrwiflen in der Ueberfetzung ftehen geWie- 
bfu fey. Zur Probe beider Ueberf. eine Stelle, wo St. 
ein GaftoiaU des Suitans von Bautam (den die HoUän* 
der im Fflft Ofaiuiit fo gut als gc&ngea. kakeo), bb* 
Cchreibti 

UJsr.* Zmaftt'. Ü»nJtt mi^ t 

E< währt« nicht Ijinf« , Co fin- De(K8nl|safBfaft Utfli tck 

gen <nat \f<<cßdtan zii riilpreo, 

uud 10 oft fie rulpften (w«a feq^ |Ap «ft UKat SOCS^ 

denn recht haubg gefchah) wur- 
de von allen Herrn der Gefell- Wlflft flAMIHlrft' Mvta 

liachferülpft. >rati kann fich .. . 'w.«^ 
vorilellen. vie ich »bei diefe i»« iae HO«te wegen. Äari». 
•liatifche Ilofrure erlU-iiite. 
.Man erklärte mir aber bald, nen. um dem Könige za >ei> 
i£o6 hier lur Eiikeite ge- 
höre, und dafs man dadurch gen. daCf aua aii \VeI|la# ^ 
2u erkennen f^ebt, d»fs man 

wohl und herrlich fpetfe , und fdUBSCk flfffi ' * 
in der That gereichte das Nach- . 
rülpfen zu dec Königs aiiCMiw 
ordundidM« holUM WsUflS- 

t • 

Die Wohnimg des Sukans hat dw Aeafaoeiaet 
Geftngnifles. Seine Leibwipdie Im Tnoem des Pkflillg 

befteht ganz aus Wribprn. Ein Hollander redet ihn 
Herr Konig an, und behandelt ibo als feines Gl' icben. 
Hingegen durfte felbft der Prinz Keichsverwefer . de^ 
an der Spitxe der Edlen am Ende des Audienr.faals fafs, 
fleh ihm nur auf der Erde kriechend unter vielen Ver- 
beugungen nahen. Wenn er bey feycrlichen Prccef« 
£onen in eine Kutfche Iteigt, ftemmea der Kronprioi; 
iifld fein Bruder ihre Schultern unter den Hintetriiderni 
und bleiben in diefer Stellung; bis zur Abfiihrt. — Skla- 
ven, die ihren Herrn eriuoriiet haben, werd'u iu Da- 
tavia gefpieiiit. Oft leben diefe Unglücklichen aclit and 
flaehrere Tage Jaag* ohne alle Nahrung, die eine Wa- 
d»e ihnen KaznrMcIwn hindert', und Iterben gewöhn- 
lich nicht eher, als bis ein Regcitfchauer fdllr, der die 
Wunde näfst, und den kalten Urand erzeugt Den glü- 
henden Sonnenftrablen hn^ den Infecren Preis geg^ebra, 
werden iiedocfa von einem brennendcnOurftc am me illcn 
eepeinigt. Die MakaiTarticheji Sklaven fetzen lieh nicht 
Mten ducdiO|diM»4Hiitv«dfiUiofaiW iaeineArtven 
N Digitized b^«4tiwdg[e 
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»ftfenderWuth. boAsn i»nn 4nrc1i dtrSrratsca Tonönf öv*a, 
undliufacn liir ilireitJ WeflVr nieder, - ihi.Titi«'- 
§egatu Mur, /ucbt lie mitteilt einer y\rt von Sckeerei die 
Inwendig mit eilemen Spitzen bereut ift« zu fangen, 
um fic Coglcich zu rädern. — ■ Von zvrey ScbliTen, 
V t iihc iinjiinliis 1-765} zu gkicberZcit von Ceylon nadi 
Batavio regelten, brachte eins 5 Monate tu, ehe et ge* 
^en (Uji 2»aiioftmu(roD durch die kaum 30 Meilen lang« 
' btra&e Sunda komasaD kttnate« iadeifl das •ndr« 3 Mo- 
oA« «her dia'Khcd« von Batairh <xT«icht«» 

' TutiiKcEN. b. Üeerbrandt: Btbiiüthtk Uirneueßen Lan- 
der- und Viitk»kun<Ie. Für Geographie - Freunde 
ii«niii5gegeben von T. F.'EAmflfM. . drittes Biod« 
chcu. I7i,3-. 374 S. 8- 

Von den xehn Aoffött««, thdk AttszfigMi* ^Us tfe* 

fcerfetzungcn . die man In diefem drirren Bande findet, 
betriilt nur der erAe Brafihen und Ottiadien, die andern 
aber haben Afrlkn zum Gegenftande. I. De la Flotte'a 
Kaife nach Oftindien, und bcfont^ers nach dm Suluh* 
Idfeltf Ift aus deinen EJfais hißu-. üjufs für finde. 1«. P»- 
ris 1769. llr.K. fagt, dof^ liieftjii/Jin'r noch nicht Cber- 
Ceut, und überhaupt in Deutfcbland nicht fu bekannt 
Sind, als He es verdienen. Das letzte bezweifelt Ree. ( 
dpnti'Ia Flotte hatte weder die nöthigcn KcnntnilTp, noch 
bcl-nd er fleh in den UmftSndeu, dafs er erhebliche 
Bemerkungen machen konnte. lu Rio Janeito, wo nur 
Thcil des Gcfchwade» des Gitfen vea Ach^ » der 
den Generet LeUy an Bord hatte, bndete, worden die 
Fianzofen unger» aufgenommen, und mifstrauifch be- 
wacht. Seine Beobachtungen dafelbil im Jahr 1757 ftcd 
daher von gar keiaer Erheblichkeit, enthalten bekannte 
Dinge, ünd viel übertriebenes. In Oftinilien ward «f 
von den Engländern gefangen , und kehrte von da auf 
einem englifthen Schifle über Canton . 'jnuk nach Eu- 
ropa VonQolOt wo üch dit Engländer \ crproviantir- 
ten. gfebt er nicdit efniDd die Lage riilitlg an. Die In- 
fel, fapt er, liegt ungefähr 100 Meilen (nach d'Anville 
nur 15 geogtr. Meilen} füdöfilich (füdweftlich) von der 
lufel MiaAMeo. Usier den Gefcbenken . die man dem 
Sultan machte, vtrit aach eia Spie^gelt der ihn und fei« 
jien ganzen Hof bezauberte — t»nd docli führt er felbft 
hinlängliche Proben des üfcern Vi :Ke!;rs der Europäer 
fliit den Infulonern «n. Als die Schiile zwifchen Bor- 
neo und Celebes vorbey fuhren , bemerkten mehrere 
tt jf rlrm SrhifTe deutlich die Kiifte fowohl von Borneo, 
als Lclclies. Daraus fchliefst er, dals die Karten von 
tficfer Gegend unrichtig find, aufweichen, Jo viel er dt- 
vtngefAen, beide Infein äber 4Gsad weit von einon- 
der liegen. Alfo har er nicht elamal die Körte feines 
Landsmanns d'Anviüe geft-'hen, der die Kiifteo unge. 
fahr nur li Gred weit von einander fetzt, und nach 
der flfteii Karte ^-on Valentin, die, was diefe Gegend 
betriftt, in Sprengeis ♦..nd Toriters neuen Be}trä^zur 
Lttnder- und Völkerkunde i '/ h. fteht, beträgt die£n^ 
femung nur einen Grad der I..inj^c. 11. Nachrichten 
von dem Königreiche Magadoxo auf der Üilküfte von 
Afrika , Tttia iMlkßt Ifttf; *M englifchcn Iniver- 
Jü IILaiaimn7^ Dcr.A4el, jt Mbft de« uod 



die Königin gehen b&rfttfs. thr« einzigen Geftlhfchtf' 
r.d Ihre Marren aiiF d^Mi Fufsborfün ausgebreitet. 



welch* d^o Diauft der Tifche und des Bette» vertreten. 
Ihre Haufer find aos rohen Steinen gebauec» weit /ie . 
die Kunft, Steine zu polircn, nicht verftehen, und mir 
grof^en dichten BaLunblntfcrn bsdeci i. Gleichwohl find 
die Cegräbnifspht^-e der 1\ inigc von fthsvarzem und 
weilseot Marmor. Jeder hat eine Kappel, und über 
dcrfelben eine prächtige Pyramide — lünd darin Vaie« 
ven Gold — goldene Larapen. — Wenn der König 
reifet: fo reitet er auf einem Eiepbanten in Ber^I' itu.'^g 
ISriaer Hofleate. Auf jeder Seite des Hlephanten ili et- 
od Galerie von ungefähr 10 Fofs ins Gevierte — die 
eine beträchtliche Menge Menfchen fiilTen kann.«— > tin- 
ter den grofsen Vögeln nennt er den P)un, di r to Tuf» 
koch wird, d £y er zugleich ausbrütet« deren jederaiBl 
das ein« ein Mlancben , und das andere ein Wcihcben 
i!r. — • FiTer Hcn *\:nph;!v<'!i fülirt er den I5o7Pr an, 
der einem Vw^^el abtilitb, aber anllou der Federn u;it ti- 
ner der Beumrinde ähnlichen faft undurchdringlichen 
Deck» Terfeben ift. — Pas find fte^WjA Sachen, die 
dem Narurkundiger ganz unbekannt find; aber eben 
dB3 angefilhrte bL'a-.itwortet vielleicht hlnln.nglich di«* 
Frage des Herausgebers, warum dicfer Auffnt/ voa deti 
Geographen gans unbenutzt geblieben lih So gfln/. un- 
bekannt, wie er meynt, ift übrigens dies Land* deiTen 
Lage fogar nicht einmal vo-n Vf. angegeben ift, de^i 
Geograpbeß nicht. Lobo nennet es aber MadazOJlo. 
uiui fet£t es nördlich über Braua« nahe bey der Linie} 
d'Anville; der es Magfdafcbe fchreibt, fehte es s Grad 
nördlich über tirr Linie. — TU, LjcLhreibung tfi^r In- 
fei MozDnibik aul der ÜTtküfte vou .Afrika, aus ßüujuoi 
Reife nach Indien, Lcipz. 1771, und iti einer Zugabe 
Lud, von Barthema Kachrichc daro« « au^ dem i6<en 
Jabthnndert. — Vf. Befchretbung des t aades von Kio 
de Lagoa Liiid feiner Einwohner von J.ikcb Frank, der 
KU'iichen 1756 und 1760 hier war, ift auch fcboa aas 
der deutfchin Ueberfetzung des Bucqaol bekannt. UIcr 
ift nur ru bemerken, dafs der llff«^, v n r^asLand nörd- 
lich aut'hört, unicr ctm siSllen «jr.j i Breite f)ch in 
die Day vonLaurenco Marques oder ht l Gclft ergiebt* 
das Land aber unter dem Namen Natal noch bekaoa« 
ter ift. V. Neoeftc Nachrichtei» von dem gegen- 
wärtigen Zuftande der franzöfifchen DeHt/unpen auf 
der Weftküfte voa .Afrika, aus den BeiicLtea, wckbe 
der Oflputirte.Quedin 1793 dem franzufifchen Katio- 
nalconveot vorgelegt, und auf deffen Befehl gedruckt. 
Der \t zeigt die Wichtigkeit dtefer Belltzungen f&r 
Frankreith, bcfondcrs wegen des GummibandeL nnd ^ 
der Goldgruben in Bambuk, und fchlagt Uerter vor, 
wo die Comtoirs uoteilialten werden mfiisten. Bis- 
her koftete die Unterhaltung dcrfelben derReglerurg 
jährlich über 500,000 Liir. £s konnten 8l>er gcgeo 
accoco L(vr. erfpait werden. — VI. Kurze Be<ichret- 
buug der InUel MatL^Oikara ein gedrängter Auszug, au« 
dem Roebon. ViL Kurze ICechrlehren' von der Oil- 
küiie von Afrika noch le Grund, im Anhang zu feiner 
Ausgabe von P. Ilieron. Lobo's Reifen ; Octav ausgäbe. 
Aus dem Franz. iibetfet«. ■ — Vill. Kiichrithten von 
4«n fiboicreteb Semiaaf « im iaoera AüriJuk; ius J 

Digitized by GcRj^e 



IM 



Btmaf» Ralftd tefaifWitiL IX.\AIlftm«loe Befcliret* 

bung und Speciolgeo^jraphie von Unbeffinien, Nach 
Aivarez. Loba, Ludolf, Poncet und liruce. Ein eigner 
AaOätzdts Vf , der aUerdiag» wegen feiaer gedraogtea 
Mia^ Hnd.gataaZafammcnordiiung Dank vcriUeiu. — 
X. lifadinoht von den MakolTen , einem kleinen Volke 
•>f dar Wertkdfte des Kanfer Landes in Siiciafrilva, aus 
Lojardier's Reifebefchreibung, der als k'aiunierdiener 
cfaes «ngUfdien Sdliffineipiläns i663 »cbll andern Ma- 
trofen in einem Boote an diefe Ivüfte gefcbickt , und 
durch eiaen Sturoi von deinScbiiT«; getrennt zurückge- 
lifflin, TOB Kfp. 'US aber durch ein hollandircbes SchiiF 
4a .atüabölc wuidau Diefe Naüiridic ift aus 
iflkaifattc ISeIioo 17^2 Leipzig er? 




. tUMXta, b. Trofdldt Leitfaden bey dem Unterrichte in 
, :dimJbU4iJcke» Geograplke für höhere und medere 

^Schulen, roh Carl Benjimin Sekmidtt its Fredig t- 
. . amts Candidar. Krßer TktU» nU «.WCf Ltndluc- 

ten. I79J. 135 S. 8. 

Der. VA wollte erft eine Weidäuftige Befcbreibüng 
TDD TaliftiBa bcniusgeben, wurd« tberdnrrh HAmcU> 

velJs Geographie be-.vo»cn, ei bey einer kleinen Uebcr- 
ijtht bewenden zu laflen, Dj u ir nio!u das GaniC vor 
uns haben (denn der ste Th., obgicith er fchon auf die 
Mif;^Mlt6iDeire 1*795 vetiprocbcn wurde, fcheint nocll 
nidM benosgekoroaen zu feyn); To läfst t§ Heb 
noch nicht entfcheiden , ob dc5 Vf. Leitfaden vor älin- 
Jiclien Büchern, an denen es auch in den neueftenZei- 
tfi|.Dicbt gemangelt bat. obgleich fie dem Vf. gröfsten« 
tlii^b Dübekinnt geblieben find, etoeo Vorzug höbe. 
l^Dcfl einer fchr niagetu Einleitung befrhreibt der Vf, 

ä5 Kapiteln Namen, Lage, uafürlicbe Berchnffeiibeif, 
Mrcaad Seen« FläiTe, Bache, Berge, Tbäier, £bc> 
Ii^/Wllflent' FriktitbarKet^ uralte Einwobaer, Nsc1i> 
baren der Ifraelirfn, dai jCtJifche Volk, Ueclit der 
Ifraeliten auf Caoaao und Belitzuehmung «leHelbeu. 
Eio jeder fiehr, dafs der Plan der gevröhnlicbe iR, den 
diß Qepgrapbea znia GruDdclÄcea, und nichts Aus- 
ztSSbaeBdes an llch hat Der VE geff cht auch , dafs 
Bschiene fein Führer geweFeti Fey. Das let/.r2 Kaplitl 
bi^tte EUU weg fallen , und in dem vorletzten manches 
mjUGailtiteB werden fotlen, wie wir denn nUch nicht 
abieben, vom die beiden f;rnea!o;:if' hpti '^^^^^pn in 
einer Geographie dienen füllen. Aul die Kapitel fol- 
Mji Anmerkungen zu den abgehandelten Materien. 
Ojldirck. werden WiederboloDgea unvermeidlicb, und 
imd sAilVäo cwey StdleD Dathleliett. was der Vf. fiber 
efne Sache zu Tagen hat. Von diefe« AbRiefkkBgen 
kann es nicht gehen , dafs Hc (üt die tfirdcrn S\:hukn 
Ivnd. Sie lind viclinehr für i!ie Lehter ife den hiihtfra 
Schulen, denen die citinen Bücher über viele Dinge 
A&<kunft geben werdeiK Zu einer genauen Prüfirn^ 
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cn daher aar in Allgemeinen erinnern, dafs, wenn 
h der Vf. wegen feinem Flelfses und (einer Eiafick- 

u loben iß, doch manche VerbelTerung gewüofcbt 

a kaaa; 2, 6. S. 66- ^VlQ btseiJsagt MciU Pak- 



ßhM, fonderhThmiidm HItte e«-doch den Tf. ba* 

liebt, diefen ganz neuen Satz zu bcweifen ! denn PC 
60, 10. entfcheidet nichts. S. 73. Das Mittelmeer foll . 
i ou der Lage des heiligen Zeltes benannt feyn! S. gOb 
fcbeint der Vf. nickt ta wtiTei^, dafs Jeb. tg. fiaa rtv 
iftipxv ZU lefea fej r» it&ipü:y. Dss Citstem Ober dee 
Werth der LXX. und anderer Ucbcrfctzcr S. R9. fteht 
an fehr unrechter Steile. Der Vf. berührt überhaupt 
mehr von der Gcfchicbte, als der Endzweck eines geo» 
graphifchen Leitfadens mit fich bringen kann. Maa 
Icle z. B. feine Bemerkung über Simfüu S. 84 S5- Wenn 
wir ihm auch eiugetlehen müiTen, dafs es wahr und 
richtig fey; fo war dock hier der Ort aich^ iberSiaf 
Jba etnUrthell zu fiOlen. Ao* An dciaQniiide faJitte 
ficb auch der Vf. das Enfas über die Verfuchunj; Jef« 
S. 90. und ein anderes Etwas übfr die Verklarnugsge- 
fchichte 5. 97. erfparen können. — Die Urfache dea 
Streits zwikhen den Juden und Sainaritefn S. fg* 
iit unrichtig angegeben; auch kann die faularitifcka 
Legende nicht Tagen. daTs ihr Trmji;«-! zur Zeit der SGttd* 
fluUi nicht überfcbweromt fey. — S. oo> 0«tet htwäh^ 
um dea Lt6ano» die Iferoirftt», tait efaera Citat aat 
Mosheim, der in der Geographie gar keine Stimme 
bat. Sind dem Vf. die Drufen, welche dea grofsten 
'JImII Toa Libanoa iaoe habca« aabekaantf — B; 
IC4. fcheiat der Vf. nicht za uüTen , dafs 
eigentlich Taehinthat überfettt werden feilte. 

Dia beiden Laadkartea iiad aach Bachieae geAo* 
eben, und ftdlen PaUftina anter feinen lliafttB B» 
vohharn iiad sa den 2eitea Chrifti v<v* , 



VEKMISCnTE SCHRiFTfN. . .. 

• Lsir;.u;, b. Crufmt: Memorofriiicn, einephilofophifch» 
tbeologtfcLc Zeitfchrift vDas 0. Panktf. . 

• Stück. 1796. 220 S. g. 

Der lolialt ift folgender: i) biogrophifcheSkitai tmm 

jhidei:ien von Utlnrich Alhrrt Schulten^. Ein deut« 
fcher Auszug aus Kuntelxars Loßeden op H. j1- Schtd' 
tent, Amft. 1794-, vom IIa. Gtvib (ßnider des ProfL . 
in Tiibitigcn) beforgr, und den Deutfchen gewifs fehr 
willkommen. Man lernt hieraus die Schule der Schul- 
lenfo überlinupt genauer kennen, fo wie die noch im- 
iser forrdauerude hämtfche Verfol^uags • und Verket- 
zerungsfucht der hollfiadirchea. Tneologeo , die dea 
GroT-i\2*er S>^^hulrpns To gut als den Sehn und Enkel 
verhinderten, das für die 'Ilieologie zu leiftea, was fie 
hattcaleifiiea köaaea, iiad endiicb die ganze Gröfse 
des i793..verAorbeaiea Prof. zu Leiden. H.'A. Schal* 
tens , d. K des Enkels von Albert Scbutteas. fia fiinl 
lilfht. fowohl die Talente und Gtlchrfsmkeit diefes 
Mannes, die den Ree. hiogerilTcn haben, denn-diefe 
hangen zu fehr voa glSckliiäea Natorgabca aädgl§d(« 
lichrn La~en ab, cm etwss int-br als Bewunderung zu 
vcniicjicn; Tündern es ii\ die litfliche GröTse dicfes 
Gelehrten in allen feinen Verfaültniiren . ilic den Ree, 
mit Ehrfurcht ^tSäüx, uad ihia üeiae Aicb« ehrwürdig 

* . Digitized^^^OOgle 



eroacTit lnib«n. E« eefdh»Ti enfwi^« iWichriicfc, oÄsr 

ie Katur der Sache brat hre es fo mii fich , rfafs d«r 
iioersDh dea literirlfthen Cbarskter des äthuiteo» mU 
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Biograph 

«toR gewjiTen TrockeobcU und ohne EnrwicketuB( 
der Caufalverbloduog entw«rt wodurch derLerer nur 
weoi$? anfferogen wird : allein feine Spracht ood Da*»» 
ftellun"^jart bebtfich fichtbar, ('jhA l l-t nur den t'jorali- 
fch«oCbir»Wt«rfciae»grorieo Lehrers berührt, und der 
Lefer roo flttliclieni Gcfdhie fifUt ficli in diefera Au- 
genblicke ebön fo begtii>rr- von der 'reo'3';ri h.'n IFo- 
bek «J«a Verftorbenen, als cier Biograph felbfr. Much- 
t«tt doch di9 6ie1«lirten UDferer Zeit, die ihre wahre 
Qröfse TerkeaMii» SchulttiM so« Mufter ibr«i 
Beaehiaeas wählen; fo w8r<le dit devHcfae Oelebr- 
Tamkeit, die fich noch immer nicht vom F.ipendOa- 
kel und der 21lilkfucbt losmachrn kann, der grofseo 
unpiftheyifcb«« Welt ehrwärdJger en hf- neo« Nuf 
der rnli he Charakrrr ift das Werk der SeAillbilduBg 
dea Getebftcn, und ieiue übrigen Verdienflte find mehr 
oln Werk der Katuc und der VerhäUnifle. — 2) Pro- 
^^ rn^r MHfehm yarfitdu iiber 4<u «wyi* Buch Sa- 
muds (Samod), Der Vf., welclier fleh mit R. UDttr» 
Midinet. halt da» 2te B. Sam. für fehr alf . id fö ferti 
Ci $M titca Urkunden, d. i. uralten ger^cbricbenen 
Nechrtchtea ZBfeiiiniMiKefetzt fey. und zwar nicht nach 
Äronologif^^^*'!" Ordnung, fondern nach einer S»ci^ 
Ordnung, worau« manche Schwierigkeiten uad Wi- 
derfprücbe erklärbar werden. Tin ^^({e K. dos errtcn 
Buchs gehört «»ch d»zu, und fo eurfteht fölgeadeSach- 
orddnng. D««**» Regitnmg, 1) Tod faiaes Vorgin 
eer», fein BeaebiheD dabev und ein Gedicht i Sam. 
Ii. '2 Sam. T. 3) David« Kriege vor der Hcfuzafh 
maa" des l^rons, Abneri und Isbofeths Tod 2 Sam. 
2 ^\ «) Seine wirkliche Befitznehmoog dea Thron« 
a'Swn. f. 4) Seine B«chra»«ge{n) TItttttt j) reUgiöfe 
lk. 6. 7' Kr'«E« e^^^'^ aiimiktige Feinde K. g. 
YQ_lt3. Ö) fegen innere Feind« K. 13 —ao. 5)An- 
bani» K. Ii — 24- *' > ^- der Chro- 

nik in VerbiDduet:, \rfi\ dort 3 Sam. 9 fehlt, wei- 
chet K. euch hier eiocn unfchii-klichen Platz hat; fo 
WRBOtiiet er» data es damals noch nicht im =tcu R. 
Samuel fta^id, wclckce der Vf. des i B. der Cbronik 
w Aügen h atte. Di« «udedctc» Dffciuidcs fetbft wer- 
den wf folgende Weife geordnet. Erße Urkunde i 
Sem. si. i P*r«l. lo. i) 9 Sam. i. 1 — 16. 8) 1 Sani. 

XI. 1-9 6) j. 11-16. Hi*r bricht 

der Außatz ab , uüd die Fortfetzung foll an einen aa- 
dera Orte folgen. Man fieht «Ifo, dafs T h rci: h kein 
»«Bftindiges Unheil übar diefe kriüfcl^en Verfuche 
des Vf. fallen läfst , wenn «• Wer fach der laum er- 
laabt«. Bey dem Urtheile wird dcmnüchft vorzüglich 
dtttoi EiickfidU zu M^fin^ (eja: ob fich nicht alle 



Schwrerigkelreo and Widcil|pr8c(M eh«n' fo gtt dn* 

durch heben I.i'iV j , dafs der Vf. das jte B. S^m alte 
Sagen. dieTbacLacben enthielten, an eiuauder reibet«» 
onbeküttAitert , wie fie zo einander pa&teo . and daf« 
•in oder aMlir«w fpiier« Uterpolatorea die Seche« 
4vnh ihre ZvOtze noch mehr entdeltfeaf Bis jetzt 
fchci nen di* H v pothel'i'ii dci \'t. dem Ree. noch nicht 
eriviefcu, weti hes auch wohl mit daher riihreu 
miig, dafs fich der VT. zu fehr einevhlefo hindesten- 
den Schreibart überlifit, dii? weniger iihvrrer'^T, a's 
eine poHiiv beweiTeiide Sprache, Welche beiler tur 
folcbe Unterfuchungen geeignet n\. 3) Die GoUhtit 
Ltknr (in) dtirth Ifnke und Wort* Job. I, l — l«. 
wom Hn. ilenitt|;«her. Bio wlltdiger Leadgirtflnckar ' 
wiinfchte eine Eiklirung von diefer fchwierigen Stel- 
le, wodurch man eher zu einer Selbftüberzeuguiig von 
Aem wahren Sinne diefer Worte kommen konnte, als 
wenn fie zu fehr auf gelehrte Autorität begniAdet ift. 
wie bis jetzt. Ur. D. P. verflicht eine folcbe ErkU« 
rang, die fich grofstentbeils auf SteUen des Au T., 
ufid TOnüflich auf das Ifart GMu i MoC i. ftitzt» 
wodtueh Gott di« Welt fobuf. Oka Rcfohat derfolbea 
lauft auf folgeoden Ffauprfirr. binau«. „Die b&chfte 
„als Logos (Wort) fchcjpterifi he Gottheit felbft. die lo- 
„gifcbe Grundkrefr Qott, iftea, di« «dt Jefus den 
i^MeflUs weit inniger «ta mit jedem andern Rdiginaf- 
wtehrer des jadifchen Volks verbunden, durch ihn die 
,,Menuhen zu;ib:rn Kindern umbildeL" Wenn gleich 
Rae. dem Vf. darinn bevftimrot, dafa Johannes ^ we- 
nig gegen Cetlath ds jiAenn es jünger fchteibt, feit> 
dem blof» gegen Juden (vc^lche usrh Rrr. Mfvnunr^ 
die Mediosvrürde Jcfu l3ugx:cten)t fo kann er iicbduch 
fo wenig \^ dea Gegenfatzeo öberzeugen, die Je- 
hanne« gegen die Meynong der Juden , al« wen« die 
Wdt dwefi Mittelweren gcTchaffen fey, anfAdlM fon, 
als von der Erl..laru;it^' einzelner Worte, r. B. t. 14.: 
„Er, diefe <ritf>i — diefer Alenfcb Jefus ~- m'ar iins «in 
Wtrd* der Gottheit u. f. w.** Ffir den Uec. ift es aua- 
gemacht, dafs Johannes eine perfonificirte Kraft Got- 
tes , den Legns ( man nenne ihn nun Wort oder Weis- 
heit. Veruu;;it i li. h auf den Menfchcc Ji-fjs herab fee- 
ken Ufst. nod «bca dadurch die habe Mefiiaswürd« 
Jefa uitewctfea fncht 4) Philologifcta-ltritache Be-, 
merk'in;^cn aus Briefen -^om Prof Aller; a> über dtm 
Ccwiex Dublinenfis und Rritaanicus, b) VArianten ans 
der armenifcfaen Ueberfetznng der 14 erfiea Kapittal 
des Matthauii c) über di« «agaUlchlilcb« Ueberfet- 
ztttag; d) fiher w« Origfoatfoa des Nemens der Chal- 

d.itr u f. w. e) Bcmerkuii l;? u iiber die vertnes i.tii- 
eben neuem Zeugen für i Job, c , 7. Lauter iatet' 
effante Nachrichten, welche die Kritiker 1 
dian Q^cbrtcA Xehc vjudmk^ wccdw. 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNQ 



■ilittwoch f, dtn Ii. Oe^ohef ifgS, 



, « " ■ 

w, (.Mathe: .SieeU de Louis XV, contenant 
Im^Hamuu» 4pd «ot Um •ttFnmo» et dut 
!• ntt» dt riaMpe» peadnt 1« daqMatt--B«if 

inn':es da]regae de c« Monarque; des anecdotM 
Uctdtts de ia via privee, et 4uel(|uca pieci» fujrt- 
tie«a Ott rurea ou aM mftrtwa , ^«nt ptm ca «f 
Wentel circonftancee; oarragfe pofihome «Tyf moKx 
sLmgreif ; publie par P. A. L. Maton {dt ta Varmim), 



1796. r. 1. 429 ä.. aufwr XII S. VflMchC dM 

fleraa$gebers; T.IL g. 

Werk ift aicbts andfrs als etae ümirbeitun^ 
Mi^.lktx im Jahre 17^1. in 4 Banden erfcbieneneti Vit 
in Lomis XV. Wem aach diefe Umarbeituog 
Yt Mm» ^JhmMLaStt^ (clbft herrührt» 
damHmBtgAer gtauben nufa. f« hätte die- 
fer es deiwegen doch nicht ouvra^e poflhumt nennen, 
naiCb weniger , da die Ucberrchritt miete dt Louis XV 
vom üeiiier eig;aca Mache ift, auf dem Tiialblatte v«r- 
/«diweigea tbUeo, data man hier kein neties Werk er- 
warten dfirfe. Sclbft ia der Vorrede fagt Ilr. M. wir : 
vmfttfowot datks et SiicU «M grmude partie de la V ie 
f %if^ ' Die ü» dtf l/ü privee bey jeden Baad« an« 

pour Jtnw A cttt$ htßöv$t 
i.nd hier ganz wegf^eblieben, ungeachtet fie der Titel 
TCI^icht. In vieU?n Stelleo ill der Aufdruck abge» 
fctMly 4nd die iVew- Erzohlun^ oft in blufse Summa* 
riai^'TwrwaadeU worden. Hie «ad da linden (ich da- 
f^egüo Zufäue, die doch nickt fehr erheblich find. In 
der Vorrede giebt der Herausg. eine kurze Noiiz Ton 
4m;Ji£» LeiKn t aua der wir Einigea aiuhebe« waileOf 
'44hmm LaAv^'war der Sohn eine» Kaafaianii itt 
flep, im DaupniDL-, geb. d. 19 Sept^'sb. 173;. <Seioe 
SWpiMfO hegann er za Lyon , nud voUetidete fic zu 
fiitiri wo er die Tonfiir erhielt Neiguui; zu rertrau- 
tm iMKaaatfchaftmitdcmAlterthun) zog ihn nach Aon« 
JfiK'.OMnaichftltigen KettatnifTeB bereichert machte er 
'UnMf eine grofse Reife durch Europa, auf welcher 
«rtff vorzdglichtieu Gelehrten und Kdnliler befudite. 
Ifcdi Voilendung derfdbea- wählte erBrOfiel aa reinem 
Aufenthalt, und frhrieb die dorii.^e Zeitung ; weilaber 
dMÜB-Befchäftigung Teinef Ueilte'Uimmaug nicht ange- 



war, fo gab er üe bald wied-r auf. Eine Reife, 
dl« er ibdaan dorch DetttlchUnd machte, verfchafiite 
'Aua die Oclegcnheir, dem Priesen Friedrich roh Safm- 

Kyrburg bekanntzuwerden, und ihn ojf einer wei- 
teta Reife tu begleiten. Aach fand der Ptint lu viel 
>aaihm, da(s er lieh nicht wi^-iler von ihm 
konnte, •fondero ihn mit lkbj»aclil'aiUaaili% 



aad ihm io feioera Bötel «in« Wohauoß jPariimiHft 
die auch L. nachher niclu wieder TetlaiTea hat. 

In einer fulchea Lage, die mancher andere zor 
.Uathltctgkeit nndzum Wohilcbe» wncda genUabkaucbt 
•liriiaa, lehte Larrey » ein junger Bbaa •yjihtao, 

blofs für die Willen khaften. „Streng iu feinen Grund- 
iaczen wnd einfach io feinen Sitten (lagt ilr. M.), rer- 
ichloflen gegen die Lockungen dnr Ehsfiidu, uafiUiis 
auf den Alikren ialfcher Gottfaeite«.nt opfera — fcheu- 
te er lieh nicht Lndtrigs XV Privatlehea zu fchreibea, 
und darian die mtucherlcy üebrech>,-u dea Mooarcbea 
fowohl als der Regierung mit manulicber Freyraüthig- 
keit zu fchilderb." (Didha Werk ift die fchoa ernrfihn« 
tß f 'iV privte vom J. i7gi). Aufser diefem aber beatitz« 
te er nuch feine Mufse zur Ausarbeitung verfcbiedenar 
Werke, von welchea Hr. Jtf. hefoader* eines nenai^ 
nämlich ^niialw di fo UmmMe framMfe, depuis Jbm 
ovigmt }usqu* ä fo warf dthomsXV; Araeifea, zu wd- 
cheu ihm leine gut geM iiblte und zahlreiche Bibliothek 
treffliche liülfsmittel darbot. So lebte er, zwar nicht 
berühmt, aber glüclilicb, in der fchönflen Vertrauttch« 
keir mit demPriozen, bis diefer den 23 Jul. 1794 hin- 
gerichtet wurde. Sein trauriges Schitkiil luatbie auf 
dc8 innig fühlenden Ln^rty einen fe tief«n, uover- 
tilgbareo Eiodrack« dafi «r von Gram gebeugt , fchou 
oBOi weaigea Wadkea feinem Fraaade and Wohltbi- 
ter im T'oric nachfolp-re. Mit heiterin Rücke, d^m Aus- 
druck eines ftiilen (jeilies und eines ruhigen GewifiVns« 
fproch er den 'l'og vorher mit feinem Nellea von der 
Annäherung feicea Tudes ; und diefer acAdgta dco 
19 Scp'. gerade an feinem Geburtstage. 

Wa-; der IleratMg. ielbfl, ajs dein Seiniffrn in ci.ii^^'ea 
Aamerkungea , hiniiigefugt Jiat, bettebt giufiteatheila 
Ia literarifcaea Kotizea. die man eben nicht rerraiftt 
haben würde. N-r eine diefer Anmerkuut^cn (T. IT. 
S. 149) verdient eine Auiz^-ichnung. weil lie ia einer 
fehr duukcin oder verdunkelten Sache, in der Fraget 
durch wen Damieiu zu feiner That angeAiftet worden 
feyn möge? die Unterfuchung auf neue Spuren leiten 
kann. „Das eriiemal, lagt lir. M. iu dieler Xutc, ala 
der Präfident Blolßt einer von DV Richtern, nach der 
Hinrichtung dieliia Fanatikera,- am lief erfchiea» iiig^ 
te der König zu ibm : Könnten Sie fich nur einen ein» 
zigen .Augenblick vorilelleu . von wem der Streich her- 
führt, der auf mich geführt gewordea ift, die Haare 
ffftrden fich ihnen vor Entferzeo empor ilrüuben. (JSi 
fNiat 'po»vie% pmtfer «n feut inpant dt qui pari U tnnp 
<j iie j'ai rfftt, tous vos chcieui [t: liyejferaient iriiorreur). 
iiiefe merkwürdigen Worte Lud« ig» XV, die noch zu 
manchen Vcrn^utbungen Aolafs geben Warden« balM 
Jch aaa dan Jtfaad« aad ontar ~ 
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kommen glaubwOrdlgen Maanes, «iaes Verwandten 
Tou eiliern get^ifTen Doiitrtktinf , der fit" damals von 
dem Prafitfenten Mole ftlbß, deiTen Kantaerdicaer und 
Swan/.igjabriger Vcrirtuttf er gewef«n war — g«h(tet 
tiatte." — 

Hie undda luchtder Herausg. fehlen Autor ra betii;^-' 
«igen. Befenders macht er fichdieretGefchafte bey de^ 
Vf. ciareirigeo und leidenfcbaftlicheo Scbiidcraag du 
Grafen von Sachfen T.II. S. 51—5^. Mit Recht etin- 

.veii <T tl^|^ege:j \ trfi.l '.'jurn-^ /'.'n w.) .hin, ais 

cbeu fu viele i^eweife, dul* er gcwifs keiue gemeiae 
'Stele war: an IciiM Gcwohahcit« fich bey mlehitea 
lUld Künlilirn zu erhutcn ; sti feinen Auarf.r in (einen 
letzten Augenblicken: „^Htnac! (fein Arzt aud Veitrau- 
*tcr) ish hübe einen fchöiim 'l'rautn geträumt !*• — an fei- 
nes letetcn Wuolcb» inaa /bUte Icioco Leicknam in 
Katk «oObfea , daatlt aiibis van ihn flbrig bleibt« 
iQOthte, als fein .Andtuktn unter feinen Freundes. — 
•Ueber diejin Mann loUte ein Umijcher Idueibtaf obn- 
cradictt tr Jb viel gtgm DtotfeUaad gtthan fcac. 



St. Br.Astr.if: Codex. eUpiomaiicvs AlnHamiae et Bur- 
gvndiae Irans • jurame intra Jines dioeceßs Conjlun- 

tierß.T. ']'.]!. Jillciis diplouata bc pr:\ile^Ma tum 
ponJHcia tum rc^ia, otuuisque georris Chartas a 
per. JX. ad See. XVill. Edidit noti!>que iltuiha- 
vil P. TruJfmv.s ^rl. 0. S. B. pi im i; alis Mo- 

nafterii ac Cuu^r^i^ar. b. 'dhi'd in b. i\. Cupittiiaiis 
' tC P. T. Vices- gerrns , catn perininione bupetiO' 
ruro. 1795. ^62t>. u:iJ 136S. Rftjirter in .f. 

Den erf^fu Ba^id diefer vridtägen Uri(.uatlco.<ainm- 
lung. durch deren Heraoagäbt Hr. N» £ch ttm dit' 
Erweiterung Her deutfibru Gef' H : ! rskunde und be- 
fondera der ütymania Jacra em auss^e^eichncfcs Ver» 
dieuft erwirbr, h^ben wir in der A. L.Z. 179:. No. 5. 
Bit gtbübreodciD Kbbm angezeiget. Auch der gegen- 
wirtige Uand liefen eine vortrrfliobe diplomadfcbe Aus- 
Veute, velthe peuifs t.ui-u; jedrn (leftbichis- und 
Altetihums/urfchcr iebr willkouuien leyn wird. Die 
hier mitgetheiiten Uiksaden, de:eu Kümmern nie 
denen iir erftcn hjtirie Jtirtlaufui, f;' tj: ir-ir vi-". an 
und hören mit . - f. Ihre Auzahl beiaulc liih aut" 

49oSlücKt welci > OrigiDoIien,'Kop!aib£chern und 
glaubwürdigen &ajQj})loiigeo berg^ooinviea üod, und 
grOfatentheils Kam erfteDmiil fni Druck etfcheiara. Sie 
embalten meir'eas haiferliche, p IJiliihe uik! bif ' : t 
liebe Priulegia, i>tif(unn;s - und bihecku iirsbnrie, 
Kaoiconirarte ecc. tveidi«' die Abteyen und Kiufier 
J{prTr,'f ;t . Cuvßtwz , St-Hlifii, Schafhaufen, Cm:Si«- 
gen, 'lliurthul, üibf nhauje», Etigclsftrg, Niuktrsh, 
tifcJ'.enbaLh , Konigsjulä v. a. la. beireflen und d;- 
her nicht nur zur GermaHM Jacra, foaUcra Mcb 
st:r ""Keantnifa der politifctacn Verfitflllag der mi» 
lern Geographie vnri der Gf-fchlechrskunde fcbatz- 
bare Btjtt&ge liefern. £iae ausführliche lubaits- 
«nwigt der in diefcm Hände befindlichen Bi- 
ploueo. Welchen Hr. h. ein so Seiten langes cbro- 
aologifches Verzeicbuifs Torangebca Uüst, werden 
smr uiifefe Leier Jü«r nkkt cmartta^ dlmge der 



wichfigften aber woUea wir doch kürxiich bemerken. 
In der erflen Urkunde vom J. |r4^(No. gos) befttiiget 
K. Ludewig der Ahtejr Kenftcn die «ta JLKatlvdem 
Groften erhaltenen PrivUegi«, deren Erthetlung von 

eiiiit:'' ! Geftbii htRhreiberu zeitlicr Hi Z'- - i V! ,^Lzn- 
geu Äufüen, die auaiuchr aber itur.e volle üewtfabeic 
erhalt. Auch die darauf folgenden und von eben di** 
feBJbMHg.ttttd wn Ludewig dem Deucfcht n ausge- 
ftellten Diplemata von den J. 531, $32. ^33, ^537. ^59, 
und g5: ( ij[h.i::ca itiaaihäs Datum, welches dem for« 
fckendeu Hütoriker brauchbar fevn kann. Die fiib no. 
813 bcfindlii^he Urkaad« Kuni^/lejarichs L dr'dtloif. 

Kai. ^ul,j anne DCCCCXXX Jiirf. ///. rrgnanie glorüf 
jißimn Li. Heturti.u atmo X regni cius, Acimm Nabepiurg^ 
wurinne der At>iey Kempten der Belitz einiger Utttr 
bettatigec wird, kü dem Ree. yn deav^ itleu merkwAr- 
dig gewefen , •weil dadurch eine , zwar an dem aim- 
liehen Tag, aber an ganz eiucio andern Orr voiü K. 
Uaiaricb i. aosi^eüeüte Urkunde vcrda«:hii^ wird. i..tCl> 
MI« Acht« in Miraei Of,p. dipt et hifl. T.fl. 0.997, ^ 
dem dfto: II Kai. 0«/. DCCCCXXX ^fui. Hl anno 
S. regis XI. actum /Hifi. Diefer panz unbekannte Aus- 
üellun-jsürt, der vie. leicht, wie IJr. Hofrath Lamcv in 
aa- lhtod. Pai. T.VU. p.is«. bemerket. wfl//<r/theiftch 
khnatc, erwacht fehoo gegen die Kicbtif keir der 0^ 
künde einige* Mif«traueu, wekbes :;i;ü dunh das 
gegeowiirtige, von Hn. N. tx ongmaii edi/tc, Diplom 
um fo mehr beAürket wird, da der höoig ao eiaen 
und dem nilmlichea Tag nicht 7u ^\ibur^ und auchsn 
/lUjiet fern konnte. Die Verfchiedenheit des Regim' 
ruug.jahrc-s Würde Weniger Schwierigkt it machen, da 
iie von der Uaachdämkcic der köaigL £anziey henik» 
ren konnte. Diele dipfeutifehc Ueobachtuog ift (iav 
Aufmerkfamkeit des iln. N. eniKangen. — Aus det 
(No, $1^.) nach den O i^^inal abgedruckten Urkund« 
TOn iico Oit. 1005 erhellet, dafj König Heinrich II 
fcbon damalen die Stiftung de$ Rüsthums Bamberg 
vor?« bebt habe ; auch bewej{*t der Ausdruck — qma 
cajiy.i)i Vj ibiniier<j i'.,.tim, inAußri jrancit fah- 
tej.ium, jum mokwur i» Jedem epikomthu JtüfUmartf.'-^ 
d«is dielei Landesdillricr nicht, wie Hr. P/e^rrfinflil- 
oer Abbau i' i'nj^ über d-c Grenzen de» Nordgau za 
bebaupteu luiiirt, zum hayerifiben Nordgau, fondera 
zur OUfranr ift tien Provinz geboret habe. Noch wich" 
tigcf ift (No.g66) das diyloma Fridrticil. de ßmkmt 
äiüiewßs Con/lunHtnfis , de a. 1155. vporinn nicht nar 
dei v. ei:e Uiidang dir C nÜan/er Diöres, nach ihren 
ciaiüaligen lirenzeo, befcbrieben, fiaudern aach dieda- 
hia gehurigen Befiizungen. Kidfter und Parachie« aap 
m'TutlKh angegeben werden, Wir übergehen ein« 
Mence anderer n:cht toinder merkwürdiger und brauch» 
ba rer Urkunden und bemerken nur noch diefes, daiä 
iir. hier eben fo. wie in dem erlien Bande, hin 
nnd wieder manche hiAortfche, ^eograpbifrhe, ^nd ge- 
utalopifthe Anmerkungen eiH-,'i1reui-t und dadutch 
dtciem Werke einen gttingen Werth gegeben 

habe. Den Schlaft dtflcwen warhr ein dreyfachea Rn> 
giftcr über den iten und aten B^n l , ixvlrhes den Ge- 
brauch diefer nützlichen ürkund^nfammiune fehr ec-- 
Iticbcen; £f iftnJi vialtm FleffaiM^Wund be- 
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tat euem ^eogn^hi/dieo, geon>jgifchca i|Bd 



* WEKMISCETE SCHRIFTEN, 

Altona, in Corara. b. der Vetlagsgefellfchaft: Sr>. 
jphront oder der erfahrne Lehm jiir Eitnn, '^iingltn- 
gt und SloJckn ; vorziii^lich aber auch ßir Erzieher 
«nd Lehrer emf dem Lande. £ioe Schrift« deren 
liaoprialultficb mit den giebeiinea Sünden der Ju- 
gend belchaftigt. Nebft verfchiedenen pädagogi- 
KÄta £dUiraaeen und Beobachiuogea von U\ A, 
J, aWhMM, 9. W.W.D.. Paft. zu Egfiadt aod 
■ Bccbflldt-Waagd. 1796. 260 S. S- (18 g'-) 

Die rklarirche NacbahBoag im Aa&age det Titel« 
von Campens 'J heophron Hers« auch in Zweck« und 
PJaae der Schrift eme Narhylunung drefes Buchs erwar- 
iM^mnA nicht derNachl«a d<» Titel» felbft einiger- 
Mtea'fttoo sdgte • d«r V£ hberhau]>t kelaen 
Zweck ond Plan bey der AbfafTung deaBiithleins hatte. 
JcJak pädagogikhe Schritt zui^leich für Aeltero, Jüng- 
ling;. Madeben, Erzieher nnd Lehrer zwcckoififtigeia- 
zsricbtea, hat ohne Zweifel grofseSchwierighclMii, «n 
die Dnfer Vf. gar nicht gedacht zu habra fcbeiBt Er 
haafichj-feiner Angabe nach, über fünfzehn Jahr lait der 
bfkimaM der Jugend belcbaftigr, und hat nun bieria 
mSSmiSM «iBpfindraiBen, bald poetifch- problfthcD» 
fcdd fnftiiincfTnUrr Tone uiedergefchrirbea, träi CT 
ftMhr^ über beiioliche Sünden und Erziehung fiber- 
h#i^p^c(ieben, gcbörl, gelefen uiid»edacbi bar, wie es 
JlUB ia die f «dar harn, ohne beltiuuntcu Flau uodOrd- 
taSagi nnd obMMiraazu f agen, daa nicht fcboa fahr oft 
und visl bt fler gefaf;t vvhre. ncNliulii-: ckbrt er, das 
üohaäi der Unvernunf. igen und der Wühiigl^cizdes ü«- 
^ jh ÜMd aa feiner AbiuMiluiigUDkundigen. werde ihn 
oiiht beleidigen; fundem CT werde ea vielmehr mit 
ruiüger Gelaflenheit anhören, mit Stillfcbweigen über- 
und fie in feinem Herzen, ihrer Unwilfeuheit we- 
■itkidaTeU badauern. 0as U't nun felir gut und 
Nor braucht man, dfiakt nn»^ nicht gerade uv 
vernünftig nnd der Wicbligkeit des Oeyenftandes ül:- 
kundig zu fe}n, wenn man auch mit der Art,, wie der 
Vf. fdaen Gegenftand bebandelt, durcbaua nicht zu- 
frieden feyn kann, und ftch genuthigt iiäh^ eiauagfln* 
it ige« Unheil (welches der Vf. mit einem fchfefen Vr> 
theUe fflr eins zu halten fcheinr.) darüber zu fallen. 
Statt niner auaföhrlicbca Kritik (wozu wir billig den 
BaoarlBr befflamScbvIftea fparen) beben wir nur eine 
Stelle au» dem Buche n i», und fragen jeden un- 
befangenen Lefcr, ob man ein Buch, das folche Stellen 
enthalt, Jünglingen und Madchen in die Ilande geben 
dari^? „leb faoddiefeAnmarkuQg nothwendig, wcijr 
mir einige meiner Freunde die wohloiejrBende fwofat* 
gemeyme) Erinnerung machren, dafsich mic h tnaachem 
-feUefca undiuigünßigeiu(n} ürtbeiie ausfetzeu würde, 
wa li -ich mich' in meiner Schrift auih auf die fchädii« 
chenFolf^cn. HiediisLnllerderSelbflbeUeckiing i«n Ejifr 
iUnde nach ticbziebeukuo Ute, und auch fehr oft wüfk- 
||^«lri(lkk> Tcradächca (*) d»ich doch fdhft noch n- 
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verheiratbet wäre I einlaflen wollte: allein, lieben Le* 
.*fer ! wenn etwa einige unter euch feyn follten, die fo tbÖ- 
ficht wirca, ein unrichüges und ungünfligea Unheil 
fldienzu wollen, fo bitte ich, haltet es jetzt noch auf ei- 
nige Zeit zurück ; eureBruf\ wlci /u.erlafsig, wie ich 
hofle, nicht zerfpringen, und euer UirabebiUer (?) nicht 
berlten ( i ! I ) , nrenn ihre eure Weidieit nedi auf knrse 
Zeit verfcblofTen balret : irb vcrficherc euch beilig, eure 
Geduld, die ihr mir fchenkeuu erdet, ioileuch nicht ge- 
reuen ; (ll'irlUieh nicht ?) denn weiter unten follt ihr auch 
allea, qhoe diegeringAe Zuröckhaitong» erfiüinsn, wia 
Ith lala ein Uoterheirathetir, dar nicht in den Geheim- 
uilTen des Ebeflandes prnkiifch eingeweihet iil. den- 
noch d ie GebeimnilTe delTclbed weifs, und ohne Praktl» 
kus zu feyn, ohne Ibnderlicbe Mflbe wiflen kann.**— 4 
Von ZufammeufetzuDgen, wie heiterluftigt traurigh.vifrr; 
cMßlichedil , * a'ngenehmlachenti (nämlich; angcntlnnLa- 
chetuks Rvth der IVani^m) Hl unfer Vf. ein groUer 
Freund. Auf dem Tiiel hätte (oUeja angemerkt feyn» 
dafa diefi nnr der erfteTheO eines nnroltendccen Buisai 
ift. Ree. wünfcbt, dafs die Fortfet2ttng,beirer •aifal" 
len , oder ganz unterbleiben möge. ^ 

. ScwNF.pFENTHAL, b. Müller: Zeitung für Preälget, 
SchuÜehrer «»td Erzieher. Erllea Quartal. HUvf^t^ 
1796. -'«04 S. (6ör ) . 

' Oh ea, bey der betrichtlfchen Anzahl gelehrter Zel> 

ttingen und Journale von roancher'ey Arr, diewirfclion 
beGtzcn, auch einer eigenen Zeitung für Prediger, , 
Scbullehrer ond Erzieher noch bedürfe? ob, wenn 
einmal jeder Ötsnd feine eigene 2^ei«ung luben foli, 
Prediger und SchulMirer gera/le eiherley literKrifcbea 
Bedürfuifs und tin dur^hnus gcmeinfchsfrliches In- 
tereile haben, und ob daiier eine und diefelbe Zeitung, 
den Abüchtea lieider Stande in gJeicbem nlefae ent- 
fprcfhcn könne? — dies Und Fragen, worüber wir 
nicht fo geradezu entfcbeiden roOchtcn. Die Recenfionen 
diefer Zeitung beziehen fich freylich iusgcfamrat aaß 
Schriften, welche theils den Prediger, theila den Schal- 
lehrer nnd Breieher iarerefTiren. Ob aber der Lehrer 
auf einem Gj-nmanam f.vh durch eine Zeitung befrie- 
digt linden werde, woriiin er (fo weit fich aus dem 
elften Quartal linheüen lafst) keine Notizen von foge- 
naiintcr Profan pbilologie» Aiteribümern, Gefchichte 
u. d. g. antrifft , dtea ift fchr zu bezweifeln. Uebri» 
gcns tnthLl.en die Recenfionen lehrreiche Auszüge aua 
den aug«2ei^tcn Sibri:.en und (lud im Lob und Tadel 
gleich hereheideh und.mSfsi^. Jedem Stfick« find 
kurze Nachrichten von racrknürdigcn Vero.dnungen 
im Kirchen und Scbuhvefen, Beförderungen, Todei« 
fidlen tt. d. g. angehängt. _ ■ ' ^ 

Wien 0. Prac, b. Schonfeld: CeftUbuA dtr mO' 
iernen Spiele Ccßnö, U'hiß, Lußan, KJi^i, Schacht 
Tf ccategli, Tnfoc, rikmme, hifarid ükd Triom' 

phe. 1795. 13 Hoc;, in g. 

Durch Ordnung und üeuilichkeit im Yprtr8ee,zeich-.,^„i, 
net fleh diafe fietdueibttbg der ^M^mä^äy^^S^^ 
0> vubn* ^ 
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«ohnlichea nicht tus, wfrd fleh docli tbtr dcniiiitr* 
achtet wegen des darin ii befchriebenen CirinorpieU 
£01 vcriLaufeo. Von diefem tagt die Vorrtde, daß ts 
ämutmfa Jehr tnr Modi gmoidm» 4tfs 4nj«m^e, 



dtm» nUht Ukmm 4ß, ßeh'fegteieh verrathen wMk 

daft tr fiii';( ^ur grofjen iVeÜ gehöre. Diefem vomlilich 
Jehr großem UcM kiuu aapa j« aaa durch Aäl^ ditliw 
QMdNKbafliakUcb ««^dM. 



KLSINS SCHRIFTEN. 



V«»Mr«c»rre ScitÄtTT''!»- T.tipzig, b. Klaubarth : Jorf» 
llff "fMnif »lit ihn n l'^linn in 'Diu -inprn a.v der priijüth Ktver*' 
hurg - liahit\tuaitl:\t.i r. l'.imUtenjrfj'MtUtr , erUucen ron Joh, 
Ekrmfr. Böhme. 1793 S- (6 «r.) Der Vf. diefer kleinen. 

•b«r liir die thürias'ifv.he Gefchiclite und R«chie uiurratin in- 
tfrelTinten Schrift, Oarb fehoo 1778 "»d v trcrbte da* Manuftrfnt 
mit feiner Biicherfammlung dem llii. Stajisminißer von Münch' 
haafrn su B«tlin , deifen Sohn nachher daffclbc d«m kurfachfifcheit 
Oberhofrichter. Freyherrti ro« kVenhtr* überU/ren hat. Per 
Btyfall, welchen de« rd. Vf>« Di^.Be^tr. zitr Unitrjuchung dtit 
SeUtJifcheH Hechte »nj GtJelMite (1771— 1773) «nd ander* je- 
lehne Arbeiten. erbaUeu hatte«. be«iro(|ren tlii. v. fV. . felbi«« 
dm PabUkum miuutheilan und iln. Prof. iia« tu L«ip«ig di« 
Btforgunn du Drück* zu übertragen. Der Vf. hat uun kter 
sldlC nur nunche wifTenswürdLf« Nachrichten und Urkundea 
.Tonnen bUhcr noch veni^ bekannten ihurtnitircben Grafen ron 
lUbtB^elde .xeiiefeitt fondi.'rn auch die Lehr« des deiitfchui 
Bedm voii den TodthcUungcn der Gttneiiafckaft und dem Wt' 
MM der Tochter tra« den Agnaten bey Erbfchefktfälltn mit ric> 
Icn SduirfB'm entwickelt und durdi BeyCpIel« eut der Babii:*» 
«ndÄfchen Fenitiemefcbichte crliuten. XMefc* > ixn mittlem 
Zeiiahcr bcnUunte GcfcMtchC kkt 8imw«-ater. den Oi af 
Sinn vom Küfeniburg» der ttlflldo in Urkunden vorkomait 
n«d fflk feiiter U'-ituli)in Gifela xwey. Sihne, .Heamidieii und 
OäiKheni, seu^te. Ijeialcrer pOanste den IMiMburtifthen 
Stamm fon , eriUrer eber -ivHfd« dec9dfter da* noch bliiliCBden 
FürftenVufe« Schwanburc. OieCt Angab« Uk swa^ wider dkl 
.in^enoihmeat Meynung der fchwarabnfpQditn GtAaiclRflami» 
).eT, dia den I.'rfprung dielte IlatiH« in fiNäaf« Seiten Ümmbi 
llr. B. belei^M aber fettie BchaUMnaf «t itfkniuDichen Z«iie- 
•ii(r.:n. und macht xii(;ldch die fdir dditign nemerkusf, daJb 
die in dem gr.;.i (Glichen Beweife der CEbwaffabwfirdien Imm» 
diet U S.56 abgedruckte Urkunde GrafGunihere ton Schwar»- 
hiirg vom J. 1099 (ße betrlfTt eine demICloiler Ilm, welcheaabnr 
dim.Vs not-n nicht eNiJlirte,. gemachte Schenkung) ohnOreitig in 
Ü3i i3te Jahrhundert Rehöre. Zu Anfaeg des i3ien Jahrhundertt 
hih-'.n die beiden Grafen rou Kafernburg, Wibrecht und Gün- 
ther ihre, i 1 G nuiii: liaft gehabten , I^r.de getheilet, und ca 
crullnnd nu :in?hro -mu r.eurs l'amiüeohaits , welches ./^/Arer/.» 
'iiiti-r drm Njrr.cfi der G'"}tn tu* liiih. nswalde flifteta. Sein 
ßnid -r, G inhar hiiin«««n f^-nte das Kifernbur(ilche II.iu» bi« 
1301 fort, wie Ilr. /{. SU» dem C/ir.m. At.»'.-r6, a:ifüh- 

rr't , im ni iiinlicf>'>a Sta^im vfrlöfclicr fi-vn fuJl. K-'C. I1.1t abitr 
nicht nur die Exilleni dt'rC.'.fen vi.a }i.<ii rnbiiri? iti weil fpa- 
tera und \n der zwoytsn HUüe A*i i^tett J.ihrhunderts aus- 
geß<!;it'!n Urkunden ([efanden ; (Gc. lrn. C<jd. Jipl T. IV'. p. 
579. Jij !. Cr «'.. .'ji-n/. ffi. iM^tirk. S. h. G.T.l. p. 5i4. A. ' maan 
Hcfchr, ri'r l'.',ir|??r. voti J.irchbenf p. ÖJ. Sfnckrt h jcl. J:ir. et 
Ilißor. T.M- y. O^-f ii.a.iH.) ( I ■i^-vv, «SerziklcM n-itli diu .licern 
ChroiiilUn , riai- c (i inVhiiü Jvjf.Ti htin; ziiTil 13S3 j-ii^e- 
florbeii und a'.s ein ercsneif» l ehn d*in Landi^raf >n , l'.i:ih.n'ar 
SU Thüringen, heiingefajle!) i<v. iExcerpt i M.jnad.i Plm. ap. 
JHeacft T. n. p. I45|> liothc L'-^ron. Thür. ap. fird. T. JL p. 
fjit.) Ein ßarkes aber von Ii i. )). nicht aneefuhrtc» Artfu- 
ment für di« Exiftenz einer, iwif Ken den Grsf'n von Kifern- 
bürg und Sch« ar?.bur.» gefchehentn G-i'id - oder Toditieiliiii^. — 
Wa* di« ans dem JLaferiibun;ifchco Kaufe entfprungeneRabena- 
waldifcb« NebcBlinin batcifts f» hat dt^ VL kaina icnhar* Vu 





ktmde, alt von 1:37. entdecken können, in welcher fleh 4ai 
vorhin {[edachte A. brecht einen Cumiitm df Rabemtuait neoiMt, 
und »uf^leich feir.t» Vater* , Graf Gunthers von K>jjrmburg er- 
wähnet. In einer fpicern ürkund« t-on 1^49 Ugt er Gen den 
Nar.trn eint* Gr-'fen 1 un f'J'iehf bey. Wohtr '? hat Hr, B. nicke 
bemerkt. Daa Rabcnewatdifchc GrfchWcht erlofch fchon zu An- 
fang des ifien Jahrntuiderts mit Graf Friedrichen, deffan Giöer 
{einer Erbtuchier , jy(«chtild. die au Graf Uemann ron Orl^ 
niiada ren&aklet wjr , zur.e!en. — Nach diefeo hiftorifchen 
merkutigfo geriet t.un der Vf. auf die. In nehrem d>ett(hen 
Proriman übli>S Rewefecc. Todtheiluag über» nnd vtt «MI 
dreycn , in dtm Kafernbur^ifchen Ueuu rergekomiRenen Fd^ 
l«n , wo dia l'dcbur die eiiifenttcfl Agnaten ausgefckloffco mkr 
ben, den li>>wii« fuhrwi, dal« jener uralt« Hechtsbrauch 'lÄ 
Thiirincen herkömmlich gewtftu fey. Nack Rer. Meynnng 
dürfte Cch aber wohl gegen dAi aufeeaelhen Grirndfarx : „daft 
„die Töchter, nur dann dl« Agnat«n b«r der Erbfolg« aofffr 
..fcblofTea hätten , wenn unter den V«r«lrern «ine Todthiilimp 
„vorccgaagen fey" noch naiichas einwenden laffen, weiioesUtt 
der Ort wäre, dürfen Gegenfiand. w«rüber« beCandcrs bey-Gn» 
legenheit der Baierifcb« BdtMfl«, fn ridea ftn ea roatra 
fchrieben worden itt. genauer kn unterfudM. Waal^hM 
fahk CS In der dciitfchen 8peeialg«rchiehi«nidiit.«ar 
daA die Töchter auch mit AuafdUuCader weher fnppteaj 
sitcr ruectdiret haben, obgUich in dSeCm Hädern nr'' 
theilungcn, «Ht Verbebah der wadUUidllgfB ;^ I. 

fangen waren. Hldda gtündetn Udl !■ pinlani 
liMreilUif denIrbiSchcer , be f ende w b«|r AUoden , a^dimwä' 
CÜrlidwBebrccht. nach weiden», wie fich aua GefdiichiMrib* 
den erwetfen Ufte. derEchjans folenge in der Lini« bliehrlpi 
nach jemand darian« amLcben war. Kn Hcrkomreea. u «düm 
f« vid« Länder nnd GiWer von dm deotfchea Uaufem abkn- 
men nnd das daher Anlaf« gab , d«f* fett dem ifieti Jahrhundert 
die meiden ReichiQand« anifingen . der ZerrpHtteru'ig der La»- 
der, durch Familien verträg«. rcnlchtskißu«^ dir 'liilttr , g^ 
metnfchaftUih« r.^nscntpfängniffa etc. entgegen zu .^ibriien. — 
Ven mehrercm Gewicht für die in FraR» flehende TodiKtilung ift 
aas, was der Vf. S. 73 über den ganz vtrjndLrt*« Namen d« 
Grafen von Rabensu a;tl«, und über die, in diel'em Haufe gt* 
fchehene Abai derung de» F4t:;ilier:wrppent , benieiklich ma«£!Ü ' 
woraus er irii K- cbt auf di. i ur ei' goluhrte l<»ctheih»ng argu» 
ineBiirtt. Djs K:<l-!fi.s»-a'.i'.i!Vhi- W c;p«nfi.hiid , woroncineAb» 
zeii.hnuiig Reliefen wird, l.«Uchei lAf- awiy ilitgenden Raben; 
zhev der I , al« da« Rrfpriiiigliih ^lammwafpei^ iftdirfH^ 
wie S. 26 ror,;cgei»en wird , nicht anzutrefleo. 

\V»% iibricen* di<^fer mit vieler hiftorilchen Kenntnif.« ge- 
fchricLenen Abiiar.iijii ^ <'ii v.x »;ri .Wn ^\■crth Riebt, ift t'i- .in- 
geh.inRte <^"/i/6»>nrüri«i?n Cum:'tim de Ri:hiitsu/atd. F' J 'f^^het 
2U« 30 Urkunden rou 1144 13::, utitypr welchen r>i • iu^j No. 

3. u. 3 bereits .iln»f lirm lind. Die ubr iti. n erui.- 1 'n hier 
7ij:r »1 Uenmal im Drucli. und werden dem l);pl jtratikjr unddo- 
fthichtiforfcher um C> «ngirrehirer fcyn, da In- r.ir rnh-rn Auf- 
klärung der rjitirin;:iüliL-n Sj>fcia!.'''lVhii*-fc k .iL t* 'r Gif nea'.ogi« 
dir d.irinn einheiniiich - ■»•efencn Grafenkiufer, n.anches bisher 
unbekannte Datum enLl -i rfr», Aufierd-m i:ehör«t auch xu dem 
Iluch« neck eine jKupferta^'d , worauf die Rainen des Schl»flna 
BwmnmU fan Wjw h B mfch a n Facll abgebildet find, 

^ ' _ . Digitized by^joogle 
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mLosaPHiE, 

Ifthalt und Zwe:k mit erklireodea Aomerkun^^ra 
roo Ludw. Uiirßtl d. PhilolV Dr. u. Lehrer am La- 
AuiflMMB^fifMalchw«i|^.l^S. laoSb g. (losr*) 

11«^ Tinaeiifl dnVUto f «hört mit m d«a fdiwertra 

M-^ Dialogen diefes Philofophea , fow'ofil von Seiten 
fieincs lubalts als feiaer Form. Er enrhatc ein b) Hera 
VM d|ilo(bphemeo ifcar dlt Katar, zuiattitneageferzt 
uu Docnteen , Meyaungen und Dichiuqgen der Phaa- 
ttAt, in einem Vortrage, der theils wiireofcbafilicl), 
thctW eiaein philofuphirLhen Romane ähnlich iü. Diefe 
fimderture Zutammenfeuuog , die Oankdbeit einiger 
tk^ttänMteuQegeatUind», dfe äoch wenii; gehildete 
Kunlirpr.Tf he , das Beftrebeü , Dinge, die nur gedacht 
werdeu )t.ouneB , i'ur die EinbilJvngtkrafi darzuiiällen, 
Tflrbuaden mit andera Eigenihioilicllkeiten dis Placo, 
dluläs flad die Si^h^MrtKkcuea, -irdclM da» iitudium 
djcflS« Dialoga errchwercB.' Wer hier Briefchteron^ . 
uji'i 4ufWIaruu5^ pe'jea vriU , mufi in den ^iJiKi'u G^iii 
and UiDiang der l^lacoaikQea FUiltifuphie eitigc« eiheC 
fgjftt osß das dtrfelbeji Ei^enthumlicbe tob dem bloft 
Aüfgeoomineupn , d.isv»e ^ ülV* von dem UugewiiTcn un- 
terKbeide^, und den I'Uii und luhdlc diefes Dialogs ia 
deatUcber Form mit Riickß< ht aul' das damals Tempo« 
iflfa^.fliit Ver^kichung auf die Fpxdcbritie und Anwcb- 
^ oiiCerer Zeit, in den ZuCimreenfaang'e de« Gadzea 
^eiie* S> it'^in'; dar.iöllen zu kunuca. Von allen diefea 
fpdccuageo ilt in diefer Schrift lV:hr vrenig g^leiftet 
ym^n. Sie beftehr aus d-ey'I'heilen. In dencrften 
.Ul^^ der Vf. den Inhalt an; in dem zweiten unter- 
udi^^dea Z<veck uad den Zufa-nmenhang des Ti> 
inaea\ mit den Büchern der Republik; \a dem dritten 
IBU^iifh lilrigen Aomerkungea, die ikh auf den Inhalt 
haUHea. Oer erfte ift oirhrt ^1« eine febr «bgekärzre 
prftrtlicbe UeberfetzuD^ , die fehr f*»hlt»r^w^ft tft. nichts 
aufkläct, und oft nicht einmal in dt>o liei't der Philo- 
^pbeme eingedrungen iit Zur Probe nur eine Stelle : 
Js. 3?. „Das dritte SubifU ntiuun wir Raum (?) . irfkh$s 
nicht vergeht, aber tdCtn Dinffm .'lufenfhilt gu'^. (Was 
iMifat das?) Hier giebt es i^ -ufse DunkeVtitteti, wir müf- 
jfm^f» doeil w^wemUfi be!i*»ptei* , (Piaro lagt r.-t-ifo- 
«dXvuw yuu <p»a$'t) wv ift, müfs irgendwo , an irgmd 
(Inem Orte fich hffi-uitn; wns aher wtitr auf Erden, noch 
irgendwo in der Luft iß. ill nichts, '(tl) Die Anmer- 
kungen citiren Parallddellen aus PUfo uud aodero 
ScUHfi^ftUern aacb auft der Hibel vorz^gHcb auaMofe, 
und verwatfcn auf neuere Schriften über dwFtaconifidi« 
^iloföphie. Das H\ n m zwar zum Tbeii gans ffo^ 

4. 1. ^ i79<»* ''»«^•r ii'Md. 



aber es trä^^t zum Verdäodnil« des Gaozea aar weatg 
bej. wie denn der Vf. felbft den Text nicht iinmor 
^ürAanden bat. Einiges HiftoriCche i/l got «rlifatmrfw 

und manches kann alt StuiT zu einem Commenuir ge- 
braucht werden, Kach dem Vi. ift der Timaeus eine 
Verth^fidigung und ein doppelter Beweis, der fowolU aus 
ißt GefcluclUe als att$ dm Vnftaude «ad der Natmr 
fittrt iß . für dii GStt und WahiMt derPttt»ntfehen R$- 
yubljk , Jafs fie wddtr Natfrungen noch Inlhii ls huä 
ü»(iich<u)?*i')i gnUiciUe. Diefer Zweck ilt iinerweilsiich; 
was der^f. zum Beweife diefer behauj cuag Tagt, ift 
ohne vielScharffioa erkünftelt uad mitüeA-alt berbey- 
gebogen: die ganze Anlage und Ausführung des TI> 
roaejs i:t da^jejcu, ob er gleich nach diefer Hypothefe 
von dem Vf. in gew-ilTe Abfchnitte zerlegt wird. Die 
Beaichuog der Republik auf den Timdtts ift in den 
Eingang des letircu ganr, einfach dargelegr, dafs es 
keiner weit kergefuchten bedarf. Der Vf. 7.eigt in der 
gsii/.en Schrift zwar Gelehrfamkeit und Belefeubcit ia 
den Alten uud auch neuere Wetkea Jüber die f iatoni- 
fcb^ Pbllofopbie; aber lait diefer alkia UGw fiehia 
diefiu« Fach« «i^ TieTaiaikhicd. - 

Lejtzio, b. Baumgärtner: Ideen ühir Menfchkeit, Galt 
und E'tigkeit roi» Par.-.ii mit li;lrac!'.tnngen vexi 
Carl Heinrich HetfdeareiGh, i Bündchen* («haejabr* 
sabl)r 312 S. g. ' • - 

. Der Vr. ftbenkt den Pabliciim «It dlefeia Btedchea 

eine Probe einer neuen Hearbeitun von P^iscaVs gcift- 
teichen Penfees für ia Rjeligton, welche wegen des fei- 

. Ben fittlichen Gefühls, des EuthuGa-.mus für Ueligiofi- 
tat, der gefunden Beurtbeilungskrafc und des guten 
Gefchmacks, mit welchen rie vorgerrage» find, eller- 
dings verdienten , dafs fie unferm Zeitalter, wekhea 
Ach durch K^alie und ludilFerentismus in der Religion 
aoszeichnet, wieder in Erinnemag gebracht wurden. 
Zwar hat fie Hr. K!:nh-r fchon 1777 liberfef/.f , (Gedan- 
ken Pascal* mit Anmerkuugen uo^ Ge Jauken von J. F. 

~R.); allein diefe Ueberfetzung fchcinr nicht fo in (Jm- 
laof gekqiPRMa su fevn . ala iie es verdiente. Hr. H. 
erfuhr ihr Dafeyn eril. Dachdera er die Idee feiner Be- 
arbeirinig: gefafst hatte. Unft-eifiiz: würde diefes Werk 
einen noch wohUhatigern Einllufs auf die religiofe 
Sriromung des Publicums habeOf wenn et nicht neben 
To vielem VortrelTli» hen , das es enrhalr, die Würde 
der christlichen Religion, deren üeill nicht einmal 
ganz rein adfgefafst ift, auf die volli.i^e Ilerabvtiirdi- 

Sungder inenfcIiUcben Vernunft gründete, eine Anficht 
ie der riclulgern Denkart aofcra Zeitalters keinf awcgee 
•ngtoid&a ift, Dtr V£ «u d»hii§>\0ini (bedacht. 
P , durcii 
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durcü Dtrftelluo? der neaen' Anßcbtea und Rpfuhife 
der kritilihcn Miüolt phie deu fcbädlitheu'VN' i • l^ i n r n 
dicferVcraüiiuog fttkr Verauuft vorxub«<lgffB, und die 
fitdaokeo Pftcds zu b«ricbtigeo. — Dicfes ftSodehen 
enthiilt i) da Lebendes Ptiical welches Kiemarif! ohne 
Be\vuiideruu!; und UuihJchduuog g«g€a deatrcSilubrO' 
Uaan. lefru wird^ df r ia feiner Jugend Po vorzüglich* 
Geilfestalest« enmickclte, uod in reüeriijafarea 
Iblcbc Fülle uäd Reinheit des Charakters darftellw. 
Selbf^ ''elr e S b w innere v , die Folge vob falfcheo Re- 
ligion« ideen« erlcheint durch feinen oibralifcben Ciia» 
rakier T«rcd«lt ; Indca er «Ile Ncigungca \n die Lie- 
l)e Grtrps nufTulöfen ftrebt . leißet er alles, wa« er fci- 
ata Nebf ritaenichen fthuWig war, blofs aus Achtung 
gegen Pflicht. Zulci7t bemerkt derV£ noch, dafsPa«- 
cai fehff viel Sorgfek auf die Culuir ünnci Gefcbiaecke^ 
gewendet liet, und fchndett die ▼«rtögiidieii Eigene 
lichaften feiaer Sibreibarr. Es wäre iiberfläfsig zu er> 
innern, daf» diefe LebeasbdcbrcibuDg durch di* 
kattfilofe, cdie Darilellung des Vf. doppelt iutereflaac 
geworden ift. 2) Idtm Pascals über das f'.l^nd des MeH' 
Jchen. 3) Ideen Psumls über Vergangenheu , Ufgenwart 
Mnd Zukunft. Jedem diefer beiden AuQatze iü eiue Lie- 
trachtuag des Uerausg.. aagebllbgtr worin er Pucuh 
Gedanken itodi> weiter em«icfcelr>. 4) Gedwiftm P. dlfter 
4fie befremdfnUfii W'nlirfyrüihe, wekhe fiüh tnier menfch- 
Uchen Js'ofur in Ahju'it auj H'nhrhrit und Gltukßhg^iU 
und vtnjckieden« ander* Dmgf' finden^ Die (Jeber- 
üetsunS» welcher der Qrundrext beygefügt ilt. ift 
freu nad fliefsend » aber nicht ganz von Nacblaf&ig- 
keiien frey. Z. B. S. t^z Tel /jcdr.rjf yiiffe Jn vi» 
Jans ennui f Ein ^oUher Menjo'i (f, h. mancher) 
iel« fehi. L^a«--> bim'S. 130« Ceß «ne jote de malad« 
€t de frcr.t'-qu« , (]iti iu vitiit pas de ta fanti de fon> 
*me, muis de fon deregUment^ Seine Freude 
ift jene Freude eines Kraaken und Wahnfinniges, u ei- 
che nicht von der Ifoüktmmenkttti Jiuidetnvon der üe* 
Sri'.oßgkeit » ihrer Grfundheit berrfibrt; — Zweck- 
loalsigwar es aber v, ^ hl /liiJit , den Grundte:;r bey- 
zufügen ; warttdi füll iv.m in einer öihriir , die x«- 
iigiöfen ßetrachmagen denkender MenArbcu gewidmet 
ift,. einerley rweynul lefen ? S« fchön librifjcna die 
«ngehingtru Betrac'jiuügeu fuutLl in Hi'.i.ki'cht aui 
Inhalt als auf die popuhire, aber edle^ krsfrv ulle Spra- 
che Und» f» beförcbten wir doch« dal^ dieAebnlichv 
keir dee Ge^enftandee in dfefeo und- des PiuraUftrliea- 

zi.\ve\]cn Entiüdung^, und dit" VfrA htedi-nheir derVlT. 
uiid ihi&r Manier den voUea Eiiidrut k. itL>rea werde^ 
«elcher entflebe» vfifite, wenn die Gedj iiken jede» ' 
Vf. abgefondert von deinen de» and«'n in Zufammen- 
lange und. nicht {o- ab^bxochen^ wie hier,, gelefea 
»flrdenk. 

Mmt^svne, »; RoBflr Kritik dir VammßEnkiäe wf 

dertU« Schrecken. detTedtU l<0^ '864 uJlkLVUIS. . 

8- (l Hthlr.j. 

Diefc Sci^rü^ ibii' nach d'erVbrrede alis efosBcytrag- 
2ur Umerfiicbiiag der Frage £ ob dit Rdigimt znr Bi> 
ruliigime des Jihs^i^htfmothwenäig , undwekke Religiom 



der Welt ift, worüber Str Vkmttb Troft nod Bfrabb* 

gii:»^; tjeiiitf, To würde eine Unterfuchu«^ . di> Uch 
aber alles das etiiretkte, la weitläufig wertiea, und der 
Vf. fchraukce fie daher oer auf 4ae fiirchibarüe Uebel,. 
den 'J*ud , ein. Lefiir^^- Hfhaupfuag , d'« Rtrlrr^ion, 
wtkhe dtij .Menfthen iuer tt cutüeckte , dais aucii der 
naturliche l ud Frucht uad Sold der Sünde fey , bebe 
die ikhrecke» de« Tode« unasdUf k etraiebteit Mchu 
in Hteiicbt aaf den ScbrUMtellef , der dies b^optetev 
nud a diaKeligion, der dies Schuld gegeben wurde, 
den tiefltea Eindruck auf den Vf. und bewog ihn, die- 
fea fiegenftand zu feiner eigne» Berubiguaig zu unter- 
fachen, uad er fand uich; aur, daf; I rtTog dem Chrv 
ftenthum i nredU gethan habe, fcinder/i aach Umteht 
h€tbe thun imliiH — ein Auafpiucb, der gewitszu bart 
ift, da er iclbft S. XXXIV eiageftehtr dafa Leiiiuga 
GeringfeUftcaag dee Chriftcathaaia mut faloamgerecb- 
ten Unwillen gegea unwCrdi^e Auslegungen und Er- 
klärungen derbibel. w«kb« uur zu efc, zumelinjenca 
Zeiten lür das Cbriltantbum felblt gehalten wurden, 
entflandea fey,. Man kann fchon hieraus auf das Re- 
ftfltat fchiidaent wekhesdahin g^ehi, dafs aicbtdie Ver- 
nunft, fondern nur die Religion j^cbte, uud eine ftreagc 
Prül'uag »litflaitende ürCnde gegeu die Furcht deaTa- 
dea entnak«^ Bey de* Prfifang derVcMonftgrAMla bar 
der Vf. tollendes Vprfahreri gewählf. Er führt die 
»orrüglichiteu tiründe zur Befähigung bcy dcmTode, 
erß als Untergang, dann als Uebergasg hetracbter, 
auf, wie er fie bay alten uo«l ueuea SrbriftiüeHera 
fand, lbdara«F4idrarelbft reden lafsr; auf fedea eia- 
zelnen fUjv'eiv fogkich die eatgegenf:. beiiilen Aoiicb- 
ten« Beiiactuuu^ea und Urtheiie, eUen^iaUi atlS vct^ 
Icbiedeaeo Scbriftea ausgehoben^, UB'jcnezn aalfcrff^ 
ten. E» iii alfo glei^ hfai - ein Verhör enfge^cii jefetz- 
ter ßehaupuiagen , woraus i.ih ergiebt, d&ii die Ver» 
nuiift ia \ rrfcKiedeaen Subjekten im Widerftceite 
iudeiQ die eioeat.daa, waa.aB<!ere als TroltgrouJ ge- 
gea den, Tod braucbeor entweder nicht dafür gelte» 
lalTeu, oder gerade darin einen GruAd Hndea, Ts aruuf 
üe dea 'lud zu furchten haben. Um den Lefern fo 
weit es hier möglich iil, eine Probe voti der Bebeadlaa^ 
zu geben , fetzen wir einige Stellen aus der Reraprl» 
hitien S. 362 her, wo die TroitgrQnde und EinfrOtfr^ 
das VamMA-eiaattdev tßg*m Mms f«ftdk^£«il* 



Ciele Stdv; darbaflein<en gro- 
' Citn Vorrath auf vieic Jahre, 

ba&e UUR Riih«, ifs,. triulu 

nnd habe guten Muib. 
Veriiichie deiee ArTecton, Aihl* 

dich luic bi«4<'h|{'>'()Sl^«it ge* 

gen r rrud urid LeiiiL 
D«.r iod wird dir ktla X'-'hi-l 

feyn. VVeiut «r iü. bitl äu 

nicht ; «cna da bitt,. ift «e 

nicht. 

Bcd« i.ke dafa do j» dodt ttta^ 



Der 
XhieK 

Der Mefifeh 



m 



m eicht hlol» 



bei) 



m;.r(t. 



Vielleicht ift das 9eA lieber» 

fn «inen btffern Zuß.md. 
ilicr iialt du uitMhiigti* zu 
u waa dar»t 



Bcw«i(«, dafs ich d.inn »lichr 
nxvbr biu, Wtliu der iod 
•isittir. . 



VicUcicftU 



Oder ir tir.zt C.VKj'tnfrn? 

Tlwt 



TbtM inchr« Bafftr A 



ftflcnäe die be;,ing»n«n' Ter^ 
fdtBticen uiid b^fure dich ; 
Aar fl&ne dich «u 4>ii(ftiK«o: 

Bi>i«iiii r I if er ! . b« dcaa di« 
TuCMd weht in Geh fclkft. 

um ihm 

MbJE MUta, indbckwiBi« 



Wer Iß iJer Eaitrlretne, der 
nichts auf fvincm ll<:rxen und 
6ewifi«ii ham? 

£üikt «kio GewüTen ficb Gcde- 

Sem Edlen muGi es wobigduit 
giebt «5 Götter ;^(icb(t keU 

• ne — varum * * * 



Um dier« Gegenfatze aas dem rechten GefcbtS' 
MU||tM Sa iMOnheilen, inüflen wir beinerken. dafsder 
Vf. mir dfe/«atgen Berubiguagsgräad« t» üeioen Plaa 
Bu^fiioaniiea bat. welche dfoVernanft obae Religion' 
(oder wie er frgt» irreligiöfe Vernunft) dcr'l'odes- 
forchc edfg^CDfetzctt kaoo. Uiefes pafst aber freylich 
nkfatza dea'nteK welcher cfotKrhik afbrVejrauoft' 
grOn 'e '. errrrn bt, und danu hafte aurh r.fzeigt wer- 
den uiuilfn. dafs £e vcilzähUg aulgetuhrt worden; es 
fiminit aber auch nicht zu dem Kefulratr daf«. nur die 
chriftUeli«Ra)igiM am beftea dtereBcrtÄ%tt^gewäh-. 
re, weiset wir dann guUig ift, weiM der Wetih der 
▼etniaftigen Reruhieun^sgiLude au« dem moraliljph- 
religidfen Glauben und ihr Verhültaifs zu fUnen de> 
CbriflentbuiBS beurtheikc il>. Aiuh ift bty Beurthei- 
lung der Gründe oicht imioer Rüiklkht auf den Ucuer- 
fchied zwifthen dera fubjectiven und objecriven Werth 
der^ben genommen worden ; uad daraus erklärr ftcll 
Ree. aock da* asiifaU'eada Urtheii S. 3(^7 SL, jedeilelie 
gi«» (es itt di« ntde Toor pofldveD) gewihr* mehr B»> 
ruhiguog für das Hen^alsbe^ der Vernunft zu Hüden fey». 
^ffieizt auch', dafsiledie uorellkoromenüeware, dafs lie 
«m. Buhachtung aubeter Gebrauche als Verehrung 
äoltr». uad als Pflicht ren den Maunern nichts ab 
Tep/e^eit und' eheliche Liebe, foderte. und keine an' 
dere 'Belobaung in der Ewi^rkeit enthwelre. als die, 
welKlMrMAhoraei den weiblichen Qefchlechc Terhiels: 
der^tft dartlfe ri» G^mnirk den U^etfimdtm ie9 Mlim- 
ntr znzufchawn. Eine folchc Religion könnte wohl 
den finalicben Meofcben, der die Guttiichkeit derfei- 
MlK^tinibt« befriedigm* nicht aber den denkenden, 
vernfininger Ueberzeagüog bedürftigen- and cmpfliac 
l)rhen4 ihr Werth ift nur von TabjectiTcr Art. An 
EoHe der Abbandlaog erklärt der Vf. noch im wefeiit- 
iicbeir mit Eichhorn, wie der Tod eine Folge des 
SnndenfaHs fey , und zeigt, dafs dieft Vorftelluugsart 
keineswesei die Schrecken vermehre, und wie iich 
der Cbrili aus Heligion<-grüoden dagegen beruhigetr 
könne. Im Ganzen ^währc dicfes Buch fowohl in 
Rücklicht des Gagenftaadet afa i» Attfehuag der Bs« 
hsndlung, dUrch di» Mad«lchA1tl|rkeit der Gedanke» 
and Urtheile verfchiedcner SchriAilcirer , durch tJte 
eiogeAreoeten Bemerkungen. Betrachtungen-, Gedich- 
te (die wbe es' fcbelnt von dem Vf. fi'lbll, und nicht 
fchlecht find,) und die überall zweck^nafsigacgebrachte 
Belefenbeit eine lehrreiche und inierefTante I.ectüre, 
wenn man auch nicht in allen Punkten «inßiramig mit 
dem Vi, denke» follia; Die Schreibart ift gut; nur 
die mairUa Skerfimsten Ifoellbi ans deih Lncrez bab«» 
X» iNk^ foelUicfcea V«ffdi««ftr Wen» dar Y& «1» 



Geiftlidier iff, wÜs* nmaS an Am Scftlnfr der 

Abband!ui>^ mit zieir'tcher Wahrfcheiuüchkeit rer- 
mutben kann, fo verdi<»nt er wegen leiner Gelehr« 
famkeit, wegen des Gefchroacks und feines Ijranneai 
fiefübls £äg Skütchkek,ttBd.r Religio» Achtnaf na«! 
Liebe. 

^üLiACHAV u. FBrysTADT, b. Fromman : BeyMgg 
^ zur Gefehichtt der Philofopkie herausgegeben Toor' 

Georg Giißav FiilUbom, I und II Stück. Neue über« 
arbeitete Auflage 1796- in fortlaufenden Seiten- 
zahlen. 266 S. g. (16 gr.) 

Diefe zweyte Auflage* die ein Beweis ii!, dafs 
diHe Beyträge den ▼«rdfeaien ausgebreiteten Beyfall 
gefunden haben, iintcrfcbeidet fich voh der eruertt 
nicht fehr beträchtlich. Der Vf. geftehet, dafs ilun 
von einigen Ausätzen die fdee, too andern dv Attt^ 
fiihtung nicht mehr f;anz gefallen habe; eine völlige 
Umarbuiung würde aber Verwirrung und MtDiüaad 
in die folgenden Stöcke gebracht haben. Die Verän- 
derungen befieben daher nlur ia einkelaen nicht 
käutigen WeglaiTuagen , ZklAftzen nnd Berichtigun- 
gen. Die UeberfctzuBg des erften Huchs der Arifto« 
tehfcben Metaphyfik ift allein nicht nur umgearbei' 
tet. iondern auch in vielen Stellen berichtiget. Ree 
bemerkte mit Vergnägea , dafs auch feine Erinneruo- 
^en in der A. L. Z. dabej nicht uabenuut gebUebeiK 

Leipzig r b. Crufiua: Ckrißian GotilaB Brodm IFor^ 
terbuch zu jtitur Metam lauinijchen Qrmmal^ fir' 
ifnf«^«r. 1796. S. 8- (6gr.) 
Um die erfte Erlernung einer Sprache zu erleicli' 
tern, ift es gew ifs nützlich, den Anfangern nicht blofs 
ein eigenes, ihren Fahigkeitenaegemcfl'eaesL^ehucl» 
in die Hände za gebear foadera avck ein beibaidere» 
Worterbutfi damir zu verbiaden , worina Tie die Be- 
deutungen alicr in dem %ecbe rorkoraraenden Worter ■ 
richtig, und deair.Sian und Zufammenhange jeder 
Stelle gemüTa * aogegeben finden; Dem erften Bed ü rf' 
alb bat Hr.' B. bereits derch feine kleine Graamatilt 
nnd die angehängten Lectionen abgeholfen. Dem 
ziveyten fucht er durch gegenwartige« Wörterbuchs 
eine Genüge zu leiilen. Es empfiehk fich darck sweek- 
mäf.>ige liürv.e uud Deutlicb^Hr. Aufser den Bedeu- 
tungen der Wörter hat llr. Ii. bey Subllantiven a!le- 
mahl den Genitiv, bey den Zeitwdrtera, wiegewebn- 
kch, die Grundfonnen der TmporiM.ang^'ben ;. 
wo es nöthig fchien, des Sjibenmssfs bezefchuet, 
und auf dicfe Art den Aofjißt;er ia den Spnd gefetztr 
fich atif feine £,ectionen gehurig vorzubereiten, die 
Ueberfetzun^ des Tex;e» leicht zu treffen und mit der 
lateinifehdi. Spracite - die . erfte P^Vfnatfiihaft wm 
(chlieCieoi 

^.Bipzi's, b. Rabenhorft, pAais, h. Louvet, u'. Lomdon«, 
b. Borfey t NoeveoHDidtiiNutatre de Pochg Fraa^atSi^ 
Allemaud, «cAIleiated-FrtaisM«» Ißt&m des Ex^ 
* » » . g{«*^ 



4. 1» Z. OCTOBCK tifi^i; 



prcfTioiis aoureHtmeiiter^s'cbfnDCc. 15^96. Tom» federt aii«n atidi (b xifX ▼«ffAtfl'^igkrir, «ti «ortmm«r 



premier. 394 S. ToK.'/i'joJk/. 254 S. S. fl Rrhir. S jjr.) 
Eia gute» uod zvretkmafsig eingenctueses J'^fthen 
\* .'rierbuch ift für alle diejenigen djc auf Reileii und 
Spaziergäageii einca Autor l«fea wolleoi cia« fdir «r^ 
wüofrbte BequemlicKkeit. Es nufs eiaerftits -durrk 

Srufk und Format fo gefibmeidi^ elugtrithtec fe; 11, 
»fs .es «infn Ftifsg^ingsr, wenu er 9ucb gleich 

Sch eifl BäocJcbtn eines Dichters, oder einer Reil'ebe- 
irejbuilj^ tu £cj^ fi(i;c|U|V ^ichC btlilHige. Dana aber 

A V M 
A viau dr r r. •• p. n 
■ mii Flf ifiii vrrrvrgri) 

^ V i j ti X m ji. u. \\i 
Kfireli'U II. 
. A V i de ». brfirrjc. 
A V i d i I « ' £ Clcris 
ktil L 



AUN 
A 11 v n i c & . 

mlA m. 
\ i II e f. Ellf f. 
viiiir ra. Ud' 



mit dem gerin'tfn Vot;noen vereinbar ift, dtmir e» 
deo reifenden od«:; fpa^ierendea Lefer okbt zu oft im 
Stiche laffe. Beide I'oderungen b«r d«t jMtwTlCcbeo- 
wörterbKcb, dcflTen Titel (ot eb«)i «ttgeulct -worden« 
•tif eine fehr befriedigend« Wei(^ •rf&Hr. 'Oer Drock 
i'l mit der kteinftea bcbrift aber doch fehr leferlick 
und fauber beforgc. Je<}« Seite bat drey %iüiea, uod 
dadurch erhalt der Druck ein deflofff^igere»/ 
Hier ift derAofaug det a$Qm99i»»lffnj^_ 

Vi ' 
' eWik 



J I... 

]\iit<il>irn ad. t\ttm 

[ovVollX. 



AUull m 



A U II 0 r t. 

rtUitsr) 
Aiiucr V. «. mit de 
fiUe jBcffru. 
U. I.Wt 



A<i><t>:rc f. 7. drei- 

f.itlic» T*ii. n. 
.1 ik i » i t 6 1 ]<r. lubaXi 
4I« id. famlfich. 



Zur Erfparung des Raums hat der V£, fidl ehieo 
fehr guten Plan für die WeglaiTung der in einem fol- 
cben Wörterbuche OberiIüf»iEren Artikel Torgezeldidec, 
uod ibn atick fehrcoufequent ausgeföbrt. ■ 50 ▼erlteht 

Ikb . '-'a'"> derjeni:;e, der lieiot-ux , und /lardi verllebt, 
odejr hier erklart fiudei, nicht noch befooders erijjiiert 
zu werdeo braucht, was luuienf.jnmt, oder hardimettt 
beifse. Pbrafeologle mufs in einem fo!i1ieii Wurter- 
buctiegaozuderdoch gröfsteBtheils wegbleiben. Nur in ' 
Fallen , wo ein Züitwjrt, mit cioetn p^ewilTen SubÜaa 
tir gcbreucbt« eine ganz audere N/;bei^edeuruag an- 
niiamtf 'mSfate dodi wohl eUe -Autaabme (temecht 
werden. Wer z. R. weifs, dafs .fin^i 'ir Kraft bcueb- 
paei\t yi^. tilgen heilse, Kanu darum noch nii'ht erra- 
then, was der Ihinnteiceninacb«r amorlir Us botftUf» 
eder der Girlocr amorUr les pUnUs im fvkü n^nu 
liingegeo braucht dfe juriftifcfae Redensart ammiir miß 
rcrte, oder das Kunßwort der ?-I.:hler atnorür fr? cm- 
/i-^tri fcboB i;iicfat an'>^eführi zu werden, weil lieh die 
Bedeutung wo jene:n , aus dem Rcft.-ilT til^jen, die von 
diefeni ab?r a'is dem B(?",ri(Te Kraft bfn:::i.! -.t, f".' ' vi- 
^ft«n erratbeu lafst. Da diejenigen. \\ cl.he iVantulikhe 
Bücher auf Reifen oder auf Spa^iergantren teft-n . ge- 
irifa fceioe crften Anfänger mehr find» jfo könnte rato 
freylich noih ^pe Meng« der bekannteren Wörter 
wcglaffen, z.B. pere, iKcrg, viande, fe-.c'.iv und H in- 
derte dergleichen, weua lieb nur hier eiue faedimmte 
Grä^^linie ziehen lief», und man nicht befürchten 
jn'jrste , daf* man ein Tafchenworrerbuch, vTorinn der- 
gltiicUea "Worter fehlten, als unvollAandi? verfchreyen 
würde. Dies alfo bej-feite gefetzt , bar dicfes rf; mo»»- 
MAir/de pQche vor allen bisherigen wefentlkbe Vorzüge; 
' tifld namcntUdi yor den Careilifcfaeo , welches noch to 
^jefcB Jährt imtw foigeodiiaTüet er&hieaea ifts 

BfAONSCnwEiG, m der ^icbolbuchbaudl. : Kouvfau 
* dict'ionnaire de pocke fras^oia oHenaod et aUetaaad- 
fran<;ui9. NotmeUe edttUm re^ne rorrig^e et enrl- 
cbie des n'ulo^ismej rerui dans le» deyx lanyuea 
ffjir Mr. le Prof. CatH. 17^6. Tom. I. 470 S. T. II. 
• 18 8. kl 8. 

Wir wollen diefem kleinen Buche ft iiie Hrauchbar- 
gar akbt al»r;^cecbe^* Aber das Leijibger T«' 



fchenwurierbuc Ii iii ibtn doch in folgeadea Puakun 
Torzu2,iebo. Es bat erlilicb mehr VullUandigkeit als 
das Catelltfche, Zwifebea den ArOkela AU»* Alkm- 
i^U fehlen in Catellilchea die Worte JtUegmet, M- 
legi-rnrnt , Alli-u. .Ulip^nnaif , n/f. AlL-f^nt-, AUaige, 
oud fo ifucii Proportion, /.weßtens erfchwert eine £in- 
richtuns ,' wodurch im Cnelüicheo Wörterbuibe der 
Raum hat gefpart werden feilen , offenbar das AuDfu- 
chen, und nimmt fich dabey für da« Auge nicht zt:m 
Be;kn aus. Sn iiiufs mau 2. B. uu'er dem Amkel 
A*n<n, in Catetlifcbcn Wörterbuch auch Amajbwumt, 
Amafer, Amtjfttu, and Amaffetfr fachen» ''iM«B fle 
uii er einen Abfdrz t"- (^'O^asrfßm Att &iibe MNÜtf « MuS 



fulj'n:de Weile geiuut tiuU. 

Am.i? m. )?.niti: 1. la. .^ii:iiin! .n.; ^, — (taexit m. "i^lU 
biuii.n^ f. — Kr. V.3. <£^iiiiit()a^llf(B..— (VU»L 
t — feur m. vrüiu ...er «. 

Daf» Hr. Catell wie er in der Vorrede •JDi:;iebf,.Hn- 
Campeu» iieuerfundene deutfche W orti-r a*jftjenoioraen. 
Würden wir fiireioca wefcotUcbcn Fehler bali«a,^r«aiB 
er dicfem Vorfatre treaer ^ebjieben wäre, ab «»<Ibs 
■Anfehn hat. Wtnu au<h (gleich roaUche der von ihm 
vorgcfchlagencii iu Liniauf zu kontnen verdieoten, 
io darf doch ein Lexicograph nichts aufnehmea* ttod als 
sutn Sptaiich^brauch gehüri,^ einreipftriren. was dcr- 
felbe nicht wirklich fchon gebilligt hat. So fe:zt Hr. 
Cn el hfy Bdi-'-rL'i ' : vjiailf!lt>! t'-^tü- In IfllVo iil 
er (ich dariun nicht gleich geliliebea; dcMn b<;y fira- 
dezvous 7.. B. .fetzt er j^ufommei^tutft » nicltt aber das 
ÜaiBpifdw iSi(U^t4>jnt und fo a^ aadeni (htm «nchr. 

üebrigeijs wfire aJleo VerfafTern folcber Tafchen- 
würterbücher zu ratben, dafs fi« zu mehrerer VoUftoo- 
digkeit die fran ölifrheo Dichter fleif>ig durchllfea, 

und die feltueren Wörter, die bey ilui^^n \ o- koininen, 
eiorrii 'en; weil gerade auf Keiffu und Spai'.jergain.t«'n 
idiefc KlalTe von Schriftlitlle-n aui haufigCten gelicfm 
wird. Wirlafen z. B. nur eii) Paar Conles \ on i.'f nVr, 
und fanden ßteicb die Wörter auti^nne, p^Uü-.s . die 
in b. idou eben an;(e.'ei^'ren Wörterbüchern fehlten, 
affd doib gewK» Vi'-l^'? I-ef<radeiJJg}(*Ktf<j^^ 
lungen unittwumuk Jiiid. ' ° 
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NATURGESCniCUTE. 
u. HAHBt^G, b. Bofan : t^omenctator -eatomolo- 



Fii 



kus recunduin Entcmologisro ryftcmitfrin in. 
rab.'iiii, aJjcctij fpiciebu» rcccns dereitis et vi- 
fieatibus confcriptus, a FriUmco Weber Cbilo- 
■ImiIL 1795. 17a S. U.8* 

A to «n Hülftniftrel sarBeqittittüelikett alMa trfird« 

*■ ßch diffes Werkchcn fchon hwi! r. :!' !>. < n ]UVh- 
In. Maa findet hier in einem klsiucu Kau::ie iiIleAr- 
tCO des Bcueften Fabriürchen Syfienis nomentlith auf- 
S<fährr, uod es id dafür ge/i»rer, dafs »ait die voa Fa . 
bricius noch nicht gvkanntea daaebra fclireiben kann. 
Aber n Ulli in antJcra Hiurahtcn ift der Ki rrri;. '.mr 
den Eaioin<jlo<^fa werdi. . Der Vf. . rin jui^grr hciV- 
Baügsvulier lurec(»1lebbab«r« dar Sob» ci:)«f.< tvfirdi- 
■jen vcrrrautcn Frninitcs von Fobrif ii;s, ha:\v ilf''?*:! 
hai| mtobb« Bcriihiit^iiugea aus der «rlteu Qo'cile zu 
fitäpieo.' Er bat diefe, fo wie dkf im Appendix liin- 
I wimAamiotMn Veibeil'eriuigen «a Ibren Oru benuur, 
\ Verficht', dar« di« VariMirca tt\t auf^zühlt find» 

■ bidigeo wir fehr. Die im künftig: von Fabriiius hef- 
\ aeazugebendea Supplemente neu hiazukoirineDdeti Ar- 
I .Mefipd, Rkit dem ßudiftaben S bereichaet. und an 
\ ihrer Stelle ein»f fchaltet. Die gao?lirbe Unifchmel- 

£uag der Ordnung /Igonata war uns dos EifreuüchAe. 

dam gr&ftteo Vergnügen fehn wir hier die Gat- 
tBikg Cancer ia is; Jfiatus ia 6 neue Gattungen aufge* 

■ 1^. die, fo vid wir aas den noa bekannten Krebfen 
fi.blicf5en können , alle ffhr i:3ti!i!ich find Die Vor- 
rede bezieht iich faauptiucbiicb bui diefe glutkliche 
Vttindenwg des Syftena, die wir ßatdarft Fleifie 
Titdanken. 

DcrVVunfch, ilafs wir nun auch ein alpbabetifcbes 
lUgifter zu Fabr. Enrcm. fy^em. bekoraireo möchten, 
ftkeiot auch in Erfüllung zu gebn , da dem Verncb- 
mn oacli ma folches jetzt unter der PreflTe ift. 

AnsTeabAi», b. Allart { Verhandelingen en iraamee- 
tttingem over de natuwltße IJifiorie, neerendetls 
'vao ons Vadcriand, ( Mhandtuvgen und Bnback' 
ttmgen über die Isatwgefchichte, vorzägUeh die v»- 
Urlandiji:he u. f. w. m. 9 K.) dcor ^^oliames FLu- 
rtntiiuUariMtt, Lid ran de bollandkbe etc. Maat- 
fchapiryen der Wcett nrchappen » Fredikast teZnl» 
phea. i79f. 451 S. gr..8. lBii^) Plutca.'(Pr. 9 
holl. Gnlden 1% Stuv.) 
> Dar kckMM« und om Mu Vaterland fehr Terdiaaie 
TC, Tcreinifte in den vor ons liegendes Wetitt drey- 
1^ Uein«e iim| größere Auflätze» welche . mge- 
lAtet keine Vorrede darüber jiäbereAvflcUfiflbfMH 



wahrfcheinlich alls fn dea Srhrifren der harlemifrhen 
Gefellfchaft der VVuif nfchaffeu eiuzeln belindlicb ilnd. 
VVenigßeus gilt diefea von Nr. 1 und 10. — Hr. fli, 
debnt die Gräuzan der Natiirgerchichte weiter als ge- 
wöhnlich aus. indem er mit feinem Landsmann van 
Berkhry auch die Natui lehre in ihr Gebiet zieht. Ohntt 
mit ihm in diefem Stücke einig zu feyn, bemerken 
wir nur, daft leine Aoffiftze rlale brancbb^re Mate* 
rialien zu einer Natura efchichte der FiebMl veatiillgw 
ten Provinzen der Niederlande enthalten. 

I. Beantwortung der Frage: was tß bisher über di$ 
Nalurgejchithte unfers Vater landts gejchrteben? Weicht 
Lücken trifft man noch darinn an? Welche iß die bcße 
3U-thni{t\ ii ie jif gi-fjiticben urrJfn mufs? DasVerzeich- 
nifs der holiandÜthen natutbiiloiifcben Schriften ift. 
beirSchdIch genug; doch ift es nicht iinmer bis auf die. 
nrDeflcn Zeiten fortgcfetrt. Bey den Schlangen verrolf- 
fen wir das fcbune Werk von vauLieru. f. w. Mit L'a- 
reiht zählt. der Vf. den Teiedo nivalis zu den Infpfteo, 
die See und Flof*lLrebfe zu den Fifcben. Maocbe SfJtrif- 
ten gehören, genau genoninien, keinesweges hieher, z. B. 
die tei hnologifchen, atiaininifihcn , niirologifthen und 
vcieriuai ifi heo. — \^ ulle iiodet nian, jedoch nun fvlc* 
ner, als chmala, in der IMayerey Ilerzogeaburch und der 
Barobie lireda. Wilde Schweine ßiebt es auf »lerVe- 
luwe. Weifse Maulwiirfe, fo wie blaue und rothe 
Kaninchen, lieht man um Herzogenbufcb. Eben* 
dafelbft ift eine fehwürzere Abart von Hafen . weiche 
man fiuinpf- oder Heidebafen (Peel- of Hri-Haas) 
nennt. Weifse Hafen gicbt es in Gruninf^en und bey 
Grave. Von Scbaafen 7ählt man w eoigllens fünf Ab- 
arten. Id Geldern giebt es unter den Landlcuiea 
Viebarzte, welche aus der Beff haffenheit einiger aus- 
gezogenen Haare des kranken "Eindviehes Gründe zur 
Beflimmung der Krankheit und zur Cur derfelben her- 
ndusen. ,Aus ftundenweit entlegenen Oertera well« 
nraa zu ihnea. Der Vf. will häufig auf die roa 
diefen Vieh :ir7rrn bereiteten Getränke eine voMkomtne- 
oe Graefuug bemerkt haben!! — Das Dorf Valkena- 
w aard in Herzogenbufcb ift berühmt wegen der Falke*' 
nierer, welche die Falken zur Jagd der Hefen und der 
Vögel abrichten, und lie in diefer KunQ unglaublich 
weit bringen. Es giebt bier fünf Arten rea Eulen« 
wovon ikhrlich vier Arten wegziehen. In dcaProTia- 
xca Hdlimdiiad Sedandlbiten keiae Elftem aazBtreffea 
feyn. — Im Lande Kuik unterhalt man aus laufenden be- 
fiehende Herden Gänfe, welche von eigenen Hirten ia 
des Stopfen {Broekm) gehütet werden. — Mardaet 
zeg zwey jnoge St&rche (Oi^evaerj) in feinem Garten 
auf, und fak mit Verwunderung, wie weit man diefen 
Voftl abrichten kftmu. ^ VraTrapi^'^M:^ hier 
Q fehf 
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ftbr fetttli find, wurde vor einigen Jahren ein ciuz!« 
ger getchofftn. — - Ditfiairern im'lliielervraard Ceuc« 
c'iilecutifche Hüllo*# unter ein F^fs und ZMPiogen 
dadurch, mehrere Wochen nacheinander eine unglaub- 
Ikhe Menge UOhoereyer aufzubraten , deren Verkauf 
. Ihnen vielen- Vonheil Mngt. — Dift.amerikeaifch« 
LaadicliiMkrote (die An ift nicht genauer angegeben) 
kummc lehr gut ia den hollaadiichen Gärten Sott. Ob 
fie- fich paaren ? ift ungewirs. — Beym erfien Frpft 
And die Gnrneele fort. — Vor einigen Jahren waren 
to viele MilUoaen Sardellen in derSüderfee, dafs man 
luoni mit den 1 ifcherfchuicea durchkommen koiia:e, 
Md «inise Jahre nachher wurden von $o FiXcheru 
k«foe dtay in einem ganM» Spanier gefangen. — In 
}. 1767 waren dafelbil fo viele Rrebfe, dafs diejenigen, 
welche mit feidenen Netzen ftfchten, einen betriebt- 
Heben Schaden litten. — Einen Spiegelluirpten Rog 
man im vorigen Jahrhundert in Herzogenbufch. -~ 
Uuter der erofsen Linde zu Oofter\vyk können wohl 
ICX) Menfchen Üehen. pine Weide zu Zaandam ifl 
f« dick,dara twey Menfchen fie kaum umklfftern kun> 
a«n. — Dee Gagel* (Mtjrka galt L.) he üen ett lieh 
einige Landleute, um Flone aus den Betten zu vertrei- 
ben. — iu den hobern Gegenden von OveryfTcl , zu 
Driden und in Herzogenbufch wird der Ackerfpark 
(Spurrit; Sperputa mrvwfis L) fehr hoch gefeliiutc. 
luan faet ihn wie ein anderes Getreide, und nichdcM 
meo ihn abgemähet und getrocknet , kocht man den- 
fclben mit vielem Vortheil im Winter mit Kartuffelbrü- 
'ben zum VIehfbtter. — In einigen Ge^wttden voa Nordp 
hollüud zieht man die Difteln mit höl/.ernen Zangen 
aus, welches vortheilbafter zu feyu fcheiat, als lie 
Uolj abzuftecbeo. — DteLaodleuic in Brenthe follea 
mit dem SeidenhMM 4a« WoUendcs (Momn; 
fihontm L.) ihreBettM sfidKiircfi M^opfen. '— I30D 
Schifie führen aus der Wildervank in Groningen den 
dort eegrabenen Torf nach HoHaud, wo mau ihn fnlfch- 
lirh Triefilchen Torf nennt. Man gräbt das Torflager 
j; Schuhe tief ab. und bereitet alsdann das Land zu 
guten Getreidefeldern. — Auf der wiiften Heide bey 
.Breda hat man grofse Diftricte in fchuae FVucbtfelder 
umgefchaffen. Der Secm^r Tuttel su Steenwyk 
fpaltet die Agathe Teittcr Gegend cu Flintmfleiaea. 
Hier findet man ebenfall* gute Kreide und eine Ohr- 
erde (Oer)« woraus wahrfcbeinlicb Stabeifen gefchraoK 
tkn weiwa könnte. Eine fehöne blaue Farbenerde 
(BkiiuwSet) trifft man in Herzogenbufch an. Ebenda 
felbft benutzt roan die feiiigefpahenen Stamme der ua> 
tcr der Erde belindfichen Baume — des Winters beym 
Spinnen fiatt der Lichicr. SeyAflaeide will umo ausneh- 
neud grofi« Binne tob hochrothefr FMm «wiltF der 
Erde gefunden haben; eine incrkwürdi-e Nachricht, 
wenn fie authentifch feyn füllte. — Die Ithweren Ge- 
linder ritaf der Oammfcnleufe zu Edara find* von Eifea 
g«TTiachr, welches nie roftet. Es wäre au wünfchen, 
dkCs der Vf. die Urfache diefer feltenen ^rfcheinong 
angegeben hätte. — Bey einem heftigen llagelfchauer 
itkHenOKtahufcli fend man SchloCtea. welche Pfund 
wogen! — Zum 8ch||ille tbm dnr Vf. nock aMndM 
euteVotfcUice, dteVeMkifigaaf «iMfNanifsdiElUdi- 



ie'von Holland betreßend. ». Be6hi»chhntg irt'jer Ar- 
ttn vpn wnfsen liimmclsboge». 3. DeubMhlung cuter ^« 
fondemLnftfifchtinung. in. i.K. 4. lleoljßdUung eiiUt 
weij'ss» Himmelsgürtels. 5. l'erfuche über dit neue Me 
thodt des kandbiamu Ein gepiliuntes Weizenl(orn tie- 
ffrt» aoa 97 Aebren 3f^3 Körner; ein Roggenkorn Mta 
6,1 Aebren 3224, und ein auderi aas 73 Aehren 4337 
Kuriier! 6. Schreckliche II' n kungen eints üewiUtrs. JLio 
niitAlVahl fuhr ncbcu ciuem Iiuhnenfelde vorbey; in 
dem Striche« den derfelbe nahm, vf'aren alle Buhnen 
aus ihren Hülfen gefprun^en, waLurcheinlich deswe- 
gen, weil die aufsere Luft fo fejir verdünnet wurde, 
daCi die ia den Bohnenhüifen )>e&ndlichc Luft fich aui- 
dafanM und die Hälfen fprengen mafsfe. f\, Em Ow- 
hon im ff. 1770 «nJ einig'? ttng<iv6hnU:l>c Luf u-rftheina»- 

Se» 1771. I.K. g. RffchreihiinfT einer Kt:sgrJ}aitetea 
\utte, f 'fii'i U inde'j's , eines /lusK iUißs a» dtm J/ie #/- 
ner Eich4 und einer bituenEräe, Die tiutte iing man in 
der Säderfee. Zum Erfatz dea fehlenden Scbwaaeea 
hatten fich ihre Seiteuflofsen (etwa Alter- undRück'o 
fioffe?J fo verlängert« dafs lie auf Uaideo Seiun bis. 
M die Stelle hemaMrliefen , wo fand der Schwnas bt- 
findllch u'ar. — Die blaue Erde nichts andect» nU 
da*,fogenannte natürliche Berlnierbiaa. Uiigescbce: 
ihraa fehr fchonen Anfebens, ^te doch die d.ir 
Mt i^edergefeUifette Man« Farbe nicbta EaapCahie» 
de* fSr Fabriken. Sie bnftaad frOfineotbelU *■• Biftn 
und Kalkerde. 9, Bemerkuagen über d.isGjld im Rktin. 
m. I. K. — Man findet das Gold von Wefei an bis an 
beHindiTchen Granteo, und gewinot es in der 
wärmern Jahrszeit durchs WaA hrn und durch Verqai- 
ckung luit Qaeckiilber. zu derZeir, wo derRbcin apn 
i^ichtefteo iit. Der arme Goldwäfcher kann de* Tages 
M» 5oboU. Siuver verdienen. £r Teriua& dM etwm»^ 
■MM Gold an Juden vad GoldfiAmiede Ute \3utm m 
42 holl. Guld».). Die Art des Verfshreni ift fehr ge- 
nau angegeben. 10. Abhandlung üi>er dtn gcmcime* 
Waffemtmm {Wm; Zoftera matma L.) der Süderfae. 
n. 6K. — Eine trefiliciie' Monographie ! Diefes fehr 
nützliche G«wächs trifft man vorzüglich hauü^ bey 
der In(H Wieringen in der Suderfee, und zwar aa 
fchlammigea Stellen, % bit fr Fufa unterhalb da« Wat 
fbrfplegel , an» Maachfe Artao dee EatangefcWecbii 
ndbren lieb voa der Wurzel, den Mdrtern und den 
Saamen deiL-ltien ; dem Oaiscus enfomaa und mtndien. 
Zoupbyien dienet er zor Wohnung. — Harkwirdif 
ift die Erfcheinuag, dafs die Wierlif^her von den flu- 
fserft fbrken and widerlichen Gerüche des in ihr Schiff 
geladenen "Wicres ha^ifig blind werden. Silber wird 
von den DunAe fcb^mz; üupfiBr wird aosefM^Eaa, 
%penn ee niebt mit Fe«^cftbniicre ift; ein b n n n ebda* 
Talglicht verlöfchr, unff K inn nicht wieder onge/:ün-' 
det werden. Selbft zur Üereituog der Speifen kjnu 
man kein Feuer unterhalten. — Die hullandifchn 
Wierdeiche find 19 biasaFufs liocfa jind g bis ::o Fufs 
breit Jeder KAbikfufs einefc felcken Deiches kommt 
auf 2 hii 4! holl. Siüver tu ikh^n Fterachoet man 
liiernach dasGäQze: £q wird man hieraus die "nrlaah 
' Ikb* iEaftbndwit derfelbcn erftban köunen. ^ßjAef, 
m SaadavaH« «ad win Qüi^Ktf^^l^ 

der 
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in dem Wier befiadlicüen Aj!^ t-ingt man Ter- 
niMcUl eines merkwürdigeo laititfiaeatt. weiches inait' 
dort Zeit --Elgrr (Segel* Speer) otsaot. Es ift dies eine 
An. Hechel nit vieloa iann-cn und kurzen Zinken, 
den rcao verraittelil eines bciele» hinter einer regeln- 
den Fif>:her(cliu5te beferti^^ Berin .Machfchleppen auf 
dcfla Seegmnd« fj^MrietcuesInftrumeui alle Aale, w«lr 
ehe %Ri wflbbni. ti. ^etbaehtvmg einer Augfmkntak^ 
ktit bey einer Fimilie auf der lnfdU'itri*^{ren. Das obe- 
re Augealied ift feie mehr^ro üeueracioueu bey diefer 
Familie geUhmt. Dlei« Leute raü(räa -daher ihecn 
Kopf weit rückwar» biegen, nm borhAaul vorwärts 
zu üdiea. und heiben aus dem Grunde „llooghtjkevs*^ 
(Kochfehauer). . xz. A^huitdlunj ä,is GrunJcis. £u 
geotU^tc* Gruadcis finde nictit Üatt. Genaue £rlüä' 
raa^'VvElrfdMfirangeri, wetcha uilerMeynung vom 
Orunrierfe VeraclaiTtn^nr ge^eb^o. IJ« • fiMbOfiftiM» n. 
$us (iaeitters und einer Ifajerhqfe. ' 

VERMISCBTE SCHRnTEN. • 

VVp b. Korn: Vermijckte AnJJ^tzet wekhe tior. 
■mZeitfchriften erßAUntn fvid. Neu her« 
' autg«^ben und verbefiert von CbrifHom Gant» 

1796. 515 S. 8- (iRthlr. zzgr.) 
Oatfeijdeo mancherley Urfachen, welche zu demSia- 
gvMiGelcbniacks im Fhilofopiu^rea üeit «ial- 
ftea leei^ v«rlo8«nen Jahren bey 'den Deatli^kaa das 
j^;rrge beygetragen haben, ill vieüei.ht diefe eine 
der wirkfimdea gewefen , dafa verfchiedene Schrift- 
Micr aus der Kantifcheu Schale an den Namen 
eine» Pofularphilorfop^im eine verächtliche Neben ide« 
geknüpft und ebeu dadurch den wahren Begriff und 
die rechte Schätzung; ächter Papulariiat in der Philo- 
ftfkim «fM dam Sin^« cinaa gro&en Tbeit» der.Lefe* 
5Mv««ririagt habto. Da bey widerrprichtinaii fich 
häufig in feinen Maximen über die l^hilofuphie auf die 
aa££aÜ«adfte Weife. Uie Piiilofüpi-.ie, fe will und 
Tagt man, foll auf denäeift und Charakter derMeiifch- 
b^xrirken , und man will doch öfters nur das Philo- 
ftifih}« genenat wiflen , was ein fo rüthfelhaftes Aufe- 
faeu hat, als wenn nur Eingeweihte ihre UebeimniiTe 
b^ntf|B köaaten. Jl/V«aa ein wahrer Originalphilo' 
fi^Kctaa «igeBeSiNräcIie-oOtllig hatte, mn cbank* 
ter}ftifche neue form feiner Geiankea auszudrücken ; 
wenn bey diefe tn das Verdieaft des Erfinder« fo ^roüi 
uad entfcheidend war , düa er nichts durch daa 
fiindnif« verlieren konalt« m*» f&y aidu jedaifBaaa 
gegeben , fo fubtil und doch sngickb- fo anipckcad tm 
^hreiben, als Duvid llmnf, oder f» gründii\h, und 
dabayib elegant, als itlu/ej Mendelffolm-* {Kant» Pro« 
legomaa. Vorr. S. ig-V* d« «r wirklich felba in 
\iejen Stellen feiner Sc!:ri'*cu f in M ifier hrcr I'opu- 
laritÜt, Kraft und Eleganz, im philuluphikhcn Vortrag 
harsab: fo füllte ihm. bald ein Trofs tbeils von (^luubi. 
<;ca Schülern, theils Taa orielaalitatsfüchtigcn Schrift 
tieliera nach , .Vielehe ilea Maogel jenes griindlkban 
VardiaflOe» däfck cioea a h ftg » « »"« . tttKlaneii» ge- 
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bergen oder wohl gar zu erfetzen meynten, ißud, 
viel an ihnen gelegen war, nicht« uaterli^isea, WW ' 
durch die Zeiten der SchoUtft an'SchlplIie des achl^ 
zehnten Jahrhunderts wieder eraeasrt und alle Men* 
üchen von gebildetem Gefduaack gagca das Studium 
der Pbilüfophifl nil WMrillM wtagßmommm -i^m^ 
den konnten. x 

Aber es lebt noch ein Garee ontcr lUtf und rettat 
durch Wort und That die Ehre und dan gvtaallaBMa 

der verfchrieenen Popularphilofophle; es giebt aoch 
ein febr anfchnlicbes Publicum , welches fein ausg» 
zeichoetes Verdieaft zu fchätzen weife, vnd es ift alfo. 
aoch grofse Uqffaung Abrig, daft dje gefc^mackvoU« 
Popularitüt de« Vaitraga ans den phHofephffdM 
Sthrifrea tJer Deutfchen nicht ginzlich werd^ ver- 
drängt werden. Die Kritik der Vemuofi und der Hang ' 
der üeutfchen zur Specolation und zu fchulgerechtaC 
Behandlung eines Gegeoftandes find zugleich Biitoaa 
dafür, dafs diefer populäre Gefchniack den Eifer rär 
Gründlichkeit undwiffenfcbafdicheStreagederPhiloro 
phie durchaus nicht fchvfächea oder vernichten werde. 

Um das Eigeothäinliche ia (In. Garue's Methode 
za philafophiereo trelTend zu fchildera , ' wollen wir 
BUS fäioeo eij^tien ]Bfo'\M!:t'Angfn ührr die Knnft zu dem" 
ken, welche iin.zweyteu iheile feiner Verftiche übar 
verjchiedene Gega^imde »athAhea find, eine Stelle S. 

ttl.;eatlehlMtt« wo ac dia Sohrat^fehe Methode daa 
i'fidreot fchOdart „Dia .zweyta Mclheda dai 'Md^ 
„ditircns (fagt er dafelbft) ift die 5otriJti/cÄe, welche 
„man, was das Wefendiche in ihr betritt, als die na< 
„türlichfte und gcwöhnlichfte Methode der Idaan r-* 
„ Er/zmin- aufehen kann. Sie fängt damit an , WOaifil 
„der Unwiirciide, der ftch felbft unterrichten will, iai^ 
„uer au fangen inufs, mit einzelnen Thaifachen , dia 
nße entweder als BayfjMele braucht, am Begriffe dai^ 
„aua abzaziehn , oder <U Erfcheinungen , zu derM Ef^ 
„klarung fie Ilypothefen verflicht. Zuweilen legt fie 
...illgeuieia angenomaene Meynungeu , die Sagen der 
„Vorvrelt, oder die Ausfprüche der Weifen ihren Da* 
„terfuchuagen zum Grunde. Indem fie den wahMM 
„Sinn derfclben zu erforfchen, oder ihre Wahrheit aii 
„piüfru bemüht ill, komii.t fie nach und na h zurUo- 
^terfucltung der Ciegcuftande felbft. Sie verfueht da^ 
„WO lia.in den Bahauptung^en der Adtaran. ataaa hw 
,,thuni \vtbn;:niinr," ihaen durch eine Einfchriiakung, 
„oder einen /.ufatz mehr Richtigkeit zu geben; prüft 
a,dkfie Aenderung von neitem, — klart weiter aoC 
„was fia ia diefer veränderten Anficht der Difige noc% 
„dunkel findet; and fo fteigt fie, von einer Bar^^K 
„gung ihrer SToceusfetzungCfi zur auder;j, von ei|Mlha)lf-. 
ne,^* 9f^ea oder gehobenen Zweifel zum indafa .aiil« 
„bU de endHeh über die ganze Matert« Licht jrerbrei- 
„tet, unrl hcy Rcha jptuii f^en anlafl^t, die ourchaus 
,,Tei-rtau('tich Aad, alle S( bu ierigkeiten lulcn und alle 
,, Gründe der Wabrfcheinlichkcit in fich vereinigen.*' 
Die Schwier igkettca, diaAuaehaüichkeiten, Vortheila 
und Vorzfige diefer Methode' vor der fircog fjfieiiMiti- , 
fchea . . für dea lelhOdeaJwadca »ibamm^Wi Le ue 
Qa V . <ar 
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fer hat Kr. ^.'ebendarelbll tti«lfterhaft ouieinanderge- 
fcttr. Durch die ryftcoMitifch« Form Hüt fich befon* 
den d«r Ungeübte, der Aaftngtr leiditer imponirea;' 
die Sokradkbe weckt dagegeu weit mehr den Geili 
des Selbftdeakeas und der eigenen Uaterfuchunfr, and 
dar Lefer lernt dabey ungleich mehr. aU er zu lernen 
glaubt. Hr. G. will hierdurch nicht leugnen (S 439. 
des augefübrteo Werks), dafs das Studium grüfserer fy- 
fiematHcher Werke, wenn /ie mit dem Tief(mne und 
dfm Zufammenhaoee cefcbxiebeo find, den oan mit 
Becbt an den Kantuclien bewnnifert, noch in einem 
böbern Grade die Denkkraft der Lefer übe. Wir reden 
aber hier nur von Bücbern, welche die aoch unent- 
widMlttB Anlagen eines Jüngllnga'snr Bfeditatioa atii^ 
wecken und ans Licht bringen, nicht tod foicben, 
iralcb« dic.fcbon gereiften Denlckräfte eines Mannes 
tiefchäfn^en köunen. Ueberdies iil es gewifs, dafs, 
nm das Stadiam weitlauftiger fremikr SyAem« als Ue> 
buag und Reiz daaAlft/MMkcai zu nutzen, die natlr» 
licht DenKkiaft dwMenfcbea doppelt fiark leynmttfle. 

Durch diefe etwas lan^e Vorrede, möchten wir 
unfresTht ils leden jungen Freund der Philofophie und 
vorzüpHch jeden, tler etwan felbft über phiiofophifche 
Dinge Xün^ einmal etwas fchrelben wullre, vcraq- 
laiTen, ich des herabfehenden Blickes eiul^er fyitema- 
tifcheQ Denker anfrer Zeit auf die beobachtenden Em- 
piriker ungeachtet , GarvfS Schriften eine Zeitlang zu 
ihrem HauptÜudiiim zu machen, und fich dadurch ge- 
gen den nachtbeiligen E'influfs eiper friihtn Leetüre 
TOn tleffionigen , fpeculativen Syfteraen auf den min« 
der geübten und geilarkten Geilt 7u verwahren. In 
der Anzeige der einzelnen Auffaize, welche iir. d, 
hier geTamnielc, dem PaUtcun vorlegt, ktanen'wl»' 
nun um fo kürzer zu Werke gehen, da fie theils ein- 
zeln-, tbcils in den fchlefifchen i'rovin/ialblattern und 
im dailtfthen Mafeam fchon »b(;eclruckt waren, und 
jetzt nur. von dem Vf. mit vieler Sorgfiüt durcbgefe- 
hen und verbefTert, der gröfsern LefeWfit vorge- 
legt worden find. Erinen Auszug aus einer Schrift zu 
liefern, weiche keiner, den dicfelbe ioterelüren kunn- 
M, fdbil vngelefim laiTen wird, dOnkt uns eine felir 
unverdienfllirbe, und da die Auswahl der ausTuhfben- 
den Benerkongen da, wo alles vortreiflich iit, lehr 
fchwer fieyn «ttde, «Im tbca fo aaugendiAeBemao 
hang zu feyn. 

i) VAtr dm Chankter dir Btmtrn und ihr VtrhiUt- 
mfs gegm di$ Quttherm «nd gvgwt in Regierung. Ein 
höchnwicbtigerBeytragzur fpeciellen Meafr henkande, 
für den Ffycholegen fu wie für den (iefchaftsmann, 
fiutsberrn, Prediger u. f. f. intereflant, und wegen 
4m Ti«lm horlfehca Wiake» wdcha di«Bth»adliuis, 



Lenkung, .Aufklärung und fittllcHe VerbelTetunp des ' 
Bauernfbndes betreffen, höchft lehrreich.- a) Ueb€r 
Ifir Logt Schitfiens in verfMidtnm Zmtfmnk^ mnd 
über ti:e l'orzU;Te tiner Il^uptfladt vor ^/ov•i:zi^!l^.^ {:rn. 
Eine V'orUfuns;, in der fchlefifchen ukononiiichea Qe- 
ieiirdiafc in Bre<iau gehalten. Aui di^ffcci AllflktZ« 
können uufre Hilroriker litii S atiftikcr hrcn prag- 
matifchen Gcitt in HebsHdluti^ ihres Gef;pn{landes 
keoocn Icrmn. 3) Lel/rr die Mufse. ßegrin", Natur 
und EiuÜuCi der Mufse auf verfchiedcne Kopfe und 
GemttlMr. 4) Lob dtr Wijjenjehaftm. Wenige wür- 
den dies 'Iheina haben abhjmiclo künden. t?l.ne Ge- 
meinfprürbe zu wiederholen. Aliria be. IIa. (i. , ei- 
nem fo f( harflTnnigen IJeobachter feiner ftlbll und fei- 
aes Zeitalters, der zugleich ielbft eine fu au^gebrei.'ete 
■ und gründliche Kenntnifs der verfchiedenartigilen Wif- 
fenfcbafren bellt t, war 'iies ni lii /u btiärchten. Er 
konnte daher auch mit Ehren fagen : „Jede* Zeitalter 
i^t da atuesLob fSr dirWIiTearchafVen bcrak, tmtl 
„jedes neueMenfcben aufllellr. die in dem Anbau der- 
„felben die Süfsi^keit ihres Lebrns ündun. Indem 
„fertler die Wiflenfchaften von 2^it zu Zeit eice anoi 
„Geßalc annehmen , bekoramt auch das VergodMO, 
„w<ftches Ce pew^ihren, gleichfam einen andern 
„fthmack. fnd die, welche l lL ftlbf^ über diefes 
MVergnü^u Kerhenfcbaft eebea, eatvtickcla Reize 
„oderVortbeile der Wiirenrtlia<^,dle.thi« filttraLÖl^ 
„redner nicht fo deutlich erkannt haben." 5) ]^on 
PopuUritat des Vortrages, Ein Gegeufland, wpt^ 
viele fchädliche Voruxtheile herrfduw, die Hr. G. m«- 
thig angraift. Oabej ein Wort za felatp Z»it ilb«r 
die Teifdirieene Pupularphilofopbie ond etn Beweis, 
dafs eine Untcrfu; huu[^ tief und gründlich, uud »ioch 
dabey allgemeiu rafslich und felbft leicht feyn kofluiew 
6) I/sfrcr den Gebrauch des Urwies FrmÄreiehtr 'fitt 
Franxofm. Der Vf, ftellt diefc Aenderung als fprach 
widrig und oachtheilig vor. 7) IhiuhßuLke iu der L'n- 
terjiichung ührr dm l'nfnU drrkleinm Stidte, deJfimUr- 
Jacken und dii Mittäl t/im! abzuh^ett. So reich ai|d| 
jetzt Dcttifchland, ▼•cnehmlich feit dem Anfang der 
frauzoflfchen Revolution, tin allgemeinen politirchea 
Gefchwätz iß, la fparfam finden fich dagegen nrntr 
uns grflndlicbe und ins Detail gehende folitifcfael» 
üDUDements, wie die' gegenwärtigen. %) Uebtrfetv^ 
und Ertautmmg der Rede Kleons, eines athimmfijckm 
Dr-iiigcgm. im 37//?« Kafiltl des 3(rn Buihes des Thtt- 

Sdides. Die Parallele, welche Hr. Q. zwilichen der 
»mokratte Athens cnd der Fnnz6lUchett , «od UBik 
swifthen den Geiftef anlagen und der Kultur hiijjhr 
Völker zieht, ili im hucbllen Grade anziehend, 
ters i& fogar in den Ueinflwi chaitlucrüifchail 
die iUhflüdikeklcafptitt, 
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PHILOLOGIE. 

Lismio« fir<ff : Bragm mnd ütmoitt «der nnus 
■Jfaggtiii /Br rfjff «nttcrlBiiA/erAM j(f fterlMiN«r dbr 
J^piMlf. Kun/? Ulli Sittrn. Erfler Band, erfte Ab- 
tkHfsng. Mit eiaem Tttelktg^fer tob D. CAodo- 
afaeiki rad «inciB Noccabl«tt«; 



Anth 



dm Ttiflis 



Brag«r. ein literarirches Magazin der deutfchen and 
aordifclieo Vorzeit. Vierter Bend, erAe Abthei- 
Isa^. J796. XXXIL ■. 19a S. 8* (Siifefi»ipciOBt> 
prcic la gr.) 

Mit Vernfigen zcigea wir dtefe crfte Erfchelnuag 
Braga, und mit ihm die Wiederau llebaag 
n. b«jr dtr fich IditrerUch euiX«toaer »It- 
drätfcber Llltntiir ia üiau Zrwnoug fMliiücht !»• 

ben wird. 

Die Vorrede zühlt fQrs erfle die Gattungen dar 
fi««tfchefl Altertfadmer luf , die abzuhandeln wären *— 
(dmtvs ^'^hle firh nun jeder tleutfrh - parrioiifche 
SchriAftcner f«ia Thema — ); ihre Ajiiahl heiTst l e- 
Am Ende dringt der Vorredner draaf, dafs man 
«ad nicht detttfth fchreitw. (AHeid die Etymo- 
log des VVorts ifl ja ungewifs; tlfo kotniut es blofs 
mit' die richtigße Ausfpracbe an, und wer hat diefe? 
Di^üogHch fchrieb man thiotisk, tkeotisk — die äclite 
A'iütfl^ncbe des th, die lifpcinde. ging bejr aiu Ocu»> 
fctkea Isngft verloren. Der Nieaerfkcbr« und Nieder* 
Undrr. der es weicfa tusfprach, fubflituirte das d, der 
SkäAi^ader fprtch «• hart aus, und varwaadeite es in 
% - 'tUh» dicocisk in volkHch (vUkifcb) t» über^e^ 
zcia* klingt nur deswegen paradox, weil esungewüho- 
Udk ifi. Oer Italianer, Frau^ofe, Engländer — bat je- 
4l|dbi das glei( hbeddtitende nahona{, dla Ueberfetzang 
>#MI dmttjch. Aber hiefs oicbt aaqh Äaod, thiud, Londf 
AMb tfaeodisk, itüdndifch. Mati hat aon hier die Wahl 
der Ableitung. Nur aii'ht die ganze N'jtiuu von 
Manne Trat/ Dies klingt h tnorgeolandirch, 
t nach den Etyioalogieen der griecbifchaa 
ulMf lateinirrfarn S< iioh'aileo, deu fchlechteSen unter aU 
lan. Der Rrgent die Hauptfache, und die Nation das 
Nabeawerk! Schon Scbluzer belachte — z. B. in der 
nordifcliea QefcbidiM — dtafa Art Herleituagea. Uad 
gab ea deaa mch'wtridfch ciaea StänniTatar TmIP 
Tbeut hiefs jaaucbKxmig, ein Appellativum, nicht 
Proprioai. Ulpbilas: t/ttuJan, daher tAtuJanaJwi uad 
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Ihfaifawgand, Kümigreich.) 
I. Brae 



Iraga und Htnnode (der Apoll nnd Merkur der 
aordifcbeo Germanier), wo etwas voa ditfeo beiden, 
AI..* 2.1996. VkrtmBmd, 



and TOB jeaea Gemabila fdiNma, erzühtcwird. La- 

fenswerth! Ueberh^upt aber konnte Ree. den rohf^ i 
bluttriefeaden rkandioavifchen Mythen nie einen üe- 
fchniack abgewi^n ; wiewohl er bisweilen eine ia- 
landilche Ode aus der Edda, nicht wegen der Marerie, 
fuuüero der Form, der alten, einfachen und doch niLhc 
wenig gebildeten Sprache, mit vielem InterefFe Aa- 
dierte. Sie fiad aia Cbaoa , das keine nordifchan Uo* 
aicra gtibltetaa. Di« BlOcka Uiabaa zur tOXhm be- • 
hauen liegen; und uaiirdda kam du Chtiftt^uai 
nach Skandinavien). 

il. Frohen ams den Minnefingem. — EinUitung. 
ManelTifcheSammluüP^ unci foaftigeLiteratur der Min- 
nellnger. — Klage, dafs maa fie zu wenig bcnutn. — 
Ree. üimmt hier befonders Gleims 3ter Frage aat dar 
Vorreda zu feinem Walthar vof der VogtHatad« bey» am 
KSr Sdiitte der altca daailchaa Literatur ia dca brftd- 
fchen Bibliothekea , wie aas Ilickes lieh vermuihcn 
lafst, fich noch etwa finden möchten? (befonders wä- 
re nachzuforfchen , wo die altdeutfchen , fachfifchan 
üod fiankifchea Maauficripte aus Franciscus Junius Bi- 

'bliothek — meid Von ihm felbft eigenhändig abgefchrie- 
beu, — hingck omiudii ftyen. Die Cottonifihen Mfcte— 
worunter auch die intereflante liarwuma eoangeUon 
FrmieO'Smxtmk» war, föllaa jetzt im brittildien Ha- 
feum feyn.) Diefe Schätze verdienten allerdings ge- 
lehrte Wallfahrten nach England. Oebrigens würden 
wir geg^a voUftändige Uebarfetzuagea der Minneßn- 

■|«r» aad gegen iilhetifche Conmentare, — die, !□ der 
Schwirmerey gefchrieben, leicht mit unter ad modum 
MituUii ausfallen könntea — protefliren; Nachbildua« 

Sen nur puatifchea Jüngiiogea empfehlea, — damit 
eutlcliar GMiiia nidie aater dem Naehabmungsgeift 
erliege, — uud nur die «userlcfi-nften Stflcke, des In- 
halts wegen , zu üudieren aoraihca , die übrigen zum 
Bellen der Sprache« oai uafre jetzige daraus zu erlüu» 
• tera und zu ergiazea. Es i£t ein ganz eign/is Idiom, 
dieier altTcAwibifishe Dialect, nicht fowohl in Atife- 
huDg der Wörter, — wo uns das OberlinlVhe (üoiTar 
fehrgut aushilft, — als ihrer Beugung und Verbia- 
dung. Daher man aur mit wohigewafchaea HXa- 
dea an die Minn<*ringcr gehen mufs, und viele ihfar 
Ueberfetr.er und Erklarer haben ihre Sachen nicht im- 
mer gut gemacht. Beyfpiele aus diefer Zeitfchrifc : S. 
07. u. 9t. Note 4. Bflfik^ vor fßtrwajjen ! ( fpricht der 
Ldwt) nefil»: Lafter packe dich, verfluclit (verfluch- 
tes)! denn verwaßen, Infinitiv, heifit nicht zu G-utide" 
gehen, fondern verfluchen, verwünfcben, und das Per- 
ticip eatfpricht hier dem italtaniichea Ma/<dirt<o/ Die 
äfthetifche Brühe über diefe Fcbel, deren Z-veck ja 
aich^ gleich mit dem. iu der Faba^^^ig^|5^^1^^j^ 
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Ochfen iftt and! ihre Dfitttinpf will uns auch naht gr- 
fBllen. S. 104.: kor akht Fxke, fondern iiotili,, und S. 
-IC^. K dass er gebüsset dnbe lasst — Ww leirht W«it 
Tor Wort zu dolineifchen, ohne den Sinn nir erratb«u 
tu niüffen. — Hu. Gratn's Ucbtrfetzung des Lied« : 
JWai» soU hören süsses Singen etc. S. |i. ift nisdliih, 
konnte aliet htjhth nicht wörtlich feyo. Hb. £t«t«ii> 
bemeiM aogenclime Melad}«cn find fcfaoo aus dcnl 
Suttgnrder mudkalirchen Potpourri , und fonfl rühni- 
lieh bekannt. Gleiches Lob verdienen die NachbiU 
duugen der MiitaeHedih-, die Hr. ttiatUfr^ refraclit 
hat. S. 106 — 123. Inhalt des HffJirnJinL-'fj , «rfte Lie- 
ferung, von Efchtnbuig. Der Vurreduer gelitsht eiu, 
dafs man die kühne Pbanraße des Dichter« bewundern, 
■her nicht lieben Xönn«: das Hers airamt keineo An* 
tbelL (Mit den Mfibrchen In den itAfiünfTdieB komi- 
fchtll Dicbtcrn i(\s nicht der gleirbe Fall.) 

IfL Bvsbecks und .Anderer Nachrichten von deti 
Gothen nnd ibrcfl 8p»chreften auf der (Halb ) lufel 
Krim. (Hier ift zu vergleichen: Ihre AnaltttA (/(pAl* 
(aiM fdit. Büfchitig. Append. p- 188— 137.) 

IV. handfchriften. U'iihelm von Ortmz. Der Anfang 
fines GedichU aaa den Minnefittger - Zeiten. Zu ei> 
De« Scbangcrkbt u l*nf « und kanti , fo wie es da- 
l^cbr. tjicbt benutzt werden. Einit^e Proben feinrr Km 
pündungen darinne erregen indefs den Wuofch, dals 
nao eine correcie Abfdmft davon hatte. 

V. Auszäge aus tatum Schriften und Zeüfchrif- 
Itn von hieher gehörigem InJlatt, nämlich deutfche 
Sp-^ath - und Sitten - Alterthüiner betreffend, als: 
der deutfchea MonatsfchrÜr, der neuen deutfchen Mo- 
ttatsfcbrfft. Aus letzterer eine Nachricht und Pro- 
be vom neuum2earbe>r:rr. Frofchffläusler. (NichtPra- 
be der Ausgabe von I6£3» wie hier der unbeftimmte 
Ausdruck zu fagen fckeinr. Die Aüsgah» von ifg3 
bat Ree. mit einigen ältern Ausgaben TOD Aafhog 
des I7ten Jahrbunaerts verglichen, und nicbt abwei* 
f!u::d gefunden, nimmt lirh auch die Freyheit zu 
geüeheu, daf$ er dem umgearbeiteten Frofchmäusler, 
«aeb jener Probe, den alten Text vorziehe, in welchem 
Wofsefni^ff unanffnndi^e Ausdrückeund mehr--e fl.wik 
le und fthlecht conlü uirtc Stellen zu verbelTcrn waren; 
fthrigeos bleibt es ein vortreffliches Buch.) Pto^ei- 
oe» Tergldchettdea dänifqben nnd fchwedifchen Wöiv 
terverzeicbniflea aua Nerilb« einer dSaifcben Zeit- 
Iclirift fürdaqifche und fchwedifcheLiter.ntür zugleich. 

Vi. Auszüge aw Briefin. Ufeber die Zinnen auf 
den allen Burgen, von Hu. lläsleiiu — Das alte platt- 
deutfcheQe<IIi.ht ; 'Henning de Uan' wo ift es?) wünftbl 
Hr. Kioderling cbprdruckt. — Altes fcbweiierifthes 
Siegeslied aus Tfchudi: artiges altes Lied aus Re- 

Sensburg. ^ Frohen aoa SMloman und Jdarkoif aua 
em Stift Neresbeitt. Haadfchriftea zu Sr. fSallea) 
die wichtige Nachricht, dafs wir daher (]c eher je lie- 
ber ! ) einen gedrucluen Folioband von DenkinSlern 
«ItdeutlMier Spiacba. aia drittehThefl tuScbiltersThe- 
faurus. TU erwarten haben, worunter auch die Erg'-in- 
zung des um die Hälfte defecten 7 afiarts feyn foll; in- 
|;}eichen des Kero l^:i-j[aviii>n hij'.i.u;n '.':ra'.isci!n , das 

wegen feiaca ^^rhafiea Abdruck« bey ta Uoldaft für in- 



editum zu a« !ucn fev. (Wegen diefes letztern ha! Urh 
der BtieiU'hrelbcr wohl eine Verwecbsiuog tu Schulden 
kenimen taffen. Beym Goldaft find ltero*s aleraaoni 

fcheG'i i'.irr die Reiu-dlcr'ucr ■ Or ' n i cij I. L..< 

Gliijftirium ci^Uaim theoUscitm aber ill \oa UrabMus 
Mmrus, und Aeht aus der Wiener katferl. Btbliotbek 
io Ecciird. FruTt^ix '^r • ■r:^'' T nS - lnuk''. Ui^-rer .Ab- 
druck ill freyli. h ujisent durca bchrcij- und D.'utk- 
leUer verderbt.) 

VIL /infr(t(jrri. Brf')riT--iJf<- ; z. B. 0!) nictir Vry 
dem letzten Sop. n nag u er B.-^aij de W'ichti._« aiilkiudiiw 
\iA:he Bücher und Mannrcripte, b«IV>aaers die SaoiiB- 
lang des MagaAircbea loftitoi« geüaen bahea , ver- 
brannt, öder zerftreet worden? Was durch den 
Brand des Klofcers nirfdiau etua vtrlorcii f:<!^2in~fr.7 
— Was am Rhein und in äcbwnhcnu. f. w. dur. b dcu 
leidigen franzülUcbai Irieg von altdetufcher I.ireraCar 
unterging ? 

VIII. Vermifdite Anzeigen. Auff^aben und Varlan- 
ten des lateinifcbea Reiuicke Fiu hs. >krk«riirdig. 

Danirche V'ülk<;roTnaF)e . — TorleiLIIe. 

Um den Heft ift ein in Kupfer geTtocbocr (/aa^ 
fchlag^i die neuern Deaifcbeo unter varerlliadächatt Vif- 
nen vorftellead. -(Im Stieb fiebt: Codt» MgsoMitkt 

argentrUs). % 

Kec. niorait Iiier Gelegenheit, fotgeade. nft 4011 

Inhalt des snf^ezci/^tea Ilefrs diefcr Zeilf« brifr in Ver- 
binduDg Gehende, Fra«;en autzuftelleo, die er ia eim- 
gcD der fölgeadca Hefte beaatwertetwfiarfclit ' 

T Zu Nr. III. Von den Ueberbleibfeln der GetlMO;end 
ihrer Sprache in i auricn. Da zu fiiishecks Zeiten »o^ 
dergleichen exüHrtea; da- noch nachher des Ülphi- 

!ai-,iTilip TerrrvTirnr snch in der Waliachey rnrhpq- 
deo war and Terllandea wurde; {Rudbeei Atkt^ 
tica tom. 3. p. 310., wo es hei Tst: ^d? tjnoä iu 
pturimis VaUckide Inas Gafhica nofira Ungua cum Units 
Vlpkitanis — adhuc Juyry frtnt. Cujus rei tum a ftio- 
dam dt l'alachia ad r.-gt^n mßru:n Ugato, tfnem er 
V tphilu ipfam recitoatem *MJivi,^m^ e. «ms- 
«luUir Htmgaris Seh. GaJk^ Wvr Papenfe, et JSietmti M. 
/TrrVr r' P..'\burgenfecfri{iyr fumfac:uj,') und da ein 
Viuiiiisiier Barbaro einen jange« Ucuti'ch^a in der 
Krim bey ficb hatte, der mir Eingebornen in einen 
deutfchen Dialect redete — (^oStph ^. Scaügcr Cmwh, 
Ifagnfr. üb. 3. p, 3^7.) fotUen nicht no; h jei7.t üerelei- 
c 'Je jerrelie, oder [;ar ein rcLyrogotbifcbefl}. letef 
meot bey ihnen zu linden (e) n V 

2) Zu VI. 4. (befooders an Hn, Ö, Anton.) Schlö- 
»er in feiner nordifchea (lerchichte ffibrt aus dtmGemt- 
Umms - Maeaains i^ög. S. 363. an, es linde Hch eie 
▼olk IVB Weilifer Lande in der Schweiz, das einea 
irlandifchen Diniert fprechc; hieiu komme, dafs Ia ei- 
ner Vster-Uuler Sammlung : Oratto dominicd <mtwm 
Ut^s etc. Augsburg, b. Joh. ülr. Kieufe o. }. gr. Fei. 
pag. 16. das V. U. in einem foUbeii Dialecr \ irkh'ch 
uti-er der Rubrik: 0. D. l^Miiißs, ftehr. ßdebrt una 
kein' r unter den i>uzällllcbea ^cb-Adlzer • fi<i(cto- 
fchreibero hierfiker? ' Digjllizeci by :'le 

' S) Vor 



Ayor nicht lan^r Zeit 



erzlhlte ein Reireoder 
iüültrtca deatichen Volke aaf deo iiivoy^ 
UbaäAlfetu W«r rmrtehdk, ims voa deflra Sfcpow 
«Ii WiBimiich iiwiPnbef 



VEkmscnTE scbriftes, 

LsiPKiG , in der WeidmaaBifckcD Beckh. : Mufetm 

für die fac'i/iftjhe Gc''JiicLte , Litrratur und St^.^ts- 
kundt, Üetauagegc4)«n tuo D. Chrijiian En^l U'ei- 
ß$f Bbük Bude» ifias StOck. 1796. 176^«^ S* 

I. Von der Landtajrsverfajfung im Hochfiift Merß^vrg. 
Eiß^Yarfach von g. S. GbU Auüfer den Stiftmgee, 
weldhe daa Domcjpitel zu MttUlmtg Sber feine Ange- 
legenheiten hält, vei Tain :r.eh ficb d«nVIbe auch „nt lift 
i.dca übrigen Landusndea dea Ilochrtifts, um über 
„LeodesaiigeTegenheiten zu beratbrcblareo , ood ge- 
„fneinfcbafilidie, die Laadfründc uti'l die Siiftsunter- 
,,tbaoeu verbindende ScblülTe zu feilen." Merfebur- 
gifche Landtage findea fich fchoo tu des berübniren 
Blfehnfti {Kthjoar« Zeiten, und fpiter* 1543 b«y Gele- 
gilhelt dal Leipziger I.andrap^ea. ' Die Herroge tob 
der Meifeburgi leben Linie bieUen derricirhoa vunZeii 
VI 21cit. -zaletzt 1727» zugleich kurracbfiirhe Com- 
Mit<Bittii »h gnor d iMt wacea. Seitdem find erfi wieder 
1744. \7b6. 1776, 17ST, iTS^ 1799 Landlage zaMer- 
Mfwce gehalten worden. 

Die Landfcbafc belteht aus 14 Aa^fchursftSadcn, 

Sem Stütsdirector, 11 Aittergutsbefitzern uad einem 
kglleiM-4t» ftllhf m Leipzig wegen feiner dangen 
QAw), der Ritterfchaft und dea 7 atadrcn. Der Ke- 
ßtl>on Rittergütern giebt ohneUnterfchied einer Schrii't- 
flifS^kidt das St^inmreckt auf den daligen Landtagen, 
iirfo fern der Befttzer ohne Akneaprobe von Adel ilK 
JedaMueal wird daru ein Icdrftirfil. Commiflarius verord- 
net. Die ftaadifchen Schriften wenlen an das Dom- 
Bod Ton diefem anlx-eder an deo kurt'örlU. 
«bgegelitB« oder bey befitadeaetf' Erln« 
aeruDgen erft den Auifthufsftänden nm f.ronls mitge- 
thcät. Die Arcen der dafeibi't bisher bewilligten Ab- 
S^ifelirJiBd des kwiBichflfchen ganr. gl'.ich. Diefer 
IcitItflUie, tont gemdnen Gahrauch auch befondera 
«bjed^lcte Aufratz wflrde an Vollftjindifkeie gewon- 
neb haben, wenn iLuinn auf die beiden Frapen wire 
Rttd^ficht geootBiuea worden, in welchem Verhält uille 
^HrmdU^fÄtn aUgenieine» Landtage, bey welchen 
•faa Domkapitel als Stand ("R^-ciat, t^er^sn das 8"ift 
ftehen, and in welcher Art das Kapitel uieder zv, den 
acrrebiugifchea Landesrerraromluogen 'i heil niiuint. 

&eg<miN{giM(/«M4:U« da Herzogs Iriulrich tl ühtknl 
rttm Wtimcr, Sa Admimftntirs dir Kwr SaJiJtu. £iner 
der vorzüglithftcn Au(Tat7,e des ML-feuins, ni<ht fo- 
vphl durch neue hißorifche Eotdetkungen, ai» viel- 
mdir durch viele Bemerkungen, Tornehraiich über die 
Crellifchün Angelegcuheitf n. Mit Recht fchücTst d^r 
Vt. S, 113., diefer f'ürll hnbe „die Achtung iVinc-r Zeit- 
iigcnoflen und ein rubra vcdles'Audeiiken beyderNnch- 
niNlf fcc^Bb** _£a war Xcbwer* nach der kurzen l^e» 



gierung des Kurf. Chrißian I dein Kurf. Auguft zu fol. 
gen. £ines kunaa Auszugs ilt diefe tiefthichce nicht 
Wri;. in. üthtrden Urjjtrvng dts kmiSkchfifchen Stm. 

ercoUegii, vom O. Zachariae. Nachdem Hr. Z. die äl- 
teften LandesbewiUiguogen bis 15(2 durchgeganr^en 
bat, fo thailt er diefe GefchichteS. 135 in 4 Perioden; 
die iltefta, wo die Laodfchaft keinen Theil an der Aua» 
(abe der l»ewilltgten Abgaben nimmt; die zwetße 14fr 
bii 1552. Land - und Traukfieuer, die Landfihafi 
nimmt bald mehr, bald weniger Thail au der Ausga> 
be; gleich dm Stenern weebMn nach die Eianehmer 
ab. Dritte i5';2 — 1570. Steuercollegium , wcUheiB 
blofs die TraakÜeuer zur'! ilguag der Landesfchulden 
überlalTeu wird. Der Vf. ift der erße. welcher den 
Urfpruog des heatigen OberfteuercoUaeii fckoa in daa 
Jahr 1553 fetzt. Der Name iß ungleich Bciiar, and • 
wühl erll aus dem laufenden Jahrhundert. la df r Sa- 
fbe fdbit bekam die Laadfchatt allerdings zuerft 155t 
die VerTvaltung der Ausgabe bey der Trankfieuer und 
die unmittelbare Vorforge für Tilgung der Landes- 
fchulden. Uin die dazu depuiirten Stande mit dem 
Oberfteuercoll. zu vergleichen . tritt der wichtige Ua 
terfcbied ein, dafa damals nocfc Juine kurfürftl. Com- 
miflarien beygefetzt waren. Der erfte Grand der Ein- 
richtung von ,i^-2 laj wohl darinn, dafs Morit; fchoa 
J546 vou den Standen verlangte, ihm 6 Rinthe zuzuge- ^ 
bcn, die ihn bey feiner Jagend im damaligen Kriege 
riethen. Vierte Periode. Neue Organifation diefet 
Sceuercollegii . welchem fammtliche' Landesfchulden 
und auch die Landfteuero überwiefen werden. Hier> 
auf folgen eioige trefiiende Bemerkaneeni 1553 «od 
1570 war wohl nicht dteAbGoht. dafa diefe Ueberwei» 
fonj der Schulden anf ew i^e Zeiten gefrhehen folle, 
I)al5 die St;id(e bey diefem Collegio nicht coocurrirren» 
gefcbah wahrfcheinlirh, weil die Tilgung der landef» 
herrlichen Schulden nicht vor deo Börgernand gehöre. 
In jenem Zeitraum bis i^g: bildete üch fukhergeßait 
dor Grundfetz des Terricorialftaatsrechts, dafs derFürft 
die £inkänfte feiner JitanuDcrs0ter zu feiaen perfönli» 
eben Bedürfniffen verwenden ktane, da im Ciegen- 
thcil vorher die Steuern nur für Reyhüifou zu dem ge- 
fanjaten Aufwand des Fürften und des Landes galten, 
unu dafs umgekehrt die Steuern den Lande gehörten. 
Am Enc!e w ird chje rordctzunp ans deu Laadrags- 
acten i46o vcifprüthcn, die aus Ho. Z'a Feder allge- 
iiieifi Intere/Tiren inufs. IV. k^ujathg* Gedm 'i^r-f von 
der Ueiuitnutg dV; (VmdeH uftm CltrißeiitJm«u* > 
^bAb. Verthciüigu!),:; cioer voai Vf. ebchlaioi Jour* 
Hill für Sacbfen g^.Tuf5ertf*i und ebendafflbft ^on ei- 
rnm 3i}dern v,'iderfp:otbei:eu Meynung, dafs es König 
ileinridi l und fei.nen l^achfolgexu viel Mühe geko« 
Äet hf.bt!, dit; licrrf' baff über die Sorben zu behau|^ 
ten; dojjer hditeu He die chrililiche Religion alsein 
IViirtel j»<^^''-öcht. tiiefelben unter dciu Joche des Dev 
potiiwus 7.U erhaiteu. D.tfs die Sorben w;g>>.n ihrer 
WidcffetzKchkeitfetarztt entfdiofdi^en gewefea foyen. 
iWit auJScbr^!?erer Beiefv-ulieit T-ci^t dev Vi. die Ilin- 
dernilTe, wc! he «lie dutraüsic verunftaltete chriüliche 
Religio:], die GcilUirhkdt und die Art und üufsern 
Utiiitande der Üekckrung der lewaidi^tüi^lB;^ QliK)9le 
ß. a leo- 
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Ifn niurlten. V. TTO^o.' «Tl^e Sh'^^ • m» Pinw. von K. 
A Faailhard. Diefer Autlat/- war, wie derVfc iintui. 
riiaee bemerkt, für daslllte Heft der malerif^hea V\ on- 
derun^en durch Sachfeo b«ftiinmt. und füllt« aifo 
nicht/ weniger, als eine WÄorifcti -kritifche UnWf- 
fuchun'', fouderu nur eine kurze DarffeHun- d« r ue- 
fchichte der Stadt Pirna enthaUen. Ua di«: Wpnde- 
rungeo nteh dtoi. ^Hr:£. hi«r felbft davon fj{,t, 
w Wendi't ru feyn fcheinen , fo itt dieler Ab Jruck fei- 
««•■Auflaties i'ramer Dankes werth. Aufserdem wür- 
de R«C. freylich verroiJfen; dafs bey dem böhroifcheo 
Befirz diefer Herrfchaft die neu«ften bobmifchea Schri4- 
ten , die gerade hier «Ine Lficke d«r ftchfifch«B 
fcbi'chta in etwa« erganzen, zu wenig benutzt find. 
Merkwürdig \Bt die lilerarifche Nachricht S. 195. von 
Zaackena Werk, wovon nur defTen, auch in Weinaru 
Literatur der fachftfchtn Qefchichte nicht angezeigter, 
Votbeficht von l frfertigung ein€s hiftovifehen Werks dw 
St«dt Pirna, aus Heckeis Handfchrtft ertchienen ift. 
Ree. bat dicfe Schrift nidWMr Hand; aUei» nach den 
Yon Ho. K. daraus angefthtHW Stelle« fclielai ße rf- 
niee minder bekannte Urkunden zu enthaUen. VI. 
' • den HimißgiUde» in da- Markgraf^ 

benwerda. Zaettt wird eine deutfche Urkuu.l« Mark- 
graf Heinrichs von 1J33 mitgeibeilt, in welcher d« 
Üeidelmeifter Ulrich von Ruminelhayn für die BemO- 
bonirnnd den Aufwand, welche er wegen de» Mark 
orflien in einem Streit mit.des Jon ^ifbigau gehabt 
Lbe, verLhicdne Güter erMIt. Dafs diefe OrkoAd» 
kein Ori 'iual, fondcrn eine alte Utbi rieTziin,^ fey. 
wird mit Recht hehauptet. Ree. ift noch kf ne altere 
deutfch* üiknode. ala Ten 1*56 . vorgekommen, und 
hefondt-rs liefs Markgraf Hrinrich d« Erlau<;hte Bod» 
weit fwter lateiniffh ausfertigen. FOr die Aecnmeit 

• iener OrkundeB Uheiut Ree indefs zu bürden, dafs er 
dieWben Zeugen in Urkunden derfelben Jahre in iiom 

* . Ji*»ric-. p,298, 300, 314- fi«d«- Zur Erlauw. 

runt dir UrWunde benutzt der Vf. H-hr fleifs.- Lud«- 
u b/RcUtm. MSct, T, U theil. in Anfehung der la je- 
ner Eenanote» Ortfchaften, and (auch veo diefer Seite 
ilt der Auffatz ein brauchbarer Beytrag rUvder alten 
Geographie diefer Gegend , wdche wegen der rwleo, 
• nicht »ehr vorhandenen, und uur noch aus Lr^un^ 
' den und iTiüodlichenTradirionen belunütea Orte und 
Waffer vorzügUfh intereffirt,) Aell« fb Abßcht der 
«hcmalieen, belbaders durch Aninafiungen derBifcho- 
fe zu Meifsen und Aebte zu Dobrilugk fcbon Ungft 
«nz eingegangenen wichtigen Nahrung des Aints 
ripbc-nwerde durch Honig ««d Wacha. I« de« Oajr. 
fern, wo Honiggölden waren . reril A der «arMH. 
Zeidelmeifter die eogefetzten jung«« Schwarme den 
üTundeigenthüniern, die StKmle dazu und die allge- 
meine-Zeidelweide filr Mn« Bienen, und entfchied 



dsfür die herrfdiaftlichen Siükke befrolinen, fü' Ji« 
Zeidrl<veide einen (jild<.ins , l«r den Stand den Zehn- 
ttn au ij.^- kt:! , viid für da^ llci'ugnils, Biciic^i < J !ul- 
teo, eewide Quauiiuteu Honig und Wacii* t-atrich- 
ten. Dafa von einer usd derfelben bienennutziing alle 
dicfe ZinffH usrcn entrichtet wcrüt-:! , bL'«eilen ilie 
vum Vf. augeluhrteu einzelnen Ue\rpi'>le nicht, iü 
aucbR^ fOttft nicht vurgckoinnien, fondern jvneZio- 
feo waren wohl nach der Verfckiedcnbeit der Falie, 
ob der Zedier auf feinem Zinsgute Bienen hi<?it. oder 
in der ülVeiuIichcn Heydo Honi-^ und NVaih.* fchnict u. 
f. w. , nach Verfchtedeobeit der Orte bald mit Geld» 
•dar Nafurelziaa tn Honig, Wachs, bald mit eineni 
Authcil der Stocke etc. auch verfchiedcntlich regulirt, 
und wird t-ben To verfchiedeu in Urkunden, hier das 
Recht, Bienen zu halten, dort der Stand der Stocke, 
ohne einen wahren Unrerfchied in der SaJie, als d«( 
Grund der Abgabe angegeben. Sehr lehrreiche Urknn- 
den über dief« Marerie erinnert Cik,\ Rtr. iu S. 'uulfgl 
Soicü. Genealog. Divlomat. gefunden zu haben. VIL 
Oe^tr die Stadtfekvh zu Gumnits mU" tiiUgtr Hhäida 
auf die G'fchickte des Schulwefens überhaupt, von r. L. 
Zur Ausarbeitung hat nach S. 335. befonders ein g» 
tes Mfcpt. vom cht-i ialii;en Conrector Beil gedieoC 
der aiM d#r Qeelle feibit, dem Schoiarcbiv nnd dem Vi- 
fitationiarrlkeln gefchöpft hahe. Die Chemnitzer Schu- 
le ill gegen den Anlan» des XIV. J.ihrhunderts «reich 
tet. Die erlte Nachricht davon ündet ilch i« eineai 
Vergleiche z wifchen dem Stadtrath und dem P&rcar 
der Üta likir he von 1399. Solihr neue Schulen, wel- 
che die btad:e neben den Klüiler - und Parocbialfchu- 
len anlegten , fuihte immer die Geiftlichkeit zu hie- 
dornt weU £reylich die ÜO^erfchaft ^tm» vor diefin 



aaf alte Weife nnterftdtzte. Die Se^ofmefller 

immer nur auf ein, oder ein paar Jahre angenommen, 
und nahmen lielbft ihre (lehiilten an, die mam Locaten 
nannte. An eine, nach den verfchtedenen Zweckes 
der Schüler unterfchiedene, Lehrmethode ward nicht 
gedacht, bis i'aul Niavis. uugefähr utn I4g^ Sckul- 
lehrer zu Chemnitz , dem Rathe einen Plan rorlcg'e, 
•nftatt dea tigltchcn Unterrichia dea Donata die Jueeod 
mehr vor Bercdtfemkeit anzulbhrea. Der berttmlt 
Georg FabricJoa ftadierte 6 Jahre dafelbll. Auf die 
erUe Chemnitzer Kirchen- und Schulvültation 1539 er- 
folgte eine Vermehrung der Lehrer. Adam Sieber. 
der 1550 von Chemnitz nach Grimma als erlier Leh- 
rer verfetzt ward, gab der Chemnitzer Schule in Ab- 
ficht der Art dea Unterrichts eine fettere Einrichtung, 
die fein LediM iUtrarum apud Chemmidtm Misniae, qua 
ratitme »dminiftretiar , 1549 — 1561^ viermal neu abge- 
druckt, Tollftandig darlegt. Diefer Sieber erhielt i<r79 
vom Kurf. Auguft den Auftrag, über alles, was beym 
Unterricht der Jugend in der Schule zu ' 
üry, eiao JwafiUirikhc Vctüctttifk n 
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d^-tmi-ün täkm. Erlief Bändchec. Avsfiüir- 
tkAtr ckriflUcher RrlifTi'inskatechlswus, verfaiTet v ou 
D. ff. L. Rttifs (zu VVeilmüJiller im NaOAU^Weil- 
' '-.taisircbtfi). 1796. 196 S. «, (t«ffr.) 

Ä US dem Vorbericbt fehcn wir. dafs llr. IL In rfJe- 
"» * Ter IJaatibibliotbek die Materialien zu dem nöfhi- 
£8x).aiigCiiitjaM Uoicrricht der Kindfr aiu allen Volki- 
daflin xa fimmate owl in rfea rler Mgtadm Büad- 

chen fHe chriilliche Sirtenlehre, die Anfnngsgründe 
d«r ütrcbicbte, Erdbelchreibung , Naturlehre undNa- 
tucgcfcbicbte auf äbaliche Weife abzuhandeln ^faa* 
a«f»i4*. Oi« crAea S«itea diefe« Votbericlu* Jmtgen 
ikm nMcu das günftigile Vorurrlieil f%ir dat Büch. 
Wi^a^der Vf. anhebt: „Ein — Re!igioiisL)':chii,n!;is — 
nift nan wohl — keine Concordanz uud ktiae gelehrte 
vDogmttik!'* wm nag der Vf. wohl etwas Lehrrei» 
dies dainif fs^cn wollen, der den Reweis untt die An- 
ireodun^ dirics Satzes nicht auch erf.«!irfn inüfste, 
dieür. R. doch dem Lefer felhft überluist V „Aber 
■^Cfhrc )K bald darauf foct) . ein iUi«cbi«inur ifl auch 
K^-laria -wiflenrcbaftllcbea Compendnm, worüber aka> 
„den^Ifche Vcrlefiinf:en ocPalrcn werden füürri! — So 
Hiutge dirfes uicbt im Streite lirgt , begreit'e ich ui(ht 
glff"**,, wie einige die (bksitilcbe Form an einem Re- 
ffligiontkarechiiniu.« fogar verwerflirb fiodeakönaau,** 
C^'n in aller Welt hat denn die Jokrtaijchi Form zn 
Ka^echiliren \erworfeu?) ..Denn Fragen und Arit- 
pVorten geboren doch fürwahr zum Wefea des Rate- 
Md^nfchea Unrcrrirlnrl " fAber machea denn Fragen 
"a»tt Aorwoncn f'\nen Katechisiriis /j^r-!.' ft ? ) ,,Ein 
«XatjBcbifmui oiioe Frage und Autwort, ill ja eia hul- 
MXaraft Eilen — und kein Katccbtsrous mehr. — Ue- 
i^berlMiupt d«ake kb mir inccr «isem JKoKcftfimnrreine 
lüf ralErift he Anleinini; zu rokratifchen Gcfprlcbra über 
nirgend einen Gegcunand de» nieDfchlichen Vr illrnf, 
alier dadurch auf eine Irichie» angt>nehro ur.;eibaUen- 
«df Anln« l.icbr , gefetzt werden foJl. Ob nun aber 
„eine Anleitung — 711 einer gewifTen Art vor» Grfcra- 
wc/un, oder ein Mt lUr, wie lie ungefähr eingericntet 
Hwerden follen — in CirJ^rachm oder iu Paragraphen 
nbcilebeo nüfiie? ift docb gewibaucb eine recht feltfame 
»Fraire.** EinelütfWfttrafviliiond einenJIsledUsww f8r 
eiueiley Ding zu halten- und nach einerley Regeln zu 
bet^ibeilfn» ift aber doch gewifs eine recht feltfarae 
Vcfwcchfelung. — < Und auf diefer beruht gleichwohl . 
der ganze Beweis 'vnfres Vf. Von der fokrarifchen 
Mftbod'-' nröchte ibmliec. gar kcineCegriJe ziits^uiu, 
//. L. Z. 1796. VvrUrBmd, ' . 



wenn er (S. Xl.) liefet: „Denn fobald Kinder aiam4 
„die Suche [vt^i'jfst haben, und es ihnen unr an Werten 
^.feblt, ihre üetianken .auszudrucken . darf man ihnen 
„fchlcklicbe AlMdrQcke dazu nur einigemal vorjanciu 
„uud /ie werden fie fahr leirht behalten, tch habe bey 
„rohen Baucrkindern mehr als einnul den Verfuda ge« 
„macht, und dlsfen Satz jede^nial zu meiner grofsea 
„Freude bcftätigt gefunden." Einen folcben Verfuch 
Jtaiin jeder gemeine Schulmeißer mit dem nämlichen 
El i'()i<;e machen; aber fürwahr kein fokratifcher I,ch- 
rec wird iich über diefen £r£dtlg freuca '<)der gar <Ua 
Vcf fuch nathmacben mögeti» 

IVIit einem ungünOigen Vorurtheil las Recalfe di$ 
Ruch felbll , und nnd Tch auf eine aogenebne Weif« 
In feiner Erwartung getüufchr. Von fckrarifcher Me- 
tbode freylfirb keine Spur, aber — wenn man da» 
lluili als RKtierisIienfaiiJinbn/; 7.\i Karecbifationen be- 
vnheilt — einen gut«n fafslichen Plan, deuUkbe und 
durch briTereExegefe au/geklärte BegrilTe, lefthtaEntr 
wid.ehinr; der Beweife, fiifslitbe Erlfiureruog dorck 
ein;;ewc!>re Bibelftellen, I.iederverfe und Gefchicbten, • 
und durchgängig praktifche Behandlung der chn'ftii- * » 
eben Dogmen. Es baod^lt iu fechs Kapitelu von Got- 
tes Dafey n , Eigenftfaaften . Werken , Vorfebuiig, ins- 
bi-rondere von der V^orferge Goltcs Tür cHe gciltlichcn 
UedürtniiTe der IVlenfchen (d. i. vcn derErlöfun» durch 
Jefitm und riem iicvAande Gottes zum Gnten). TO« 
Tode, dLT L'nfterblichkeit und dem ewigen I.ebeti^ 
Von dogmaüfihem Wufte, von fchiefcn Vorftellungs- 
arteu uud fuholanifchcM AiJsriri;ikcn in den Lehrea 
von der Drejeiuigkeit. den Engeln, dem Ebenbilde Qot^ 
tes, dem Saodenralle, der Verföhnung, den Gnaden • 
wirkun.'^en u. f. f. ift diefes chrirtliche Lehrbuch 
gänzlich rein geblieben. Dagegen find die cigendi* 
eben ReligioniJebren viel detailUiter, und in aiebre*' 
ren Beilebttag«a auf das Leben aii^efabet worden, 
all man fie in den gewöhntidiea ^cbrifVen diefer Gat- 
tung antrifft. Die i>ii;^<r« find frei lich durchaus keine 
Mußer, wie der Katechet frageji fü!!, und das iil doch 
die Abfldit, UHizu der Vf. fie uuthif; findet; allein in 
andrer Rückficbt möchte Ree. diefe Form des Vortragt 
in Schriften für Kinder und für ungebildete Lefer über- 
haupt nicht durch.ius verwerfen. Wenn fic ein fol- 
cbc« Buch lefeo , fo wird durch die Frage Ihre Au^ , 
saeHtfamkeit auf den Inhtftr der Antwort* lebhafter ge« 
richtet, als wenn die Bclehrm)'^ frerarleiu ohne Fra^o 
eriheilc worden wäre. Ueberdem giebt diefer Vortrae 
eine gewifle Abwechfelang , die dera ungeübten Leftr 
auch aUdann eia Vergnägeo macht, wenn die Fragen 
nicht eben fehndfch eittgbricUet und geordnet find. i 
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Für einen gefihicJtten Lebrar bJ-iben fi .- immer cr .vas 
Er,iheh:lichcs. für de« pneefchiditei» etwas , was fti- 
rLfthidvU blieir nicht «MiHft.- Dtr Vf. kw» 



ner U.igLftli . . ^ . 

durch diefcsll ilt 1 ■ ' <^t.Wr leicht die Bogenzahl feinrs 
üucbes um die HAüe vennrhren. ohne darum uoch 
«inaial fo vleldenkrn zu dürien So wenig Vtrdienft 
aber t'"'^ Hcn»".-; rhnirt; uiofer hergebrachteo Fragmetho- 
de iK.b 'n u)i4^. \it;l Liltfi t, Nftchdenlcen und Fleiö 
furiert iljgego) «in Werk , w elches die w ahre lokraii. 
fche tVktboile in der wirklichen Aat^vendung auf mo- 
rAlifih« und religiöfe Lebren dsrftclU» dcflisii Vf. fich 
aber auch eben dadurch um alle Lehrer der Religion 
fehr verdient roa hr. Wir wollen die Anzeitje einci 
wohlgelungcnen Verfucbcs in dicfcrArt. wovon wir 
überhaupt nur \venij{e belitzeitt an die Receofion de$ 
Keu&ifcheu Rfligloß^katechisiuM urnftittcUMT •nfthlic« 
Uau Der Tittlddrelbcn ift: ^ 

Bbeslac , b. Korn : Vnfuch einer fafsUchen Derßet- 
aller Gtaubfns ttnd Sitttiäehren nach Suhrati- 
fchn- Methode. Erller l'heiJ. ^lon G. Ä.liunaieskit 
faAor I'riaiarius in Schweidnitz CM«^er auch: Kate^ 
chetirchcs Handb;ich über dien ia Schicfiea einge- 

. fährten Katecbtsmaa: Auszug aus der lieiligen 
Sclvift' nach dein Zofiunäicnhanee der cbrUUtcheo 
Lebre). 1796. 38° «. (i Kthlr. 13 gr.) 

Diefi'? Buch bot eiiiije Acbnlicbkeit mit den nach 
Vdraicuit wohl aijfgesoninienen Vstffehijstior.tn von 
*rYcwmannt es enthah Fra^'cn ohne Antunru .i. Abir 
«s hat Vorzüge vor jene«. Die Tragen liud eurchaus 
befiimrar, d< n gcuObnlicben Fäbigkeiten der Kindet 
uiulifi'f fi, .1 dem Rfineinen Leben gerch^'-in-icii Vi r- 
kenntiiiflen angemeiTe« und fo geordnet, J 1^ die Kin- 
der durch dos Vorhergehende auf die t\i (gebende Ant- 
wort binläi^glicb vorbereitet werden. För die ctgeht- 
lithe Verftandeshildung der Kinder wird dadutcb ge» 
Ibrgt, da^s dic'lV Ki>!«-< ''iCaüo'iei» leiten aus disjia.ctivcn, 
•der aus fokben Frscen beiielien , auf welche ras Kind 
nur rak Ja oder Nein antworren darf. Zünicblt 
bezieht fich diefe kr>t^thei fche Bearbeitung «war auf 
den im Titel angegebnen fdikillcheu Katechi nius; es 
'Iwnn aber uuch bcy jedem anderr. f) lUinaiiich sj^ord« 
nelen Lebrbuche der Religion mit leichter Abänderung 
einzelner weniger Srellen benntsr -werden. Da irtail 
die befte Theorie über die ft.kratifche M -fh .'r j^elefea, 
üudicrt, und auch wohl veribnden und luh iwii ihren 
Omndfiitzea vertraut tren'scht haben kann, lil.ne gleich- 
vohl felbft fükrotifch unterrichten zu können; fo giebe 
«s kein anderes Mittel, um den erften Gmud zu die- 
Jer Fertigkeit bey fich ?u legen, als St^r-lium und eine 
«nfcngs pünkfiiche« nachher aber immer freyere Nacb« 
nb>ttung guter Miifter. Hierzu bringen wir nun diefes 
Kunowskifche Handbuch in Vorfcblajr. So xvettläuftig 
CS iilt fo ilV es dotb kcioesweges weitfihweiiig. und 
fetae Ausführlichkeit und Grö&e darf biJli»erw<ife we- 
der r!en wCrdfren Vh von der AusarbettoBg» nocb die 
Lefer \ un dem Sfudium des Ganzen abfcbrecken. Di« 
Bemühung, ki .^ / i ^' - n, har d u bi herigen Verfo 
.€ii«9 ia^dfcf Alt mebfentlicils u ibrer fimchbaUeit 



ger.Fi.idet. und Anfintfa 7^?»: es infiftens an der 
Ucfchicklicbkeit zu teh on. itUe vurbe^'ijtfe undMtttei- 
bef^iflfe ft^leicb'aufzuiiuden , die zur Ausfibrting man» 
gelliüft cnt.vorfener Kan chinnionen t,ebf)ren. — Zum 
Beleg unfres en}j>fehlei)dLn Urchrtb w»^ fulgende Stell* 
llli||icn-/.4ia keineswe^es unter die vor^ügtiiliften im 

Snzen Buche gebort. 5. 21. ».Finden denn die gut«« 
enfcben, di«'^ der Welt leben, imnier ein gMeU^ 
ches ScI.ickril ? Wie ^'ii":-; ••s /.. H. ilcin froiijircn Hic b,. 
von dem du fchon gehurt b.iben wiillV Uaif« er denn 
fetal UhgMcft verdient ? Womit konnte er fich alfo In- 
lUfT noch tröften, ob er gleich nm und eler.d gevr^r- 
den war? Und was für ein J'roll mufi ihm das gewe- 
fcn feyn? VVenmi konnte er denken, dafs er fein Uc 

flAck nicht verdient babeV ^un wollen wir aber den 
all umkehren; wir wollen annehment Hiob wSr» ein 
böfer, ungerechter, liar;bci , i ;er .Mann gewefen, w*- 
niit hatte ct lieh ^tisdänn truU<?:i können? Waf hatte 
er vielmehr von feinem Unglück denken müiTeo? Wem- 
kann alfo der Menfcb nur fagcn, dafs er ein g^utei 
Schickfal verJitrl habe? Gefetzt aber, er wäre bof« 
und es ginf^e ihm doch .iul":ierlirh \vulil, w- s würdcft 
da von feinein Wohlergehen fageu ? Er wäre z.. ß, 
iupAt allerhand Betrügtrej'cn reich geworden, wSi* 
er des I< i'i rb TNums «r.u-ürdi^ oder würdig? Oder er 
wiire ein heiaiürhcr lluievtScht . wüfste Ikb aber Ib . 
liÜig zu veritel!i;n, dafs ihn andere Leute für gut hM- 
ton und ihn .deswegen liebten nnd bocbficbätztcD » 
hatte er offenbar wobT verdient? Warum benHefcB i 
ih'vi an<lerc II', h fclhit lu^ig umi Liebe? Wenn üe aber 
uüfsten. ddfs er ein-Boiewicbt wäre, was wöidca fie i 
fltm da zeigen ? K5nme es ein folcher Menfch wohl | 
feibfl wiiVfti, ob er ein gurcr Menfch oder ein Rrt'e- | 
wicht fe) i f. f." leitet der Vf. immer Ituien- 

weife fort zu dem Begriffe von Tugend, als derjeni« 
gen UViinnung, welche aus der üluckfeligkeit wärdte 
und eben darum auch' aHeia inoerUch ziiftiadM Biii 
wahrhaft glttcKlich macht» • ^ 

I 

VTiKfi b. Goldbaun ; .4i T^tnic.-tjfj Ulagazm jür Prt- ' 
diger, Setljurgty und L uechtten. Gtjtmmek und 
herausgeetbiH ton Wtitftiefiam. Krfier Band. 
$. 4999. ZweyUr Band. 1793. 406 S. DrUtmr 
lUn.i. 1753. 416 S. Vierter Hund. 326 S. Förf- 
tar band, 392 S. Stchßtr Band. 1794. ,410 
Siehenter Band. %f4^, Aehttr Hand. i'jtj6. tJ^Bk 
hey Doli. Nruiiin- Band. 975 S. (5, Rthb-.) 

Die neranjgebcr diefea Magazine hattm In eiaav 
Ankdndigung nilr iffe Hcraiaagabe dea ^mmmii fiß 

Vrediger mo'! de;. P ■• '•<>» dLl^tmeinen MKig<iz\ntvmt» . 
fprocben; fie haben abtr ihren i'fan erweitert» um fb 
mehr, da es ohnehin ihr eiDzfger ZuReck war» den 
katbotifcben Seelforger ein ganzes, voilftäodiges , für 
alle Zeilen , und fiir alle Uniftaade brauchbares Buch 
in die Ilande zu geben. Dai ^rjurrral jikr Prediger 
liegt zwar zum Grunde» aber ia einegewifcOrdnHai^ 
getoacht» die den BedtrfbiflTen' dea Seailbrgnra mehr 
aagemefTen ift, und in eroer VerbfodungderiSeterien, 
Wi« ei «ine «atüriicbe Aareibung^ffel^j kli^J^Cg^le 
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welche« u^cix ae* tiec 
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rerbinden fie a1>er euch ahei, wis ia den beften PeAo- geberineifteBtheira ciae ^vte Auswahl gen oTTc-a 
n^ü^ri'r'n DüulkdiM uad brtachbares rorbiBdea i% hiernk ein MajgA'in^geHei'ert 
Iba« dn^. f Rficlßdbt zu nehmeii, di« Vcrfitfler 

.'<r k.i.f.vür. ' c-a (L -Ior p'-o:«;!* Jntlfthen Kirche zußethan 
tud, weil es lürec Meiaung oach hier nicht fovvcM 
lof Keiigion^ryAciu und ßekt-Du^oir« , als viehnetir auf 
(fai Nür^Jicb« ankommt . was jeder in dem nämlichen 
Fache gelciite; bar. (Ga^jz richtig! Da« Tollten ancb 



Elnfiebt ntcht nm für fcatboNArh*« Ibsdern auch für 
prott i'^r]tif< ! c Prediger, SecUinrgar .und Kutch«(«a' 
biai^ciibar leyu Yritd. , ^ 

■ « 

XATHEMJTIK. 



manihe bli EUerer unter den t\Qie;h ; i; If 'en- 
ken, die noch immer Ton Predigern ve Uugen, daf» 
He in (Mfeuilicben VortrSfep und Katerfairationeo da» 
kirchVicb«; Syftem vomnjen fclica). IndelTeo verli- 
chera £e auf GewifTen, dais iu dem gegenwärtigea 
'Wer^e alles wegbleiben (oll, was etua zwefdeuti'' 
gu, oder kadiolifch« Obren beicidtgcades mit notei^ 
Itfiftn kdnai». Sie haben flrb daher die Freybeir ge> 
nortirtn m cgyuRreii hen , v. .n ; 't der koihonfcben 
l.efarenirbt ibereinihiutm, usd lic glaubeu, vielleicht 
mehr Tadel wej^cn einer allzuftrengen Genauigkeir, 
, \' cT:v^7''e \vp~en Si lia'^li 'bl.eit !r-!?'ire befiirth 
i^c zu duriea, (Dicfe Bebuiiaia^eit kaau H?c. kt;ii£S- 
we fiM nirsbilligcd. Die Herren Herausgeber haben 
aber »Icht oft BÖtbig gefunden . Ach cliefer Freybeic 
zo bedienen.) ^ie bekennen ührigeas dafe die Ka* 
tboHcKcii :rj Rückli« In But' Parto'rit noch njjncbes voa 
protettaDtilcben Gelehrten zu lernen baM^n: und hier- 
mit tüt denn dieFra^e, warum de fleh gerade proteilan- 
ttfeber Werke bedient ba'" n , da doch aiuh der lui- 
tboiircben nicht wenige gicbt, hinlänglich beantwer« 
tet. luderiL-n haben fie ticrcb auch die Arbeiten ktliw» 
JiftJMr Scbiiftfteiler ileiftig benatzt. * 

' Dia in den fifben erflen Binden vorkommende 
RttWAf«, find folgende: i) Ab'liaudlun jcrj au» dein 
äownaf für PrtJ^er, «nd andern Pajhraljclrriftrft, 
m Tid möglich in eine lyfteinatirche Ordnung ge- 
ktAt. a) Kürxtn Aufjätzt, die im Journale felbA 



Halle , in d. Renger. Bucbh. : D» natura , coiißitu- 
iime *t hifioria Mathfjeos primae vel UHWoJaUt, fm 

lihtapktißces Mathr:? \ '::as commtntr.lio ; auct'ire 
Lud. Gmi. Gilbert Phil. i>. AA. LL. M. et fabbi- 
blioth. in acad. Frid. 8« 
In der Einleitung raacht der Vf« werft auf . di« 
narbiheilige Zn^eydeutigkeTl det> Wörter: GrSfu und 
ilfMntüas , aufmerkfam. Bald drucken fle Affecliooen 
oder b\oli\ BrJUmmungtn einer Sache, bald die Soihe 
felljft aus, welcher die Bcftifumung zukommt. Die 
LueiiiilVhe S ) i hat pegfti das fliizige deutfche 
Wuci Gruße, vier verfchicdeue Wörter; mignitudo, 
tnagnum, quantitas, (juantum, die man bisher, lelbft 
in der wiflTenfcbafilicben Sprach« , nicht genau unter« 
fcbieden hat Der Vf. braarht mag»itxd6 and gnonH* 
tns blufs für Beftirarbuuf!; c - j , u w und quantim aber 
für die Sache felblh Weau das Wort ürbfse , ein« 
AiVectioi: bedeutet, fO eutfpricht ihm das hr. ;;;l?';ii:(m<Ib« 
bcy qmuthas letzt er immer eine gewilTe Einheit vor- 
aus, fodafslie gleichfam als eine magnifn Ja dt f er et ä 
anzufehn ift; dafa fonach mo^mm utid qxkcintum d>;i 
«Mttf, qmfiltitas M«d ^wantnm aber die Speeles • nem- 
lich. ein« magnitmio »fertta, oder «fn «aj^im» dtl^ 
crtt.r.r. iu.it. Hr. fr. beinerlit TeUiÜ. dafs er hi..r;:> vom 
Spra< iijjebrauch abweiche , weii-h? deutlich fagea, daT» 
quMititas di» genus fey und wkj^ki'ki/o , (wenn narr.- 
lit h von der ßttigm är<>£M die Rede iü) die. Speciea. 



aater dem Nahmen Ptflwtlkorrefpondem , oder auch Im deutfchen bat Graf Leopold voa Stollberi; In r«i- 



Bnier andern Titeln »oikonmien, auch blofse knrxe 
Auszüge aus andern Schriften, die etwa nur einige Sei- 
Iro einnehmen , und fÜr lbnoKcbe Abhandlaogen Ztt 
k>irz J'n'l 3j Kfi'rr^f>f!f'f , yon fol'.'^rn Büchern, 
wekbe in di« Paiioralwilicnlchait eiuU blasen. Den 
Befchlufs eines jeden Bandes machen einige Predig- 
ten. Die swey hnzten Binde find von einem ehtzigon 
Hecwtfcber Iwforgt worden. Er bat fie ganz dem 
kithcchetifchra Fache gewidmet, und zu dem Eade 
folgendes Titelblatt beygefiigt: Der Seilf orger in ä<er 
S&miti Oder S^y^r^^ut^g gewählter ^bmüUmgea zu el- 
»em zweckmafsigen Schul uytd Riligionmntrrricht , tr.tt 
frakttfchen Beyjpieten begHiet. l'un (U,n Hertusgfber 
it{ aUgemeinen magazins für Prediger ^ Secfforgfr und 



uer Reife in Deutfchland etc. ür^'f'.r ur.d Grojihcit 
antitbetifch gebraucht, aber «in beitimmter mathema- 
tifcber Spracbf ebrauch findet lieb davon nicht. Auch 
kommt ztT'.veürn da« Wort: dasGfof^f vor, und der Vf. 
meynr, man kunoe daflelbe'füßlii.h lur die 6rqO- 
heit für-die Beftiramung und Grofse für beides gebrau- 
chen; er mag^ndelTen doch nicht lieibft .den Anfang 
damit machen, nm bey feinen Lefern kehi Gclflchter 
zu ei rechen. Den .\ii!af* zur gegenwünigen Schrift 
g.'iü Hn. G. eiue Preisfrage der Jablooovvsk) Tchon Ge- 
fellfcli3t"t über die Geometrie und den Calcul der Lagt.* 
Der I'reis, den feine darüber cingefandte Schrift von 
der ücretlfchaii erhielt, munterte ihn auf , der Sache 
tiefer auf den Grund zu komuien. und ein Lcbrgcbau- 



Üatuibetcn. trßn B<tnd. 1796. Zweiter Bund. ifnS* de aufzuffibrci»» welche« jenen Unterfuchungen zur 
0cm Aeibe SerUcvodIgcr Männer gemfila ^lU der Her. ' ^ — " 



»mgeber a«ch In Zukunft die Predigtfn ftaaz *.ve?;iaf- 
Un. Die zur Liarürkung in das Maga/.tn fchou be- 
StouDten Predigten feiten in vier ot^deutlichcn Jahr- 
^ingeo , deren jeder aut zwey Bänden beßebeu wird, 
iehr bald folfeo. Diefs ift der Plan gegenwärtigen 
Wtffkfs. Ob Iti.fi ni. ht alle hier ;prfamnirlie Auf- 

lützc glichen Werth iiabea, fo hat doch der Ueiaua- 



StBtze dienen kfiimte. Den gegenwa'rtigen erften Enr- 

Wurf wäblt er aufserdpin zu feiner Proinotions- und 
iiabilitationsdisputatiuu , wesbaib fie in zwey befon- 
dero Abriieilußgen erfcheint. Von feiner Mathefif 
prima giebt er uns iodeOTen hier, aus Mangel an-Baom^ 
einige allgemeine Vorerfnoerungen , nichts vom Sy- 
fteme felbft. Hier r.' ' ; rur rfl von dem Urfprunge und 

der Befchaflfeah^c der Idee £f^||^t^^^^Q 



Tortheilhafteften AbhancJluug -derrrlbcn. Diefe aeu« 
"WüTenfchaft bebandelr die Grüfse im AUgcjaeiaen, 
oder in wie fern iie Griöbn ift» und kapa das für di« 
MatbcicBtik fey^i, was dia.Oolologie für .die Phitofl)' 
phie ii); na^-'b diefer Aehuüi hkeit Aönure msa 5ie auch 
X, B. die i^lcgetliologie nenaen. Bey ihrer Abhnnd- 
lunß wird zuvörderlt ihre iooere Möglichkeit oder ]o« 
gifchc Wahrheil und dann ihre autcre Mogiichkeit 
,od«r reale Wahrheit, uncerfucbt, wtKhe dann von der 
Eiitlcheidung der Frage abhängt; ob die M. pfimaiia 
fich beitetit, oder aichti Uieniu crgtcbt fic)i, dafs die 
obige DefiniHon- mit. ndutrer Eatwickdanp aach fo 
könne abgefafst werden: Scientia Magni in frmeri'. pri- 
maritfrvmmc ^higni aßectionuntt qua Mint»!, vel Sc. Ulagni 
nig'm. earuvh] ie Mcfgni deUrminttti Speoieruwi (,qnata- 
• Unm) QT-ae in de Urminando magno imgumtfrOKtmae Juni, 
tjuae oriuntur. Ihre Verfchiedealielt von der Oniologie 
Wirdweiilaurtigauseii:andcr gefetzt. Eben fa genau und 
uiaßandiiclMirifdibr Umfang beftimnt; wa« fle z. B. wo» 
dmM^gnisfomdtfkn^mateHalAmt^ fowobl imGaozcii, 
als in Abhebt einzelner Gattun'T'^n derfelben, riusfuhrt. 
.Auch die i beorie von den inaihetnatilLhen IJeen ge- 
bOrt dahinein u.a. -1« dritten Kap. wird die Frnpje 
erörtert, ob die Math. phaui.eiaTheil der IV}aibeiiuiti^ 
oder der Philofophi« fe} , nod sugleich wardaa dia 
M«tlwi>l« •ngagcM* wpdardt Ijdi Watlifflipti|( ii|id 
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thilüfephie u»it9rrcJi«iden. Im Allgemeinen lafstJjch 
hier ;iitbta eotuhcicliQ, (ondeni es koinior alles auf 
die feUgefetttco Oeßoitiooen jin. Wkt Vf. fchcint d«r 
Meynuag zu feyn, daft di« M. pr. von der Ma.Lccia- 
tik getrennt, und i\$ ein Thiil der Philufoi^hie beit^ch- 
tct u:erden luüii'e. Ira 4teu Kap. wird von der Bezie 
bung derM.pr. auf die matbematirobePhilüfophie gere- 
det. EniUith k«raraen jin 5ten Kap. die Urücbenvor, 
warum die wahre M. \y. fu \iclcn unbctanjit ftebllebea 
fcy. Uüd was.es itii di-r lau bckannien lallt faen Ma- 
tluß univerjali für «ine Bewqadoifs habe, und das 6te 
Kaip. befchltebt diefe telt vielem Schärllinn «nd Prjici- 
fion abgefuüre Srhrift mit altt^.IfiiaiAfliiC^hichle 
ÜBth. pr. u^^i uiuverjalih . ' ' 

VERmiSCHTE SCBRIFTEN. 

JBi;oi«|iN, b. Arnold: l^euefte GatUrie edler uad .«■> 
mUtt Mtufekenkundkingfn. (Eine) Lectara. ftr 

Lefer feinern Gefühles. I. B. ITga. |ifS S. J, |L 
,B. 179?. 143 S. }j. ( t6 gr.) 
Ein ni iraürtLes V'Ademerura. welches zum TbaUe 
febr rühceode und lebrteicbe liiflörc^en enthält, di« 
abar lirayltch fchoa ao.Vfhr als eiafmOtte eelagt oM 

js»*wi«iM* .7: 



«LEINE SCHRIFTEN. 



'GcfCaiCRtC> f^tipzif^ ^ b. D) V: Uiber tii,- yfi chrhdt' u:ul 
yatcrlattd ist auf;*«'" Onuxkjmi cn von auuerorcentiiaher 
GrSfse. Ein« archaolof ifihe Ab!i.iiiöiiin(t von C. A. h^ t-if^t. 
1"" '6. 4.0 S. gr. 8. — Woher, fi.i?f der \\. nicfes withrik'eil 
iiiiytraK* *ur Gefihitbte der c<ltlii btrinj. ;pii , h.i'jrii die Aiten 
iie aufterordeiulich groisen Onyxe orirr 5.irn< nv L'-ku-Tm-n, 
4i« in Griechenland und nom xu alicriov G -f.u m 1:1 d pr.ichti- 
MBlKiinftw«rJcen in erhabenen IiRurfti vemrbritrt wurJi ii Er 
v«rsek-hnet ^ie nach vorhandnen Vafcn und Camewi, dif .ms 
einem «inziRen Sard»nyx von einer Gröfie, drr»;!« iihe n nut 
nicht onebr fefyn^n werden, verfeniet rind, und gt«b( an. dafs 
'Ür- *l y^tiitii einen grofsen Tlieil dicfvr voit IVliiiurjlugen an- 
aettauötta Onyxe fi>r kiinniiche Zufammenfetzuniren hall«. 
' Wirklich w\gt er, dafs di« Alten durch allcxicA- Runlkf;ri<Te die 
3.i:-donyxe iMKhzum.iihcn newiifsc und fehr taufchfcid i'ach((e- 
a'Acht tiaLeu , w*;kh.iS »uch durch TerfudM der Kencrn und 
durch UnMrfucUungen, die an a'ien Sardonyxan jaiigeßellt wor- 
den . beltiitin wird. !Ir. Ilofr. fihimenbach bat th cinmn an 
den Vf.'Writhieten Briefe leii-.e Crfahruni;«n ItierSber mitffe» 
ibcitl-i aber er haU lieh dt-mioch, wU d>r Vf. .diefer Schrift, 
öbcnengt, dal'^ oic'nt alle Onyxe ufid Sardon)-xe von aufseror- 
fUutliaJicr Gröfse cachtrcnintht Gnd, fondern mebrere.Gcli durch 
d>9 canauafta Uiiterfuchuui! als urbeiwrildt acht erBrebm. 
T^tMf gemerkt er, SUi dtt A^dttbeit jcaec £i«iaa Auhisch 



nirht widerlegt Werde, da£i man das Vaterland Mchtr ftoimt 
Oryxf oichi mehr wiflc, weiche« mit niehnm. UinlUich rtfO'. 
btir. 'Ml Sninarten der I all fcy. .L'ebcrdera habe j-i der &ig« 
iisih, 6:f Ai.T \f. .•'iif tiiiirlich crzihlt, SparrtTi.-:nn hinter dos 
Vor^;«fbi.■ gc der Ruttii Hvfl'uung fjanse BJorke von Ocfjt Refun- 
den. Der Vf. fucht das Vaeerland die<rr \Viii;dcr - Oityxe nadl 
Aiilritunf; der Aiien.im BÖrditcfaen Theile roii ludlco and^smr ; 
k'eRen den Parop«mifuc und Imaus ki« r..?ih S*n>.irLjßd u^AÜ'' t 
büt hin (hieinii fljmmt Heeren iii dua eben (rrchirncnfn,]t«n ' 
Bande feiuer fdeea vber diePolidk nc. S. 70—72. S. (JSy.) und 
a;iderwaru überein ; auch im glücklichen Arabien U:JSen 6ck 
Onyxe, flleeren 8.612.) Dann «ntwickeli er fehr fcbarlTirtoitfl« 
Urfachcn , warum die Gebiiruflüte jwer «driu Sirinarten, wd- 
cbe dm Alit-n fo «enau bekjurr war, allauU>li'e in.Vrrueffeahett 
(eratben. Von künf:::;«:' Heihn in da* nördliche Aüen muC» 
man di^ I>efl.:ri uiii; von d«n. ^:^^.•n erwarten. Virllricht haben- 
wir fuch noebbftr Jehl liehe mir crmlpfifch« AuffchhlTe i^ber die 
Srofsen On)rxc d«» Alienhums durch den fianioCifJ cii Miuera' 
losen zu er«-an<-i>. dir fo wichtige ForCcbuofeii iiber dieStaCe 
Aar alten JLupflwerke auceOellt hat. Der Vf. dieferAbKandloaC 
(flanbf di« A<ch»t;eird*« MaiituartfcheuO< yx-Gerifses inllrani>>* 
fchwejj» über all-T Zwcifä ert.iben, und denkt «Kefe« betifiMa 

Btitk fcey ciaec.aadem Gdegenlwtt au bffchnibea .a«! m aiK' 

lUltlllB» 



Digitized by-Google 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 



JfoMitf^J, den 17. October 1756. 



QOTTESGELAÜKTUEIT, 

t,6irz;c, b. Weitlraana: Eichhorns allgemeine Bibtio- 
tluä der biblijchm Literatur. Vli Bd. I Üt. 179;. 
Jt m. Sb 1796. 574 S, 8* 

Der Heraus?, hat hefxa Schluffe des fecbdeo Ba|H 
des feinen Vorfatz erklärt, deo Inhalt i'cr Brblio^ 
thck »ach auf •rieaMlifclie Lt(er«ur ToUilandiger« tls 
Ms<Uhia. auszadekaen. In den SeceolloneD fiAdetn«!! 
di«fe« Enff^^^^"f' nicht mehr, als vorher, a-js-e- 
fUttC. Noch ünd nicht mehrere eigeudich orientuli- 
^* Schriftfen angezeigt, aoch die angezeigteo nicht 
n.it gröfaerer AHsfükrlicbkcic und Gcaaaigkeit bear> 
tbcilr. GevVifs aber \fk es wänfchenmertb. dafs nach 
Beendi<^un;^ von Micbncüs iiudTychfcuf orien'a'iifther 
BÜilimttekr und da das Lursbachifche Archiv , nebll 
fcMe» fito fdlittbaren Beurtheilungen oriencalircher 
ueoer Schriften nur lan^fam fortröckt, die orienralifcha 
Literatur in eiosm eigeuea Journal einen ihr ausdrück- 
lieb beftfauBtea Platt ariulte. damit ihre Liebhaher 
xriffea , «o man fie nk der wAglichft umfa(Iead«n Jtt- 
gfmeinheit verzeichn« finden ktena^ Unter den Aof- 
Btizeo lü eioer der bcficn ihr nagiMiig-. Wir.vcda- 
later nicht die imr 



I. St. au» Erich Hydrens Specitnen de fatis titerat»- 
rae oricHttilis m Suecia (üpfal. 1755. 36 in 4.) excerpirte 
SaMH orieiltalil oder lietjtrag zur Gefchichte drr Litera- 
tm 4. orientaL l^trwken im vjtpt ß'^krh.^ weifte ia 
der Tbit nur nadi etwis hefleretn begierig niadiU nnd 
tneift zat hebr. cbnld. und rabbinifi hcn Licerttttr ge- 
hltC. Bedenkt man übrigens, dafs hier von Gelehrten 
'ihä fiebzehaten Jahrhunderts in bihlifchen und mor- 
genlipdifcheu Facheri\,die Rede ift, fo bat Schweden 
un^eitig von der Thätigkeit der meiften angeführten, 
^Mn^e durch RsiTen fich mit den rortfchritreM diefcr 
Literatur in aadern Länder^ bekannt zu miichen fach- 
tta , und dann In jeder Ra<^kficht von MSnneni « wia 
gPoA- GwI.KJ (ft. I7IS>» G"/'- Pcrigerd Liliehali, der 
tM/cber in der ücrcbicbte der Karäer, Mick. £»rmann 
• I. i. waren , bleibende Ehre. Möchten die Saramlun- 
gcp und Vorarbeiten dwfer Mäna«r von ihren Nach* 
AHgern noch jetzt bekannter gemtfdit werden! — S. 
f^j. pflanzt der Herausg. eine fehr veriJieate Blume 
' nnf das Grab eines. hofl'nungs vollen jungen fiibelfor- 
fites, Emft Heinr. Stahls, (geb. 177a, geft. 1795.), 
Tou welcheir noch ein Vtrjuck über dit Etjcheinungen 
des ^ehova und ßiner Engel, nach den hifior. jibjchnit- 
i ten des A. T. und der /ipohiiphm niitgetbeilt wird. 
Diefer beweift blofs durch hiltorifclie 2ttft■1meafta^ 
' A. L. Z. 1796, Fäirtrr BandL ■ \ ' 



Jung, wie die VorfteilnngMrten fiber diefc Erfcbeinua 
gen in demVethlltnift deri&eitentfernung vom Factum 
unter jenen hebr. Schrifcftellern, denen doch cin£k das 
InfpiratioQsfyftem gleiche Autorität zufcbrieb, vsrür« 
ten, und nach andern fpätern ZeicbegriflWn fich ange» 
Halteten. Key den mofaifchen Erfcheinun^en harte 
noch befonders ein Wink gegeben werden können, 
welcher auch den fchnellgläubigften Bucbftübler nach« 
deoklich machen follte; dafs nämlich manches, was 
fniher im A. T. dem Jebovn unmittelbar zazufcbrei« 
ben nicht unwürdig gefchteoen hatte, fchon unter deo 
erftcn Cbriften — man f. befonders die Rede des-Stc- 
phanus Apoß. Gefcb. TU, 30. SJ« 88« n«r noch der 
Engel aniändig geachtet war, und nun geradezu die ' 
fen zugefchrieben, alfo das fiberfianlicbe Coftum gaqz 
anders, als die arHe Oiifc|iicht» dnfoa es aagab« ra< 
guliert wurde. . . . 

II. St. Etwas über ein paar StcUm drr neuerd grie- 
chifchen auf dtr 5t. Markusbibliothek zu l e^edig befind- 
UJ:en Verfion des A. Ts., vom Hn. Repetent Pfaidmelie. 
£s wird mit graiser Wahrfchciolicbkeit vermuthet, ' 
dafs In der Steife des Cantiatm, K. VII. 2. 0 oai?>*Ae; 
<jH puvTHpov E.ixrif^ die Wahre Lefeart fiatt Eaanj; fey: 
ei^T)]i cMccns. Vgl. IHO Genef. 39, 20. flf. 40, 3. f. 
Eine andere Stelle Gen^. a»t a. xjfv yj^v uo^mv^ über* 
welche fchon mehrere Verrauthungeu bekannt find, er- 
klärt Hr. Pf. von ,ttsjt;oc , Hufcus; auch mit vielem 
Schein, da ^ea diefer Ueberfetzcr K. 4, 6. l>en VI 
duprb opoi TH fiaxH ibertrug, Kac. raöclite nur zum 
TOraus gewifs feyn , •> in dem fehr unlesbaren Mf. 
nicht üatt ^oer)c<n>, wenn man die Stelle genauer be- 
trachten würde , wirklich /i<v^rt-iy für TTmon Äün<4e, 
und allb felbft die fcheinbarfte der bisher TarAichtea 
Erklärungen überflü/Tig wäre. Ein zweyter Auffatz 
in diefem Stück über dit Gewifsheit der Aujerfiehungs- 
gfjchichte •^ffu, von Joh. Chrift. Friedet ich, giebt nichts 
neues, führt auch nicht weiter« ala dahin, wo höchift 
wahrfeheiidich jetzt alle hiftoriCche Forfcher gemein- 
fchafdich fteheo: JefuWiederbrlebunß: ift nicht Bernig, 
nicht Fhantafiefpicl. fonderu ächte Thaifachei Manches 
bündige, v js luh für diefes Refuloit ftgen tiÜlst und 
fouft fchon gefagt ift» ift nicht benutzt, vornehmlich 
die hiftorifcheHinflcbt auf jene nur aus einem fjklien 
Factutn e;■l^lä^bil^e Umff hnnuni> der Apsftel aus furcht- 
lÄmeu, unfelbiUlandigen Flüchtlingen, wie fla beyjelu 
Gefangennehmung fich zeigen, in mathvolle, fiber alle 
Todesfurcht innigft erhabene Bekenner. Darauf hin- 
gegen, dal» die Judeuchriikn das (vermutblich fpStere) 
rabbinifche Statut beobachtet haben wflrden, keinen 
Todten ätts fcinar Todtaphiie fihijpitrrirtilir: ift gt^le 
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wlH fo wenip« dt «af die (Moftiib einer judilicliea 
Soge Matth, sg, i-;. ^ffchüpfte and iu Heb uD«rwei&t1- 
ihe) Gcgeav^art der Wethe , m bauen. D»» Wegtra- 
gcQ fiel doch Jüb. 20. \<. fclbft der Maria von Magda- 
la foeletcli. als möglicli, cio. Oer Verdacht von ei« 
ueta Todtenraub fowoM als von elaetn PbaatafSefpiel 
aber fallt vorzüglich dadurch weg, daf.^ d'.c Evange- 
lifteo auidrfickiicb mehrmaU fagea. »ad dii» fclbft de* 
Betragen der thütigÜeo unter den Apollelu, Petrus «n4 
Jobannes Klar reifer (JoH. zc, 9.) v:le die Jüager aWvr- 
fehs Jefu Iledeu über die iietviisheit feiner Auall.Uis 
oder Wie Jererllehuug zum roraua nicht fo vcrftinden 
hatten, Luc. ig. 34. Job. ^, aa.» »Ui» «acti etwa« dei^ 
gleichen za bcvrinca gtr ntcht Tvrantifst waren. Macb 
dem Factum der Wicaertitlr 'jLßg fatlea die erilen Zu- 
fcbauer auf andere Erklarungeu. dafs er D<iu2Hch \reg- 
gefetzt worden, oder dafs feine Apparinoo eine Gm* 
ftfS'.virkuug fey, weit eher, als si Gednnken: er 

iUs Jelbft, als auferÜanden! Luc. 2^, 22. 33. 37. Marc 
.l6t 11' J(jh. 16. i^. Wer würde auch einen Leichnam 
ab uidt am erftcn and drittcji Tage einhalfamict ha- 
ben, der zum Totaus gewnTat hütte, daA der Mefliaa 
vua ihm vurausgefD^jt habe, er werde bald , er w erde 
gerade am ririüen l äge ftlbll auferÄtshcu V — Die la- 
t'erpunction Mauh. rg, i. nach r»ß.ixrxv zu fetzen, und 
den letzten Vers des syften Kapitels nit dicfen Wor- 
ten zu fcbliefsen. würde ganz pafTend feyn, wenn nur 
die Partikel 6s nicht rwifchen c-^s und u.v? r7„ , 
wenn fie vielmehr zM tfchea und $Ti<pwtTHtir^ Aüade. 
.Hr. Fr. dtirt, wie wenn ytv Im Texte ftände. — In 
' der Recenfioji von ^lutßi fchnnbr^ren Zi-farzcn zu 
ehaelis EmUitting f'.ad mehrere Zvjatze und i'erbtffe- 
fWWjw ZU then diefer Schrift von Hn. Lowe eiug«- 
rQckt , welche toa den Befitzera der £iatcittmg aicht 
ftbwfthen werden dOrfen. 

Ifli-JIken Stuck findet Uch ein AufTatz, den wir 
ffirdeu bellen in diefem Buchehalten, nämlich der 
Pr-ffm-y? v '^wntalifchen Slemkmde, von F. W. V. Lnch, 
wov«a ctn beionderer Abdruck auf die Melle gekom- 
.MfBi «od in der A. L.Z. fchon von einem andern Ree. 
«aagezeigt ift. Deawe^ea hier nur Eine Bemerkung. 
St&« Mhilie Masiarotli Job. 3$, 33. nicht ero bdkea 
darcli den «orhrndSnuH Ulsar frofaea fii- 

jren (S. 4C2') erklaren. Der mittelfte Stern im Schwanz 
.wird* wenn das GeUirn ak tKAtodum betrachtet wirt^ 
das Bend ( gleichfiau »u Anbinden des Trigera oder 

des Gefpanos) ^enaunr. Gefchieht eben diefea beym 
. kleiuen Bareii, da diefe beiden Geftirne als ^jltkJÜ 
betrachtet »erden, fo hätte mau erklart, warum von' 
Mazzaroth oder Biindern im Piura] die Rede i<sj , und 

würden iie^e Mazz.^rith ztiglfich mit den At d.i. 
\f;yj lelbll, gefunden. JSoüJiik ift nämlich nicht blofs 

Trairbahre. fondem anch Sänfte, Ptdankin. Eremit 
einem folchen jcretrum kann diePhautidie jene 4 Ster- 
ne des grofsen und kleinen Bären vergleichen, und 
.lUnn die 8 Slcran de* SdnnHizei «la d« Trigcr- 
GArttl 
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Qij^KN, iü der o. Gelehrtenbuchh. : Bei^trmgi s*t 
Gejchicitte. des MittMtm , von ^o/T. Emft. 
Schmidt. Erfter Tbeil. 1796* 207 S. g. 

Eine fcbiabare Probe, dafs der Vf.» gegenwärtig noch 
PrivatdocentinSiefsen, inden dflrreo Steppen des99it 
telaUers an der Hand der Ge;rahrsmtiooer jener Ge- 
fthichteu, truu der vcrKbrierncii Trockenheit diefer 
(SefellfchnUcr . mit unermüdc:em , hfilet«ni*Bec>Lacb 
tuogsgfilt niihi blufs ilücbtige W-aaderungen, foudera 
eine planuiafsige , ^ufammenhängende Entderkuugs 
reife uuternuannen hat ! Di« ausgehoUeuen Uaterro- 
chiingen find gldchfaiu ciozeloeProfpecte. Hiufichien 
auf efuctne Innner und Facta , bey denen der Wan 
derer, nacfadetn er fich über eine weite ode ßer^^ür*- 
cke mfibfam forcgcik.hkppt hat, zur Entfcbadiguag 
Liebbaberejr verweilt, und weil fo wenige auf dem be 
fchwerlicben Wege dahin iich dfiriibarbeiteii ludBan. 
delto gewifTer neue, eigene Beobschtongen zur Bäak 
nung feiner farfchenden GrnauigKi it aöffafTen kann. 
Od a brau mtiiiir, mtyrul onvirntiiu iuin. Diefe bedenk 
liehe CharakteriftiK der niciftcn Reifebrfcbrei'r-ujea 
trifft auih die melllfu Reifen der irelVhichtfchrcÄer 
in die V'orwelt, und uurcr tiiciVu befüuder» die in« 
Mittelalter. Den wenigen, welche, raeift noih iü-cu 
Juitifchett Zeiten der Gefchichtkenatniis, dortiün wehr 
Dnrchfltfe, als planroäfsige Reifen gemacht luAep. 
find indefTen fu w enige andere r.arh ::fc:3cgcn, dafs die 
meiften gangbaren ürtheile über Snrlieu uud Perfuuext 
zwar taufrndiual nachijefai^r, unLl>'^i^lii garrednerifth — 
wie von Gramer bey feinem ßolfuet — bis zur Tin- 
fchun^; verarbeitet, am Ende doch nur auf das Ahiptt- 
cheu eines Einiigon gc^r;;ndct iiad, v.eliber einil ifl 
die Gefchicbtdenkioal« felbft, Co gut er konnte, lita^ 
eiageblidte hatte. 

Hr. 5. bat von interefLoten Gegenden, fibcrwt^ 
che r?un eine miibram crwu I »nr , i ^ene Bcobachtuntt 
eigene Ueficbt?punkte cutdcikt Ljr , hier eine Reibe 
ausgehoben, deren einzelue Theile, unbeachtet der 
cbronologiicben DiBanzeiOj leicht in detnGemiith»dcs 
Lefers zu einem Ganzen fich'TjereiniE^cn . daa roo der 
Ausbreitunjr des Chriftfurhuins in Uecrft bland fich bis 
in die Ztiien ferner ^juliten lüerarcbifthtn Genall er- 
firoclU. Zugleich l.nd diefo einzelnen iVnhiecn fo 
ausgewählt, daQ», fobald man mit dem Vf. die erfte 
richtig angefeben bat, auf den Weg bis z.ur nSchflfot- 
gendt'u ein Licht f.ilir, wtl.hes eben fehr zuia Fort- 
fchreitea einladet ^ als vor Abirrnnj^en fiebert. Möch- 
ten doch (Inrcb diefe Proben . wie vlelea In dtefeo ^ 
gelegenen Gegenden tinrh uiikHcb ii: ent.liikcn fey, 
viele 2« abniicheu rorlchan^ea au^e-tii2.t «erdf-n. 
Was alles dem nämlichen Manuc ict'glic^ ft»y . » t > 
er etft in den Hültstotttclu de^Liiierpretstionskiinft un.i 
Kritik fich vorgcäbt, und dahey eltir pfjrchutof iA.hr, 
unpjriheyifche Uiu^cLMun,", ^ kr jfi in Ijrh ausgebildet 
hat. dies beweiü zu feiu.'r Euip^ehluDs: auf eine febr 
auirallende Weife gerade diefc*'- Vf. fetbif, weiti^ bis- 

fitib durch cxcgetifeh« äar«äAcäiii«<^ibiPß^ 
" * -m;u« 
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neue TedtmMf nd durch Aufklärungen in der Qe- Eifer far ein« felbHerfonaene Ehr« fiette« mit dem 
fchichrc de^ erüen Chrißeatbums fo hervorgetfaan bat» Ehrge» des AndÜchtelndeB paare, und vrie dierer auf 
l%-dft£iiiHui leicht diefc^SoidMa für fcis aiialcbliefsca- der etaeo Seite snr Verfbipuicsfucht gtgea (leeaer 

(tefMd belteii feoirate» «m aber mit cfaeniniBl daiw der Perfim, «1« Feisde der Sedis fiettee, ud docb 

thet, dafs in feiaer befcheidenen MuiTe eben jener auf der andern 7.u obergläubigen Aufopferongen der 
pfjfcholoi^ircbe Blick UDd hiftorifcb- philoJogilche Fleifs Perfon felbft für diefes Schattenbild einer guten Sache 
ihn auch In einem fo entlegenen Felde glücklich ge> hintreibe. Uater Sthandllchkeitea in Verdrängendes 
fahrt habe; — nUeioen Wort: dafa der.philofophifch dortigen Btfchofs Qeurilieb siin Eabifcliol ^puÜMjnz 
fidi bildende Pbilelo» fibersll. wo ihn Neigung und erboben, fiieg B. im Alter too dem Sitz dicfer Wfird* 
Bwuf h'iDleiteo, fich dLui h jrbeiteii k^onne. herab, um bey den Kriefen uoch einaial den Mißluaalr 
1b den) er^eo Brncbftück wird der berühmte Apo- zu machen, uad wurde Märtyrer diefes Hangs feiner 
§M dh^lÜMt&hea, Jionifaen$s, in eioem^cdiilde clar* J«g»adjahre. Ueber feine Verketzenucsfucht. die g*>- 
geftellf, irelches zugleich ein'Reyrpiel von den Cba- gen Aldebert und Clemens bis 2ur Abfcheulichi» 
rakterfcblldeninzen und dem Ton des Vf. leyn kaun. keit glücklich war, i& üt. S. befoaders ausifQhr« 
„Voil Draog zu Unternehmaogen, verliefs BonifiKliU lieh. Auch zeigt der II AilßMZ, uoter Ktrichti» 
£iiayandMd«.aiid warf £ch in den WirJuiaedltrtiib gang ««derer Erklärttagta« ia ii;ie£rm feibft Pi- 
la ^mdiku a er, ets Geiftlicfaer. in eiaem 2>itamr än piai TVonbefteigung fc& wahrfthdalkli das .Werk 
Aberglaubens, alloin ^l.ia^en konnte; er ward MiHflo- des Bonifacius gewefen fej. Der III Abfclinitt fain* 
nrir. Er wollte glänzen und herrfchen. Er fcbmiegte roelc fehr überzeugende Spuren, dafs Karls Krönung 
Geb eben fo tief vor dem Höheren, der ihn zu feinem zu Born eine Intrigue von Leo III gewefen fey. bloft 
Zweck empor heben konnte, als er feine ün er^ebe- um den ehrgeizigen abergTilubigen Fürflen , bey wei- 
nen nsit gebietendem Stolze bebaudeUe. Er ward der chcm er hart verklagt worden war, zu zerftreuen, und 
dem&thigc Verehrer des römifchen Siuls. um fein Au- fogar feine Klager durch ihn fdbft feiner Rache opfera 
leh«p witer den GdlUichen des iräokiichen Reichs, zu lalTen. NoLh mehrere Data machen Uar, wie wa> 
drfM>! ^ ^ y d I a gendef owcfara za köaaea. Er wachte nig Karls Charakter dea Namen des Groben Tcrdf«nt 
«Dträtißch (Iren* über die Beobachtung der Kirchen- habe. Sein bisgcn Tändeln mit Gelehrfan^keit gc- 
getmz^, .ti^'eil diefe. es waren , wodurch der Cierus al> wann ihm die Lobpreifungcn der Gelehrten. Dieler 
IM awisri\ VerWfltaifltett canofira, und zur gehorfs- Weihrauch betäubt, doch nicht für immer, die 
med' VlHcrwcrIipg S*6** gelAlicben Obern «a- icbichte oder vielmehr die aachforecheade« fiansMad« 
g*w t inh Weisen koante. Er dtaap^te fah öhersll, ats M»nge, welche zu alleo Zelten fo letcht zum Adörirea 
Mann ron Wichtigkeit , zu den Furftcu hin. Ditfeu fich nitrdcru irfr. EineLa^e, mit welcher das Beob- 
fieilUte cr.^nrch die Ueligiofittir , die er ihm einzuüö- achteu unvorciubar ilt Im IV Auffatz hingegen er* 
jbHi^aftm jenta dadurch, dsfs er, fchnell abgebend fcheiat Gregor VTI als wirklich grofs. Der V£ Mtgt 
Ton feiner Strenge in Rückficht der Kircbpnjccfet/.p, n3inltih. dzfs feine auifaUendAen üniernehraungea 
dem Eigennutz und der Hcrrfthfucht deffelben i Jnttei- p;ir iiiv.ht auf die Bigotterie und Nachgiebigkeit feiner 
chcl:^ Er bot dem Fürlteti die HanJ iu Au fi;!i- ^ieitjeucfTen berechnet feyn konnten, dafs er Tielmehr 
rua§ /einer 'geheimen Plane, und ifrtueie den Lohn hiwO nach innerer ConCrquens feiner- hierar thlfthen. ^ 
h» Mr-CfbÄhan? (eints Anfebens ein. Jedes Mt»> Gntndfätze. and, wie er glaubte. Pnichten wider allen ' 
te), das feinem Zwecke dicate, Vinr ilim willkom- Anfthein citics leichten, p,lücklichen Etfolijs gchnu- 
Adft, und wehe dem, der, gleichviel, ob fchol- dc'.t habe, und luit eiferner äfcodhafiigkeit unter den 
dig oder uufchuldlg, fein-m Plane im '.yf_;e fiaiKl." widrij'iUn Afpecren fich felbft getreu geblieben Üif. 
iMiikJIchUderuag wird Schritt vor Schritt dxrch eine lleinriLh IV hingegen crfcheint als ein Vei-zoge> . 
R<m'm>D Mifllonairs und Bifchof>intri.rcen des b's ncr, in feinen Eutwärfca nur vom Augenblick re- 
beurtnadei, uud im einzelnen zu gletciir Zeit -von giertcr, VVildt'bng. {n allen diefen Ausführnngcn weifs 
■laptflen .fonft bineingetrageoen Unricbiigkeiteu ge* man nicht, ob die fielne pfychologifche Einfielt in 
rrfi%k .Wie (^^r JJ 1ha «rft ^rüft«, daua bilden, ftchen und Wirkinigen,' oder die VorurtheWraye Com»' 
endlich io feine Plane einweihfr, wi? »*r \cii dem um biuaciun der hiltorifcheii Spurrn oder das geus'je, mü- 
Rom cnbekünmerten Ka^l ly^artcli eril eincu blofsen hevoüe Aurfaiuinii'n tkrfclbcn empfchlensM-enhcr und 
.S^O^hrief nacll DeuifiLljnd mir -großem Dsak «r» -für den Vf. rühmlicher fey. Im Anbang zum Auffatz 
kennen inulste , und von Jloni a^, mAlt der gMitaa to» Pipins Thronbeßelgung i& eine einzige Nachfor* 
dcatichen Kirche, nar zu einem Anhingfei des rOmI- fchung aiuführfich dargeftellr: w ie aus einem Mif»- 
fcbco Metrc-politanats beltimmt fehlen, wie er hinge vciri.iii<l der eiuau'Jer aoifdireibctiJen AuuLlifleo auf 
gen nach dielcm, geübter in dieser Schu'c, den ehtlt- den ^utmüihigen PoiiA, Zacharias, der Vecddcht zi- 
ehen P. Zactwrfas nach Belieben loettterre, vnH fich rüt kgefallea fey, dafs man Dagoberc auf feiaea Befehl 
nach UaiTmanni Fi -orrt rif i.n fr. nkifchp.-! llti.hc i;»'! vom Thiün ins Klc/.'K'r tjel'.ufreii habe. Solcher Nach- 
tend, durch Ui)icxituu.j--.fi tUr Uiurps i». Jieu i^ipias furlihuu^icn uiKir dem Schutt und Stoub einer ga-' 
aber fo gewaltig machte, dafs Aiiie bisherigen Gegner fchmacklofcu Vorseit mfilTea gar viele vor einer ArbeH 
ihm als Ketzer au%eopfert wnrden; ->- dies find-die von die/er. Are vorauM^en. Sin durchaus nicht ver^ 
lljupubicbnittt aaa dem Lebeh eiaea Mannes, wel- 'BacbMffigea and- der iWkeabeir derfdhen. doch nicht 
eher 4^ iri» «nratft, wia leicht &h der hreaamdft» . unterh>gea, dies ia die tn^e FcueijiH^r Verei- 
» * _ ^ . ■ T a uigdnc 
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ttlgnng des Gefcli!chtRlrlcfc«W Oftd Gerchidufchrvibert 
in Einer I'erfon, welche MMO^ nater der Voai««Atsiuig 
fortgerctzter Uebuag ia der hiftorirchea Darfldl«ags« 
fcuon. in dem Vf. voraus fehen kann, und dw Aal> 
nerkbinkeit dee Publicum» fcbea jetzt aazuUiidt« 
bfre^rigtit. 

ERriAUVl^GSSCÜKllTEN. 

' Iavbcro, b. Harmreo : PrtdiiitfntwÜirfiabtr ^ ewu^- 
getifchettTexie dt* ]nhTs 17^3, vowG. H. BfrftftoftH. 
PaCiur nn der Ilauptkirciie zu St. Kathar. und 
Scbolarch(en) io Bamborg. Siebenter Jabrgaag. 
tgo AchMf Jahrgang. 1794. 300 S. NeaaM« 
JabrgadE^ 1795. 900 S. g- (2 Rtblr. 12 gr.) ' 
Ebendaf., b. Wötner: U. U^UUrdings, Faft. an 
dcrHaupdUrclM S«. Pctri aadScholafdicamHaai* 
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barg, Entwürfe über dSr Sam- nnd Ft^UgsetfOnge- 
, Uen. Secbfter Jahrgang. 179^ 304 b. bicbenter 
Jabrgaug. ijj^. 308 S. Achter Jahrgjug. 
Sog S. g. (2 Rtblr. t» gr.; 
Nr. I. ii\ eine Samialuog vortreiHicher DispofitiO' 
» 'welche wir «Dgebeaden Predigern fowvbl es 
der gewixhhen Materie» , sl^ um deren Behandlungs- 
art willen zum fleil'sigeii äiudiuio eiupfeblca kan- 
neu. Leider ift es die lct/.tc, da bekaaofllicllibr wbrJi- 

Ser Vf. bald nacb dem Jahresfchloila i*^. 'zor inntgca 
ediurung feiner Gemeisglieder «na wtdar aas«'aiti- 
gen Lefcr, die ia ihm einen vorzügUchep HlWItilW 
kaqntea und fchatzten, verAorbenilh ^ 

Aach Nr. 2. entbaic inieredante Themata« welche 
rolCaiaeiB ruhigen üaa;^e im Denken ;^pir.einnützli.h 
anagfefiShrt, und mit faatter Wärtue deui (iet'uble tuaa 
gebricht 



KLEINE SCHRIFTEN 

■piiirxit (lore. i) Zfit: u. Leipzig, in der Broitkopf. Dru 



<kerev : C'uJ>j. mj-.ujciii ! '^i cfiidoiarum V.iri dt ^'meii , flui or- 
ffftt .»(*.(Vrj»ri l.piicojrui' "t CtZi'mfi m , contTiTMiltur » J\l. Chr. 
09tl}r M.ii.cru, llect. Sciiül. Ciirnf. I'y4- S. 4. 

3) Kbtfiid. : Df (xifjt'jrr liijcriptiunwn G' xtei ijmo , ri>ti<: et 
Qh/i-rvatiunihui Tlutmac Ilfittflii orttato , i;uu(i Lit>>e in bibliullietit 
,^^ri>^<i/i ajfiri itHr. (Auocore M. Clir. Outtjr. Mutltr.) 1753. 

3) nhind. : Ejusd. projfr. Je Bi'rnhatio Dertram» , /»mmo 
^tntli Wcnwi Jri'liml Jlii/ui'c/o. I"93. Ä.XIV S. g. 

4) Ebeiid. ; i'jusd. proi;r. de ^')u;Ja, »bjeirfutivnitus '11is.-mae 
tlfitltlii omato. 17^6 AVI S. V ^ . , , 

Diefe 4. Schriften ron dein go.thrfen n?ctor Ofr St.irttfchii.e 
KU-fleitSi HÄ. M. Chn/t. ja Gottjr'ud MnlL-r . %->.t,\iil,i;Un i!' 11 
Ree.» etwi« ub«r die nock wjnif bekannten Merkwurdi<{kiiit':i 
dar Süftabibliuihtk iti Zcicx, di« er unlangft fclblt fab . zti 
gen. Ia der Thti rardicnt dief« Bibliothek inebr, als bisher 

Sefchah. ron den Gelahnt« benuczt, und die Anecdeia , welch« 
e aufbewahn, ron abiem fachkundigen Manne mit Einficht und 
Auiwahl an« Licht gezogen su werden. Es finden fich hier 
.aidlC UoCl mandiei eatweder noch g.-ir nkhc. oder aur nacblaf- 
fif TercfidMik Codicea » s. B. vom Stxtn EmphUiUt Phiinut, 
Xtifkigmnt» von «inifen Schriften de& Cicero u. f. w. . fundern 
aodk «ine wät pSlMT« Anaahl handt'chriftlicher Benerkunaen 
md Sammungen ron Jmlim PßMg, iitmhard Dertram und 'Hio- 
mu J |f f «*/i«t. Die Pfbigifaun Manufcripte fchranketi Geh 
finai^dl» «ewiraiidit irren, («n unbedeutende« Collegieii- 
hcfl iäer Aedan.OAaB aoaecnooiwen,^ auf Gefcbicbie der Kir- 
4^ oiid UbfifdH EiMtefc i /Mrfira der büdea letif»- 
•laanMO GfkluteR''hta<e|«ii mMbm iie altelJurattir, und 
aichtn ßcb auf mehrere SchrlitJlellef Oriechenland« und Horn«, 
yorzüflich nff jBeiar/ü Ihaie und Odthrfamkeit die Aufnwrk- 
€amk«u des Ree. aa 1^. ^ Und war Je etwas fabif. die U*y- 
nunc , di« er louner ven «tfaai groOen Licefater hafte., aa ai^ 
hohen oder «1 baftOigcn ; Ca waiea •» ikflt iNdSt«. die Inife- 
fimmc von rafUofer, bcy einaa feldlaa GcTddifitMiaBna» als R. 
in A rtiibiirg war, faft uRflaubUcboo Tbad^eis. tm aiuaab» ' 
mendero rorfchungütjetfte'und. einer eben fh auagebrdteteir, ala 
gründlichen Gelehrfamkeit zeugen. Alle«, was wir fanden. be> 
wihrte A»t ehrenrell« Urtbeil, wckhec OrtnUu in einem Briefe 
(ad Jacuh, lltiricium p. 301 ■) über dief<n von feinen Landsleutcn 
• ft verkanntrn Gelehrten «usgefprochcn , und in der an ihn ge- 
richieten Zviei^nungafcbrifr von Cafauboni EpißuUt noch herc- 
Udler ausgeführt hat. In der Reinefirchen Bibliothek, welch« 
den gelehrten Juriften, Fr. Brummer, trblich hinterlaffen , und 
nach dem Tode deffeJben leider ! nur uiivollftandi< von Leipzig 
Bach Zeiu RefchaiTi wurdrn ift, befinden fich wenige Bii- 
r, desM Werth nicht durch hasdfchritilicb« Zufatxe and B«> 



richiiifungen ihres vormaüjen Befitzer« namhaft erhöht würda. 
Dis Kxeaipiar der } a.i,xe Lc<u<mei kann gewtlTerraafiea fa» 
eine neu», durchaus verbeücrte ui.d vermehrte f 'mjtrbeitanf et» 
Gatizeii (f«*(eii ; und weim nun ;iu\v>ilcu ron chie;n 4ien Buch« 
dicl'or I.ent. i;ti";irin-;ieu hat, To lind wifil dii? Mi'»rialiBn,dlia 
hi^r zu fiji^ac . l all eben l"i> i.ih.rcith Lud die R;:adannierkuti- 
g?n zu zwcy Ausgabsn di'» ^/f (u is.ieu/, (welche nebU andsra !«• 
ediiis der neuen Luip'-i|<er Aus^alx? dieres f\ rhriftflafltfff rfBWc 
Icibc werden follcn) zu zu O ruteri Imfcriati^nei, ^ 
ßui Werk de Jli 'u/icitfrurii ft i^jintir la. a. Di« ' 



Werk de )li 

w^anie Auslt*ttun)f des VoJiiiis haue, däucfac ups, dem 

IterauSKeb^r run l'abricii BibUothtca gratca manche BÜtalidK 
Ausbeute liefern können. Was Ueinefius dam Jfoiluntut Jik^ 
rf,«/ und Theocrilm b«>gcfchrieben hatte, befindet Mrh iiuixitii.- 
bereiu in den Händen künftiger Editoren, Allein die Bekaaat- 
macbung des Uebrigen. vorzüglich des mit einevi f«U«a«a flci* 
{f-t ausgearbeiteten römifchen t'amiiieKverzeickuißet » aft fldA 
wünfchenswcrrh ; und wir achten' es für I'flichc. dien Aea f». 
nannten würdigen Gelahrten, lin. MitWer in Zctts , ane Ab- 
führung diefes Unt«rnekiii«ns ötfsntlick sufitumuatani;^ I>fa 
Anfang dazu hat er bereits in d«a obfaeeafuea viae Uakaa 
Schriften gemacht, deren 'J'itel wir aüt W^^Auig 1' 
ihrer V^eranlafTung aufgcfiihrt haben. 

Die «r/2« Schrift «ntlaU eine forgfaltifa Bafdvcteag enJ 
Empfahlung eines Cudex der Briefe von i'ctrwt de f%Htt>T ^lA- 
eher de bekaantlich zur Uechifeniguitg desKaifers FriaMcbIL 
befonders gegen di« römiCeheo Päblta« Geafar uad ÜMMta«, 
auffeuen mufst«. Wir habaa e«a dial|^ BfiefMt eiae twi 
b«a\ die erfle Uageooae fSV» die swexta rea Sim. SAw 
djar. Bafil. isM. |.. dla drine Anbergae tdof. f.» und db fata- 
le of er« Jo. &Mfofj>*l 4/U<«*< Balü. t?4^ |. 4ehM{a*vdd««A. 
m« %-crffiraGbaB am« uatie Beatbaftuiig inid Raoatifion dee fahler- 
haften Textes au uiuernehmsn. aber d«r Ted hinderte £ia Aus. 
lühiung. Dec Z«tts«r Ct^^ex, den ehemale Julius sn 
Mauatbuig befeflcn. fchctm au ISade des i4tan , oder zu AiKsse 
daA i5tea Jahrh. ^efdirisben aa fsyn, und enthält mc'irere fear 
b adaa t ande Abwetchuagea, aiidiTea decSdtsrdifchen Au .v:: f. 
ade -tauldiar liier einlie Stallen vrni Hii- M. x^erglich 

hiait Ind i;p4laiae PaCrf Btefrrlt (ron wela:.>u O.ck aucti 
ein «Bdertt Gedas ia der Zuiurr Büjlinr'-.ck bch.id.o, 
vad aehrare Brieils deren Anzeige wir hier miuüiücn wnV.en: 
jittertmt Snx9tnam ilux collef'io VjrdiitaUum. — J-> iUc. irm HI.ir- 

ehio Dranienb. jirchicum-rariKt hnptrii Junnno fapcxi: fri. 

itrieut fenior , f'f'ilkelmus et i-Vn/o-iV«» .•««no*- nijrckiqn. M^- 
nenj. dumina Vapae. — Zu'.etzt Sjcr^irnrnfair nip.ri S^BIltM I 
i» fiitnttliMimto t exttUemt^mi detretonun tforto/ir. 

(IM* Fwr fttmmg folgt.) 
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PH11.0L0GIE. 

Paris, b. DiJot 8. jüngcrn : Oruvres de Xenophon, 
traditiifs ni fi\inrms, fnr Us Textes imprimes et für 
ffiatre Ma tmf.ri * s de la KibliothtqvM wUMMmIi^ ' par le 
Citoyen Ga:l. Piufeil'eur de liu6ntttre gr^cque aa 
College de France place Cimbni. Van troifiemt. 
XU «• S. gr. «. (t RihlTr 6 gr^ 

Ree. imot* Ho. Q, vorlSogft ans fclver zwey&chea 
H^arbeicang des Theokritii? , fi'i.'ier Ausgabe des 
Aoakreon, den Beyträgeu zu der tu Paris erlchiene- 
Mli^^nnnlui>g griechifcber Clafliker und einigen niin- 
iii «heblkhen Schriften • ab einen Haan, der, ohne 
«ft'wUMIende Getefariknkeit eines ViVMfw.- dfe viel- 
fititige nnd mit dem glfidUlcMcn ^cm^iuano^.-vc:tnü- 
Mft«-Teceintgce Belefeaheit eines Barthrlemij und den 
.«ÜftM Scharfblick eines jluger t.u beOtzen, fich 
doch diirrh rhärigen Eifer für die Cultur und Verbrei- 
mag der huinaiiillifchen WifTenlcbafren , fo wie durch 
gote'SpracbkeanrnifTe und einen gefundwi Grrihniack. 
rot v»le» ieiaer Belehrten Laadslauie febr vortheil- 
Inft^mezdchnet Ah einen- folchen hat er fleh avcK 
durch die''vor uns liegende Ai:\r^abe einiger Schriften 
de* Xeacmboa bewährt. Einer Nachricht T^ufolge. wel> 
«fo -der VOirede beygefögt Ift. war Hr. G. gefonnen. 
die gefitiomten Werlte des gedachten SchrifUuUccS^ auf 
gleiche Weife bearbeitet, binnen Jahrfesfrlft zo Hefera. 
Allein fo geniigfam er auch auf blolse Subfcription an- 
Vljtgi fo fchein( dodi das Werk bey den jetzigen Zeit- 
aäOteden kirine litereflenren gitwonnen zu haben. 
Wenigflens ift uns keiüe Fortfetr.ung deflcl&en bekannt, 
and wir dürfen daher die Anzeige des gegenwartigen 
M« welcher den OeconomicHSt die Apologie des 
eSf den Tractat fU ri ^q^uftri pächft dem hipfOt^ 
begreift , d^n Lefmi nnwer Butler eicht langer 
irÖrentbaUcn. 

"• ■ in dem tHjcows prilminairt verbreitet fich Ilr. G. 
^■afA'flber die Xenopbontifchen Schriften überhaapt, 
ead fucht ihren Werth und Inhalt zu beftimmen; durch* 
aas in der gewubnlichen Manier franzößfcher KunftriclK 
«ar. Die fChOoe Einkleidung verbi^^gt da$ Gemeine der 
tiMraken ; das Sdiieleade oder Unrichiiee derfelben 
«arffAt der Lefer, den die gefällige Da^llung dei 
Ganzen ergözt: aber nach (Triindlichkeit der Belehrung, 
nach einer tiefer eingehenden Würdigung der attk 
Ichea Meifterw^rke fragt der Kenner «mfonft. Auch 
durfte nan diefe nach der Schildennif « die wir ten 
Hn. G's. literarifcheiti Charakter oben edtwerfen , nidic 
fodero; man dürft* nicht erwarten , dah z, Ii. die Apo- 
loeie ood derAeelikua anders, denn ab idiuFfoducie 
fA, C Z, Vt96, Virnttir Bmä» 



des Sokradfcben ZöeUno, mit ehrendem Beyfail auf- 
geführt; und ohne EinTÄrilakong e/npfohlen werden 

würden. — Sndann legt der Vf. feine Verfahrungsorc 
bey Herausgabe diefer Xenopbontifchen Schriften nebil 
den kritifchen Hfll£Hnittein , welche jene begünftigten 
oder erleichterten , dar. In der Kecenfion des Textes 
ift er durchgebends, und bey der hin und wieder vor- 
kommenden Beurtheilung abweichender Lesarten gröft- 
.tcntfaeüs dem fei. Zeum gefolgt, in deflen Schiitzung 

* nnd Lebpreifung er Qbeitiaupt manchen dautfchen Rn- 
maniöen, der den Gehalt der Zeunifcben Ausgabe kcattt» 
leicht übertreifen mag. Die heften Ausgaben (lande* 
Hn. G. zuGeboth: überdies war er fo gIückllcll,'io der 
MationalbiUiochek und der befuhmten Sangermanenfi 
(Geriimim • dar* Prü) vier »ocb unverglichene Handfchrif- 
ten aus dem isten nud i6ten Jahrhundert aulV.alinded. 
Die Ausbeute,. welche de liefern, eotfpricht zwar den 
Erwattungen nicht, die der Herausgeber in der Vene« 
de erregt: indeft in folchen Fallen dünken fich die Kri- 
tiker durch die Gewifsheit, dafs iie nichts bedeutendes 
finden . für die Verweigerung delTen was fie zu finden 
hofften, fchon cinigerMaften edtfch&dfgec Üad da Ur. 
G. nMchft den Lesarten feiner Codd.^ andi'die Abwei- 
chungen der übrigen llnndfcbrilten und Ausgaben, die 
er entweder felbft gebrauchte, oder ans den Zcuni- 
fcben.MolNi kannte, luit Sorgfalt verzeichnet bat: ib 
bietet g^enWinige Ausgabe dem künftigen Bearbeiter 

* diefer Xenopbontifchen Schriften die varietas lectionis 
in einer VolHtHndigkeit dar. welche feinen Zwecken 
Cebr forderlich feyn mufa. Fügen wir zu ^iefein. alles 
noch hinzd , daß andi die fmtSfifche Uebetfetzonf, 
welche dem Original zurSelte fteht, mit fichtbnrem Flei- 
fse gearbeitet ift; fo werden unfere Lefer von felbft 
begreifen, in Wi*lnannichfacher Hinficht die Ausgabe 
diefer. Bücher vor einer frOheni* welche Ur. G. veii 
den Scbriften Xenopboiu dir ivpÄM. Lacedaemomonm 
und de republ. /Jthmienfium (Paris 17S6. 12 ) veranftah 
tete, und in der iich grauimatifche Dürftigkeit nur allza 
oft oitt'iiMotüdien Uebetejlnagen feerte, dea'Vonang 
iMhäuptet. 

Jedoch wir müfTen, unfere I^urtfaeilung zu vol- 
lenden, io ein näheres Detail derUeberfetznng fowobi, 
Ida der beygcfiigten Anmerkungen eingehen. Jene be- 
obecbtet «nebr 1 nnea freieren* uang , welcher auch den 

des Originals unkundigen Lefer zu dem Sinne delVelben 
hinleitet, als dafs Iie den ScbriftftellerSchrittffur Schritt 
begleiten, nnd dem Vergnügen, welches aus derluittft^ 
' YoUen NachbtWuag des Wortpenod«>n für l' inige er- 
Wichft, die klare Anftfatnan^ des (i<>dankenperioden, 
die Alle verlangen, nur auf die ontfetiuefte \Veife aufr . 
Offam Müe. Oft Anitt man daüet;|(H»|ie5ri^g)gl& 
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ßn Grhched in mehren tkaäbM Glieder au^elofett 
fejr es nun , da& der veffehiedM« Spcschgeaius dief« 
Anflöfung «otlinrendig machte, oder weil Hr. ti., wie 
Ree. haaii;'r r v, ;i!jrgeiiümmeo zu hnbcn glaubt, ft^Inrr 
Udxrfeuvng einmal die Function eiue» fortlaufeadea 
Commentars übertragen hatte, und deshalb lieber den 
1°hprfl' 7f :i Ger » Hr< Oriuinils ohne Zwang aufbewah- 
ren , ai^ ajit icbeiobarer Aengßlichkeit eia getreues Ab- 
bilil dHTclbon darilellen woihe. Wir wollen sur Probe 
ein paar Stellen auslieoen , in dened fich diefii Eigea- 
fcheften dar Ueberfetzun^ um fo deotlidiev «eigen, da 
Hr. (i. den Sinn der Worte zugleich durck Aaaderung 
oder Erklärung, in ein helleres Liebt ab feine Vorgäo^ 
ger gefetzt hat. Oecotv XVt, 7. (p. 104. ed. Zeun.) 
xx} Y*« i'} — ^Taivivvi. D'aitletirs, ceti mt fait fimgtr 
avr pichtws: dans ltnrs trtivnnt maritimes, vom ne Us 
mifcz Ki s'nrrhn pnr airh'ßu- , iri rulUntir Irur courft. 
Quoiqii'en tongcmü rapidemmt uni cuU, ils frotiotutront, 
« PinJpecHm dtt ffmtr, /«r I» bomte am mmwatfe qMh 
lifff tftiui* *«Tf. Us %r.hriferont etUe-xi; ils vanto rnt 
celie-U. Hr.G, liefet: nrnr »arnvTft- IndenKo- 
ten fcblägt er noch voroLV« Hxra^ntvTtf, n'expofa$U 
>im eavette. Der ZiifiiiDiiicnliaaf fcheiot . uns das.er- 
ftere Bniuempfehlen. — , Nodi freyer. end gmss im 
Tone eines beredten Paraphrasen , den man lieber hört 
als vergleicht, ilV eine andere Steile (Viii« ^. 20. p. 
65. Z.) ausgedrückt : Lk fymmetrie dONM d ttmt wu 
gräce fxnguUere. Tom ces mtubles, tous cts uftenfiUs 
ne pntvtnt-ils pas en queltjue forte hre compnres ä nos 
ehiicurs'/ l.cs intfyi-i li:s i! - cmin'.^.i tiir.ftit , quand 

Wim iu trolne, frnpyent Us regurds. Icl un chotur qüi, 
htau par tni^mdmei chairmä tncere Us yeux par la pureti 
■dej^ /r-:iTtr cWc-.iUire. ß«)- dem lieftreben, mehr den 
Sinn als dte liedeucuogen der Worte auszudrucken, 
■Junn es nicht fehlen, dafs der Mangel au Genauigkeit 
iiB UebertrageD bie und da dine kleine Entft^uog des 
Sinnes felbn zqt Folge gehabt bat. Z. B. Oeeon. VfL 
26 P- 55» ^ Vegard du fjpnJTu, tu u frr^s de toute 
i» prevorfance , de toute ta tngilancr. — Aber tcc,vc:;7 'ov 
jdcuttt bier, wie fX, 38« blo& auf die nurhij^e l'urßtr- 
ge, und ii,v\*xrhv auf das haushalterifche Aufbewahren 
des Vorraths hin. So kutnmt <pvA.a(r7«y und (^ukxKif in 
denifelben Gegenfatze mit a;;;vf''u;'iv und invifiTj $. 25. 
(D^ vor , and 6. 33. -wird es geradezu mit vxönv ver^ 
cnlebr. Wir iehen dbrigens, dafs auch Zcwne den Sine 
diefjr teile nicht gefafst hat. Ucbcrhaupt aber lind 
wir in Hn G'j. Ueberfet/.unp;, fo weit wir fie vcrgli- 
cbea haben, bloiä. en folchon Stellen auf Unricbtigkei- 
ten geiio&en, wo aoch die vorbcrgcbenden Aufleger 
»wrifelbaft , oder wohl ^r irrijr wereii. - ZaA Beleg 
auch hier nur drcy Stellen! öecm. Vlll, 15. 11.63. 
■das iuirpariXax; (niy»ur»t von dem Schiß*geräü»e 
aimat auch Hr.' G. wie oedere« zu alli^t mein : /t/ ij « 
dt temhai^ds dans la manoeuvre. Ricbti^rr tind be> 
ftimmter die alten Grammatiker : iv ir r, :1t tla . . -ivcjcA 
mroc, xfterxTpfrTCi- f- SchoL ndSopIiod. Aj. 913. 'lo llL. 
p. 304. Braock. XVIII. V p.113. Lec4MdMCteiur — en 
wehnmutni t» ptSä» m toutjens^ tn mmmtfnu Us pieds 
drs animnux ce qui n^if a point encore pnjfe , t7 / ,'.ra 
nvee igaiite» ft m travaU mi/KtKau . Öchweriidi duriie 



jemand erratlien, dafr im Original fteht: ßkcv trt tiai- 
ht» ifmU^tv iy T9 ieivov. Zewie weifs-mit dlcGef 
Leiart fo wenig. aUKec. mit der von ihm beygebrach- 
ten Aenileriii)^ to 6-' , f . hucken. Unl'treitig mufs 
man nach Huhnktmißs treulicher Correctlon (EpilL Oic« 
p. igo.) Tov iSirO¥ iarmt) und vleicb dacaitf «»ifc Fol- 
ctruar (ad Amtaon. p. 2:.) Icf. n. Nunmehr 

erbkli die Stelle fogleicb aas d«n) \ ur bergvhendeii ««i«- 
hi'i'rxi c x/.crjTOi ihr volles Licht. - XIV, 7. p.«7. da - 
/urt« ^ue thamm» im^uMe qni voit fhomme juße dtvmmr 
fhtsrtctu, jaii-lri$-lHm, predfement parte iju il a Vmm 
interejfee, s'abficnir iie t iv inj-i//rv. Die Mehrheit " 
(voXXo/) ili bter zwar wieder niiLit be^etelloet; je» 
doch, dem Sinne nach , dlafes Wort olTenbmr niit t«v 
eOhunT ycrbuBden. Sollte aber Xenopbun von fokhen 
Menichen gefagt haben : * u ixi-s 
UnTers Uedunkens ift der Genitiv :/^'*ay nicht \on xcX- 
Kot, vielmehr von irknMiterifm abb;ingig, und dicfer 
Beziehung gemüt, ib Wie nach doet Pttivlclfletie.(£» 
p-Jit. C-jy.l, '). 10 ). mufs die Interpiuciioin betlctui». 
gcL und der binn getüf>t werden. 

Was eadlicb die angehängten Noten uitd Varia^ 
ten anUogt, fo find diele in laieiniüdier Spreche xief* 
6faC, jene in fninzAfifcher und pröffrentfaeib aus Eime- 
ßis, Bachs, Zi'u.-.ci u. a. Anmerkunp eii ; c, - t n Iji, 
beiden aber bat lieb der Vf. da« Arengiie üefetzr der 
Kdcae und Sparfamkcit aufgelegt; oft znm Natiilim 
der guten Sache, weil die Erklärungen nirhr feiten oh* 
ne grammotifchen Beweis und die Abwf ichmjgeo der 
Lcijrtt:. ;;e , ühiilith ohne priiCendes Unheil erfchei- ' 
acn ; noch cfter zu grofser Uabequemlicblbaic für deai 
Lefer. Denn unbeqaeaa Ift es wenigftena* daft Hr< '6. 
die HjrdCchrirren lux! Ausgaben, welche er aufziihlt 
und deren Anzahl iiil; auf 26 belifufr, bJofs mic will- 
kührlich gewübUea Buchflaben be/.eichnet hat. Von 
de» Warthe der verglicbeniui Handfeh riften haben wk 
oben mit drey Worten gefprocbcit. Hier find wir dd- 
fern Lefcrii einige l^rübeii von der neuen Ausbeute 
Icfauidig, welche durch üicfe Coilatio» erworben woc* 
dett Uk. Möchten wir ihnen nur Adbeare VetbefiiBrü- 
geo von dein Gehalte vorlegen konnfn, n!? 4ie Orton. L 

20. S. 7. in drey Handfchrifcen gelLindrue lit: ÄÜrxi 

^yaTi TTtptrfrtfXLLLumi (concoctoe, impregvee£^ 
ne vortrefniche Lesart, welcbe ia der Vulgata Ttfiw^ 
vUyui-jixt die erklärende oder beflernde Hand des Ab. 

frhrriher'; He:Ti frilen Blicke verrSfh ! Allein folche 
Ervrerbuagf u ilud felrcn; irnrner totiff der Kririker an 
funfeig Albernheiten der Abfihreiher feine Geduld be- 
wAbren« ehe ibm ieiae Mübe durch einen fo glückli- 
eben Fand belobat wird. So erging es Hn. G. bcy 
der Aiuzeichncng der Abweichungen; fo tjus bey ih- 
rer J^evifion. Dankbarerkennen vir indefa, 4«fs wir 
•■f diefem Wege zu niaocber ßellarigung guter Letav» 
ten oder Vcrrourhungen , die früher bekamit. aber 
noch nicht binlän^ch uuthori.irt waren, gelangt ündL 
Z. B. Ol V, -4. p. 30. uo zw eyCodd., vrelcbe (»a^2y 
tf4 Ti babeo, die Verbeiieruog von Canierariits au£i neue 
bekräftigen. 1, 6, p. g. pu^^^iv toiltw Odpotro, und 
XI, f> p. "9. ,v; r/: .'.r.-rl: c _ . So c\n 'C'jilex; wie 
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ir» r. p. I06. X. Tx fifv. ZWey fTandfohrirten , zu 
Omjiflen des Stc^/ianitJ , den Zeune hier tadelt. £bea 
K/^'^^fparch. IV, 9. p. 174. jf t/ jt'rö xrrixoi, wo SCe- 
jdkmtmt wled«r rchärfer alt feio Tidlci' Tab. Am hln- 
ngfilen finr]«ti Avtr den wichiigften Codex, den Hr. 6. 
•verglich ^Cod, /I. von Mich. AynfloUui , Cat. Bibl. no. 
X&43)..iDit d«r Wolfenbiittler Ilandfchrifr be^ Zeane 
einfl^duni^; ttnd es befremdet» dift der Herantgibcr. 
Ijey Bffchrctbung deflelben auf dicfe Uebereinftimmung 
t3it:ht üafroerXfain gemaiht, und nach diefem Kennzei« 
ctien den Gebair von beiden benimmt bat. Oecon. II, 
f.IO.'g4clK der Codex, wie der Wolfenbüttler, 0 
•a;«*. wcberHr. G. billiget; V, t. p. 33. auvexa'Mt 
•r? ry. Dies'ohae Z'.veifcl beffier, als die Vul^ata. ilr. 
G. Mtkt den Siuo der Worte io den Noten fehr rich< 
tigBMt fligriadiiart MMMraf» «ncore par /« chaffe • 
oi^wr Uf tmtxiHX de la eampagm. In derUeberfetzung 
iÖ' er auch tlrr derZ^OniH hen Lesart gefolgt. Durch 
diefe Bü-ftiicbe Fol^Tainkeit fetzt er überhaupt feinen 
Ijttar febr otc der uqangeoebtoen Noibweudifkcit aiu, 
Cfftaiii dem Ueberfenwr tmimm, uni nechltcr deafnlrain 
durch die Noten zu berirhti[»en. Beyfpiefc iiaden lieh 
häufig. Aber noch unbeht^lirher iit ei d^ra I.efer. 
wenn er von den berich:ig<^-rricn Amnerkungen fofurt 
nach neuer Phlfotag zu der Uelierfeuuag suräck ktbi- 
Tßa, oder, 'nitf-fich mir den envdeckteo Schwierigk^ - 
len abtufiadeD, felbft einen driften Weg verfucben. 
meSi. üer crAe Fall ift z. fi. Otcon, VII, 37. p. j^. 
VV-ito Texte und in der Ueberflrtzung xy^xpirnttpo» 
beybebalteor in den Noten aber sjx^onor. aus einem 
Codex vcrtbeidifret wird. (Und doch fpricht der Za< 
famiTieuhang, und rorzilglich die nachfolgende Ant- 
wort: &f , ixix»pir»t«n» (&t dt$ tttte.) Der 
Jt l nji eTeB tritt unter endern XK, if. p. is;- ein. 
Hier ftebt im Text die Vulgara^ in der Ucbrrfetzung, 
welche dann end wann, was tie nicht faiTen konnte, 
aAfchlekbt, etwas ihr ähnliche« ; die Kote pflichtet 
de«,ZeaiMfchea Vermuthoogen bej. Allein nicht dar 
Adktrtm fclbfl (if y§X'ojfa), feDderir rfelmefar VmtaA' 
täfrigmug und VerabfÄumun^ delTelb :i au« Trägheit 
(if^K p r /«^ TerrÄth , wie Xenophon jjgt, eine 
^Ivip >'-«>''T>- S« wfrd dcir Lefer der Stella am Ende 
diden dritten^Ausweg ergreifen raülTen. den ihm nea> 
Ikh Hr. Mofche (Ammadv. in Xenoph, Orc. p. ^0.) ge- 
zagt bat. Auf Berichtigunfjen de« Texten dun Ii kri- 
tiAbe Muthaiefjiongea bat üch Hr. Q. wie hier, fu.aa 
▼ialiB Mdcni Orten, die Ihrer bedftrftig' wareo»; (r. 
B. OWr.VllI, 4. p. ■J9- wo ftatr .?,:,VA r: ' vi'-ü-i. ht 
extfmis^rvj da* Wahre ift) gar nicht ein -f lafTin. Nur 
Ete» Ukt linnreichc Verbeflerung von Iln. ViKAnna 
' fifiden wir in der bekannten Stelle XIX, f. p. 114.' 
nyiiaiK TW iue^«fov t/jb; rov T^Aov, tro oenere KrW- 
kcrdvf Ib naneberley, zuletzt gar noch auf . J-,c:. pe 
IldWB beiflU. Villebrune fetzt dafür ■':^oAoy. wcKbies 
UtT^'^laNk fcrobt bey PI in. (tfpece de ttou, von^ 
trmx et profond ä Jerrtr le gram) erläutert. Ar.i un- 
nroften vermifste Hec. die kritifcbe Holte bey dar 
Schrift de y» e/jK^ri und dem Hipparclu.us , die be- 
'kaoMücli ihrer ooch £» lehr bedürtien. Aber gerade 



ci7l>«friedigend , fondlelrn auch die Notin WchSftigen 
ficb faß nur mit Vergleicbung der UcberfeCzungen von 
Cafeernrmj, Lmnctav und Dopoft^.- Walter als feint 
Vorgidger ift Hr.G. hier nirgends gegaag««». In dea 
NoCan «UM (XwewMifeiw gefcbieht ea dedi zbweneii, 
dafs er die Zeuoircben Erklärungen berichtigt, oder 
neue TOrfcblügtv Qläcklich, wie uns dünkt, erkennt 
er XF, 4. p. 7^ in demNiciet den bekennten Rival dea 
AIctfaiadea, der unterrichteter Sacben Ton Laeedimo^ 
zurilckkam, fo wie in der gan^e Stelle fokratifche 
Ironie (im contrafte fHatin entte la tenteur dt HkUu et 
tanUur d$ /e» eömfiir, tfr^XuroO- l^f t* 9< P*^ 
»echt er enf die ricwige Deutung deaMeahim (Itriem* 
-rr'-r-M — Ci\x^tT»t)> die Zeune ükerfob. aufmerkfam. 
WVan er aber 17, 6. p. 35. die Z^unifctve Erklärung 
tadelt und umXsTtcu als MediOB irinnt (et tu raffem' 
blaiU tous, Ott Us reunijfant ttms u» Uen du n^j^MMtf' 
«im», it Je tes fait appeler) fo bedurfte die nceeErkli^ 
rung eines f^raniruatifthen Beweifes ; oder wenn er III, 
a% p. 17. zu dem gewählten Anadruck 'iruv ^civ aP 
Ümnxt hinzufilgt« edtkitm 4fmCmmm0r,Efiieniie,Bae- 
chmj et Ern.-ßc veulmt mal ä propos corriger: fo ift da- 
durch weder der Sinn des Atiicismut erläutert, noch 
ii\ es wahr, dafs Emefti. der den Sinn lelbft gät «nfr 
wickelt hat, jenen Ausdruck indem wollte. 

Noch münfea wir zum ScbluOe diefef Anzeige als 
eine licerarifohe Merkwärdigkeft'erwfihnen • daft un- 

geaihter der in fraakreirh immer höher fteipenden 
Papierpreil'c und Druckkoltcri , über welche Ilr. G. 
felbll in der Vorrede klagt, doch von diefem Werke 
auch eine fehr j>rtfchcigeQuariausgabe auf Velinpapier, 
mit Kupfern von BofSier gezeichnet, und unter der 
AufHrht des berühinteu Jnf'.mf gtrtu.:heii , veraiißaltct 
worden i&. Der letztgenaoate Ilünttler hat ficb zu- 
gleich für die folgende Bände, deren Erfcheinung wir 
aufrichtig wünfchea, mit mebrern feiner Freunde ver- 
einigt, nm die ehrwürdigen Denkmäler des attifcbea 
WeüVn auch von Seiten des Aeufsern zu empfehlen, 
und fie iu einer Qeilalt, die dem innere Wenhe derfel- 
beB.eai^tfich^ Tor dtaPabUciim crfcbmaeii an Idta, 



FRETMJURERET. 

■ ElseNA^ u. HALt.s, b. Gebauer: Drr Frerjmawrert 

u.ffr compemiiafe Bibliothek alles U'iJft>iSLi'iirdigeh 
üJier gfJuiw^e G^eiychaftttL Hellt iU. 1795. || 

(.6gr.) • ■ ; . 

Die Or(ff)?af(m/fbf%e enthalten ; twey Patente; durch 
da.t eine wird ein Bruder Rofetlkreuzer auturiiirr, Fre^ 
maurer Logen zu conitiruiren . das andere dient ei^ 
nr tn au! 'Ptioitnnoiu-ii Br. junior ztir Urkunde ferner- 
g«khchf«nen Auünabine. a. 2w«y Schreiben des Br.lia»- 
Hntrfrm * Au F&nmUrus dt PbMMdKef; Sie find - eine 
«"Tenrle tofenkrcuZerifchf Kritik des im J. 1770 erf<hie- 
nrnen Schreibens an die gnld^ecitet-igen Liebhaber der 
CJiymit wrd /ilchymie etc. DerEinfender derfelben will' 
künftig mehrere dergleichen Origiualfchriften der Rtf« 
icnkräntr am fdnem Archive mitthcilea» um 
. 0f juize|ß5Cpo; 
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btrQbmten Cheitj'kpr nb*r (!en Werth oder Unwerih 
folcher die Mogiiclikeit ilQr üoldmJiknhtsii betiaiipicti- 
dea Schriften urtheileo zu lalTen. D33 Ekle dicf^r 
Kuaft tA voa Wit^ab <u «..iküioli läagit ^üodlkh be- 
wiereo, un4 4leK.K^ fiad dadarch d«ch nicht ge- 
beflerl worden; mehrere Widerlegungen werden aucb 
um To weniger zweckmürtig wirkea . wenn die Obern 
der R. Kl unter «iaer blöd lAtbtmikhem Uiilie gpa« 
•Bdfice AMckM vmHuntm IbllMk s*' £ia« Taftilte 



TOBEB luh V ^ 

Ztir P.rkkirur.q dth ALAobets /jV ,ffV T.-. nicr der vßm 
dte^fl' r.lKhJr.uHgsfl^jlfn, Die hieraachlw«! .^nica di« 
R. K. eoeoiali* 1)etreff«oden Antzuee Ün-l ajs ,»ca 
bthriiati: U .'t-Kuo Gef.kichro eiaes^R. K. «ui feinen 
«^"^r R. K; ia feiner Blefte, von .'fa- 
ciller Bianco, und Chr> rophi»o» Beden Aber ein i-e 
Pachten der G. Upd Rüfenkrcu. er . ,K,.!, den bt ^anH- 
tia.JllAnMn «Im ll«r«u»gebers ^eurdaet, g««;geu. 



K L B I N E I 



Pl^ttotooi«. C. f. Mullcri Rect. Ciunds f ro^r<pB»iötj 

- {Forifetzttng der tu Nr. HS. mbgebnekenn Kttcn/hm.) 
Dm zw«{r» und «fri'rre Prof^raaun fitUt um smjr getdlhe 
TiAeÄter da* Omurjcken Thrfamno b^f ttMua mm tror AiMtaob 
wevM dar «iae feither gar aichi. de Yankafta dka an^kaoi 
abat kaiOB aar BiQfca bakanAr .wataa« — Ana der aailkfaut«n 
Itaia^Um BSchaffluaiBluoii waf uowc aadara ein BxampUr 
Wta fßum^n^mim b^ijfÜMmm aadi Zaka (fkeaunM. mik 
iiberauB .aabfaMcben MMfWilttB felnaa varifen Dcfiiäaft vatfiN 
heil, illar«. Gailmti datalMBala BatiWAM BeludHKidHfc- fai 
]eri4 gemache 1 itiid nacUiar abia «rofte M^nge lafidifilbNi aua 
lulieTi zufantmannebracht haue , erhielr ron Seckandarf « dturdl 
Vermitifliing der beiden Graw. dai ExempUr, imd aiadiia 
Hch die KpiiteGfciwii llaaiariituigen cu faiaam kirnftiganOebraiick 
«jszeichiien. t>an Namen de* gelehrten Ve^rfafler« überall bey» 
turchreibcn, hielt er aii* be^eiilichcn Urfachen für unnötht^ 
Diefe Gudifc))* Abfchrift nun , vt-lcbe fleh fteftenwiirtli; in der 
Wolfenbüttler BlblidUirk befindet, kam in dicH.nide d>!s in.' ruh in- 
ten Grüfiut . gerade als er ßch mit eiacr neut'«^ Ausgabe dcf 
Ci '1 rühen Thtfaurur befchäfcigte': er fcfarieb ab. was ihn iLr 
Uckai ii'n:Ji.!iunif Werth fckien, «iid liurmv.n, irr nach tit s er- 
ftcrn Tode die Hcra'iSjj.ibe übernahm und ditf Aibci' furtfetitf, 
' folgte natürlich dam Uryfpie'e friiipn VurRaiii^f rs. fio kam Gh- 
dinr höchft imvertVifiiter \Tcif* fAt den Tittfl des W'arkt, und 
üb^rha-.ipt zu der Ehre, für eir.eii EmL-ndaiPr ner Crruierfchen 
IinVhriften - Sin>in',ung gehalten tu wcrd'Ti. lieinerius Nir::c hin- 
ge>:en wuräc v :rfi hwie<;en. Hie undd« t.ennt ihn :w.ir lier fch'.^ 
Abfehrciber, und Iii.- horuiidlfcU«!! E'^iiorc 11 iiennfn ihn r.-.i-; 
allein woher die Beirrrkun^en genommen fcyn , darüber «lulte'it 
nirgends die Fr.3''<', Co leicht Cc (Ich auch jedem LelVr «jfdraiu 
gen mufs. W'»* uhritieti* die Sache noch (rlilimmer tiachi, ift 
dies, dafs cic RtineTifchen Anmerkungen, weil fi« etwas unlf- 
ferlich f efchriebcn fii.d , hcchll rarhUf.^'tr »b;«fchrit-b jn , oft 
varQiimmelt und vieles, w'i mm VerfLindiiiu. des Sinnes u.i- 
e/iibthrl:ch war, aufs f/cmihrwuhl wei?."el»nen worden. fVtle- 
fff! Z I c'.lijfcin iiUen '.iidi-ii rii< I.rftr in Hn. jlJ'r. Si'hrift ; F,-'-. 
fand üs fcibll bey dorF.inficht des TvcmtLikhiTi Exemplar.'. ]):e 
tnJicri zu frruters Tht-r.i'irup- , wie fi« \ori 1',. diirt -.Tm 'i:r:ge- 
i^ldert , verbeflert und »ermeliri werden find, fchtinen die hol«- 
läodifchen Iloeauanhar nicht «^ebrauchi zu haben. Vit-ilcichc 
meynten Ge , daft aur^ di« ücytrage ihre* //u'tcMiix, fj ar-n fic 
auch geg#n lleineüi Arbeit «rrcheincn . die Sache *b;;etban (ey. 
Allein ^"ch die .Vctae T^ronir rt Stittrae kannten au« dem Retne- 
Cfchcn E\empl.ir hin und wieder rer beffert und erläutert wer<- 
itti. — IndefTcn dürfen wir uiis über da* Benehmen der hoL> 
landirdiaD Pbilalafaa eagaa «nfern Rtintfmr nicht hefchwereo, 
«aldMi Cliaa T»Man«i vm die GnuarfcWa lofoiMioaeo atu- 
ad» aaAiiälMW t am imt IMbft äm 



r.ec. jer.e* Werk» in den >*ffif Fmühir. Sujtptfm. Tm, y, ad «. 
1713. p. 9.. Uhr. M\il*rreek (denn diefer wird ia.doi aaldH 
Leip:i<er UnifcrTitatibihliothak beHndHchen P-Kfiartaia ala ^f. 

der r.erenfion K'tiannr^, 4je Sache fremd, llleat * 

dem Codice MUhclfeniano eniiblc wird, enpGiigt 
(ein volles l.ichr; ur<d dieAnmerkunfreu, " 



al* troit den holKindirchen 'Editoren überfmig»«» ll!^!iji^nl"'itetk 
den mit Unrecht dem Abfchreiber G»dimt benalan. d* Ii« 

'^i^fi? J^' öad.daÄTTuch f"o«! 

wa* diMV Vf. lean- Reeanfien entgW. b ^i«c/ii Sjnt.,gm^ in. 
fftriplMmtM Kttntt» atifgeuominen worden. Uturigetu Ratte IL 
deot aft crwahiU' )• Exemplare ■>icht blo^i fcio« ,igeij«n. fondcm 
aurh feiner gelehrten Fkeunda Varbedäraagan und Brlaaecroa. 
aeri beygefchneben : afaafiaÜM igMkl a*ar ihm von dem Alt. 
dorfer Li.ennor JinpfHut^mdmoUk worden ,^d*fleo Freand- 
fchafi und Briefwethiel mit B.bekMBe genug ift. Ree fM»d 
feJbll i !'Ie Mriefe . and Bruchftilck« ron Briefen diefe* Gcledr. 
tcn dem Reineßfdien Exemplar hajrffefügr. Ganz rerfthied*n 
von dirf.n . dem Inhalte <M1 ak «M Schtifuü]fcn aach. find 
clte Obferrationen amwaadwaOalalRaa, der noch eot Reise, 
üus d« l^eaylar da* Gnitwfchaa Thafaurü* hef^^o . und mit 
fctnen haadfdinrüichaBZafiusan bereichert hatte. Ur.M. wuf». 
taanfano falbft nfakt, wya et diefe^»or« ^aoa,m, tuf. r- 

MraDen re «iliKMiilAi ak faKcbhch dem Rupertu» xurteU 
nat VOiden wären. Olii^lbher Weife kam da» Programm^' 
r«fcen Ltterator pb^l. «.«1^ tu Händen, welcher in jenem 
Anonym«* fogletch den durdi feine Schriften äe Mßitmiiomih^ 
dt comitii, »n4 4ü foee nligirfa beriihmien Recbtsgelehrten dai 
I7fe« Jahrhnnderta. Bemkard Bertram, erkannte. AI« PkilZ 
log ti-ar fnjjrlich diafcr Mann biaher wei.ijf bekannt, und uitc^ 
weni|w ga*e^et. Hr. M. «cwirbt fich daher in der That 

L. e 5» S f V ^'l ,1«"'""'«" dritten Schrift nicht 
bipfa divSaxifch« Muthmaf*ung durvh mannicSfiliiee und «»! 
lauchtenilti Bewcife sur Gewißheit erhrhi. «rd mehrer« fchiu-' 
Wra Proben von den ron?ef«ndeiipn Aninetkutieen bevbrfnae. 
föndern iHglejch L-f rt.omj h,i,v.a;,ift,fclif., Verdieufte zu würdl! 
g-^n, und in ein heilere 'l.ulu zu Uiz-n vcr.ucht. licttrm, war 
zu QHedlli bürg l.J:;l Rtbore». h .t n-ohrerL: J.,hrc '2, l 
»u Hjile, VVittenhcrß, 1.. iptU; und Um fi rr h.rr. , Ukl/i . 
dete er an verfchi^-denen Orren imit er hn' .n u, i hn -re df' 
feniliche A^niter, bis er cr.d'ich al« K.inrler des H-rzog» «.Ar 
tcnbur? im J. 16+0 «arb. Keine.iu« Ii btj ihn .iN (Anta hmi 
philuluvrtn: unter di.iVm Nanmn f.jiirtc er ihn oft mit vhren' 
dem Lob..- la fri„un .S.hrii tn a-if; die hekar^rt« Abhat,d!,uii 
tfe Uro rirdo:-... ro eijneie er ihm fogar r-i. Fi-i (^rofaer ThJa 
von Ufrtrjms Büchern k.-.m durch ein l e^at a;: Ueinediia 
auf dicfem Wege sulei^it in die ßiUtabibiiathek ar * 
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Rlothe u. Comp. : Verfueh einer Critik 

I^u^giJ'chen Grundbegrtße , voa 
mgen. 1796. 132 S. 8- (9 g'-) 



m fhm gdangttt o4«r mifslungen feya ; Vcrfuche der 
^j|.rt fino immer feiten und verdieaftlicb, und verdie- 
nen daher einige Aufraerkfatokeit , \rire es auch nur 
um zu v«jrluoderD , dafs kein (Jaberufener üch dem uö- 
dii^en GefchiAe, dieBkdida elf Wiireafcluift zu b«. 
grün k-n. unterziehen und die philofophifcb« Behand- 
lung diefes Gegenftandes den gelehrten, obgieicb un- 
fcientißfchen , Praktikern überhaupt verdächtig michea 
jnöge. Zuerlt handelt der Vr. \ oa dea Ki\Tf;ni und l'^gf. 
mogtrn lies fnenfchlichtn Körpers. Mit Recht warnt er 
die Phyfiologen rer aller Ueberfchrettung derGrSnzeo 



Iil7er jeraali mit unbefangenem Auge den ge^enwä'r- 
r T tigen Zuftand der Medicin beobachtet und die- 

ÄjbU den Federungen der Logik an eine jede Wiffeo- 
dtforgt'altig verijüchen hat, der « ird dariun mitdem 

lec etortitnmig feyn, dafs die JPh^fiologi« gegenwar- . _ , 

dgaoch einegrofseMenge rrrworreaarunUzumTheil mcnfdüicher Erktantnifs ; aber das Beyfpiel , welches 



oiirichtiger Begriffe eorlifilt; dafs felbft die Idee diefer 

^mSentchik noch nicht gehörig beftimiut, j^-fi h-.vei^ie 
dMD nach einem ryftemactfchen Plane und innerhalb 
IhMT Grenzen ausgeführt worden i(t; dafs insbefoo* 
dm. die phyliolu^ifi he GratHÜchre \ on den I.ebci:»- 
•rlodtpien, (elhd nach den neueilea Bearbeitungen, den 
^fiaud der Dunkelheit aad Verworrenheit noch nicht 

Sliulkh rerlaflea hat, weriao fle üch zum Nachtheil 
er ganzen WKTenfchafc feir ihren Entftehea befand; 
daö ea iii Ii uath diefer leidigen Lage der Dinge vor 
dev Uead noch gar nicht daran zm denken Üli die me< 
dkMfirbe Prexi« euf etnefidiet«Tlicoriesubasea,aad 
ftatt der bisher noch immer allein zweckinäftigen Em- 
eine fogenanote rationale Medicin einzuführen, 
,die auch ohne Wilfenfcbaft mögliche und höchß 
Itzbare, medicinifcheKwoyi in eine gründliche l^atur- 
mffe^chajtdts organifchthieiifcben Wefens und feiner 
VcriiUtmiSe zu der gefamraten übri^^en Natur zu ver- 



cr TOn der Unterfachung Ober die Wirkungsart 
Nerven h-Tohnrat, gehört nicht eigentlirh in diefe 
KlalTc, weil diefer Qegenftand an und für fich immer 
emplrifck bleibr, und daher mit der, vondenMetaphy- 
ilkern gefuchten, Subßanz der Seele in gar keine Vefw 
gleichung kommt. Eine Ilypothefe diefer Art, z. B* 
von Fibration oder Nervengeifl, id keineswegM hy» 
perphyGfch, fondern phjAichi und mufa nur von ei- 
gentlichen Grundßrzeu und LehrAitzcn nnterfchiedea 
werden. — Ferner untvfcheidet er mit Recht das Eth- 
pßmiuHgsvemogen der Seele von der EmpfindUcfütäf 
der Nerren d.L m dem Ycrmageii derrelben, weoa 
fie «fTi; irt werden, eine Empfindung iw Gematba z« 
TeranlaiTea. Diefe Empfindlichkeit dcrNervea WÜl er 
von dem Mufkel vermögen nicht wefeodicll ttat»rfcbi«> 
den, foadern als verfchiedene Modi&cationen eines und 
eben denfelbea Grundvermögens betrachtet wiiTen * 
•Hein dadurch wird wenigftens kein Phänomen der 

^ Wfs wir von eigeoüichecpbyfiologUeher Netor belTer erklärt» fendero nur eine logifcheSimpli- 

ff^enfebaft befttzen, da« Hefte fich «fleafbnt auf dtät In ifMordmiiig- de» Bcgxifle befördert. Den Begriff 
einen Kagel fchreibeq. Nur die Einmifchung einer des rrriMd^eni bezieht er auf Mugllchkelt, den der Kro/t 
HcBge firemdaniger Leiireot welche. zur blofseo Natur- euf Wirklichkeit einer Veränderung j dieie Wortbe» 
^b»jbiMg{Attat«mie) des alenrdiliehen Körpers geh6> ftimmaog klärt jiber ebenfalls Ober die Nätar des Ge- 
ren, in die eij^emliche NatnrwiJTcnfchaft diefes Gegen- genilaodes weo"igauf. — Ucber daiGnindva in >;;fii u l i 



ftandes oder in die Lehre von den Gcfetzen der ürga- 
■ifebthierilchen Natur des Mcnfcbeu, (Phyfiologie) 
kannte die Dürftigkeit diefer letztern eintgermafseo 
rerbergeii , ihr aber auf keine VT^etfe abhelfen ; fie be- 
fchrinkte vielmehr das Belireben , diefen auffallenden 



feine Modificationen erklart fuh der Vf. fehr unphilo- 
fophifcb. Es foll die im Kurper gelegene ürfache der 
Möglichkeit feyn, auf eine blofs veranlalTend« Urfarhe 
Veränderungen im Körper hervorzubringen. Allein 
diefs ift nur der BcgrilT eines körperlichen l'erm'i:reng 



Mäogela und Fehlern grändlich abzubelfep. Dergröfs- mkerluatft, nidutiaaüruiuiuermiigeHS. Hier liegt denn 



te Reichibum you Prfpefateo, den nMBcherLehMrder 

Pbyfiologte als die fchönfle Zierde feines Unterrichts 
bctrechtec* dient doch nur aU hiilorifche und anatomi- 
üdie Vorbereitume tmr Phyfiologie, Hellt aber blofs den 

tedteo Mechanifinu« vor Augen, obue über JieQefetze 
des urganifch tbierifchen Lebens einigen Auffcbluls zu 
welches doch wohl das eigentliche Gefchäfre 



auch derOraadMiler lo den ganzen Raironaement des 

VF, (ijfs er ein Grundvermögen , alt da* allgemeine 
Princip der Veränderung felbil, mit einem allgemeiaeq 
Begriff von einem Vermögen überhaa|»e ▼erwechfek. 
Aus dem erftern raäfste, mit Zuziehung cjewifTer nuf- 
ferer Bedingungen , alles; aus dem andern kann ge- 
rade nichts in der Natur erklärt, foadern es können 
nur die Begriffe von mannichfaltigen Kräften unter die- 



Rebea , 

des wahren Phyfiologen wäre. Hr. V. wollte durch 

(•ioe Kritik dem Uebel einjgermafsea abhaUeo. Mag fea höhera fiattungsbegrifTlegifdi wtergeon^ey^er-^ I(> 
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f'i fi. Wer eine folche tTertri'cfefplL tt^ r, m h Vrc^ehpn 
kann, dcffen Beruf zam Kritiker und Kctorm»tor der 
Medicin inuthte fthr zweifelhaft feyn. Einen ahnli- 
then Fehler habe» ehedem auch die Plvchclugen z. B. 
U'oljuad Platiiet begangen, der aber fclaon von Crufius 
und neuetdiogsauchvonScAmidin feiner Empirifchen 
Ffychelogiegecägtwor4#fl- l)a Hr. V. dieletziercSchrift 
bey eia^ andern Vcrvnlinuiig euföbrt, fö hin« «Mn 
erwarten können, dafs er jene V*^arnun» beberzi{;en 
WürdjS. - Die TeräoderuDgeu , Weiche iich in diefenn 
VermAffM eTflndeo füll»:ii . ftud nach dem Vf. zw«y 
•j) P, -i "f;'rir)jT , «) l'urtyßanz .iy';. h.itnvtykuv^. \^^'l^.he 
dunkle uud unbeftimune Eiunerung ue» Lutcrlchitde* 
twifcben Reizbarkeit and N'erveuvermöfen ! Diebei- 
den angcgebeaen Mctkiuale fchlicfseii ja einander gar > 
nicht au«, und Hr. V. hwt hiJer die Be^lffe nicht auf» 
^eklift, fojiJr i'. . eriliJiik elf. Um (5c- u ; j;i ; ■ i-i!alis zu 
CTUireci, verwirft er die Erklärung der Kcii.barkeit, 
ala eine* Vcfnögen» dar Falär, auf eine Reizung ihre 
Theile tinandar tu mähtm, und fagt dafür, fie fey ein 
Vermögen der Fafer, dieLage ihrer Theile nach einer 
veranlaflenden Urfache zu ändeim ; allein es tragt (ich, 
ob jenea Fhdnmnen nicht «ine fecund!^ durch einen 
beftiintaten Medianifmoa Teraiitftltc, Wirkung der fr- 
riiabiiirät nach dem erllern, beftimmterri i;r;^;rifTi 
Des Vf> Begriff von Reitzbarkeii pafst, feiner ünbe- 
ftimmtbeit wegen , eben fo gut auf dieFhinemn« der 
Empfindlicblieit unrl der illkührlichen Bewegung, 
weich« er doch ftlbit, unter (icm ?11gemeiaen Namen 
dta NervenveriDögens , von der Reizbaifc«}! ilnterfchie- 
d«n wiHeo will. Vor fulclMi^ Att(kÜrnDgcB d«r pby 
■fidogifchen Gnindbegtiffe vrotf« der gnteOenina dar 

JAedicin diefe Vi iifc ilthaft bewahien. 

tüacb diefeu Begriffen ift es ganz uuverfttindlich, 
•wenn der Vf.'aiia denVarbiltniiTe der Reizbatkeil aiki- 
des Nervenrerndgens unter ijcb manche Erft heinungea 
in der Natur erklaren will. „Die Aeufseruiig d es Net ven- 
Termögena z. B. nimmt bey Wahniinnii;eii ab, wü bin- 

fegen die des, Muskel vermüg^ns wachli. (Schon daa 
actotn ift unrichtig augegeben ; Einpfindürhlceit nnd 
Mrillkührlith« Bewegung nimmt be; VV^ihiifinL:! - / ji rueh- 
reotheils lU* wcnigitens in geu ißeu Uezie^ungen und 
MomentenX Das Grundvermögen verläfec hier zum 
Theil feinen Sitz in den Ner -f u , und ^ehizu den Mua* 
kein über." Wer mag lieh bey der Wanderung einea 
Vermögens von einem Orte zu dem andern etwas den- 
ken? Und itl nicht die periudifch erhöhte Mufkelwir- 
kunfj felbft wieder Folge der Kerreo Wirkung? l/eBw 

den Bigr-.jf der l''>r;'i.ji:<^ i:'. IHer r.ia'._hf c'tr Vf. einige 
treffende Erinnerungen gegen die gangbaren Definiiio* 
nes di«r«'» Begriffet. Nach feiner eignen ErkUrang 
ift die Phyfiologie die I.ebre des MecharJrmu- i:nd Or- 
ganifmus des meofcliliclien Körpers und des Vi2-b-i!r- 
niffea derfelben tnm vorHelleaden Subjecte. DfeMeik- 
nialc diefes Begriff» hat Hr. V. lehr richtig und be- 
ftinimt erklirr und darnach einen verbeflerten Plan zur 
Ausführung diefer I.Iei- entworfen. ueUhcr allerditijs 
die Beherugung liuntiiger Phyitelogen ve(dieat. Auch 
^die Bcgvtft von den Tode, von dien inn«m SinDcn, 
TOD Krankheit nadFicher hat dcrV£ logifch richtigeiii 



als gewObülich b'"Oimi»t, "ut;d -.rian Ceht auf diefen 
kk-ioen Pri'bt^n , dafs Hr. F., bey furtgefetziem Stttdiiun 
der Philokjptiie und Mcdicin» tind b«y •ohatfcndes 
Bemühen, feine (ir tünken 7ur Reif»? 211 bringeui dia 
PhyAologte beftMiJiJiS n Anfcbuug des Formellen aller- 
dings veibefleni küi^ne. Der letzte Ablchnitt iiöir Ir- 
ritabUittU mndiitt^iinUnU als Lebentfrmeipiem bezieht lieh 
auf dl« bekaonr« Snretrigkeir zwifcben Sektiffgr und 
Netzger, llincos intra / fa : ff; niiiros ei r.": .i. Hr. 
Schajjer fpritbt von einer hmpfinälichkdt , wo nitbta 
r^ffp^Mttdtfw wird; und Hr. Jtfrföf er von einer I.ebens- 
ktaii als blofsei Irritahiüräf , welche dir Quell'- f Ibft 
der Ri-prudüciion d.i. einer Verlo^gmtng iey a (uil, die 
doch kein Menfrh aoa einer Kraft eines Boliduni . 'üch 
auf die Berabrung eines Reimes zuiamtoen zu ziehca 
nod TMVtriürzm (di» Verliingerung au» der Verkwr* 
Z inf;!} — wird erklären künnfn , ynd Hr. l'. 
garh.iu ailgemt iii,es Gi-umivirtnu^en und Eine allgeni^- 
ne Grundkraft der thierifch - meafibltchen Katar, w<or* 
iiit) fith doch bc'^'reiHifheT'Wpife nicht alle befoudere 
utul einzclae Vermögen und Ki-afte diefer Natur 
den und woraus fich kein einziges Phanutnen diefi^ 
Natur «rkhtran lilar. Diefe Eine Grund kraft füll meh- 
rere Arten haben , nnd zwar runächK zu ey , nünitich 
Eine Kraft der Verftaderirn'; im Rautue z. B. Hci.'bar- 
keit, und eine audere Kraft der tilofieo Veränderung 
In der Zeit «.B. der Elektriciiic, d<^ Nerveakraft. — 
Kann diefe letztere wohl ein Gegeniiaud der Pbyfiolo- 
gie feyn? Giebr es noch andere nicht räumliche Ver- 
änderungen, aafser den Gegenwänden des Innern Sl»* 
aea; den Vorfleiiangen? Sind die £a:lleheinu^en der 
Elektrifcken. derKerrenkraft keine räumltcheoVerapde- 
rungen ? Hier hat (ich Hr. V. durch fein Be.'irifbcn. rei bc 

«hiiefepbifch zu fehreiben uud fkh von^dem gemeinen 
Feeean entfernen» sn einer ungemeinen Unverilüai^ 
liehfceit und an fettlkoMii-WIderrfffflchaa Ttrleitcn latfca» 

Weinar, im Induftriecomtoir: Anfangsgrindt dir 
«MTdrctm/fiAM Anthnpologw und der Staats ' An- 
netfkunde entworfe0 ron l)r. iQufi Chriflian Loitr, 

Ilofr. u. Prof. zo Jena. Zweyte veibclTertc urjd 
mit einem literarifchen Anhang veriehene Ausga- 
be. 1793. 782 S. gr. g. 

Wenn es wahr ifl, was vor Kurzem ein andrer 
Mitarbeiter en der A. L, Z. (N. 283. S. 647.} bemeik- 
te , dafs ein fogenannier anthropuiogifcfaer Qirfiia HSr 
Nichtürzte biilig auf jeder Univecfitti vorgetragen, nnd 
durch alle nur mö|lfcbe Hi^lftmittel erleichtert werden 
fuÜte, da deflea Kut/eii für jeden deiikctideu uiirl [;e- 
biideteo r4enfchen nicht zu bezweifeln fey , (und Ree 
wundert fich nur daräber, daft die Wohrlicir 'diefea 
Satzes nitbr allr'rTnejn anerkannt ifl), fo kann es Stei- 
nern Zweifel unterworfen fev u , d^is ein, Werk, >^ ie 
das vorliegende', auf den Dank und ßeyiall des Publi- 
kums die grgründedften Anfprücbe hebe. Die erite 
Auflage deflelben, Äe \m j. 1791 gedruckt wurde, 
harte der be idnnre Vf. bK 's rum Lciiiaden für feine 
Vorlefungea befiimmt, ohne iie in den Buchhandel 
Tonnen zu laflT«». Erft narbdem er es bey felaeni 
mtadlklaeB Vpriragodariher genauigj^^i^g^d über 
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dte Brauchbarkeit de« Plans ond der Auxfübruiig Bro- 
baihtungea gefanamelt katte, legte er es ia diefer vol- 
Ictidefera (ieitalt dem Publilu» vor. 

Aber auch in der Staar$arzne) künde, welche nach 
Hn. L. eigner Bemexkuag , für eioen jungeu Jiirillen 
eine der uaenibehmcbÜea Wiflenrchafren und die 
■weh ftir einen juttgeia Tl>eolog«D nicht minder wich- 
tig ift, fdbft in aeaa Ftn«, weoo er dereiaill ateiit 
eine höhere Steilem bekleiden, oder in einem ^eid- 
lichen lUerichce zu fitzen beftimmt ift, können ohno 
noaioinifche und phyiiologiiche Kenntnifle- «U* widl* 
ttgften Gegeniiande diefer VViiTenfcbafr nie gründlich 
ge&f»t werden. Es Vtit daher ein überaus glückii« 
eher Gedankt von Hn. L., den anaton>ircbph)fielugi- 
CeIm Curfus mit d«ni Vort^age-der Staauaruicykuiid« 
n T«reini>;Ln . d«, wie er dicfeo GefichtipDAkt felMI 

angiebt, tc t:nor Trennung beidei- DHripliue» theils 
di« Menge de/ batheu dca, wenn gleich lernbegio» 
tigßa ond fleifsigen Jdngliog ablcbrecken, theils ihm 
IMiiche^ für die Staafsarzneyk up.de Wirblige in dem 
aüwtoinifch pbytioIogiAhen Curhis minuer wichtig 
lAcinen, oder feinem Gedäcbtnille wieder eurfallcn 
wlhl, tbeils der Profeflbr def ZcxKliederungskunÜ: 
lyiia die bffte Gdegeobett her, die wlchiigfien u»- 
»^■ftfode der gerichtlichen Arzne} gelnhrtliCKMfehMl* 
M^ud dadurch recht fafslictf zu luacben. 

*-Oiefcaa Zwecke siifolge euihalt die mediciniiche 
AflÄropolo^ie , welche den erüen 'J heil diiTes Buches 
easösacht, mehr, als die Pü^iiulugie: iunii zu eatbal- 
ren pflegt. Es ift, nämlich eine um/täodlichere Be> 
fchrelbung der Knedica. ebne «tereo geaauere Kennt* ■ 
■ils die Erlernung der bbrtffen Anatomie anmöglicb 
ittt und die Lehre \ oiu Laut' der üefafse und Nerven 
iiH -Zaifiaminenhange mit darin aiUgeoommen. Vuo 
dei rf 't o r n efcipfiea Kninklieflen der Knochen. Bender 
uod andrer Theile ift in f^edrängfer, aber befriedigen- 
der, Kürie das W'efeailiche angegtbcu, um theils den 
gefunden ^Ziuftand aas dem krankf^n ui^erJauiern, 
tfaeilt um auf die woadervolka AcoliMreagcs der Le« 
benslcraft im liranken Znfleedi» attfiaierkraraza löacheD. 
Zor Erläuterung mancher )ll der Staai.'ar/.iic) künde 
^«■hommendea Satze ift auch aus der Chirurgie \ icles 
betbeygezugen und einiger der wichtigfteu cbirargi- 
fchen Operationen erwähnt. Von -innerlicheu Krai/k- 
h j^M ip aber und zumal von der Hi^ilutig derfr'lLicn 
^(■nik nichts vor, da, auch nach des Vi. Ucbcrzeu« 
gong , die Haibwiflierev ia keiner Jiuoit vua fo aa- 
lei^h^rem Nachtheile ilt, As in der "praktifcben Artf 
-atftnnde. — Die S:aatsar^ne\ kuude handelt in i-.weyen 
jgUÜHSbingtn zuerü die gerichtliche Ar/.ueykuude, 
dCni die nuedicinifcbe Puliaey ab. — Ein litcrarircher 
iahan'' enthalt eine An eige der w ichiigften hierher 
pjkifrriggn Sch.. ifien bis zc in jali:e .71,3. 

iE» WÄrde dem Ree. ein flberau« Bni^enehniM Ge» 
fcbüft re\n , hier einen Auszug aus dem jBaclfe feibft zu 
liefefti.'wenn ef btv iiaadbuthero diefer Art Irgend 
Z\recku»äf*ig weWeo k^innte. Cr kann es daher nur im 
All^etneinen, nach feiner heften l.eberzeuguaguod Kr- 
fahtung. nicht nur zur GrnndlagcbeyVorlefongen. ftm- 
de;a aoch vorzägliih zoai SttuKuin fvkhn Nidujirsie, 



die das, was aus der Arzneykunde ihnen nüihi'g oad 
imercflan^ ift, in einem zufammeahiUBgenden, blübcah 
'den an« ■ aazlrheadea Vortrage z« bfea wiafchen^ 
befien« einpfchlen. Bey der Gründlichkeit und Ge- 
lebrfantkeit, mit welcher das Werk abcelsfst ift, ift 
es zugleich ein febr fchiitzenswiHiAci ilandboch fOr 
den Axzt, befonders fSr f|f«i ^'tgfffPimtfn pfcyfib^*"«^ 
gerichOidMn Wundarzt. 

PHTSIIL 

Ahsfacr, br'Haueifen: Lehrbuch der Experimenuilt ' 
i^aturtehre in feinem chemifchen TkeiU nach dem 
neuen Sufiem bearbeitet von SuL Com. Tetin , Pro» 
. üsfllzaAiiri^eh. Jtif «iaeaiKapC 466^ S». 

Autk antar den TkAt ' 

tfhrhuch der NuturtAia ZU VoH^/tugat SeJHmmL 

Erfter Band. 

Die neuen Entdeckungen in der Fhyfik und Che- 
mie, die Veränderungen, welche ditfiiciifra Pbilofo- 
phie init den Griadea der/el^ vorgeaaiaaieB ha^ % 
machtea ein nettes Lehrbndh der Phyrtk oöthig, wai^ 

iaa auf beides Rüikdcht genommen wurde. Der V£ % 
hat diefes zu leiüen gefuc^ Er handelt zuerft in der 
allgemeinen Naturlebre, aach einer Einleitung, tob 
der Materie überhaupt, von der Statik und Hydrofta- 
tik, dann in der belundern , von den einlachen Stof- 
fen ttad ihrer Zufammenfetzuag« den Luft- und Gas- 
artea, dem Lichte, der WArnae» der Elektricitfit imd 
dem Magnete. Es wlre beffer gewefen , der Vf. hätte 
auf Kants iS'atum inenfchaft gar keine Iluckfitht genom- 
men, als ein iolches verwirrendes Gemifche aus alten 
und neuen Sätzen geliefert , , wie hier gcfcbehea 1% 
Ree. ittLifj diefes beweifen. Den Begriff von Natur be- 
iliiniiu er nach Kaut. Im (J. 14 heifst es: Alles, was 
cxi£:irt, exiftirt biofs in der Zeit und im Raum. Die 
ganze SinnenwcU ift.una daher blofi Phüaoatcn* fiaa 
Ding ab iich, welches fm Raum rarhanden ift, ken« 
nen Avir nicht. Man nennt es MatetJe." Was luh 
nach dicfem Anfrage ia der NaturwifTenfchaft erwar-^ 
ten läfsi. fleht man leicht ein. Der Vf. kenne doch' 
folgende allgemeine Eigtnfch.nf?en der Materie: Aus- 
dehnung, '1 heilbarkeit (raaihc-matifche) , Beweglich- 
"keit, Anziehun^.-krsfr, Undurchdriaglichkeit. Kants 
surjtelUtofsende Kraft verwirft er, es werde dadurch 
die Schwierigkeit nicht gehoben , wie man einem Köif» 
^er , ehe er exilurt, Kraft beyL-^eu juiiiTe; auch recht- 
fettige tie die Erfahrung nicht. Von der letztern il^ 
ja noch nicht die Rede. Und doch erfodert der Vf. 
zur Möglichkeit der Marcrie Anzlefanng'krafr, gründet 
fugar (la.-auf die Annahme dar Undurchdr^glichkeit. 
Man ficht aber, defs der Vf., wie dieweiftea Pbyfiker, 
nicht weiiat was Kaat mit elaer znrückftofseodea 
Kraft fagcn will. Der ßiewels von dvf Atlgeraeioheit 
der auzichtn :'e:i K. . ;"t Ii: fonderbar. Eine Menge ma- 
the^atifcher Punkte machten keiaeaJCörpicr, fagcer* fXi^ 
Möglichkeit der Materie fetu aabaiibalh daimdar vo^ 
hnndene aiisgeddiata TheBe r9t»m, 0v4jMj|#e Ma- , [p 
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terie einen T^v-im erfüllen, fo mflffen die Tbellchen 
cioftDÜer uoendiich aaWe [;ebracht werdca. War uiu ? 
Sind die Thailchen khoa ausged«hiK, fo habe» Tie 
fchoo eine Figar (anch -fcbon als Atome, Feitigkeu) 
ood wie viele Theorien laflien fleh nicht erfinnen,' vrie 
diefe Theilch?n r.ufammenjctrieben werden ? Du lue 
der Vf. nicht aa le Sage ? Kaat hob alle Schwierig- 
keiten dadnrch* dafa «r die Materie geox in KriUt« 
Tcrwandelre. Doch das phüofophifche bey Ssire pc- 
fentt lafst Uth mtbi lau^oen, dals der Vf. überall 
«Ine fTB^^ Bekaancfchtifk mit den üc^enftäadea zeigt, 
welche er abhaudelt, uod.die Abfcboiite von den eio- 
iachen Kürpera, dem Lichte, der Eiektrlcltfit imd 
dem Magnete find im Ganzen gut beurbchc:. Der 
Abrcboitt von der Warme ill es wepiger, doch lätu 
(ich der Vf. nit der Verwirren^ entfcnufdigen , wel- 
che hier bey den melflea Phyfikern noch immer herrfcht. 
Indefleo beroeriit tnaa nur gar zu oft Spuren von ei- 
ner grofaeo Eilfertigkeit, welche den Lefer unzo- 
friedeo mit dem Vf. machen. Einige Beyfpiclc will 
RfC. anfuhren. Nach S. sg. muf« man. um die Mög- 
Iceitdicbter und lockerer Kürper zu begreifen, Poren aa- 
nehmen I welche nicht nii Materie erfülle find » und 
duch kann man, nacii $.'39. nicht Boterfcheiden, ob' 
fie leer find . oder eine äulserrt feine flul/5ge Materie 
«nthalwn. Die Schwere, fagt et, gebe ein Mittel» die 



Menge der Materie fn efnf m gegct)enru Räume rr- 
torfchen, ohne die Vur^usfettung zu erörtern, dzi« dis 
Materie gleich fcbwei* f«y. Wenn ein Körper \oa ei- 
ner gleichförmigen Tangentialkrafi , i nd \nn einer 
gleichförmig befchleunigenJcu, nach einem Punkt ^e- 
richiett-n C t ntripe alkraft getrieben werdo, fo bcfchrei- 
he er eine Kilipfe. Der Auadruck gUicbfdncige Tan- 
centialkraft verwirrt, da der Körper Vermöge de^ 
'IVaghcit bni h dtr ]vu!iri;ng fTcr 'I .in^eurc fortzu-jehen 
ftrebt; der V.uimi (,icK litbnniL; b- Uletioigende CfQ- 
tripcralknif. ilt can/. failch, uni dtr V£ gedet kt dcx 
Schwere, al« einer ungleichförmig befchlcunigenden 
Kraft, fu wie ihre« Gefetzes gar nicht, wie doch hier 
durchaus erf>.iiiert wurde. Die korh^aL^^aurcn Erden 
foUen an der Luft zerfliel>en ; aber die falilaure Schwer» 
erde thut diefea nicht. Man könne nicht unterfclMi» 
den, ob die Theilc heu der Drür.pfc lüasrhen f**' cn, wie 
SauITure glaube. Die iUjschen, wovon dieler redet« 
kann man deudich feben. Doch diefet mag .biar^ 
eben. Eigene Darftellungen und Bemerkungen hat 
Ree. folgende, gefunden. Der Stit-kltüiT hübe diefelben 
Beßandibeile als WaiTer, nur weniger Sau^rdofT, \i 
Thede brennbare Luft mit 1 Theiie LebensUitt rer- 
branm, fahen ihm Stickluft. Canton« Pboapborleadi* 
te in irre ptrabeln Luftariea nicht^ Die elffcfritffrt 
Materie beliehe aiia Lebea«luft uud Licht. 
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Fan.oi.oeis. ■ C. F, MiiUeH lUct. Ciaaofi« fngrvnmata 
fvotnapeir. ^ 

(JlfJMuJt der in Nro. 317. abgebr»ch<-Ken Recemfi^n.) ' 
Die wierU Schrift hatt« tufallifer Weife für Aen V.^c. <?i« 
■lle loterefTe. weil Ge (ich vonü^lich auf die unian?!! be- 



kamil enreideneti Notat Jo. Olem-U im SiüJam bexi<ht , welche 
ar fdb« fer eiuigcT Zeit ui diefni Blättern beurüieiit haitc. 
PllgUchtM nr firfa llimala ihfidltlifh enthielt, in die l«bpreir«n- 
den Anaoffen dldifl WcTkeheni einzuflimmen : fo mufs erd«ch 
auch daiWcdfe. was «r etwa su 01««rius Lobe eeCigt hat, 
liUr fejrarUdi aMäcknehoMn. Dar Dank für i»a Braudibarc 
In diefm ObfcnrutOBen f^ührt dem wKkern A«ipe/tu. dem 
das nicht beneidunoswürdig« Loo« befchiedcn war. von fo 
rnanchen, die ihn lucki kennen wollten . weil Gtia Geiß auf 
ihnen nicht ruhetr, ilillfchw^ud geplündert an MPiidiai. 
IMtM ftnii bat in der Aufcabe des 8«<rf«**v«n >tfcnll. |itt*t«f an 
fthr vielen Stellen bald die huuiifche Verflen verbeflecc, bald 
de I ] i (, befondcri nach den Lesaricn der Van Poitaa «» 
untUJ.isigien MaylandiCchen Ausfab«. berichtigt; oft durdl 
Conjecturalcriiik , oder durch Vcr^leichun« der dchriftAeller, 
aus welchen der LcMko^raph fei«c Gloffen fch^ftt . dieLückcA 
«rn^n;;, und die achte 1 turi gUuldicli hergeuallt; noch öfter 
die ntmiiia proftria erlau.'trt und mit neuen irtnnehrt. Alias, 
wie M fcheint, nur «u fnincro Privai(;<-br,iuih ; denn .-in eine 
neue Ausgabt des Sutdas hiit er fcbwerÜLh f^rdaclu ; fo f^hr 
awch die vollen Schatikaaimem , di« er lieh ({(f^n nieli, dtn 
Tparlichen Vorrath rii(M?«r Editoren in .ilitren u^ui ricucrcii 
sEciien übertreff.-n. Hr. M. fucht lu erweifen, d«ls feU (l von 
l,ud. KMfier diefer Reineöfth« .Apparat, deu er, durLh Verinit- 
lalung «nigcr Leif ligfr ProfelTortu , vor feiner Abi-ciic luch 
Holland und Enpland trMxea haben mochte, für die nru« Aus- 
gabe des Suidas in i^ei Stille beniiut wtrdenfey: und nun kann 
nicht Icufnen , dafs di« Bew«ife, womit er diefe Vermuthuii? 
VBtarftütxt, f dur überzeugend erfcheinen, man b i [e de: u l- 
MldX»ftarf rorxü|Uch was dia beyg«* 



lifgua Erklärung einteluer W'drtcr betrifft, auf verfthtedeoee 
WptßO XU einer 4:eniLlni> iiafrltchen (Quelle gelangt warev. 
Raum rcrUaitct nicht, di*:«« Hypuihrf« hier weiter auaiufubren « 
wir fÜKCB daher nur eine Stelle an« einem iiricfe vooCkr. Daum 
miui ad llankimm (p. iS3.) bqr. Welche dem KuodMeo 
wird. Miji , fcbrcibt der tananMa Oetslme» md Btimtfitm 
JiehUm Barthii mann ffriptum, rvntiaenfetn gloftoria Iff. 



ourturet ab ipfo tuajiwla : quim et remijit fua man« 

nunnititii u. f. w. iSuverläniger Uls üreyüch, dafs OUmrkmt, le 
wie er ehemals die Reincfifcben Noian m Fktttfinhu geAoUcn, 
und da» Eaceaplar. welch« der Zdim» BiUiathak zugehönc, 
vertrauend der GiKmitMckeit feines Franndea Gkilimatm, nach 
erlangtem Gcbraudi« rcmidiCBt hatte (f. Ilarks Ir.trudiut. in ki- 
ßuiium Unpuue gnueot Val. II. P. I. p. 22}.), fo auch }etit kein 
Bedcjikan tragan konnte , die Natea anm Siddas Taiacin Exem- 
niareala die feinigen beynCehrtiben. Mächte ihn nur bey der 
Arbeu felbft «iu gcfünderes Urthcil geleitet habeul Aber faft 
ditrchj;angig hat er das Beffr re verfcbmiht , das Unwichtigere 
auag^oben, durch f-in» eigenen Zuficio tnjch unwichii:;cr. 
and durch «rohe Schreibfrlilcr oft gnn^ ^inbranchtar gen-.jtar. 
Die feickten , untiveckin^ftiifen üetnerkuii^rr . oi- I.cc. in der 
romalii{en AnxeiKc der Xctat 1« Snitiam lut ^roLieaiiSg^hobeti, 
fuCiita er in dem Heinefifchen Exemplar vergebens r üe gehdreti 
«Ifo dem C'/e'uriNt eigcnfhümlick an. Dafür fand er »b«T eire 
Men(f<: fcharfli-iniger V. 1 1 ü'^frungen und gelehrter P.rla j'-run- 
f«n, tii*? 01cari<i« unb*-»a'Hit rnr Seite liefen «fl.ifTsii . ui.d de- 
Tf.i bildif^c MrV.-rii 'm;:chung wir dem l'nlirÄUiT vc-ffpreccTi 
durfer;. — All-;i üu« ruritnrr.encenomnipn, wil- irttV.nd und 
wahr «rüheii.t dis L'i t.Seil der hoUancif^h<jn r nilolo^-rrn , na« 
OJcncUtli iir.vi h .r.nk.-!::i,s v.nd rurj'ijn, da* ühon l^ngö über 
den ungcSuhrlich vcreknen Leipuger Comoil.if«r gif.ij]t wordea 
ift; und wi.' we:;ie Ji.i in die Kefhffertigung fiatt tinden, wa> 
mit einii^e feiner Liod'lfjte auch bis auf den heuligen Tag tih 
Bc vermenicen VtrdiaalU am dal Studiam äm Fkiwi^|ie anac» 
bgMBfiiaMl 
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»XUtwteht, dtn 19. (Xeiöbtr X79& 



oekonomie: 

'LtKtTMo , b. Sopprian : WiVietm Denkers ßefammteU 
U'id gcyväjte h.rf ihrun'^f .i für StcuU* Vttd Luidmr' 
tlie. i-yo. 19 Bog. «, ii% gr.) ^ 

Dfefe pff^udoayniifjche Schrift (fn rierVorrecfe maclit 
fich ilt. Paitor Scläez als Vr. keniiilith) ili eine 
Samioluog voa 43 wirthfi haülichen Erfahrungen« 
Vntcr diefen find die Verfuche mit dar Vemifchung 
der über die Stoppela eines abgeerndeten Getreidefel- 
des «us.'i:jrei:criden Torfcrde mit defTen lüoilen , lo- 
WObl und haupt^cblich nach vorgängigem Ao^tinden 
nmd ^erbreon«n diefer Erde »ic den Stoppeln , •!< 
auch ob-ce foI:bc Vorbereitung, das Verfahren Jabey, 
die zu vermeidtodeQ Fehler uud die fehr vorrkeiiaaf- 
tea Wirkungen , deutlich und ausführlich und aus phy-* 
fikalifchen Grundfätzen richtig; erkUrt. Gleiche Auf- 
nerkMinkeic verdieuen die Erfnhniugeti und Belehrun- 
gen ij!jer die iuir2!iu{;enJc FortplL iizong der rrucht- 
ftiwae dusch Steckreifer, und über die weic gewiflTere 
«ad Vortfaeitbifte Vermehrung diefer Braroe ducli Ab* 
le^er (Abfünker) : weil aus ihnen richtige KenntniHTe 
roa der baunszucht, bedachtfame Nachforfcbung, ge- 
naue Beobachtung und vorfichtigeBeurtbeilung hervor* 
leochten, uud durch fie ein zwar nicht unbekannter, 
aber doch bisher viel lu weuif» benutzter, ebenfufiche- 
rer, a!i bi :;i>irer Weg zur Erlantjunrj xicicr junger 
ObAbauiDe, die keiaec weiteren Veredelung bedürfen* 
angegeben wird. Ffi» die Vieharzneykunde bat der 
Bericbr voa den Wirkungen der in 7 Arten vonKr?nk« 
Iwiien des Hornviehes gebrauchten Uelladunna, wegen 
Uffcuier ßenimmuii^ des Urfpruiigt and der Syirpto- 
ttea diefer Krankheiten , der Kurart und ihres Erfolgs, 
Tielfn Werth. Minder erheblich find die 3 folgenden 
Abhandlungen, vom Düi;:*er. \on i!er Mrj'jCfrti um- 
^Bclx and vonderfpaui^enSchaafzutht. Sieenth dtea 
«Mbtvatheito fcfioa bfnilingticb bekannte Kacbrichtetf. 
Aach In dem die An^orifihen Seidenhaafcn und die 
Veredlung üer inlandifthen Kaninchen betreffenden 
AnflHt^.e iMt der Vf. blufs die blevoo in verfchicdtnen 
öchrif en beiuwllichen Belehrungen, Termtrtelft kurzer 
Auj^uije, zufarninen getragen. Dagegen wird 
d:ir< h eigene, wiedetholre und mir df r urfpriin^Hchen 
Xi;^c.ttnd Wirkfanakett derXsewschfe über^aliimuien- 
ie, BrfArungcB in grofse Gewilsbeic gefatzet , dafa 
die Frucht fich, obne eile Küntteley der VereJunig, 
anverändert ans den Kernen, auch Wurzelfchutslia- 
Ren guter Obilbaame fortpflanze, wenn keine äufsere 
üiEÜande, als fre .:id«?rSaraeuftaubauf die Bi'irbr, f:' ra- 
des Kiiui« und widriges Erdreich auf die jungen StUin- 
- 4* 1» .2. X7f6' VUrttr BonA 



SB« wirken. Durch die näcbftfolgenden beiden Auf- 
fitze werden blofs die rou andern Scbrirtftenem fchon 
län^ft empfohlnen flülfjmittel zur Aufbewahrung der 
Frücfue Ull i anderer der Gährunj^ uiitervrorfenen Efs« 
waaren im frifcheo und unverdorbenen ZulUndOt im* 
glelcbea cor Fütterung der Biaaen. vennittdft det 
lUsmfchen Malzfyrups, und des von Zu//ic/iau//c': '» Hip- 
neubrada in verdiente EriAnerung gebracht. Die Re- 
inerlutaigett fiber den Flachsbau t Ober dieLeinwand- 
mannfacturen, das Bleichen und den Leinwandhandel , 
in Scblefien und einigen andern Gegenden DeutfLk- 
iands (als in derlrufiiz, im Erzrebirfje etc.) enthalten 
aoafuhriicbe Nachrfchtaa von allen diefen Gegeailiia» 
den. die dem Oekooomeä. dem Fabricantait und dem 
Kaufmanne, auch dciiißratifliker t;leic?i inierefTant find 
(z. B. dafsam SchlaiTe des Jahres 17Q0 in dem gaüii:a 
preufaifchen Scblefien fich 2^,704 I icntuituhle, tfie ' 

Arbeiter befchaftigteu, i:n U^nge befanden, und 
dais in dicfem Jahre für 7,9^0,114 Thalcr Waare ver- , 
fertiget, und d.ivon für 6, t90.5:>4 Thaler ausgefdhrec 
wurde). Kicbt nur zur Berichtigung eine» gewbhn-. 
Heben» iitigen und fcbiidlkben BegriÄTavoa dem Space' 
bey den Pferden, fjudern auch zur Erlangung gründ- 
licherer Kenntniue von der eigentlichen Hefcbalfenbeic 
und dem ürfprunge diefes Gebrechens und voa deftetl'^ 
Heilung kann die auf anatomifche Unterfuchung ge- 
gründete genaue Befchrelbung des Baues der liinrer- 
knic, oder Sj!runggcl<?nl;e aa den IVcrden etc. dienen, 
' Bey dem als zuvcVhfsig angera^heucn« vielen fchon 
bekanntao Miodf die Pierde wider das Anfteckea mit 
deiH Ratze, durch das tüihtige Aufreiben der Krippe 
mit einem nlren Filze, zu bewahren, bleibt duth iia- 
mer noch die Gefahr übrig, dafs dem gefunden Pferde 
jene gefährliche IJrankheit durch die etwan an der 
Raufe, der Wand, oder dem Boden klebende Unreinig- 
keit des rotzigen Pärdes mitgctuoüet v-cnli U kt^ijüi?. 
Auch die, mir bergefügreu Vorfcbiageu eiupfohla^ f 
Bepllanzung der lieerfirafsen mir Baumen bat man in 
verfchiedenen 5:aaten deshalb nicht raih^un i;efur:dcn : 
weil theils der Schäften dlefcr Bänme — wofern lie 
nicbt in weitf:i Z-vijVlienraumen %on einander »epüan- 
zet, und bis zu hohen Gipfeln aufgefchntitelt werden 
(da dann Schutz ond I^equenilichkfit für die Reiientf. a 
wegfallen) — das Abrrflcknpn der W?rre hin Jerr, nnti 
theUa die StraiTendärorae (JLhanjfcts) durch ilire VVnr« 
s«la keiaeawegeabcfeiUger, vieiinehr dureb das Hin vn«l 
Herfchaukcln der Bäume von heftigen 'A'itidea ihte 
Grundlagen erfchüttert und zerflöret werden. Dafs die 
grofse NefTel {Urtica dioki) die gewöhnlit he Verachtunjj 
uifhc verdiene, fonderu zu einem Ge^>inn!le unfeiner 
V/eb<>rey, »uch zam Futter für gewüle Arten Viehes vor« 
, Y Digitizöä by (JWgle 
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theühaft gcnuttt trerden könne, war zvrar längft be- 
kannt, aber tioih einf>r neueu Eriiuieruug wühl Werth. 
Bcy dcu aageieigtcn fehr einfacben , ober fiebern Mit- 
uAn der Düneo, ibrt Herde iietfrbicht und die Haut 
derfelben glaorntd zo machen, ßarke Euttöndunj^en 
bey Ver\vuii<lun!,Lii . auth die Ent/ üiitlunr^ der ."VjaQ- 
dclo am, Hai!« xu bcilea, hätte, im Beuel) des erllerii, 
•ttcb bemerkt werden folieo, <tafs hieztt nicht der Nef* 
felfaamen überhaupt, fundern nur der Saame n der Haar» 
nelTei {Urtica nremj anvjev, eu lei .vird. la der Wider- 
legoag der Vorurtbcile von der Verwandelung des Ge- 
treide» und ia der Enipfeblutig einer frübea UeAeilun^ 
des Wintergerreides befindet Ikh niihts, was nicht 
fthoa von griiadlivin-n Pliylikern und Ockonouien bi-- 
hauptet und erwiefen wäre. Wem mit einer Kcrcbrei» 
bung Ton der Verfenigung des englirchen Sretngutt 
geilienet iH, findet fie in dem vOrlL-tzrcn Auffat-f ; v t r- 
aut freyiirh am Ende fehr trivLle lic^cxiunttu Uber 
Jandwicihfchatilfche VerAicbe füllen. Durch geitaiicre 
Ausy-ahl wärde Überhaupc dieüB Schrift Jehr ge«raii> 
aea habea. 

Unter dem aiij^ebllcbeo Drnckort Germsni*-n: Vier 
wichtige Aktenjlüeke zur littttnrgeßkichte des JDo- 
mumoofes in Uatjer». Ein Beytrag zur allgemei- 
nen Kuliurgefctiiditedieiea Landes. 1796. 15 Bog. 

Von der Auslrocknung des Douaumoofes Hnd un- 
fere Lefer khtm durch die Anzeige \oa de» Freyhcr.tj 
Toa Aretin üefjiiebte der DotumfmotkuUur (f. Ji. L. Z. 
4.'). Nr. so.) narerricbtet. Mit der ebea fedacbten 

Schrift nun fiehtn die Jetit cnzuzcif^enden (eigentlich 5« 
nitht a) Artenftucke in genauerer Verbiuduul^. 

Die n fun beidot iiad f^efjen die ganze Kulfuran- 
flalr und zugleich gegen r'ie IVrCuncti perithter, die 
damirbcfcbafiigt waren. Das eine hat den Jwlli/.rath 
DcI.^T^f'ja und das unJere den Jußi^.rath v. Sctmtte — 
beide in KurfOrAl. Baycrfchen Dieallca — zam Verv^ 
ftflo; Die dem letztera bey gedruckte Beantwortung 
iftdai dritte Stück und von dem Kurfiirftl. wirk), ge- 
heimen Raibe und Dirertor der Dotiauttiootkulcur Frey- 
herrn V. Stengel ab.jefaflet. Hierauf folgt im vierten 
dea Kurfürit. geheimem und Obtfrlai.desrc^if rtingiraihsi 
auch erften Coinfniirar> der Düüauunjosculiur, Frey- 
herrn i\ ylvttin Vertheidigunj gegen die ihm fowohl 
ielbft, aU auch dem Ci.lturgefch&Ae von den vorher 
genannten beiden (iegnern zur Laft gelegten Bcfchad- 
di^ungetj. Diefe dem Kurfärftcn, auLh zum Theile 
«lern kiiatcigeu Laudesregenteu, Herzuge zu Pfalz- 
ZwreybrSckea , einj^rlieferien Schriften beben den er- 
ftern verauiafTer, ein befondercs , aus den vornehmßen 
Landes Diraflcrien zufan mengefetz.es , fjujicium de- 
tf^.Uitiii fniitnm , zur F.rforfLhunfr der Wahrheit und 
Ab 'attuog eines gutat bilichen Berichu. anr.uordaen: 
worauf auch diefer Bericht fo, wie ihn das Ju.}J'fe Ac- 
tenftiifk da Ic-^er, erfolpt ifr. 

Jedem lujbe&niiencn Lefer w ird ficb eben fo, wie 
dem Ree. die Hemerktm;^ des in jeden Srreitfehrifcea 
berrklicadcn gio(aea Uätccfüiicdea ztf denken udzä 



handeln aufdringen. Auf t3er einen Seife üb prall Aus- 
biüthe des hei.ii,Üea V\ i .tisr,?iUdn» gegen «ia» ^aute 
Perfodal der CuliurcummilTion und des eifngßca Be- 
ftrebeol» deOdbc dem Laatiealterrn und dem Baie^ 
fchen Publikum nicht btofs, in Hinficht auf dei Lai^ 

des InrereiTe, als einen iljulVn i:,ivty:ninf:i!i i(nJ ^Wtck- 
wiäng hanäclnJer Igiioranten, tunUern io^ar als ein 
Compiott von niehtsv>6rdi§en, habfüchtigm und treulo- 
Jen littrS-c^ern und i farpntoren d,;rzui:e;i n. Uieicund 
noch mehrere, von der bpratbe der V^abtheii fu weit 
entternie, grübe, ebrcnfchauderilcbe Ausdrücke fin* 
den üch in den Vortrügen der beiden Antagooiftcn« dta, 
den Geiß der Katinle, des llolzen Klupheitsdftnkel»» 
der Mifjf Linit und d. r Voruribeite deutlich verratbeo, 
und wudarch iia die Olnubwürdigkeit ihrer Befchwe> 
den und Anklagen fetbil gefcbwachi haben. An Sei- 
ten der beiden jApolof;eten hingcf^eu zwar glei« btalla 
einige wenige Abfi.hweifungen über die üicnzcn b^ 
fcbeideuer .•iafsigiiug hiaaut» die aber, bey der fichC« 
baren VoligÜlii^keit ihrer aus den Rechten, der Lan- 
desrerfatfung, uudaus evi 'entea Wahrheiten der i'by- 
fik t'nrl Uekunomie, a'a<h aus der nefchalfenbeii ihres 
Veri'aLrens und dem Erfolge dellieliien tier^-euonitneuea 
Vertbeidigungsgrüade« und bey dem (chmerilithen 
Cietühle der erlittenen bi(teren Kränkung ihrer Ehr* 
Weit eher zu verzeilier, hod. 

Zur gruCscn Rechtfertigung der erftern und zar 
rerdienten Hefcbamung der letztern ih nun auch der 
in dem fünften Actcnllücke enthaltene kommifrarißhe 
Bericht ausgeUüen. G«-|jf:i diefm kann auf keineWet- 
fe ein Verdacht weder der l'artcvlichkeit, noch eines 
oberlUfchlichen Ver&hrena fiatt finden : da er von Mte». 
Bern abgcfaffet ill, denen felbft der heftigße AntagO- 
nift, Juftirzrßth v. Schatte, eine unbejangeae Gtrecktig' 
UitsUcbe cS. 49) ^a|"efteheti da er fidieuf ein« 6 Mona- 
te durch forrgefetzte Localunrerfuchung, und Verneh- 
mung aller Intereffenfen , auf Aufklarung und richti- 
ger Bertiron:nng der Streitpuncte in 370 entftan- 
deuen Proceflen, und auf richterliche EotfofeeidangiB 
gründet; und da in demfelben einige der Cttlliife«»- 
milTion bcyzun'eileude Män5:el an Vorficht und Be- 
dachffamkeit nicht unbemerkt geblieben, fondern aut' 
drück]i( h -'aogezeiget lind. Zugleich giebt derfetb* 
abrrsi h n's einr Ifauptquelle von den der Brrirlirt- 
guni( d«r L ulturaiiltalten entgegen gellaniienen liin- 
derniffcn , die Ungewifsheit der ürenzen des ehemah- 
Ugea Etgenthums- und Nutzungsrecbu derTheilbabcr 
aa dem Donanmeofe , nnd ala eine andltre Quitlle der 
entßaudenen Widcrferzlichkeif den verbreiteten Arg- 
wohn, dafs fleh die Actienfocieiat mit dem Schaden 
deriJnrerthaneu bereichern wolle an, rätb defahalb, in 
Rückfif^t auf den letztem, dir? Fnr:r<>V!n^ de» 
Gefchiiftes der landesherrlitheu iwirnmerzu übergeben, 
und beftniiget ea, als erforfchre Wahrheiten, dafs dte 
fchliKhte BefchadReaheit dea ofierwitbntea grof»en mo* 
raßiireB Diftricta den daiigea OnrertbaneA «inen Man* 
gel an gedeihli« h :m Tlmii: . au (T Viehzucht, fulg- 
lich auch an Uun^ex verurfakhetj dafs die Culrurcom» 
9ii0loa* durch ihre Vorrichtungen « ii). weniger Zeit 
•Ineä fchAntn Stricht Lende* ein« fMjfjfi^e G ft 1 1 1 
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cnd die EiTipRnplirhl-ieit T'ti weheren Culturen gege- 
ben hnbe, unJ dais die ganze ünteniebmung dem Lan- 
de ia Riickfitbt der Uevölkerong, des Ackerbaues und 
deT ViehsDchr; iu der Folge kUbA natxlich ygrefdea 
sÖfle. Dftbey wird geg:eo nleiBindea voy derCuhur- 
rommilTioii irgend ei» ; H;. !. a i.lriges Verbalicn ge» 
rüget» vielfBebr, wagen des am harteAeo bc-rihuldfg^ 
tea * Frey Herrn v. Äreiin ausdrücklich verlKhurt, d»lt 
«T raRlüie Thjttgkeit und ausnehmenden Enthufiasinus 
für die guieäarhe bewieHeu. und dafa niemand gegen 
ihn eine Befchwerde bcy der U«t«riacliung»GOiiimi& - 
ilott eUieebncbt habe. 

ÜMiej hau Ree. es Tetner Pflicht gemir» noch hin* 
zuzufügen, rbfs ein bayerfcher Geiltlicher, der Prie- 
ÜKTLanz, den eiüeo Cirund zu dem Torbeucldeteii 
#ic&ttgen Unterntfliieeii» durch Teinen diftfber eat- 
• irorfenen Plan, pelef^t, und fich hiedurch den gerech- 
tefieo Aafprucb aitt i)auk und WertbXcbauuog erwor- 

KöiPLiKccN, b. Beck: Georg Gottfritä StreUns, 
' füt'xW, Oeicin<> • OeTiinei'tlicn vnd Oetiing- Wal- 
]«rileioiKhen Karamerdirettors etc. Rfaluurtcrbuch 
fkr Kamtralifttn imd Oelmnomen. Achter und lerz- 
ter Rand, von 7ir.-r bii Zulc. Mit einer Kiipfcr- 
tatel zum •jtcn uuil gteu bände. 1796. i Alpb. 
• Ig] Bog. med. g- 
Kicbt allercahl Werden fcbrififtelleriüche Verpflicb« 
tBBgen f^,ep;en das Hrerarlrche PublikOm zur planniffl- 
gta Ai; üi 'jt irjn^ und V'ullendimg weit auSt'^tdi hnter 
Wexke rair fo gew-iiTenbafter PüaKiUcbkeit erfülle , als 
«Hm TOn dem Vf. diefet nitomehr geeadigten nfintH- 
cbcn I^andbuches gefchchen ift. Was er verfprochen 
hatte, ift von ihm — ungeachtet der ihm bald nach 
der Herau'<^ebe der erAen Bande dur<h Anhäufung 
feiner Dtenfti'efcbdfte fehr befchrauk reo Zeit zu ihrer 
Fortferzung, und ungeachtet ihm, nach den frfibzei- 
tigen Abgänge der mehrllen Mitarbeiter, fak kein Ge- 
käl£t weiter, als fein Bruder« der FDarrer Str€lin zu 
Umrtn inr Oetfingifchea , fibrtg blicl» — ia eioem 
Zeiträume von 13 Jahren, mit unv erminderter Genauig- 
krit in Wabl» Prüfung uud Ausarbeituirg, und fegar 
jalt immer erhöhtem Beflreben nach gröfterer Vollkom- 
tr^ntieir» geleifict worden. Alles dies kann Rec.d«fs- 
hmib mit voller üeberzeugung verfithern: weil ihm 
jene hinderlichen Umftäode ~ unp^earhtef feiner w ti- 
tm Entücrnung Ton dem Vf. and dee Mangels aller Ver- 
Maidtta^ mit ihm — zuTerlifai^ bekennt find, und well 
ihn, io Abficht diefes Werths, feine Refchaftigung 
.mit- der Receniion aller vorher gegangenen Bande, 
in der all. d. Bibliothek, theils in der A. L* Z» 
hinlaD^ilichc Keiiuiiiifs \ erfcbaflet hat. 
Anch der i^cgenwar ige letzte Baad ift feiner Vor» 
gJhlger würdig, und enthalt befonders in einigen wich« 
AitiKeln z.B. Tobackf Torf, Tncl^uad TkcAmO' 
M^Mfury ITeni und IPeMa«. Weizen, WoO», Zie- 
gtl etc. vollltändipe und nüi/ü« he Belebrungen. Ei- 
nige Mängel muls indellVa duch Ree. pflicbimäiiiigen- 
SMgen. So.vermilTet er die folgende^ Artikel, auclk 



Treffen (Bromus feecäinus), d'r Co s ürzpfraoze ia Gär- 
ten Tripmadam (Sedum refiexumj, den wilden ObAbaom 
Tu 'ijel - oder Zivifelbeeren (Prunus avium) die iJeneri- 
nung der bequemten Zeit zum Abholzen Ü^adclzfit, 
die tn Bodenlagen beftimraten, mit Stroh nnd Lehm 
umwundenen U Hlerkolzrr , die Bezeichnung der ein- 
gebrachten Anzeigen von Verfüudigungen gegen die 
landliche Polizey • oder die Forfierdaung mi^ dem 
Ausdrucke Wrogen (daher Landgerichtswiugen, Forft- 
wrogeu}, Zujchid^e in den Waldungen, nämlicb Aus- 
fchliefsungen gewIlTer Reviere von der Viehweide. 
Hjezu iutmmen noch thciU LOdkca, theils^ Unrich:ig- 
ketten in einigen Artikeln. Wärmerer werden nicht 
blofs die in den HaadelsAadten \(>n drr Obrigkeit be- 
fiellten Perfonen genannt, welche die /f aarrnc^rKAt^« 
feilte nach ihrer Qotlitilt /ortiVra und fr«srtcfti«!n; (ovk^ 
dcrn noch weit öfterer diejenigen, die. als fsihver- 
Aändige Perfonen eidlich verpflichtet werden, dt*i 
Werth gewijfer beweglicher, oder unjen cgUdter (Siittr zu 
befiimiMn, Von der Vegetation -der fo fehr rerderb- 
lichen WnrTker-oder HnngfrftfHyhe {Cfmjjatühemiim Jege- 
t«m) viel zu wenig, und von den Miirelu ihrer Ver- 
tilgung gar aichts. Ueber beides hatte der nulhig« 
Unterricht leicht •«§ verfchiedenen Schriften, t. 6. aas 
dem von dem vcrftorbenen Lrjke hcraasg;p^ebpncn 
Leipzxfier i\Jcigazinr zur hSaturgefchichU und Oehouowie 
vomj. 17S7 cc'chöpit werden iiönnen. Indem Arnkel 
von den Zehe.tten fehlt die Angabe» in welcher Ord- 
nung und Folge der Felder und der aufgeAelhen 
Stiefle, Mandel oder H» ii , di r r.c :i l nach, der 
Zehentberecbtigte den Zeheoteu zu tuhmen befügt, 
«nd der 2>henipflicht{g* ihn za verabfolgen fchuldtg 
fey, auch vns es mit dem von diefer Richtfchour ei- 
niger M.iafseu abweichenden Kohr- (Wabljzebenten ftir 
ein Rewandails habe. Hingegen konnte es nicht wohl 
als eine allgemein in Dcuifcbland geltende Hauprregel 
angegeben werden, dafs einen Jonfl. zeheiitbaren GrwnA 
«'fiiiT dir Art, ifm zu bfnrhciirr. , u.ich liit /htdir 1 r.iJi- 
te zehentjrey maclu, und dafs fulglich auf einer zebent.- 
pQichtigen Feldmark alle Feldfirorhi» ohne Aotnahme - 
uad ohne Unterfcbird iÜre Ijt'^cllun» dem Abzehen- 
ten unterworfen waren; da dsw (jegentheil hievoti 
durch ausdrückliche Landesgefetze in grofsen Deui- 
fcben Staaten feßgefetzet iA. So verordnet z. B. das 
allgemeine Ciefetzbuch für die Künigl. Prenfsirchea 
Staaten (4 Band 2 Thei! 11 Titel (l. KSo) Irüchte, d t 
im Braehfelde gtbauet werden » ßad, dtr Bxgel »ach, 
H^tntfretf. Vielleicht macht der Vf. von diefen Be> 
inerkua[,^en in dem kleinen Bandchen Gebrauch , wel- 
ches Hach der Vorrede Nacbweifungeu enibaiteo (oll, 
wo die vermifsten Artikel und Erlueterungeu ia d«a 

g Bünden de» Wörterbuches anzutreffen find. 

r ■ • 

ERDBESCHREIEO^ G. 
LfiG£CX u. Lfiiirzia* b. Bohn : Briefe aus derßchweiz 
vmä liefen t Ton G^gAmcld 0ae6Ht in dae vil- 
terliche Haus nach Düiieldorf gefchrieben. Erfter 
Band. i7t,(5. 3^8 S. g. " 
Die dem jugendlichen Alter eigne Unbcfanjenhsir, 
womit diefe. Z«hel iheiliiehm^^^|5«gw|e^^^ 
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Aimmten Briefe, leicbt uad frey htngeworfea find, uod 
die lacbciaden I'&rbeo, welche eice uav«rk6afielti^ 

von daa Esipfiodun^eu eines reinen Herzeni und den 
Ideen eines oiTaeii Kopfs geleitete Phirntalie den dar- 
oeftt'.lten üegeoliJadeu leihrr . geben der Leetüre der- 
ieibea «iueo «ignea Heiz. Das Uerz des Defers ftiblt 
fich ^abey ervätnit, uad doch bleibt feto Geift nicht 
ohne röhruB^. Er findet keine ausfü'irljch ausgear- 
beitete Rtfiithre.iiber die di:rchreii«tt;.i Lander, ktine 
eigendich neu^ Narhrichtei) ; — ober dagegen eine au- 
f-iiur.drr gereihetc F<jl';e lu M!, lier , wie im leichten 
'Imiz tiahin gleitender . Gi-il U^in. einpfan.,eu in den 
M'jnscnreu des erllen glü« Midien Kiudrutks fo vieler 
berrUcb^rGageoftaade dcrNatar uadüauü, und wie- 
^erg^gebea im fchfroeo Ergufs de» Empfinduiig; — 
Sei:ie.-r-its gclbut K'-H. gern, dafti ihm dk- ciiizfi.ien 
'/Jxgt diefsr treyen äkizzen mebrGcnuis virkbaUi ha- 
ben, weil fie Zeugen eigntv UTibeff.ngener Emplindun- 
gpntKiLl, aU manche gelehrt ftbeincnde Abhandlun- 
5:eu jaJcrer, eben fü lehr als der Vt". (Begleiter des 
llo. <jr. r. Stijllberg) eilender Reitenden, welche hin- 
tenhex im Siudterzioiioer aus Büchern amfammenge- 
^tfarielien werden . um damit mehrere dick* Bande ei« 
ner Reirehcfcbreibung anzufüllen. Nur mufsfc Ree. 
oiTt den firbtbaren Zwang des vuu fich leiiiii nicht ab- 
hängijfu Vf. bedauern, ■wuii:it er lieh von den fthöil- 
y.t i: üe,.er,rii::u!on Insreifit, weii das Signal zur Ichieu- 
lii^ta Abrriile gegeben ward.. — — Hiliier aus der 
Scbweii und Savoyen »uit leichter Hand gezeichnet 
üud durch frappante uod Kr^^tige Züge; gehoben, eut- 
hatten die beiden erften Brief?. DerFiusiveg tu dasThaT 
Chamoit>\f (der Vf. fchreibr ii:ni> I;t^- Chammon-.is') ic;i.!i- 
netjich in diefem Herichtaus. . — IntcreUirt tindtit luau 
lieb im 3teB Br. durch des Esthiifiasiuus iivyn Ucber- 
(ap9 mich Italien » und durch feinen Blick auf Turia ^ 



wie im Aten Br.au f Genua, Mavland, Rolog^na uod Flo- 
renz, fo ilüchiig dieferanch oft ift. 5rer I)r? Weg nach 
Uoju. Beym 6ten Br.yerjjr^env. nrti jif Ree. fkh dit? letz- 
ten Tage feines Aufeutbalts in Roia, \vu er «och ei n und 
zun» let/.tenmal jene ehrwürdigen lUilo des Ahcrrh jins, 
nit tldchiigei Blicken, weil die Stunde des Abkhie- 
des fchlug, aber mit ioniger Empfinduag aobh, um 
Ikh die durch fie craptangncn EinJnuke noch an- 
fchaulicher fiir das gau/.e Lcbcu zu crbaiteu. Zufam- 
niengcdr.* n?^t fand er hier auf trenig Blatter ähnliclwi 
Euip!!ndun;.^en des Vf. wieder, ^^cinif, ht ir.it Haupt- 
iüj;en 3;il der alten Gefchichte und iwic zwar kur- 
/.üii, aller trcfFendea. Rcinerkün;.,'en über das, was 

Jen« ethabeuen Gegenilande dcf^Älterthum« und der 
Cunft jetzt find. Jeder Lefer, dem diefeaochnurdurcli 
BcftluL'ibuni.eu bekannt iuui, wird beym Lefen des io« 
tereüjuieu Uiiefes, ^ihnlicbcs Vergnüge« empündea. 
£ioe eigentliche BefcbreibuDg derfelbea WoHte der Vf. 
nicht geben: dafs er, wie er bef- beiden fagt, <"= nif !it 
konnte, degegcn zeugt das, vias er wirklich { jj: er 
wollte alfu wohl nur VViederholungeti vieler lu.^/: ije- 
kaautcr Nachrichten vermeiden. — Der ^te Brr bebt 
mit der reizenden Befcbreibung eines'itaHenlfcbea 
FrübÜBg^t.ijes; (am gten Februar) auf der keife nach 
Neapel, au; voll Innigkeit der Empf^ndun^ und voll 
Leben im Ausdruck. — Ki..i if !:< r \Ve^ a.ivh Neapel. 
Auch hier dankt Ree. dem Vf. die frohe Rj< ke; inne- 
rung an feine eigene Frühüajsicife durch das bl.ibtn- 
de L'aropanien , durch das bcrili».he Thal von Fondi, 
durch kioeta und Capua. — gier Br. Neapel. Zni\g»$ 
ftber die elende Ver&nuog, über die Bewohner, §b«r 
die Stadt uad ihr» nächtle Gej;i'ijd. — 9ter Br. Ilcife 
nach dem breunenden Vefuv. — loter Br. Chaxwoche 
in Rom. {7gr, kiins* aber Jchr dazfteUcnd vad wk- 
pfuaden»' 
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NATrnorscHicnrE. Pra:^ , h. II#rrI. ; J\l'tno^faulia Ben. 
&yiio<ani iiuh.imiüe iconib;is ilIuQrut.1. Auihsre Joaum ' i,,- 
J'Ur.u .1/;<ü« Mcdintrs' Dtmore. 1796. 60 S. g. rrsi. (;n i-iiir m 
farbig«ia Umfchlipe psheftci) m. 4. ii'.um. Ki-pf. l'> i.t gawxis 
)«:dt» Früiiodrt tit^r Nacurkutid« warmer \\ uiifcb, ^ii> nn'i doch 
di^ M^nccrr. die un« g!fich mit f^taz'tn S) ftrmcn ub-^rfchiiitei), 
littber ihre gemachten RenierkuiigeH ohne Bc) tnifchiftiij erbvr,;- 
Sätze fchcnkfii , oder ihr.? Aufftjcrkftiinkr.it a'iftir.nIn^Ord- 
niiDi;en uad Gaftuiitfcfi wenden niöchtcii. Wie fehr find wir 
nicht noch in den L ■! .n.'iTn Gegendun diefes nuermet'slithen 
Feldes xtini|ck, wie viel »ehr aber noch in nunchetf Facfaeen, 
die erft fdc Mtwr klnseo Keile von Jahren Aofmerkfaadtek an 
iarregB^n anfiti^eo. 

Um To gcracbtem Anfprurh auf den heyhll jed'i Kaanere 
liann der Vf. <ler var ui:s )ie|tenden Monup'aphie machen, dia 
Cch ditfcb ihren Gegrnßand »bcn fo fehr rnptiehjf, wie durch 
diS fiebaniluaf daflelben. und durch ihr rofthailhaftcsGewaiid. 

In der Terred« erkSiürt dar Vf. swey ^enenauofap, 4i« «r 
tipifan tinbeknantea Theilaosn den Fufsen ({e^ebeii kat. Daa, 
WüB ar (Jcpiiulum, Fabier alter JfeaiRvte ürtkniifttTmit imat, 
UaÄ Ikhan ktf LaUhartiag s »JSwt pcdiAa« die Saft*' bay an> 



dcrn der d un l''<.iopf , hey eitit/en Lstelnem Trachattrr fenny- 
rui:t. Key den C.iri..f't( \(i tg r.icii tiner Seite vcrl.ir.^erc. 

I'ol:;t'ndc Arti-ii »-erd-^n hi«r l)tichriebrii 11; d sbgtbilder, 
wovon die mit * (jczi-ichneien neu Ucid. t. lt. diho'. jr ^' mediuf. 
1.. I .) iü beÜJi.iiij gröi?er, a!s d'.'r mjior 1.. Sollte vie)>«ichc 
Lini e'» lnicLt«iii . am jitidtr<s jcwel'.-n feyn , wie kQrnie er 
(nnii UP Ur^iiut pcjfuf alhu ).:5eii, dem die beftändi^ fchwarz» 
htin; .\ f tergtfet.d uiifer» Thit-rs widtrfpricl-t. 2. l'. eor.cülr,.' 
3. }S. )>i<i:ti l'-:'>i. 4. /}. ju'}'..:ivt (niaiur Lin. £,) Wir wurden 
lieber ain Jimiduito • jiifcn f,i;«n , »h migrit- Er ändert mit 
braunealber und weiiVliiher Wolle ab. s. uttd-tiu. ' d. B. 
$mhttK3,* f. iJ. nr.ultis (niiiior. 1,. 1.) g. Ii. t:>'Mi.furits.* Wir 
beätzcn ftcen Ita!tci<irchen Bomb., oelft-'ii vordere Fliigeirippa 
an dor Wurfl ebfii fo^Cark jf^amint iil . der aber aich« z« 
der fiefchraibuRf p«<4M. 9. B. aier. 10. ß, ti'ett^cuts,* it. 0- 
/•<V7 >rcHf. * 11. If, e«in^ww. * tl- D. Piamnu. OlMtr. 14. ^. 
pnheafint.* 

Die Abbüdungea bafonders der einrelnen v«r;r5üferten 
Thatla fittd fehr «ut c^rathejti fie find v«» Vf. (atbft geaaich» 
' nac Wir «mnCchcaii, dafs H. Mikan noch mduaca Gatttingen 
■uf ffUiciie Act wtd in ^«^cImb Fatnaia bearbeicaa mödue. 
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putLOLoaiE, : ■ 

^ . — I, fifiet Schnlbuchli. : Ueyträge zur 

%t>e\ttm AusbilAung^ dfr devtjelwn Sprache, von ei- 
titt (id*elirchart von Spracbfreundeo. Viertes Stück. 
180 S. gr. s- und t6 S. Vorberl «..lahri»* 

fumickiua«. (XA gr.) 

,».... 

Diefes Stück enthäJt: I. BeurtheiUingtn der deutfchm 
I\lußerfJ::-yfta\ in Betrcicht der Sprache, l) Hr. 
Mnckearao. u4*U u^d verbe(&rt einige Stellea ia <Us 
tb^äerifi/tm IWjf/eArtF» de» Urffnmg der SprmehA 
r\reyter •berichtljter Ausgabe, 17S9.. ^»d Ree. rnufs 
ihm gräfsCetitbeils brydiintnea. Aber die Zweydeu- 
.tIglUtfc in den Worten: Zwegte berkhÜgte .1 : i; . hebt 
M durch etu blofses Cerania aach ZMW/te. Ui* 
wieUmds (arazien v. HetjmUs. Hier wird zum Qrün- 
ie Kclest: IV. habe in der necen Ausgabe feiner Wer- 
lurick fktü» a) rerbelTert, thails Terlchliaiineri^ tbeiU 
^mAt^eiMbtU WD «t hin« ■gtfdidieB feilen. (Dttfe 
BefcaupmngMI uvn mö^en die närbfl>>n Gi'tipration^a 
richte«.) Uebrfgens freut fleh Hr. U. , dafs Hr. tV. 
Tiefe eiaUetmifche Wörter an die Stelle fremder ge- 
UtMt iMbe* ( vrekkee w«hl nicht üets aus blofaer blin- 
Äv Liebe zur MotrerfprBche , fondern um des Nith* 
Brucks willen gefchcheu feyn maj ; fo wenig jene 
fireinden Wörter lieb M eiaer Paitbevlicbkeit f«irs Aut- 
Uaiitcht herlchriebeD); bedauert jedoch, dafi üecli 
'zu Ticla der latztern gebliebeo fejea. — Uns fcbeinca 
die wea'igiiea hier voä Hn. H. gemachten Ausilellun- 
1^ Von befoadrer Wichtigkeit, einige auch wübl ir- 
ng. S. }o. in der KritiE der Stelle: „ich habe das 
2<nigBts (die ZeugnifTe) anzühliger Schriftfteller vor 
mir," habeu ^rwüTi i malsen beide Theile Recht. Man 
Mnn £agea : icb babe die Pxäfuration , (oder Vermu- 
tM^vororfr, Qod: /ilrMtcA,oarinItTevfcliiedeMrNe» 
benbedeufun^; — S.^i. Es kömtnt yr.iru cliU ifteinfchwä- 
bifdber ldio:i<>inu9, ftait: „es bekomint mir wohl, 
%4Mit mir zu ftatten.** 5. ^2« .Warum „alleScb'elme- 

Ä'9trginß Um (d«B Anieijl" sxL platt ütja Uü», bbsn 
aicbfein. * * 



nesweges in die Fufstapfen der fnuh^ngenien (G' 
feUfchaff) treten (ach daror lüfle fie (ich ja gewarnt 
leyn, die Gefahr ift nichr 7.u verachten!) foadern nur 
fremde Wörter, die gleich beftimmt, kurz (und kräf- 
tig) durch deutfche ausgedrückt weMea fcftnatea. ver« 
drängen." — 4) Zufatze und Berichtigungen zu den, 
von Cnmpg , . Jinton uml Kindjiliiig t^orgefjkbgenen Ver-. 
d$atfekungen fremder lyHrter, von ila. feterje.i. Enrhalc 
viel Giites, aber aach eisige Mifs^eburtcn der n^-uen 
Wortfiibrlk. (Die Herren', denen diefer Ausdruck an- 

ftüfjig ift, mögan Wuyitn.irhr.eu dafür fetzen !) S, 

51. ilt declamiren in voriiegandem Falle und foaftea 
weder durch riftm, noch Jchreijen, noch hs^iAen 
fer/.t. F.s fcheint in dem Declami'ren etwas von einer 
leeren, wedt?r den Verlland überzeugenden , noch das 
Herz angreit>:iLit :i , fiufsern und flachen Redekunft z» 
liegea« — S. ^3. delicat, Dtticatejfe (des Frauea^.im- 
Ibers) wire xartohrig (nach zwriherzig gebildet) nicht 
' noi-h htlTer als ohrenzurt? Ebendaf. unvernii^ftelm and 
unvemunfUn für dOrdifittniren. Wenn die Warter ver- 
nßmfltbt Und suhmiÜi^ftetm alieinal beyfaiaraen (landen, 
möchte letzteres gut feyn, nber nicht einrein. — S. y^. 
Muflerbegrijf für ideal w ill uns fo wenig behagen, alt 
eben in der erUen Rubrik Mufterfchrift für GMgfnel> 
oder klailSfche Schrift. Bey dlefera fallt uns gleich' 
die Mufitrkarte ein. Zudem ift Ideal ja eigendich keine 
Art Ton BegfifF. — S. 6a wird der Ausdruck einet 
Recenfentea in gegeawärtigerZettuag mit Unrecht ge»' 
tadelt: „Die Gefcbichte feifaer Verheüratfaung- gehört 
zu dea anziehenden P ivfw'm der Schrift" — Das dafür 
erapfohlne Wurt: AbJJmttte, hat nicht gleichen Um- 
fang des BegrifTs wieParfjrsMt uad klingt viel zu leer: 
Ebendaf. fläcltgekhrte Schwätzer, aus Luthers Schrif- 
ten, iüt fuperficiett , Ift fehr gut; aer ift bey uns ober- 
fiachlich in eben der Hcdeotung üblich gtoilfj ajierS, 
6l> Stiddling und SchweigßiiüieU ^ 

III. Sprachttnierfucfumgen. i) Vorfcktäge zur Vcr- 
bejferut^ der dmtJchenSthnß und Schreibung, d. i. ver* 



dolntetfchet: Ojcdwgraphie. Ein Auffatz von Ha. Cht- 
iku, welcher''unter andern fagt, dafs die Deutfchcn, 
(er meynt die friinkifcben und allemanuifcben Munche, 
die Euerft das Deutfche mit laceiaifchen Lettern fchrie» 
IL Gc(#f «ablieft« SfraehberÜkiigimgm l) )ia {Ar- ben,) deifen Töne nicht genau ausdrückten. (Ds'aa 
la&mr) Awudmtätr W», Geßiieht$ 10 B. von» kaaa etwas feyn, aber Hr. C, dem fiberhauat zur Ge- - 

fchlchte der deurfihen Sprache inehrere ihatfachea" • 
zu fehlen fchciuen, crn-ug nicht, dafs lieh die deutfche 
Ausfprache feit jeuer Zeit fehr verändert habe, und z. 
B. die dicke Ausfprache des f, oder defTcn Vervvaad- 
luag in fch fehr zugenommen). Nun khiagt er eine 
iwBßlicbc Aefbrn in der RechtCphceibiuf fpf , davoo 
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Hn. Confiftorialr. Peffr/irn. Die Erinnerungen Und fehr 
gegründet. Mau kennt die Uncorrecthcit des Archen- 
holzifchen Stils. Hr. P. hat die fremdes Wdrter raeift 
mit dem beQen Gliicke verdeutfcht, und fein AafTatz 
ift einer der vorzOglichften Stücke diefes Hefu. S. 
37. heifstes: „die VerfalTer diefer Beytflga iräUfla lui* 
.i. i-Z.1796. VmttrBamd, " - 



m ALM. LITSEi 

die HauplMcke Und' 1) }aden Vocat von • hU i ficli 

drt y fach vorzuflellPö, als kurz« lang \jrd [-r-debn^ uai 
den langen mit einem Striche daräber , und den ge- 
dehütea mit einem Httchen zu bezeichnen , wodnrcli 
dis Dthwmog»' b ganz wegfiele; 'g ) die Conruaanten 
fj, ch «nd Kb durch aeoe einfache Figuren zabezeicii- 
ji' i], cl iii.it man fie ?n fcharfenSylben verdoppeln kin* 
oe. Das Zeichen des fs ili bey ihm eis c.(cediil«){ 
dt» ch ein b mit einem Witdcrhaken an der «ntera 
Spirr.e ; und des fch c:n links^ekebrtrs 5. oder der 
Hut von einem Fragzeichen. 3) Die auslaudifchen 
Wörter und Na^ieu lollen zwar ausländ ifch gefchri*» 
^en bleibeot aber mit Figwrcben dryber, die ihre yrah- 
tt Atufprache bezeichnen , gleich dem o über de« 
fchwedikhen dunl^ela a. Was die erfte Numer be* 
uiftt« darinn würde Ur. C. wenig Widtrfpfuch finden. 
Die dritte aber reiftt die Zeilen liifalich auseinander, 
wie das Arabifche mit feinen Vocalcn Tsnd rceurt^u ; 
inid die xweyte Nutner that einen [o widriges litlect 
im Gaozea, dafs eine dergi^t ordiogniphirte Seite 
ein siotf/fniM horrendum in den Augen mehren^r I t-fcc 
feyn w6rde. Man fche nur den Auffau felbü vua 
7 — '04. — Wir fiirif^t ti anter einem alten Bücher- 
aufen wohl auch ein Buch zur Uebung dea dent&hcn 
Stfla aus den Zeftea der ftacMiringettden fleftlmbaft. 
wo der Vf. die dicke Aasfpracbe des f mit einem / über 
demfelbcn bezieichnet« und auch den Uanptacceat dem 
Wer durch Stricte aiidentet j aber dort erfckdot der 

Text minder enffBOoid. Er fcbretbt: jlets, fprechen, 

flagen. freiben. Das Buch ift betitelt : Sam. Bntfchkij 
von RutinfelJ auf linifck ttc, erweiterte und verbc fsnce 
Uoch-Deutjche KanzeUeg, Brealan, 1666. «in dicker 

' Bind in g. a) Darf mcm nw ÜM/tamfarfürffn» Brywfiir« 
ttrhüden^ Ten üfafAni/^rt, {i.. I? aas jetat, dort, vor- 
her; jetzig, dortig, vorherie:, warura nicht?) — 3) 
Sefmtzwort ssh Gunfien eines Verbannten, von Campe. — 
Der (rön A«lelung) Verbannte ift das der ndhr.iti' 
ehe für drrfetbe. — 4) Einige Bemerkungen s« Adelungs 
iTurterhuch 2te /Jo/d^f (1. ßaiKi t, von linrl). Anton. 
— ^find, hia auf wenige* z.B. die mit Recht in 
Schulz geaonmieaea Weiter» Ausbmd nad Bana^' 
blofs etj roologifch , und drinr'en tief ein. Wi r fich 
auch übrigens gern dadurcn iieiebren Itifst, wird duch 

* den Sm> S. 133. ab IsiBkn aatkuoen; „Der Tun b be* 
Micbnet dasjenige, Was ein lebendes Wefen angebt. 
Jlit dem Yocale, alfo in der beftimmten Forut, i^^; 
ha ein lebendes Gefcböpf feUiS^ 
be fein Wefen, Cbsrakter» 
bi feine Nahrung, Leben, 
ho und bu fein Aufenthalt, 
üebrigenswird Hr. Adelung in diefem AuHatze weg««» 
einiger Verfehen, ein wenig angefahren. — 5) Ortho- 
prophifcke Auffatze. Tort^etf.ung. Von den fremden 
BtUlijiaben (und Mmu»} von Hu. v. WiMterfdd. A&. zu 
beherzigen. — 6) Bmerli^angen iSb» dm VorJi^tMg x» 
einem neuen Knnßwiirterf^em in der Sprachiehre, im 
gtea Heft diefer Beiträge. Vom Un. D. Meuer, Letz- 
terer« der dathwanniclia. VbatÜM «liils llb' da& ««* 

% 



Tül-ZSITQN« < ^ 

«n gutes grammatifclies JCantwörterfjftcro fehle, aber 
io dierem SyÄ« .n ftlUic von ihm ab;veichc, ftellf vt«r 
Redetheile , ftatt der btsberigeo ^ckt oder ntfune . auf, 
die er Subjectiva, Adjeetim »• O^^ukth» , Conjuncliv^ 
und auf deutfch: Nennwort, Beftimmuagswort. Binde- 
wort, Beziehungswort nennt. Zu den Adjectivis rech- 
net er auch die Artikd, jProvoimoa, Adverbia und Pw- 
ÜäfUU Copulativa nennt er die Verl^a, und unter den 
Crä^necKtfii begreift er die PrtepvßHvnts und Cunju»- 

ihr. Gt':y-,iür!hr,:e. S. 161. uberfetzt Ilr. Prof. Wa- 
gener coutagieii durch atoßeckend, und epidemifch dn/th 
umgfkmd. S. t<i3. empfiehlt Hr. Prior Schida» des 
Trennungszeichen (1) zu öfterm Gebrauch. Ihm be- 
gegaete der luAig» Streich, dafs er im erfieu Blick 
Vmation für eis lateiiiirches Wort anfab (etwa von «r- 
ma herkommend)« beranch erft befana er fich. dafa.cs 
Ur-nnhen hcühe. Eben derfetbe radelt auf der fol- 
genden Seite mit Recht, waa audi cia H-c in diefer 
A. L. Z. (1795. Nr. ai9.) getadelt hatte, die Auslaf- 
Ibaf dea Mr ia l»l«endca Verfen : 

„Grofat Götter, die in DunlteUnilCn } 

„Eurck Raihe« ScbUiffc htuU." 

Hr. Campe macht dabcy die Anmerkung: „da£i man 
dergleichen AuslalTuugen bishn- Air eiaeh f«Ucr hMh 
ifi bekannt. Allein die Frage Ift. ob mh Recht? Mier- 
iber eatfcheidet die blorse Bejahung dues Buchbenr- 
tbelJtrs nicht ••{! 0 Ree. dachte fich bey diefen Wor- 
ten in den Fall, bey Gelegenheit einer Buckbeurthe^ 
lanffbejahenzu mOaTeo, was Ichöa tanfcndmal vor ihm 
Tcrnünfiige Menfchen bejabren: dafs «Ire)- und vier 
tcLjeii fey. Wenn nun ein Gegen- Vrthetkr tagen wall- 
te : Bisher frejlich achten man 3 und 4 gleich 7. üfdb 
das aber »of das Wort «iaci&aceialeai«B lanaer <o 
danera? 

V. Vtrmifchtts. 1) Veber die Vtrdnttfihung de» 
Wor-s I^-/cr;p^, von Hn. iit jike. Bey diefer Gelegen- 
heit wird auch erklärt, was oft unter Refcriptea äehts 
mnfSr. kmigk ßSaj. Speeicdbeftht. Das halfst Mofa» dab 
die Verfügung aus eiacra höhern Landts< olit-gium, 
oder vielmehr aus einem Departement des StiiatsrathA 
mit der Unrerfchrift eines Staat sminißers erlanWa wor- 
den fey. "£$ fehlt in der acnßen Zei: . eA bi, hre nicht 
hn Beyfpielen der KGtzHchkeit dieJcr ErkUruag. -) 
H'Mn etwas mugliiUtr aU tno glich oder am w.i>- 
liehßen Jetjuf Von Hn, Cdmpe. Hr. C. tadelt äl!» 
Sieigeroagen des Wortes imglieh und den Aatdrvrk 
miiglichß. Bdlu hat erlogHVh beirachter. ir.i /v1I;.^«ici- 
neu gewifs Recht; indeflcn hrsifah doch fiir dieStei- 
gerungeo wemgfteas das ü^en. dafs man dadordi die 
mehreren oder widuigern Lrüudc ausdrü< )<r , die w ir 
unfrrer Er!cenntnifs nach haben, cJic Mu-Hchkifit eines 
Diiii,'P5 8ii7UDciutifaode:8bzuLut,nen. 3) Utber fiUfs- 
verfißadMäe in einer Bern iheiluug diefer Bey trage. A. L. 
Zi 1796. Jinner. Eben&Ua ?t>n Hn. Campe. Die A.L..Z. 
glanbte, es wfrden der Bogen dhC^-rZeiifclniii für die 
Lefeluft des i'ubiicum» etwas zu viel geltefert. Üfs 
^ubc ottfl Bc C uichi« naitrnf dab die gwtseta 
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beanheileadeo ZettfcliriAea da* Wohl unfrer Sprache 
zu wenig beachtea. Ree. hinprgen denkt fich audre 
Ur/kchea der Lauigkeit des Publicams gegen diefeArt 
Skkri^ea aberhaapt, und die gegenwärtige bcfonderi. 
AAf eine davon rieih fcbun der Vf. io d«r gedachten 
'Umetaßoa in dtefer Zeitong, und diefe ift der leiden- 
ftlttftNche Keifrignngseifer. der, wie aach der Vf. p^»- 
gtBwärtIgU Anzeige überzeugt 'u\, dennoch der Ver- 
fiämUühlttU , ' dem U'^ohlklang, dem Rtkhthttm uad der 
AhttttdiJeUng in der Sprache weichen muf«; und folitc 
nicht die wahre Sprachreinigkeit eigcntüdi d*rinn be< 
ftehen , wean «In BegrifT rein , d. i. g^aa in ftln«m 
»nxen üm/ang durch irgend ein palTendes, eiabeimi- 
Ubps «dar fremde« Wert aiugedrücki ül ? Wenn öfter 
fhlfftf iiiffrinr vodtoniBiett« die-wk den Gefehniacke 
BBr'tR^ioigef Sprach! iebhaber zufamitientrefreB , und 
INtaa.Aefie nocl^im poleiotrcfaen abgetafst fiod; 

Ä rudern wir ans nicht, wenn (-A'ie der Vurbericht 
dÜcfi« SiflcM «uiiMrO Zeitlickrüt keia Glück 

■ndbt, die d«<& Ttdeti Niitzeo ftiAm ItOnat*« wraa 
fie fich bey uorerletzter Achtung eWüclLe, und MlirAo^ 
Giiaif TOB iUfcaieijiem Interefle lieierte. ' ^ 



"^^BsnxG, b. Baungirtner : Clirißhn David ^ani, eh«* 
■j- laialigen lU-ctora zu Eislebcn, erklärende Anmerkua^ 
mn zu Uorazens Oden und E^odeB. Ans defliea 
' Vorlefungen. Zwetfitit &md. vjifS» 'VIII «. Sfß 
S. gr. 8. (i4 .gr.) 

Unheil , welches ein anderer Ree. ron fönt's 
t0li)Srmden Anmeykungen Z» Horaxens Satiren und Epi- 
^«bl<A. Z. i75^j. N'r. 2g. fällte, dafs das Maoofcript 
dicfirr Helle aus dem Winkel, in dem es verborgen 
lue* nicht hätte hervorgezogen werden follen, mafs 
dd*B«ailb^cr dea ^«gcnwMrtigea Werkcheaa wieder* 
hibllar-' Inäefkn Itinn die Bekannfmachttng deflelbcn 
r-ufälligerweife eiden andern Vortheil ge währen. Denn 

mjißt Tbat hätte auf die vielleicht nur anfangs und geiiu Jobamiis zum Gegeoftaod« h^b^n, inaocheaWah« 



ä&betifche Gefühl fle/s weife daawifchenruft, and was 
hier felbft dem rerwoboten Lefer »nrtUen einLScfaela 
abnöthigen dürfte; z. B. I. Oder, x, T. a. Dntce, ezqui- 
fit! lühinfo fern es aneenehm iß, einen J(Uchen Mann zum 
Befckatzer s» haben. II. ic v. n. Deeidnut gelehrt ftatt 
eudunt. II, x|. T. X— > i^er dufe eratugt und ges» 
en hat, mmfs ringr^m Bofeuridtt feyn. lA wo^du 
mpfindumg. — Neue Anf chten eiazelaer Oden oder 
neue Erklärungen fchwierfger Stellen hat Eec. in di*^ 
fen Aamerkungen, die fich nur eri Aber die erftca bei- 
den Bftcbcr der Ode« «rArecken, nicht gefiindea. £r 
BiAla idäher jeden, der fleh do Verftiadnila dea.Dick- 
tersdurch ein Hulfsinittel tu erleichtern wünfcht, wobU 
mejrneod ratben , entweder su J^ai'a lateiniicber Aue* 
gäbe zurQckzakehrea , oder, wenn er einen deaifthea 
Comnentar, mir zw'eckmäfiiger und fmchibarer Kirze 
abgefafst , dem Utclnifdien Glolfeobucbe verzieht« 
die AnmerkuasnrUi der McMMe» SthM l nM ofdift., 
«H wAUeo. 

MRBJUtfJ9GSSeHKIFTES. 

LsfKie, b. Kleefeld :^He«Ntlifli. ein Erbauungsbuch 
für ChrififH. Herausgegeben Ton Gottlob E^febini 
Fifeher. 1796. »fgu. is S. Vorr. g. (12 gr,) 

Aua der Vorrede, jn welcher manches Wahre über 
tfieKhitzbarkdt der Homiliea gefagt wird, ergiebt fich. 
dafs Hr. F. nicht nur Heraasgeber, fendern aach Ver- 
faiVer die/es Erbauuagtbuchea jft. Mösea Houiliea 
auch noch fo nitzlicfa fejn« die Tor «at liegenden 
hätten billig nngedrockt bleiben feilen. • Denn, was 
kann es nutzen , dafs die Meuge der mittelmafsigen 
und fcblecbten Erbauungsbacber, wenit wir verfehe* 
find, imnerfert nie AbaJidicn ▼ermehrt wird? Zwar 
wiM iaxliefen TierHenllieo. die ermüdend laag find» 
und allein die Gefchichte des ßlindgeboruc« inj Evau- 



«A^tlriRnQf cweeknfifffige Malier der prrpetaa adnotaHo, 

vretcbe bekanutliih outh Tani in feinem Hornz befolg- 
le, kaum eine ticlrendwe Satire gemacht verde» kde» 
als durtli nerausgabe diefer Aciin'*rkungen, die 
laseintfchen in 6anxen gleichen Schritt hat 
dijr$ In den letztcnen die forthiufedden Doli* 
jncffcbangen bald in eine beHere Phrüfeologie geklei- 
deCvbela <niit gelehrten ^icaten verbrämt, bald aber 
eadk <l«rch gründlichere Erläuterungen , oder doch 
lehrreichere Winke empfehlungsweriher erfcheineu. 
Allein v. er diefe deudcbe admtatio perp^tua ohne vor- 
geülfiiteJ^oang liefet, der kann nicht enders. eis die 
Seatenz, wtricbe Valkinir Aber diefe Manier die Alten 
ZK er klären, nit der Ihn eigenen Trenberzigkeit aus« 
(^rrech <f. Vofs Anhanfi zu Virgils vierter likloge, S, 
TOO Beizen nnterfcfardben. Auch dem Ree. der oben 
•tM^Mfcei Annefkungen za den Satiren fcbeiat lieh 
dalwbe GefüEl aufgedruoPcn zu hr:!ten, w eh her eben- 
falls von notis nd moäum mineUn Jpricbt. In eiuein la- 
teinifchco Cowimentarius perpetims 
hürftigkeit vielen weniger benefUnr: dott ninnt 
fich auch allea das bcflGnr «Iis» -«na dit IbtrAAnend« 



re und Nützliche rorgetragen (waa nad ebertttch von 

jedem norh fo fchicchten afcetifcbea Boche ira Allge- 
raeioeu fagen kann); allein fo fern keine gefchickte 
Auswahl der Sachen getrolTen wird; fo fern derRed^> 
aer die bcqnemlke aller Metboden, das quidquid in bucf 
tamveiüt, «n neiften befolgt. Gedanken, die an ßch 
einfach uud leicht find, durch eine Menge Tartolo- 
gieennur dunkler macht, uieweifs, wenn er von einer 
Sache zu reden wieder anfbören JoTI, Qedankea mit 
einiaifcbt, die fiir <!<;n gtiaeiuon Zuhörer oder Lefer 
nicht recht 8nweudJi,ir ^iud, aus UubeliulHichkeit üct^ 
der Sprache ztveckmäfsig tu bedienen, manches fchie» 
icod und nnbelHnunt duftclk« feloi^ Schnitter wider . 
die Sprachlehre fich nlcbr Obel oimmt; fo ift woht 
ni(.l« zu Ivijgnen, dafs lloMilitn in die CJaffe der elen- 
delten l.elebucher zu ftellen fifid. Nun 9Mcfae man 
•US folgenden Proben die Aaweadnag auf Ha. F*a Höf 
niiücii. S. 87. .' ,.Sor;^e nicht fiir den Befit?. )ir»»lic/jir 
Uüier : diefe Sorge Ift des vernikiftigen Chritlea «»»- 
üi fre>lich diele., pfurdigj er hat nur finr Sorge, die Vervollkomtnueng 
lelnea GciAca durch (7c*nirg feiner Pflicht.** Woher 
wird eher der vctniinfüge Chrifi feinen Untcrbahaeh- 
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mta t Ift «Ii« Sorg« ^afür nicht be.H,i2:fe Pnic'tr ? Ue- 
berd«ii fchWenden Gedanken. „Durch Verzoll vc.n u 
nur Geiftes. durch Uebaoe Woer Fllicbt hclse 
fich ielif V ielM annaerkeu, wora Ree. hf er keinen tUpm 
hat S. %i. üeber die Worte Je fi. ; f ' ' j djs UM der 
WeU. *.Man d«ak« fich über uirferü &3Uie Erds tmo 
undurchdringlich». Fldlwniftv fo wie lie uns Mofei 
beym (btj dem) Eottehen dief,r Erde befthreibt, rer- 
fttza fich iu Gedanken auf diefe Erde, denke iu h diefe 
ttneeNicht, umgeben ron mancherley GegcnftiD-len. 
Öbue fip unterfchpiden zu können, in einem Co «euea 
■eune oline fie nur eitlen Schritt weit (iberfchen Xtt KOB- 
MO* «litderKiefk deaeefithts, ebne fie gebrauchen in 
können, fich in der trauritenLage, gernwiffen ?u wol- 
len, wo man ttj W» Wn ge/ath^n werde, 
«od war uin u»» Tcy , nSn - dafä ein Licluarahl uns 
«ttt diefer roartervolleu UnjewiCsheit reifse, . und e$ 
«mftHihlte' «ns n«n(?) plöHJich ein milde« Liclir, 
fcbeuchte die Xa<ht vor unfern Augen hia^ und aUes 
iachie uns mit hcÜsn rtivben entg<-ß«n, welcher ielige 
TottfrÄC) würde das fiirun>fevn! A:. liefern Bilde 
merke dir, o Chtift. wa» dir dein £rl6fer war — d'U 
Licht der WeU!-' Wie paflend diefee Neehtit- r er 
aufceftelU worden! fo zwectiBäf:.!^. a!^ ".-era der MeU- 
kOoftier, fiait des Lineals, den fiileabosen ^jebrau- 
eben wollte» 8. 45- ».Für den Bltadgehoruen war iro- 
iner Nacht. atUr Genufs der Sinnaa war «•(?) auch 
was er htkte , fühlte und fchmeckte konnte Ihn Weniff 
tcrgsigen. d» er keine l'orfifiiung dünbs lurrh d^) 
Aü^e von dem erhalten konnte, was er «tj^jand," Es 
wax^e wohl überflüfiig. das Abgefchnieckte, was in die- 
• fea wenigen Wortan tnihil en ift. zu zer^Heda-q." b. 
in.: DieRohbeit, die nJn-nfnC!) Vorurtbeilc. die Ha s- 
ftarrickeit bev grundlofmCt) BeU.eb.mgen. die G^/ii/it- 
S(fit gegei f-hrheit, TuRead und&M,A*ä(i^vn 
h^^Scl^^ Stumpffinn . und ein hoher GnA von üb- 
bieKbiakeit marhen im All;^eineinen den Charakter der 
luden aus." Die JfiaclU der Armuth," „Änfpracb nn 
iu! Würde de» Meirfehen,«* der „Dieoft grgen die Ne- 
bennienfchen." den .. Schmers zerflren^n," „er hraxuh'.f 
(ft. nackte) keine« AufwenU von Worten," „das tie- 



fetz ift da, um ztir TNtfend «u treibm,** dne« THfvß 

an Go:t ab'i'jf^en," an fitlchtfii ui,J nhnlic'ien Spraf'a- 
f^ern und äolücismen hat das ßuck «iuen grofsea 
Vebetflttf«. 

Ltifzic , b, Keil: Predigten mit Uhficht auf im 
Geijl und die Qediirfniffe der Zeit und des Orts, ge- 
halten von C. G. Kihheck. 1796. 276 S.g- (rö gr.) 

Sie gehören zu den vorzüglichen KantdreJea ua- 
fers Jahrhunderts; Teteen aber Lefer Ton ^jbildetem 
Gf iTte uii'I Gff.hMiack vo-nus. Solchrn werden fie ft*- 
wifs uiTi d^r niiico Unhciie, um des bündigen Vcr- 
tT3i^<;. um der ins Detail gehenden AuflOfung einzelner 
pieralirchen Probleme, uadsndücb an dea bii xutEl^ 
ganz ausgebildeten Stile wIHen, die In jeder derlalben 
un . e:keanbar find , f< br wülkonnt^e n fe) a. DieTbe- 
matn fia<i alle f^br anzieheuii, und t^ea fo intereiTanc 
Ht ihre BcbandluHgsatr. Vorzüglich hat uns die pre- 
digt über den Werih religiöfer Freuden und die Über 
dea Sau: Gube es weniger Leiden auf£rdea, fo wfir* 
de es auch viel weniger Freuden geben, wohl gefaU 
le:i. Die erlU tft mit Iierzlicher Wärme gefchriiibai^ 
und die andre enthält Renihii^Hngsgrüode, wcl^tt 
durch ihre prubrhjh ;/,».• Wahi' ■ ;r ciue Meo»e leidiger 
Troftuagen , welche im Grunde uicbts weiter als S»- 
phiame» find ^ siiederwiegen. Zwey Pvedlstea'tbtr 
die Pflichten zur/fir '-rHscr Drsnofgle, wenn wir Ton 
dem Scbaupiaue r Üraugiaie fera find, und über 

das pflichtmafsige Verhalten des Chritten in Aofeknn^ 
folcher Zeiturnftän^le und Ereigniffe» die fStr ti 
widrig und nachtbeilig (lud, aua denen Ihm fetbfti 
Gewinn erwäcbftoder (iili ihrlil-^r:, rtLhtfertipjen vor 
•odera den Zufatx auf dem Titel; mit Hialicki eiif 
dn Gelt und die BedirCeiffe der Zelt sad d«> 0«, 

Necb bemerkt Ree. , dafs der V£. eine UhMiOim 
Gabe bedtze, feine Texte den abzuhandelnden Mate- 
rien genau anzapairen uod zweckmifsig zn benutzen; 
es bleibt nur zu wünfchen, dafs das auf eii^e nKnliche 
Art mit naehrer n h i hl i fchea ^kriftfieUeft ncüeskef luid 
«dem ÜB V^rtra^e ^efckdwi wCrc. 
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»«Ii.6x.o«ra. Brannfekwrig , b. Schröder : Luttani Smofc. 
lUiSt it Sf^-i'». ^'•«« L,»c,anl, graece ci lanne, ex r«»fiii»- 
ttTiterii H.t^mßerhH<U. In ufum fcholae euravit Ju. J^amitt 
SckUr. qui variiniei lecttones. «ous et indice« adjecu. i7J>*. 
n Bo« 8 (5 ßr.) Der von des Verle.arn jeui hauftger, «Js 
fanft lebiMKht« Kunftgriff, verlegtne W.ar* unter ein«- n«v.«i 
FIf aa an <en Mann i<» kringen, » erditnt eine ernftiiific Kuge. 
Du wr UD« ««»ende Werkcbeo ift b«r«iu vor 34 J»>>'« f:«- 
iruAf und wann m datna.» kaiit« Kaufer fand, fo urihtuip 
£hVJ^.iftiJA2 Publicum »on^d.« Crt-k. djgüb«. ^ 
g«t, alt dar Varlsgar }«IU der 



Der TeKt \(i r.^ch der hol)iSn(iifcfcea Au^fabe slemltdl IdllartrSf 
•bjfedrutkc ; ibm zur Seile ftaht «Ii« !«i«inifibe UeherCetatMif 
Ton llcmllnrh vs. unter dem 7 xie ü-hr dürftig« Excerpt«, be- 
foiider» »US dc i kritifchen Noten anö Vamaien jener Ausg«ba» 
deren \Vi< dtrholung x-ielleicht nur durch ein individuellea Be« 
diirfiisfs. da der Herausg. fühltu mochte, zu «ntfchuldigaa 
ift. Er beforfjte d Abdruck in ejum jch»i,ie .x.-iJ 'ithcningf- 
jti. Liie wiJikuhriich.j ^hkurruug *uf dem u'-.icn ritelift von 
dem Vorieger. Am Schliiüc Ltii icl lieh em lnj?x. wilchsr Er- 
klarungcB der fchwerltwi Worte, iuir«ilea auch Zuruckwei- 
ftnftB aef «Ddere EddiiMr endak. 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

LuTZiG, b. Kummer: Die jiingfien Kinder meiner 
Von ji, von Kutzehtu. Erftes Bäodclien. 



'<T9t* 3S;7^* Zueytes BändcliMi. 1794. 312 S. 
ArintsBijadcfaco. 349 S. VlarMtB. 1795. 333 S. 
f 4taftfli Biaddicb. 1796. 393 S. 8- 

l|i»-kiacler. welche Hr. v. K. -hier mehr von Yttw- 

liebe als vou der Beyftimniung des guten Gc- 
firiUDtcks geleitet, ia da* i'ubltcura fuhrt, lind ia der- 
felben Manier gebildet» wie ihre altern Gefchwiller. 
SttR die Lefewelt zu reinem Gefüblea für das .wahre 
Scfaöne, durcb trenere Befolgung feiner Gefecze her* 
iofciiüiicniea , gefällt fich diefer Schriftfieller nach 
«MTor, hl der HerablaiTuus zu den Gcfchmack ge> 
wet'VMttX, in welchen feine Arbeiten Beyfall und 
Bewunderung fanden. Diq Funken Ton GLiiie, die 
hier und da bervuduahieu, die einzelneu glücklieben 
Zi^ die ma fiiidct. werden d^her TOn «Iltiiglicben 
Benerkunge:] , von r^efucbtem Witre, run t:ic..'i j ;ea 
Scherzen , vua unwürdigen Stichciejeu uud A«ulse- 
rttBgeo des Unwillens, groftteatbeils yerduokelt. Kur 
iBweilen fcbeint die I^une die Matter zu fejra, die 
ißu^t Kinder gebahr: atlein weit öftrer (lud 9% Launen, 
^•ficb ftakt jener, dea Umartcun^ea des Vf. unterge- 

en babea. — Das erfit Eandchen eoibalt: i; tittt 
rdifcUe-Gang, eine efthlindifcheVolkifage. Mit 
Recht würde diele Iirxäl!lui;g die ihr ingewielene crlle 
Stelle bebaüpten, wenn ein befferer Ton des Vortrags 
gewählt und der. Vf. nitht noch über ciicfes aus dem 
affectirten Chroniktiiüil oü in eine t.indclnde u:,d cm- 
pUndfair.e Manier gelallen wäre, die jtuen notb un- 
leidlicher macht! — wenn ferner mehrere niüf^igeZü- 
(e, wieS. Ig. dleBefcbreibUAg eines GaÜuiabla : S.^o* 
die Schilderung der Wohnangen der beiden Helden 
des Mährchens: S. 96. des Comihurs Riit zniii Zwey- 
kampf etc. weggewilcbt worden yrareo; — und end- 
lieh, wenn er nicht zuweilen daaKotBifche da z« iin* 
de» geglaubt hätte, wo es auf lieine Weife zu fuchen 
war, wie S, 69«: r<Hu, hu,.vas fchwirrt mir da nra 
„den Kopf. Ave Maria I breit aus die Flügel — Dum- 
„kopf, polterre der Ccnimihnr , die Junr^frau Maria hat 
..keine Flügel: es war eine Fledermaus ! " — 2) Die 
Gefckkhte unfrif UnwijftiiJieit, in Btiefen , von welchen 
hier nur zwer erfcbeiuen . und , laut der Volzrade zoin 
zweyten Bündchen., auf neu Rath eine* Frenndea die 
übrij^en imgedruckt bleiben feilen. WSre doch diefer 
Rath früher gekcnuieD ! und möchte doch der Vf. ful- 
dMO Weninngen bey äholichen Auflätzeu , die Lange* 
wette erregec, ftets folgen! ^ In dctt cflkea BiidT 
L. Z. i*7q6. Visrttf haed^ 



wird ron der NtTtion der Seele gehandelt. Es foll ge- 
zeigt werden, daf» man nicht wifie was fie fev. und 
zu dem Ende werden die Meynuni-en aluer und neue- 
rer Philofopben aufgehellt: frejlich mitunter fo, daf» 
nian fcbr verfucht wird, die Ueberfchrifc der Briefe ia 
Gefchichte mnitur Umciffenkeit zu yerbriTern! — Der 
zweyte Brief giebt eitic fo.^enannte Gefchi hte der S )• 
pbifien oder vielmehr eine Aufzählung der Manuer, 
die man gewöhnlich dabin technet» und der «bge- 
fchmacktfltt ti Einfalle, die ihnen zugefchrieben werden, 
wie z. ü. des bekannten Soriten : Epimenides von Kreta 
verlkhert: alle Sretenfer waren Lügner etc. aad felbll 
otTenbar elende Wortfpiele: dieApoftel waren zwölf: 
Judas war ein Apoftel: folglich war er zwölf. — Ohue 
übrigens den Geitl der So(>biften dargeQellt zu haben, 
{eigt iich doch der Vf. davon durchdrungen; (Us zeige 
dieUnverfchlfflitheit,nf*rwelcherer8. 914. ini^denFeM- 
griff, den der verewigre Mauvilion in Anfeh«ijg des 
Vfs. von Babrdt mit der eifernen Stirne beging, an- 
fpielt; und die kleinliche Mifaguoft gegen eraen ach* 
tungswördigen Schriftfieller, die erS. sar. zeirjt (..Er 
„Rhrieb," heifst es dort von Cbrjrüpp, „wie I riedncfs 
„Schul», mehr denn 700 BOcher Jind die I^ecenfentea 
Hfagtea von ihm, was fie von jenenf verfcbwiegen : 
„nehmt daf, was, andern gchorr, von feinen Producten 
„we^, was bleibt ül)i i ^ : — l'jpier!*-) — In beiden Brie- 
fen Iii übiigens der Vortrag uneitraglich witzelnd. — 
3) Der tan^e Hans , oder RrcMe des Metifchen. Ein Frey- 
heits Roin.iti. Eine Variaric n i-ber das Litblin^-stheina 
Hufrer Öchritrllelicr , dafs ir.ifsveiPandene i'reyheit«- 
fucht dieMenfchen unglückliLh maehe. Mau findetbier 
ächt komifche Züge und glückliche Anp.-.lTuii!^ einzel- 
ner Urnftände: aber doch itu Ganzen weni^j Neues, und 
fehr oft vergifst der Vf. fein Thema ganz und läfaC 
Hänfen* Unglücksfalle eben, fuwohl ana feiner Oumm* 
heit nnd feinen Fehltritten . ata au» feiner Freyheita- 
fucbt erhröt I:cn. S. 273. : „W.is He fchvvatzten, konnte 
er nicht >erflebea, denn es war franzu£ich! das Küf- 
fen verftand er wohl, denn c» ift wd2>0(^ji./i/**— SoU 
dies komifch fejfii? 

Das ZtMifte Bandchen enthält Icuter kleinre Stückes. 
Derauj einem tUttnScHuJpiel gffiibenej^v.szufr eineiPro- 
Züjfas zwifcben dein TetUcI und einem armen Erdcn- 
fobn : (deflen Seele tiie T^.'ti'tpr dem erftern gelobt hat- 
te : üott der Vater entfchied gegen die AnlprOctje des. 
Klägers, weil ein Weib ohne ^nfens ihres Ehemann* 
keinen gühi^en Contract fchliefjen könne) Waren die 
A'Jliuize dieies Bandes alle fo gut, wie diefer^ oder 
wie die Erzählungen, (S. igg.). Die kUinße Lägt ift 
gefiihiU'-h, und iZi.) wer hßtt* di^ jg^iidibt ? (o 
A» wur-; 
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würden « ir dem VT. fteti mit Vergnügen zubören. 
Allein die ungleüh pröfire Zahl haue thcils gar 
Bicbti tbeil» Dicht obae die fixeafffte ^usfeilun§ 
feinem Pule kommea follen. Dahin gehOrM g«ift- 

1 : ! krardofe Poffieu «ie S. 49 u. 6S> 1a dcjB lei»> 
ieia üedicht h-^ifst es unter andern: 

Da uäufelu «In Kegeoguff 
iSerab vom nimmdtMltc. 
Kun mufj ich frank und frey ^effehcj 
« X<ih mhg nicht gfern ha Kegen gcbq* 
W«0 idi mlck Icidii «rkilt«!' 

Q'dhln zählen wir ferner ungereimte Dichtungen, w1« 
S. ^i., vvu fleh, um eioe Wette vun zvrdlf Boutcillta 
Champagner zu eewinneo. ein junger Mann »1 einefn 
Duell drBngt oad tödrifch verwunden Tifst; nnd Aaf- 

fatze, die nicht blufs Paroduxlen enrJialrpti, Pondern 
wirklieben Unflnn , und deren Vortrag' (ich zwifchen 
Perliflflge und Ernft fo durchwindet, dafs man nicht' 
weifs , ub man Hc'j»iin oder die Ach("c!n zuckfu füll, 
wie S. 103. Ii cibmu ifl , wu eine alljjrmeine Verthei- 
di^un^ der Duelle, und die fchon unendlichemal »iif- 
gSdlieGefcbichte von denUaadrchuheu der Herzogin 
Ton^Mfirlborhtigb . durrh dte Bebauprun^ on eiaanaor 
' f:? knüpft werden : Weiherrm heMrürde nicht fo dauernd 
leyn, tt*eiio es Weiberzwe) kämpfe g-sbei — In emi» 
ttöferNähe folgt diefem AuiTaiz: Wifa'tiwaßehi. ein f«^, 
genaanres Arapbigoari. l)iii;^c di. ftr G3rn!nT . wenn 
ne exiil.'r«:n mütTcn, gehören nur in deiVäiicbaftea, 
IVO nan keine andereWibt bat, als Langeweile zu ba* 
bttta »der AlbernbeitcB »1 machen. — Mit dem Wits 
des Fifcherknechts Peter Larhs nnd des Wüfcherratid- 
chens Dorothea Seifeuft hanm fi hr 111.1:1 fuf» i;i den 
Brie/tn zwet/rr Licbeu^m volle 35 b. lang unterhalten. 
Rabcner frhrieb einen ganz Band Briefe, aber er wid- 
mete jedem Ch.irjktpr, jedem Z'Jg. jeder Wührhefr, 
die er darileileu wollte, nur Einen, hothHeas Zwey 
Briefe. Mit diditr Sparfamkeit feines Witzes iit Kdbe- 
aer altmodifch geworden} aber man lieft ihn noch 
ebne Laugweile! Hr. v. K. ift fo oeumodtfch, alf 
man nur verlangen kann ; »her /utu 7v.-c) tenirul wird' 
Icbwcriicb jemand feine Briete zweier Liebenden Je* 
fen. Die Weisheit der Maus, die. damit atichFft* 
bthi uifht fehlen S. 257. tinfii Philofophen vorfiel- 
Jen inüfs, riet ht febr z]^«.h dtic Ala.'.reluch; freylich 
iafst ri<.b die Natur nicht zwingen! In einer andcm 
Dichruag diefer Uattung beiftt fub ein Luive an dem 
Sch^idd einei Recenfenten einen Z.ihn an«. Der Alle, 
als Hof h rur: US, nimm: einem pai 1 iu'iu heu I ft^I, U)n 

die Lüike im iMuod de» Monarchen zu erfeizea« ei- 
nen ^ahn nach de« andern : keini^ will pafTen , und 

der Efel wird mit Unvt'iilen vct» lief pejap.t. — In 
der That ift eiucm Lvi «'fo . dun <ia» /ahn ih fo pla^r, 
,,ff i/j ihm dtr (jtifir aus dem h.mif^l^c'ien !\lunil ßiffit'* 
Unmuih und Veri.'elVc'tiheit feines Ldeininihs noch al- 
lenfalls zu verzeihen, aber nicht fo leichr dem Vi", feine 
äriBÜrhe Erfindung, die ''e - if' ni.r da fi«'ht, um an 
deaRecenfen eo. nach Art aller bcbrittkrllcr eine» ge^ 
Viflien Stempel», feinMa.iheh«R sii kühles. jed«tid*> 



genheit hierzu benutzt er, gefcbähe es ^och nar, iodens 
«r ihrt Emrähbung Bit etneiB .Salm vmia bmmdba^U 

Das (fn'ffff BaadcAM ift, wo nicht noch dQrf^fger, 

do Ii yfv, ;r» nicht reicher a j<q;c*V3fer. a!s djs zne te ; 
wie dieles , enthalt es nur ktcinre biü' ke, unter wel* 
eben wir die beiden Erzählungen: dte Tmifre, und So 
tieht Menrn! als die hervorf^echcude n ousrelch- 
ue:i, uueracbtet auch in iliuta viele U a,v ahr hein- 
liihkeiten, Ergieftuagen falfcben Witzes, und 
gel dea Vortragt, anverwifcht gebiiebeo find. Hingen 
gen Ond heiden TOn Selten der Empfinden ^ven, w enn 
fie pl» ich vh ülit-r die Grun/.en der Wahrheit "►«•$ Ue- 
berfpanute fchreiten% Vorzuge eigen, die iie im einer 
unterhaltenden und efnladeoden r.,ertSre aiarbea. In 
dar Erzähl unr; d:s /h';- Bartifsifr^in, linden wir zu- 
▼icl, was dem üetuUi iedlrc^ir. Sie fi/ll den laenich- 
l^v h^'i Stok durch die in der Gffchi 'hte AU*a 4afg^ 
üaiite Lehre» niederhnlten, dafs ds<t Gute, was de% 
Menfcb zu wirken {glaubt, nur e-jf dem Zaffill beruhe, 
und dnfs oft, ümm iinhewuC-it, li" ;ilr' n Si tten aun 
feinen beägemeyuten ilandlun^en die giöi'sren (Jel»el 
eatiprin^tt. Ea ift empörend, den gutmüthigen Ali 

aua feinem , 7wnr etu es titeln , ^l^^r ni> hf {lrat*bareu, 
Traum fo ujirint-t ijeiv'eiLt zu ithn, und die i^ebre, 
die aua der Lieft liirhte folgt? Doch , wir wollen den 
moralifcheii Zweck nicht in unferUrthcil reif, h^^n ! — 
JVinojj'i Ketzcrriirn drr Liebe, ein Auszug aus dcQtHrie- 
ff:i diefer beruumten Göttin ihre? Jahrhue^ierts , lieft 
£ch angenehm. Die übrigen Stucke erbeben fiela 
▼•n keiner Seil» fli>ar daa MittetmSfelge, ond reichen 
auch felbd bis dahin nicht iitiiner; und unter ihnen 
lind noch die Gediehft von dein geringften Gehalte. 
In dem Gebei wn Dummheit , das nicht mit fatirifche« 
Lachein, fondern mit dem Grinzen ohnra.1rht:ger Er- 
biiterung in febr gemeinen Zügen den Werth deii 
Diiaamhait fchildeit* hdßt ea nnrer and«» S. 331. ; - 

Er, dar fidi iber nidM« bctriibr, 

üud alle* pehn l^f-^t, vi ie es gehcl» ' 

£r wird von Jedermann geliebt, ' 

'Weil ktloem er im Wege ftehet i ' " 

Jlat Rm-iu als Dummkopf Hin Cr^rohc^ 

S'j v.ltä f*iü gutts Ili^rz gcIuLt. 

jlU der Dichter ei» Latulhaui baute, wd mit feinif OaS- 
ti» dirAfbeit SttjU, refant« er folgeaiU Zdka: 

Liebe, fuCie, kleine Fraul 
Sieh . wie diel» gwia Leute 

Eniri^ frirdcm utifero Bau 

In die Lang' yi.d iti die Breite, * 

Lafa OM Weibcben Hand in Ilin^ 
Veber (eee BbIIim ftaifren. 

Furchte ntrhi* fiir drir Gr^r.-:n^, 
Komm i«.h will dir auv« zeic«» u- (■ ir. 

Fflr-^iiefe Leerheit des dritten Bänfichea*. halt da» , 
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ügern AusfiiBe, die der Vf. ^egea die, ibra To be- 
fcbwerlicbe Kritik der ReccDfenten thut, ge'^ehn wir 
itnaocb uabediaft uod gciae, daf» die Enahlang — 
Gtfrüfte Liebe durch brefFende uiid lebhift* Zeich- 
b ihl; naid'ücher EmpHndungeo . und durrh' romanrl- 
fche Verwebuni^, die freilich zuweiien aufKoileo der 
Wahrfcbeinlichketc gcbHdec wird, vi«le» laiercH«: bar, 
fJif» l'-h ia ibr raanche belehrende Blicke ia das 
EiealtUliche-Hert und fci«e Winke! litideii : nur fcbeint 
«qt das Ganze, delTen erßer Th<-il bier nur geliefert 
wird, in diefcm fcboa zu ToUeadet» all dftft wir von 
der Terfp^orhneB FortfetzuD^ etupii uwartea könnten. 
DafTelb« Ti;i'j:^j 1:1 fste <;leich'"am uoch einiiinl durch- 
ftifidt werden. Oer Lefer iiehc £wey Verliebte, de- 
pcfter«in« glScklich« Vcreini^asi^ herzHch. wBofcht, 
enH!;^h, iiarh vielen TavfrJiünrjrn ihrer üulTnirng-, an 
dem gewünfchttii Zitl: kann das, wa« er aoch zu er- 
«arren bar, etixas .-mterj ffvn, al.i abermalige Störung 
ih:ci Gl-^kj? Diefe Sufpepfion ifi fehr widrig. Auch 
hi'acü alle Mctive^ die ia Cba'-akreren . VerhitltniGTen 
Dsd Uaiftinden lagen, aus^efpieh: notbivendig tuufi 
crft ein Dtrus ex mathiiw koiatoon , der ft« wieder in 
Bewegung fetit — 9) tÜderots Gefpräch mit der Fnm 
tx;jj }}* *. TC'ücnt fcineStelie gau?.. Ilini^egen ifl 3) 
, Ab*hrd Hnd Hrlotfe , nichts, aU Wiederholung; defTea, 
WM Über diefe beiden PcrPoaes ti» bandjprt EnMli- 
tea^ea b««it» bekaaat ifti -~ 

\m ftx^tn Bdndcken fmdcn Heb keine de/ Fortfet* 
nagCO^ welche die vorhergehenden noch erwirten 
liäVft. Die erfte Stelle unter den hier geJir^erten drey 

Sttscken , (f:> l /i/t ?(f, ift ein Auszug jur."pri Fi ;;na- 
taPt Abenihsuern, die ea allerdings durch ihre Origi- 
iilSiit Terditnea , dafa tinfer Zeitalter bd A« erinnert 

«ad d^s fie ihre in einem [jef, !i; >e. n Hewand , ni5 die 
altere Ueberfetzun^ ihnen gab, djr(;;e.':elit werdea. - — 
Hr.n Uternnfchrr Leheiislnuf. So iniiifrauifch inan ^e- 
pfD Zeugnifs in eif^rier Saihe ift, To j?=rn fuIi 

dii belbäfchitdercT iu Etnplin'lu-.^'Cti uu'l üeiuhlea 
chronologifcher Irrthömer fchuldig machen, und vor» 
zö»licb frühere Data flau fpätercr unter fch ieben , (9 
gefällig oOtbwendfg die Feder werden mofii, wenn 
die Rede von SchwJ-.h'vi und VcrirrL'ns::i d ift, — To 
utfilen wir doch über alles dies mit dem Vf. nicht 
rechten : wir woHen di» &oterracliati* vorAbergebi», 
wie wahr uder un-^ ahr '^ie von dem Vf. ve fuchcc Ge- 
fchich:e feiner Autorf h ifi; wir wollen die Frage nicht ^ 
erörtern, w ilchen Sihrlttfleilern derAafpruch Kel'übre, 
dafi es dem Publitum iaterf hint fey, zu wiflea, tv :c 
fe das wurdeo , was lie lind. — Aber in der Arr, 
wie der Vf. von dein Zeitp. nkt fpricht, v o er noch 
JteiaeOriguialitäc hatte, — üodeo wir eine,, trotz der 
iSleae der Befcheidenheit , ru ftnl/:e Anmaariung. — 
uod in rfer gewaltfain ! ' r- , « < '^ngem u Gelf.'i'cuhtlt, 
die 6chwiüae einiger leiner ftkademifchea i.ehrvr zu 
beiilirea dea Kitzel eines jugecdli<-hen Mutbwilleaa. 
Das dritte Stück: ri":e U'itfu-r uud ih.<! Re'.'yfnJ, fuhrt 
die Üeberfchrift einer draiaaatt hcn Jvleiiii>;kr ir,- iil 
aber wirkliab eine mit vieler Laune gewürzte PofTe, 
m wddiSir wir gUubea däfico* dais weaifittcas 



auf gefellfcbafrlicben Tbearem dea Zw*ck, ef n fatLau- 

ne einpfanfr-ches Publicatn zu. unterhah^ii . nu^t ver- 
fehlen werde. Eine Anekdote im oeuntea Band def 
AicheahobUcbca Aaaalea gab ibr 4ie £iuß«huag. 

PHlLOLOaiE,' 

Paii»a, autd.BodeatrchenDrackerey : K/^Sfra« 69- 

ß^.yj n.' 1793. 62 S. 8. 

Ebendafelbll; La, Taraia di CtbeU Tehano. 17^3- 

78S. g. • ' ■ 
Budoiii's Kamp if> für jedes VTerk, welche» ihn 
führt, eine (Ullfchweigende Empfehlung an tjeu Lieb- 
habet gcfchmlckvoilerDracke, «ad diefer pAegt nicht 
ertt zu warten, bis jene Empfehlung durch dit- Stim- 
me des Kritikers otVeutlich aurorifirt wird. Eine Au- 
zeige von dem üafeyn gegenwärtiger Ausgabe würde 
in diefer liiniicbt genug feyn: dafs wir iie aoch einer 
befoüderea Prüfung unterworfen haben, dazu bat eo» 
zufälliger Weife die beygefügte Ueberfetzung verlei- 
tet. U^er den ^weck diefer Üeberfeuuug belehrt uns 
der Herauageber, fo w«Big, ala fiber^die Receafiottf 
welche dem hier «^eÜcffrteu Texte zum Grunde liegt. 
Im Ganzen kann man mit dem Texte zufrieden feya; 
aber maa weifs fchun , was diefes Urtbeil bey dem Ce* 
bes fajfen will, der von einer feilen, na h kriultlier 
Norm berichtigten Recenüon noch lo u eii tiurtrot ilt, 
dafa uafere neuel^en Herausgeber, auflatt den von /Ihv. 
Gfottovaad QohnfoH hergeAellten Tex: zu he ;ruttden . 
und zu höherer Vollkuiaraenbeit zu b-in';t;n, Kein Be- 
denken trar^cii , ihn immfr Ivichrfinuiv^er zu verlalFen. 
und die Sunden, welche Uiaton. WoiJ zoeril an der 
jftdina beging, darcb nette und gröbere ttt verraebrec. ' 
Ree. hat einen beTüchtüchen Appa-at von An'^'*2h«ii5 
vor fich. Mit keiner Jiadct er die llodonijche lo uLieri 
einHimtnend als mit der Amfienhimmcr (170;?. i::.)» 
welche zugleicb einit^e Gt-fpräi hf ]:;ciins mitHeßlftcr- 
huys Anmerkungen und Mi*v.mdyi j^Kic-.itiüs Hioralcs enr- 
halt; und doch kann auch diefe, weil fie noch hic 
uad da Ibweicht. zum Abdruck nicht gewählt worden 
fwy-a. Die Berichtigungen von Grtm09 find gröfatea" 
thtil« aufgenommen; .ober hin «rul wieder haben fiC 
der l^N/^aia weicheu mülTen. Eitligung verdient eine 
folcfaa Uabelliadigkett gewift aicbr, da fleh jeae aaf 
das Anfehen der fTrindfchriven und die R. fti.nrrun;^ 
einer treßlichen, mit kritifiber Sorgfalt veranüaitcteu 
Ausgabe ( Paris, ap. MartiMum ^uvmcm 1557- 8«) g'öa- 
den, die Vi^lrr'ta hingegen fall immer nur von de» 
cbiu crwuiiiucu ii.ijoH. ll''o!/tus krinfthcr oder unkri- 
tilcher Laune abftammt. Hier nur einige Beyfpiele, 
wo unfer lierausgeber dea Qronuvfchca Te.^:r mit Un- 
recht verlalTeo bar. S. 2." iXX» Tt(t'3'J.')i, Gr. fügt : •/ - 
h'n'-u S. 9. nach yi-jxtKxv fehlt die des Sinnes wegen 
QÖthige<JuterpuactiQn; S. g. rvurkinr^rMt Gt'.-srkf 

fehlerhaft wiederbalt. S. 14, 
TT: -j- T'j 'jrxvt , Mu: Mi'^i( 3nck'$oue-^x , Gr. — 
teZ-i^ t « t H X 0 trj ff s t {lictbil) iitiK^ytei^xi. b. 16. av 

Kx^x^Ti.'.ii-j iwtmw v«tt Qr. auffitfonnl^ aber'siaMtfOgLe 
Aa » darauf ^ 
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daranf fehlen die von dcmfelben « iederbergefteltlta 

Worte : ■- Trx er av >c ä ^ c 5 T - .. S. 13. iioth iuimer 
das ofi'eubar corrupte iu^^idi^ , Gr. i/ c-i/ai, utiU 
fo auch die Arofterdammer Ausgabe. — Schade ill(, 
«iftf» der fo Ccböoe griecbifche Druck noch durch ei 
g«n« Fehler hin und wieder < z. B. S. t. |r ft. rv* 
S. 15. -iLT-r r.v. r. ) verunftaltet erfcheitit. Auch 

würde er. ilüakt üus, dem Auge mehr.^efaliep« wena 
dis Formac des Papiers zttdidcn Lettern «twM.gröAer 
gewählt worden wäre. 

Von dem 7.\ve) ten Eaiidchen, welches eine Art 
von UeberfenuQg enibair. «»'arie man, was naa foaft 
wiH; nur das nicht Yraa der Titel tu verfprerhen 

(cheitU, <,d;r was niaa wn einer Ueberfc:^ m ; ;u fu- 
dem ilch berechtiget glaLlu. Cebes erRhe:nt bier 
'nicht blob in einzelnen Stt;llcn % erandert und hier und 
da verfchünert, fondern durchaus fo uivjjeforint und 
durch fo mannichfahige Eintthalcuiif'.en und Zufafze 
erweitert, dafs man bey der erllen Sergleichung die- 
fer Kopey beynsbe auf die Vcrtnutbuag gerath, der 
Vf. habe- ein von dem udfH^en fahr wefentltch ver> 
fibierlroes Original vor AuiTrn gehabt. Im D irch- 
fchniue kann uiau darauf rechneu, dafs drey Worte 
des Xjriecbea von dem Italiener in eben Ib Tiel Sntzoa 
aust^edrückt werden. Z. R. 8,23. Grüuov. rovro-; cvi/ 

ühtio Tmowo iufriifiito in quell' aittro, e caulaiMalo a co«- 
virjare ianpr» c<m fßenu vtraetuauttHU tor- 

meiitata. Oft beliebt es ihm auf finnftcb« Weife das 

Gefprach da, wo es ihm zu wcr:kar^ dünkt, durch 
ei» ;:;efobobene Fragen zu beleben, weni^l'uns zu er- 
weitern. Mao rergleirhe nur die gleit h darauf fol- 
genden Worte des Oiiginals 'l-j i'j Airr;;'. -./a o-Jr 0 
mit nachfiehender Erweiterung: Ki: v' a fptini'.za di 
rijargimfuto per qutU' tJij'WfCt? — No. f^Uü J;'eg,Ujl 
riftigiaß^t ntW aibtreo dcll* PeitUnza e äd Jalittnre L'tit- 
timento. .— Pohrrbf" egU aUora fperare qiuäciufoäicvo? 
— Se i'adito J ' " alber^o loro ejfi g!i itp^ iju-o , lo /> 
tvaryebbero »iiU utdkcUe dispjazie, e imprir.Kvdofili vd 
OUüve ua altra opitiione , t inft,ndcr,dü,:^li izuoi i itrjirhi j, 
condotto ei ju Jarebbe alla veraDtfciptittA del pari che <n.a 
falja. Aus diefen Proben erhelli wohl tut Genüge, 
defs men nach der BicbtigjLeit der Uehettragung ein* 



seiner Sätze oder Aufdrürhe nicht weiter fragen dilr- 
fe._ lodclVeu hnden wir du«h. dafs, vro Scbvrierig- 
keiten des Originals zu über. m Jen v arcn. derUeber- 
fet/.er «diefes verrtanden, üb I jene glürklich befiegt 
bat. S. 53. üroa. Cut^anda a tulte , e ßm jv;- fjtiave 
fMene p iiihj fchiavö jofs'. e(iH dette med'rfime , fd i ap- 
f ' ■ ' ' ■•'/t [ü:s dt cidoro che unn ßtiü fono ßa^'i w.orß. 
iiali.i vij'.rr. Üds .;i.i.j'T»p '-7 i< " "» wofür an- 

dere tx'i ,y-, "'x.-'^.xra:. , t'^ i^,ar.-rrt< lafen , iil hier 
gut uvicbxicbea; und aus dem ful-p^-lpr; f hcllr. dafs 
der tJeberfetzer üheiltni^pt Lejre Tultjcden hat. wel- 
che durih den Otterr.Sils \ (.rfichtig gemacht. fKli t::it 
einem Uegeu«iri fiir die Zukunft verwahren. So. fallt 
der V^ideritreit. fn wdcbetn die Bebauptang dca 
Schrlftileüers mit ähnlichen Nachrichten oder gar jnit 
pli\üii.litu Veriuvl»*u zu Sehen fcfaieo, von ftthlt 
weg. Uald darauf find zw ar die Worte c/ fiiv xvnyym^. 
ijLt-.ci, die Groaov n;it Recht verwarf, Tov cbl in-, l'evre 
toeybehalien, als in der Verfion (pt, itijyndzifni') aus- 
gedruckt; rber die fül|;ende&elle: pd^ »rtr-u^tii. 

itetnti'fttm t iHt dem Sinn nach fahr richtig, und %ßmt 

der von Sa\m^ije gegebenen Erklärung r:emäf§, ge- 
falit; cha un tunio ü c^po fom akuni che äijpeidsk- 

do di poterjulire tanto aito ß riducuno a mfnair wm «1^ 
JeravUtii obgleich im Texte, fo w ie bey GVohov, noch 
die fehlerhafte Lesart Äeht: d f.t.- ^.r 
ry« ifouUlxif ."iViKXJtuTrcLT/. — Ucbtigcus Terftabt es 
fich von felbft, dafs der Appendix der griecbifck«a 
Urrduifc, welchen Gronoo zucrJI aua einem Codex W> 
kanut icacUte i:nd mit eben derTor'nriten Bf"rifteru"b^, 
wie die Aechthcii und Vortrefflichkeit des Cebetifcben 
TafelgcnahlJes überhaupt, feinen Lefein empfaftl^ 
auch diefer Aasgabe bejrgefiigt worden ift. Wäre dem 
Editor noch der Befchlnfs des Werks bekannt gewe- 
fen, den Eijchcf aas der iateinilchea Utlierretzun j des 
arabifcbeuUeberfeuera iotiie griecbifche Sprache äh«r- 
getragea hat: fo bitte aach er wahrfcheinlich keinen 
Auihnd fre!ic!Ti!ren . dieUn Scblufs, der weaigftcQS 
uiciit genughalti^er aU «Icr UrouoTfcUe Appendix iß, , 
ohne Erinnerung desLcfers der.! Original aazuQickÄI. 
.Maa kennt ja die Frcjrgebigkeii unkridfcher Ilerams- 
^dier ge^co ituß Auturen auch aus neneru Piübcn \ 



KLEINESCHRIFTEM. 

NATVIW«*eincaTB. l^tof^äihuri;, %. Schc'xShm^t: Der j^ennutcigeoCerüIil«. Rirf «inen ^len Charakter fchUer$en. Dafs 

Prijilitiff im Thüt, vcu D. Fr. //. f/-'- Martini. IIer.iii»pp^b«n wbrLrsnt die vor etwa 30 Jahren mifer den Nattirforfchfrn n^ch 

von Karl Tiibcl. 1756. 51 S. g. — Wer die Verdionfle des irblicbe DirfbeÜtin^ di.-r Scliöohfiiea der Kttur weiv.r i "L.:- 

\-crnorbenen Mirdri kenot , wird dief« Boi?en mit Vergmigen tifcber noch teleoiogtfchcr RucklikUt bufoiider« Yortug« haue, 

Irfeii. Sic xeuceii l <i ^ <.\^r:7irii Ar>th-:i' ' , v.-r ;:'iu;ii er an fa^randit Ree» wnU Mfiht SV aetiioera« 
dn fchÖaea ^atuti i-atju , imdiaiTen, als Bc-vetü jctu-s uitci- • ^ . 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITüNiJ 



Sonnabends, denn. October i'jg6. 



VEU.MISCUTE SCHRIFTEN. 
» 

Pa.\c , b. Calve: Neuere Abhandlungen der iim. höh- 
m^hen Gejellfchaft der lViffenfdu^'te$u .» Ü9»d n. 
KupL 1795. -r. 4. (4 Rrhlr.) 

D(efer Band beginnt mit einer Dedication an Kaifer 
Frenz II, der am a^Sepr. i'jt^t mit dem da^nali» 
gm Ktifec Leopold II, all neugekrüotem Könige, einer 
akftdeinifchea Sitzung bey^robnce. Hierauf folgt die 
Gefchicbte der Gefellfchaft tob 1791 bis 95. Es uird 
Y«D einer oeuea WiadiaubJt d«a Hn. Roth, und von 
dMm VcrflidiW de* Ho. Gnft« 9.<SttnAa^ Nachrielic 
gegeben; der Hr. Graf verbrennte närolith in der 
SiMung, vrelcber der Kaifec mit beywubnre, in einer 
Art TOD Lebensluft, einen DiMMuteu. Die Surietat 



slt hierauf r»in Kaifer unterm 57 Sept. die Zu (ii he- 
eines Gefchenks von 6000 Guhlcu zu Forifetzung 
ÜnUcher Reilea, zuVerfuchen und Localbefchreibuu« 
«9. Eiae andere Nicht icht beuiflt eioen Dcueo Ab> 
di|iBpfungtof«ii für Alaira etc. toib Hn. ffordtnt ev 
zeichnet <ich vornehmlich dadurch aus, dafs bey ihn 
die metallenen Pfannen erfparet werden, dafs er langer 
dauert , von einem Abfud zam andern nicht abzuküh» 
lea braucht, fondern immer im Feuer fteben und da- 
durch mehr als gewöhnliche Dienfte leiüen kann. Nun 
Todesfälle von Mitgliedern nebft biogctphifchen Narh- 
richütn« wovon di« den fieel* v, Bcnt betrefl'enden die 
i mm dbaitSttn find. Er warn Cirisburg in Sieben* 
bärgen den 36 Dec. 1742 geboren. Die durch ihn er- 
richtete ehemalige PrivatgefeJlfchalt wurde durch die 
Coofirroation Kaif. Jofepha II. zur MFtodichen Gefell- 
fchaft der WiHienfcbaften erhöben; er war oifo in die- 
fet RickfScbt als ihr Stifter anznfehen. So lange er in 
Prag war , munterte er alleQeleiirten zu nützlichen Un- 
«nMhmungea au£ Die P-nifat m1. NMhrichten ru- 
dlHi«a ihm itv EoiMken. Au» tat Anlegung det 
Prager Natural iencabineti tat er viel beygetragen. Vou 
den Abband langen enthält derphvlifcb- matbematifche 
'FheiL L £tn« Abhamdlmg des Un. A, Gmfrsr von dm 
WoftluiUn htJdrog^■Jphifcher Cliarten. Voraus geben all- 
gemeine Kennzeichen des WafTergebalts oder des Ge- 
Alles der in den- Charten Angegebenen FlufsbelCen* 
9Mch kydcograpbifche Charten erhilt man i) einen 
J^MUtm» die Figur d«r Ecderhabenheften ichnogra- 
tflifch auszudrücken, indem mau alle A'jftufun^ren 
wrea Steigens und Fallcns darftellen lunn. 3) Mann 
«Im folche Charte die Balis alter peirographifchen. Na* 
tar- undKunfiproducteocharten, werden. 3) Kann der 
Mineralog hier manche Auflehlülfe in den grofsen Ar- 
ketten der Natur finden , wenn er die EftflMfitltfttn' 
«. L Z. t79<i. Vitttsr Stmd, 



in einer allgemeinen Verkettung vor lieh hat. 4) Sind 
diefe Charten ein Bedürfnifs des Hydrotekten, der die 
Alveation der Flüfle zu verbefTern , ihre Ueberfcliwem- 
mungabezirke in Ordnung zu halten und koftbare VVaf- 
fwwerke sn errichten har. r) der Phyflkcr in 
den Stand gefefzf, vom Baue unfers Planeten, feinen 
Kevolutioneu und den VerbaltnilTed der Anriüfplnre 
zur Erdllache, richtiger zu urtheilen. H. Saha-e ile- 
riJitiguag der in den WafferbUiftn der. Leber wohnenden 
Wünaer , von Un. Prof. Vrochaika. Alle vom Vf. beob- 
achteten Hydatiden harten eine äufsere. ungleich dirke, 
und eine innere. Haue Die erftere lafst iich mit dem 
Mefftr in nehrere BMiter fdiieben und seigt weder Qe- 
fafse nochpafern, ift aber ungemein elaftifch. Dlein- 
nfre ift r.arter als die Netzhaut im menfchlichen Auge, 
lultt iii h nach etlichen lagen von der uufsern ab. 
fthwimrat wie eine Wolke im Waflfer, lofnt fich in 
Flocken auf und fallt dann zu Boden. Die weifsen Kör- 
ner in den Blafen kommen nicht bsy allen Hyd. vor ' 
und liad fibrigena von zueyerley Are Die erftern ha- 
ben eine fo regelmSfttge (icftalt, dab man fie fttr or- 
ganiHrie Würiodjcn hnlfen kann, die andere Ift unter 
dem Mikrofkop fleckigt, oder uMorganifch k'jMiigf. 
III. hemnkua^^n UUrr den Feungrad in hohen C/ej'en urui 
über den Einjht fs dn- amofphär^chen BejchaßenJteit auf 
metatlurgifclu /hbfiten , vom Hn. Gr. «. Stemberg. Einer 
der wicnpgften Artikel im ganzen Bande fowuhl we- 
gen der finnreichen Einrichmng, weldie der VL mit 
einer Reihe tonTbemonetern , diesnläniibett alt ein 
eiuziges grofsea Thermometer anzufehen waren, ge- 
troffen bat, tun den Feuergrad ^cnau zu bc.limaien, 
. als auch wegen der fo gcmeinnürzigen Refultate, die 
fich «uiden angeftellten Verfuchen ergeben haben. Es 
fand fleh, dafs man den grufsten Vortheil erhalten 
könnte, wenn man zu 23400 Pf. Kohlen 54000 Pf. 
Em nähme, woraus vmi^i, von der heften Gattung 
Eiftn xn gewinnen ftidL Daa Gebläfe wwr dabe]r 
eitigerichret, dafs in jeder Minute 16 Lufiftölfe durch 
die Form gingen. Weichen betrichilichen Einflufi der 
Barometer«, Tbermoneier*, nndHygrometerllandbejr 
diefen Verfuchen hatten, zeigt eine fehr inftructive 
Tafel. IV. Botanifche Bemerkungen vom Hn. Prof. 
Sehntidt. Eigentlich mehr Berichtigungen und Zußtze, 
zu fchon vorhandenen eigenen und fremden Bemer- 
kungen. V. Befchreiiung eines Anemtmetrographt, 
welcher in Abireß-iihcit di-s Ue-ibachterj die vnfc't:nirt\e 
RichüMsdes Windes aufzeichnet, vom liu. Ritter Lcu%- 
dHeei. Diefi» Malhiiiae jiatte der Vf. mit Hn. Mofcati 
zustande gebracht, und fie hat fchon mehrere Jahre auf 
' dem meteoiologifchen Oblervatorio zu Mayland ilire 
Dienste gffhwi.. Um ftldet hl« «UM^HliMf -^hOv^ 
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düng davon. VI. Sckreihn des Hn. Grafen v. Uartig 
•D IIa. Ab^ßtmbmr übfir -äie Pifti;monter Gegend* Dn 
Pyrmooicr Boden lut.obcn fure, ftwk nüt Sdz «Ag;»- 

Ti. tr.e, Gartenerde; im Iniu-rn fi bTcfrichten Thon und 
Ki^ikltein; am Fufs dt-r Ber ,e roibeu SandQeia und 
S&isdfchiefer. Der ' br. \va Pymoat eoifernte Kiv 
r.i. ^bc","-, i!cr ; i . irkard liir dr':- L'rr-riiii" der Quel- 
le, uuü für \Lii.i;ii)ch, gellahcn wurüe, zcigtlu, v ie 
die geniLe Gegend, keine äpur von Vukaneu. So bat 
iuih die tooo Scbi-tu* vun Bruatveo liegende 

. frlqdfile, gar kefben Sdiu-«fel» aber fonft viri Atttn- 
litl ktir mit der Ithuetelbaltigcn GroHa (Ul oiwf. VlI. 
Etucs über dtn Dunhgant^ der Biattn htij l-'oJJlUen, übtt 
ifopltir, finbitninri Syindi, vuin lin. Bergr. Haulmgrr. 
Aus lüebrci n , i ttt-jus If inen, I'eiaerkuugea trgiebt 
f;ch, tiafs der Hruih der t tlliliea keinesweges eioea 
Eiuilufs auf ibr KrvftallifatioDSverinögen habe, und dafs 
der Sc hluf», dal« köcper, die 'kein CUctriget Üeweb« 
zeigen, nicht in KryualleenAJktefaea ktanen, keines» 
ve;;e* ru hiiL: ft\ ; ob fihon, iimgekebrt, es erwiefea 
zujTeyti kbrint, dafi aliekryÄaUiJuteu Körper ein blätt- 
riges oder farerigea Gewebe beben , dee jedocb eicbt 
iinnier fichibar ift und alfo auch nicht nngef^eben wer- 
den kann. DieDurthgangsbeflinnuungcu ielbCt leiden 
hier keinen Auszug. VUl. Ueber die Wiamboidalfchnitte 
in den mfehie^tte» GcHr^en, vom Hn. J. Gntber. Auf 
feinen Reifen in die bdhmifcfaen Gebirge fand derfelbe 
den fpitzlgra RautcnHinkcl iiti Griniit, Gneus, Por- 
jibjr, Thon- und GiimmerfcbielVr mt'id 50 und 130 

'Grade. Gewöbnlir^ waren nur die einander gegen- 
i»berflchcn'!cn Seiten pleicb ; aacb fanden fich dieFlä- 
<hea ([es KhcmboicuKihuictes, der dieSchichren fcbnei- 
dec, nie fenkrcdit auf der Fläche der Schiihten, uüd 
ihre NeiguDgewinkei nie unter 50^. IX. Auß^iumg ei» 
vif^tr, die EU'pfi betreßtnden Aufgaben , rom Hn. Freyb. 
V. i'.ikafj':. Aus etiügen durch Ccii ftri.'. rion i^ct'uiule- 
ncn Uleicbungcn werden Formeln lur eivrußuiuikiie, 
be) lu Flanetenlaofe vor]u)mineode Aufgaben, hergelei- 
rer. Diele wendet hernoch dir Vf. auf ve[ iLhieiJene 
Theiie einer EUipfcnnacbe und auf die Keaiüca;iun 
von £llipleubügen an. Von da gebt er auf die bey 
einem Lliipfoid vurkommenden Fragen iibcr> Mtgt»- 
t^ie die Rerhoulliftbe Aufgabe- vom kfirzelten Bogen 
einer tlllpie, zv, ift hf :j /.u cy j;t^;elienMi Punkten leiiU- 
:er ai;!'^ lufen fey, und wcn^lec (te alsdann auf die Gco* 
pr.niiiiie an. wo z. B. austien ^o^tbenen Polhöhen von 
\Vi-ii uiifl P 3g ntblt dem Un ..-fthlcd ihrer *iir;a;!:s- 
krcik'uud dem VcrhtlfDÜs der baibfu Er-Iuie /.um iiaib- 
nielTer des Aequators 2^0: J3t»,:der etliptifche Rogen 
zwifchen Wien iiud Prag i34(i3s«9 VVienar Klüjtero, 
cJtr S3 53 Meilon gefunden wird. Die Leicbngkeir, 
Uüsiiit der Vf. alles dii»fe* berechnat, erweckt et)en fo 
\ iA Verguägen, aW die GenaLigkeit 4uic welcher lieh 
die Refuitare daraus ergeben, wenn man fle mir denen, 
welche aus den bekarnlen uocntilidten Reihen bfrerh- 
net werden, vergleicht. X. pHfchnn'.ning eines liijhn' 

ments zur Majfung des Sto fscs d.-r ll'.aßh flrovitifig , \Oß 
lin. U'tjltmauiu Man mufs dicfe Abhandhio^ a^ eioe.< 
FortictzuQg deileu betrachten, der Vf. in eij^er 

eignes Scbrifi ub^r 4eo hyäsiMmsiJ4>«9^^^^ 



bat. Das hier bercbriehene Werkzeug befiebt im 
icBÜkben awa einer eifefoen Stange, an d»en unterm 
Snd« «in Bf%t befeftigt tft. gej^en viekbes der Sttom- 

Aolsf. la ihrer Milte jcebr jene bian-^e il«n h eine Wal- 
ze, durch deirü bcbu^akung He wie ein Pendel ofciU 
liren kann. Am oberßen Knde di>r Stange ift ein Fa> 
den beitlligr , i'cr in bort. <::j'.il»-r Riih'i iu^ über linc 
Kutle UuU uud ai1a anUtiio, vertikal iitribL..i)j'^( liJtc Eu- 
de «in Gewicht bat, welrhesdteSrarkedes WalTerl<(jf>es 
aogiebi.. Diefec Mcfchrelbnag ift «urh die Einricbtung 
einer Mafcbinc zur MefTung des WinaHtofses bi»\-g«> 
fügt. £s lieht Däicüib auf einf»n la.'jgrn uud fi h^na- 
Lru Tilche mitdrey Fulseu ein kleiner dre)'rädiger vVa> 
g*o, auf welchem eine Flache unter einem l>e1iebigen 
Winkl 1 Süfgericbiet \vei'!on k; iHj. die .^tins A'jffangen 
dc& Wiijdttvhea belliam;i iil. Aus iK.-» m S< bu tipiiikte 
lauft ein Faden horizontjl lüber eiueEcIii?. und tm ver 
ticai berabbängendeo ikeile deflclbei» ift eine Keibe 
bleyerner Kegeln , wie eine Perlenfcbnor aogebbngt, 
die zuinTbtil ziehen, zum Tbei! auf den Rodin h r u. 
Ift nun der Wtudliofs iiark, fu zieht die FUche be\ia 
. Fortrollen des Waaras mehrere Kuf^ein in die Holt«, 
r'.h wenn der Stcf? f hwnt her i > Xf l^:r PoUtohe der 
kon. Präger Stei v.u arte, t^epiuit (luich ^^nnni' und Stem' 
hüheH, von Abys Vat-id. Unter den SItcrn Aftronoinen 
batte Tydio die Prager Polhtbe s«r 50** 0' bAimmt. 
Hell fetzt lie 50° 5' 4b', welche aSan bey alten ttedi- 
Dungen brauchte. Aus Berirhiif^ungcn alterer und An- 
ftellung neuerer Beobachtunaea beftimmt der Vf. dief« 
Folbbbo zwifchen 50 5' 19' bis 33". XII. Ueber ei» 
fitues elaßifthes Harz nvi MaJ.ifra^car, vom Hn. Prof. 
^of. iUtjtr; mit Abbildtiug. iJie fopeoannte l ouanm 
auf Madagascar, die ein goldgelbes Hari liefert, ift 
bis jeat nur dem Namen nadi bekannt; das Gefthlccbc 
aber ift' noch nicht genau entfcbiedea, fo wie auchdea 
yoa Horde befchiiebene el.iiHrthe Gummi noch zw t- i- 
felbaa ilV. Hr. Bools, Hoi^iartner iu Schünbrunn, gab 
dem Vf. Nachricht vuu einer VAtur^e, die auf Jamaika 
utiti St, DoiK)Mt,o liiun Str.iijch büder, deflen ab'^e- 
fcbiiittene Aeltv Lcn tiaen mikbi|;ren. bald verdicken- 
dt-i), in eloAifcbe Faden dehnbaren Saft von ficb geben« 
Nach ha, Bools bat man Von Madagatcar nach hie da 
France ein GewScbs mit einem Ibitlicbea Harze fibeci- 
pilauzt, v'tl Ii(?s .ik;ch in Schöobrunn cxliii.-t t!ui ein 
»itigcs Stauiicngewatha ut , wtkhes rerbrrchlicbe, 
über Hch fteigende, mit einer weifhen Ritide verleho- 
nc, blaftrigte Aelh^ h.tr', die iich nn die bcnai. fif.artcn 
li^jcnii- anl^ften. üie gefiieidu Blatter iiud fTrlliigelt, 
Itebea ebwechfeltTd , find etwa^htag, fäic fp.^teL ji mig 
und am Rande fageförmigr. Oer mitrhigte SaCc hat ei- 
nen Kamffaefäbolicben Geruch. XIH. Befdireibung 
vmi //>'»/>/.'i<r()T.'f des llamphaßos viridis unil der Momnta 
■ Linn. \oin liu. ü. ,S)j;i/'>M'j,V(. XIV. Theorie des iVtifftr- 
fi.<tfsi^ in SJvnfsgtrinnen tnit liä: i:ficht auf Erfthrtu^ 
uiiii /!iurrh'':i , Vinn Uli. P' ^'l. if j/Trt-rr. Vor allem 
wird »icr ä;uii dt * ^\;lJlt; s ia eii^eu Kanälen von dem 
iu uir:i<>ti ät:umea «-^hr UQtrrrt.hif>den. Die ganze Ab- 
b^qdjanf zeugt von tiefem Nachdenken, grofscr B«. 
^le£(nbcit und forp.i^Uigeii BrFahrun^cn ; daaBode der- 
Jclbcn, wird ttü m foi^eoden Sand« Serxt 
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msia den WafTerftoft^P, die Gefchwindigkei't des 
\Vr.lTe-< ^ or dtm S-üf«»- an die Schaufel c , die Ge- 
ich i i'uiJii^k« ic noth dein /\iiliofs~ v, die QucrfcbohU« 
flache des WalTers, wo mit der Gefcbuindigkeu c 
gielst = f t das Gewicht des Vißttet»,. «-dcbts in t See. 
berbeyfliefct = W-s da« eigraihOnliche GMridit dtf 
Wafbri =w, die Fallb&he welche der ficTchwindig- 

keit c tPg'hffrt — — h und die halbe Gefcb^ indig- 

keitf V«Uhe frejTallcnde Körper ain Ende der erften- 
See. bsbtn ~g, lo tiadet dor Vf. den WalTerfiofs 

p — Yf^^ZJL^' Weil ficfa uuu diefes P oder die 
Radfcbsufclu mit der Gefchwindif^kcit v bewegen, fo 
ift das Maaf» diefer Bewegung — P v — -^^ (c v — v"). 

Kimmt man nun v veränderliche and fetzt deh CoPffi* 
cienttn des DitTerenzials deffelben rio, fo erh:tlt inul ' 
die vortlfciUiaftefteGefchwinJirkiir das RaJesv ::z*c; 

den vortheilbafielicn Stöfs P w ; — i^wHi, und die 

's' 

gröfste Bewegung, welche durch dalYellje WafTcr hcr\ or- 
gebracht werden kann , P v — W. *^ 



liicr^as 



- VV 

ergebt. fich> dafs beym vorthcilfcafteilf ii Siofb? die 
^ewfgenda lieb zum Gewicht des iii i See zu- 
fliefjeoden WafTi rs fich verhiilt , wie da» halbe (aeßiUe 
zurGeA-hwindigkeit derLaft. Diefe Satze find merk- 
lich Toa denen verfchieden , welche Piirent zu Aijf.uig 
diefe« Jahrbonderts gegeben hat und fiiimneit nur 
£iUrz^6 m\i eiiiind» Qbwcitt. Für den Znlbnd/ler 

BtweguDg ifli der WeflerAoCi nack Banat ^ (€—▼>*• 

«.fti unferro Vf. aber (c— v). Parent hat uam- 

lieb die WalTerraenge wfe , welche in i See. in dai Ga> 
rinne fallt, nur = w f. (c— v) prraommen, oder fi» eben- 
ftlU defDiffereni der Gefchu imJigkcit r-\ prc ;)(..riio- 
oA eefetn; man fleht aber leicht, dafs die iu jeder äe- 
cuade efnftlleode Waffenaeiige nicht von der Ge- 
fchwiodigl^t'ii derScbauffla abhangt, fnudern dafs fie 
die nümliche bleibr, das Rad magt^efchwindc oder lau^- 
fam^ben. Unfcr Vf. beiveift auch noch auf eine an- 
dere Art, dafs im Zuftande der Uewegtuig^ der Waffer- 
ftofs nur dein eiulachen Unterfchlededer üefchwintMg« 

keitcn c v (nickt (c — v) * propora-. n»! fey ünd beflä- 

li^t CS durch die Erfahrung. Pareiu j Keiultac i(t bey 
der grofsten BewegongonMoehr, alaumdieHaUce von 
dem unfers Vf. verfchiedeö. Pnymt w uf>ii' aus Mariot- 
M £riabrungeo. dafs der WnUerllufs, wenn er mit 
ejyterttiheilden Fläche anr<;t fangen wird, denn Q ;adrare 
der Gcfthwindigkcit des WalVers proportional iev, (wie 
auch unfer Vf. gefunden hai); weil aber da« WaflTer, 
ivean fich die Schaufeln mi^de^ Gefch .viadigkeii v bo 
wegen, felblge nur mit c—v erreichen kann, Ib roeyute 
Parent. der Wafferftof« Ceydem Qaadtaf(c— v)» propor- 
tional ; daf» da* M>»afi der Re .vr^'- n t tich nach dem Pro 
duciev ic—vY ritlhenuud ein .\laxiuiutn werden luüf 
fe. wenn T Sic ift. XY, Ktjmt* ätr in Brag wnI 



einigen anienx Ortm t» B&mm \Ji 
meteorol9g\fchm Bea^fuitiigm von Ün. 



3 tngeflelUe» 

'tot, ütmodtt 

Der cilplöioati^rJi hiftorircb • literarircfceTbcil die-' 

fcs J<i!irgaijgs enihalt. 1. ^ofeph BeneJ. Ihgrevhachs 
SlavfH inürfierreish. Der AnJafs zu diefer Abhandlung 
var die alte Sage,.dafa Illyrieo der Stamnfitz der Sla» 
ven fey. Die Nachricht bcyra NeftOr, dafs die Slaven 
in den altern Zeiten Noriker genannt worden, uud die 
wii'htige Stelle beym Cat^lanttn ii admiiiißr, imp. c. 30» 
nebll der Auslcyuyng iiD de^. adHajek. 'i'.XI. p. 1,1. wo 
Conftantin, die dainatifcken Slaveo aot dem Norioo kcr. 
fuhrt. Verniuthüi h ti: J die Slaven mit den Hunnen 
und Avaren, als deren Knechte, nach Oefierreich gekom- 
men, u^dderVf- zeigt mit grufser hiftorifch- dip'omati- 
fc her Scharfe, dafs ehet-'f tn mehr Slaven als Deutfche, in 
Ueftreich gewelea^ Itii^Li mich um die Mitte de« I3ten 
' Jahrhunderts haben fie an dem Aiiiiluflie einen eignen 
Beurkbjs wohnt, w iedieaao» einer Utkande v. 114301^ 
kellet. Sielind aecl) nicht diircbaiu Leibeigene, foadera 
zum Tfaeil laiidesmafsig frey gewefen und h^ben lie- 
gende Gründe belcilVn. ihr ähelier Wohnfitz iii das 
Ufer der Donau. II. Ueber dasmakrifcheLomtesu-apfeng 
vom Hn. V. .'l'uiifc. PeKj:^ii:lii h fLihrr (.'5$ irahrilche 
W flppe^ einen uut loth liu^ iulbt r (;elL hai h;etf 11 und mit 
ÜolUe gelUÖmenyAdi- r auf uljuem FeMe. Im j. 

erlcheioc znmerileDinal ein Adler aut' dem Wappenfchil- 
de de« Marggrafeo von Mitkren Prscmin L Wenzel II 

führte fch( 11 127g dengefckachteten mäbrifcken Adler, 
der ilcb durch die Krone etc. auszeichnete. Die Be- 
Looptuogen «odeier ScbrMUleUer find auch angeführt. 

III. l.cbn- Ctuls IV. r^etragen gegen i^sbat}erJ<;keHaufst 
voui liu. Piuf. C'ui noi^a. Der Vf. fchAnkt itch hier blofs 
auf einen Vorwurf, den man Carla IV. in Betreif feiner 
nnVerföhulickcn Feindichaft gnen das Haufs Bayera 
icacht , ein. Die Schritte, die nch Carl geg en das Haue 
Ba; eiij eilsubre, Tiaren. daf> crf.th j^egen Lud ig y.ura 
Kaller wählen lief&; dafs er den fallcben \Vcldeu.ar ger 
gen defTen Sohn uuterftützte uud das bayei fche liau» um 
die Ma k Kr.Tndi i.'jurg brachte. Unfer Vf- rech'fertigl 
nun zwar Carla nicht g:jn.:iich, findet ihn aber doch nicht 
fci tadeUwürdig wie waoche andere Schriftfleller. Die 
KeLauptungverrchiedenerGekhichtfc^reibur, dafs Carl 
Graf Günthern von Srbwarzburg mit Gift' habe vergebet) 
latleu. V idc'legt der Vf. bcfc f.ders dadurch, dafs der fo 
wirihfthafilicbe Cail, Itlbd noch in Günthers Kraukbeir» 
Ibra 'die Eotfaguog der Kaiferwürde n:it2COOoMrJk.Sil> 
bcr al>-;f kaiifi habe I V. Vrb.nPuVrfpruug und Namen 
drt-^'i'r;.' Vv'tg, von II«. Viliel. Na. h 'to?!r.ui \i\ der Pra- 
ger .'>ci.Joi;b(.igumtJ.7CO\onderHerziii,iii l.ibulTa zu- 
erll bebaut w urden. Libufia befahl , dcmScbloiTe dea 
Kamen Pnifr, zuf ebeo. Da»' Havifche Wort Prag Wefa 
lo viel als ein Wallt.-. r.!!, im Röhir.ifchen ober \ Orreiiea' 
eine Tliürfch welle, wekheüedeutuug mit jener iibercin- 
koictur, wennmaa etwa die Sehweilemit dem rachbauni 
eine.-. VVfhrs oder k».; !l: ii hcn \''aner;V.!ls verj. ht. E'n 
VNaiTerfall üudei lieh \urklick am Präger ^tbllilI« im 
Hirf>.hgiaben, wodorch der Brufca üiefst. Der Damm 
aber« wodurch JieferWaiferfall ieigenilich gebildet w ur? 
de, tft wahrftheinlich 127^ bey'j^ärkerer fiefeftigung 

des Sthloifes we^eriaiai worden. oiSki^*^''^'^''-^'''* 
üb- " . AitJt- 



Tfa^tichtenwitrit^tr, auf Veranl tfung der k -u. boftmt- 
f hen (ief. dir Wiff, img. iwa mUrnemmmenRnJe^ch . 
Schweden, vomHil. Abb^Doftrowj»». Eio AttflTaiz, bey 
t^elcfaera man eben fü Tehr dea ausaaureodeo Fleiff . ab 
die tiefe Literttuikentftoifs leine« Vf. bewanderr. Er 
roUte.'oAh dem Auftwfe detGeCellfchifc, von welchee 
er einen anfehnÜchen ßeytrag za den Reifekürten er- 
bielt. ioderStockbolmer, uodanderu Biblioittekeo. die- 
ienigen Haadichfiftea auffucben , die bey Gele^auheu 
der Kinnahme von Prag, durch den fcUiredifcheo Gene- 
ral KinigJioark nach Schweden ^ekUclit worden we- 
reu; er fülhe ihren hinorifcheu Werth prüfen, und in 
VPteferafieBobmea uaeatbebrlicb wären, zuteben, wie 
nao fie zürfck trhalten könnte. Man hattebierta fchon 
inehrere, aher fruchilofe, Verfi rbe f^pmacht. Nicht 
bloü in Schweden, fondern aiub an mehreren andern 
Orten, die der Vf. aufdiefer Reife traf, t. B. in Jena, Er- 
furt, Gctba, Göttingen etc, f«nd er miodtes Inter dTaa- 
tc , für feinen Zweck. Sehr rieles inderkSn. BibL zB 
Koppenhagen, z.B. die äUefte bohmifche Bergortlnudg; 
dteqwakenar. von 1525. In Stockholm legte ihm der 
Hr. Amomenßs lljurkegrm auf der kfta. Bi*l. nicht 
allein die in ü. Cetjii h^ß. IntJ. »v;? Stockh. vcrT-i-hncien 
Scikke, fondernaurh andere, ddleiiaft vorhandt-ne b'>h- 
Biifche Handrchrlüen vor. Welche befondere Gefällig- 
keit er hier dankbar rühmt. Diemejfien dafelbft befiod- 
Ikiun Stucke find aus der Rofenbergifche« BiblieAek, 
welch« 1647 auf das Pra-er Schbfs gebracht und 1648 
nach Schweden gcfcbickt wurde. Auch Tiete Biicher 
ausOlatati: finden fidi dort zerfbeur, welche den Jefui- 
ten und C.ti jh; ero rug:chorr hzhen. Vom lojul. bis f 
Aug. r.eichnete fvth der Vt. aus vielen unbedeutenden, 
befohder» folgende aus: 1) den ongcheareo giganti- 
fchen htri nüVhen Codex auf 312 grof^en und fiarken Per- 
garocatblaitern l| Prager Ellen i Zoll )nnr* «nd coZoil 
breit, und ftböii gerLhrieben. Er iü aus demisten 
Jahrb. Ofldwird für eioKunftwerk des Teufel» ausgege- 
ben. Sein Inhalt' beilebe rfj auf dem «Ifen Teftamente 
m. h d^c Vul-ita.' b) D«m J'j^enh.i'. r> lilriori Qn-:^. 
d) Ein medic. Werk von johanm<.ius, einem StüiiiL-r 
TeKni Galieni. e) Dea neuen Teftamente nach der 
Vulgata. V.-0 I J^.V, 7. von den himmlifchefi Zeugen» 
fehlt, f) Au» allerley nigromantifchenünllnn; i.B. ei- 
ne foaderbareBeichtformcl,' worinu die abrcheulichßeQ 
Lafter genannt werden und mitgroisea, eckigtc». zum 
Theil rothen, züm Theil gelbgrünea Buchttaben auf 
fchwarieio Gruade geCchrieben ift. Fol. 290 ift (wabr- 
- fcbeiulich) der Teufe! gehörnt mir 2 Zungen aus dein 
Bachen; ausgeftreckren Krallen an den Händen und 
Für»eo, die Pudeoda mit Hermelin bedeckt, fif^end, Tor 

iocbt, nndDiebHable zueuidecken. 9) Cosmasböhtni 
fche Chronik; ohnftseitig das wichtigtte Stück, worauf 
Wer Texi, den Frelkar 1607 in deo feript. nr. ßokmii:. her- 
ausgegeben, genommen irt. Der röra. Kirthenca!en- 
derfiu die böhniifchen Beneciicüner, nebft dem Nekro« 
lodöbfihttiriihcr Herzöge etc. Diefes let;(tere hat unfer 
Vi. abgefchrieben imd gedenkt es befoudcrs heraus zo ge- 
ben. Aus einer im Necrol, erwähnten Schenkung wird 
" m-ahrfcheinlich, dafs diefer Codex zu Podbzic im Chru- 
dimalKraifci eiiCB alten, im uJ<)lurh.£dUftetea, und 



im Hufatcnkrlege rerflörten BenediLt-aerklofter . ^e- 
fcfaricben worden ; vonda kam er nact) Breuna« und den o 
nach Prag am 4 März 1594- 3— f ) Bdhnt&beHand' 
fchrifcen 3 jf S'appier. 6) Die fchohß. hift, P^ti i '^!iirJii:x- 
toru «iobmikh überfetztynd 14^1 abgefchrieben. 7^ £i- 
■oGafchichce vun Böhmen in buhmircber Sprache. ^. 9) 
Ein paar bübmifüie Ar^neybiicber. 10)' Nemojewsh' A 
wort auf Herbfte Buch gegen die cbrißliche roiiit;;w^n 
üiiferi r Brüder. 11) Ein bühmifcher Hodiuar *!. i. Ilora- 
rius« oder Buch der Xag£citen. ts) Die Bockilche üibeK 
11) Die Lobkowittifehe Bibel BUiaiircb. Von den ans . 
Bühmen weggeführten Qeraahldcn und Münzen war l'iil 
oichts mehr aufzufinden; uurdterogeuanntebuhmifcbe 
Gefelifchafr, worauf Zitca undProcop vorkommen , be- 
fand fich in der kun. Bitdergaüerie. Aut der p^asren 
übrigen Reife durch Finnland war zwar an keine licerari 
fcbe Entdeckung mehr zu;;edesken; allein derVf. h^U 
feine Lefer doch durch andere interefiiinte Nachrichten 
fchadloa; X.B. von der LAeosart der fo gntmfithigeti 
finnifcheu Bnucrn, wo der Vf. unter andern aufsert: „und 
wenn gleich raein Geführte, Mr. Le Chnalier (durch ein« 
Abhandlung über die Ebene von Troja euch InDeutfch- 
iand bekannt) durch wiederholte Au'nirL-r-»en : o har- 
bare! comme je tepkiint die Schilderung tiesTacitus zia 
bell.ui£^en fehlen, fo wurden wir doch in einem Dort« 
luoter Fried^ichshanuo von einem finoifclien Bauer, der 
anaimter der Dachtraufe anferBnMl oaidKäf« vergnügt 
e(Ten fsb, in feine Stube gebeten,, wo er um mit Milch 
und Branntewetn bewirrhete, ohne eine Vergelfung m- 
nehmen zu wollen." Die.Augcn der Finnen flehen tie 
fer als die der Ralfen ; ihr Haar ilk rrrtCitenrhrils rc:h. 
Diefer UmAand ift deftu roerkwüruiger, da andere 
Sprach verwandten der Finnen, Lapplander, Tfcbere 
iniflcn. Mordwinen, Woguteo, fchwarze Haare mr.d 
fiehwatihiaone Augen haben. Hier folgt eine Reihs 
fchätzbarerSprach'icitierkungen. In St. Petersburg war 
liir das bobm. hi^ liter. Fach nichts zu hodea, aber 
defto mehr, bafendei« zu Moskau, für die iltet« f lav». 
niri be Literatur, wovon aber der Vf. in einer befondera 
Schrift feine ßeraerkuugen vorlegen wird, lo Moskj» 
lammlete er auch aua kitern flavonifchen Haadfcbrifien 
Varianten iiair die Oricabachilcha naoe kritifche Ausga- 
be dea neuen Teflnnettt«. Vt Neue Bey tragt zur altm 
Gefclikhte der Buch Jruckerkuftji in Bührfjen mit einer voll- 
ßandigen Ueberficlit aller dazu geliurige» Da^» ofU dcM 
j^ten Jahrhundert, von Ha, Rath end Bibliothekar Un- 
gar. i>pr Vf. ha.'te fchon in feiner flilg. bühra. Eibl. 
Qocli ein wichtiges Ueberbieibfei der Typographie von 
1475 befchriebeo, da Voigt und Dobroweky in der Art 
•Ueserfchupftzu luben fcfatenen, und nun war et dnt ii 



eftellr' Auch Befchwörungsformeln gegen die fallende noch fo glickitch, drey andere in der Natioaalbiblio- 

-^jenfe von 



thek oufzufinden. ErlUich ein MilTnle Pr 

1479 Fol. ohne gedruckte Signatur. E« iÜoLneZwcr 
fei aus der Officin des Püsner^ Oruckera; iehr genas 
befchrieben. 2) F.iv. hm;f hp.3 PaÜioaal oderLe;c.T 
de der Ileili^jen iwifclxen 147^ und 79; ift von dem 
fehon befchriebencn von 149S ntarkiich verfchiedcn. 
8) Ein böhipifcher Ffalter von 1499 ohne Druck ort 
(zu Pilfen) in $. ohne Titriblatt, Seitenzahlen, CuMus, 
Anfan ;siiuchfiahcn; jadoch nUtS|||MMei y^tJnmgK 
bii^i^gehw > . *^ 
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• ERDBESCHREIBUNG, 

MAXfIEm.b. Schwan : Matnifi.he Rhetnreife von 5;jT/r»- 
bif Düjeldorf. Aua dem Italienifcfaen des Aobate 
ABmoto. Mit dncr Kart«. i796.VIltiuid94SS.8. 

„Tch habe, fjgtder Vf., TornämlicU für diejenigen ge- 
■ fchriebeu, die ücii «n Betrachtungen von Gegenden 
£rwra, — iDdefleiLhab« ich auch äber die natürliche 
Be^cll•^Rrabeit der Rheinafer, hie nnd da Wink« gege- 
he«, nicht um die Wif-.bepierHe der Naturforfclier lu 
belriadigeji, fo/idem um ihre l>ieugierde zu rci^eo. Ich 
Mmbo ^cher Zelt fBr den Gettgnphen geforgr, vor- 
namlich durch die Bemerkungen über das Ganze dertie- 
turge und die Treunungen ihrer GewSner, woraus be- 
jkaootUch eine Menge wichrlger Folgerungen in Kück- 
jfiflhr.auf die «atürUcben Gtiüwa der Völker uud die 
mMMItafilSt des Kltna und der Fruditberkeit def Lin- 
ear »eiogen u enlen können." — Dies ift eine getreue 
JU^trephie jon diefem Werke eines unterrichteten, 
iiai^^amgfiu mid geiftreichen Ausländers, über uafre 
vaterläadijchen , von fo vielen Seiten interefTanten, 
Aiaejflgegenden. Er verdient fcbon deswegen, weil er 
dba, mit dem Innern diefer Gegenden vorher nicht ver> 
CHiat gfmaü»«, oad rtdiiig beobachtender Aiulaader 
ift, gdiefea z« werden, eacb weoa w!r Deutfchc um, 
wie doch nicht tler-Fall ift, vorzüglich voUftandiger 
Wfrka überden Rhein und feine Ufer rühmen konnten. 
Tke^i«^ Forfier! — (delTen Grab der Vf. diefer An- 
zeige vor wenig Monden, in fo muicher lltnlicht, mit 
inniger Wehm uth betrat; — deinem bühk;n i alent, war 
▼ietleicht auch diefer Ruhm b-ftimmt ! — aber auch 
^fCa UoffBung ift mit dir dahio! Mit Vergnugea geben 
hier Aber dieTc» Werk des A. Beriota einen nahem 
Bericht. — Wahrfcheinh'ch. denn der Vf. giebt es nicht 
fecftifliBCeo, ward die Keife im Anfang diefes Jahr- 
zelMlds gemacht. " In der allgemeinen Ueberficbt der 
Uningebirge,' bezeichnet der Vf. den Ziifainmenhang 
nnd- Gang der beiden, den Flufs einfchlicficnden , Ge- 
Wrgsketten. DicGebirgean der rech:en Seite des Rheins 
§aä (autnÜMtat als die Unke Kette nnd in roehrern.liin- 
HAMn TW diefer «erkwOrdtg verfthieden. "Zahlrel* 
eher find hier die Spuren vulkanifchcr Crarcr. häufiger 
ttnd vecfchiedenartiger die niineralifchen Quellen , auf- 
" Bdl i wi der dieEigenfchaftcn des Bodens, ei^enthünilicher 
die Formen der Berggipfel und der Klüfce. Ks fcheint 
auch t»(l, als wenn die Erdrcvnliiiiimen hier vom &!• 
tttn Datmn find« -~ Beide Bcrgkeiten find, in den 
^BiAmten Gtgn^ea ihre» Aniaogs, von fehr beträcht- 
]|dMÜrH8he; fie fenken lieh aber, je mehr fie den 
'l^ein ficb nähern , zu Bergen der ZWCVten OldniUlf 
' d» U Z, 17)6. Vitrtir Band, 



nnd ztt Ufigdn herab. Die Anlichten diefer ftoleenr 
Flnisttfer find am meiften malerfrch nitter bllen in Euro- 
pa. — Die Wellenlinien der Berge, welche unver- 
merkt in einonder verfliefscn, fich vetfcblingen und lö- 
fen, und in der reizendften Unordnung binfchwindcn» 
ihre abwec hrL'Iiidcn Farben , jenes bewundrungswflrdi« 
ge Verbalmils z.w'ifi.hen den Hüben und Tiefen, den 
nahern und entferntem Partien und eine gewUTe glück- 
liche Vereinigung uodGediäogtheit aller Xheile, we(- 
cho eine leichte üeberfichi dea Einzelnen, aus einem 
Gellchtspunkt , geftatten, — endlich die Mannichraltijf- 
keit der Anlagen auf den Bergcficke« und an ihren Sei- 
ten, von ScUöfsern , Städten» DOrfiem, Weinbergen, 

Gärten; das alles f^immt zu einem grofsen 

monifchen Ganzen zufammen. Der Weinbau und 
delTen VerfchiedenheiC Die befsten und reicbften Wein- 
gärten find diejenigen , welche fleh in der Mitte der 
Berge von Mitternacht gegen'Mittag ziehen. Sonftige, 
Producte. — Sonderbar ill es in der That, dafs, aller 
lieh auszeichnenden feltnen £i^enfcba£teo der Khein- 
ufer ungeachtet^ weder Tadtoa Qoch fonft ein .clarnfcber 
Schriftfteller ihrer vorzugsweife erwähnt.^ — Es folgt 
nunmehr des Vf. Journal der Reife am Kbefn , und die 
Darüellung des Einzelnen diefer Gegenden des Rhein- 
ftroma fowohl, al» feiner Ufer. £a laHen /Ich ketso 
Anezfige ana diefen lebendigen OarfteHnngen geben ; — 
wir können nur einiges ausheben , um die Reife felbft 
zu bezeichnen. Von den Alpen bis Speyer vereinigen 
iich 50 Flüflie und Bache mit dem Khcin. In der Nfcht- 
gleicbe fcbwellen ferne V.'alTer. und ihömeo fthneller, 
drangen auf diefe wieder auf jene Seite ilarker ein, be- 
decken oder enthüllen Infein» erweitern Krümmungen 
oder ziehen fie »nfimmen. — Diefe Jabnett ül dio 
Periode der Verindentngen de» Stromal Concentrii^ 
ter Ueberblick des Strichs iwifchen Landau Ncufladt 
und Speyer — . Uetdelberg. — Die Berge umUer be- 
ftehen aus röthlichenSandftein, unter welchen ein rebö> 
ner Granit liegt. — Der Neckar hat, ehe er mit dem 
Rhein hey >iauheim fich vereint, 35 Flulle aufgenom- 
men. — „Wo ift, ruft der Vf. aus, ein Stora, der 
einer grofsen Nation fo wefentliche Dienfte leiAenkann» 
als der Rhein den Einwohnern Crermaniens^ Man folt« 
te daher nichts un\ eifucht laffen. um mehr Leben und 
Freyheil in die Scbiffart auf den Rhein zu bringen, durch 
den man gleirhfam im Fluge vom Fufs des Goihard* 
bis an den Ocesn gelangen kann." Verdnigui.g dea 
Mayns mit dem Rhein, und Gegend bis Frankfurt. — 
Von Maynz fihifi'ce der Vt den Rhein bis Bonn herab 
und vetwandte zetin Tage auf dief« Fahrt. Maleiifc^ 
fdidneUfer^derNahe, von wenig Reifenden bemerkt.— 
GejUltea der fianvo FeUipaheji vbei%)^j2ed%^i4(^|g 
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Ch iralcjer ^cr WeinTjaiier. ..Ihnen Iii das CTylcI ihrer 
Trauben tbe,urer, eis das was Mcnfchen über vveitv Mee- 
re g«fMut« UBil ihnen, Str9Mi')eßlut<gekoftet btt. AuA 
da . IVO der Weinftock noch keine VVur/el fjefthlagen 
hat« Hut der einfache und arbeiinime >]enrLh, ftatt iti 
dem Sande des FlulTes begierig iiadi GdUi« zu wühlen** 
<bekannt)ich führt der Rhein einige Qoldtheilcben mk 
iicby lieber ganze Tage in Külte und HIfze, mit der 
/npel oder dem Netie in J«rll,in(l, om UlVr." — „In 
dtefer (iegcod und weiter bin den Rhelu hinauf, erb»' 
ben ßeh die Aafichten bis zum hOchften malerkrhen. 
Bild auf RilJ. folgt in (?ps \'fs. Bi nJn. Keines derfel- 
tieB ilt mit gr.lleii Farben ubul.ultu; ktii)^ milTerig 
•Ogekgr. DieGegetiHände linil tnic Wahrheit und Kraft 
dArgeftcUt. Und der Ueber/et£er hat fich Mühe gege- 
ben, Aicht zu weit hinter dein Ori^^iual zurück zublei- 
hen , w enn es ihm auch nicht ci'lanLrcn Ui, immer cor- 
rect zu feya. — l^eizende Familteagemaldet wie z. 
B. S. gt. das ^«0 dem Firciier in felneni Kahn , mit rei- 
nem f;iut>enden Woibc unil Kimhen znr SeitP, • tief 
enipliinilenc und Ichon gefagte Keliextonen, v^orauf iba 
ieiiiL* Gegcuftäad« leiten — fcricifche BeniTk mgen <. 
£. über die Karten TOtu Rbeinllrom. — Sihil ierungea 
anderer Art, z.B. von einen fich zwifchen den Felfcn- 
klüf.en von S. Goar zufnmmcn/.ifhenden und ;)usbrechcn- 
den Ungewhtcr — >.Beobacbtuagea über Mcafcbcn ond 
Sitten — tt.d. gt. wectareln mit jenen GegendbefMvrel- 
bfinr,en ab. — So geht dieReile v eiter über S.Goar, 
B*»ppcr:, Coblen?., — wo der Vf. die üefeiiitliafi des 
j\dels unbehaglich, hl andern CirKeln aber , geillreicbe 
Unterbahupg £ard; — Neuwied, — AndernBcb. vulka- 
nifche Erfcheinungen dafelbtt ; Ilolzflufse beyNamedj; 
' l.'iu? ; ijafjUberge bey Oberwidtet} Banm -» CöUa » 
BuTradori. 

BESCRICBTE. 

IJAire, h. Gebauer: Fortfrtzung der ntl^rrmtinm 
tVttthifiorie, durcb eine Ger-.-lirchaft von Gelehrten 
in TeittrcbTand und Euj;l<iii(l ousgefert%r. Fimf 
mndfiiu fz'ffi'i r Tluil, verfallet von ;^vlii\))f: GtL^rfr 
Angnfi (Jaliettit ProfeiTor der Gefch>cbt»kuQde am 
Gymuafian] ztiGotba. i7g9. ^ 582 S« Sed» und 
funfz-igller TbciJ. 17^0. 510S. Sieben und fünf- 
zigJler TbeiL »791. 612S. Acht und fünf/ igllcr 
TbeiL 1792. CoiS, Neun und filD&igftcr Tbeü. 
179V <92S. bethzigrter Theil 1794. 572S. Jüa 
and fecbzigfter TbeiL 179J. 576 S. 4. 

^ncb als beronderes Werk : ßefdn'^e TeutfifMandr. 

Th. J!I— !X. — um] der 5S. .S'j Tb. al, Gr/c/ / ^ 
des dn^Jigjahrigen Krieges mit blandem ikeia. 
I. II Abtlwibingr.) 

Unter den bisFicrigen Bearbeitern der allgemeinen 
'detttfchen Cef. bicüte naht fich alfo llr. G. zuerli der 
Vbllendung feines Werk«. SJimuit i!l leider! in der 
Rahe de <. Zieles (Jer Gi-fi hichtkunde entrilTen ; und fei- 
ne vonrefliche Gefcbichtc der Oeuifcben wucbte wohl 
ihrer Eigcntbdnilicbiietten wegen ohne Fortfetzung 
Uetbea. ' üaöaiim wtukbwtaügti, aiieadttdi leiducff 



in feiner ^Tai ier fortrnfeiiendes Werk hat ZTVar durth 
die t'ortretr.ung des H. t. öeakeoberg anc amxer^poSt 
Am 2i«1e licb erwfe gesäbert; «Hein, anih 'hier Wird 
ein 1 filier! dem Veruehrr.en nr.ih nt -h ■ -ndig — und 
das Werk, veruiutl.Utb uu» Aia igel oi; L nter jliitxung» 
oicbt beendigl werden. Hn. 11 K. Heiut ich ober« iii Hr. 
G. etwa» votgeeilt und jeai elfo weiter. aU irgend ei- 
nes der weitläufigem GeR-bicbrbOcber über Ocutli. bland» 
Srruv und Barre niibt au,';;«!]"' lih licn. v^eDUg le weit 
die deutrcbe üercbicbie lieh bcfcbrciben liiu, io «v eil bat 
fie Ht. 6. nan beMirieben. 

Bey t?iefer Reihe von fänden und der Vf, ia 
den neu«tn Zeiten luebr, aU in d«.>i> t\übern, Origical 
an fe^n getwungen wart weil er keinen llab<;rtin «tc. 
▼arluhlah, latet fich nun auch ein lieberes U ibetl 
über den Werth oder Unwertb dea Werkes fall n. D^r 
Ilr. Vf. felbft bat gleich ant'anglicb. und fpater hin mehr- 
niab, den Geiicbt»punkt angegeben, ans welib ra er 
da« Werlt beirachtet wllTen will. Er ü^olttcbinr 1) für 
tl.is "nifse vcrft-indi;;!* Publikum piae Oefthicbte üeurf. h- 
kinds luifem. wcLi-.c ui:rs, wüt ihm uilVenswürdl^ 
fcblentin einer getreuen und deutlichen Erzählung ttad 
In zweck iBifsiy er Voltftdndigkeit enthirlre, 2) ixrar 
nicht unmit(elt)ar durchaus aua den Urquellen relhfc ge- 
fchnjift, aber doeh aus den anerkniMrca /.u rerlir>if:ftea, 
erulWro und kleinem, aiigemeioeru und fpecidlem» 
Schriften zcKetnntengetraeen wire. folglirli alfo eta* 
Cn.'yUithm , wie fie ein Mann von Renntnifs und pe- 
luiiterieri} Gefcbmacke zu machen pOegt. Wir BHiiTen 
aun Mich fleifiigem Gebrauche diefes Werkes dem Vf, 
es etngefteben , d^ tt febr oft recht brar , zuweHen 
IcfHlicTi, mit unter aber audi ateht tadellos, fich bey 
der Erf jlluiij^r Jcr übfrnotnmenen Verjiflu ht ung b«?tr»- 
gen habe. Im Ganzen it^ das Werk eia umitäodrwbar 
Connentar fiber das Pötterifcbe Hiadbadi der deet^ 
fchen Reich<.pefchichfe. Fiift die n-imüche Zafammca- 
reibnng, Au&u ^b! und b(t:Uang der HegebeohekaB ' 
trilfc DUin in beiden Werken an. Da die AriorJuuag^ 
fo viel nur tigend möglich wer» aedi der 2^{rfu{ge ge- 
macht worden i(t , fo verdient He allen BeyfiiU. Dia 
Auswoiil aber hatte doch etwa,<; Hreng'cr ausfiillen kö0- 
nen, indem olfenbar zu viele fremde itegebeobelmi 
eingemifeht find, wekbes Hr. G, Mbft filMen aiäfim^ 
Wenn ir z. B. nun ai;ch ilie tVanzöJifche <jefchichre, 
V ekhe Hr. llofr. idnußl uuvulleudet gelaiTen hat. zu ■ 
Ende bringen oder etwa die ungarifche befcbrei' 
ben foflte. Ebeu fo if^ Hr. G, feinem Vorgänger de- 
rinn getreu geblieben , dftla er die Gefcbicfare der be- 
foudern deutfchen Haufer und Staaten meii^ntheils 
mitnimmt. Das aber iü ihm eigen, dafs er b«y eioea 
jeden grü^rn Alifcbnitte lehr reidie Semmlungeo zat 
Gefchichte der llttlichen Verfaffang miti^heilc, wofür 
Ihm ficherlich die mehreilrn I.eler danken Wffdcnj 
und diefer Theil des VVerkes hat auch dem Ree. rar 
allen übrigen am bellen gcfullen, ungeachtet nicht leicht 
irgendwo VoUitändigkeit erreicht iß. Den Cammentir 
fclbll bar ührij^enä JIr. (1. zunachlt ans den aUern ge- 
fcbdtztera W«rken und aus den 21eitfcbrifc«o einea 
den Abfcbnittcs hergenommen, «bfr dach ia fparAMt ' 
diejea^Eea a;^ R*di« eesoe«t wet^|4i^g|i|nde am ^ 

' • ^ • aieir-^ 
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ncHlen ▼erdr«ne« , -nSmEch, di», wdehe cüizeke au*- 
^ewablre Gegenftünde umßandltdi unterfiicbt habeA, 
Die& hat auf fein Werk die Tolgen , dtt» öfters die bii- 

ileUcnderi* 1 Urillaiide fehlen. Der Ausdriuk nähert 
Scfa oSt mttt dem Nsciüafligen, als die Würde der 
6«rcÜclire es ertoubce; und der Lefer merkr et ger 
trifs, wenn Ilr. G. /eltungsmür>:ge Berichte vor (Ich 
baue und ohne weitere AnÜrcug'.in^' lK.-jut<:.te. Ganz 
tndcrs laiitct die Spra. he, wenn er einen Ptauk COpirtt 
»I'< wenn Tic in AL'S7.ügei3 aus dem Iliratruin h'itvnjhie-Krt 
fich vexinshaieu kfst. Am wenjglten iind iliui dis 
Ueber^mg:e von rioer Materie tat andern gelungen. 
So -wto Btta'» bciict es «iomahl, LmIUIat einen KmAw 
räm Vne^ hatte . iö fgllte er «ueh eioen K. cum Vor- 
moode habeo — und iiud f '- r K. Friedriihs III. Wahl 
il Lw. Weil diel« Beioerkungeo zugleich bic und da 
Tidel CBtliatiefi , Sb wMan wir fie mit Bewerfen bele- 
gen, um i.ii ht ungerecht Oller tadelfuchli^ zu fcheincn, 
uoti Wubiea dazu — auf gut Glück — was uns in die 
NamJ faljjtj aacbdem wir das Vfmtk im Al^etneinen gß- 
prüft hatten. 

j) jlmwäohfe und folglich UngltichJuiten in der 
Au»fabrun;j. — Zvrecklos finti fall olle Befchteibun- 
|eo von Sclilatbtea. Belegcruagen , .Marfclien, Be- 
TcdkDonfmt der Mannfehafi, des Geföbfitzes, Angabea 

von Toiiten , V'rrvvundeEen , Gefangenes, u. f. w., in- 
^kicben voo iiicbcs entfcheidenden Gefechten und an- 
dere Unternehmungea. Für den Soldaten tauften fie 
} T VSr«: . ihrri ein niitleidij^es I.;i(hf!n abrulorken, 
u!iü lurnie ui» igen Lefer itüd iie w tdcr belehrend iiüLb 
aaztebend. Oben drein find anch "vi'ohl noch Varianten 
aqgagcben .worden. Gam fan Qcifte der, ptagmatikhep 
Ow cml f hre Enropena fon Adctong, oder der Scbriftöi- 
fps Audifcurs Suifwrt üebrigeiis f,ilt es dem Ree. 
^h, ub oicu die Befcbreibung des Treffens bey Lcif- 
oder b«7 Oudcnarde tTog. oder fonft eiM 
•a^, narhfehen will. Wie dörl'rig ift nicht dagegen 
die Gelchiclite 4er Coticordatcn vom j. I448, die Ge- 
fchicbi« des Interims von *t54g. utjcl die Wahlge- 
fcfaichte der raeilWn Knifer von Karl V. an. In der er« 
ftero fvhlen die damals duch Kbon iu der Hauptfache 
3as Horix. Koch u. a. ra. bekannten Entdeckungen und 
Auikiaruagen » bey Att zv. eyren Aebt auch nicbt ein 
Waitcheo von K. Karls V refnvmnHo Cttti, andrer Stü- 
tze iu (^cPcb'.' ei::i i; ; und be^ dem dritten darf man 
nurz. B. K. Karts V. und Ferdinands iL WahJgekhicb« 
ir, wie Gebier fiehr* mit derv* Kennern der dentfcbeA 
Gefchicfate bekaiuiten, •wahren Gcfchicbre vergleichen, 
wo befonders der grobe Irrthum von der Publitit.!; der 
Wahlcapitulationen getreulich wfederhohJf worden ilh 
Schriften, wie Gerfltachers Corpus juris jnihtici fibeint 
Hr. G. hier gar nicht ^enntzt eu haben. Wie rerwiVrt 
3 llia&cbc.s vorf;« raren (f\ . eben weil eilferrig cum- 
piKft warde, nur bey dit:fer Gelegenheit eine Probe. 
Nach 1^57: S. 14- wird R. Ferdinand ff. den If 
jiag. zum K. gewählt , ohne iltiTs die bohroifcben Ab- 
lekndien in Frankfurt fo viel Hec. ficb entlinnt. wur- 
den fie gar nichr eingeiafTen und anerkannt, fondero 
*''p*irn i;i OiToj harh) es hindern km-r'-'n, DiTÜber, 
ktiUi es* woftut dicbij^au&ltcaSUuUe iciir «xkiiivckea 



tind hätten gewSflfcbt, R>it dem K. Hchzn vex^Teichcn. 
Ajiein die Directorcn büttea einen aligemeinen Landtag» 
einrrhliefsticb auch der Scblefler, Miihrer und Laofitzer 

Ovekhe leiitere je 'ütli i ctli nicht volHf ''i C irRide» 
raiion gehörten) aut^ejchneben, und aufdcmklben den 
Ferdinand der böhmiTcben Reg^rnng dm 19 Jlug. ene> 
fet/i und tl:ii sf) AufT. Friedrfch v. zum König crwjhlt. — 
W ie da^j ohne Faulis Waiitd zu gebr.iucben. möglich 
fey , nftig der Lefer bcartheilen. Aber warum fetzte 
denn Hr. G bey diefen letztern Tagen nirhtaucb, wie 
bey dem erllern, den alten und neuen Styt? Enra 
weil er in dem eben vor ihm liegenden \^ erke nii ht 
bemerkt werV Ungidcklirbcnveife fteht aber das fpüte* 
re Factum zuerft.' Die Böhmen eftten ja gerad« deshalb ^ 
fo fehr, um auf ollen Fall ler V. M I'cnliiMnds zuvor 
ZU kommen ; und F. wurde den ^9 abgefetzt und Fr. 
den ii erwählt. (KbevenhiBer X. 416-) — Mofir.s 
pntriot Arthiv, Carttous meinoirps und ahnliche Schrif- 
ten , ja, wie der Lefer ftibli gefeheu bat, felbll Khe- 
venhittera Annalen find nicht einmal gehörig benutzt 
worden. 3) Diefes wird fchon manchen Leier auf den* 
Argwu.hn leiten, dafs Hr. G oft fehr nachläfjifr und mit 
weniger Achtung für fein Publikum gearbeitet habe. 
Diefes zuigi iich dem, der nüt den QucUcn derGefthich- 
te nmr einiger malseii bekannt tft, &ft auf aOen BogeiK 
Wir fahren fort mir Blättern und finfsen auf das ReUl' 
tutioneedict. Aulber eiucra Taar armfeliger Zeilen* 
(Ebd. S> 113.) wird der Inhalt wortreich .angege- 
ben; von dciTen weir^pht- rrLlr.-. /wecken abt'r l;eirt 
Wort. Mag doch unter uen aUe.i; liliei-^nkjllrr und Cm 
raßa (Germania '(acra rtßAurata), mag doch unrcr den 
Meueca SjfitUt (Winenh. Gafch.) noch fo viel von den 
Xonl^Äeu, mk 'denen die Jefuiren Lamormain <nicbc 
wie Hr. (x. fagt, Lammcrmanuy u. a. der Nuncius u.a. 
es herausbrachten , und von den Abficblen, mit wel- 
chen Mtrn und Ricbelieo es billigten und beförderten« 
nicMen : fär \\u. G'. hat das alles keinen Reiz. Un# 
diefcnmath wurde die Foderung, dafs Er die Hat-.pJ- 
fache hithey, nämlich dals die Evangclifcben auf den 
Fujs des Intirims zurfick gebracht werden folhen, hät- 
te enthüllen fuUen, n«)ch viel zu grofs feyn, obgleuh 
Ilr, G. in den Nachrichten, die Er felbft von der VcII- 
üreckung des Edicts in Augsburg, Wirtenberg (S. 
117.) und fenft noch <S. 143.) beybringt. faierzs An* 
lafs genug linden konnte. Auch in ]\leinigke!ten geht 
es eben fo. S. 143. wird beif Brmdtuhuvg eine Brücke 
fiber dieEifte gefchlagen; S. iCjö. whd durch die Ein- 
nahme von Ratzt burg den Schweden der Weg verfpcrrt, 
Magdeburg zu eiufexzco. — Ariibcim mufs nach S. 
902. die Unterhandhingen über das Bündnifs des K. Gu- 
finv Adolf mit Kurfachfen in Werben betreiben, d« 
doch der Köol^ fchon hart an der fächfifcben Gren« 
ze iland, und S. 203. koinmen Gurt. A. nnd der Kur- 
förlt nach Brejtenfeid, e»we pUiie roo Leipzig an, und 
TiBy Terläftt Teino Tohhetlhafle Stellung bey Leipzigs 
und rürkt cbcnruH5 nach nreitenfelJ vor. Daruber er- 
freut, kifst ü. A. feiu Heer noch Jrey MtiUn ueiter rü- 
cken, bis es das ! agcr der Katferlichen \or Augen hat; 
und nun (leben dielleere Bvd^r'':.ilh Sij-:J:-r^ ueit noch 
von ein8nder\S. 305-^ uud iiii/ erkiiwcn den ^(f^^rj^yj^[e 
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den Jüs Anrucicen nicht, wie er Wohl gekonnt hätte! 
Der Ree. verlichcrt beilig, dafs er nur durch ein Unge- 

• f;ihr diefe Stelle zur gentsen Prüfung aufgeblättert hat 
und dicfes nui* Eine von vielen ift. Folglich «Ifo hat 
Ut.ü; \verin auch fein Wetk norals Compilirion betnch- 
tffwird, fich groTsen und gerechten Tadel zugezogen. 

Nehmen wir endlich das Verfahren iu l'rutung, 
wonach folcbe CompHationen gemacht zn u erden pile. 
gen; fo wird dies zwar oft durch eine bey dfutlVhen 
liücbeiniachern eingeführte Meynung gebilligt. Allein 
uns fcheint immer das Zufammentragen ciües liillori- 
fcben Werkes aus Schriften» die nicht Urquellen lind, 
ft.hr fdi ullkh, den einzigen Fall «n^ooramen , wenn 
n>an ein l;.ir,'.-s Lehrbuch brnurht, das zuii:kI)!\ nnr 
die ollgemeinllea Angaben und höchftens noth die cur- 
renten Meynang;en andeuten foll. Die Ge\vif:.heit der 
Iiaupttachlichften EreignifTe , ihre Urheber, Zeit, Oits- 
omilände lind gewuhuiich Ichun ah ausgemacht ange- 
nommen und dct mündliche Unterricht kann das übrige 
Detail hinzufügen. Ob man dann felbß aas den Qucl- 
Jen entdeckt hat , dafs Karl der Gr. Hörn. Kalfer frewor- 
den fey, oder oh man es Piluern auf Treu und Glauben 
nadieerchriebcn hat, daraufkömmt gewöhnlich nichts 
an. ' Alleib fohald EreignitTe mit allen erheblichen fie 
bf^lfitendcn ümftändcn der Zeit, des Orts, u. f. w. 
bclonders aber Urfachen, Abfichten, kurz Geift und 

• Lehen, dargeßelli werden füllen: foill es uoerläfslithe 
Pilicht. alle nur irgend zu erlangende Quellen felbft 
n.Khxufchlagen. Oh^e .Terrraate BfckBontfcliaft mieden 
Quellen ka:in fich niemand fichcr orientiren , und nie- 
mals felhll überzeugt fe> n, dafs er reine Wahrheit ver- 
breite. Er fiehl nur mit fremden Augen ; er geht am 
G iiigelhande eines Voririundes im blinden Köbleiglau- 
heq. Da nun bisher von cU.'n deutfchen neuern de. 
fchk-htfchreibern nücii kein ein.'iger clle Quellen ge- 
liraucht hat; denn das iii par keine leichte Öache i — 
da ferner viele angehlicl: qucilennjalMge Schriftfteller. na« 
rbentlich der feel. H>.\berlüi, die in Händen geliabten 
Quellen nicht reeht gebraucht haben; da viele nur die 
Citirten Stellen iiachfehen , zuweilen nur das von ei- 
nem Dritten ciiirtc Alle»at lefen; da felbft die gleich- 
acitigen Gefchichtfchrelber feiten vollftändig unterrich- 
tet find und den Gebrauch anderer Quellen iiuthig ma- 
chen ; da endlich unfre Hilloriker fu feiten blof* refe- 
riren , fo;idern , IbUre es auch npch fi> unvermerkt ge- 
fchehen^ fiir (ic)! Farthcy nehmen, und danach die 
Vorgänge darftelleo : fo kann es nit bt fehlen : w er fol- 
ölien Autoritäten folgt, macht ßch fremder Sünden 
t}jeilh3ftig und m der Gefahr, bey jedem Schritte t» 
(Iraucbeln, immerdar ausgcfeiit. So gieng es änrerm 
Vf. richcrUch, dafs er in der oben angefufirten Stelle 
von Ferdinand II. nnd VOn Breitenfeld verfchiedenen 
Sthrifren folgt«, WO tof alten wmI- neoen Styl, auf 
deurfche, franzöfifche und eriRlifchc Meilen Rückficht 
genommen werden feilte. So hatte er auch in der Be- 
^efhong'der Sddacht bey Dettingen ficherlich twey 
fvknr, 4erca piaer des Ofoif U. Am {lazeTreffea bkr 




durch an der Spitze der engllfcben. der andre an der Spitz« 
der hanuo v erifchenCiarde liehen liefs, woraus denn folgte, 
da& Ilr. G. ihn in 7 wey Stellen ander Spitze beider (leheo 
hUst Ausi^mfelhen Grunde abergeht denn Ur. G. ferner 
fo oft die merkwardigften Anzeigen, weil feineVorgänger 
lie i-icht ausgehoben harren; — ill hie und di fo unvoil- 
Ikandig. weil Putter, llaberliu u. a. es lind, — ill mit unter 
ungerecht z. B. gegen Luther, weil Hr. D. Piamkt» 
war, den er lieh fünft fo fehr mit Kecbt zum Führer 
wählte. Hatte er aber Luthers Briefe gelefen, fo wür- 
de er iln. l'Iank nicht nacbgefcbrieben haben, was 
diefer über Luthers Verehlicbuog urtheilt, weil Ur. FL 
den Umftand flbeffeben het. delii L* auf Befehl fUna 
V. ters , dem er vorher Aber die Nkbtigkeh der Klofler- 
gelübde eine Schrift zugefertigt hatte, um feine Lehre 
mit feinem Bejfpiele zu beltärken. zur Ehe fehrltt. 
Hätte Ur. G. aulscr Puffendorf, Theatnm EnropaeuHt, 
JUtevinhiUer u. f. w. auch unter den altera Schriften 
die Atkbajfades SAngoukime, die Slem. dt-Louif« 
Uamt, die Tie de BoJcm und umer den neuei^Ldiej, 
dt Feuguitrei, die Mm. «fErfscft, des LebM Wudtr" 
halds u. a. m. verglichen ; fo würde er ganz Binders 
über fu manches Stück der üefchichte des dreyfsigjihrt* 
gen Krieges gcfchrieben haben. — De der Hr, W, 
gerade auf feine Otfchichte desdreyfsfgjahrigen Kriegen 
einen vorzüglichen W enh zu legen fcheint, fo hat der 
K. die Ue) (piclc zu diefer Kritik auch meiftenthcib aue 
derfelben hergei omncn. £r würiie eher mchreres der 
Art nicht gerügt haben, wenn er nicht en fich fdbft 
die tlrfahrur g \ on der Schiidllchkeii fol.har V'erfahrungs- 
art bey der Ausarbeitung hillorifcher Schriften gemache 
hatte und wenn er nicht berurcbteta, dafo, weeif Ba. 
Ss^Kthtit in dieftr Bjii^kjicl.t zu unbedingt gelobt wür- 
de, allezeit fertige Compilatorcn durch lein ßevfplel 

EralzCt guten Büchern über unfre raierlsndifcbe Ge- 
dchte den Zugang rerfperren mechten. BeiTer als 
die Gefthicbte des Krieges hat dem Ree. die Gefchich- 
te der Friedcstinterhandlun^cn und des Friedens felbft 
gefallen , ob wohl Hr. G. io weuig als Bougeent und 
«odte* venm»dichat, das LangweiUge aus &rerft*a 
zu verbadnen. und in den üeill des zweyten ganz ein- 
zu dringen. Mau erfahrt uur das liiuubcr-und ller- 
rüberredcn der Partheyen und lieft. Was e« fflr ^nea 
Ausgang gehabt habe ; aileia zu einem exegetifcfaen HQlfs- 
mitcel loUte es Ireytich auch nicht dienen. Je mehr 
(ich iibri^ens das Werk den ncueften Zeiten nähert, 
dellu vull.laudiger, und deüo umftändlichcr Wirde«» 
und deüo mehr gewinnt es an Güte , wenn auckoft W 
mehr Materialien zu einer künftig zu- fchreibenden G«> 
fchlchte, dia noch ganz andrer Aufklärungen bedai^ 
als vüllc:iJefe Gcfchichte felbft erthalten füllte. Zur 
Leopoldinifchen Wahlgefchkbte' hätten noch Jfoni' 
hem'r hiß. Tmör. a«d IPwndx.Gefch. des CISbtt 

Karl Ludwigs, letztere »uch in mattcheniudern Fällen 

zur Gefchichte K, KarU VIL Mitlot lOtm. de ^oostfe« 
und M 0 /c r s eignes Leben «»<»t»%t!*A< ftK n«y| p^ vdd 
fieytriige liefera JUimii« 
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Co VhteofcIll mhttliOiflHgeSdlrfftftellcr befriediget 
O bekaoijrlich nicht, weil fic von den allseineio« 



ta 

ztmtxata 

GruadCLtzen, von denen der öanp und die RefMiwre 
UirwÖQterfuchungen nur tu febr abhängen . zu v/enig 
•osgeheu. Wir raüflTen daher ein« Schrifc «U eipe 
oMrkwürdige Erfcb-inung} anixelchneo , <!«r mto « 
fjA zum Vorwurf machen kann, di.- Oründltchkeit zu 
weit X« tMtbea. Niehl aUeia führt Hr. H. alles, auch 
das. was eiae lehr iiiitMge«rdo««St«Ue hier ^nolmiar. 
iiar^er auf die letzreo Qründe unfrer Erkennfdift zu- 
»ck«ibadeta entwickflc diefe auch voliüändig. Seibft 
jhi|frEiadMUuug«methoelen werden, ehe Gebrauch 
TOB ihnen gewacht vrtrd, aMsfükrlich, eiamal «uie^ 
gar ia einer?» ganzen Kapild »«teinandergefetzfc ]|«r 
Heuen der Schrift erftreckt fich daher viel wcircr. als 
'^ f^}^ m^T f j welche die Lehre vomSchwiudei 
«MbMlntäadlfe, fo TlcUetcht oft etwas gezwun- 
gen «iagewebtea, Erörterungen find es, welche, itt- 
4mq ie in ganien Wifleofchafteu , aus denen nur eini- 
mm Mne entlehnt wenden können, nicht wenig erwei- 
tern nod berichtigen , des Vf. Anfprüche auf Itterwi- 
fches Verdien» am «ehrften begrüifdeii. Wlrb«dta«ro, 
«Uci« fo reichhaiiig und raamiichfaltig «infjeftreueren 
fteiffachungen nur andeuten zu dürfen, obglncb ua- 
'ÜLltfcr, ran fl« dt« Schrift daa tio. H. feibll be- 
IMmBi nichts rerllpren , weil wir gerade fie mit ei- 
*B* VolIendung- und Ueberzeugungskraft aasgefährt 
flnden , welche uns nichts hinzulufetzen übrig lafjt. 
Oefto mehrere Liücken glauben wir aber in rialen den 
Schwindel felbft betreffenden Abrchaittea wAmaA' 
Ben. über die \\h vcn dem berühmten Vf., welcher, 
vi« er oft fchon eezeiet hat. VViderfpruch vertragen 
tani, aod diä«i Mwlaaagigafll unter keinem klein- 
- - ' Einflafä flebt, balltet zn werdra wfiiUiehea. 



Vorzflglich haben die fchwieriren Begriffe von der 
Terblndung zwifchen Geitt und Körper, im Vortrag 
4i9Vf. an Reinheit und Bündigkeit gewonnen, nnd 
«r zeigt i^hr einleuchtend, wie gewöhnlich falTcb« 
¥orfiallnjigsarten davon find. Er belegt diefea los be» 
fondre seit Flataera frühem Schriften , welche diefer 
üalhftwasiB Ortcediatt dieftr Art ierz rerwirft. Aber 
Aefe l ui wa ifc mSSm mäA aedi die eent Aotkrope- 
Wie, welche ihr Vf. indefs in der ueueftwi Allgpb« 
- _M. U 1796. fißrtm ßfliiA 



feiner philofophifcheo Aphorifmen gegen diefea TadU ' 
aefeihe fdir anMndige, wenn auch nicht durdbaBa 

gctiügeode, Art zu rechtfertigen gefucbi hat. Die 
Entwicklung des Begriffes von Seelenfertigkeir, fo wie 
die Zurückführung dar Möglichkeit der IdeenalTocia- 
lion, der fogenanntea materialleoldcfiia des Gedächte 
fet, der Ton Leibnitz gelehrten dankdnVbrftdlungea 
u. f. w. auf diefen Begriff einer erlangten fertigkeit 
bringen in der Pfychologie und Phyfiologie nicht w«. 
eig TOrwirts. Sehr viel Licht ift über die Sinnorgaae 
verbreitet. Ueber Nervenkraakheiten findet fich viel 
treffliches. iJeui i'athologcn wird die neue Cla/lifica- / 
tion der Krankheiuuriachen nach ihrer Gegenwart 
nerhalb oder «uläerhalb dea Körpers fo wiUkommea 
feyn, als dem Tberapeutikaf das. was Aber die gang- 
bare UnterfcheiduQg unter vollfländiger und unvoll- 
üindiger, grüudlicher und -palliativ Cur den Vf. ei> 
gen i£ Selbft die Einleitung ift wichtig 'durch die 
UarAellung der Nücilichkeit der Erfahrungsleelenlehre 
für den Arzt, durch die Erzählung merkwürdiger Re- 
TielttCioiiCD iä grafsen Uebeli^ des Körpers, welche 
▼OB aefgereflaa Leideplcbaften entftaaden. endlich 
vorzilflich durch dta AufisShlung der Schwierigkeiten, 
welche ein beflioimtei Einwirk»n auf den Geift und 
die Reizung eewiiTeir Leidenfchaften niclit wiilkülir^ 
Iwkala ein HaUfliitid gabraacheoriaffcB. 

Wir kommen uun zu den den Schwindel betref- 
. fenden Lehren. Die Lan>;e oder Kürze derZeit, wel* 
che die Seal« zum AuliaiTea einer VerAdluog oiler ei^ * 
' aerR«Uievon?orftellungen anweadat« dhVenpethng^ 
iü von grufsen EinBufs auf die Klarheit und Lebhaf- 
tigkeit der VorftelluDgen. Es kömmt aber noch befon» 
den die Gefchwindigkeit oder L^ngfamkeit in Bc^ 
tracht, mit der die Seele von einer Vorftellung, die fie 
iicb jetzt angeeignet bat, zu einer andern übergeht, 
die Zeit, die dazwifcben in einer Art von Ausruhen 
oder zur Sammlung der Seelenkraft verfliefsr. Diefea 
nöthigen Abftaad zwifcbea der Anftrengung. die ge- 
endigt ift, und der, die fich zunathft au lie anTcbliefsr, 
nennt der Vf. die Weilf. (Obgleich diefe üaterfchat- 
4uug wüllEiibrlich und felblt dem Sprachgebrauch ent> 
gegea benannt ift, da die Vorfylbe ver in Verweilen 
aur eine blofse Intecnou ausdrückt und alfo nur auf ^ 
ein grufsres Maafs, nicht aber auf einen ganz andere 
GegcoOaad der Weile bezogen werdea JLann; fo ift ()e 
doch an fich febr wohl gegrOndct uad Im Gange die- 
fer Unterfuchpugen von der Mufserßen Wichtigkeit. 
. Sie ift erft in diefer neuen Auflage hinzugekomneq« 
und zwar auf Veranlaflung eines uus unbekannten Auf- 
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' tolilfttineZvt'elfel in ^er Aasige und ^Auf^Sähcun^ da« 
'g^aaäMB'^frkea yiAg^odvTt, wenn Tie romV^-^flkii 
itofibgliclif'wtf« laEnrügun^ [^etogea W9ritn. Olf» 

''er f.e noch h^ußg in diefcr Ümarbeiiung feiner Sihrilt 
unbeachtet läfst und verwerhrelt, tft alleothalbea firht- 
bar, felbft fchon in dem Abrchnitt* in weichcra ikh 
die Auseinanderfetzung' diefer beiden Be,':ri(Tc befiuder, 
tnd1l), wie tu« unfrer Anzeige üch ergeben wirdt 

. kor u flnicbAar ui Folg^ ynroidln^) 

' ' '£* i)f clä Mir n^StzWtfsÜnttfntefcnira. dift dilr- 

gethaii wird, wie bey den Vorftcllunf en jeder Art uach 
i^rer abfgluteo Bercbafrenbcit. nach ihrer ong^pnehmeo 
pitt uflangeDebmen Bezlelluo^, nach ihrem Urfprung 
* but dem oder jenem Siun, nach ihferD verfehl cd . um V'er- 
hahuifs zu einander (dem der Einerle\ hcit und Ver- 
fcbiedepheit, der Aehnlichkeit und Abftechung, der 
' Ordqupg und, Uoor4Duo|, dtr Stlt«nheit, Nenheic 
' lifld,6cw<AnUcblic1t. itad vortOj^ltdi fiadi dem >eN 
' fcbiednaflCtoralverhsltDirs) die Annrengun^, He auf- 
itufafieA, erlächtert oder erfchwert wird, und wie die- 
^ U» isit ihr^t Lebhaftigkeit zufaiiiinenh^rngr. Es wird 
viel Aufrchluri hier über die vtfrwickeltfted pfycholo- 
gifcben Frästen gegeben, mit einem Reichihum neuer 
.,tikld tiefer Beobachtungen und treffender Erklarunt^en, 
' Wilcbe aUcia fchon diefekn Buche einctt crofieo Wvrtb 
] ^mttchäStn» Aber wis'diif Lel|r« von mr Weile, wel- 
'.Ull^ zwifcheh verfthiedneti Vorftelhinf:en eintreten 
' nufst dadur.ih gewinnt, und wie ein fo fcharffinniger 
' jEbpf fi^ dainit auf^ekDirt 7.u bliben glauben kann, v^r- 
Ipiflgen wir nicht einzur iie«. Was die Vorftelluhg • 
' oder der Ideengang c rnihatt, uta für die folgende 
VoxAellung h. (-'der für d^en {Ich nun aufdringebdea 
' ^dccnglojg d die Auflreagattg gröber oder Kleib«r ta 
■neben, bfetbc auf df« Welle «wifcbeb dlefen VbrfM- 
.Illingen und , Ideengangen ohne alten Einflufs; denn 
Jbltatd b. d,, anfangen Inif oder ohne Schwierigkeit 
vqA der Seele aufgendmmeb zta werden, mufs die 
'.Weile zwifclun ihneil und«, c, fchon verflofTen feyli. 

iu ücio V^rhalioilTe von dert Vorfrellünfien a uiia"b 
.null oipbts fe)n, wal ihr« Weile zu Verringern oHrr 
''zu yeiß^aUtin vermag, und wie feilte dicfes auch 



MCst 'xinä von flaue« auf die fotfrende ihre Kraft So- 
f'Crt. Hebt aber dieCtr 2uÜU, der fein üafieyn ohne 
Zr«veifel einer Rfickficbt auf eine bekannte, der empi- 
rifchen Pfycholo^ie ganz fremden metaphyrifthenTheo- 
rie , (nach der die Seele nie oboe alle VorAellung feyn 
fon.) verdaiAt,' aiebt dt« gtate Idee von der Wenle 
auf; denn To ift ja ktr'-n M «!nenr da, der zwifchen der 
lernen und gegen wunigeu Voitf eUuog üUlaii und Weile 
beoaaatweroea haant 

Aehnlicbe Etinnerungen trelten auch den .Abf hnitt 
vom Einfluf« der verfchtedneo Hefchaireuheic des Sub 
jecis auf den Gang der Vurftelltiiigea. Die hier aoge- 
führten UmRaDde gcLtn viel Anllvhl'^f^ über den ver- 
fcbiedncn 2uflula und Keichtbuui der Iiicen 'w ver- 
fditedaea Meafcfaeo und Zelten; aber ea wird aicbt 
gezeigt, ob di- VVtilc zwifchen den verfihiednec 
Ideen oder die Verweiluog bey den einzelnen kürzer 
•dar Uager ia. wena OOriiigkait odcrTfille derI4«n 
tiagecrcten iit. 

Ea fcheidt uns ferner ein MifsgrilFzu feyti, dafs 
die. Langeweile hieher gezogen -ift. Wrtn dfe Vor- 
fteüuii^eu, dif fich der Sfele «larbieten. l«n<jfa-.r.e? auf 
einander folgen, ala ea der natdrlicbe idcengeag ie 
ibr erfodert, fo leiden wir akln fiwacf dfe febmftlf- 
rhen üebel der Langeweile; fo wie gewöhnlich da, 
wo man dicfe, fo wie Zimraenoaun in fetner Art fyck 
ausdrückte, oft mit der größten liöflicbkdk von aas 
verübten MeticbelmOrderef unten Verftandes ubd je- 
der angenehmen fitai»findang-uns aberfatlen läfsr. uns 
nicht zu wenig und /u langfara Vorftfllun-ou darge- 
boten werden. £a fehlt nur ^a fokben • die luu aa- 
zieben und in die wir ctagfeifca können. 'Seibft aoa 
Hn. H'r Bc/nerkun^fn geht hervor, dafs ein gereizter, 
aber nicht genug befcbälftigtcr und befriedigter, Tbl- 
tigkeitstrieb das «tftailkha 'firfbdafalfli tM 1uea|^ 
Weile ift. ■ - 

Derentgegengaftttte FaH der Langewetl e foll feyn. 
wenn die Folg« der Vorftellungen im Verhaltnifa 

dem natü:lichen Gan^ zu fdiuell t;erLliieht. Offenbar 

nauits, bcifiit ea, die9eek aladauu £u einer widanm*^ 



inoglirb feyn, di,' fo labg'e die. Welle divert, AIcM« - ffatea Mriaüa ITMlr geawuagcn »ad oben detweg«« ia 



" vöu b dfr Seele vorfrhwebe'ö , gefchvrpige in ihr et- 

• was ändern kann. Offenbar fühne Hn. H. die Ver- 
werbfelang zwifchea Weile und Verweiiune irre. 

' tVüre er darauf gefallen, ftait deffen daa. Vernültnifs 

* ZfWiftbjrn der vor a i urbergehenden Vorftelluhg z mit 
*Jtwf'die Weile zwifcbeo a und b zu uoterruc hen; fu 



eioea entgegengefetzten geua!:ramen ZLitanii gefeut 
werden. (Es iii die Frage» ui» der Kuliepuukt zwi- 
febea dea VaeftaUungea, die üch i^gn, flhm«r zu Juiira 
lieya oder giaa wegfaUan atufik Kma maa ihn nicht 
uafe(tort eintreten Uflea nnd doch in einem gewalda- 
«Jen Z'jilond lier zu fi/hnsllfti i ^leeIlf^J!^^e feyq, der 



' hbr^b-nr unfre C^inikhren von der Weile vielleicht et- Aau Aadct» fubaid flie.^eele ia einer grofsen |leibc i«> 
'\reifM'; Denn dfe Anllrengung, welche vnrberging. de efatahie VTorftcilang tu fchneU fiibran lüfat aad «ia 

'fcicht die, weMie iiLiu erß noihig irt. kann die pt-i^,'n- 

Nvarfige W«Ue belliinmen. Zuar Haden wir in riner 

]ZaftmoK»drfeB|;iiaig aller Refulraie diefer Abfchnitte 

eine Aeuf»erung, mit der ht. iL das. Zweckm&f iga 

diiTer Erlau tfn ngcn rechtfertigen Könnte. Er fatct« 

Während der Weile mulTe man l'uh die Seele ni<ht als 
'Völlig ilkiüfllg, fundern Als allmablig übergebend \on 

%ibdl^ Vo^lbenuii); fear aada^vlettkni, ia^tfi ie grb- 



folrbnde er^^reitV, bey der fie wietierura nicht die ge- 
hörige Zeit ausdauerc? Der Abltaud zwifchea den 
Vnrlt^niingen konnre ruhig verfliefsen und das Eigen- 
tbuntirbe diefe» ^uitondaadocb bleiben^ der bey ci> 
ner Fülle -v^n tdeea nicbc dfe gehörige Verweiiuag be- 
'obacb'en i >f$t. Und gefetzt, aui.h die Momearc der 
Ritbe-im Ui-bergang van Idee zu Idee würden verletz^ 
▼4rd« dieii viru mebrena-fiinfiuf* feyn , ala.tiäft «lie 



gen 7.a fehr an^eftreopt ond von jeder e'tnrfir.en, ehe 
tie noch ihre Thättgkeh auf diefelöe volleudet bat, furt 
VTid 7.U der folgenden hiageriiTca (oSeobar (teilt uns 
Hr. IL in diefcr Befcl»r«ibiioK alne v«rlrtate Verw«i> 
IvtfGT ^•t , aber er betlallt ea OMioocIt auf ttlle rerletele 
Weile, denn fahrt er fort.) daraus emfteht in der 
Seele« fo laage diefe Abweichung von der natürlichen 
Wctle(T)^ nur gering iil. ein, iMifciicber Grad von 
Lebhaftigkeit; fie fühlt lieh munter und thüris:, wie 
bey dem Aotaag einer Beraufchung. Srrigt dicfe Ab- 
Wciclm^g oder h4lt ße longe an , f« fallen all« Vorftel- 
Itticn In eittaadtr» nnd die Seele §eräth felbft in den 
SSnlwMl tf er Verwirrung; dnett Zulland, der eigent- 
lich den Sclv>vir:(!el ausraucht. (Alfo Langawcile und 
Scbwindel füllen entg«f!;engelcrz!t Erfcbeinungen fc) n ? 
Wir wollen nicht ausheben , dafs F.angeweile nicht in 
fokhyr Verblndiins^ mit Kranrwhcirtn ftehr, als der 
Schwindel, und unfre EinwJrJf getrea des Vf. Begriffe 
• TOD der I.ange.veüe nicht nochmals bfrubren. Aber 
qr erzil^ii.dafa-ain lierübuucr (aelebrter in einer Nar- 
\9tMbairiidnt die Unterredmug . nines gewtrTen Freun- 
des , welcher immer mit • ieler I.ebhaf:i-;keit und 
Schnelligkeit eineu Struin von VVurren vun fah gab, 
nicht einige Minuten aushalten konnte, uhne out der 
Stella einen fcbwinillichten Anfall 2u erleideii. Nach 
- Ree. Erfahrung bfltte diefer Gelehrter in dicfea weni- 
gen Minuten, wenn ihn die üegeuAände der Unier- 
hataiAg ;iiic4u iaiereflirteni jear wqbl an Lanceweile 
k|d«v lUtnnM» oftM ^learEinSnft enf dea Schwin> 
del.) Ein uumeihafiea Bewufstfeyn ift ein dem Schwin- 
del ^fteos eignet Charakter , indem bey jeder andern 
Art von Verwirrung, die aus Unordnung eniAeht, die 
Seele das Vermögen behalt, ikre Aufmerkfamkeii von 
diWen Ci^geoAanden völlig ab, und mit dem deutlich» 
ftcu Bewufatfeyn auf andre hiuz.u!enken. ( liier inüfs- 
' tea wir aber fragen, vermifst man nicht iin. ü'j. fotiii 
fo grofae PrVcirion gant, wenn er diefee Uniperinö|;ea 
cfO' taamelhafres Bewu'fstfeyn nennt? und leider das 
Benrufstfeyn überhaupt in jedem Schwindel V In leich- 
tern AniaUeä liöHen und Afsteii Schwindelade d«a 
«MgTf wrif Orfb* ihnen in der Lage za ftgen hatten 
MM* bey atfewUefuinre im Ohr. Sie hatten ßefo» 
neeheit genug, ihren Zuftand zu erkennen und ajf 
JlaeCfrefcfai zu denken, (ich vor dem Fallen zu fcbüc- 
te»<urllw. Weaa ea fi^li«ln«rOh«miehrMii>tfherte^ 
war das nafnrli<b nndtrs.) Bey der Art Verwirrung 
hingegen, fabnHr. //. fu t. welche aus der xu ichnel» 
lea Folge der Vorltellun^en entfpringt, wird die gaa» 
M Sem in elaen gleichen 'vcrwfmen Zuftaotf wm* 
fittt, fia der« He keine IhrerTbättglteiieii, felMI die- 
IBBigC oirht, welch« zur Aufrechthaltung ihres Kur> 
per* «rfMert wird, gehörig auaruüben im Stande iii, 
EiM graau^l^fcUlvung d«a Schulodela ift alfo*. «iod 
Veru in-ühg TttVlM INI fidbaeOi« 'Folgb 4ev «VMtel- 
iuugen. ^ ■• • r - • ' • • 

Meltrerv^yniproRie das Scbwladela 6uA -voitrefl^ 
lieh erldoterc und befoodora trihfiater «adlrer nk gf<A 
Iseoa Schtrflhra grrägt Mar-fchetat^im» daft ia d«r . 
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^MMM^ aafl'fciacr^eagea darauf hätte Rtclificht 
genommen werden muffen, ob der Schwindel das 
llauptubel oder felbft nur ein Symptom fey. Ob ein 
Schwindel aa nad Ale fleh zumTbde anders, als durch 
Rerabftfizzea tob eiaer Höhe a. /. w. filhcea könne, 

■tafifTea wir^boBweifeia. Aach wir fafaea tOddiche 
Ohnmächten und Schhagdürre ihm folgen, aber nicht 
durch feine Uefiigkei«, fondexn be^de entüandeo aua 
datir teniiilnffhaSiifhen QaaUa^ • 

Wenn, helfst ea A^er, der natürliche Fortgang 
der Vorftellungen fehr langfam gefchieht, fo kann je- 
de Reihe Ideen, die Heb in einer mäfsig gefchwinden 
Folge a^drlingt, einen Schwindel erregen; fo wie 
'jvwgdwhnt laUf dir eigenthümliche Weile der Seele 
Icürs und die aatOrliche Folge ihrer Ideea fehr fcbaell 
ift, der Gang der Vorftellangen mit überaus crrofser 
Gefchwindijjkeit entgehen muf«, ytenn durch ihn der 
verwirrte Zuiland des Schwindels entiUhen foll. Eia 
reizbares Nervenfyftem, der vermehrte Blutumlauf, 
eine befoudre Cunj^eflion des Blatci nach dem Kopfe 
mac hen daher zum ScbwJadel weniger geneigt, fobild 
üe fo dauernd und der ganzen Coiiftittiuioa.fo verwebt 
find . als das auch' einen gr^Fsera "ZuRun de^ Meen 
hei bi") führende Aher uud GefLhlechr {das jugenili- 
,cbe und tnänniiche>, bey denen der Schwindel auch 
feltner eintritt. Sind jene Umftaode aber widernatür- 
lich und auf Vera nlaffung von krankmachenden Urfa- 
.chen da,fo li^ in ihnen eine vor/.ügliche Geneigtheit 
zum Schwindel. (Aeufseri^ wichtige Beobachtungen I ) 
. W«a allea toa ]u;*i)kuiacheadcn Ucfachea auf das Qe- 
birn wirken kann, tndina'fie es naffiittelber lagtelfea 
oder confeiirucil , wird fehr ausführlich entwickelt. 
Wie Schwindel von einer Kreisbewegung entftebb 
glaubt der Vf. leicht zu erklären. DieGegenftXäda-er- 
«cbeinen pl'jtzliLb ohne alltnahiiche Vorbereitung, und 
fo wie üe ihren Eindruck auf die Netzhaut hervorge- 
braclu haben, verfchwinden fie plötzlich und wieder- 
holen ihn von neuem.. pie.Wetle wird. «Ifo ««fietzt» 
die Vorfteilungen faUcii nf einander; Wir fiadte da- 
bey nur die grufse Schwierigkeit, dafs es fo oft nur 
idizfdbe Vorüellung ift ui^d bleibt, z. B. das im Kreil« 
bewerte Rad, welche die ^eele immer nur von neuem 
eri; re ! Ten u :i d fc h n'ell Ahrea laffim kaiu. W«* t»am 
licil da verwirreu? ' ' ' 

Hr. H. bezweifelt, wOnfi!« hber unterfncht, ob 
ein Blindgeborner durch die fehneile .•..•cisbeweguu;^ 
feiaea Körpers (thwinülidic irerden könne? £OcrVi'. 
eines im J. 17^^ gedrurkren Auflartea (S.Sannttl. and. 
Utid chirurt;. Oflpfnalabhhadl. au« dem hanooverifchen 
Sils^azin Th. i.) hat fchune .Beobachtungen über die 
Actälie von 'Srbwiodef b«y'«iftMtt Rlind|r«bernen mit- 
geihfüt. fü*- allein hinreichen, Fr^/wMj nartfia'f Theo- 
rie \(nl^ S hwindel (in feiner Zoonomie) orataftofsen, 
-hat aher, v.ie et felbft bi^tiauert. jiicbP-Ui'MfiAigen ^9- 
;iathiK.ob ih|i der '8^ winder beftltoi'Wfl&l er ßch 
-ShacJi 1^1 Ki^;re htrumdreb«.} ' , 

Ca fey am ana vergönnt, unfre l'Iaupteinwürfe 

ia alter Küri« 4m MmtttMävng 4«t fti i|t i tod|gen Vf. 
. i> 4 a ^ % er " 
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vor7.u!e en. /H« fibl« Ful*ea fowolil d«r v«ri«<ztc« 
Ai«f«ue"aer Weile afj der der Verwdk»? find «W«^ 
ciiags bayra Sch^'indel nitht zu verkenneo . abt-r l h 
ta reinem Anfall felbft, nicht ia dem Zeitraum vorher. 
^UVrftAe oder frcdromus. Ob «ia xu rtfcher Fortgang 
:;d«rVorftelJuuscn , er ftöre nun ihr pehuri -^ef A anaffm 
and Yerarbeiteu oder die Ruhe, welche iwnebeu lii- 
«en, TidWcht im Yerhkltnif» der Anftreagnng, eio- 
«retea ToHte. den Schwiad«! fo b«Aia»au bvwirjufk 
DBfs. »t«Br. H. immer erheifcht. Tcheiar uat melir 
als ftrahif feyn- J»- ßla^^cn, peftürzc auf !i au 
«-«Daae Bcoba&hcupgea^ behaupten zu kuanen, 
d«l» auJserft W«n auch aur-tufallig eine zu fcbnelle 
• folge der Vorftellungcn dem Schwinde! vnrhergehe. 
Q^^nlich bc&ilU er in Zeiten und La-cu , w© we- 
der Tbn iatt«a aacti von auf&en ein reicher Strom vaa 
Vorftdlihigen io onaufhaltfam fich sa er|i«rscB W 
inae: aach wird feiten feine ErfekriMOg (b too wri- 
lern eingeicitet, ale Hr. H. «QPiL-br. Er ritt gewöhn- 
lich plüttUch «in. Nie fagten «•« Kranke , fie waren 
Torher fo un gewölb nlicli lebhaft von Ideen beftürmt 
und fortgeriffeu worden, als «rwa im Aalau ; ri ipr 
BeniBftl)«ag. Uuier «ufw^ro Gegeaftaadca , lo \v e l e 
fle fdiOD fc«J"bf*n umgeben hatten, unter der (j^: 
Ikhften Qefprächen, ohae daf« dia MWÖbnliche öe- 
fchä/rißung^in befonderj Intereffe andLebea erhalten 
hatte, oft im iaagwciligflf Müm^gang ergreift fie der 
Schwindel am bäBligaen. Wie wenig eine rorherge- 
hende Befrhieuoiguog des Ideeogaagea uad eine Ver- 
Virrunr- dfiTelben . wie Jlr. H- will, dabev im Spiele 
fev fcbciat ua» daraus Ätb z» ergeben , daf» die Vor- 
fteflW««. -die »«mittelbar Tor dem Schw indel fich 
Ii Mit hatten . nie imAnÄHa drt Schwladeli fdbft , 
eine Rolle fpielcn- In der Seele d« genierollfiea Mea- 
fchen seht c« während diefes üeb^N in B- rug nufdaf- 
felbe nicht ander» her, «!• ia dem bckhrankfeÜCB Ko- 
vfc und es macht in Janlahalt dea Schu indel«, wena 
wir' uns fo auidrütken dürfen, keinen Unrerfcbied, ob 
ar währeiid einer philofophifchen Meditation oder 
>*hT»Bd-dar BefchÄftiguog mit elaem Wafchzettel ent 
ftch r r 5 i f\ Ii e i n e 8 ndre Verwirrung , heia ändert In- 
einanderfaUea von VorfieUuogen wahrsandMiea all 



gebendaa. um foaft iehr «roUlbek aasten Körper« päd 
'VKNLaBferm jeuigaa Verbllmif« zu ihnen bjbea. 

Auf der andern Sciir G;.d .Menkhea le.-i ui": in ei- 
ner fich immer erncucraden Füiie von Votd«llungen, 
die fich fo £cboell aufdräagen und jagen, d«fs der na- 
TürHrhr GErT[^ des VorftellaogSTen^r ^1 ns fehr ge^rt 
Wird, woraus deua auch niciiU weniger aU Gewinn 
en Erweiterung uafrerErkenntnifs fich ergiebt. Aber 
•in S^windel blaibt fero. Im gefcbwiitzigfteu Waha- 
lian drs Fiebers und derToIlb^t bleiben iiich^ nur die 
Kranken, fouderii ai.ih die. \',t'rht; ihr Phaoralteen- 
fpiel »crfulgen , vom Schwindel trey. Kann der,$ee{e 
min ibbneUerer Zuflufs ren Ideen van lafaco taSttö- 

nipn , nis b'yral.efen? und v.-'w oft rerfchrca wir da- 
bey, wenu wir auf einen gewiiLcoPunkt gefpauat üud. 
«der unter andern Umftanden üufacrii tumultarifcb. 
«{cht obaeaaaaaicik&ltigen äbdn EiofluCf , aber doc^ 
dina Yant Schwindel beMlen za werden ! Da« gehüuf- 
tc Neue, e» entbalte eine noch fo grofse Msr-iiichJa!- 
tigkeit und werde nna in der gröfsteu SchaelUgkeit 
Turj^eräckt. fuhrt keinen Schwindel herbey, wenn ca 

nirhr F,i;rper in Rew-pri:«^ find oder diefe in eioeoi 

befiiiiuiiteu Vcrhaiitiiis vuo Höhe oder Ticte wahrg^ 
oommen werden. 

Jedam praktiCchea Am, welcher nicht ut gtate 
Foderangcn an die Konft macht, werden d«« Vf. Ahr 

voiirtiiiiir'ige Rathfchlage über die tnedi ii^if h« Behaad* 
lung dca Schwindels befriedigen. Der kraftvolle, g* 
drängte, and doch ruhige, beftimmte und dewtU- 
Vorrrag ^UxuH, MichiMt dW« Schlift htbm- 

ii«;,r i II L '= . 

Pavla, b. Comini, u. Lairzto in Cemai. b. Wolf: 
JMm^doerßmes 4* ftvra Hydropis tj^sfu» cnra- 
thru. Anctore Fravct fn Milmm, M. D. tvll, reg. 
med. LoncL et regiae locier. Loud. iacie. 1799. 
116 S. gr. s. I 
Ein blufser, mit Tielea Druckfehlera TeranfteUeter 
Nachdruck, eines Uaf^d rühmlich bekanuten Weriu. 
da.»; iia J 1779 zum crlt'-n.-.al zu Loodoq uad Wien, 
tfAd lianfl iu einer deuiicheo Uebcrfetzoog.w 
BMaafiehiMig eeCchieneii ift» wjclchai wir »ir~ 
riekt Ar dtMfcka l^U^ ntrigns 



XLBIHB tea«lfTB 



MtiirJlcll«r Seil ar , aeoen u p^,„,_^._, wUetAatÜffidM 
L^Sr?.d da. widwn.<ur.tche W. hr^j pfycl«iktv(ch«Er. 



tat» der ReAcxicn ubfr dl r< ILien.mirheilt. Und do«b Ift dfabe 
reithbaUig« Gc{;en(land weder iu pn) n'>logifclier noch in p/y. 
ckologifcher RiickUt ht durch <Ue bisherigen Unterfuchunee» er. 
Idifeu werden, ^bcr nicot ciamal das Bekamiu hat der TC 
volliSndlt taCmundt. IndaOan das, waa «rdaraber fagt. ift 
vwaeaMf • und nidii iibel rarRMMKen. War dabar noch otdwa 
«bar den ^dilaf gelefen hat, der Juno ^cK durch Hn. D. «w 
diafamBttch« in der Eiirze darubar balehraa'ltlTaa, durch ^ 
te Btfebilauog übrifens die WtfleüfdMft der waftha A i g l» 
m aldttd«; * " * 
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ERDBE5CHRE/BC/NG. 

Haixb, in d. Reager. Burhh. : Answahl der heften 
ansbmäifchen geographifclten ntul Jhitiftifchen N« Ji- 
rij /(.'<•;♦ , lur Aufklärung der Volker- und Lander- 
kunde, voo JM. C. SgnngeL Spcbiiu BaiicL l^96* 
• »79 S. 8. • . 

Da die Originale der in diefera Bande excerpirtea 
Schrifteo, nämlich Murphys Reifen durch Portu- 
BAd Bericht von dar Sierra - Leona- Colouie, in der 
A. t. Z., (jene im J. 1795. IV. 594. , diefer 1796. Jun. 
S. 6s7-.) f'-hon ausjezei^ find, (o bofchrünken wir die 
nttenwarttge Aazeiee auf daa der Ueber(eUuag; eigen* 
MmRcIms. Bmdc Scfariftea-fitid •bgdciRt, nmi mh 
dienlirhen Anmerkungen erläutert Bcym Murphy ift 
vmu Rtbellii da Coftn Befchreibun^ der btadr Porto Ue- 
'* y lacht. • Sfllittcn noch andere Bücher ge- 
lr«fdea lU^ascis s. •£. in Engelhardts Keifsn 
:Ver<eichaifr Ate- ans Porto 17^9 au»«:«rührten 
VTMren , das init dem S. 17. beiunllichea voiu J. jy^sö 
.. ^ ZM werden verdient.. ,Wir wünfcbien auch, 
'te Herausg. mit feinen Anmerkungen weniger 
fparraiti gewefen u jre. Suiiann würde die Redurtioii 
der üeldfunameu naih Rees und Crufaden auf deutfche 
^änzforten den äteilk'u Lefern febr angenehm gew^e- 
fea reya. Wenn der Vf. von Meilen rpricht, fu fehle 
die ](^achw«irunf . ob cn.Tlifche oder andere darunter 
zu verftchen lin'l. Die louderbare Iiifiliiii't S. 42.: 
erey, die griecbifch feyn und bedeuten ü)!!: 
. j^S »ntiUcien, wird nicht beleuchtet; und Itler, fo 
wie auch fonft, z. E. S. 90., wo der Vf. das friibe Be- 
;I^ feibi't iu dem Falle« wenn einige lebendig be- 
werden füllten, billiget, hätten des Vf. Bebau- 
ten eine Rüge Terdient. S. xäo. iA in der Note 
zn Ende Portugal und Iriand verwecbfelt. Denn die 
jCmitihr da fremden ' vciatbeiteCeD LedcM ift in For> 
tagal verboten. 

Tn dem'Berickt« TOn cter Sierra -Leon« •Colon!« 
i^ein kurzer Abrifs ihrerGefch:chte aus f"ühercn Sthrif 
tcn,' und dera 3tenTh.vuu U'ndjiri'mshffdy oncoioniza: 
tnm geliefert. Von dem Originale felbftbat Hr. 5. viele« 
ji^^^laiTen, und Tcrfthiedeuem. eine andere SteUe 
angewrefen. Da* 'wichtige V^erzeiclinifs der naiiirli- 
chen Producta \on dem gelebnen f^hwciHfchen Rcta 
.■il^ jffzetms ift ganz weggeblieben ; und die Au»laf- 
Imig ift' um defto unangenehmer , wf ü auch Hr. Zim> 
Bierirann in f iiier Ueberft t/ uiig; von Wadüröms Ver- 
fucb über Colonieen keinen üebraacb da\,ga gcreacht 
hat. D« der Iferau.'g. ditTera 'Ilieile feiner Arbeit aen 
Xiu-1 einer Gefibiibte t'.c^ebtn hat. fo hielt tt CS JÜcht 
A, L. Z. 1796. l'ierteT ßami. ^ ' 




einmal für aothwendig, den L«f« y^n, dem Dafey» 
.ejnea fuk hen ProductenveneichniOe« tn benachxipllii- 

gen. Weiii<jer bedenklich werden die übrigen Antft 
lafTungen fcheinen; einige find auch ducchr da» ver* 
minderte Interelfe, das wir Deutfche an dem SkUv«fti 
handel haben, binlanglich gerechtfertijer. Da wU 

" keine Schitfe auf diefe» Handel ausfcbickeu, fo ül uo4 
das Detail der .Mittel, die die Scbijfer anwenden, um 
Sklaven zu erhalten, «rniüdend» ji^des ift zu lobea^ 
dafs der gröfste TfMil davon In derUd>e'rfetzung weg- 
gelafTen ilh Aber nicht bey allen dera Original abge- 
fchnirrenen Stellen ill uns der Grund dazu eiulouch- , 
tenJ ^( vvefen. Die ßeinerkung:en über den Finiinsnf ' 
ßand der Colonie, dieS. ito. hätten ßehen foUen, ver- 
ntflen wir ungern. Was %. 49. Orig. von der Morta- 
lität aut den brittifchen Sklavenfchi/Ten nach den au- 
tbentiichen Mufterungeo angffnbrt wird, KW dec Er- 
haltung Werth. Wenn S. «26.' der Ueberf. von den 
ptrafsea in der ColoniefTadt gelaj^^f ^yird, dafs alle,, ei- 
ne ausgenommen, SoFuf* breit lind; fo wird ma« wif- 
fen wollen, wie breit .dicfe eine (ey. Das Original» 
1^ nicht die Ueberfetzaag, hat den Zufarz: iQo Fm/j 
P»*ft. S. und a^^4., wo von eiuejn zum erfteuinai 
von Europaern bereiiteiuTheile des ianerd i&i^tka di« 
Rede ii^. \\ iu der UeberC LociU« ni^-bt genau, ga- 
pug beftimmr, und S. 253. das Bekenntnifs derFuljhs, 
dafs fie die gefangenen alten Manner und Weiber, von 
welchen fie wüf»ten, dafs fie k|?iue Käufer finden jÄ^ürr 
den, umbrachten, unterdrücke* 
. ßa» Lu.b der JTreuQ kann .der üeb er fetz ünt^ nicht 
andera, als mit ^uspabme einiger fehlerhaft übcrfetz- 
ter Stellen , gegeben werden. Uns find folge»»de vor- 
gekommen, und mit Vergnügen erinnern wir,, dafs ea 
nur wenige find, quas «kum /«A't. S, 210. End», 
tm eifttn^ahrt pjr.^en 119 /Ffi/jf i o /«n n, rnn dr.wn ^7 
fiarbns. Was iJt hier wohi für ein Unterfchied untir verlo- 
ren gehen und jlcrien? Ou^giu. S. 48. Ih aU tber0 
waif out tn üie firß year 119 white perfons etc. ginge» 
aia,.itnUefsen das Land. — S. 227. von den Hauferii 
in Freetown. Der Werth bey einewi jeden im Durch- 
ic/!i|ii/, dAS Ah fi reichen mitgendmet^ betraft etc. 
Sind denn die Häufer angtmiatf' tnefcufmg tht nuüf 
ruls, mit Lwi-rrifi der ^M»UviaUeih — S. 253, Die St- 
ger hanJän iim dtii Furopcurn Pultmr. und Kanonen.. 
Nicht doch. Mit Kanonen habtn die Neger nichts zn 
f^haflen, .pas Feuergewehr, was fie von ih-n l uro- 
päern'kaofirn« beftebr in FUttten, und das beiagct auch 
das enplifche guns. — S. 256. Die herrjchende R«. 

^Ueion tß die molumudM\[(ihe, küonceieicbt . eine Neb«»' 
Idee erwecken, di« in Afrika weht fi«ui findet. Thi 



Rt UfTion , zu dir wmfiA im LmUk 

hßmeiianijche^ 

Beide i^bhindlaogM» wcrdem «nclk eiaselaait bt> 
. Soadttta. Titeln Terktaft.' 

RslmstIdt, 1k FleckeiTen ; Rtiftß dar^ 4m grSfh 

tai und n'icht!"f^.-r. f: i r'/'n^xetchs f« dritten und 
vitrtea ^tiJir äi-r iiiViiiiüio» , ia britfem an tmen 
freund in DeuiSeMimd ^«/«Metm. . £ffter Tlieily 

» 1796. 934 S; 8* 

Diefer Vf. tft ein Ibgeotnorer rerotatfbnSrer Refren« 
der, ein deuif r Tteywüli;' r 1- rli r Armee dei lo- 
• oero, da wo e» i^dneo eigeotiKhen Kampf gab — abef 
eia fbblecliter Reifebefchreiber aad eto noch fchlechta« 
ler Bco'i.^ hrcr, der ficb wahrfchetnikh durch das 
Ausbäontliliilcj ; „im — Jahre der Kevolution," — 
dtn oech Revolucieai • Anekdoten neugierigeB l.efera 
•nipfehlen vt f{fllfc — Statt eller weitern Ueurtfaeiluae 
>htef einit^e Proben von dem — BeobBt*brun;;sgei(l und 
der Manier <lcs Vi', im Vor.-ra;^' — fo uic ('i; V.c. in 
die Hände tallen. Mttteu aut der Klieiobrücke bey 
Kebl Hebt er eii»e Nationelfahne wcbea: mEj, ey! 
denkt bifebey der — Sporrer." fuüre dcua to;'ar der 
halbe Rhein mit rev oliirf tiabeti V u. f. w. h) )ielan ,ou 
kleider er i\- Ii etwa^ fansrututtili b, und halt dabey fol- 
gendes Selbilgefptach: „Adieu ibr deutfcben Kleider! 
^eHfjnUch und auswmdig Wn fch nun faß pr»nz Fr»»- 
zos. Wahrhaftig, wenn iih fi In meiiu'm I ! ^ren 
ilabif. das Päckchen auf dem Hückeo (,Nii. der x^aa- 
dernde Vf. war damals noch nicht im Dieoil , wenige 
fteos nicht im ,Militär({ienft ) und i!t n Herlinifthcn 
Opern - SabeJ über die Schulter, daher fi^Lreiie, lijiui 
bin ich ftoker — als ein fraoz-ofifcher Marquis ohne 
LfBnd und Renten. — • In Ville franche ifst er Apriko» 
fen, und wTrft — - der Muthwilli<*^e! — einem vorfibef«' 
gehenilen Dir."c:ür dor Akademie und Cylonel, (]fn 
Statu fo gev^a!ir<tifl ins, iiencht, „dats er zwifchen dera 
Augeuna der Nafe eine anderthalb ZoU breite Scbrnm- 
n59 verurfacht," bittet aber den Verwundeten fo deaui- 
thijy um Vergebung, dafs die Sache in Güte beyt^flegt 
wird. — Bey feinem Qacie ia f-an -u doc kommt er 
•sf etnen Graukhimmti an. iafst Heb ais Nationaigai^ 
d\h ef nfcfareiben , und ifat Gurkenfalat ttif der Wache 
— b kommt Olillructione:- . cmirt fich aber ^fütklicli 
mit Weiutraubcn, die fo grof. I nd. dafs f:p ihn anKa- 
lebe T:aybe eriouero. — Oer arme Mann wird von 
fsioera UmV'rn iitinirr in die h hinurzif^fteti VV irthihau- 
fer. auch zu.veiieu ia ßg'de'le, geführt, bekommt 
inM<hmaI derbe Prügel, unter andern einmal, ah er 

' ig (•«ttx'm Weinberge am Wc^e Trauben maufte. — > In 
MarfeHTe fiehtertu. nnd befcbreibt mit tüofchetider 
Vl'uh hfit. w ie f"::) ü.itoerenflUav«. der den Hüttel r 1:1. hr, 
eine ganze Reihe verurtheit'er Morder , die „wie He- 
fln^e" neben einander aufs Si hafTot hini^elegt find, ei- 
nem nach dem andern mit eitn-.n .' JelVer den Hals ab- 
fchoeidet. ntid fic dann ■ — Üct h genug? - Von 

K Jbtchem Üchlai^e find feine Nachri' hren tind ßeobach- 
tanken, und wo man. a. tt. auf der Reife ins füdticha 
Frankreich, «och maachnial ciaige {reniefsbara Brocke« 
XU finden (laiibi; da Tcrdcf de« der abfchetiivha Sfü^ 



die fcbmutzige Manlcri 
bald wieder jeden aniigl 
laerden wir oa^h nüt aii 
ddey bedtohal; 



dfa ekelhaften Epifodeo 
O afetw aadi, i^cidcc^ 
aiirayian 'f heil dialar Sor 



J[Axio«Ba«fi, b. Nicoloirltf c : Reife «0» Paris mA Km 
ftkii. Ams dem i'raazAjydica, eoa AiidkiA5eftids^ 

1796. 304 S. $. 

Das Original diefer arriqen. und, wie man er^-^artea 
kann, gut ver leuil. lueii kic-ine!! Reifebefchreibun», 
aiiit^ht den Anbads lu einem angenibibea' Hut h». das 
17^9 unter dem Titel tes fot^t dt Vauclmfetu Paris 
bey BailTou erfibicu. i)«r iieri .ht der Heifc ift vuai J. 
1776. S>« gebt durch das vurmaii);« Citampagne, l»uur- 
gogne, Lyoiinois , das Com jt, {'roreiice, oacb Tou- 
lüu, und von durt nach C<jrlita. — Hirtorifcbe Ge« 
gcnllande, literardVhe Notizen , inalerifche üegendb* 
fcbreiliuu^;en. eiuige N'^chnchteu von Merkwijrdi;;ke»- 
tea der i>udte uu«i.von ihren Hewobnern . feherJihaäc 
Einfälle und einceniircbte Itiedit hte — üad der lahah. 
GrunJlichkeit da/f man nitbi erwanen. v «jbl aber lii- 
ternfe derl-ectüre — bi-iouJers der ilrifle über die 
Q '. II» bey V'aui JuCe (eitif rcunantif^ iie au<^^efubrie 
iiichfung i-^über>lan«iUe» ioaloauaddurchfoWkak 

. FKA:«KtxtnT a. M., b. Varrentrapp u. Wenner: i^eues 
gtaeniagi^Mhes iiei^hs- uad StwUs ■ Uatidbuch. 
iTh. 4pa and «g S. 1 Th; 6u S. %. (a Rthlr« 

(> -j- ) 

• Auf diefen Jahrgang des geaeat. Hanclbuchs il^ t'n 
TOrzflglicher Fleifs verueendet, vorzüglich auf delleu 
zvre) tea Theil im Ab/cbuitie von den grufltcbeo Me> 
diat- Fatnilied, wo die v. Hohenwart» Meilin uadZedc» 
Witz gans nene Aaköttnnline« find/ DieTes ift ttefie 
rühmlicher, da durch den Krie ; ('ie Herausgabe vie- 
ler Territuriahiaatskalcnder i.ntcrhru. he;] , und durch 
die pniitifche Krife von Eurojm die Af'fa;T;;ug einiger 
Artikel fehr erfchwert worden. Die HrrJll^^^ haben 
letztere mit aller Oelicaieffe behandelt; der bisat voo 
Holland Tb. 2. S. 4.) und von Frankreich (S. e,.) iil 
gane weggelaflen, and nur die Uenealogie cfes enc- 
thronren* Bourbonfichea Haufe« Th. f. S. %, —92. ri« 
hi'"!o'in N'or't aufgenommen werden. Die Rubrik 
voii Lttjhtmi Tb. 2. S. ij3. iit felbll als Zurecht'.vei- 
fung uberilüffig. dagegen b. 244. die vun SiHjn - AU<rm- 
tiirchtn wefentlicb, weil diefe Gr-uA h .it dem H:?. 
Markgrafen von Anfpach wegcu iJls Suiccljiuusrechis 
von Hannover nicht wohl ob^'-n itr i: werden kunote, 
— Die Vorrede zum zwe)'ten Theil enthält fehr rieh" 
tige Bemerk» ngen Ober den Mechanismus diefes W^rka^ 

und \er';ic[it daher das Srhirkr.d rnx'crer VotradaM 

nicht,, die goi'öboiicb uberfcblagen werden.. 



CESCUICHTE. ■ ' 

LCbbck ä. Lsiruc, b. Bohn o. Comp.: Bttrachttm- 
$m übar'ditFimditbarktit odgr UnfnuMofteH, Übew 
' «Um floraiairfai uad g'gtimii^tifg^'ffSfißSS^ 

nek M 



mkmßen Lanier in Afien, von C. Meiners, Hofrath 
uod ord. Lehrer in GiMtiagea. Efßer Baad. X79S* 
442 3- g. 

Mir VergQüf^en zeigen wir dem Publicum ein Werk 
n, das uns die VerhälmilTe, des akero uoii neuera 
Afien« mir wirklicher Sachkennttiifs un J fietirthetrüog»- 
kraft vor Austen legt. Diff^ ><^:ii] langt von der He- 
fckreibung der weiUirben lialriiii'et Aliens au, uud 
rückt ge;^eaUilen bis nach ludieii und dem drüber ge- 
tegfneo fib««, wobey eiaige nürdlicbere Völkerfchaf- 
tea mit ciBgerdckt werrfen. Die noch nördlichem und 
die üftAkhften Volker Afien» fi.jden fleh in dem folgen- 
den zweyrcn Theite. Ree, den fein biudiutn eben- 
faU» taf Ätiens Befcbaßenheir btiituhrte , kann ge:rofl 
fprecftea, rlafs das ge^jenwärti ;e Wer! ; irmll iche Ein 
/Icbteu in die S- britaui der ahea ir.nl neuea Hef« hrei- 
ber diefes Welttbeils zeige, und dafs es das Auli.i lfa 
die. Wiflienswertbe in der g;edräogtelten Karze deiaLe- 
Ter ifirrftette. Einige Bemerkttogen find dem Kec; tfiis 
tTi . Seele Reflhriebeo, z. B. dafs die iulVIn des An hi 
pelügus mii eurupaifchen Bebaiieru nicht nur blühend 
werden, Cundern bald einegan licheRevoIation io dem 
3'':r;iVheu H.iii(ir;l kiHinrrf:; ctit r , dafa 

Ai.LLä gar nicLi li*.hcr ilt, aa <i<.Q Arabera /.uia zwey' 
teumal ein allt^einein eroberndes Volk zu fehcn. Ein 
Kttch, «ri« diefes, erfiodercLerer mit einigen Vorkeont- 
wff»n ; diefe aber werden Vergnügen und Belebru<(ig 
fnden. Kl' iiiiLtkcitco, die uns unrichtig dür;ken, mia- 
dem of-a Werth des Ganzen nit.Ht, z. ü. d&is unter 
Äl^iuafiens Ptnvinun Lydien aus^elaiTeo, dafa unter 
den VPTheerun?»ea , welche dieffs I and zu errrn^jen 
batte. die ^u:h:fcben im driueu Jahrhundert ubergan- 
pcu find; dafs von der PAivin« Melitcue gefagr wird, 
fle bähe keine Stadt gehabt , da lie duch eben von der 
Sneh' dfHes Ktmens dfe Benennung erhielt; dafs Ba>* 
b^rloniens ehemaHge Fru hrbarkfrit zu tief berlin er 
fetxr wird, wieil fler heiui;-e Zuftnnd das CifgenthetI 
zrr£^, dafs Hie ko/pinheu PaiTe f( hon bey tteftht an 
ii ia Weftlheile des kafpifchen M' 5r« n'i"aii";pn fof 
lea etc. Wir machen vieiinehr das PuLaniiu aus" ein 
neoe» Werk des Hn. M. aufmerkfam , zu dem das ge- 
pavnrtige nnr afs Einleitung dient. „Uoterfuchün- 
gw^rdle Abftammung, lü rperbildun;^, Geiftesan- 
hgea etc. der Völker, von welchen Alien in UMferu 
Oittu bewohnt wird, oder vor niclit gar langet Zeit 
bevAlkert wurde.«* DIef« Ankitadigung lafst mit Reiht 
ctwaa vorzügliches erwarten; nur ill t* Un ^luti^, uafs 
der Vf. dabey eine Hypothefe uLer die Abitaiotauiig 
der Vblkerfchaften zu vertheidigcn hat. Selten erbal- 
taa" dewieklien Arbeiten jenes allgemein Belehrende* 
4m tra^di* Nscbwek hefii'edtgen könnte, weUfman 
fch oft w r WifTen gezwungen fühk, je len Sibetu- 
grund aufzuba!> hen , um das einmal getafite Bild in 
f'iner ganzen ä Jr aheit vor dts Auge des T.eiers zu 
bringen, und die uubefanj.'fne Billii^keit uitht fo un- 
befiuchea b«) behält, als fukbe UniciluibüD eu e$ er- 
fodern. Scboo di« gegenwarrire Abhandlung lei<iet 
cioigermj^sen durch daa zu Snuidkhe tieüreben, de» 
UniMfchittd dw tinrHch«a »na awhgoltftlMa Abiim- 
nang fichibw s 



Lf ipzig, in d. Wei(|nnnn. Bochh. 



«ekhichte, von ChriA. QotU. Htinrieh. Vierter 
'hniK 



Deutfche Rei:f"- 
Vier 

1793- iS5 



1791- 8^8 i>*' FflnftwTh. 
Sechft«r 'i h. 1795. 1066 & 8* 

' Mit wahrer Freude fehea wir ein aWgemein nützU» 
dies Werk fi<.h feiner VolleiKtung. nähern, welche» 
FreuüJc i;iiiL>rfcr v aterlMndifchen Gefchicbie,- bey dem . 
Keichthuin der darüber vorhandenea Gefchichtbücher 
und Materiatienfammlungon, fo lange vermirsrea, «in<l 
welches allt: Erwartunj,".-!! einem treuen, vorfubri- 
gen Führer durch das weite von i'artbe) geitt und liy- 
pothefen gleich irerwickeltc Gebiet der deutfchen Ge» 
!■ ':: hre in jeder RLickticht erfütlr. Rey der Mengfr 
berutiruier Auturen , die % ur unfcrm Vf. dielen Gegen- 
fiand bearbeitet, öder befomlcre Perioden und einzel- 
ne deutfche Vort'aUe bcfchriebcn^ haben, feblie «nt Jtn- 
mereiuWerk, das zur Oarllellung und lieber ficht He» 
fü fahr zerluK kL'lttn Cia:i/,en diente, dr\s Auswahl und 
Ordnung io der aligemcinea und fpacielleu dmitfchen 
üefcbichte vcreinigiei und die minder wichtigen oder 
nur Jti l!erundcrt*r Hinficht inerkwürrit^m V'^rfillp^, un- 
erui;ert lu-is , oder nur roit wenigen Wurtca berührte. 
Diefe und amk're üi^cnfthaften eines jeden Lefer be- 
Jeiirendeii Handbuchs bat Hr. iL bey feiner Arbeit im» 
mer in Gedanken gehabt, und die Vergfefchung mir 
fc-Itieu Vuri;:!»;^«: n , diu Aus\'. ..hl der von ihm henuf- 
ten Quellen zeigen überall Mühe, ForfchvngsgeiA und 
Gefchtnack beyra Samtneln, Vergleichen oiil Ordnen. 
Mehr als einaul h.ibeu wir feine a J5j';ebrcitcte Meie- 
feubeit bewundert« wenn er bey gani; ausgemacht fchn- 
neixit-n Wahrheiten oft mit glücklichem Erfeig neue ' 
Uwetfuclwngen an^llie, Quellen benatzte« die voi> 
•ädern nicht gebraucht waren« tfAd lelhft felcbtf befrag- 
te, die . rhige odar gpr fceliM AnaHeutf za V^fpi«* 
eben ftbleuGa. 

Oen ganzen reiciibakrgen Inhalt der vorliegendt^a 
Theile, (von den frühern f. die Anzetgea anderer Rc» 

ceufeuten in <ler A. h. Z. 1797. IV. 513. und 179^ 
III. 4.) hier voj/uiegen, oder mit Auszügen uurl ein- 
zelnen Stfllen des Vf. Manier und Üehan<)lur.;;s.irf <^u 
erweifen, ichcrnt uns bew diefet» Werfc«.iiberllaing ua 
feyn, weil die gänftigeAnfnahine des Publicuais Ijf n^ 
über de ITf.') Werth entfchieden hat, i;i:d der Name rfc» 
Vf. es hitifünglich verbürgt, dais die Fortfetzung bey 
dem grulsern Heichthum der Quellen den erftcn Tbei» 
len airf alte Weife entfpTechpti iniiiTf. Sie umiafsr den 
langen Zeitraum vom Tode Kaifcr KarMV bis zum 
weltphtilifchea Frieden ( 1378 — 164S) ^"^^ f''"' 

fe Reihe merkwürdiger dentfchcr Begebenheken, 
n»t«erfcbanerunp,eD und - Veriinderanfren. Aufscr * 
dicfon für k-^-''^ IJriKfchra.uI oder einr.efue Provinie« 
wichtigen Lreigniilen berührt Hr. U. auch die mit un- , 
ferer üefrbkbte verflochteoe» Begebenheiten anderer 
Reiche, auf welche deutfche Fürlleii bahf mehr , baid 
vveaiger w irkten , \s ie die grofsen und kleinen Verän- 
derungen ia Italien, den Aufdand der Ntederlander» 
die Kriege und Uaruben in Ungarn etc. Jede merk' 
wdrdige Periode, deren in den vor «ns liegenden Thei» 
It^ ^ .vey deaZeium «>• d« ÄefWfüd^W^P^Og 
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ron Habsburp bis Kalter Mtximitiio. 1 , und von diefer 
Zeit bis zum wettphalifcheu Frictit-ii , umfairea , be- 
fehiieCK Ur« U- mit «wer im«r.efl>atca $diild^og 
der Sr«atsirerftiraae-,.def Klrdiencuftaarf««» d«r 4«at- 

f; n l innatur, Sitten u;)(l Gebr.iurhe. Mir aasge 
brciteier üclehrraiukeit uad iwrgiaititjer Prufuag find 
hier raaucberley ftaarsrechclicbe tJnterfuchuagea. die 
iu der Gefchithtscrzählung nicht füglich eingefcbBltet 
werdeo koonteu. und fehr viele io eioxeloen Werken 
aarftreutc Nachrichten von deutrchei' Culrar, Denkun^^s- 
•rt ii^d ^ite« iafamioeogelleUc wordeo» die eioea 
Scbatz withrigvr R«roltate enthalten« ^ In 9«ni erftea 
Z^'iirauin fchiltlcrt der Vf. S. 4,76. das grofse Anfehea 
des deutfcbeii Kaifers iin Micreialter. wegen feiaer ver- 
•flB«70teD Herrfchafc übur 'lie Erde. Aufser den hier- 
über beygcbiachien Beyrpiclen häcteu aus derGefchich- 
te freaid^r Reiche noch laehrjere mitgeiheilt werden 
können; z. E. dafs bis in Sihotiland nur kaifer 
l^he {jotarien ver den Gerichieu galten» und damala 
«rft König Jacob III attt eigener Maclif Notsrreo su crel> 
ren anfing. Fi-ruer daf> der danifcbe Kuai^; Erich 
TOO i'oniniera 1423 bey dem Kaifer Sigis:aund die 
Alacbr« Notarien zu ernenuen, den Adel zu ertheileo, 
uiui für firh aad Celne Nai-lifol^er die grüfsere Co- 
»niiiv perföolicb auswirkte. S. ^32. hat der Vf. fich 
vielleicht zu fehr von J'einlers Erlvlaiuacjen hinreifsen 
laden, die Bekaootfchafc des Schierspul vcrs in Frank- 
reich und andern iJlndera im Anfiin^e des viertehn- 
ten Jahrhundert zu Jenji^aen. Vi'ir fehun nicht nur in 
<ler von ihm angeführten Stelle des Villani rou der 
S.cWarht bey CrefTy die Wirkungen dclTclbcn aufser 
ailiU Zwivf ' r^- n, fondern auch, dafs derGebrauch 
defiVIben truUer ouer um eben diefe Zeit in Europa 
bekannt ge^-efen. Der Eai;lan<!cr, KoL^er Bacon , be- 
(cbrei^t fcfaon lo der Mitte des dreyzebnten J^ihrbun- 
dertf cHc Verfiwtiguug de« Schiefspulver?, önd die da-' 
711 f rfoderlichen Ingredren^rn . Kobkuilaub,. Salpeter 
lind Scfawefei. Freyiiei» etwas geheimuiisvgil , denn 
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beider Worte Iwm mfij^t t-xti nhre. Dafs die^raber io 
Spanien um tÜeiL- Zeil Gefchütz bey Belageruogen 
bmochten , beweift unter andern die GeTchicbto' der 
YnrtbelUigung von Alg«ztraa->on 1341, und wfirJe 
firh unwidcrCjirechlichcr ervvei'"?.'; l .rrcn, wenn die 
blofi bandrthrUiUcb vorhaatiencu ardbifchen Sc^rt&- 
üeller bekannter wireo. LTcberbaupt Ibbefot «s luu, 
dafs das fogenannte griechifclie Feupr «nt veder na- 
fer PuUer, oder wenigfteus eiu; Art rieiidben fewe- 
l'cu ; (icDii viele Zeugen des Mittelalters über defTea 
W trkuugeo , vorzäglick ßoimnik, Mba fleh nuf kein* 
andere Art crUaten. Die rcbrerlillchea Fofgen d« 
Pt-ft, oder des fJuvarien Tudes find S. 6c:. all^u kuri 
ci-^Luhlr, uud andre haben laogil durch genauere Anga- 
ben gezeigt, wie aulserordeutlich OeutfcbUnda Bevöl- 
kerung durch jene Epidcn:re F^ctitten hat. Nach S. 
fci^-. foll die Hanfe Salz aus l'reuiseu geholt haben, 
\' : 1 beinlich ilt dies ein Druckfehler. S. 629. wird 
ein Heinrich von Alcutar unter den bertihn»en Dich- 
tern des fuafiEehmen Jehrhundarti wegen feines be- 
rühmten Reiuicke deVos angeführt. Aber wann lebte 
wohl tlieler A4cinar? und war er wirklich der V£. die- 
fes fatirifchen Gedichts? üns ift das letzter« nicht 
wahrfcheinlich, da altere franzufifthe Haadicbriftea 
vorhanden Und, die der deuift-h« Vi. nachgeahmt oder 
veraudert haben kann. Dafs Heinrich von Geburt ein 
Oüf riefe gewefcn. bezwetfeio wir, and noch.inefar, 
dafs er r;36 zu fioftork ^eftorben fey. Hier fch^nt 
Hr. II. den Dichter iiiic ftiticm Herausgeber, na^jnsau, 
vervvechfclt zu babcu, der 1522 in Rollock den Reifli- 
che Vos drucken Uefs. Wir übergeben andere Sftfien. 
wo wir mit de» Vf. nicht einltiiomig dLnki-u, obae 
dafs dadurch der Werth feii*er gelchrien Heujühunjen, 
verrin :erc wür<Je. Vielmehr roogep diefe \^>en!£etf 
Prubeu zeigen, defs wir unfer vonheiihartes UriScii 
▼oa diefer deuiichenGefchicbte. aof nebraiBligeDuTcb- 
lfrin^. Vergleichung mit acdern allgwpeinen deui- 
(chen üefchiclubüchern , und PsüifiOg «äzelncr filitv- 

rieo g9g9ä»det babm* 



KLEINE SCHUFTEN. 



OixciNo.Mii. l.jt/', b. VuÜmer: l\ü,f J.i- RcttMfg dir 
Mfublcn U':d Jcj li.i.ii^'i-i\,]lus hrj ,'::t .{.ti;J, r. r FiurnhrHn;} . 
r.iiie von Cer.>''iC. d. WhTi-.-if.'Mltr.i zi Gi: .Isi^tii ('.;.• ni.< c l'rei- • 
fcbrift, vou ]%fi'}chior Jlrnicf , JJiak. «i! du; Miwb. KiiChe 
v. Vto(. de* Ha'tisivmitar. in Erfurt. 179*. 38 i». 8- iitr.) lier 
Vf. hnh Ml Reuuog des iJattigerstb«« nir ü'^llf . wenn fo!- 
ch« £Miwohn«r cmer Sijdt , welth«- juch- zur Loftliunerauflali 
fchon \-erp3i».hter fivA , nni! i'iii?ji-r .i;ivh v.u:ht jjewöhnÜ«')» a«r 
■ ttKytr. TrisSe da-") -.v^ren, f.ih di.rc)i i-i.,e Irei.r.d- 

fiLaftlifhe V«reiiit;?(ing mii «misd-r ver.''3rnien , dafs leCi'r für 
«in« b«focidere b«fUaoice Gstttine ■.on Meuli;*n und (it-ruhe 
««II ftir «iliratal forgcn^ und auch di« da/.u nöikijien UBlr»tnii(el. 
Inftrumeiae und Ceräihe miibrii)P<.-n »oJ'fi". Dann liandclt et 
iufonderheic I. Von 4en su diefer OeCeUfchafk fähigen Mitftlie' 
Oüa) itx Üiittft welche 7anaß«itii0f «^fidd» l|M<<dUdisfi m 



«•i rill Ccy ; III. wie die Gefe'lfch.nft nun elsrentlich einxH- 
Tuni '- n fr;, . — Jlie GHelJfchifi der Will', zu Oöiiirig«i< liat ("icn 
ein «'jhres \ irdi^-jiH iTWi rLen, dirlt- wii.Mii'f 1 rai!*.- .1 ii*f;;f*'or- 
{t'ii , uiid eLm 1"! iiiui rVt., lic l'o ttit.i«.c.«;c«.i "t.i4«t*'.(ttc' .:u 
bjbcn. Nach uni r-r tew- il;iilitli-ii Tra^ tk<,':i tiiid Untiitfchlof- 
fenheit »'ird die Ai i wo't gar baM und eifrig eben nitht be- 
i.uiit wvrdci:. I 'id T^-ii u ird es nach und nac'a gtfcbtiio(n ur.d 
d,< \^jre .Ml \\ui.uht.ii, ^4^» man drm Pubiicum mutheticc, wi« 
fuli diL- i.i.T hcy^flrathtcn V'iu'fi 1.! '.;e :u ■a ..r.ri ti.it>«ii. wi« jdah 
tj» wiri«iii.ri iiiä'ip ?r.wend«n ktiiint-ii, ocei .iu:h nbindfrn muf- 
feii. Dab'T' » .^rc d -mi a' «r wohl nüthi}^ . mu h ir.-^br \:> Ein- 
zehie tu Rehen, al» di:r Vf. bey feiner a,l..i n;.!' m Aufiafimf 
AOiiii? hattr. Uehrig«i.<i aber k6i:nte ma:i di ch uie Kuri« aad 
Deuäcfakeil ini Vortrag«,. «1^ iie in äMimAuiUt*- becrMt* 
bqr «tte Mottar i 
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A.L.LGEMEINE LITEÄATüR-ZEITüNG 



äKZNEtGELABRTUElT, 

;Ajlteriosc, 1>. Richter: Medicinifctu Commenturien 
VOM riner ilt-ß-lijl'i.ift dn- A^nt: zu Edinburgh, 
ittnru Dftcacle. ErllterBand. dein EogUrcbea 
«betfetzt von D. //w^uyl FrkdHdh Adrian DH 

Filrft!. Oranien N^alTauiklijr Ilofr. StadtpbyficuJ in 
Diet£ und Bruoaenarzt zu- Ems. tjrfier und zwei- 
ter ThttiL 1791. SSS^S* Ziveyter Band, l^92• 348 9> 
Dritter Baad. 1791. ago S. Vierter Band, iTja. 



S4giS. F«i>ff<rr BaMj. 1793, 3^1 S, Sechfler.i 
1793. 3-^; ^ .'^ ' r»i/e>- iiinu/. 1794. 2C0S. Ad^tf 
C^i«i. 175^5. 271 g. (i'Rtbir. xogr.) ' 

\Ä^?enB auch dief* Commentarien aa inn«?rra Gehalt 
w V die kltern Ediuborgilchea Verfuclie nichcVrrei- 
chen, uod wenn «ick von dem Reda<:teur derfelben 
y\Ae Beobachtungen von wo nicht alltigUchen , doch 
uicbc f«hr merkwärdigen Fällen anfgenoiemen worden 
iiadt to fiud fie do^h ia mehr als tiner Ilinticht der 
AttteCfkl^mkeit des deuirchen raediciaifchen Publi- 
o»t wc(^» und die Verlagsbandlung rerdicat Dank« ' 
cials He diefelben fo fchnell in unfere Sprache überferr-cn 
iaftt.' Bcy vielen unwichtigen Auflaticn , die in tlic- 
Üer-Reib« von Banden voikotomenr rind aui h -. iele 
nichtige, und des Aufbewabnens werthc dartncen 
eathalt«D , vun denen wir In der Folge Nachricht ge- 
ben wollen: auch 'Jie j;ewubiilich weitljnfii^eu , und 
mit Schar£&oa abgefatsieniVnzeigen gruiateQth«:ib eug- 
liodilcher Büdier an* dem ph}Ti(ieh* mecliciuir« hen 
Fache* die Neuigkeirrn und andere kleinere Nathrich- 
tco, und da» Ver^eicbaifs der raedtciDifchen Probe- 
fchtiften von Ediuburg find für den Lefer nicht ucer- 
heMich. Rey dem Verzeicbnifs der Ediuburgirchea 
Probefchrifteu wäre 2u u ünfchen gewefen , daft man 
.döjeoige, wodurch fich die eine oder die antleie aus 
xaichoeC, apgeinetkt hat»: diefes würde für den 
dMOtfcfaen Aftr. der dieb kleinen Schriften nur mit 
vieler Muhe e;h3lr8n kann, fehr vortheilhaft gi'X- ffa 
(eya. (ileicb der erfte Auffati im e^-Jlen BanU iil merk- 
würdig: UmiiSh Gcjchichle «mes im ganzen Korper ver- 
(■Tf'^fftn verborgenen Kveiffus. Mao hatte Cchon ciao 
Brall vvegtjcfchnicten. Fall alle Dröfen waren fcha<f. 
ba^t t Kuovheii zerbrachen leicht. (Die Krau- 

lte war «4 Jahre alt. Ree. fall einen ähnlichen Fall bey 
einem bis zu ihrer Krankheit voHhomnien geiunden 
Bau«Tii Atibe von t,o Jahren, bey dein der verborgene 
Kreb» in alten Dtüieu wüthcte. Da die Kranke ßarb, 
hatte fie nicht weniger als fünf oi.'cnt Krebsfchaden.) 
» f/. if ' ,1 Gfjchichte eines tvdlkHe» Urami« drr Ünltrjihen- 
iid durch Uebemtaafs im Triakea erregt, üi? fchneUe 
4. iL Z. t<Mi. I^itrter Banä* a 



und iibenoärsigeBeraufchung hemmete die I.ebenithi- 
tigkeit in dta Mnfcra üUedinafsea auf einmal, und der 
junge «ad iHrke Kranke darb am Brande, der bii au 

tile Kuie rt! ~ljte. W. gab dem ICr.uiktD FiebtTrinde, 
fo viel der Magen faffen konnte: Kec, würde Kall'ee, ^ 
in möglich^ coocentrirter Form , und Ipccacuanhe ta ^ 
kleinen Gliben gegeben, und dt-n Kraj;keu wie bey 
einer Vergiftung mit Muimfafc behandelt bab?n. U'^^ 
müton Gefchichte tines Heimwehes. Bell von einer Brujl- 
vtrktzung. Ein Stück Lunge, fünfzehn Loth fchu i r, 
war in die Wunde eingekleramt, und wurde abg^cbju- 
d^n. Der Kranke wurde vollkommen gefunJ. Chif- 
holm von der epidemiJcJien LdiereiiiZf^ditng ia If'eßindten. 
Zttr Diagnollik diefer Krankheit wichtig. 

Zweyrer'Rand : Ef:ii:et iiin einem>fondi ; baren Zk- 
fail in der Bewegung des Herzens. Es wacea alie Zu- 
falle von der Art. dafs man auf eine PuUadergefcbw-uUl - 
in der Bruft fchliefteu konnte, und doch geuafs die 
Kranke nach dem Abgang einer Menge WafTer^ durtU 
den Harn. (Es war BruiV^ nlTiTfuchr , die nach den 
Mafern zarückgeblieheo war : die Seltenheit der Schlag* 
adergel^hwütile hwy Kmdern hfittt fchrm den VI. bey 
feiner Dia^nofs vorii>hrig iracJien füllen. } GtithrU 
tkbir die U irkuncen einer hallen HiwiKHsgi-gefui auf dem 
LanttJsorbtU. Der Vf. lebt in Petersburg, und hat die- 
fem Auflatze auch noch andere Remerkuo-jen hcv^p- 
fügr. Der Mohufaft fey in Rufslaoil b<!y l ielu^rn 
aufserfi feltcu uurhweodig: üJioiha ipc i \ iu k.'ltea 
Gegenden der Typhus feiten uni picht fehr'tödiich« 
Ein Ungenannter vorficbertcine Mifchang aus reiaere 
Weinj^cif*. und fecha bis acht Thcücn Walter fey da* 
luverluisigtle Mittel gegen den venerifchea Tripper, 
wenn fie öfters eingVfpriiizt werde. Hamilton vom 
tiutzen des Cjders beu der Wafferfucht. (Er il\ fehr 
harntreibeQ,d , und leitiet, wie ein fauerlicher leichter 
Wein , bejr der WaiTerfocIiC aakAKinin dia trefflichlleii 
Dienile.) , * 

Dritter Baad: f/<^cAa«f mtdieimfehs FSUe. Es ftod 
mehrere, zum Theil feltene Fülle. Die Reobaf htLijL;: n 
über die Flecbtea, als einer Folge derEinimpfdng der 
Pocken, iuid der Aufme.kfatnkeii werth : auch ia 
DeutfchiaHd hat Ree. diefe Hautkrankheit nach der 
Einimpfung mebrmsla heobarhret. Gcamett von einer 
rtyc'.ieiv.r.f; djr^ Lch.'v, die jkh durch eine Eiterauslee- 
runft durch den Aftn- gliicUiih endigte. Drydtn WH* 
Zerreiß'ttnq des Magenmiind-'S t^reh Eirbrtchen. Der 
Fall ift durchaus dem ühniich, de» Bürr'ujave in der 
hifliK-ia atrccis trec rff/cripfj prius tr.orhi erzahlt. GaJm. 
gon von riiMT l'erfelzung einer Lvn^rnentziirrditng etrf 
das Gi-hb n , die ßch tu emm todliJtai Wa£'<-i-knyf en- , 
äigiif- — 2<J^'^'ß»» '-o« der CompreJfton^O^ Sdikigader ^ 
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mt dm Firger htxj der /Impulation. Der Schifflfemre- 
u.-:n Ardc-^i vetlt lir bey dem Gefecht fehies Schiffes 
mit einem frauioiUlhea feinen Arm. Er kam zum 
Vf., UBdfagrc: Freund, ith habe metaen Arm w- 

lohrea; iLut v ns ei.di uoihw endig d&llkt, daft ich 
■mittler oul's Vtrdeck gehen kauu. 

Vierier Band: Gnhagnn von fondtthoren » wiJtßeh 
tödlich endigauleH Gtrfchvt ülflen aus verhärteten v.nd \\r- 
ernfttrtm Lhttje». Der FaU ill fehr icerkvi ürdig. fc.i- 
imn geCundeu Manne hh«clL-a liie I) mphatt 

fcbeu Druleo am Ann und am llaJ*. In der Folge häl- 
fe er Tt'U den hefi.^ticn Zufaiien derBeöuj^diguug uud 
des Erbreihens zu Itiden. Die Zufallt- kaum periu- 
• fUiVh wieder. Man glaubte, aus allen Zuiaileo auf 
Sihlagadergekh\\ Lüle fchliefteii zu können; aber man 
laod nach dem Tod die Druf. n im L nterleib und iu 
drr Bruli aufierord.Mulith autgetrieben und verharret. 
I.;ne eiu/ige ivkhe verhärtete Drüfe im Unterleib wog 
ü Pfund. l{'iU»:tr Gt/ikichte mefkuürdiser UhUich 
eAbaiftnder Zujatle au dm Füfsfn. NaJi einem (w ahr^ 
fthtiulich übel bchandelien) Fieber enti'iaud .Mangel des 
Ge«iathtni!Tes, ütlraliigkeii, die büiden Schenkel itar- 



dcu. Der Vater konnte die Andiichteley nicht dolten, 
ui>d fiiiickte ieiue Ivi-biei t'urr, die der l'ragioner »ul 
brudetliebe aufnübm. hr (chhcf mit ihr und feinem 
Weibe in einem Bett, uud ü«. Weid wurde eit'eriutbo 
lij,-. Um <ii'u Vurwiiif u tiu l£a<ic zu niüchea, khnitt 
er lieh mit einem bcheemcikY, in der Stube, wo fein 
Weib mit eilicben andern %r«r, den Hudeoftck,. mit 
ajlc-oi , was er enthalt , und die Ruthe svf einro behniit 
vveg. und brachte die ^uiputiricn l heile leiaera >A eibe, 
nie den Worten: er hofle, diefes würde iie y»n feinen 
kiiniti^en Neitiungeu überzeugen. Er genai& leicht, 
und gii.:rg , in Hc^leitung de» Mädchens in Üientte bay 
einem andern La\ jilerierej^iimen'. Airx^indtr vcm dem 
l\tU«cH dti yirj'iniki bei/ der ürujlbrüung, — Cof 
vom Sutten des Camphtrs bey hnipftm im 
hcrlU' i^- »f. 

brtbiler Band: Clerk i'on dett guten IPirkiiKgen d<r 
ftttzfentren Scinrr.t-rde bttj einer beßnidtm Art ro« bcru- 
jfin uuUr den Sifient tn U'eßindicn. Die Krankheit ift 
uu.er den Negern lehr gemein. Die Drüfen ; aber nicht 
atti llai> , iLb.veUen, eut;:unuen lieh, i.nd bilden ober- 
llacbiKbe, lehr buaartige Uefchwüre. Codm^toond -Om 



btrn Iis an das Knie ab, und endlich endigte d»r Brand dem Anise« der L'lmmruulet befoodei* hny abeohfco' 



das heben des Krr.nkti). Clark vjh dtn EitiTg<'Jcliuü- 
ycnUt tltr Ltbtr u. U äiH.Foli'ni ätr Otjfnur.^ linJähciK 
V\enn die Anlaiianlunj^: des Liters auf der ccn\t.veu 
OberJl^sche (ich durch ciue üelilrA Ll;i mit Tluctua ion 
fiufsert, fon-urcledlf (.icfchuuiii in den lueiiteu Fil- 
Ten mit Vgrtheil geüfiuct. ür.vi>hi.;i. h rand ii au noih 
andere, tiefere Abfceffe, vrenn dieOeifaung. unglü(k- 
liih obliet. Der Vf., der^di« LebereBiiandung fehr 
oft gcfihen h.it, hat zur DijgnolH.'i. diefer KrauKheit 
treffiiche Ül- trage geliefert. MuUir Gtfihichfe tinfs 
Madchens, ditj ig Tage, i-.i ckT- U!>frvchtb<tren Gegendt 
ta einim k&ken Mma, ohne das geringjlt tatäfre iVafr> 
nmgmHtet, etsvom Wafftr lebte' 

Fünfter Band : Ci'aj ..f ü''<; dar Kimlhettcriiinerße- 
ter im Svital zu Dublin, Das Fieber ill in dem Spital 
doch tMlicber-, al« enderawo: vtjn 17 Wücitnerinnen 
fiorben 14. Auch die genef -ncn KraiiKea erholienl ch 
fcbr JangÄm. Der Vr. felb/t fcbrcibt diefes dem l'n- 
{Izihe dti Spi.als 7.u, und die VorAeber wollten oder 
kcumeM nicht einmal das üe!d zutr. neuen l ebei twa- 
chea der Zimmer hergeben. Die Ktankhi it reifte f.ih 



io, wie fie Huhne bcfi hriibcn hr.t', 
Iii her üeüalr. CVnj/iohii übir dii Lif.Mfiz ia Ii rjUndien 
*^ t?* *7l>9* Sie verbreitete fiih Ober tlie nieicea An- 
tillen, uud über den ntoftien Tlieil d<r beii '.ke r;a 
Gegenden von Nordjmerica , und wui^do i l^^itbiir 
durch Ai;]^cvkung furii ppHanzf. II iHi/ i r -^r^er 
iimkif erdigen l'eruachjuiig dt r Gedärme, Die V««ach- 
fung fcheiut Ree. aiehr Urfaobe fondem Folge der 
Kratikhrit peueA n za feyn. Die K.-ar.kt; li't lai.,r zn 
einer beftiMnparraentJu'ud.jn^^. i:ud uath di<fer haj 
inaDfo)cbeVervtr«ihfu£;:on oft bccbarhret. f rii ii (»^ von 
rt'nrr aiR|Nlitrfei: n»c«r! u Ei::I:e. Der F^Il ';Jf\'t c a 
merkwördiges Be) fpiel Nun der Ve; irruag de* uu-ulih- 
]i(brt] Verliandes, venn er dbrch faifche RcUgiombe- 
grille gen •» lt ir< r wird. Ein Dragoner wurde VOn 
etaca i$iLhili^tii ^Afiidchcii verleitet, Alcthoditt zm \rtt- 



den D^vhfüllen und l.it n.eriea. U'i^ftk von ein r uit- 
gt/;f(inu Menge (idi'i^ini und 2 Unzen; t'n'n. der durch 
den Kaittetrr abi;ezttpjt Wurde. tl'Ut UrjchichUn von 
Jutfutiitiumn* hüae txm tiner Znlerjiuug des Vtorr- 
Uibes durdt einen Jfidl von einem ßfctiibanm. Aiedartce 
und x\et£ \Narea vorgeialltu vud wurden zuräckge- 
braclu. Der braud erweiterte die durch die Nath-rer- 
einigte Wunde, und die Ninir ftteA die iStfidMMiea 
Ket/es ab, die brandig grAürden xraren. Der Kranke 
ceuafs, liamittm von einer umgebogenen Gebärmutter. 
Das unvernuntiige Bemühen der Uebamrae hatte, wie 
ge'wöhnlichf die Jlraiikheit veranlafsr. Man konnte 
die GebSruiutter nicht zurückbringen , als nur io die 
Schtide, l'f dunh cinrn KrH-iz befeftigt wurde, 
und fo blieb die Uebarmuiter bingeilülpt, ohoedalidie 
PcrioQ viele Befch A erden empfand. 

Sielieatcr )'3nd : Spnts f /n einer merftwärdigen 
La»iJimieit des l'aljes. üin fnnil: f,« iuader Mann be- 
fand Itih uzih ciaer Berai Ii '.v ; tbel, uud wurde 
wiede.-hoU ehomilchiig. Der Tuis fcblug aufser dea 
Anfeilen in einer Minute 34 mal, in den Anfüllen war 



nUo in ciUiC'iid- die Zahl der b<.!:'J|.c noch mehr veriniiuien. Die Ad-, 
falle (Uuerteu unter weihUlfeirigen NachlslFen furc: 
Harke tordialniittcl, felbft der Brandteweta , erho^» 
ten die Zahl der aufserdom refjeln:£ift![;cn Sihbge 
Uicht. D>.r Kianke ftarb, tiid man fand in den iliru- 
hülen Waller aasgegolien. AJciir tu» d^r Heilung d*r 
Luttgcnfiickt durch Ea^jervitrioi und Schitrlii^. In 
ciuem Fall war die Krankheit fetofulüs. Der Ktf|rfer> 
vitiicil wurde fo gej'tljcn , dafs er l i.i fi h\t aches Er- 
brechen erregte. Moilarttf von einer j^buklKhen Imtbtm' 
äuHg eines Kinder rm Vnterte^ durch eine Ütjjnu ig nth» ' 
teijml^cbil. J/if:;'.'cj \ on einen eintreklemmien drucb, 
d«: jtlurih Aiiv. endung des Viiri(ddihers fchnell gehci- 
Jet Würde. Dnr' h die hshende V\ irkiiagdleftr Arzney 
Zug Ikh der iiodcufack ichncU zufaroniei>L. ^nd das r 
ZLXuckLritigeu kvnote ouxk leicht gefcta^Ü^ ^ockhart^^ 
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von eiiur fo9d»bafenGtßhumlß am Hälfe, diedenKrtn- 
lien durch Verl*iniog lodete, und nicht wem.^er als 
Pfuade wog. £/fiot «oh »»er ytrgrüjstmng dtr 
jöji«- Mau hielt d«n Kranken fUt ■vrafleriachtlg : die 
Mite wog II Pfunde uuJ i3Ü07en. Un erden Ncuig- 
kcUen ift die Nachricht ron der jeut in Enriond 
wdbalUli«aAilV«n4itllg ifitTheeröls jur VerbefTer.iog 
d«ff I uft in denSpUälefn merkwürdig. ReinlicJikejC 
ond Ercwsuerung der Luft werden zwar immfcr d»t 
beft»Miuil bleiben, um die I.uft in Orten, wo v«eie 
Menrchenßad, rein lu lull en : da »her da« I heerol 
d e Wanzen und Uufe fo ficher «bhSlr; -d« esdie fau- 
l«n AuiflülTe laachtäs rerbelTerr, iind dabcy wohiieil 
iü- fo vkird ea Iromer ein wi^)iigei Mittel urErleich- 
m'*ne det menfclrtlcben Elajdes in La, arethen wer- 
SoT^ünicr den Ne' igkeirco Hebt auch ein Fall, vro 
Ausfi hnei ien <ler gebilTenen Stelte, »ad 
oicfa d«m Gebraurfa des Q.eckliibers. doih ron dem 
B;r. eJnes v ütheaden Hund«» die Hydrophobie aus- 
h aih. DieforFall iil. wie tnehrer« d»eler Art, die 
Ree. belauut find, nicht gcnj^ unrcrruhrend L» 
^ommt alles darauf an, wie uud wann das Auskbrie!- 
AiwAct Stelle vorgenommen wurde, und ob man bey 
ceip Gtbrauch dts Q leckÜlbers alles beobachtet bat. 
Ree fcbreibt viele ^un den Fehllchl i-eo, dl« man » 
oSir« Zeiten Hiavh drmUebraucb des Qie* klilbers zur 
Xeib i un- der Wuib beobachtet haben will, nuht der 
Lazuta- iKfakett des Mittels, fondern der fluthtigen 
AawendunK delTelbcn zu. — Roxlvrgh fand aut den 
a^Millcn eine Swietcttia, deren Rinde p^ofse Iktlkrafte 
irtdcrdM Wechfeliieber äuUert, und die in jenen Ge- 
gendeniiZukunft di<Fieb«wiade fhtbebilich mache« 
konai». 

Achter Band: DmffiMoiM von dem GuiMä Witm. 
Der V/. litt fe'*»'^ der Krtpkbeit. Lange h«ie 

MdCU ei»«:n Schenkel einigen Schroerv: gehabt: «nd- 
lieh eniüaod eine Gefchwuift luit einem Ichwarzen 
P^ct, und er konnte iu derfelben mit dem Fm-er den 
Warm deutlich fühlen. Auf einmal überfiel ihn e»ne 
«rfannriige Gefihwulft über den ganzen Körper, beftn- 
51 Im Geliebt, mit Fieber nnd Erbrechen. Der 
Wurm hatte feiBe&ieU« verändert, und war nicbi mehr 
„ fühlen. Er vrurdb in der Folg« mit grofser Muhe 
Lrau»gehracht. I.nuj von ehrm betrachtlu1,en Inlujt 
A,* (iJurus, oluu Üchrtden t/cr K -r/ur- nnd6rtJ^i*» «/ff. 
(/«rdonWaineiii F«». wo G.Ue ansg'^hujL: « »n/.. 
K^h einer I.eherent.ündung. die ir, euerhaUe Aus^ 
xebruBg Übcrgepangen zu fcyn fcbien . hnftel« die 
Kranke reine üalle aui, und d« Un.ath durrh de-, 
After zeigte keine Spur von Galle. Die J^rank. 

SmZi» eine tethlaufarcige Entzündung . die Unge 
dMWrte. ttttd-fflilEnraündung der Gedärme nWech- 
fdST DI« Htitart. di« by der ot« Ende to.ll..hcn 
Darmentzündung ««Se^^'^et wurde, hat^ec ^^^^^ 
nicht Robertjüu voii euur durchjctmmeHen l.^JrrwlW9. 
SLa hafte. die Verwundung; Innre veruacbKif^igt. bis 
S Ränder der durcbfchnitteuen Knorpel völlig 
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sofbmnen , ond der Traufe« feoftA. Cotfin^jroöJ 

vo» btf''-ndrrn Nrrvenzufr.llm, die liurch dfn Pinfchnitt 
in eiiu-n i tngrr gehsüet wurdrn. Der Fall ill roerkwür» 
dig. £iu nervenkhvraches Müdchen fühlre zu gawif. 
fen Zot;en einen heftigen Schmerz in dena einen Fio* 
ger, der mit Zuckungen und Ohmnachten Ach Aber 
dtn prcfsten Theil des Körpers verbreitete. Wenn die 
Kianke den Finger onterbaud, ging der Schmerz nicht 
weiter, und dne ganz« Krankheit verfcbix-and , d« 
man rund um den Fingor einen Einrrhnitr bis auf den 
Knochen machte. David fon von dir Ihd'.n^g des Blut- 
hvfttKS durch LiKfJ:rdHku'ng des Getränks. Er verlangt, 
dafs die Lungenfüchtigen äu£ierft> wenig trinken fol- 
len, uad verfichert durch drefea Rath, der wohl nif 
eine fiiü'i he Theorie gebaut fovn irnrr. vifle Kranke 
gebeilt zu haben. Homtl^on über Lau dn'} Hebel. Die 
Abhandlongf ift blofa theoretirch, und facht den Vor- 
zug diefes Inftruments tot dem Hebel desRbonhuyfen 
zu erwcifen. Unter den diefem Bande angefügten 
Neuigkeiten zeichnen /ic h einige als wichtig aus. Odier 
in Genf fand die Uuchenkoble zar Ueoamung .der Blut- 
flüiTe äufserft wlrkfam, {'nncrKcb zu einen 8crni»d «tf 
einiral [;e.-;ehrn. Unter den äufserlichcn Mitteln Wi- 
der die Verblutungen ift fie eines der withtigften und 
Wirkfaraften. — Ein« Tinctur aus den Saamenkapfeln 
der MagnnUii acmrimts mit dünnem WeingCtft Werd« 
iu Virginien innerlich gegen den Rheanwliiamn mit 
groibcm Ntttzcn gebnucfar. 

IlANsovEn, b. tJenG«'""' Practifehes Ttandbrn^ 
für ApotheitWt aw Anfchaffung der v jthig'flen WH» 
hrcivthhirflen rühc-n , zidurci'.eten und znjammeng»- " 
fetzten /Irzn-.itmütel. iierausgejjeben von D. ^o/l. 
H««r. U'iUt, Klinge, Kön. Kurl. Utrcuiedicus und 
Stadphyflcu» adi. zu St. Aodrca»b«ig. 17^6. 44a S. 
aebft fyflcBM. lUBiftar. g. 
Die auf d«m Titel Ungeferebeiie Befiimreting dieAw 
Schritt: zur Anf.hnßutJg u. f. w. Infst eiiif Anleitting. 
wober der Aptithcker die aufget'uhrtea Arzneyioittel 
herzunehmen habe, erwarten. DavOn findet in.?:) .Tbrr 
im Ruche nichts; fondern c* enthält. eine , nach olpba- 
benf. hcr Ordnunf» abgefafste, kurz« Abhandlung der ' 
gebräuchlichen, luwohl rohen , als zubereiteten und 
zufauuneogcfetzten, Älittel. Im ücnzen ift das Buch 
fut, uud fÖr Stbfller der Apothekerkunll brauchbar; 
ohj^leich an Lehr!i:3chern für felbige jetzt übrigens kein 
Wö:\|jel ill. ßey den Medirammrea aus dem Thier- 
ui>±i>Jla»t:eareirh ift (Ur fyAeniatilche Name, die :iu» 
fi('*i6«;la!r, das Vaterland, und meiAens die vorzög- 
lidpf« Wirkung der darb» gebranchllcbeir T^eil«, an- 
peo-eben. Bey denen aus dem Mineralreit hc, und hcy 
den cbemilchen Präparaten , ift das chemilc he VerhaW 
tenV und'^tifiens auch die befie Bereitungsart, ange- 
fiibrr, und die Urfach der dabey vorkommenden Erfchet« 
nungen kürzlich auseinandtrgefetzt. Mehrere Artikel, 
befonders die Befchreibungen der rr.u-izen, lind 
doch zu unbeütmmt und zu luirz , um als belehrend 
gelten zu kiüneii. Und wozu die.vidcn Compofitio^ 
8011 von Elixircn, Pittea» P«»»w».Dftl|to>^l^^gIe 
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D«n» Apotheker heircu fie nLhcs, da dlefer gehaUen 
iff, necb Uodesüblicheo Dirpenfatorien zu arbeicea; 
und iil der Arzt mit dca eewöhuUcbea Vorfchriften 
nicht zufrieden, Co wird imtr Mck fierditfftabdt dtt 
thilftaade fdi jn (i:'.l>Ä das Noihlge sbandern. — la 
dAn, obgleich beuathdichep VerzeiduiiTs der Druck- 
fehler fiad dtoaocfa mehrere eicht mit aufgeführr, die 
den Sinn verftellcn, oder Aiilafs zu L-nhutn j;ebcu. 
So foU (S. ij.) der durch Iile\zucker iu der wallTi^ea 
A«üöluag des SauerKleefelzes bewirkte Niederfchlag 
tu U^ajfer auiloslich feya ; und (& 48) A>U i Theil roher 
Spiefsglenz mit 3 Theile« 5cAiir«/«f detoalrr werden. 
Voa ariclerweidgcn Beraerkuiigea nur EiiiitT-^«. Grnn- 
Sfo* cmhait -keine weiKjhiniV ::gc Saure, (oudera \vah- 
M Breigttdrr. Weau der Vi', bey Ifieccic'.xr.hci Tage: 
„Mutis leitet fie von der Pft^chotrin /metica )iet , wahr- 
fcheiaricber iä es aber, dals K-ir üe roa einer Viola- 
Afl/Ctbalten" Tu ill feip Widerfpruch ohne allen Grund ; 
4coii»..d«fo die wafirit oßcineUe ,lfeeacaunha wirklich 
WB diePfgokotria mefiea kommt, deroa hec Ree. deä 
tr^tfkäadigften Beweis in Händen. Uo den ät^eadca 
SttUünat auf die Veifuifchun;; mit Arfenik zu prQfen, 
foH mea 7 Queaten eines folcben Sublimats mit t Upze 
heifs gemachten Alcohal übergicffjeu , wo daun derua- 
auipeiofete Rücklland jene Üej miu huni» darfteHe. 
AHeis nach rfie/<r Probe w ürde w ohl aller Sublimat liir 
verfalfcht geachtet werden ^lilVeu. AtiMes SstÜUatr 
Itittnfatz cathfltt kein Minerabikilf aar ia den mit 
ülaulieifalz verfalCchten trift rran eJ «n. Dafsraandas 
BenJhiaJcAz tu» KiSnigsberg, leiten echr, fuuderu mehr 
öder weniger verfiiUcfac •mir«, ill eine gruaHtofe Be- 
fcliuldigung. Dahingegea giebt U anderen Orten al- 
lerdings Perronen • die derglercbea gekfinIMret fOr 
fichtes verkaufen. — Aus dicfi.-n und mehrt.rn lit-mer 
kungcn, die Ree. der Kürze we^en übergebet, liebet 
mim, «• 4c« YL ngam E^fidmipf aoch 
fehJu • 
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LsiRio,, h. Bdttiger : tk^cknAmg Acr Ut^en Fer 
anderitfigm desJitdkiirftr4, wie SukArEiUfi ' 
da StfuikoJitM «ad des Bßfaks durch VMtkmc 

170 S. s- 

Die Erde bellaad urfprünglich Tchoo aus Urgebirgen, 
Thu:ern, Flufien und Meeren; euch biel:fn jene'Qa- 
birge Tcbon Erze ia ihreai Innern. Das Meer fetzte 
die Flö/gebirge nach and aech an , lijfte die Erze euC 
und l'tlbne iie in die Spalten. Es verrückte beftäudig 
feinen Ort, wie noch jetu, weil der Boden durch die 
Trümmern ran den Urgebirgen ausgefOllt wurde, and 
ein fnli hes Verr; k r. t-utbldlsre die Fluzgebürge. Die 
Vulkane liud L:>;eb rge, Ae eutzünden fich durch 
Schweteikiefe. Die Steinkohlen linden fich in der 
Nihe «ciQrcheaer Vuliuac, warden «Is eine gebranate 
Erda T«a ihaea attsgeworfen, und Togen nachher Erd- 
öl ein. Die Erdbeben in Gegcntlen', welche von bren- 
aead'iu VullLaaen entfernt (lud , rühren aus den iiöblea 
der erlofchenen Vulkane her. Oiefea fiad die Heupt- 
Züge der Theorie des Vf. Kefnen. der ein Stcinkohlen- 
bger gefehen hdt, wird er von feiner Me)uuag über 
denUrfprungder Steinkoblen überzeugen. (Jeberbanpt 
Kann die Ausführung ai«ht gelabt werden. Zu einem 
Beyfpiele ma» ful^j-udee dfenea. Ein echter Bafaii 
fja^t er, roufs i^^cikinahle haben, daf» er im Feuer er- 
zeugt fey, er muls ftI:latkeoartig ausfehea. "er muS* 
fprüde feyn undkUageii; feplier mufs feine Meflieaocil 
etwas Eifen and Schwefel in fuh beben. Und duch 
halt er den hejliu.hen und uiiniiibe Haiaire für wahre 
Bafflltc. Ree. konnte noch mehrere Beyr^i Ic rr.füh- 
reo, wenn eres für nüihig hielte. Merkwiardig fc hrint 
■doch die Nachricht Toa etaem Seadikeüie bc/ öchuial- 
kalden. der nickt anders al ' !:ebranaihC}'jnZcrliEUacaa 
in 5 — 6ieiuge- Säulea zeri^tiogt* 



KLEINE SCHEIFTEN. 



{l^rrnasSCHtCHTr. Lrif!i(r, h. Wolf: llryhnrium Mcui' 
titiaHMm aucr. }'. Jl. IJ'iUmin. Tr-if. eft. jt'. L- Mttiii. 1196. 
<♦ S. g. Der Vf. ditür Schrift., ein Sohn lics b^ri.hn;.'-^!» Kri- 
te* lu N»:.t)-, ijiiijj mit 7 ipp-,i"s Gtl-i rit.Ti t.tfcii l.-n^ifn 

der Howiiik we^e.T ; aber Verdrufs uber dt^ii GouvLrn.f Cwii- 
w.i)' lu Pundicher]r, (den Miliin mit Rcchr «Is ein» i V j; d.;.v.n d r 
OtT^fif Hchpn Verachtung prci* Riebt,) weicher iKti ^i'' tlcffi. i ..fid- 
ftreicher Dtliandelte, riebll der -iinnewolintea Hi'-te ist 'ij'iiii.', 
«cidretL-a iba bald. Ciefe kleine 8<5)rifr euth.i!i ei^entKch iSoti- 
trn über tinige PCaiiz<fn aitf Islc de Frauc«, wo er Geh »ine 
2iüc aufhielt. iSAaMbe find als neu befchrieben, maoche^et 
aturfcoi^ aad aaepMiifJwBi duiakt^dCrt. MMudM aili;rrage> 



xoicken, ir.inc>c irir «uf Colgcnde Sa anjjer-I^t: ffallrrlae 
uiltHif , ,M''ii "ttiitJHihfr>!vdi;i u. An'., m. ^!.in b-inerkt fs Qa> 
turliiHif Weife, dif» d«T yf. dief - .N'oii-ri auf leinet Röf« 
mir ti.t -lili« hiiiivjrf. far ii.-,i;.-iii.;en , wt turr Mt daFraOM 
bcrticii«! kann, wn-den üe alirrdint;« von Werth feyn; übr»> 
fteiis aber nniJ ii wir die i;err.örig«n JJcriti:tiijuiipe:i vnn eir.em 
roif^t dcii Buf .i: iker crw .nu-ii, wenn es nicht fo (jeher; foH, 
CS niii Tu: ; - l^ idfcüanceiit ging , »-eiche nachb« 

um die Hilft« tr.:i^[fii vermindert Warden. Schade iStet, 4aft 
Mi]lin, die »it in i addrciürten trodtwen PiUtiicn nicht «hat» 
«an bat, «od ukhcweif»^ «mmb jhoaa aeiren^ iit 
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PHILOSOPHIE, 




Mabbi»«. in d. akademifch. Bodibudl, : Geiß dei^ 
• JghiffHwim ^ilqfcfphfie von Diettridl ItedtHuunu 
n»fltr Band, wtkher von lUymaBdatLiiUius bis 
. saf Tboio. HoblMB gefeit. 1796. XXXII n. 6245^1- 

Ca Rthlr.) 

Ijt bey Anzeige der vorhergehenden Bünde dt« £in- 
mJr richtung, die Vorzüge uod Mangel diefes Werkes 
mehrmals dargeftelk worden /ind, fo u erden wir mit 
Tleb«r;{ebung alit« ilefl» Our den Inhalt das gegenwär- 
darlegen und danift einige Bemerkunfen verlnn' 
den. Zudem ill der Zeilraum, wehlien dif-fcr Band 
uatfiifst^ an i^ch für die Ir'btlofophie zienJit.h uiUrticbt- 
bm^ an^ dieGefcbichte würde bry weitem nicht fo vle^ 
1e Bogep gefüllt haben , weon nicht d\fl GtSt^ithte der 
Ctücur und der Staatsveriodeniogen fo vielen Srollf ber- 
en hatte. Der Galicht^unkt des Vf ift nicht fo- 
anf den Zoftaad der PhUofophia. in einem b«« 
Zettponin^, rfa virfmcbr auf dIdVerilnderuD; 
E«'er zum fii-fTern alfo den Fortfchrift der Philofo- 
pMe i^erichtet. Wenn man diefen Gefichispunkt feil 
k«t. 'ib fcbiiiikt fich die Gefchicbte der Fhilufopliie 
dieffs Zeirraums auf eine kleine i^nzabl von nicht lehr 
bedeutenden Begebenheiten ein, welche nur einzelne 
'B^lfriSe und Sätze betreffen, ohne im Ganzen eine re- 
eBe*-ia das gaiue Dcnkr^ilem eingreifende, Verbefle- 
g^mg SU beiMnua* Freylich geboren aber ad^h diafe 
• Xhetlachen in das Ganze einer Gerchicbte, ioden: auch 
ift.-diafea^ Herumfchwanken und.Ilerunnoppen derVer- 
•iiieft decGeift der frefera Thit^;kei( ikb, obgleich 
igich in Tchwacheo Spuren , .lufserte , der einA das phi- 
Mbphücbe Forfchen auf einen feßern Standort zurflck- 
Mtawn folUe, — auch ift dies der einzige Gefichtspu nkr. 
durch weichen aü jppgnutiüBherGefct^cbtfchreiber die- 
üir Geicfaidite noch fattercfl« geben kan». 

" ^ftes Hauptftück. Fortgang urd Abnahme der fJiO- 
ItßyUten Philoßi^t bis gegen die Zerfiokrung Ca»- 
fimtimpels S. l — SS- Eigentlich aoebr politifcbe Ge- 

- fcbickte von Frankreich, England, Deutfchlaod. der 
ÜMtaNbie und Cultnrdes Jahrhunderts. S. 14. eine 
■icla-cenz cbroMtogifMie Oigf»(Bon dber die UrDacbeo 
dee Fortgangs der Ickoliflirdbeii Fbitofottbie v«n Abi' 
lard ao, mit welcher die ttifcbichte der Tarife r Unirer- 
fidt oachCrevier yerwebt ill. Die betten Gefchicht- 
f A te i berGibtipo, Uane, Mezeray, Schmidt u. f. vr. 
Gad in diefem v'ia in den folgenden Abfchnitteo be- 
aatzt, II. Raifmusid LuUtHs.— S. Ganz kajrz. Der 
19t hatte dieieiugea, wrl> be ruehr von 4i 



Lullifchen Kunft wilTen wollen, auf Daries Meditat io- 
nes in Logicas veterum an fetner Via ad veritstem ver- 
weifen küniien. III. Hervaeus Natalis. — S 9^. Es 
ift gewifs verdieoftlich. dals Hr. T. das MeikwOrdig. 
~ fte aus den jittt vergeflenen. oder Mtenen Schriften 
der Scholaftiker aus£ezogen hat; man lernt dai^us doch 
die Benkart diefer Manner Kennen, und kann iich 
zuletzt eine Vorl\ellung von dem Zuftande der Pht- 
lofophie bilden. Ztigleich werdm auch oft die getheil- 
ten Meynungen über Streitpunkte angeführt, aus de- 
nen aber auch zuweilen erhellet, wieviel uns noch /ur 
ToUßJiiidigea Kennioils diefer Zeitperiode abgehet. IV. 
' Fnnteisetu de IleipoNir— S. taf. v. DnnniMriir J!me< 
io Vortiano — S. 162- Vl. 'Wilhrlm 0>:cam — S. 214. 
VII. U'cUther Burleigh, Johann Buridan, Thomas aus 
Strafsburg und Marjilius von Inghen — S. 26t. Es tft 
zu bedauern, dafs ein Mann, der wegen Verbindung 
der Mathematik und Philofopbic tuerkvuürdig iil , den 
Leibnitz fehr hoch fchätzte, der unter dem ßeynamen 
Cakulator bekannte Suijfet, ganz übergangen jft. )iUl» 
Anfang der Umgeflaltung all«r Wiffer^ckaften Md «cur 
ylüfklärutig im wefltichen Europu , bis auf die Bj-fomuh 
tion. — S. 284- Der Vf. redet in diefen Abfcbn. v9m 
den L.indereutJeckungen . der Erfindung der BliCll- 
drackerkunft, Eroberung Conftantinopels. Verpflanzung 
griecbifcher Gelehrfamkeit nach Italien, den grofsen äle* 
förderern der Wiffenfchaften in ItBÜen, Frankreich u. f. 
w. . Auch die poUttfchen Veränderungen werden knrs 
angeführt. IX. Pliter -dAilly, Raummd tau Sibondg 
und Dominicus aus Handei-». — 3. 319. Diefes find 
die letzten Scholaftiker von denen der Vf handelt. £r 
'fuhrt S. 284- 7.wey Gründe an, warum er nicht' tliell* 
' rcrc oufgellellt habe, weil ihm die Schriften der an- 
dern nicht zu Geliebt gekommen find , uimI weil man 
aus der Sparfamkeit eigner Gedanken bey den genann« 
len auf die Seltenheit decfelben bey anilero icbieben 
kdnne. . Eigenilicb follre Ireylicb der Gefchidbifchr^ 
ber aus ei<:ner AnficlK und Ucberzeugung fprechen, 
und fich nicht auf eine Analogie berufen, die doch trü- 
gen kann; auf der andern Seite il^ die Fodemng. aUe 
SÖt^ 'nen diefer Art zu durchlefen. eine zu grofse Fo- 
deru;>g und die Arbeit zu undankbar, als dafs man 
jie, \v0zo gewilTermaften Aufopferung gehört, einem 
M«a0e aninncn lUteinte. Wenn aoch dieier Tfaeil cLer 
GefidiicbM nocb febr unvollkommen ift , fo -bat dodi 
Hr. T. eigentlich zur beffern Bearbeitung den Grund 
gelegt, auf welchen die dankbare Nachwelt weiter fbrt- 
baueo kann, in diefem Abfchn. findet man aus Domi> 
nici de Flandria Quaeft. io MeiaphyT gute Bemerkun- 

Si öber den Unterfcbied der Scotiüifchen und Thomi« 
Eben PhUofophit, TWSllMl M'tM l^^de. 

' - •. Xr 



ILLfl. tiTBlJL'fra • «SirffR« 



X Vornelmfie Grgner der SehoUfHktr tm fünfzehnten 

£nhThitndefte. — S. 535. ' Seht karte NoHjlen von 
turenüu« V«iU und Rudölphb» Agrict»!«» weidättfittdr 
tbn ititt Stivit 4ter -Penpatetther «od Platonikcr io fn- 
jien. Kicolaus CuTanus baue wohl etwas mehr Auf 
merkfamkeic verdient, als ihin hier S.^si« gfifcbeiikc 
ift; XL Die Refiittnation und üare Fotgnt Ims «n das 
fiebzetiniie^'^hrhunderi. — S- ig4. Mir der GefchJchte 
diefer grofsen Begebenheit ift zugleich die Veribeiili- 
gung Luthers und der Reformatiou gegen partbeyil'chfc 
Beuri^cMunecn vorzüglich Sciuoidcs in ftiner Gcfcbtcb' 
te def Deunchen verbuoddn. Die üeberfiirbt 



der Stau» 

tcMgerhichre wird bis zum fieli/.chiuen ]al::hundert 
fortgetübrt. XIL yibaalinu der JchoUiftifohen Philofo- 
in dm «i^ffm Ländmi Etropens, und unter dfn 
letzten Sct:<A ]ßihern Fmiz Sttärez — S. 46I1. I'in fthr 
weitläufiger Auszug aus S :arcz Metaph) fik.. Tetjrigens 
k^OD küao wohi oicbt fok dem Vf. dnoebm^n, d.if.> die 
ifehMaSifc gegeo d«s Ende de« fechtzcbnien J. in den 
iiM%eUJrtra LIindern gänzlich verftillen Tey , bnd lieh 

. in die Klöller von Italien und Spani'-n 7.iir(i< !;E;e/o;j?n 
bebe. Sie erhielt Geh noch auf di n mcil'ten Univeriiti- 
ten zbm wen^ften ein ganzies Jahrhundert IKgef. XIII. 
Pr ter Püif.poMntius. — S. 481. Urfnclien \ondorAiis- 
breifung und gröfscrii Auktoritat dct AriÜuteiilVhön 
Phiiorpphie. Poinponaz Behauptungen liber Fre>beit 
mvd ÜufterbKchkeit der Seele. Am Ünd« nodi erwas 

* -röil taejar Vanini. 3CtV. PhtotUker, CabbaUflelt, Thib- 
Jophen und Roß uki euzn-. — S. 560 Ilnulilin, Fratlc. 
Georg ytnetus^ jlgrivvnvon T\tttejhtm, Franc. Patri- 

, ThiopHi, Gate* Cftdworth, Iftif. Mbre, 'Iheopf&i 
Paraet^us, ^ac Bb'Äm, ^oh. Pordage , Rofenkreuzet 
Cdmjfttpnia. In dlefer bunten Reihe ftchm hier Man- 
to-j die ih Charakter, Talenten und Verdien (len fehr 
mVpeicbatti^ Cindi einuw dürfte iiiaa Wohl fchwerttcli 
ih eiii*r'CefcbKHfe dferThiloropIrfe, zumal safeh einem 

Iblchcn P!a:ie. erwarten. AuT^erdein ill aus chronci ci- 




Sr'Verwandfchaff halber rufaromen zunehmen, ihtili 
philufophifcben Sviteme der folgenden Zelt ohne 
ETbrecbnng aufllelien zu können. d.4)|u S^t« Sdl- 
cb<t tfffrönolöRifchis Sprdnge erlaubt ficli Vf. aodi In 
dem-lct7,!eu llauptft. XV. Gef;Her der S:h',iirJk^- ji 
italienXLud l/tves) und AuJflcUer imur S^jieme, Car- 
dan, oHmo; äitih StUfftdenker nach %ei»fm S^eWte, 
Kontagne , ÖdttA, Fr-iitond, Gliffo», und Irir.i. — 
£s luacbt einen fonderbaren Eindruck, wenn Cndworth 
JiIfll^'.iE^ll^^ . weicht die. CarteHanirche Philyruphie 
)t»nptcn . und'darauf bey ihren PhUofoplienxeu Riif klicbt 
nahmen, hier auf^^eführt werden, ohne dalEs näch \ on'Des 
Cartfs die Rede gewefeiu Wenn es blof- darauf ub^efe- 
hfniw|f^,gewilTeSyftefl^i(iDi)f( ji^fi«(Oe|ieu, tnuchie 
^ He aW na^ d^ZeliMge lent^kkelt wer- 
den fuUea , fo ill es Ichon etwa^. anders. Und. wie 
wird man tich eine fiefchichtuufiige VorltiUan^j \ou 
dciu nai-h und nach veränderten Zul\an«)e der i'biTofo 
pbie inachen können, wenn man. um die ^anie .Folge 
zu Übierfchaueü, bald rücfcwaits b»kl rOrwÄrts die tta- 



zeinen Partbira des Ganzen ai^fTurben XDiiTs? A»di wür- 
den wir 'ilnfhitt mitUubbes lieber niirCanctiiis<^inene«« 
Epodld AliljMgCfl* da beid« gleicbzelttT . der letzte aber 
mehr Auflehenr in dertbnorrHrhen Philufophie gemechc 

hat. Wo wird aber der Kun»ler Haio feine Stelle be- 
kotbmen, wenn derküutiige H^ndiait Uobbes anhebt? 
Mit Vergnflfren haben wtr abH(r«ne beaerkr,' daft 

Schreibart dfs Vf. \ün .\rthai^nn'ii frrycr, und inn Gmzen 
wieder Hi«•f^e^dl•r uiid natiniiti.er geworden iih Inder 
Vorrede poi«miltrt der Vf. ^' ^»>n die RecenliOn des 
vierten Bandes in den philo(9l>hiitheo Annalen fo «rie* 
fiberbaupt g<'gen einige Ober rein VVerk gefsltre Unhei- 
le, n.ii rinrr t^ew iiieii Art mu- l'.nif findlif likeit . und 
fchliefst mit der Aeufscrung. er niuiVe das Schtck£il be- 
klagen, welcbeaibnin eine Z^it itefiMar bebe, wo ea 
I.eiitp f;icbt . dü alles Uhjen «t d attt-s f'effcr wiffen. Da 
der Vf. luiil^ fü freV von allm Annml^untjen iSl, uiid 
feiu Wfrk bis nuf t iui.c li;t*itigc i'm k;-* gemeinen 
BeyüUl gefüaüen hat, l'o war diefe A«ulserung Ree. 
am fo attfralletider. Dris Verdlenft , durch eignes Por- 
fchen und Quellennudiuni die Gefchlchte der Philn(o- 
pbie beides berichtiget und erweitert zu haben , ird 
tu illed Zeiten and mit allem Recht deih Vf. zoerbaont 
werden, und wird es jrtzt fthon; und dies iiarte Ihn 
über jeden Tadel berubieen, und überzevgen f« ilcn, 
daft «r flidil gcrtdeons bMäet TadeUbchi barfth^ 

Altoha u. It^irziGy b. Kave: Verjuck ^uef^^dartgi 
hiJiotifAen • kritijche» VtberfiJu der Ltirtu"M*d 
Mcyuungen uvjerer U}rnehvj]en fuufn irrUi/fttfi^^ 
von dtf. Uvjl. rblitlikeit der mt^^fi.h^^ch^l^, SetU^ 
l'fSS. XX und 144S. gr.i. (l'3.g^ ' 1^" 

Der Vf. klagt in der Vorrede Ober die einreitige Pac»' 
tJie>Uchketi, welche dem Geilt derkfiiMcbMi Phikdb- 
t)bie>btgegen dnzurefften rHcge; daft^nmt^MiAAt <(k 

les Gute und Wnhre, welches bis auf onfre Zeit ent- 
dickt und in SchhUen vorgetragen M^otdcB«- zu.famaH 
leii; nach den Piinripien allea Vtwti0a ftgd iwa n eb< «M* 
ordnen uhd zutn HeH.n der Menfchheit anzawenden, 
viilmebr alles, \\as nicht aus der Schul« der neaelien 
PhiiofüpLie ausgegangen, als fiilfcb' mmI irabraurldiar 
Verwerf« » und dadarcb die Arbriftc« ««hrer HiiMi»- 
)>b«ll e. B. M«ndelslbbA9,'lt'Hroaraa^ in ratllg« Ver>' 
gcirenhtirbrinj,'». '.Vas er darüber Und über den Nothrheil 
davon faj^t, itt ntvbt ganz ungvgräiKiet. aber maochta 
iftjBucb dbertrfeben und eben fo einfeit}«: ^Öift Ürefft 
auch wohl verdienftvoüeScbriffiVeller i.kht mehr fo p^e- 
Iffen und bCnur/t wetden , bac mnacberlev zum 'l'h(il 
Unvenneidlicbe ^rfachen. und i<i tnancbda' FtiHen dürt- ' 
te nAa wohl fchliefsen , diia fie des«wgen nicht mehr 
'bdtotft ^ni«n, «iHl fhv« HMea bemirzr, tterirhriget. 
ei .veirei t in die S^nimc der Ken-ntnifle der iVachweit 
VoIÜlt ül>er^e<;an4en iitid, fb dcrfs nur noch die (aefcbirb- 
te dafilr rxi rillen bat. ihre Veirdttnlbe «n 'dieiCtriidr 
der 'A'ilTer.frSaf-^n cnd der Menftrhbeir und «fire A» 
fprücbe aut tiie Dankbarkeit der Nachkommen der Vdr^ 
gelTönbek zn entfeifsba. • Diefe Materie verdieitte vM 
feii-ht eine aasfähriichere und {trändüthere hea^beirtmi^t » 
«Is Ii« bser vrhalna iMUMk ^fOKfigUch wcn^ht der^^ 
. . Ml 



KA UT-« «CTQBMly9& 



Vf. ctenGfbraucli TOn dKoScbriften IlMrer fbwie neue- 
rer Denfcer gemacht' au fehen, daTs die wohhhätigen 
WahrhetMo» die ii; eaiüskeii» ^eramoilei« und der 
Heise von^^geiiMrlinni ['«Csni in die Binde gefpidc 

werden. Einen Verfuch der Art enrhalr pegenwartige 
Scbritr. £r habe, fiigr er S. X/l. einen nicht Ideinen 
Theii der neuelten Werke für die Unflerblichkeit der 
Seele ftudicft« das darin für die Belebung der 'lluffnuag 
der (IntlerMichkeii enthaltene Wahre und Gute kritifch 
Xtt fchciden, dnr/iile[^eii, un l für tiefere Forfcher nach 
den Ürundfatzen der kriiifcben Philolophie ab reckifer- 
tleen*_n^ic1ieber caeh- die wehre und voUftSndig« 
kantilcbe Theo ie darüber aus den errten Quellen aus 
tiMuder zu fetzen uni mit den von ihren Verehrern 
vorgetragenen Gründen zu unterfliir/.en gefuchtj zu- 
giejcb-gehe leinerAbiicht d^hin, durch diefe Bcarbei* 
tung reiche Lcfer, die durch ihren Standort ui^mlttel* 
b«r durch 1 elire auf das 'Ptiblikinr wirken, für feine 
yjeHeidii ennehunuogawQrdigeD UiiiomiUeen zu ge«via* 
MV» tBt des eigne weiter »mfäflende Studium zu be« 
leben, und ihnen die HefriediijunLi für ibfc Mülie /ii 
verfchafFen. weit raelir llaltbnres ia den frühem Schrif- 
ten der Weifen aui'.i über diefen Gegcofiaiid «nzotref- 
liea«"«ls-er be)^ eodeutcn hüBsen. -* 
"... >' 

Die TOrlicjende Schrift muL nun towohl nnch flje- 
fett hefoodern /«weckt ab überhaupt auchalihiilorilthe 
' kridfcb« Ueberfidu beurrheilet werden. In der letzten 
Rftrkfickt ift fie ein fehr un\ ollkommener Verfuch, dem 
CS in VoiUtändigkeir, hillorifcher DarUellurg, phiiofi»- 
phifcber'ÄnfWMtelung derBeWeJfe für die UnfterbUch- 
ieit (dciia tti£ diefen befcbfiftiget fich der Vf. allein)' 
Wl# an ftreng^'Bferb Princlplen angefte.lten Reurtbci- 
ijog zumThei] gar febr fehler. Die Leberficht Ichrärkt 
iick- jiiir nk -aeaere Fbilofophen «in, wie es fcheiut. 
vM'ClMefine.e«»' docli ift keine befliniBte Greese 
gesogen t und alle Beweife eus diefem Zeiträume find 
aochnicht angezeigt Des Digbif unä. des Cairpenjchfn 
B^eife» iü mit keinem Worte gedacht. Der Vf kann fich 
kw]ßiek damit entfchuldigen« dals er keine Vollflandig- 
knt«ycr/prochen hat; zum weni^ften hätte aber doch 
4fll^endeUfobni«he Reweis, deffcn Widerlegung aus 
KiMa. Kritik der &. V. S.40. angeführt wird, nicht 
▼a^eOni werden ddi^.- - Wes «Mn von einer liiftori- 
fcfccB Ueberrtcht erwartet, dafs (ie, die EntwicJiciun- 
gtm, Krweiterjingen der ßegiiffe. die Veränderungen ia 
daa Geßdliapunlue und den Kewet&arten , dbcrhaupC 
dea, Gang nnd die Behandlung der Vemunfin Aufe» 
hang diefea Problems. nach der Zei(ful!>e in einer licht» 
voüen Ordnung dorAelle, davon if) im Gani.ef| fovlel 
■ii nichts .ffefchebeq.- Die BeweiAe- find ia.drey Ab* 
rdhaiit«to(|Hfclralogi(UlflV-«heolu^r(^undil^ 
theolo^fcbc der krifirchcn PhilofophieJ uirtjurnj;««;! ; 
bald zu kurz bald zu wehiauAi^^. im (jaoxeu nicht ua- 
richtig, doch sbcreudi nicht mit groAer FracUion uad 
BdUmmtbeit ausgeführt. Die fijgenancten thef'h><;{- 
fchen aus den Eigenfchaften Gottes find, in it freniden 
theils dt's V f eijjnen Ge^^ankeii rheiU ld» en «!ei kiiti- 
fchpp Pixito^opie verebt» und in tiner fuichen GciUlt 
focfccrag^ tk Gkhtf imatm ^ickc luiiiftbM PUl^ 



fopken Torkotnmen. In -den ilrlttea Atifrfinjtte wfrd 

die gpnze Mornltheologie, doch eben nk'ht fehr befrie- 
digend abgehandelt, aber der Hauptpunkt^ auf wel- 
diem der praktifche Glaube der UnitefbHcliluit beruhet, 
fall gar nicht berührt. — Die kritifche Beortheilung 
ift Jm Ganzen nicht fehr befriedigend, nicht einmal be^ 
allen ange:\'eodet. Der Vf. kritilirt nach der krhifchen 
Philofefiüe, aber nicht ieiiner Jn dem Geift deridbea; 
davon nur einige Proben. S. 119.' fagt der VfT vea 
den pfvchologifchen und theölogifchen {dogrciBrifchen) 
Beweifen , iie. machten nur einen grofsen Hewtls aus, 
und om fttlile Mv» f*den Zweiftt HbtrwäUigeiuit Ba» 
weiskraft er/l ganz, wenn man fie alle In einem Zü- 
famoDenhange überdenke. S. 78. wird behauptet, dtfr 
praktifche Ueberzeueungsgrttod der kritifchen Philofif 
pliie liimnie in den üaupciDonienten mit dem (dogmi> 
tifcben; Beweife aus den Anlagen der Menfcben uniä 
ihrer unendliclicn Ver vcllkinuniungsfahi^kf i: ubereio. 
peherkaupt veraiifst mau üleichheii, im Plane, in der 
Änsfabrung, ja dem Vortrage, und nicht fdten Üillc'cr 
aus dem Lehrtone In den rednerifchen z. B. S, 105. 109. 
1 10 — itjj, und macht Anwendungen, wie iie t:ur für die 
j^enzel und Erbauungsbücber gehören z. H. ä. 105. 
nGott T.ob! ich irre mich nicht, wenn ich gUube. dafs 
„ich mit in diffem Plan begriffen bin» Gott Lob! dafa' 
„icii wtifs, dsfs der hjctifle V'jter im Iliiiiinel keine " 
MÜaftarte, Uuier Kinder hat» und da£s icj^^cines feiner 
Mialdloren Kinder bin. Mit ilioea ^werde euch ich fba- 
dauern etc." — Es kann fe^ n, tlofs manche diefer 
I-'ehier auf Rechnung des befundern oben angegebnen 
Zwecks kommen ; ner V£ wollte z. B. nach denfclbep 
aJciit allea, nur d^i Wichtigfte auBiebmen, und dieft^ 
ciigleich in fefner Brauchbarkeit dsrftellien. Altein of- 
fenbar ift diefer Zweck auch wiederum jener Mangel 
wegen weniger erreicht« und der Vf. h^tte etwos ZwecK- 
mfi^igera geUefiert* wenn er eine vollftändige hißori» 
fche Oeberflcht mit einer ftrengen Kritik ohne Riiek- 
Hebt auf Nebenzwerke gegeben batie, wo es. fich dann 
von felbft gezeigt hatte. wS« für die Menfciiheit»; aichj^ ' 
blois für die Schule brauchbar und prakiifch anwend« 
bar ift. Wir können' alfo dem Verfutbe nur einen ein- 
gefchrärkcen Weirh /ugeftehen, fo fehr auch die Ab- 
licht und die Maxime des V£, eine nartheiiofe $cbic* 
tang o.nd Bea^^znng der V9)a^rfMicstt heOrdar«, aaficfc 
Denk lud Ac^nvig fefdicaei^' 
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Parsit, 



tr\ftro. b. CrbQu^f ^nm^^füte der BlitzaUeilungs- 
kiin;i, peprfjft und durch einen merkwürdiseii Foil 
«flu jtert vonSo^ IritJr.tirofs, Prof.an der hoben 
-K'eflsfc-hule z^^igort. • Nach dem 'iVd^ des Ter- , 

fü f-r.J he-«i.*^eg<rt)en von ^öh. Vrirdr. tTüh. JFi 
I t!, n>rMnn. Herzogt. Wärt. Hof - and Domftinen- 

Das ganre Werk ift nicht nur von dem Vf. felbft v«I- , 
kudwwontett» Ibuderaerverfichertauchin der Vocrede, J>^^ 
Ge fl da6 ^ 
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. 4iif* M Tcbon t; g aafs Ketoc g«fii«e1ie war. und d!e 

Ii a( '.i herige Zeit rur AusbeiTerung benutzt wurde. Sbl* 
.che Verwcerong nütz.liiber, als <iie tiitcnigkeir, 
'.womit tfa^ Neulinge in der Elektricitdt alles, was 

fgfttiCü oder '.T-urdcrbnr %-nrkoiTirt, foi-lcich drucken 

UcCseo. Der brave .<lann bac vuliei Kechc, Ch\c fulcbe 
:LMtiMI BN gebeo. Denn als er felbft vor wehr aU 

SO Jahren fao« wichtige Eätdeckuog der elek^rircheo 

Paufen gemacht hättet nachte er fie erft nech Jähret» 
.frill kur.'. 11 iid lehrreich d ir !i uuii Druck bekannt, nach- 
dem ec •ileiuhalbcaoscbgeieren hatte, ob man etwas ahn» 
-lichwfthoo fooft eatdecb hahe. Ree. nahm das gegen- 

warrige Buch mit grofser Erwarturg^ in fü« Hand, und 

diefe irt berriedigt worden. Es eiuhalc viel feine Ur- 

thci.e und Bemerkungen, die nidu bl(^ filr die Broo» 

totogie. fondern auch fitr die elil^emeiiie Eiekcriciiat«- 
. lehre merkwürdig (Ind. — Unter den vielen lllituh- 

• leituinjcn . \'> clthe im Würteubert;ifchen feit i7,.^7 «rr- 

,. richtet fin4* wai[ die zu jUuhenneufen die erlle. Der 

.VI hMlelhr mehrer« lEehr'/cAar/« und hinreichend /r«jf* 

-S/»'(c«N gegeben, aurh für gute Einfenkun^ in fciif bte 
£rde geforgt; und dennoch kam es bald nach ihrer 
Erriehtmug; Stt einem heftigen Schjage, wodurch dUe- 
hdchile Spitze auf ? Zoll ohgefchmoleen (äbrigeni we- 
der ander Zurtc!uuu[; noch an irgend eiirera Gebende 

■ eivt'as befchiJigt) wurde. Verumtiiticii li rii' er ver- 
^cbert , dafs feine Zuciciuung all« plotzÜLbe und iiefti- 
ce Entladung äberHoheoaeiifiea VtrhBte» werde:. Die 
. Ereugnung des Gegenrb<?tles veranlafste ihn auf« neue 
«nachzudenken, aus weichen Gründen ein heftiger 

• ScUag auf di« Zurichtung fbtt finden kdnne. auch da, 
wo üe i) fciiarfe Spitzen hat , die^) von allen dum- 

. pfen ond platten Körpern weit penug entfernt, und 3) 
mit einer guten Abl'-itung in tViiLlite Enie . erfebeu 

find. Solcher Grönde bat nun «1er Vf. füufe au%efun- _ 

dca, »hiic damit behaupten zu wollet), darteeaidit 'licfsen jeden Ort der tNhnfilit^e ^troffi» wer, durch 

noch mehrere jj;eben könne. Vielleicht, dafs gerade ihre IHieüer heiligen, aJfo vom gewöhnlichen Gebrau 

.ein fcch^ter bev ßimt ^i$rk!:tmg am h^ufigften ein- 'che abfondern. — In Hohenheim ul nacb glaubwik- 

,. , ,^ digller Verficherung ebenfalls die mehn»«1fge ~ 



nehmen, vnd dedoidi alte Anten fur.^ des obern Vor- 
raths '-11 vt-rhi ten. Der Vf. ill: ein eitriger Vertlitidi- 
ger der icharf geipiuten Ableitungen» iUlerd)ii|,s mag 
man iernerhin uberb.iupt bedenken, daß £• dodifnr 
die umliegende Gegend oller Wn^u-rcheinÜrhkeit nach 
von grufsem Nutzen find; und für jetlen einzeluen fall 
mag man auch in Erwägung ziehen, ob man nicht 
durch iie am wohl;efijit» eine hioiat^Ucbe Sicherhett 
eriiahef Ffir die ganze Feftung Hohensenfen hat ihre 
Anla-^e nur 364 doriige öuKlen, jlfo not fi 1 i. !u ;;o 
Thiiler gekoltet. Ueberdies halt es der Vf. hir ütbi 
Wichtig, dafs 'dorch die fcharfgefpttzten AUekongen 
der ^^rLifse Schröck dp«- FlnTrhlaoens gevvnhniicn vet^ 
Liiiet w erde, ludell'en wird licb dieler nacb und nach 
wubl vermindern, da es eine Erfahrung über die an- 
dere lehren mufs , dal$ auch bey ungefpitzteo ZÄuicb- 
fangen nur ein Knall ohne Schaden entftahen kana. 
Uetieibaupt we den uuferc ^vachkommen l^chtla 
mu'teii über diefe und noch msnchn aaden gtokt 
AeagftlkUteit. die der würdige Vf. bfy leinar Ebfch« 
tung bewlHeu hat. - Höpfner hatte behauptet, daß 
jedfir eine t-uipam »xif firh habe, der fein Haus nicht 
mit einem filitzableiter rerwahrr. Diefes Unbed 
wird hier daraMt' eingefchrankt. dafii nur der in Aa- 
flirbch zu nehmen fey , der nicht fiebert , wo der Bliu 
fchon einigL' .nai !« -eiroflVn har. D -nn von einem fökheu 
Ucbaude ity e» doch äulaerlt wahrfchaisUch, daft m 
der Gefiihr vorcOgiich aasgeTetzt ift , oh fich <^!ddi der 
Giund davon nicht allemahl entdecken eder inpar fbrt- 
fchaÜ'en b&t. Üeu alten Ri mern wer es freylich im- 
bekannt, wie man den Uli:/, auf eine unfctiMItClialKel- 
fe auiTangfn kitana. Uebri^/ent aber handefteo f'rr 
klüger, dls wir nach jetzt in aUgeineineo za ihuu 
ptlr^c i. Denn fie benuczten ihre KeligloQ, am fich 
und ihre Mitbürger von der Gefahr zu ttniftrnrn. Sie 



treten durfte. Er hat nämlich zur Ableituug'Cia dop- 
• pi lLri Drathgeflechfe gewählt, deren jedes aus zwey 
•Kupfer - uud zwey Eifeudräthen gewunden iil, die fo 
-dfliBieilnd, dais üire DurcbmeiTer kaum etwas über 
.•V cteier Farifer Moie beträgt, und der Schuh des dop- 
pelten Geflcditea nur z«ifchen 3; bis 4 J^h wiegt. Ea 
ift «un auagemacht, dafs diefes Geflechte von den bef- 
tigften Blitzen nicht 2:ur Scbmelzuncr gebracht werden 
kann, und in fo fem iiberUdiTig hinreichend bleibt, um 
die Ableitung zu Tonenden. Aber die vielen /»-hwari 
braunen Flecken., welche fich nach dem SfAi«£e an 
dem Eifendrathe reigten , werden doch ron dSsm Vf. 
felbft al5 ein Bewei» aogenoamen, dal« diefe Abkjtaqc 
häufig aus^tßriimt hähel Folgncb war ja, um uns 
k.ir.'. und bildlich auszndröcken, diefer Knnal tiltht f;e- 
räumig geoag« um daa äßtkn ZM&iüi vi^Uig aufzu* 



bachtuog gemacht worden, dafs feit der Zeit," da der 
Herzog dort \ iele ßlitzableiter hat errtcbren lalTen, die 
üewitter in der üe.icnd gemäfsigter. und die Blitze^ 
ohne iazwifchen ^ur ein einz^cs Mal eingeTchlageR 
tu haben, fchwficher zu feyn fcheinen. Und auch 
fdlche Erfahrung hat der meiifcliliihe Aherwit?'. ^err^ 
braucht, um gegen die Hliuacieiter BeforginiTe ZQ er- 
regen, Weil nän.üch fl:5ige i^achen «ttr dnrch «hica 
m.if,ig Harken elektrifchen Funken gezündet werden 
(z. B. ilarzitaub, der vor einer heftigen ExplofKUi 
verftiebt); fo fey es ratbfamer. die Blitze unge- 
fcbwieht auf fich fchlagen zu laden. Eine i-ortrePni 
cha Lagfk! IMe Gefiibr daroa Jiomme nur aber de« 
Kof f » der lic rMnafeD kaak I 



," pigitized by Google 



M iBL:fä t r 9 .338r 



ALLGEMEINE LITER ATÜ R -ZEITUNG 



Donnerttags, den «y. 0 c tobtr l'J^S* 



VEKmiSCHTB SCHAlf.JJiH, . . 

. pAiis, beym Dfrectot der Dnduitf der WilTea- 
• IcfeiAta ssiiKtiafle: Otmns di Ctmf^» B«- 
CMffiiM M poblMss pur un d«>fei Ami«. L%a s 

de la Rep. g. T. I. LXXX et 316 S. T. IL S43 8. 
T. Ul. 396S. T. IV. Via et 344 S. (4 Rtblr.) , 

fa der Erwartung, di» naa büufiguadtnicZuverncht 
peeuisert bat, als müfsteB. die gror^cn politiCiheo 
Begeben betten IQ Frankreich eine fi^hneile itad durch- 
tUtgTair Omkh»ffüaf der fraazöiifcbea SA»U9A Liur 
mar Mnr«rbrf ngea . Mfgt «aßrehiff viel Ücberrpsai»- 
tes. Zwar ift der fei: jenen verflofTene Zeitraum bis 
jem n«chjMfel su kur£ und za unrobig gewefen . um 
■ im d«tch'aie Ecnliraag: zu widerlege« : aber di« Frage 
Ift aif ht ron der Art, dafs nur diefe zu ihrer Enffchei- 
■iSBr bereciii tgeu könnte. So fehr auch der GefchraacJi, 
llMa'OMfl JteaNatieoalcharakrers oderau£i geoauetl» 
immU ziAiuB}^h«afald, 4tn ZiaftWEu. der. polkj- 
'McvVvHiBiraag natarworftB feyn mivhi fo ift doch 
itMt aivhx die einzige moralifcfae Ur(ache, wekbe den 
Owrakiar einer Nation beftimnu> und cUe pbyfifcbea 
IBitabea liDiliin amrasdclbair oMar allca TeirMIi»- 
gtü, Hüeza flcOmist , da/s jede bii auf einen gewilTen 
6nd ge>lldete Sprache ihr Volk mehr beberrfcbt, al* 
UM Ibn beherrftht wird, «od dafa ▼erroiltcUl derfet- 
lÜM ant&mte MenfcfaengeicUacktcr ilUreBNachkofluaea 
-el*e Erziehung gaben, wk ie 9St TOa diefea gar nicht 
wahrgenOBitien, oft geradezu geläugnet wird, und 
d^Av ttoMübarar wirkt. Da die franzAfifcbe Sprache 
'4w«h iUe bOcMk VerMncnuig aef eiae liarlicke Eia- 
'I^Kiiglteb bcrchrünkt, und bis zur Schwächung a|>ge-- 
^^tutt nod angcfpicz< ifi ; fo Itln fich bey ihr, eben fo 
ViriilC Ui Wjr.i^ar fchon Tölllg entwickelten Orgaair 
Atiba , an eiiie wefeatlicbe Umgeilaltuag denken, die 
keine Ausartung würe. So lange aber die Sprache, von 
4ar einen Seite das Medium der geizigen Eit>iM)agIicb' 
Mt-* ▼ea der andere du Werkzeug des Dicbtareeiftea 
«od WltM», Mnete'MMIdaogeD abgereehnet dliAl* 
be bleibt; wie foIUf n in Adche de* Gefchniirks hö* 
here Foderaogeo als bisher gemacht, und wie befrie» 
di(t wefdeft können ? Wie riel wird noch lefchefaea 
laiflca f wenn die frauöfifcbe Nation dea fo tief ein- 
Mwurzett^n , und auT g^iflfe Art fchr gegrändctea 
yUebea sufgeben foU, dafs fte in jeder (iattang iw- 
«bcrttefiUcke MoAer der MachehaMme heatsef 

Be gfahc to idTeh Anm der mUtnt, die wu kt 
bcfendfera VerhiltniiTen des gefelligen LdMni gedel* 
heu, uad iihApfefauog diefer konn nea ohae BadeO' 
km tecn, deb ia Frankreich eiae MMbtcfct im 



Literatur angefangen hat. Da das nXchfte Zeitalter {^e 
neigter feyn wird, die Eigenthmnlichkeiten geeo- 
digten Epoche fremd und klein za finde«, als fie k'öl. 
.fclawei|«ta<i.»ihewuadera, fo ift es verdien ftl ic h . alte 
noch Terhaadnca Denkmäler derfelben zu fammela i>ad 
.auf die Nachwelt zu bringen. Sie können nicht n^r 
wichtige Beyu^e urSitcengefcbichte liefern, fondera 
<ea^ durch iftimifche Vorzüge glänzen , die ans jenar 
erklart werden muffen, und die man, wo fic fich fin- 
deu. geaiefseiv. aber aitht zurück wünfcbea darf, wo 
fie aui^eftoffbea fiad. Dahin gehurt eine gefällige, 
,wituge Fri.^olität, die aur aus dem Mittelpunkte ge- 
fchoaackroHer Ueppigkeit hervorgeben kann. Sie 
Chamforts üeiAe iiichrs weniger als fremd; doch.wftt> 
den wir aller Wahrfcheinlichkeit nach in dem, wes 
von ihm v*rlo'ren gegangen ift, vorzaglich fn feineb 
FjrZahUaigen und iu feinen Epi/lelnder Ninon(T. I. S. IL) 
noch mehr Auiafs gefunden haben. ibnmitKöpjtea wie 
Hamilton and BoujG^era zu vargleicheie, üa in dem 
Thcile diefer Sammlung, woriaaerfeineKeantnirc der 
Welt uad der Menfcheu niedergel^ hat, und zwar 
zuw eilen als witziger und rfatirifcber, aber meifteM 
•U erali^ Beobachter etücheiat Seine dichterifchea 
PfodncieaeiichBea ihn am Wenffftaa eati fie tragen 
das allgemeine Nationalgepräge, und die Feffeln der 
Conventionellen franzolifcheu Technik habea feioeqi 
originellen Geilte wenig freye Bewegung geftatiet<; ab 
Kanibicbter ift Chamfort Akademiil und glaubiger Ver» 
ehrer dea clafljfchen Zeitalters unter Ludwig XI7; ip . 
feiner Philofopliie , die er immer nur aphoriftirch vof' 
trägt« eriMiat inaja den Zeitgenoftea von Voltaire, 
Heleeihie and d«a£ocyklopädiften ; aber leiae Aoricb- 
ten derGefelllchaft uad des Lebens überhaupt ünd das 
reiae Refulut feiner Individualität und feiner £rfiih- 
fUflg. Sie werden hier der Welt zum erftea ^ale rei^ 
gadicilr. end müchten leicht den li^ziehradften Theii 

«-■feines ganzen fchriftllellerifchenNachlaftes ausmachen. 
• ElniZug, der Chamfort von vielen witzigen Kö- 
fiaiaer2ait*nnta{feheidec. und den der Heraut^» 
ddh^ToHeOe^aicht in OeHea bemäht ift,. um ihn 
den^ferzigen fraozöCfchea Pablicum zu empfahlen, ift 
die eneigennützig« Warme, womit (gd^^wkut der 
nanen Ordnung dar Dinge entgegen kam. Der ganze 
To« fetner Bildung h4ne ihn, eher davon entfernen 
mtiflen, wann fie nicht TV» eiova fehr ^ntfchiedenen 
Charakter faagleiteticew^e». »irlMce, in welchem jede 

Ilehaxzeugnng fich suTrielyiMcr des Betragens und 
Wt Neigung eAoh> Kr lehle in der grolaen Welt: 
die Art von QlQck., welche er gemacht lutte, 



(e er «inz einem UtererilicbMi Lnxna. deronria aiaer 1 
Hk ca. 



•dgcfekeb^k« t\»f[e im Vorrecht hlt, Cch nicht 
das Nützliche 'beküBinmi KU dürfen, und daher einen 
hohen und ansfchlieftenden "Werth eaf Mof« glänzen- 
de Vorzüge legt; er war in einein Alter, wu man kei- 
■e neuen Gewohnheiten mehr ennimmt, wo die Wdn 



«oron er fich nie wieder g«tt mMti, Mm ^hA 

werde dadurch betracht lieh vermehrt, bi» ef ihm ge- 
lang, Ceiaen Glückillaod fefter eu grün^den. Deaapch 
verlor er fein Ziel, fich durch liierarifcben Raf zu 
- einer genägfamen UneUliAgigkelt hinauf zu arbeiten, 

lebe ond Beftrebongea der neift^n Menfiebem fich f«if nicht ene den Augen, und fcblug fogar fehr vorthfil- 



ruhigen Befitz des Erworbenen befrhränken , und wo 
Ihnen Alles unwillkommen ift.. was diefen auch nur 
entfernter Weife zu Hören droht S md doch hielt ihn 
v-eder Einfeitigkeit, noch EigenhutZi noch Eitelkeit 
ab, feinen Ueberzeugungen eifrig Und öfTenttich zu 
'bwdfgen. Mehrere vorher berühmte Scbriftfteller ha- 
ben fleh blofs »US Ehrgeiz «uf die Seite derHewluÜeii 
gevmrfen, 'dtarficll eine aoüfc ^MmMdcMCxIlteasA 
vcrfchafTtni , da fieeinfahen, dafj ihre bisherige ein 
Eude nehmen rnüffe; Chamfort hingegen fcheint da- 
Ibey gar nichts für ßch gefucbt zu haben. Er fühlte 
bey feiner fcbwBchen Gefundheit keinen Beruf /Ich in 



hafte Antrage aus, die ihn davon entfernt haben wür- 
den. Di« gebehoten Wege hiaza waren daaiaU in 
Frankreich tbeatralifch« Arbeiten aad Bcwcrboag um 
ekademifche Preife. N»rh einigen mifjlungenen ht- 
oühangen gewann er dereu zwey, von der franzbli- 
fcben Akademie für feine Lubfchrift auf Mbliere. un4 
von der iViarftiltifcheo für die auf Lafenteise. S. bun 
fWeit früher, im^sfteu Jahr« nachte er frine erfte £r- 
fcheinung aufdem l'heater mit eineca Kleinen Lürtft»ie- 
le, h jeune Imiiemuk Secha Jahre . necbhfr gab .er ein 
audercs Nachfpiel, U marchand df S^tfntf, undl aach 
einem eben to langen Zwifrhenraume (rin 'l'rauerfpiel. 



die Strudel der jJolitlfrhen Thiitigkeit zu ftürzen ; aber fl>Jafla}ffni et /^e,i,<gir. Jene beiden unrcn mit BeyuU 



er blieb ufitKr jedem Wechfel der Begebenheiten feinen 
Grundfätzen treu , und allei, was er für die Revolution 
ly^racb odc^ fdirfro, flofs ans eignen wahrte flefUinntl* 

jreo. Ben flärk-ftcn Reweis bievon gab er dadurch, 
Klais er zuletzt felbft ein Opfer feiner Freymutbigkeit 

ward. i . 

Dufch ein^ röräägefchickte, fehr zweckmifsige 
lind gut gefchriebene Notke für ta vie dt Chamfort bat 
der mraulgaber , der Hth nur mit G. unterzeichnet, 
ttk ift Qü^iuu* JMitgiied tick Nationaliottituu) die 
Lfickea %a»eefiBllt, welche dieBetraciitaag der Schrif- 
ten Cft'j in der Bekanntfchaft mit feinem Geift und 
Charakter noch übrig lafst. Wir heben die bedeutend- 
ften Züge aas , die unfere Lefer rheils mit feiner liie- 
' ratifchen I.rufbabn bekannt, tbeil« "durch dieThdlneh- 
toe ao dem Menfchen auf den Schrififtdler begFerig 
taniseliealLönnen. 

' Cbanfort \^nrde in Auvergo6 im J, 1^4! mit fehlt 
'geringen A))l]prQcbett ad die -bOrgerKcb« Gefellfchaft 
f;t^oren, indem fchon feine Geburt wider ihre Anord- 
nungen verftiefs. Er lernte feinen Vater niemals ken- 
toen ; aber er bewies lieh darum nicht weniger eis einen 
zririlirhen Sohn gegen feine Mutter, und vcfAumte 
\\Qhrend einer leidenfchaftlichen Jugend ontlbey eignet 
Koih niemals, fie ru unterfiützen. Seine gelehrte Er- 
ziehung erhielt er im tollege des Grinau. Eine eni 



aufgenommen uonlen, und hatten ibn eine Zeitlang 
ernährt t diefes verfcbaffic ihn ehM Peniion vorn Hofe. 
tn •■ auagezeichnetes OHick machte. Verber haitte er 

Immer nur dürftij,' von dem Ertragefeiner durch Krank* 
lichkeit unterbrochnen Arbeiten, von der Uatcrftücaoaf 
reit her Freande» und Ton einar Meinen Pefifio« «af 
den Mercure gelebt, die ihm Chabarnn proffinüihig cb- 
trat. Jetzt bot ihm auch der.trinz \ on Condc die Stel- 
le eines Stcrätaite des C9m$IUmdemtn3 in feinesn Haufe 
an, die C/n eini^ Zeil verwMcete, aber bald ans Ah? 
neiguhg ge|;en^ .Zw8njg des Hoflebens aufgab^ nad 
kurz darauf das SchleCs des Prinzen i^RazUcb vetlicb. 
Schwermuth über den Verluft einer FreuadiD'k aebft 
Undern Verdi iefsltcbkeiten , entzogen ihn aaf etajg» 
Jahre der Hterarifchen Welt. Doch war fein Ruf zn 
ausgemacht, als dafs man ihn bey Erledigung einer 
Stelle in der ACfldetoie Francaifa im J. 1781. hatte uber^ 

Sehen können. Oer darauf fialgande Zettraum bis in 
le crften Jahre der Revolticlon war die glückiicbQe 
und glänzendlte Periode' feines Lebens. Der GrafA on 
Vaudreiiil, ein lieben&wiirdiger UuAnann, üpt damais 
in hoher Guuft ftand , war Ton genaatr Freaad* und 
betrog ihn , eine Wohnung in üfinem lloufe anzuueh- 
men, wo er, frey von aller Abfaungigkeit . bald das 
Scbuufpiel der grofsen Weh genofs« bald ü^h tu einen 
„ ^ ausgewSblieren Zirkel von Freunden rutückzog. bald 

fchiedetae Abneigung gegen den geiMrhea Stand, ob ruhig feinen t^ingsbefchäftigungen nacbhinp. So 



er gleich fcbon Abbi- hiefs, entfernte ihn von diefera 
Aufeutbalte. Er hatte nun mit Noth und Arrauth zo 
kfropfta, und nährte fich kümmerlich von einer dienft- 
baren Schriftßellerey. Seine erlte nütz! iche Arbeit war 
feine Theilnahme am Vocahitiaire fravqiis. Er fiihr d»>- 
bey fort, fein pot'tifches Talent zu üben, und em^ka- 
denitfcher Preia, den er durch eine, in diebammlung 
einget«cktefepftred^*p«»Ti/oii>fif, Jiir naiffmet 
tTuii petit filt e^»tiü , wafr der'crfte Schrirt zu feinem 
GiücKel Oiefe Auszeichnung, verbunden mit einem 
Mgaftaliniali AetoTt'ehi und aufgeweckten Witze . ver- 
fchaPTte ihm eine günftige AufnShme in der parffifchen 
Modewelt i allein die dadurch beförderte Unregelnüfiiig- 
keit fehler Ubtamat gab ImiavGcfiMidhekabmi Sll4 



wie die politifche Gahrung zunahm . muisten ihn frey- 
lich feine Meynungea und feibÄ feine Wamuogeo-ilS> 
mer mebr von «inen Add antferaca, der den na- 
hen FiH nicht voraosfiib; er trennte Cch daher 
nicht lauge vor dem Aasbrucbe derfelben von V«u- 
dreuil. In den irrten Jahren jenes Zeitraums bildet« • 
ikh ancb feine -genaue FTeüadfcbaft mit M i ra b. n , die 
bi| zoai Tode des btzren fortdauerte. Vielk.Lht luhct 
den UictTr^apheii der \Vuiifch. fciaeui Helden poUfiftb« 
Wichtigkeit beyzniegen^ zu wwit, wenn er bdunnM» 
Chamtvrts Rath aad Laitang bab««#f Mirtbeaa« dffenili- 
che Laufbahn den enifchcideDdften Etnfiufs {^eiiabc Es iß 
wahr, gegen die Aechtheit der eingt^rudltetr äi^cji 
Ma Briaian aoaJiUnbeaaaaa. (daiQ|ptii^äwMfiUilgIc 

. . idigt 



♦ • ♦ 

iü^ Uae fc MlM^g e S im nlirn^ derfelben äö. die auch „hU^t ke!h«A Fnhm^tDfetit htttt. j^liig ' ' 

jeiir 7.tj Paris erfcbienen rR ; ia der DecaJe ftiil. ^Jlnn. „wefeo ^ äre, um Ihm fein« Kutfcbe zu leihen , und 
repuLi. N g^. S. 289* ftebt eine fehr merkwürdige Lc^- „ihn zum ElTeu einz,uladeu; er eiferte endlich ge- 
tre tnt'.Lte tic M. a Oi.j aus ond zum Theil über Eng- „geji die Frivolität, gegen die Schungeifterey , ge* 
hod^ iä. weder aus üa&ern noch innefil GrÖJidfn et- ^gen die Liiemtur fogar, bis alle feiaeBekaanten. Uo^ 
\y»* «imliwraden : die |an«e Eigeptbünticfakelt fnncs ^it den uffientlichon Angelegenheften befc^äftigt. fick 
gioften Geillrs erliefst ficb darin in elfiheudeo V,'orfeH. „nicht mehr um feine Schriften, feine Schaufpiele, ^ol- 
hx eröffnet iicia feinen) Freunde nicbi nur mit gruJser ^ne Uaterbaitung bekümmerteo." In deaunglüdUichev 
InBifkctt und unbegränztemZütrauen ; indes fturkiUa Zeiten^ wo die anarchifche Partey, dteOteHtaaS g»- 
Ausiirii' krn trkennt er die üebcrUgiftiheir «lefTelben Mann, uud mehr uiul mehr ihre Schreckensrej^iefe nj^ 
und da^ uhltbatige feiner LeitungNan. Allein Mira- gründete, kehrte fich die kühne Uifenbersigk«:: feiiier 
Vcmifa Genie hatte immer Mühe von dem leid enfch^i:- Reden die rorllcroft von t/hlatä ta ^Olld fCgangea 
V.cbem (7ogel\äm, wodnrch es eben fo nnwidecilehUch und Sprichwörter. gewO'rdeii waren, fflCra VLod fei* 
wirkte, nicht zu Verirrungen hingeriff« M werden« ne beifsenden CinfSlle worden ihm att'Staatsverbreche^ 
er mofefe dabei' ein»fn grolsen Werth oiif Jj'? Reife, auf angerechnet. Pen \V.'h;''nraLli Bt iderfchaß oder dsf 
'den kühleren Beobacbtuagigeift iegep. die C'i. hlol's Toäl erklärteer; I^y mein Bruder oder -ich Icblagfr 
dititt Jdirevnd Errottrung vor Ibra voraushatte. Auch dtdi todt. 'Auch nannte er csdiie BiMtrfilu^t Ktinie 
gehörte er, wie man vorzüglich aus foint'n Briefeii ficlir, u:nl Abels , und da man ihm verwarf, er wiederholfi 
zu den, auf eine edle An verfchwenderirihsn, ticinü- diefs Wort zt: häufig; erwiederre er: »Sie haben Rec^t^ . 
theVa» die Andern aus der Fülle ihrer Voriu^e erft lei- „ich hatte zuweilen zur Abwecbfelung fagen (bllea: tlip 
hen, %vaa fie von Jhaea xu empJitngcu fcheiaen. Mira* „Br&derfcliaft des EteokUs und Polynices.** Die Ty ran- 
beeu's ausgebreitete Aaftnerkfamkeit, fof^ar auf fehr fub- uey unter Robespierre hat ficb zwar nicht lange gciiu-j 
oltprnc Menfche.i, um /ic //i Ttinf Z .\ ;-',ke.; zu (.•mwurAelii kü'iiKü, um, Tror/. allen Spiouen , ^ .da{s 

noBbtn, kann wohl nicht hieber gezogen werden. Ut. fieye. Reden in Paris felbH an olfendicbeo Oertej^ zu 
wer stt ^nrCtr Menfebenkennec und ßi^he ficb zu fehr. Terhindeni : «ber Ck. war «in tu ansftteiehiieter l^qp^ 
uiii ein fnlrhp- Vr-rh^lrnifs nicht zu merken utul es ihh um unbemerkt zu bleiben. Die Stelle eines Klbliothe- 
gefallen zu laüent Nur freye, auf Uebereinftiiniuung^ kars an der National - Bibliuthek . die er noch von Ro- 
nud Gleichheit gegründete Anhänglichkeit konnte ihn latid hatte, mufste zum Verwände feiner Verbaftupf 
bew«^en , le aneigenaütztg für Mirabetn zu «rbeiiea. dienen. Man brachte ihn zugleich mit Barthelemy ia 
J?r batt« betrichtUchdn Antbeil an den frSheren Wer- , das Gefängnifs der 3/ü^ielonpffpj, liefs ihn zvt'ar nach ef- ' 
ken deffelben , und vorziJglich an leirfer Schnfi über ni^en Togen wicdtT 1 »s f;ai) ihm aber einen Genibirvie 
den CioCiMiataa- Orden. Noch in fpäicreu Zeiten dau er- zur ßewächuug. beine Jiriiiikiiclikett und das Bedürf- 
te iMslor Vwfcdw Ibrr. Eine ganz von Cl. 'verfertigte nifa beftindiger Pnert inedKeir 'ihia «ia ungefimdes 
Rede Qber die 'AbfchalTung der Akademien, welrhe (Tffingnifs tii rrmgHt h, und al.'; ihm der Gendärme eir 
älirabeau durch den Tod verbindert worden ift zu b^i ne zweyte V erhaftung anKündigie, befchloA er ^hr durch 
ten , fand furh unter den Papieren 4^ 1^*^' C^'^^"'''^^"' einen freywilligen Tod zuvorzukemmoo. , .£r eotferji^ 
und ift in diefe Sammlung aufgenommen. Jener Aaod Heb unter dem Verwände Vorbereitnagen zu'macfaea« 
Duch andern Rednern der cenftituirenden Verfinnnlanc verfcbliefst fich in fein Kahinet, will fich vor die Stirt» 
mit feipein Geift i:n;i f< ]ner FeJer bey. Sonft waren fchiefäen, aber verletzt nur die Nafe und das eine Au- 
leine letzten .fchrifiilelierifchen Arbeiten mehrere Arti- ge; hierauf verwundet er ijch an der^hle« an der 
\ik-fm JNefCMfV. worea er feit d«tt h 1790 Andheii ndbn> Stelle dei Hetzern, ▼eHbebt ficb die Ad«n sü dffnen, 
I dTLT^Jfaui de ta rrvolutinn, eine Reihe von Befchrei* hat aber nicht Kräfte genug ?.u einem tödlichen Streich«, 
buJigeQ der Hauptbegebenheiten , von grofsen Kupfer- Man läuft hinzu» fucht das Blut zu Hillen , und bnngt 
(KdMmbcgMfiet« dl« Ginguen^ nachher forrgefmt. Noch ihn aaf fein Bett, wo fein erstes iü, dals er eine £r- 
V vor feinem Tode entwarf er rait einigen Freunden kläninsr über feinen Kotfchlufs zu Herben dictirt und 
den Plan zu einer Zeicfchri£c, weiche unter dem Titel u&ter^cixiiaut. Sein Freund Ginguene« der herbcyeilt, 
Ii decad^'PltitoJbphifiiit ili der fWge videa Bcyfall jge* . findet ihn zwar in einem fürcbterlic]ien Zuftande, aber 
iiinden bat. ' - . - . v in roUkovOkner Giinfit&sriilie, • und jCclion wieder ge- 

Die ihn betreffenden Folgvn der R^rotetloa, w^ ftinmcstt fciienen. *«Wm< ift sa cho»?" fitgt'or xti 
e'^ie ihn bnlJ aus gewohntem UeberfluiTe jn die eltij^e- üim; „da fehesi Sie, -vvas es heifst, eine ungefchic^t» 
fchränfcrefte Lage verfetzren, machten iiin in leiaem iland iiabeo« iKicbts gelingt einem . nicht einiiuihl 
Ei^ fär iie nicht irre. Man hat ihm im i^uuriicU de fich icilift ^Mizubrtngea. Hierauf erzählt er ibn>, (S. 
Parn"Vtachgerühnu , er h^he alle Misbräuche der alten ' i}^.) ..(rimmrnt il s'cUiH ptr f e l'eeilet ie bus dufront 
Regierung fugar au /ich Iclbh laideufciiaftiicb verft-lgf. „fiaiit.. de s'enfoncsr le ^rd-:- ; puis tha'rcH^t e c6X 
,,Er eiferte gegen die l'enfion^n , iiis er keine mehr „am ium de fe Je cattprr : etbala fre f.i poi/rme J>ins 
..hatte; g«g<n die Akadettneo, Wovon die Einkönft* (cir itfMNwvMr« /« 't|Mre(r^ caem^\ j^^ich,. fi^gt er hin- 
!,ue einzige HQlfsqueHe gewonlta' w«ren . ' biä es itehfe' *ztt. '«.bebelOlrMiidi deaSciteca eiinnertj 4«n seneea zu ' 
„mehr gab; pej:jen ulles Weihtaachfrreuen und'Licfcre- . f'brtn f'^he ich toirdie Adern ^oen U'oJleu. Aber 
, dienern, bis niemand mehr fich um feio VV'oUgci«Ueo „et w«f reich« er hatte aiits nach Wunfch, ein >rir1-- 
»b««wbeniiwdiie; ce^4ett«b«N»Sfi|g<ttll«klttb«iB».' „«n«» M, famjfte aegtteüOidhkeit. dtitti^Üd l^tAveogi^ 



im 



Mi 



T«afel, laLe n'icVts vdÄ "aem «Hein; tcfc fcatit ITH fie fagea, Sil «a'^iT. l^fK C^«f£&fn« 
■It aiMfealich« Schmer/,en verurHicht und da bin ich " ' — * 



n« daß «r (ie doch im Grunde 



Idoch no.h. Aber die Kugel fit« im Kppfe. das ift 
dl« Hauptfadie. Ei« wenig fnlher oder fpüter macht 
"* Es ift merkwürdig, wie der Natioiial- 

die ihm fremd fckeinen, oh' 
a u& fi h 1 i e rst . modi^cirt. 
«Bd wie diefelbc Standhaftigkeit in ächmenes und 
■bevtt Anblick des Todes, die lieh bey dp«m Rjmdf 
to (die Würde Icines Volkes kleidet«, hfer dl« Fltb« 

T Ob Ch. gleich bis auf einen gcwiffn QnA geheik 

Mgcd, fo ftarb er doch nicht Linj-^f nachher an den Fol- 
een feiner Wanden, In der leiiten Kraukheit drang 
•Jr BOehrBMb d«rtö£ dem Henn«g«fcer feine Papier« tu 
• ' '* ' immer auf, um, wie er 
laurige Vorilellung zu ent- 
fernsn:** «ine ©cnonung uuer WelcliKchkeit, die in An- 
fehuog Ch'i. gewifs überÜüfsig war, und der Literatur 
•inen nicht geringen Verlult zuge^ugen btt. Sei« 
irner ward verßegdt. und als man es nachher off- 



Übergebe« rdiefer fihub es i 
ftgt, rtdi«d«mil verknüptce tia 
««n««:** «n« Schonung oder' 



yjg 

Jete ward ein b«tt|clMljcher Thcil feiner Uandfchntien, 
(tm 'enind nomin itoumragts freamx) wdchcr TW- 
««ihlich entwandt war. vergebens gelutht. 

Oi e«börte vielleicht zu den Ivopfen. die nicM lo 
fakr dm« Itae Talente» «1$ durch ihre ganze Perröa- 
SchkÜC ozigindi fiad, und die »«• dulwr mehr «n dem. 



Zu einer ausdauernden Anf>rer-;i:ng fcheint er eben 
nicht gemacht gewefen zu feyn: bey feinen Ci&herea 
Werken, wodurch er feinen Ruhm grflnd«!«* i^iatt 
ihn fali immer ein äufsrer Antrieb ; und was er nadi- 
her geleiftet,- wenigltens was noch davon vorband^ ift, 
fcheint' grof:.entheils die Fruchr augenblicklieber Kinge- 
bangcn gewcfen zu fe vn. UiMa komrot, daiaer lieh fcA» 
Iwr alt di« ni«itt«n Meofeben ron Tiafebungeit Im- 
machte und die Eitelktit vieler Dinge einfab. Daher 
feine tileichgultigKeit ge^en SchrifuieilcrruluB. 
es nicht licb«rlich/' irbreibt er einmal V9m'JLmim% (T. 
lU. S. B47. / wo er Tich hinbegeben hatte, um an den 
Epitres de Ninun zu artx iieii , wegen deren man ihn 
drängte, „dafs man vrrn unitig zu leben unteminiBit, 
„uoi Thorhciiea su fcbreiben?^ Dm «ig«iitiiGk«Kanß- 
genf« IBbk ein Bedflrfnift der Kauft, «nd w«ati C3k 
nicht blufs ;.Is u ir/'.ii^T Kopf den dramatifchen Dichter 
machte, fo heis er e:. fchwrrlich bey fo einzelnen , ok- 

feich gelnnt;iien Verfucbcn bewenden. Da6 er ffinjnr 
ebensphik kijjhie nicht zum fcliriftftellerifchen Gefchäft 
machte, gereicht ihr eher zum Lobe; die liebfte uad 
gefühlteft« Wahrheit theilc man nur mit folchea Mea- 
Jcfaengeni* von denen nun ficli«rill. rcii£ T«rftas- 
d«n SU werden . und IclMut fich am OMiftca, «is Q«. 
WCrbft damit zu treiben. 



BLBINB SCHRIFTEN. 



P«T8rx. O^ffJkach . felr. b. Weift w. 



f adr. k Weift w. BMdei yrnttwOm 
IN JflWrAwfrr Uu CtUmm iitMJik», 
Wiefe b«y dmI>«fAt QMmmk %a fjmc 
idet (ich eut ttaeifwAnneni eiltdauan 



Süd B*«hachtH»gt* mit iemi 



1795» 8' einer ... 

' ^Jmfti'VAlt Holzappel b«ti»det ..v». — — ™ — 

vKfcr Wion i» vorigen Jahrhui.derte ein Haadd^ab«», ailf 
•23*1 dS damtliijen UntJeiherrfobaft iber nachher anfearee. 
tmatLn Def jetzige L«ndeih«rr hat folchcn wiadet ajfip«- 
l!n^md(ai vtrfchiedene l.tndleute in der Nacbbarfchafi ven 
S^M-firiirauch d** Walter» wohVhitige Wirkungen nnp&n««o. 
*«^ni^ ,ug der Titf« htrauifUbreii. und ordentlich eieifaifcn 
l2ffiMr |J«r Vf. diefer Schrift . Hr. Doct Amhurgtr in OiTen- 
.ImA kalte dieft» Wtir«r fchon im J. 178J. unierfutht. In den 
•TMMUn« ea. h»t «r dieCe üiiterfiichung wiederholt, uod thei t 
"iSwartie die Refulttie derfelben miu Seiner An.iyfe tufol- 
.Sattelten I« Uniti. diefei VVaffer», an freyer L./f/a«re 3o 

•ah^iGr krrlUllirifte» Misfr^'i-ii"'« 'J Gr. Jutiuure« lijen ^ 

aT^da deabalb lu den alkaUfch-iuftfaureii zu rech- 

fim. Den Gehalt an Luftfäure btlhnimt der Vf. dethalb 
«Si DiMen. , weil diea M«ef» )i.tunt , und »» vor. 

'2SSiHHd8 CmU.tftt <n«n Maafa rerfchieden tft." Da aber 
SSTEuddruck t Un»e, ein Gewicht . ui.d kein Maafi bexnchnct, 
STift ea fchicklicher, etwaa^aa eemelleii, und nulit gewog«i 
i,„ •» ttmrh Zollen tu beflimmen ; uw ctbe man am, wel- 

iVvttm Haan, weichao loUiuae Waff.r «lonahmei,, gle.rh 
lOiCwU.- ■r«l«U»talfod«nC»o11tu 492 AGran mneoVVafferi 
- In tSd »ÄSTfcWich den Daci.al - CioIL - Der Gahalt 
!n E^n fabeiat veei Vf. rial x» hocfc angegebwi n &rn. Et 
JiTs isTBilIS Waflaehab. keinen «if.ah.fte« Neben- 



•her fchon fahr bemerkbar. Ohne _ Zweifel li«gt dIAifta jda i 
ihiim , da(k er d«n Eireohinterhalt in der 
Sücaa vetbraiichten Bhidaug«, 
hat , vitl ca- 



Bmt der sweyten UtuerfiicbuMC B 
'AaMfunc d«« In WctnfcKt und W^fleriri^t 
ftandr« att düditiina caaAHUwn " 



f«, wilciM iba-a naea nmß^n 
feneg. aiialidi aar. w iiOa%«»' 
n UnierfticbuMt MlMt # rdplm 
und Wdreririat ■■IlllSiM Mii 



ftandr« ab flndiuina caaflHUwa I ainarfMa «iMai, iMMk 
dea NladerfcUac ab Ueüe Ei ftlM b e il e Ja Mmui». JD|t.abar 
diafeAidbfimf aacbBinavmdi «iibiak, fa rnnfti« iÜiidbl» 
vaa dicAr eadi ebi benicbllM^ aiateftttaa» a«d di»1lftate 



, , _ »f« 

de» E.fcna TerBichrcn. — .Seaderbar iQ ea* dM'der TT. die 
Prüfung oim-b Reafsuiiea dar aaalytiMM« OitOtfaciaaf aacfc- 
fchickt : foiift pflegt aua» «nd ««Dur aM ^laa Gründen, )enc 
voraucgehcn zu Itflea. — Wae der VC S. ao. u. ai. von den 
chemiichen Beftandtheflen de« reinen WaOcr« (ige, Kehöriwoh; 
niilit hieher. — Ein Aift«« Kalli-.vafTer, welches nicht aetzend 
ilt. und doch keine Luftfäixre ei.ihi'r, S. 63. ifk it-clt wohl nur 
eiiif Chitn^ir«. — Die S. 57 — S?- bffolgte Mrwoiie, den Gehait 
ciiiPü W.iflc saii l.'iftfiuro £ii [ni.ten, il> auf |odem Fall Wt- f- 
l.mftißer und iiiilkherer , ai» di- (;e'.v ahniic.'ie , rermittcKt dr^ 
pneiimaufchen QuetkrUber- Apparats. Nlt ift bey .etz'erm di' 
Methode de« Vf. nicht empfehlcr.swerih , ftstt einer giaferntü 
Retorte, fleh dam einer IVerorie roti Eifc:.blci.?i , wor-n die »;e. 
bofSenc Rnlire von Kupferblech ifl , rii bed et eii. Nicht ru ge» 
d-nken, dsf^ leüti-re, lo weit G« daa (ItitfckfiJber berührt, da- 
von verquickt wird, fo fällt auch «icr Vor:heii Hinweg, wah- 
rend der Arbeit wahr . ki i.-hinen , wsf in der Retorte »'or^ekf. 
8.3Ö. u. m. O. {Lebet dnrf 'i^nrfiri.Kc Fiuf-'ißkeii . IL durchgefei» 
bete. Wa» ift S. ig. ein xehnuiizigte« Ilaupeiflat? — S«sf- 
iff$ für LaftCmrca oder Jiohiflaiaufe« Q«a» ift keine -aat« Be- 
{, da de «dl * — — • --^ 
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im 9origtm Stück m. 



Der erfleTheil der Werke CA'/ enthält die von Seiten 
defSülsam Heinsigden, mit der Sorgfalt eine^Aka- 
dcaiÜea aasgebiliietoii, prufaifchen Schriften. Die bei- 
oben erwiibatea EJoges macheo den Anfaiig. Dief« 



hmy den Fnazoren ft'briiebte, und fo häuüg bearbei 

tete Gattung/(auco das jetzige Natiünalmftitut fcheiat 
die Sitte der Lobfcbrlüen oder Lobreden aufrecht er- 
fa»TcA za wollen) die uiiter uns fall gänzlich vernach- 
fSflTigc «vordeo jü, lifu (ich von mehr als Einer Seite 
betrachten. Selbft eia atlzu freigebiges Lwb, eiaem 
Verllüfbuen ertheilt, wird aicht leicht uurciner Trieb-^ 
ibderü verdächtig, und es ift erweckend für Andre, 
W€na dt* Atodettkett de« Verdienftes feyerlich geehrt 
wird. Mag es feyo , dafs ein^ Nation in dicfcr Galle- 
rt« verfcbüaerter RiidniiTe voa Mannern ^ welche ihr 
lisgeb^rten , vor allen Dingea dch felbli fucbt; fo ift 
dodh fcboo Ti^ dadurch gewoooea. deb ihre Eigea- 
KelNtficfa <n wahrhaft gr'ofse Nauen koSpft, und nicht 

Deinem \erworrencii Vorurthcile \ ou Wurde und 
jerlegeobeit ftebe« bleibt, das auch der robeite Bar- 
(«^^kcii kftüii. Der IHUe Lebcnalaiif efiMS Denkers 



oder KOllftlers bietet dem Biographen feltpti eine Reihe 
aufFalteoder Begebenheiten dar; das achieCte Leben 
folcher Münnert hat mao io{t|lecht gefagt, ift in ihren 
iT^erken aufbewahrt: eher eine ergriodeode, ins Ein» 
^eloe gebende Reurtheilung dlefer findet gewöhnlich 
nur folche Lefer, die dai l'ath, WOttt jene gehören, 
Vor£ugsweife befihafiigr. Dsi lila^e, ein Gemifch aus 
freyer Bedrtkdliiög und bio^aphifchcn U«berficbren, 
kann auch Andre, die mit einer Kunll odfr WilTea- 
fchaft nic^t vertraut find, auf eine anziehende Art voi| 
Ihrer Lac« und ihren Fortfchritten unte'rrichttltt Mild 
veno von Producten der fchönen LItentur die Ad« 
ift. durch beredten Ausdruck des Gefb'hls ihre Ena« 
pfanglic bkeit anrt f u Aus dicfeiii [lellrchen enrfteht 
nun £re) lieb fürdeu VetfaÜer die Gefahr, aa UriÜudlich- 
keit tu veHierea ,' was er m Srhdnheitdes Vortrags ge> 
"WlBflt, uiid die noch fcblfrtimere, öberrrl^bne f.ü'jfachf, 
ohne eindringende Scharfe des Unheils, durch fr^^ltis:^ 
Einpbafe de^ Tons 7.uvei ratheu.' Gc^endie gewuhnli» 
' che Meynung, die fo Viele zu uphilligeo Urtheilea 
verleitet, am die SrSrfce ihrer Kritik zu Jiewelfea , 
es viel leichter, uiit Verfltnd zu tadcÜB» als seiftvott 
Z, 17^. Vürter Batid, ' *. • * 



zu iobea. Jenes kann man thuti, und doch bey der 
▲uüieiiieitei gleichTsm kwj dem. tecbaifcben GerüAe 
•ioM QeifteiwerkM lUhear hMlwn ; dief«« üHtt t«r- 

aus. dafs man tKrirUich ia da< Innre gedrungen, und 
zuglci(.h .Meiüer im Ausdruck fey. um die dem biofsen 
Regriife entlireheade Eigeothümlichkeit üfthetifckec 
Eindrücke zu faiTen. C/i. bat es in beides Lobfchrif» 
ten in einem nichr gjstneiaen Grade gelciüet, und doch 
rauchte die Charakteriftik Lafcxitaiuc's in der franz^fi- 
Cchea PocHe wohl eine der fcbwerl^ Aufgaben dieiiai; 
Art fey n , wenigftens nngleich fthwieriger ^a di» da* 
Moliere. Was der kraftvolle Komiker für feine Kuafl 
gethan, ordnet ücb leichter in grofse, in die Auge», 
iaUende MafTen ; man bewundert an ihdi eb^B fO iehc 
die Erfindung, ala die Ausführung, uaddieEigea- 
fcbaften feines Stils gleichen den Zügen einer ftarkge- 
zeichueten Ph^fiogoomie. Lafontaine' befcbeidae 
Originalität mufste n)it grofaer Vorgeht vor Uebertrai- 
bung anfrbaulidi gemacht werden. Br kät ivaalf er> 
funden, und die wunderbare Zartheit in feiner Behand- 
lung eines fcbeinbar geringen StoiTs, die naive Lic- 
hcnswördigkeit, die Grazie des Unvorbereiteten. (.'4 
eracr dt ia Joudainete nach dem eignen Anadwcke dei- 
Dichters.) die kunftlofe Kunft : alle diefe feiqarea, faaft 
verfebmol/.ne-i Vurzücje entzietiea fu h einem nichtiebB 

EeftihlvoUen Kunftrichter wahrend der Untetfuchung« 
las Einfisehlie leidet am«weiiigften eiiie handgreiflich« 
Zergliedcrunc^. Eine der f^lücklichften Zufamoieni^el- 
lungen in deiti ganzen AutVatze. unter vielen finnre.it 
chcu Gegenfatzen, ift es, wenn gegen Voltatre's Vor- 
tt'urf: Lafutitatoe baK» nicht zu fchildern yerftandeoir 
die Zeilen, wo diefer Auroren darftcllti wie fi« . ' « 

Im tftc Jtur fam irat, *t Jon brat für la nue, 
Z^lft tm h » 4it/kmrt, «t es <ai lejfamf jim^ 

zugleich als Wifferlegung und als ein Tjü dtT freund- 
lichen und biugegebnen Mul« des Fabeldichters «oge* 
fiUitt vrerdoa. 

Dafs in CA'j Lobfchrift auf Moliere diefff für den 
grofstcn Komiker oller Zeiten und Volker ausgegeben' 
wird, darf von einem Kunßrichter feiner Nation nicht 
befremden: bey der uuunifcbrankten Ilerrfcbaft der 
finfserlichen Anilandigkeit über Natur und Genialität« 
die in der franzöfifchen Pbftik liergebracht ift, mufa 
man luh eher wundern, dafs dem .'\rjl1{;phanes nech 
fo leidlich Gerechtigkeit w iderfahrt. Die Schiiderunjj 
fOn^hm S. n. neigt fich zwar ein wenig zur Carrica- 
tur, ift aber gar nicht veifehlt. Eiu Irrthum, wie der, 
dafs die alte Komudie zu Athen nicht unter obrigkeit- 
Ikhem Schatz« g«fl«nd«a'h«b«(& icQ^ßm^i^ß^ Tran k- 
' ' r» - ■ * reich. 
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i«fdli, ftlSft vor eiaer Aiudemf«« wohl ohii« Rig» 

durcbfchlüpfen. Au d^r D«ueni KoHiöiJie der Grie- 
chen und Kginer tadeU es Cit. , dafj dariau-duti-b den 
Gang der Ilaadlung keine be/timmte Moral gleichram 
ausgefpfocben' wird. S. 13. „On ne voit pcv;^ tju'une 
„Brande idee phihjopkique , «ne verite mäu- , uiiU a Ii 
tjoci'cte , ait yreßäe d rot Joninince de Uürs platu. Als 
ob nichtcben dndurcb die frühUche Unbcfingeidieic* ,d«r 
köAlicbe Muthwillederkoitiifchni Darftellang^ verloren 
Ifinge, und als ob fienicbt fchon moralifch genug w i-^kre, 
wenn fie eine Icböne Freybeit des. Geisütbs in uo« 
'alhrtf Wenn inaii^ wie Ch., dfe tasdrficUicbe Moral 
zu e;n*iti (Tefichf spimkie der Beurrheiltfdg Moliere's 
macht, lu mocbte fein Vcrdienft doch ebenfalls in et- 
nem zweydeuligen Lichte erfcbeinen . und die po^U 
Sch» Gerechtigkeit iMncfaituU fehr vermifst werden. 
Wm RoofiTtMi (tn der Lettre a <f Atembert) felbft gegen 
feine gefittetdeii Stücke, bauptfächlich g:egen den Mi- 
fauthrope» in dicfer Hisficht gefagt bar , und worauf 
Ch. S. 25—- 30. aafpiek, oiöchw ficb daoa fchnrerHch 
Viderlegen lafTen. RoufTeau betrachtef, ohne allen Be* 
' griff von fcbuoer Kund, die Perfonen des Tbeatera 
ils wirkliche -Menrchen . und üadet duan ihre Zufam- 
ineofteDung in Moliere's Komadieeu eben Tu unfidlicb 
eis die inenfchUche Gefelifchaft in der Wirklichkeit, 
deren Hild fieilt Erbatdarinn gc[,en jeden Tbeoriden 
Aechb der den unbediogtea Werth der Form in Konft* 
werkoo nichr tu behmipten. und ihr den SiofF nicht gioc 
EU unterwerfen weifs. Defs die moralifche Nutzanv. i n 
dung nicht jener angehöre, ift daraiu kiar.dars wahre Ge- 
gebenheiten ohne alle Zubereitung durch darftellendc 
KunftiifiD fleh emhaltcn können; fiei»^ im Drai 1 l Uifser 
Srofl, und zivar eine folcbe Arrofcligkeil deflelbcn, dafs 
die fchlechtefte Sudeley ein Meillerwerk darinn tibertref 
fen kaoa. ' Ch. fitmiiit diefe Foderung fegar ia feinen 
Becrriff der Kom6<He Bur(S. ipO» iln^veit mehr 
r e n e h I i b n . n Zufidiigkeitca ifl^ «Is «r Uir We- 
feo erklärend beÜiiDmt. 



Ein drittes F/o/re jft 
8 l'Acadimit Frii»riife. 
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derten Zeiten 



der Discowrs efe recrption da 
Erift, um hey dea verau- 
kein Aerj^ernifs zu gebeu , mit einigen 
AuslalTu Ligen abgedruckt. Eini ziemlich unnütze Vor- 
ficht: denn wenn die- Nachwelt einmal vi'eifs , dafs 
Chamfurt Akadcmiflgewefen, fo kann es ihr auch kein 
QeheiiBaifa bleiben , dafs er bey feiuer Aufnabtoe dem 
Cardin«! Ricbelien oad Lttdwig Xf7 den herkdminti» 



eben Weihrauch geflreur. Ohne den Zwang der Siite 
hätte Ch. wohl ftbvreilich feinen Vcvrgaager zuin (ie- 
gendande einer Lobrede geu-älilt: aber (ie ift darum 
nicht weniger gelungen; die Noihs',endi;>k£'jt . in fei- 
neita eignen Geifte lliilfiquLÜen gegen die .Magerkeit 
des Steifes zu fachen , hat den Redner auf eine unge- 
wöhnliche Höbe gehoben. Lacuruc de Saiote Palaya 
irar weder Bicbter, noch Miilofoph, noch Gefcfaicfat- 
Icbreiber iu dein Si: - . \^"orinn das Wort ei^rjeniliche 
lilA^rifche Kunft in ücb fafit. Er war ein antiquart- 
fcfaer Qi^efamr: man hatte von ihm in derRandfcbrift 
ein Wörrerbuch der altern franzüHfchen Sprache, 
und 40 FoUobaade Materialien 2u finem noch viel 



«okUoftigoran der fttniWIfchen Alterthumer. Sem 
elnzirres hli dahin erfchieaenes vV «rk waren-die Ab- 
haAdl au^«i»./ur ja ghegaUriu iüer.r«if« Ch. mit 
rch^lirer Wendung in ein fVemdet Gebiet ztrftreiftut 
mau pljubr, er rede von d^m Ruch? über das Ricter- 
liia:n , uud er redet fehr geiiholi und beredt, mit aa» 
ter Htidf pbilofüpbifcb ergründend, von dem Rittet^' 
tbume felbll. von feinem Wer.h und feinen Mängeln. 
Vortrefflich und fehr gefjlli<j lorgcl.a^en lind die He- 
11 rkungen über feincir Einflufs «uf die Wieflerbelfr- 
buug der l'oefie. Hierauf kehrt er zum Sainte - Palaye 
zurick, und entwirft ein liebeaewardir^s Bild v^a 
feinem Charakter und einem Haupt/.iige delielben, fei- 
ner innigen, frühen und bii zum letzten Arhemzage 
unitoterbrochneu Freundfchaft fiSr einen ZwilliQg»lkk> 
der. Sie ift iu hohem Gmde \v-\iir und rührend dar- 
geftetlr. und felbfi das, was auf den Argwobu der£ti>> 
^erihr.mkrhc'ic litid blofs infiinktarti^en Angewöhuong 
iü(irea konnte, hat, die Kuntt des Redners und noch 
mehr fein Gefuht' elirwfirdig zu machen gewufit. 

Das näcbäe Stück : Da acadimia. Ouvrage me 
Mir^tbeau devait tire ä P AJfe-.nhtie mtionaU fmu te vm 

de rapport fm acidemics, en 1791, macht einen- felt- 
fiaiea AbAich gegen das vorhergebeode. Nach eiaer 
fcbarfen Prüfung der angeblichen Verdien fte 'der fraq- ' 
lölifcben Akademie trfigi der Kedner auf ihre Abfda^ 
fang an. Zuerft wird das, was eiczeine Mitglie4er 
f r Ikb geleiftet, vun dm W.trkcn der CoUegiura« go- 
fuudert, womit man es bauilg zu verwecitfeln pflttMj 
dann wwdeo dSo Gafrlfäfto der Akademie eiazbln 
dürch^e^anj^en: dar Wörterbuch dtr n nnzonfchen 
Sprache, die verfprochne und nicht gelieferte Grain- 
matik uud Rhetorik, die Reden bcy "der Aufnahhie^ 
die CompKmente, welche die Akademie Pe fo ieu (iet 
Hofet machen mufste, die Austheiluni^ vun Preiiea der 
PolHc, der ßcredtfainkcit u. f. w. , auch eines PreifeS 
der voa Leuten aus der bedürftigen CiaiTe bewiefeoen 
Tagend. Allel wird In feiner Zweckluiigkcit und Ar- 
muth 5ere!:^t, und diefe lag auch in Anfebuntr dennei- 
ften l'üukte ziemjith olTcn am 'ia'e. Um den Preis 
der Tugend zu verwerfen i tnufste nch der Redner en 
reinen Begriffen von Sittlli hkoit er!i<bcn. aber fi» als 
Wahiheiteo des Gefühls aasfp echeu; er bat dies (S. 
«22— :2S0 mit edler Warme, mit hinreißendem Nach- 
drucke, g«nx Mirabeau'» wOidig ße.han. Die A iif^- 
mig'dts iitfcriptums et bettet Uttres liefs ii.h no^h kur 
zer cbfortii^cu. Die Academie des fcknces wird gar 
uicbi crwübtir, und der Scblufs von derUnnätEÜcbknic 
der franzöfifchen Akademie auf alle liierartfcbe Cell» 
gien S I iil ein wenig übereilt. Für die phyli* 
fcbui und inechaiiifcbeti Wilfcnfcbaften. die durch£r> 
fabrungen und Verfuche erweitert werden mfidbn« 
fcbeintcine gelehrte Gefellfchefi mit ^ o e n Vürtheil 
arbeiren zu können; uud der Zuuft^^ciit , der ficb bey 
einer fulfheu Aue oritat über die fthune Literatur un- 
fehlbar einfcbleicbt, und die freye Selblfahütigkeit des 
Oenies beetmt, ift dort nirfat zu\fllrcbteo. Sollte diefe 
Gefahr bey dem jetzigen Iniiiiut national \erH)ieden 
ieyo, das ia der That .eine Alu(d«mic(^uiuMl r M'o mösi^C 
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ILch, eine alles umfaflcDde ift? Weoigftens Bat der 
Diebtee Oesorgues gewifs Uurecht, wenn er in feinem 
Strafgeäiibre über den DusgelaHTenen t'reis der PoeGe 
diefe Vernathlafugung für lehr fchädlich bält. Mufl- 
Lalifcb« WeKlkArapfe (im griechirihen Stuae des VVur- 
Ks) künoen. uar vor ciiMiB vcrfdmiDelieu Volke fchick« 
Kch gehtftea werden, weil'der allgeioeine Beyfairdie 
Beebubi^ung ein«» Künf^lers ill. dsr für die menTch- 
licbe.Natur überhauni arbeitet. Sie fetzen daher hi'he 
Bildung uod SelbMandigk'ei't des öiT«ntlichen Ge- 
fchrracks Toraus. Die Sitzungen des NationaUnftittttS 
ftad nocb lange keine olympiicben Spiele. 

Auüet eis paar kleineren- AafTätzen enthält der 
erfie Band noih eioe DtJJrri'atiin', Jur l'i:nita:iu^ de Ix 
mtmftt rekUivtment aut caractirrs Jans les uuvrages dra- 
«■Aifwr. . Sie errcheint hier zum erilennale gedrockt, 
und niitt« Für Cli's Kuhm, w erwgfteas im Auslöiiflc, im- 
merhia unbekannt bleiben mögen. Diefes alibetifche 
Gefchwia <dm« Grondfatze, j» ohne BcAhnnitbeit dier 
Begriflie mag unter fein<>n Landsleuten inmerliio für 
de la metaphyfique appli/fiiie amshtMs arti gelten; xrir 
Oeutrcben kennen nichis weiter d^rzu» lerurn. als dafs 
di^ Theorie der fiböneo- ivüufte, umi uawentlicb der 
in Friakreich noch in der oniaOadigften Kind' 
ift. Wie füllte anders feyn, wenn- fic dabey 
der ihrigen au»geben? Die fcbiefeo Aaiicb- 

tan'des griecblTclMn Ulld engli!> !n>n i'heat«» ÜSd d^ 
b«>'j^ft VM einen faxten. Kifpie. ak CA..«tr, fehe 
bpgti^lmeh.- E* wird toCIdcalirür in. der DarftcHoaflr- 
der trMififlMn Charaktere gedrungca, aber aus fchwi^ . 
cfaMkMr#nd«n und mit fo-kableu Angabea der Verbfilt' 
■mMN^Mcfaen gemeinerund fc bönar Natur , aukche» 
diefsr anA de.-n I<Jpol, d»fs die Federungen des Kunft- 
ricbters durch die ätrts gigantesquts, buurjoußles et chi~ 
meriqm der iVaiicöfifclHn-Tragtklie, wie fie RouiTeau 
•hM ÜHificbwejfc nenne t vellkoiouian befriedigt wer- 
deo. ' Dafi fish Manier in ilerKunft aiemab zum wahr» 
hafr Ideoiirihrn erbeben kann, und dafs Jas varmeyn- 
te Meaüfrhe in den Darf teil ubeen fraazuhfcber Dictuer 
I»ll6cbr!en Grcde manicrirt m, fcheioi der nichft 
dtoial \ OB- Ferne zu ahnden. 

Das Uribtiruafter Nation* Aber Werke» dfe aac& 
diefer feicbtea Theorre gemacikc find, hir ficb fchoir 
lange fo entfi hieden kund gefban. dafs wir der MQhc. 
bbcrhobei^ feyn können, von Mujtapha et Zeattgir, wa- 
mtf Üer cweyle Bend anhebt, etwas anders zu Tagen, 
als dafs es eitle frah^iuirrFte Trar^o.-Jie Der SrolT 

derft^iben aus der curkillhrn ücicbicbte i/1 auch vor 
Zeiten für anire Bühne bearbefter. Dafs Ck. vom Hofe 
ciaen Gebalt dafär bekam, lifst fidit^obae viel auf die 
tr«g(fcbe Bührung zd reclinen, ein-pmr gefclHcltt - 
eingeflocht'jen S'«-lIc-4 (S. 79 u. 97.) • wel< he für dea 
Staig and feine Familie fckr fcbmeichelhaft feyn mufs« 
fefli, obne An Dicbrer zo erniedrigen, ganz befriedi- 
gend erklären^ Da* kleirve I-uftTpiel in Verfen: lajett- 
tu Indtemu, ift auf die Gt-rcbicbte von fnkle und Yari* 
ko gegründet; doch ii) der Ausgao^r wie ficbTcrftebt, 
gläcklicb, und der Charakter des Helden febr getail* 
deri* aber wegen feiner Schwicbe gkickgükig. Di« 



Zafainmeufiellung der Scblichtbeit eines Quäkers mit 
der NelreÜt eines Natnrkinde« könnte Reil genug lu« 

ben, wenn fie gehörig durchgeführt wäre. L< mur- 
c^.umd deSmip-ne, comedie en im acte ei m prq/>. ift eitie 
artige Kleinigkeit. Die Gefchichte ift eigtntlicb rüh- 
rend, ober auf eine leichte und fogar frobUebe Art. und 
d?e olTenherzigetTeiQbfloligkeft dnes Skhvenhtfndter» 
brinr^t fehr lulU^^e EinlalTe zum Vorfcheini Das übri- 
ge dui zweyten Tiieila S. a.ji — 340. füllen vermircbtö 
Gedichte auv WOZU im dritten TiKfil S 346 — 394. nocb 
ein Nachtrag gegeben wird. Wn? i inige erntthefte 
Stücke betrifft, fo bezieht ilcb lUr. auf das oben ge- 
figte. Das ftürkfte darunter Ift wohl Lhomme de let- 
tres, diicouyj vhilofophiqia ea vcrx* und wir Würden i» 
Verlegenheit feyn, atuugebea, waranr 'es den akademf- 
fchen Preis verfehlt , da die weit weiii -er vorzüHiche 
Lpitre d'un ^ere a ßm fils etc. ihn gc.vunuen hat. Bei- 
de können mdelTen nicht als wahr» Gedichte, foodera- 
nar als rhetorifcbe üt*h(inp;en in Verfea betrachtet wer- 
den. Von den fcherzliaücu btutkcn , Epifteln, klei- 
nen Erzahlcnren . Epigrammen U. f. w., find manche 
uobcdeuiend,. in aadern erkenne man 'Gli'i Geii^ docb 
aaf eine weni;;er glänzende Art, als in feiner Profe-. 
Eins aus feinen letzten [.eben^iabrc! , /er fetfs Eu'üt- 
«oles, ift reich an drolligen Zug«;«, und nicht ubne 
. originelle Laone; 

Mahwheim, in der Expediuon de» medicinifcheir Ac^ 
cbks: Gedachtnijjbtatter» Entbaiiend ^cbrtcb* 
ten von dem Lelien and Charakter verdiiniter Aera- 

te und Nnrurforfther. Gefauimrlt von S. G<!rh. 
Wilh. von von üiVArn. ErJtcr IJjnd. 17^6. 518 i»- 8- 

Weniger Mühe kann wohl ichwcrluh ein liuch ftinera 
yx; gemacht haben , als diefes. Von £. lief, aus fehr 
bekanateo Schriften di« Lebeu&beicbreibungen beruh nr» 
tet Acrzte und {«tetarförArher wieder abdrucken . und 
gab eine Vorrede dazu. Nur die Bi Jgrnphie des cimi- 
gen Lobßtin ill aus einer ungedriurkte». Quelle, und 
lieft fich auch recht gut. Sonft find in dfefem- Nekro» 
log. dieLebensbefcbreibiingen folgcndec IM.inner eralisf- 
ten: voa Gl^ditfcli, aus der gedruckten Nachricht 
des Hfl. U'iUäetwwi von Scheele, Campeft DeUu» 
und LtNHi aus der Sslzb. nedic. Zeitung: von Serrao^ 
Lammri und ßrrtram au» dem- Grunerifchen Armanach» . 
von Birtrimdi aus feinen Werken : von Bruntier. au* 
den Act. £ecular. U«idelb. (.fteiu auch in Rahut Arcblv> 
und TtM Fflrftrr'aua der Berliner AfonetsfcbrllL ' * 

Lissabon, in der Nunefifchen Buchdruckercy : liTe- 
morias de hiflopfd natural, de (^unnica. d-r Agriadut- . 
fa partes e aitfdiciaa.* lidas na acadeuiis real da» 
Mendas de Lisbea: ftt Manmel^ ^M^uim lUnrir 
ques de Pann, MedicovttB Üsboi. Tono< oriflieirti: 
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Der Vf. , aus Rio de Janeifo gebürtig, ift der grüfst« 
Vielfcbreiber unter den Portugiefen : er hat In 20 Jah- 
ren mehr als zwanzig eigene Werke und eben fo viel 
PeberfettUflgeu geiieicfc. In dieieiSchüIi. bud iolgea- 



i0 Abtwfiditingen entliriteoi die der Vf. io der Akade- 

mio zn Lil^abau \orlas : i ji üeber die IIjufenMafe(^i;Ä- 
th:iO<olla,) Dtif Vf. fuclit zu ei A tilea , dafs diel'albe 
nicht durch« Kochen der Gräten , Flofä/edecn und des 



fuchc der Vf. darcb gutfi chapifdlt Erfinde zu «rvrei* 
(eo. lieber die Veruaudlun^ der Salpeterfüure in 

Kocbratzftare. Eine fonderbare Er/ahrung / Der Vt 

hüttL' iiu J. 17*^1- Mercur. priucip. rubrum bereiter, der 



Tlückgmhs der.Fifcbe./ondern durch das blofee Maceri- iwej >hre in papiernen K«pldln-ver»-«hrt W4irde. uiMt 
reu der Schwiiomblafc eiiiiger Fifcirä» de» Störs unil jibnn udi in Mi 



llaufci.s, des Doifches, Scheit und StnckfiCcIxes berei- 
ter werde, a) Gefchidite des Saiep; lehr trivial. 3) 
GeÜlichl« dar Jftoppe. Eine Cebr inrereifante Abhand* 
lüD*. wodürcb CS ununiftu/ilirh er« iefen ift, dafs unfre 
Jabppe nicht eine Hhytibiiif , lündeni ein Convoltmlus 
ift, den Hr. Patva in Biihia und Rio de Janeiro wild 
fRnd, und die Wurzel felblt bereitete. Ik^aa neoot lie 
tlort ßatata de purga. Billig woodert fidl dtrVt, da& 
die Ponugiefeii, in deren nmerikanifchen Staaten dicF« 
Mittel fo baulig wacUit, es noch aunter von den ftpa- 
mim aus Mexiko ziehen. 4) Befchreibung; der Faha 
aurgativa oder des DuUchoT ^jmriens. Diefen, fo wia 
ü. aUiffimus und Ugnujus Litin. rechoet der Vf. zu ei« 
Oer neuen Gattung, die er Lainuim r.ennt, zum An- 
denken des Markts do Laitrudiu, Vice- Königs von Rio 
da Janeiro, des Stifters einarAkadeiAieder WilfenTehaf- 
taaltt BrafUien. Mi: welchem Rechr der Vf. diefc Tren- 
oang vorgenotnnien , kann iiec. wenigllens nicht be- 
mnSent die cotff S ^ä. baßn vexilli, die den Cbarnk- 
ter des DoUcU n rrnnaLhcii, bleiben auch bcy der Letr^ 
«radia des Vi", und der Caliji i/iieä>ialas, iu vs ie das Le- 
fFtmen articulatutr. kommen auch andern Arten des Do- 
fiv'i 's zu. S) Ueber Qanua i)or/lr »io* weicbes 
d*r Vf. xur Pülij<;a>n« tworrfo recknec Zwey neue 
Arten bcfcbreUn er davon : D. faria, fca^ii i\rdkaU- 
(«I, faliis cordatif, rrcepticulis qHoäran^uUi.iHts. D. 
Vilfita fcapis radicalil/ut , foliis corjato-ov.itif , re- 
cfvtMulli teretibus. Die letztere bat eben die Kräfte 
s^s De Cinf'jgerra: beide wacbfen in Rto de Janeiro- 
6) Befchreibuug der Triv iü/V { t ;i J'eir.i;} il>ba ;} .1 c ». 
uier der Aguxzhm, p AUgemeioe Bemerkungen üöer 
den Ackerbau. KunftHeife 6nd die Handlung, g) ö«ber 
den Nuc/,en . don die Laiid wiTthfi haft ;'u:> der Chemie 
lind PbvTtk zieht, g) U«bcr die L'nnüt iichkeit derMe- 
diode. dieReifeund (lüte derTra^lien durch Abfch nei- 
den derRlatter und Rucken zu befördero (^dt tie^oUtrm 
0 vodit as vinhai). D«f Vf zeif»t , dafs die Blätter zur 
Ernährung und zum Wachsthuin d< r Pllauzen lehr noth 



ntu ius duläs vernrandek hatte. 'Hiebey 

fcb'eiot doch den Vf. die Verandeirung der' Farbe irre 
geführt zu haben. 12^1 lieber das Farben der Wolle, 
gci^ütentheiU eine Ueberfeuung des Hetfol^c/ieii Werlu. 
13; iJeber die fiacrfigera^en der Aromen, nach Struk. 
14J ftledicinifcfaa BeOOschtungen , betreffen vorzüglich 
dL'ii Nutieu des verfüfsren Quevkii'bers in vcrfcliiede- 
nen Kraukbetten. 15> lieber den üiiedkb^^umni , aus 
Bett fiheiletti. td) V«b te 



Leipzig, b. Barth: Reden an gebildete |^«^ 
vor drr Fei/tr dt* jUtnuhfuMs «wt» ir. hräm. Am- 
:* gnfi Ue^dtmmth Diakuaiia in dier Domfcirche iä (z^ 

Diefes Erbjuuj.y:>buch cmhait eine Auulii<Untsredcnt 
Welche Ilr. il. vor den Lehrern w^nd ScbiUern des Mc^ 
ftburgircben Gymnaliums« Freytags vor den CotnflHK 
Dioncagen gehaltra bat. In der HolTuung, dafs inao- 

cheai Jun['iiiiye, der diefe Vuffrj-;e ii it an^^ehurt und 
allbercits 5cbule veriaüen.hat, die Lectiice 4er£eiii«n 
nwze» werde, auch dafs ajidere junge Lefer fiek darao ' 
erbauen duiite.i, entfcb!ur> er licri. ^cgenwarti^eSaium- 
lung heraui/.ugebeu. »Sütli bcliczjtu wir, fo viel Ree. 
bekannt iil, ketn.Cumnjunionbuch, in u-elcbem fo ganz 
eigentlich aut* die moialilcheu Bedürfnille (htdirender 
Jünglinge RficUicfar genoininiDen wure, als in diefera, 
und es ilt deshj!'j aller Empfehlung würdig. In deüi 
Vortrage berrfcht ip den wejiieu eineiktallea edie Einfalt ; 
jedoch bsirte hin uad> wieder der Attsdniek etwas Ibr^ 
faltiger n^^g^cv^ ogrn t^'erden können, ho Iicf*i r . r; i. 
B. zu u jederliülusu luaieu „lieh der Feycr des Auend- 
jBahls unterziehen.** Bejr 4eai yfonrnymursiehtn denke 
man (ich eemeiiügiich erwas gefcbitft -'ui d tnuhevelles» 
Vas Hr. U. bey der AbendmaUbfeyer fiblechterdings 
nicht wird gediulit u iiTi-n wollen. S.225." Judas er 



\<'endig find, und beweifeCj dais das W^nebmen der* greift in den duilerllep AugaoUli«ken der icbwarz.«Uea 

felbeu keineswe^es die FrScface verbelTere. toVDafs MeliinchoUe den Strjck, otid — erwürgt. ikh fethtt." 

daS öftere Umarbeiten der Acker eben fo nachthfilig für I? r >: h ftc«, u enif^rTtens nach Ree GefiUUe* J«a 

Ve$ct^t^oa /dy, als das^ange Bracbhe^en derfeibun« (lifiec ÜcXk.iirt:ii>ur|^,we^ol^ibeo ^^uuoeo. 
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Kr. 253- ) recenfirc worilen. Ei bkvbt alfo nicfts ubrii, *1< 
diefe t'<ffar duie Ueberfetiung eüii-'S iiiiiilichMi Ruckes z«^ effl« 
pfehlen. I" der Vurtcd« h«i ilr. H. einige lefeii.^wertiie IdatM 

liber die V^cbiej^w.hci» dar TodsMN CitnuikaMr naher 1 
fafi)kru 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITÜNG 



Sonnabends , den 29. October 1796- 



f ERMISCHTE SCH Rn TEN. ' 

iMyin Director des Dcuckerey der Wiflea- 
. • übi^m 9, Kiiaft«: 0*mons d» CHttmJwt etc. 

Die Anzeigen der Mmotr^j uaddttl ie privee JuMa- 
ftekat de Richetitu , im gteoTh. S. i— '203. find 
AMBtee» die ini J. 1790 im Meraare d« Franc« gefian- 
4eB mmut. §i» kbnaM derLefang jener Bftcher felbft 

•fjerlieben , und find befTpr dazu gemacht, drn wah- 
ren Gciichtipuakt fär ihrea Gegeaüaad anzug^bea, als 
def A«a»d^ Geift. welche» der Redacteur der erOge- 
E2nn'rn Soübvie. ihnen unrergeft hoben batte. Deo- 
ooch kbemr Clu die tiefe Veiwurfenbeit Richelieu's, 
di«f«s Helden in jeder Gattung derlDfami«, nirht völ- 
lig «beefondcrK 7»a dem Glänzet dea ihr die Sege 
und die Mechr der Meyoung vertfeh, beurtbent zu 
h ahfn. Er fpn\bt noch von der fwguliTite de Jon tiV 
nKte»* f* de Ja dtflinee, da ihn du«.h von keiner Seite 
etivst eadere merkwürdig macht, al« die unenoüdli- 
ctra v^rfrh'üntheif , worr.it er die Verde henheit fei- 
^^ltai[rrs Ijeuutue. von der er ein Drakmal ge- 
Wftden ift Sogar „fein wirklirhea Talent, Weiber 
wm Wrfllhreitf** grdndiete Skh joehr wif di« veii«htli- 
cfu -Sdnvlfche der Ueberwondven als «uf die Vn vi* 
d crCielil;' 'Ik'j't u' > Sies^prs, iind am meiften auf den 
bis zur Kiie:ey gehenden Hang ieioer Laadtwaiiuiu^ 
Uta 4 itch dein Götzen der Mode an den Kopf zu Vf9t- 
fea. Und wieleii.hr wnr di'.'f'' Ki-eiifchnft fiir"ben zu 
geDyiqnen, denCiebun undZ-uiall üe^unitigten ! Dafs 
«r geben jener Uoverfebäratbeir wahre Vorsöge beref- 
fml^wird man deewegen aecli nicht glaubet)» weil 
t§n Voltaire „in ettftn TRnen befungen hat.«* £a 



fcbeüit furtiir z\'e>dcuti; 



in der nKunlV, 



daa Lader lu Tcbnücken, ieiue Nebe ububler übertrof- 
fi>o.w Wirwwden weder Wirt uochFrublnhkeit bey 
üim gewahr, •wie bry feitiem Vni bilde Hamilton, noch 
irgend eine bpitr von wahret Anmuch des üeittes. bt^iue 
Lailer fteho in ihrer nackten liaf»Iichkeit da* . uod es 
giebt nicht leicht einen Mcnfchea, von wdcbtn es 
To offenbar wäre, d»fs üch die K^rcMicbkeit nletBal« 
in ihre f^erej^^t bar. Was ihrj :>U e.vrBt bemer- 
k^nswertbes und eigentbütolicbe» »arcchoet; die drei- 
ftl Freyoicblgkeic lieb der Necb^relt ku bekennen, ift^ 
nur ein ZoST der foinc gSa>'.)ichc Si hanil'jfiLjkfit rnilen- 
det. Indefreo i'\ hier keiner ausg^^Iairen , der Rit he- 
lieu in das gehörige Lirhi ftellt, aod je ier wird von - 
Beroerkungpn über den üeift einer Regierung« unter 
welcher fe etwa« an einem Manne von-liMiar4i«lHirt gut 
geheimen, ja bevt-uodeind an eßaujttwttd, bf{lailit^ 
" d* L. 1796' Vwtiti iimd. 



Dieebenfalla aoi dem üransOüfchea Merkar "ge- 
Bonmenen Anzeigen der Memoiren dea Ductos uod 

feiner Reife durch Iralien , S. 204 — 245'. , find wem" 
ger ausführiich. Jene» Werk lafst auch keinen eigem- 
lidien Auszug n, und dieLefung deHelben^ mufs nie- 
rranden erfpsrt wertien. CA. fpricht davon irit der 
achtuDgsvoÜlteD uud gerecbteften Würdigung desVts. 
Es folgen hierauf Lettres diverfes, eine nicbt rahlrei- 
cbe und felir fragmentarifcbe Sammlung. Einige die- 
ier zufamnen^eiefenen Brfefo beben blofs ein bic<;ra- 
phifches InterelTe; der i-xcmc. eji halt ein feines Spie! 
des Wit7es, mehrere betrefien die Revolution, unter 
andern der igte, der kurz nach dem lO. Aug. 1792 
gefchrieben ifl. Ein rh.Tnkteriltifch rrnnzOfirches Pro- 
dukt Und dielVii.'i diaitigitfj phi!uJoyhuiists S. S21 — 345. 
Viele datunter könnte man dialogitirtc Epigramme 
nennen* und znm Theil iind die Einfälle von der 
Art, dafs es fcbwer fevn würde,* (ie in irgend einer 
andern Form feRz,uh;iIren ; in der That pafTen auch 
nur die ÜiichtigUeu Wendungen liir einen fo icichten, 
liifiii;en Gehalt. Dafs diefe Gefprache, die znmTbell 
mit ein p3.-r /.eilen giei.'Jigt lind, faiV nie ein Wort 
ZVL siel enthalten, ill uichc ihr gei in ['^üei, V^erdiertll. 
Hier find ein paar der kürzeften. zur Prube. S. 53J. 
„A. Ich thete ihn gern etwas «o Leide. B. Er tut ' 
„Ihnen ja nie etwas zu Leide gethau. A. Einer mufs 

„wohl anfannen." S. S3)J- -^«f «t»*» M-nfJieti ahnr. 
Charakter. Dar. Er liebt Hu. von B. . . . ungemein. 
nUatk Woher wdf* er das? Werbet es ibmgeiagt?'« 

Der vierte Theil enthält manche Einfalle in eben 



dteCem Geribmack, aber auch 



Bemerkungen. Er^ 



fahrnitgen und Lehren, die einer fehr ernften Prüfung 
.Werth find, und nicht wenige, worinn die Tiefe des 

Gedankens fleh unter einer ieichrilnn-gen Art ihn vor- 
;cairagen anziehend verbirgt. Alle erfcheinen jetzt 
zum erileDtn;ile. Der Herausgeber erkKIrt in einem ' 
ei;:;npn Voi herii-hre die £n''^-h; r ; tferfelben , und lein 
Verfahren bey ihrer Auswahl md Anordnung. Cit. 
batte die Genobnbeit, fSglicb-Aphorismen , worinn er 
dieRcfuIatc feines Nachdenkens ^^fam^lei|fafste, Aneic- 
deten und CbatakterzOge. die man ihm erttfhlc^oder 
die er fclbH erlebte, witzige Reden von ihm felbfl 
oder von andern, auf Zettel zu fchn^iben. und ite durch 
einandergeworfen in iVlappen aufz.ubew,ihren, deren er - 
eine bcrrüchrllche Ken;ye auf frUhe Weife anijefütlt 
hatte. Wie von fiiut;; ilbrigto r.ipitren, fo wurde 
auch von diefen ein g'ofser Theil nach feinetn Tode 
«atwandt. Unter dem Reil dedelbcn hqd der Heraus- 
geber einen Zettel »it folgenden Rubriken: 'Erzru;^- 
mjfe der vtrmllbmmtm Verfiiiuntug. DtgiÄ^WB^^'«-' « 
J£Jl - ' < , «Hilf 



SS» 



ALLCL L.tTBlATOE • ZIITOKOS 



I 



vnd Gedanitn. 3. Tit. Cbarttitne. 3. Th. Anekdotetu 
WahrfchciaKcb waren dies dia crften Liniea daa Ent- 
wurf« SU eiaem Werke , du Ch aua diefen MateriaKen- 
zu maclien gedachte. Der Uarauageber folgte alTo fei- 
■«n WiakSf venrarf mit forgf^gar Auawahl mehr 
ate^dl« Hilft» nad ordnaiv di« tbi>%«a ia «raylltep*- 
ctaiTeo, indeax er die mir in geringer Anrabl vorhand- 
aen Charaktere mit den Anekdoten verband. Diefls 
liela er ckne weitere Eiatheiluag« wodurch fie nichta 

Sawtnaea« wohl aher den Reiz der Abwechfelung und 
•r Cowrafie verlieren koniuen. Die Maximen und 
Gedanken vcrtheüte er, um die Veberßcht zu erleich- 
tcrn iß varfchiadna KafitaL — • Dia heidca erfiea am* 
.kahcalafl^aaMw JHoiiRMif das driita handelt tmn dtr 
Gefeltfchajt , von den Grofstn , dnt Rrichini, dtnlt^elrlfu- 
ien; das 'vierte vom Gejctmack am tmgezogntn Lrbat 
mnd VOM der Würde des Ckartktgrs ; das fünfte nehmaa 
wiederun wioraUjche Gedanken ein; das fechfta Bfetracll* 
tuugen über die Frauen ^ die Liebe, die Ehe und die Ga- 
tanterie; das Cebente iß äberfchrieben : Dt-s fni.xns et 
dttatns-d^ UttrMi (eineUatatfdiaidung, die fleh nicht 
iaa DfntSätm. fifiotragea Ufst. Dm Wort fiHöntr 6ff/l, 
auch wrnn der Misbrauch keine Nebenbedeutungen 
daran geknüpft hätte ^ dräckt nur eine Neigung und 
«ine Ftih^keit,. abtr keinen Staad, keine ausfcblfe* 
Ciende BefcbäfiigUBg ans. Die geni dt Uttru bildetan 
in Franiu*icli aina eigne ClafTs, 7.a welcher Ch, Mbtk 
gehörte, ohne eigentlich ein Gelehrter zu hya. Dk 
%ay WM diafcLabeiisart gar nicht Siart £adet, fa wär- 
■ den aoa aiMidi* Sätt», bafoudara folcha, dia fich auf 
das ebenfalls bey uns ünbekaame VerhüUnifs der gens 
de kttres zu deBGrof>ea bczi«ba, ganz unverftiüidlich 
werdro> fobald wir die obige Bemerkung vergafsen.) 
Saa acht» Kap. Uther SkUweren und t rctiheUt über Ftfoik- 
wiieh vor und nach dm Rrtmation, filzn fieht tteicht, 
wia willkuhrlicb und iin . ( irki iciiiien ditffe Eintbeilung 
• tt. Mit des AusyrahL bat nun UiCsch« zufrieden zu 
ityn-, w«DD darHerniagaficr nkht atwa zu viclb« ver- 
worfen bar. Trivialitäten und Wicdarliolungrn dt-fTel- 
ben-Gedaokens mit etwas vacSttdtrcar Wendung haben 
.fich ^tthjItHMiimüftig Biir ftitca eiagtlkhUcheii. 



anlalTen könnten zu glauWn , er fey Marin IgewiiTa» 
bef allem Scharfünn böcfaA eiofeitigen. Bevbaohtern 
ähnlich gewefeix So Ibgt er im 6Teo Kep. d(knFaatLea 
im all<jenicinen vielUebles nach, aber er aie>nt ofTeo* 
bar nur die fraazdfifchatt FriiKW auT dt« Partiifchaiii 
■Ad witar diarän adr dto wo- hohe» Stand«. li«fa«r» 
unter den An'kf^oten, welche diefe Seife der Siffet»- 
verderbnifs in ein nur allzugrelUs Licht ftrlleu, könn- 
ten ihn gagan den Vorwurf der Uebertreibung recht- 
fertigen , wtmtt fie felbft nicht fär den im Vfelilsafe- 
Ucarfahrnea «twas unglaubliches hätten. Ch. gabört 
nicht zu den einriedlerilVheu Srtienlebrern , die ein« 
Verkehrtheit fchehca , welche iie flicht fetbft ba»bach» 
t«rhiib«a, umI dvdm i» Hkiwr Farw ■{chn dtrtich 
vorfchwebt, als der Widerfpruch zwifchen dem was 
Ht und was fe^a folltev Seine Schildemngea der G«« 
fellfchaft find nicht biofs dem Gegenilande , Condcff» 
auch der Perfon des Urhebers nach , ein Erzcugatfii 
d«r vervollkommtea Verfeinerung, utid ar greift di«f« 
inic ibren eipnen WafVtrn an. Axtf der andern Seite 
gleicht ar keineswagc» jenen f hHofophiranden Wcl^ 
aaMoflcra, dl« ihran-luiacrB. Eribhniagei» «io« lUikh« 
Allgemeinheit geben, weil fie dicfelhen in ihrem Her- 
zen betätige finden , and die ärglle Aosartuiw eewif- 
fcrmtfsen iu Schutz nehmen , iadcn 6m baliMyia^ 
wa^ gewöhnlich g«fchiefat, köaa« gar nicht aadav« 
feya. Vordeaa entfchiednenUnglaubenRoche&urMlii't 
ao alle uneigenn(]t<-i[:e Trie bfedera, an Liebe ucd 
Tugend, bewahrte iha feia Gefiähl, ob ar aa glakh 
ÜB demTakat» gahciuM SchwMch«« atisnifpähesy aft 
ihm aufnehmen kann. Er verwcckfelr lmi mals die aua 
fehlerhaften Einrichtungen der Gelelllchaft emtlandne 
Misbildung mit der omirchUcben Natur: er vertb«!- 
digt dh^fe, indem cf j«a«r des Krieg macht. So Agt 
ar f. R S. rr.r ,.Wli« dieGaMircbafr nicht ain.käiift- 
„lit bet iVlacbwerk, fo w'irde die Aeufseruug jedes «ia- 
„faibea und wahren Gefühla nicht die grofse Wirkung 
„thuB, dia ft»thDti Sie wfirda gefallen ohne in Et- 
„(tn'infn zu fet/en. Aber fie fetrt in Erllaunen und 
„grVäWr. ünfre Verwunderunrt rft eine Sa.ire auf die 
„Gt [tiirihaft, uafer Wohlgefallen huldigt der ?<Jatur.*« 
Dieser Abfacs and <ier «orbergehende eathaiteo des 
Eia-Sylleai dernorarnadLeDeasphnofophiie wfif^ Keim dar ErkTCrung d«s Kaken , welche Schiller (H»- 
de fich fcliwerüth aus dicfm ajihoritiiichc-n Rrucbilil> 
cfcaa zufamoaubautfta laHen, und vidWicht haben üi« 
•inzelaanBeheoptui^en dabey gawonacn, dafs Ch, 6» 
unbefangen in ihrer gau/.en Starke hinftellte, ohne 
Üth darum zu kümmeru, ob fie gegen feine zu andrer 
Zeit gefiilltfn Urtheile über verwandte Gegenflindh 
■ nAiefsta. Ein fcbt aüg«neiaer$ats» in welchen ua- 
zählige EciaLruBgen znfaiawengedcüagt werden,' ift 
itnmtT in einem gewiffen Sinne unv.ahr: dir ■. c flaii 
diga Lefiar weifa doch fcboa wie er ihn zu uchm«i] 
-Att, und des I.rfisr ohar CrAell kann, man durch 
noch fb virl fchuät hi n.Ie Nebrnbeüinununge n die 
xirhtige .Ao'AeoduDg niiht bs) bringen. Ch. war febr 
«eif \on dim Irrthume eutfctut, dif grofie Welt . dit 
M m Glück dar AiisdehnLug aaeh mn die kteine Welt 
Bt ia» lli|«ifcbengcilliliBcht Aberheupt ni haliem; 
>btl«idt üdft IMnir hluntm aa wicttkl» a^ScAet^f cb> 



|T9f. n.St.) mit pbilufophili her lief/; fo meit^er- 
haft entwickelt hat. Auch \k ena-Ch, harte Wahrheiten 
vorbringt', fo thut er es metfteas mk «iner gutgelaun- 
ten und liehe rjswiirdi;j;en Mifanrhropie , d:e uur fehen 
in wahren Mismuth und Unwillen übergeht, wie ^. 
Le monde phyfi^ue etc. u. S. «i. ab««.' Meifteaa 

i«bnachc er di« nut Recht von. ibna gepriefne Wa£b 
es Scherzes mk gröft«» Slück. So erklart er S. 57. 
Cle'jiitaf. als „den. Vofzuf^ deuen bekannt zu feya, 
die eiotra nicht kennen;." und 8u£ Paris wca*i«t «r 
S. 193. die Befcbrelbung der heiligen Th«r«rd von der 
H«ill* on : ..Der Ort u o p« ftinkt und wo man nicht 
liebt." i«; fein iit folgende« bemerlu, S. 17. : „F* 
^ftfaeiiit, dafs nach di>r in der Welt gditigen Denkart 
„und den Gefetze n> der SchicklichJieit ein. PrieAer» «iia 
„Pfarrer eTn weutg glauben aiafa. tun nicht einlI«oclft< 
«Icr SU i«9fa> «baE liiaar ÜMte mOmflßä^ Ha!€#^Ie 



MC^ sarfukiraia za wtrdea. Der Wsihbifcbof 
atimftif «AMB Siyott gaaca <licfi«ligion lacbela, der 
MBifehar iMt kdm, dir CcnIImI AnTn W«rc duu ^• 

„b«a." Nur derPabft ift in ditfer Stufeoleiur vergeP 
fen, iwd Hcoa icaa /ich eriuoert, itM (ich manche 
Päbft« in AalÜlua^ der Religion erlaubt babra, To 
mü£t maa zugeßeho, dafs es nicht nötliig gew«fea W&* 
r* , fi« da abzubrechen. Gern würde uec. eüte feAr 
■ritge Satire auf das Befireben, allen Genufa und alle 
ftafchlftigongeo d«a Lebens ia eiiMu engea Ksam zu* 
fcaMB«fti& drangen (S. loo.) berfetzcn. w«b« lle nicht 
va lang wäre. Er wid«ritcht diefer Verfochung eben- 
falls hiy vielen andern Stellen, und giebt nur uocl^ ei- 
nige ganz kurze Sätze zur Probe. S. 179. »la dlBtt 
g^öoeo Käaftea und felbfi iu vielen aoaero Dfngea 
wJmU» man- nur das recht, was mau nicht gelernt ÜX." 
SLi70> ..Wenig Fbilofophie führt zur Verachtung der 
Jjniffhrfnmkeit; vi«I Philuropliie macht geoeiet, fie 
J^0iämtrhätx9mJ* Ein Spruch» dnr befoöaert in 
Dectfchland beherzigt zu werden verdient! S. 164. 
jjf h möchte gern auf die IVletaphyliker anueaden, 
•i^PH Scaiiger ^'oa deo Biscayeto fagre: Man behaup- 
aatn^.dals fie einander verftehe»; ich iafle ^ mir nicht 
wKPnif» machen.'« S. ig. „Die meiften Adcllchen erin- 
mUM'd an ihre Vorfahren, wie ein italiäutfcher Cicerone 
adln Cictro.*' Die jolittfchen BetfachtUDgea im achten 
Vflf^Ünd wohl zäm Theil fch«n v»r der Rtwliiliaa 
niedeigcfchrieben. Hätte Ch. feitie Schiiften felbft 
hesausgegebea, tu kannte man argwöhnen^ er habe 
Scelitn, welche d«a.Sc|inia einer früheren EntilehuBg 

jarfFtl'-n^ aa fich »ragca, z. B. die Weifsa^ung fih«r 
Amerika S. 100 — 103. abficbdich eingenifcbt, damit 
Kran anch die übrigea für gleich ah mit jenen ^ahen 
«iftcht« viel« funzofifcht SchtiftftcUtr haben ja den 
Sbrgniz gdmht*. d« ftnvdhiäoa ait Um» Eln&hien 
p6iangeeilc zu feyn. 

* Vun dra Anekdoten hätten manche eben fo gut 
ckie Stelle in der erßen Abtheilung lEttden kdonen» 
hfey jdcn«n daa, was fle z« Anekdoten qualificirt, blofa 
«ne Wendung zu feyn fcBeiht, um irgend einen Ein- ' 
ftil nicht gradezu vorzutragen ; z. B. S. 331.: „Un 
tJmmme d^ifpit me dtfait umjottr, qut U gouvenumtnt 

■ i^Frane* etmt wie «MnangMe eh/bfai«« Umpimit p» tUsf 
„ekanfows." (Wir behalten hier das Franzofifche bey, 
weU wir chaiüons. in dem Sinne wie Sie hier gebraucht 
SaA, wedlet dem Worte noch der Sache nach haben-.) 

.äadtä wetden bluCs rait den Worten eiagefährt: 
nJf . . ..difiuti'* und (iieferJH könnte leicht & felbft 
ieyn; wcDrp^flens ftimnicri die jentiu zugefthriebnea 
Spfiche ganz ijiii der Denkart dea ie^en äberein, und 
HcfiSigvbc* fdteetht ilim ndl einen darunter in 
AlMtBiotn^le zu. Ea ift A)lgender : S. 40T. ..Dans 

«iMMMdlr» d^ptit M. vous avez truis fortfs ä'amis: 
tßttmHüs, «fm vom nimunt ; vot aMij, qni »t Je JoucicrJ 
4» wmu, tt vos tttnis qui vous haißfitt.** Auch die 
Mae Rechtfertigung feiner Cieüunungen über die Lie- 
he S.. si^. fiimmt mit deiu fechSea Kap. der Maximen 
fahr ähare^i;- ^M. ,.me dij'ait: c'rfi fauU dt j^tuiotr . 

Ämnfimtimnl «nit, que j'ai pris U parH d» tniUlt 



„pts-alUr, comme un homme qm , x^ouUnt aller tui Jpe. ' 
„tttcU, et n'ai^eat |hw tromvr de plaa ä IpMgämr i'** 
„va aux vanttit tmmfmttef.** -Die m#in«n yen de» 
Anekdotm kommen frcylich nur in fofern auf C4V*> 
Rechnung, als er fie gefammelt und der Vergcifenheit 
entzogen hat. Sie betreffen zum Thril bekannte Peiw 
,Ibnen der gdahrten oder poIitiTcben Welt; einige ge» 
hen hw in die Zeit Ludwigs des X.IV zurück. Bey 
andern find die Namen der PerA)nen, die auch aufser 
einem gewiffen Zirkel dodk unbekannt feyn- würiieiv 
nur mit den AnfangsbueMbfcen- anf^emcr- JhKidi^ 
für die Authenticität diefer Gerchtchtchcn fo wenig 
Gewähr leiften läfst, fo hat man fie nur darnach zu be- 
Utlieilen, ob fie ah blofs erfonnene Einfälle gefallen 
ItAaacv. Man wird indeflen nicht Luft haben, ihr» 
Wahrheit ZV bezweifeln , wenn fie den Cherakteren fo 
an ^crnelTen find , wie folgende von Küuneau S. 284. : 
(,Ä1« Aouflleiiu bey der Vorftellung feines Devin d» vil' 
vUsgesuFontaincblaaii war, redete ihn. ei» Hofman» 
,an. und fagte verbindlich ; ^Erlauben Sie, dafs ich 
„Ihnen mein Compliment machen darf? — 0 ja , ant- 
„wortete Eonflhau , wenn es gut ift. Der Hofmann 
„ging fort; man fagte zu Roufleaa-: warandenken bie?. > 
„^welche Aat^-ert haben Sie da eben gegeben ? Ei« 
„ne recht gute, erwiederte KouflVau. Kennen Sie er- 
„was fchlechteres als ein ungcfchicktes-CompUmcne? " 
Odta vdfrLalbntaiQe-S. 39t;} »Aly «r -daa Looa der 
,fVerdammten , im hüllifchea Feuer, beklagen hörte, 
„ftgte er: Ich fchmeichle mir. dafs fie fich daran ge- 
^wöhnrn, und dafs fie da ara Enrie wie die Fifche im- 
MWafler find.**^ Folgender Zug ift wenigftens artig er- 
'fanden S. 37g. : „Em febr armer Autor, der ein Baoh- 
«.gegcn die Regierung gefchriebeu hatte, fagte: wior- 
„blni, la BaßiUe n'amv* pomti et voUi qu'U fcatt ttmd" 
„A thtme iaifer mm Mnne.**- 6. 97s- fteht ein- felir- 
treffendes Wnrr von D'AIemhert. Er befuc>e Voltaire- 
mit einem berühmteo i^rüfelior der Rechte aus Genf; 
dicicr hewnndcrte nadiher Vohairens Univerfalir.it ge- 
gen ihn* und Tagte: hur im Stoatsreeht habe ich ihn 
efn wenig fchwich gefifndea. " Und ich, erwiederte 
D'Alembert, nur in der Geometrie. Von Volt« ce felbft 
kommen mehrere Einfalle vor, unter andern S. 337.:- 
iUa Voltaire daa Anfehen der Religion tl^ich falle» 
fah, fagte er einmal': „D.is ift doch iirgerlivh, denm 
,.\vo.'ijber werden wir uns nun luftig machen?" O' 
trOftto fie Heb, aacwurtcr«- ihm Hr. Sabatier de Cabre,. 
die Gelegeubeiteu werden Ihnen eben fo wenig feh- 
len, als die Mittel. ' „AhMonßntr! erwiederte Vol- 
taire juit einem fchmerzlichen Ausdruck, „hont der 
f,tegliJie ooiat dejalat," Wir haben manche von di^ 
flen Anradoten ganz», oder wcnigftena die Worfer 
worihn die pnintTS liegt, franzöfifch angeführt. weiÜ . 
fie in der That faft alle in der Ueberferzung fehr ver- 
lieren. Viele la(Teii fich durchaus nicht übertragen,, 
nicht etwa blofs Wortfpiele wie S. 344. : M. df ChviuU 
tuf avMt faH jwcadw Jn femm tn neb« ; ü w Javaiir- 
tomment Je faire peindre pour faire pendant- MUe. Qui- 



N«il'« »gpu ii duUt/eii embamw. Im dit: JMmftmsi 

fluch' witzige 0Merfrhet«- 
düngen der BflgrÜBl». £llK lichtla[||n|f|^|pr.^ jli<^v 
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keine roWlg gleicbgelttDde fiaden lalTen, z.B. S. 331.: 
„lÜad. de Cr«-.}!« me äifait du Baron dt Breteuil: u 
„n'eß ftiorble^t ipas une bite que le BaroH : c'eß^un fot.** 
Wir erinnern 'ües hier, w eil iLhon rwey üeberfetzun- 

Sea der Werie Ch'ß. ia» Deutfche «ageküodigt wor? 
ea futd: oad doch ill dies UnternftfmuNi von der el- 
nea Seite mifsHch, von der anrlrrn ziemlich n'jerllüf- 
Cig. P«r Inhalt der Sammluu^ iit (heilä fu b^khailen, 
daft er nur diejenifeu iacerefliren kana , die mit der 
frauzüfifcbeo UterMur bekaoac ftod md «Üb dai Oä- 
ginal lieber lefea werden; thetls fetzt ihr fSeiaer und 
fiücht*it;er Geifl hey dem Lefer, wtliher ihn t»(ien 
vriil« UUdusg durch fran£erifchc Leciüre voraus. Ue- 
berdiee ift d«e Orifioft in deutfchen Buchhandlungea 
iu babeu , und na« h dem Vctbllllllifl« mtbti fiftCBCr- 
preile gar nicht theu«r. 



PHILOLOGIE. 

KorriiMHAGtit u. Lkipzic, b. Schubotbe: '^.Horatä 
fldcct Opetfl (mnia ex optimis rrceufiuuibus in ufuni 
fcboJarutn cum ir M. ^ i. . Pnult it , in Uni\ . Havn- 
Prof. Eloqu. acceduai variae kctioiie» e Juobui 
codd. MH*. regiis quoriun receafuin dedit filiiM 
M. Torkilins Biulcn, FhiloLProf. extc»ord. i79f. 
XXIV u. 334 S. 8- 
Dir 'i e-;t ift grufsit w t.- 's nach der Baxter- Gefsne- 
n'fchea Rccenüoo. mit einigen Abweichungen • ebge- 
drockt. Unter demrelben lind Varianren ane «wey 
Coi^r!. otigcßebeu , eiaem Cod. Thortiano , weither au» 
Spanten nach Koppeiibagen geLoimueii u:i'l ^en L.ux- 
dorph verglichen worden ift, deliVa Vergleii hunj, an 
deiu Rande der BnKMnnjfchen Ausgabe, lieh in ^er 
Suhmifdicn BiMiothelc befindet ; und einem ^odl re- 
/jifi. Üfii prllen fetzte I.uxdorph iu lias Xf. llr. Rarlen 
aber iu da« XU. Jahtbundcrc, Ex ill von mebtern liau- 
den feGchrietien und ratbält einipe nerkwfirdige Lee- 
•rfcn . wie z. B. lll.OfJ. 2. 23. rtgiU<\ tcnttit ire vice 
ftatt %Ur; wo indefs jdie gemeine Lesjirt unüreitig den 



Vorzug verdient, i.Serm. IX. 50. nü nfficU <wfumi^- 
wie fchioa Beodei aus einem Cud. I^eid^ iiatt unirMORK 
verbelTert Die AuslaiTung von tn/ aber, ob $m 

gUii h r'en Vers gefchfne\(ii|^er rnn- ht, kann doch aus 
krinfcheu Grtihden nicht gebilligt werden. Richtig 
fcbeiflt uns hingegen I. Epift. ill, 41; «ravedt qvi rtctt 
flait jiii recte vv.r-.uU. Diefelbe Handfchritt beftäiigt 
Epod. XVI, sg. die von hea in den Codd. Chigianis 
gefundene Leurt crlfiu proruperit apmnhms'ÜM 
frocwrrerit^- Die «wcyte Handfchrift ift von eioeoi g» 
wrflenden und nachläfEgen Abfchrdher , enthält eb« 
(' .r.il.'s einige nicht unbedeutende Abweic huHgca. 
So it«bi il. Od. 30, 13. Qam Datdako notior /coro 
ftatt oaor wofBr Benüei tutior 'Terniathet«. Der Z» 
faminenhang^ fcheint die Lesart der Handfcbrift 7u be- 
^üaüi];ea. Anbangsweife giebt Hr. B. noch einige 
fneik\?ürd ige Varianten aus einem Cod. Mufei Borgiaoi» 
srdcfaer die Epiftdn und die A. P. enthalt. Uebrigena 
lallt daa Aeuüiere dieCer Ausgebe /ehr unangenehm in 
die Au^n* 

Kftriuit, b. An«! CtwatUi ffepotis Vittu «rerffawfww 

Im^eratorum, für Schulen bearheitet und lait ei- 
nem für diefelben brauchbaren unerverzeichnüTe 
veriebco. 1796. 304 S. g. 
So oft ea Mich gefagt worden i(l« dafs derCornelina 
Kepc.-i keine LectOre filr die erßen Anfänger in der 
leiui! hen Sprarhe fsy, fo i-* ficuh coch Schu- 

len, in denen er zu diefer AbGcht gebraucht wird. 
Uw nun wenigfteaa des gtdanfcenlofeüebetieW end 
Kachbecen, fo viel irc j-Iiili 7ti rerhinf^crn , liefert der 
ungctiannre iierauig. ein ^ ortregitter zu (iielt m Sibi iü» 
flelifr, iu welcbem die vorafiglicinipn Ikdeurungen 
Kdea Wortes beiliinrat angegeben find. Unter dem 
Texte lieben die Infinitiren rieler Zeitwörter — aac& 
der rpcjciroäf'igen , \\t;t!u'j* wir nicht billij.en — und 
die Nominativen der unrcgelinafAtgen Subftemivcn. 
Hierin beliebt die BemtMtwtg^ welche auf de« JkA 
^ r-'] cchc^n wird ; der «Ü) «lEftttbar «efai «ttthilt 
d&s üuch leitUt. 



PB.t iLoojf. Ma'ükaHfun, b. Darrer: Lvhiant Cctter^tm 
{piiift:*, i.b-rli(;t ii.it A onitfrkun jfeT>. l.ili Vrrfuch \on J,H. 
<^Bc.r 'J. I7P5- IV ':. ic:>.S. S- I^i' " niihf 6»n^ ver-'i;i;iiit;kt». 
doch böchU ub,.'ni'..üitf« i'i i'i ■ flamir. m! D-n nciicften und 
gpfchnnckvollffften iMjerf M -er I uij.ia > i. rn i: t Kar nicti 

gekannt zu habeo. \V«tiii<tt«'tig h/ iitii i^ii ihn v.><1»t a'i?»hihr^. 
liDch benuut. Die (»erouM.irni^«! Wrdiuifi K 1 'iSin ii-f-' '"^^k» 
der. W'>'"'en des Ori(!i:ials eivi'Ä* RpirKuer. a<^ Hir '»"l'itlj' di!"che, 
au; .li r-iii ksuni veriliBiit Ce niii ditfrrin Vtr^:L-i<hu:!(f ijtUelJt 
tu UTcen, ihr dto 1.? icb'i 'keir . Na iirliffSkcit , der iinui- 
tcrc GefpracbMcri nr.d *!!« übri({eii \'4>rii.i;" , mit «'«Icheo y^nt 
fa rrichlich (tus^rftatiet f rfthien, dunhaus ali{chii._ Oji« un- 
Led'ditniid fird ö»>» ni;«vl"Ji'i'?en A uRicrkui '^«"li. fAt b«riihren 

(•«oanitch (iie biftvrif«h«o oäv DyihvivgifciHH) AnlVielmigMi. 



dtet.udan gtlraucht bat: znwditn weiden Tantldftellw «ui 

fMarnisl aurh .Spradib«iMrltirai|wi beyfrbracht. Wie iiimn e» 
nicht hcdauern . d*f» di« Ai»jsahJ d*i itiutr^ fo Vlein ift. Hr. 
(>. f.-h«-jiit üch noik \itf wciiem nicht die pritrhiüne Sprack» 
keiiu(iiir& «i ivorbeti su b '. er., diu man von cii»tni t)rberfe»zw ■ 



der Grfechrn /.u <-r'»antii 



ihii.-t itt. So irfii?» er, um^uur 



rwty Hc)(Vi -lo .ii>f.ifiil'r<f« , li.iL.^ itn etfle« Dialog kein ßc- 
.<lcnk;ril «?ifiatl »«'s rcvffev t i ieXfn v-Ti rn &^3t;^, und i»s 
Wort ri tios *oil d^-'H Eh i.nfn , l-'unlitfr^a i'i , d.is den Get» 
all OpH JMfj! .■«■»■i«<t . «a »-riiUren. A^ld>r•^VO nuji.t tr, M-;:tjm 
brd« i!-' Licfridior, Ii d b-ru't fich dahny, wahrfiV'.iuJi h diirch 
irre nefutirt , auf eine SitU« in Xeuopiioi » Ofcoiiouii- 
c is ( XIV, 3.)» WO lim aicbt Jane», fbedaia p^atUf^ 
k«ffliflc. ' . ; ' 
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ALLGEMEINE LITER AT ÜR-ZEITÜNG 



ÜESCBICSTE. 

'KhnasMtMOt b. Hirtasf : VtrJpA «iiMr GtßAkhte 
Dmzigs «tts zaTerläfsigea Quelten snd Haudfcbrif- 
tna. Von Dutiel GraUtk. lygy. Erfler Band. 
ff S. Vorb u. 544 S. Zn njter Band. I7$0. Torr. 

B. tög S. Dritifr Band, (Brhlin b. Maareria Coai> 
miiüon), 1791. 547 S. u. 398. Vorb, «. Inhalt.' 

Da£i lir. G. dieFfiichtea eiaeiGekhicbtichreiberi io 
■ der Theorie gut gekaDot aod mit einer grofsca 
llenje handfcbriftHcher Qafllpn unr! HülFsmittel fich 
xo ihrer Erfdlluag in <itii Suad zu ietien gewufst 
babef das lehrt der iimAj^adlicbe Vorbericbt. Ob er 
aber auch jene im Werk« Se\b& wirklich erfäilt, uod 
dier« beltmügltchll'6etiatn habe, da» kann zum Theit 
nur 6in D:in 1 :«r gani richtig entfchc'den. So viel 
&«e.> wekiier kein Danz-iger iSt, durch Prüfungen und 
^er^icbangeB gefunden bat« Jknifs er dem V£ dat 
Lob ertheilen , dafs er raeißeni getreulich und unpar- 
rej^ifch den heften Quellen nach erzabU, wai dieSradt 
'iarlanerq uod auswärts für Schick/ale gehabt hat; 
Jr^rs er fremde (äegenftäade to wenig als m€>glich j>ey- 
inifcht , und wenn er unWilt. mit grofser Befcheidea- 
heit und uu» Grinden fich erklärt. Da nun, wie fchon 
dee.Umiaiig di«(es Verfuehea erratben laist, der WH. 
a^ fh der V(rflftindigkeit fich hcflifTen bat: fo wird der 
Lefcr, wekban die Schickrale einer fo merkwürdigen 
Stade, als Oanxig lA, interefliren, hier für feine Wifa- 
be°^ierde reichliche Nahrung 6uden, und nur zuweilen 
iai'eineo Erwartimgen getAufcbt werdea. Deaaweaa. 

Ree. gern eingefteSt, daft da« ▼•diegead^Werk 
^ey weitera das hcÜe ift, '.reiches wir von Danzig ha- 
hea; Ut möchte doch nunmehr, da das Schickfal Dan- 
zjg wieder aafs cagüe mit dem Lande Preuflfen rer. 
einigt h?.T, nuh' nur Jcr Aifswflrtige, fondern felbft 
aucli der PreuiT«: und der Danziger wünfchen, dafs der 
Vf. Danzig nicht fe ausfchliefilit^h als ein gemeines 
Wefen nach (eiaea öffeutlichea Vcrhältaiflca ioa Auge 
gcfafst hätte. Deatig, «It wdAerfhBica Haadebplatz, 
als geld - und Tolkreiche Starff, welche lange Zeit hin- 
durch die erüe Stadt an der hintern OllTeektiüe war, 
and welche fe grofsen Einllufs auf Cul.ur, Sitten und 
DfaVaTi rr^habt haben rnufs, fich bilden, fich ia die- 
feto Kraife tbätig zeigen fehen, dasm&chte gewifsman- 
f^gf Lff*p lieber, eis die gienaue and amnändliche Er 
läblang anderer p<diiifch«r Eceigaifi«, Die Gefchichte 
des donaiger Haadel«* dcr^Siitea« Deokart a. £ w.i 
kun cl:'-' 
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i eWig f3r jeden Lefer anziehende 
jedeamalige Stauiblc der Sudt bat der Vf. fo gat ata 
psaa Übergänge a. Der Mangel iüeftgwÜiAttumitp 



rDifcbung zu der Übrigen, oft un». errDenillch trocknen, 
Gefchichte drücj^t (icheriich das fo iieifsig gearbeitete 
Werk fehr. Zwar eatfchuldigt der Vf. beylaufi^ 
damrr, dafs der g^efammlete Vorrath dlder Art ihm za 
dürftig geicbieneu iiabe. Allein der Vf. bitte nur ge- 
troft, was er TorrSthig hatte, mittheilen foUen. Wer 
weibi ob jeaiab wieder jemand fo Tide Gelegenbei- 
l«D, Mittel and Fl«i6 vereinige als der Vf.; und Ree. 
[jetraut fichs aus Erfahrong ZU verficbern, dafj, w»na 
der Vf. nur den Anfang gemacht heue» der Stoff fich - 
fchon würde vermehrt haben. Die rlelan Cbtoaiken 

der Zeitn^f nnffen , die vielen Gefetze, Ordrtinr^en und 
eudre Quellen diefer Art von Gefchichte mulstan allein 
fcbon eine reiche Auaheute geliefert habea, Jbbakl der 
.V£ aar aiaihi^ die roheMafle in Arbeit genommen 
bitte. Doch vicllciebt blieben aae einer , folchpn ^e- 
raeinen Wefen, wie fonft Danzig war, jiur 7.a 
wühniichen, Furchtramkelt und Verheimlichung dem- 
Vf. grade die reichbaltigfteo Fnadgrabea rerfperrt. 
Wie dem auch fey, Ree. hoffrund ^rünfcht, dafs der 
Vf., der überdem im dritten Baude einen Anhan» ver- 
fprocben bat, einen Theil der Aufmerkfatukeit. wel- 
chen, er den daaziger Scbaamüazea und übrigen Müa- 
zea fchon gewidaiet ka^, jeaea GegeoAtnden eben» 
fall* fchenken werde, um auf diefe Wei^e feinem Wer-, 
ke die ihm noch fehlende VoUeodung zu ercheilea. 

Jeder Band begreift übrifaaa zwey Abfebaftt#^ 
welche fich auf Hauptverändernngen ht»7ieb-n. Der 
erfte enthält aber noch aufserdem eine iragtnentarifche ' 
Einleitung, welche die ältere Gefchichte Da osiga. bU 
gegen da« Eade d«« dr^^ahntea Jakrkiuidert« zum 
G^enftkade kac. Wddnr T«a den rerichiedenea 
Meynungen über denUrfpruag Daniigs, uad über die 
danziger Linie der pommerKheo Herzege, der Vfl - 
bei treten wnrde, licfs fich vermetkaa. In Rfidcficht 
des erftera folgt er den Hj-potbefen, welrhe Vpha<»ea 
ia feinen Parergis aufgellelli hat, ^ nur mit n»cb''zB 
vieler Weitläufigkeit; denn, am geliadellen von da» 
Sache zu anheilen,, fo iSufc deck aUe« auf Liebhaherey 
kiaana; aod laafere Kritik wBrde anck hier nichca 
fruchten. T5ey dem 1-Tr:ern fritt er ebenfalls der Vpha- 
genfchen Theorie bey und leugnet , dafa die daozigcr 
Linien nitdco rorpommerfcbea Herzogen amSvnnti* 
bor einen gcmeinfamea Stammvater un l fonß irgend 
eine erwei^iche Verwandtfchalt gehabt hatten. £r 
nimmt an . dafs Sarabor im J. 1175 «fft" fürft dcff ' 
danziger JMark erfcheine. uater polaifcher Hoheit ge- 
flanden «ad im J. 117g daaKlaftär Oliva l^eftifter habe. 
Ebea fo Üfac er feines Bruders Sohn, S .\ ?.n•ery^\\ 
Grofsen , fick fpicerhin anabhaagig machen und d«n 
karzogltckea TiMl v«a Htmum ■■■iÜiiÜi^aälSkSoc 
• bktaa 
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fübfiii Srw«A »bcr, tierwog dcf finusPowiBeni ficJi 

neanen ; f fJr'- Weifsr küirnii Mm , •Iserihozum 
Qeboftam bringen will u. i. Vf. — Etwas raebr Köck- 

. ficht, «la wirklich gefchrhen hatte hier und wei- 
ter unten auf rfle Urkunden in Gnii-ns Cod. dipt. Prfm- 
timb. T. I. III. VII. genomoiea werdea fuilen. Deuu 
ünbefcbadet der übrigeq.Gefcbtcbte durften doch fot 
che NuhricJiMii, a)« dal« 11. Sw«topl«k ia j, ta8$ 
Daozig mit dentfrbem Recht« zu begaben (ttvUmit» 
jttre tocare") VViller.i v.ar. in riner Gefchirhrc Dan/i^s 
durchaoa oicbt iehlen. Jene wicbtigeilrkundeufauim- 
luBg wird gar nicht eionial unter den gebrauchten 
\\ r ^krn peiiannt ? Snilte das Abneigung feyn Oder 
hiei*. der Vf. die dort mitgeibeilteu Urkuuden tur un- 
Schf : fo ranfat« «r dieiiM» wie er es aiit «ndera S, 45 
vctfnckt, tcigeti.- 

Die «igeatliche Gefchlcht* felltft beginnt nft dem 
Al ftpfbei; de? II. 'l' Cc ins II Und der bald darauf ef- 
fulgtea Herrlcbatt de* dcutfcht-u Orden» über Danzig', 
Bod'tviebt bii zum J. 1454. Die Zu ille über Pomine- 
rpüirn, und wie es fammt Dau/.iß in die Gew alt der 
fleutfchen iierrn kam, die Äufnahroe der Stadt ia den 
)«.'nfearifcben Bund, und die icnern Unruhen zw ifcben 
detnOrdco und den Uoterüianen nticben diemetkwür> 
digften Gcgrnftinde aua. Za dem crftcrn H«reirf -Ger« 
kt iis Sammlung ebenfalls noch einige Re . tr::pc ; bey 
fku übrigen wird der I.efer wohl tboo , wean er von 
Bdcxik»*/ Gafcbichtc Pieuflens durchaus vergleicht. 
Der xweyte Abfchcitt führt die Gcfchicbte bis zum 
J. i52Äfan; der dritte bis zum J. 1585 ; vierte — 
1660; der fünfte — l'ft'ji derfethlte — i-t:. S Hin 
•oi dieier Angabe kann' man erlaben , dafs der Vf. um- 
fttindltclier wird, je mehr er »Ach denneu«ft«n Zeiten 
ft£htrt, wie denn auch wirklich die Gerchicbte Dan- 
zigs io den neuern Zeiten viel mehr Anziehendes bat, 
al« ta des ^hern . Der falle TiMr » mit dam et aadi 
Krni;^pi und Kriegsheeren zuweilen fich entgegen 
fteilt, die dagegen fehr abftechende bittliche Stellung, 
mh tter es anderwärts, felbft wenn es das au^gea^arb- 
te Recht für fich liat, den wilden Ueberrouih eine« 
Karl Ouflara, Karlt XII, Petera dea Gro6ed, dieliah* 
facht poluifrher Könige und Magnaten, den Srnir des 
franeöfifchen Hofes entwaltnen ; das viele, viele Geld, 
daa et, als der fcbwitcfaere Thcil dem ftarkern fo oft 
zahlen mufs ; die Gewandheit. mit der die Stadt ihr 
Monapol auf der Weichfei. der Magiürat feine Üebei^ 
Ifgcnhait gegen die Bürf^erfchaft , beide ihre lierei ht- 

' ftmtm^gtn die £in^ri0e ilat Puten und andrer im* 
OMT noch ao retten wilTen, — - gcwifareo-dem Lefer ein 
unterhaltendes Schaufpiel und lafTen Ihm mit fühlen, 
was die neue Lage der Uinge, was der gänzliche Ver- 
luft älter Selbiißaadigkeit einen Danziger bey Ucher- 
df nffu"^ der Gcfc hi( hte feiner Stadt fuhien Uifot. Nnr 
Schade, dafs der Vf. fo früh abbrach, und dafa fein 
Vortrag fich fo merklich gegen das Ende dp5 c ki 
Tcrfcblimmcrtl Ein zwar nidu ganz leichter, aber doch 
deudicber und ciemüch retner, Auadrnck lierricht an» 
fknglicb. Allein im letzten Bande gebt Reinheit und 
Leichtigkeit oft verloren. Bec. fcbtagt auf, was ihm 
grad« in di« Euigw Mc. &8ia6.dta UIBandaa: G«- 
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„Difculliun , Jalüulle, rcproiluciren, Negociatioa, auc. 

cefs, unaicepcabie, üeldprätenfiooen, decliniven, coa»- 
biiiiren u. d. g.'* Kaum atadann finden foleh« Aü» 

driiike, di« doch fainmtlich recht gur dcutfcb ::f\C' 
bea werden kuaaen, Verzeihung, wenn He unvermetdp 
litbe Auszüge aua Urkunden liiid und dcrw Sprache 
beybahaltcn foUen. 

lar der Vorrede zum dritten Bande verficht der V/. 
feine im VVerkc felbft vorgetragene Behauptung, dafs 
PreuiTen durch das Lubliner Oecret 1569 mdt äerMtf- 
%tvng der Polet volli? mit Polen vminigt worden fey, 
irir rrtfrf,^fn (frünflrn und 7r = ;-t ffhr deudich, was für 
welcatliche Abaudexkiugeu Uer Verfafiung daraus ent- 
fliadc» find. 



i) BrRMK, h. Vfawe? d. A«ttenf. Darfitütm^ da 

jruiger, J'.i ir'-^cs ZU tfchfn Dt utjLltL.n^ ■in.l } rahk- 
rtiih, in besonderer Hinlicbt auf die l hfiituttatit 
Preujfem bis zum Baaler Fricdensfehlois, voo^ok. 
Emannd Küjler. 1796» g. Voer.IV, dea Werk ncM 
Be}l. 218 

a) Unter der AofTchrlftDsrTscHt.AXD: Urb erficht der 
tnn rii äriiigm Kriegib^gfbftthciU » am liJttiii ' •. crr. 
6teu Sejpicmber , dem Tage des Uebergang» der 
Franxoftn hber den Rhein, bis ür Wiederervhe- 
ruug von Mauobeim. Ein Neujahrsgerchenic für 
biedere Deutfuhe. voS. g. oebjyt einem l'lan. 

Hr. K. erklärt in der Vorrede vonN. i., dalk ea 
feine Abliebt nicht Xey, felbft als eigenüicher, vnMia« 
diger Gefchichifebreiher anfkntreten; eben ia wenif 

aber will er blofa für den kCufcigen HIfluriKer Vor. ath 
farautien , fondern fein Vurfatz ii\ , ein liüd .des Gan- 
ten zu entwerfen, dießegebenheitcn natürlich zu ofd» 
nen, richtig darzullellen , und, fu weit eigene ICennt- 
nifs und Beobachtung ihn dazu in den b:acd (cuica, 
die Wahrheit aufzudecken. Kath diefer Erklärung 
liaücn fich grofse Federungen an ihn machen* wenn 
er nicht durch den bcfcheldenen Zufati . d^a er Sek 
zu keiner unbedingten Neutralität verpflichte, deaGe- 
Uchtspunkt, aus welchem feine Schrilc beurtbeilt wei- 
den mufs, naher bcib'inmt harte. Ihr Z\«'eck iit, daa 
Verfahren des preuirtfcben Hofes in dem jet^it-,rn Krie- 
ge, durch eine geujue und gründl che Auicaiauder- 
ferzung der Verbältniile und i^e^-cbenbeiteu gegen un- 
billige Vorwürfe zu rechtfettigen. j»ch«n niefe Juine^ 
Anteige TOn dem Innfaalt dea Werke beweifei , dfeÄ 
eine genaue Prüfung defTelben die Gränzen einer Re- 
ccnlion weil übet fi breiten würde. Wir müfiteo dem 
Vf. Schritt vurSibritt folgen, jeden feinecGiüude prü- 
fen, jeden feiner SchlüfTe zergliedern, und dann crft 
die Reful'aie unter.'"'. brcibcn oder wiederl^geu. Wie 
\ceit hinai.s w ürdt niibr (chon die L'nterdn Iiung fÜh- 
rcn , ob die £raa<A}iIfi;b» Re|>ublik berechtigt war* }o 
den ihrer Hoheit nnterworfcoen Beficzuni^en deutffher 
Furf?en die neut- VerfdlTung einzuführen Y ob iich luit 
Grunde erwarten lief», dafs durch die Art d«sße) A»u 

det* wekheii dicie f dtfiea erhielifiigitiflM ft^ge ver^l( 
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belTert werden würde ? und doch ilt der erfte diefer 
Puukf« einer der vQrnehmfien Grundrteine, aut wckhe 
\\t. K. dal 4iti>luut« fciau Scfalüfle fiützt; den aud.rn 
hingegen llftt CT hvjwtiM gnl iiiiberfihrt. Eben To 



iß. Voh RJien MacB , der über wkbfige Slattsbej^ 

bciihciien Lii.ht verbreiten v^tll, erwartet «an Grücoe ; 
gern etlaLt man üe den blofaen Panegyrifien. li.*ch 
diefer Vorausfctzoog hat der Vf. der Vorliegeaden Schri^ 



k eirlaulii;^p ErorteruDgen würde fall jedes der 33 Ka- faft durrhgehends alles geleifter, was man tob ihm ve»» 
piiel diefes Bucha erfordern; wir beeaügea uns daher» langen konnte. In einer blühenden Schreibart, die 



Moft iber die AuifühniBg- alt wenigen Woftea nnJer 

Unheil zu Tagen. 

Die Ordnung und Erzählung der Begebenheiten 
fmd Beweife von der Einfleht und Wahrheitsliebe des 
und die Mäbigung, womit er den Einwürfen der 
Gegner begegnet oder soTorkOmmt* macht fdafer Ur> 
benität Ehre, fo wie das ganze Werk niobt nur eiuea 
ichitzberea Beitrag zur diplomatifchen Gefchichts des 
Kriegs liefert, fondern aiich bey Gelegenheit der zu 
/^eilenden Reichshülfe über manche reichiftändifche 
Verhsltniile der verfcbiedeaei^Staaten Deutfchlands ein 
heiles Licht verbreitet. Der Stoff fclbfi entfihuldigt 
TicUeicbt den hiisr und d« vorkominendcn Kanxleyüil* 
der gegen «lai Beftreben , eine gewifle kraftt-olle Kar- 
ze zu erreichen, worinn Hr. K. nicht immer gliitkl'ih 
i(l, üeUrani genug abfticht. Oft werden dadurch die 
Perioden fcbleppeod oder dunkel ; und tpiibfain zufain- 
ineu^rfetzte Worte inarhen die Schreibart » befonders 
d», °wo fie fleh über das Gewöhnliche erheben ^ftl, 
{^jNr^f.«llig uud preciüs. Nur (ehen, aber vorzügüf h 
dpAaitf der letzten Seite* woUr. iL mit einem paitiu 



konnte. In einer 
feheu ins Dcclamatorifche au«artet, giebt er uns 
eine Lobrede auf das oftreichifche Heer und die Feld: 
hcrren deflelben. Er befchreibt die Gefchichte ciaer 
Periode des jetzigen tUatenreichen Krieges, w o lieoft- 
reichifchen Waffen mit dem glänzendlfcn Erfolg g9* 
krAnt wurden ; feine Schilderungen find warm, fclao' 
Darftflluti^ ifl lebendige, und mit vielem Glück hat er 
die ächwiei>gkeiteD aberwunden, welche die Trocken- 
heit des Stouf bey der Stellung einee Heers oder der 
i^nordnung einea Angriffs etc. ihm nothweadig eatgo* 
gen fetten ranfsre. Strenge Wahrheitsliebe nnddiettflK 
parlhev ifche Ciei echtigkeit des Gefchichtfchreibers darf 
man von ihm nicht fudcroi aber etwaa mehr Mofai' 
gung bey der Erwfhnung der Fdndo wirdb leisen 
Werke einen höhern Grad von Vollkomraenheit gege- 
ben haben. Eben fo wenig lind die hauligen Seitea- 
hiebe auf die Bvadsgenotfen der Oefttrreicber de^ 
Ton desGancoD •ngcmeffen; and nur fdien, and mit' 
Behtttnirokeft foliien , felbft in einer Schrift diefer Art, 
die Feldherren redend eingeführt werden. So fehß , 
diefes bey der Erzähloog entfernter Gcfcliichtcn de» 



ganz gelungen 
nur durch 



bündige 



tijchcn Pri edeiatwunidM fchlieft^' Ifl ikib der Schwnog, ' Onfidlong Lcjben^ giehr, fo hindert es doch die Wit» 
iiüt er häufig zu nehmen fucht, * .. ~ . . . 

Der Vf. eines Werks, das 
S^UMii kdleht, könnte mit Recht «liefe Blumen ver- 
fchmähen ; aber nie folite er fiih die UDbedeotendfto 
Behauptung, felbft nicht einmtfl Pridicate erlaobcn, 
die nicht duF h unuinl^uf>;icheGründeerwiefen wären. 
&o hätten t. B. S. 42 die Urfachen anmcigt werden 
foHctt, weiche iba'bewogen ( en der Wahrheit einer 
in öffentlichen BI;!trern bekannt gemachten, und doch 
nicht öffentlich widerlegten, Erklärung des Kaifers 
ood ^os Königs TOQ Preuffen zu zweitein; und wie 
oft mögen nicht die Mänaer, welche am iluder fitzen, 
Ucheind die Achfeln zocken, wenn fie die Aoadrflcke 
der Hanifefte von reiner, pani uneigennütziger Grofs- 
muAf die bty Staats Verhandlungen doch wohl feiten 
SoMt findet • yltlleicbt nicht einmal Statt finden darf, 
lüthig nacbfprechen hören! 

Die Be) lagen lind : i) Tabelle über den Betrag der 
den Kurbrandenburgifcbed Reichslandern nach dem 
Normalfufs von 1681 obliegenden MannCcbaftacoatin- 
gente. 2) Tabelle über den Betrag der denfelben nach 
der Reichsmatrikrl von 1521 und dem darnach ent> 
ftandenen Ufuallu/a obliflgepden Römerraonate. 3) 
Haopiberecfanung der durch die Bei. von Majnz ver- 
urfachten, aus den pre'ifüft hen Caffen be^ahhen. aber 
der Reichsoperatiunsi alle /.ur L»i\ liegenden Koi'rn. 
4) Troile dt paix entrt la PruJJ* et 1 1 franct. Vde le ^ 
AvrH. 1795. 5} Convtntiom mädtÜMteUeturttee ä ia SmU 
du m.'w/r traitd. 6) Erklärung Sr. Königl. Majeftät TOO 
PkOulTen au Ihre ReiiR.tniiltande. lierliu i. .May 1795. 
Von ganz verfchiedener Art find die Anfprücbe, 



kungf wenn die- Begebecheiren noch zu neu, die Cha- 
raktere zu bekannt nad. Es erregt eine dem Eindruck 
des Ganzen nacfatheiligeEinpündung, Wenn man ei aen 
Mann» hty defai tiefe Verfcbioffenheit oad/eftek ia£«h 
gekehrttt Kraft Hauptzüge find, davon r^n fcttrr» 
dafs er nur liegend fsi.Vn I^unne; und faft fiberfibrei- 
tet CS' die erlaubten Grenzen einer beynahe dramati' 
fcbon Darfieilung, wenn ($.47) die gmainan Solda^ 
ten, die unter c!cra Kanäifchedhagel genug an fuh 
felbll und an das, was vor ihnen ittt zudenken haben» 
gar in Verfaa an den Tod Äff Vatarlofljl gadacht hii' 
ben foUan. 

Der Plan der Gegend amMayvz nebft denLinifn, 

womit die Franzofen diefe Veftung im J. 17^5 einge- 
i^hloffen hatten, ift nach einer richtigen Zeichnung 
entworfen, felbft aber tior mittelmiifsig aaageAhrc* 
und die auf einem befondern Blatt be\ gefügte Erläu- 
terung, fo wie der neben dem groisen Plan angebrach- 
te Abrifs der Gegend des Treffens bey Höchft vom 
lalan Octobar deflielben Jahrib find gans Bahadnifyd» 

LairzTt»« b. Frftfch: Kehfs VorUJun^en^An He Bb'» 

mififi^'n /Utathüntfr nach Oberlins 7 n/W«. — Haupt- 
facblich ziir Erleichterung des Studiuma der römi- 
fchen Kla^Utir Ar LchrtT und Lcmcndaw- 179$. 

674 "g. 



Dia(e Votlefungen waren gewlfs von vielflUtigem . 
Natzen (Qr die Studierenden, welche fie beruchteo.' 
und über taufend Gegenßande des Alterthums Beleh- 

«v« B*"" " — *■ > fuog erhielten , von welchen fie vorhin keiiie^oder nur . 

wdiÄo daa Pvbiictia an Stt andm banchügt vcrwima Regriffa haoao. Auch dar ftjgiltiaMygWctoi ^gle 



A. L. 2. OCT.O^£& 179«. 



fehon geübte Mann wird hie und da Gedtrkfn und 
AuseinanderCeUiiBfra findea, die ihm vieliciviu neu 
find, oder doch doith dl« Mmge deflen, wm md 
nie jedem Taec lefen mufs, dcjn GcdacbtniiT? cut- 
fchifipf g n ; vorruglich ift keine üelegenhi-u übergan- 
gen , WO reine Laiiuität befördert werden kunn'e. und 
Hr. Oberliu erhalt manche zuweilen auch zu ftreoge 
HiDWeifung, vie er feinen Ausdruck padendec und 
TOUftfindigcr hätte auweaden füllen. Kurz, der frei. 
Heiz bat ttiMS Zubörern^ eiu lehr brauchbare» Colle- 
eium gelereo. Aher gedrnckt bicM «t bey «U«n dem 
nicht werden folJen. In der Vorlefung kann und darf 
mao ficha erlauben , bey einer Lieblingsraaterie länger 
zu TerweilCD . über eine andere leicbrer wegzugehen, 
fleh nach der FalTungskraft der Zuhörer za richte«; 
man fodert den ftreugen Zufaromenhang nicht; der 
TOD einem Lebrbuc he unzertrennlich blaibr. iiey einer 
cirnen Ausgebe feine» Collegiums hatte Rei^ ^e^ ifa 
nicht gefchriebeo. daf» nnr die letzte Ausgabe desRo- 
finu* von Demptter (nicht Domfter) Amf>. 1743 dfeZu- 
fiitz« dca Manutius und Sjiotti elfcta habe, beides lin- 
dlet fich fehon in altern; -ef hltfC nicht gefagt. dafa 
das Talent 900 Thaler betrage, dafa ay röni.MüUarien 
einen Grad des grufsten Zirkels machen, dafs dieLe- 
»ioo immer 4300 Mann ftark war etc. Er würde bey 
den Warden des röm. Staate im vienen Jahrh. ungieich 
mehr ru erinnern gehabt, und ficher nicht Dtofa enge- 
fthrt haben, wie S. 47s „Praepoßtus fä^i-i cubkuU. 
Dftvoa lefe man die notUiam disnitat. tmperü" oder, 
Cenwr S, imrgitiommi. Unter ihm ftanden mehr ander« 
C'c • itft " erweifst dem Andeniten feines Lahr«» 

durch ähnliche Abdrücke um fo weniger Ehie. wenn 
StaUcn wkommen, die gewi/s nicht auf die angege- 
bene Art aoa feiacm iAuadtj^koarata find. Z B. 
S 117 wird Tacitna asDal^XKIV, 30 citirt. Hey allem 
dem Terkennt inanReirens gründliche Delefechcit and 
Beurthailnng ancb in diefem Buche nicht i der Lehrer 
4«r Afltiquititen und der Studierende wird aus demfeU 
xWtt Ml Mmr^ VocthcUe jm beautzen wiffen. 

HALt-B u. Lairew, b. Ruff : K. R liJangeUJorjfs der 
Gefchicht« etc. ord. J»rof.z« Königsberg, Hamj- 



373 

für fr ine Kinder und nir an/lere von /wClf bia 
fanfzebo Jabreu , allenfalls auch etwas da/Aber. — 
DrhrerThcfl. 1796. 38» S. 
D e Oef.bichte rückt in diffemTheile bis zum An- 
fange der chrif'tlithen Zeitrechnung furt. Eben diege- 
reit:e üeunheüung und die ausgebreitet^ ßdcfanbeit 
ia den Schriften der Yorwelt, welche die vorhert^ehen- 
den Tbeile fo febr zu ihrem Vortheile auireichnen, 
wird der Lefer hier u ieder finden. Wir mai ben un- 
ter viefen andern Stellen VQrziiglich aof di« EoCwkk* 
long der BOrgerkriege anter SnlTa nnd unter Caefnraaf 
merkfqin . ohne weiter etwas auszuheben, da die Re- 
cenlioneu der vorhergehenden Theüe (A- L. Z. 1795. 
Nr. 3gd. I7f& Nr.ögOden eignen Ideengang des V£ 
hioianglich «atwickett haben. ZurerUfsig geht der 
Kenner dbr Oefchichte fo wenig als der blofse Liebhaber 
ohne Vergnügen und ohne Belehrung von derLecräre 
diefes liucbs. wenn gleich nancbea rondaa g«w«h«> 
liehen Begriffen abznwelchaa fcbeint, naachea «aasB« 
dern Gefichtspunkten befrachtet werden kann, hie und 
da eine kleine Unrichtigkeit zura Verfchein komat^ 
und Hr. M. einen gewiflitn rpa<hafren Ton nicht gMx 
WoiichzH entfernen weifs. Zu den niiht richtigen 
Darftenungen gehdrt tiellcicht die Schilderung des 
Oaa , ius, den er für einen fehr alltäglichen Scblan- 
kopt und fchlechtdenkenden Mann in aclircca SutUa 
crkiirc; aber (elbft Icirf« ErKhIuag dee ThMftcbca 
S.298 beweifsr, dafs er, wvnu gleicb nicht ein Genie 
wie Caefar. doch ein Mann von richrigea Eitificbten 
war, der guten Rath anzunehmen undibnzn beofllten 
WttCii«, der gcmaläigt regierte, fobald er weicar kci. 
a« gefkbilltbeo Nebenbuhler za fürchten hatte; nn4 
dies alles hl wirklich jnehr, als man von Fürften ge- 
wuhn liehen Geprä^s annehmen darf. Unter di« alfca> 
baren Unricbtigkeiten zahleil wir, dafa Nöaildl«« Ür 
das beatige Fez und .Marotco .inEenommeä wird , das 
Reich des Mitbridatej, wclcLem Hr. M. eine Länge 
von 600 Meilen znfchreibt; die Lage der Stadt Tigra- 
nocerra am Euphrat. Ree. Jcenm den Vf. niebt per 
flhilich, ft«ht awch in keinem Verbäitnine mit ihm; er 
glanbt'aber dafs das Publicum etv a» ganzEignaa TOn'der 
(iefthicbte feiner Zeit erwarten dürfe, wdche «» rf«t 
Nachwelt otck ftiacm Tod« rerfpricht 
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• «iiBAtnr»««SCimirT»l«. Brounfthuiete ■ ÜrUrenhfUtrr' Jiß- 
im,wA.lm undZ.*?e«*«ri-- «7?4- «Bog gr f. (Sgr.) In-.. 
ftMÜlten. deren nur drey find, verdtcniru u«ter di.feu, r«- 
!»£wbä(lich«i Til«l WS grofsere Pufclicuin tu komaua. Sjt 
CÄJSÄ^jinAter. Ihr Inhalt itt anziehend ; « herrf.h, 
5!!5!-!"!S?r !At^«dtPVär«t in Ihnen, «ine reinr. edi*Spra- 



derdKthMd» Licht undlW™ tn Ih 
■^»-.TTTJ^i- j:. Wartnaw noch 



acofttrnciuiuium ••• Gedanke». Doch nui(Tti\ 
fS^-MlCAM- «Sa kia Woftfiilk noch gröfs*r und fa(t duriJiatis 

^^.TSiaaakM und Werten, wenn der nu.ndüche Vunrag gleich 
S7SSMhnmtaiAf«M<^^' fsftnidMS, aUemgawUTa 



Sfiunrn hf rrorgcbricht haben, -a-oraiif «ief Predi^fr keinecwa^ 
Rci hinarbeiten foll. Die in dfn drey l'rsöi^t. n , woi-on nur 
die dr iite von K. «IS eine '^i*legcnheiifpredi?t Sythen kinn «b- 
gehandeheii Materiwi tind folgende: Hie knnnm wir »ns ml] 
Cknjlen unfern fod Uitht und frfr.ulickf?) m,„hen aber 
Il.fj.) 22— 3J. j; U»fere j.rf.iUrmi^rfH n-r: SrlilLjü- timrt l„k ff f 
über Luk. :.) ii~40. , wir fiicht mit dem Vf. behauman 
rnöchit-n . diis die dir ill^om -in Jn^cgcbcnea Btfal|raagu iMlfc> 
lieh jli^'cinrin WArrii. l) I an den Emffßndmg^ gtfäUtalllf 

4u £vanf. «ja 10. Soant. a. Jr.- 
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* ERDBESCHREIBUNG. 

T-OHDOK, b. Rivington: Leiters diiring the -nurf»^ 
« toar tkroughiiermantf , Switz&rland , ami Itaty in 
^ ikt-yeittS 1791 ot4 1793. with reflections on (fo 
mannrrs , Utterntitre and religiun of thofe countnes» 
by Ro6m Gray M. A. Vicar of Farringdoa , B«rki. 
1794. 46SS< S* (t Hlklt.) 

^lud gleich, Cigt der Vf., die LSoder twidfe ich 
•3 bereifet habe, oft genug bi-fthrieben , fo fin'l Tl- 
doch an beob«chti)D^würdicen Gcgenüändeu nicht 
erfchöpft ; madier Zaß «r«r Gefchicbte ift den 
Schriffftellpm entgangen; Hfc Schünheft ihrer Natur- 
aofichten kaan noch mit frifchern Farben und au* 
neuen GefichtipunkM« dargeftellt werden; du Ei^en- 
th in üch«? i'.rer Literatur uod Religion ift v»a__vi«lfn 
oberflächlich berflhrt und d» Sitten ge- 
loalde derfclben bietet uuch manche Reflexion dar. — 
fittWt, veHpricht nicht diefeLicken aUe auazufuUca; 
«rJl«flk«ber. tnancfa'c* dazu beytragen und vielen fei- 
Ürl an'lcfieute keine tr^n?, üb erflflff ige Leetüre durch 
MUtheilung .(einer Bcroerkuagen verfchaflen zu kbn- 
*si«a. — Sdn Werk bellätigt das gute Vorurtbeil für 
ihn, dg« man aus folcbea und «hnlichen befdieidMn 
AeufteruDgea fiber den Inhalt defTelbea fchdpft.- ytr 

verbindet mit guten ^rnntuIiTcn c'aen im Gdn7<»[i rich- 
tigen Blick uud ein treffendes Unheil, eine glücktuhts 
tHrfieltungsgab« «nfl einmi leichten und nnterhalten- 
m:i Vcrtr.!::. SolchfQ I.efprn aV;rs? rhalb Eni^land, di« 
mehr als blofs eoglifche Keiiebelchreibunijea kennen, 
trml die Sninnie an eigentlich neuen Nachrichten und 
Beobachtungen über diele Länder woW nicht bedeu- 
tend feyn; aber aoch fie werden diefe Briefe, wegen 
dermannicbfakigcn treirenden und lehrreichen Beiner- 
k;ifngeo*,auch über kngft bekannte GegenAindc, nicht 
«afcefriedigit läffen. 

Die Reife peht über Brfiffel, Dflffeldorf, Caffel, 
Tnnkfurt und Maii;7. durrh lüe Sr!'.u-ei7, nach Iralien. 

Folgender Auizueeinxeluer Nachrichten und Be- 
«efkongao »OBgmr Prob« dienen. In der Kir- 
che S. Gadrln RrülTel ift (oder war, dennRec fah 
•s in dem Terllolioen homner dort nicht mehr) ein 
iftcmäide der unglücklichen K. Maria von_ Schottland, 
Ton ihr felfoft der Kirche gcfcliettlu. ~ Der damalige 
Emzug der Gouvernantin der Niederlande (in Son- 
mer 1791) g'^K -^^^'^ ^''1 ^" • dai Vulk äufserte 
keine rrevde über diefe Wiederkunft feiner Regenten. 
— Ntms m «mIdiu pas etre libres hörte gleichwoiüF^ 
Her dort ftg««: „die F an nfpri." — ft iiiftfCltMHI 
Ä, L. 2i, 17^6. tiattr Hand. 



fich vor wenig Monaten dort gegen den Ree. — „wot- 
Jen uns unfre Tyrannen nehmea^ tntd wir wolUn fi» ^ 
hthaVr,i'" — Was wt/i denn nuo eigpnrlirh rfi*»re un- 
begreillitbe Nation? IbrePriefler, deren Juchfie mit 
Wohlbehagen tragt, mügren es wiiTen ! — Es til, beifst 
•a bey Spa, ein fonderbarer AnUick» wie Sftiaaer, - 
Weiber vnd Kinder, flüchtige Franzolcn, phl^nmi* 
fche Detn^he, ernflhafte Spanier und fefte Englfla« 
der am Morgen hinter der (iefundheir lierjagen, imd - 
am Abend tuu rler Leidenfchaft des Spiels ergriifeo» 
jene mit ihrem Oelde wieder ron fich werfen. — Bey 
üclegcobeit fetner in DüflTeldorf mit einem IrlSnder lU 
Haro, Ueberfetzer eines alten lateinifchen Gedicfata 
von SUAert Clarke , Hu Chrißuul benannt, geipachtea 
Belcaantrcliafr, vertbtidigt der Vf. die OriginalltitMil- 
ton's, welche mehrmals beftrirten, und voo de Haro' 
aufs neue in Zweifel gezogen iA. der Milton einea 
Plagiats des vorbenannten lareinifchen Dichters be- 
frhutdigt. — In dem Briefe über CaflTel, fcbreibt der 
Vf. aus Irthum , den Lutheranern ( fiatt den Reformir- 
ten) die fr; <• :i[M0n»u1)i;ni; flafelbll zu, und befchul- 
dfgt folglich mit Unrecht die Lutheraner (er nennt iie 
' the fyUettif fevt) der ▼ermeyntlkh heirrfdieBden 
Sekte, der Intoleranz gegen Reformirte und Katfaoli« 
ken. — „Deutfchlaod , heifsc es S. 43. »ift zumGlüdl, 
in mehrere kleine fchlechiregierte Staaten getUilt^ 
(das heifst doch felu okeifliddich ood elofeitigvgeiiff». 
tbeilt!) denn welche ^enropiifche Macht würde fooft 
dicfcr vereinten Krfffr w Idc-rftcheLj können?" — Rey 
Bafel tbeilt der V£r . aua Erasmus Manufcripten auf der 
dortigen Bibliothek einige, Heinrich VIII ron England 
betreffende lipmcrkungeu mit. — D'e Hefrhrcibung 
der Reife durch die kleinen Caatons der bchwdz u. Ä 
w. enthält nanciio aeoe aod frappante Züge, wie z. 
S. 142. die Eriancmog, bey jenen herrlichen Thälera 
der Alpen , an Aelianf reitende Befchreibun^ von Thef* 
■ falten» Teu>p<* . S. i^'" (Vir ruhroiLle SLh;ic!t-ran j dfr 
Ablegung des KloÜergelübdes einiger jungen Madchen. 

S. «17. der Befuch ra den votnaligeB Kartfaäufer' 
kJofter zu Fchrllr^ ia Savoyeü. — S. 238- Rihrt der 
Vf. eine nicht ailgeinein bekannte Vorfchrift des ver- 
fturbenen Königs ron Sardinien an den Lctirer feines 
Sohna* dca jetzt rMierendca Kfioig*« an — möchte 
fie, fetzt er hinzu . in den Herzen der Könige eiuge- 

gra'jeii fe\ n f ,Mey dem TlnteDuhr n'ei [j eS Sühnes," 
heilst es unter aaderu , „beuchteii fte mehr das, was 
MitcdiC und folide. als d»i, was gl^n;«nd ilt Sein 
„Harz undVerfisud rollen durch feine Srcdieti gebildet 
„werden, damit er {[,-u wahren VVerih der WiiTen- 
„fchaften und Rijr)rte, und deren Voriheile für die 
ärgerliche CefHIifbaft odMOBM }^f^Qfi^' 
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0^ ' ALLÜ, L^LLKA^ 

itfiid^^a ytrgeffe me'o Sohn es nie. dafi , weaa Gott 
„das Volk der Ilerrfcbaft des Suu4<;raiiis uoterwuii'civ 
«Mit» «t ditfecf zuglei'€h do< unverletzliche Gefeu auf- 
'„erlegt, für die Ruiie und de« titück des Volks uoMh- 
„M>'tg zn wv^naJ* In- Sna fl o u e wu e m ent ▼on 
Genua findet der Vf. mit Recht profse Fehler , wfao 
er aber hiaiufetzt, es fev die ßhlechtiße Ivef ierungs- 
form ifi Europa, — bleibt deu:) vun fo-niaacheo. 
aodern, felbß inlienifi hen noch viel ftbUchter regten 
cenStaaieu zu fa^en übrig 9 — liv Parma Aih der Vf. eia 
Traoeifpiel, Gonz&laz, delTea Sujcc bli« cirr Gtffthi'hre 
dftr £otdcck.<ijig wa Amerüa , dem SchaaddenkuBal 
der Spanier, emlelittt WM!, «od du- in G«|$*iiw*t d«t 
fpauitcbeB Sefairrlfcn ge?j«b«'n ward — Leopolds ClxA- 
jakier und V^diealleali Regent \ on l'uf kaua, licJ riihr» 
tic ttsd napsntwy ifcb geh hii^iert. -— Das trefTeade Ra- 
foaaemeot über dieKuoftwerk« m d«r üallem voa Ft<^ 
reaz läfst be> den Lefer das Bedaacrvcurfick^dslk der, 
durch richtij^eEirpricduug und nicfat geive'hue Kennt oiTs 
indicftfl^Facb gehütet«, VC. üch übvr f<»lsiMGegesftän> 
de »kbt öfterer verbreitet hat. - — Dnr alt« Okbteri» 
C 1 '' ; fang norb' damals vor dam- Vf. mit vielem Fauer 
ein tieriicbt auf den Ted v«b Meng» und ei» andere» 
zum Apdeaken der K. K, Marha Tbare/i« — Die au» 
Rum gefibriebenen Btith ümd, i» jftuelbficltt eiiMgef 
allgemeinen neuen und {steMflaatea GeJirlKipaofaereo- 
ter wekhe:> der Vik dasGasz« der d»rüi;eb- MerkwM- 
digkei««« brlogt, anftatt fick aut^^ehte blofse- Noeten» 
•latH uad Mf Ms^ft bebaonte Ketixeo- derfeibe» zip 
befchränken, lefenswürdig. — Verniittelft d^fs luAtt^ 
nents« wowk die in Herkulamita ge&odeneit Parier' 
foUen ibseivicfech werdei»^ könne »f fmd noch iracner 
nur erft vier Mt lUaf diefinr &ollc»»t >ta«(W (ebffwtk^ 
deren Inbalt die tnfih«relle aicht bc&teV« 

Hamilton» zv> c\ tt Sammlung too hearufciith«» Vifo^t- 
in tCeasel, i(l reivhbaltiser uad viel fchdner ab die 
«rftck Di«' neue Fabrik foUhcr VaCen in Neapel^ 
ahnt die -ächten räufchead uach: Wedgwood- bat bis- 
, her vergebens diele Nachahmun.»'. vcrroch». — I>Urth; 
den päblilit be« nnd ven<n .h.: ':.en ihaat kehrt der Vf.. 
zurück, and dicfier 'Iheil ietuer Naciuichteu bedeute« 
»m vrenirrftea. fiiagawiflkrEnlidMraiuvrlfirrdicf« 
ßiiffe, L 'd des Vfs. Diftretloti in Verfcbweigung vo» 
Rainen, oder in- Bezeich iMing derfelbea mit den An» 
' fangsbucbilabei» vfrdiciit bcyfail. Nur leiten cnitiuLrt 
ihm c- in J^pott oder ein farhaftifi her Seitenblick, wie 
z. B. der im vorletzten Briefe ift, w o er von dem 
bea Heidelberger Fafs fogt: es f8:>^e an iu Abnnhme 

aa lu>iniaea, tbougk tke D (Ouic) of ^ — eadea- 

voured, to Mmgit iwto-rtjitaation agam, btf bcflridinQ 
H as urll ns Bachiis nf antupitif coulä-have doM«.— * 
la der That «iue (oade>b8te fdeeuaüuuauon. 

flötmi, b. EttiiTR«: Neapel und Srcriien. Ei.T Aus- 
zug aus dem grofseo ünd koAharen ViTcrk ; t^oi^ 
ge piUoftsqus de Naples ^ SkOt dt Mr, de NSa.« 
lltt6Ko|l^> SiebeatarTbeil. 1796. SMS. 8^ 

Die Reife durch Sicilien fanfrt mir Hirfem Theil an, 
•ad wird-ia-dea fol|;^adea turtgeleut weidtu. Voiou 
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ficht ein? Ei ;;k''r:ii^ über die I.acje , den Uir.fang' , tlie 
F;u(.h;baii.eit , diu iikeilei»- Ein wub»er4iiisl Städte der 
Inlei. — Medina. Kachriehten des franzülTfchen Vi< 
cecoafuia Jj^kMaad zu Palermo , ibar di« Zerüärungen , 
dorch da« Erdbeban ran 17S3. Et ift der MOh« waärdi, 
die von dem Ueberfetzer in den Notrn bergefUgten 
JfcQCfchi'n' ZeittiO^siiaLhrichten der damaligen Zeit, 
fiher das Erdbebeu, nft« hau'.efe» Itad fie zu \ ergict- 
eben. Diefe lafTen in Calabrien von 37^ Stihfren nnd 
Durfern, 520 Ml gaaz unfergeben, voi» •oooEinwob- 
ncru der Stadt Oppide cur 47 übrig bleiben, alle Ve- 
Aungen- zertrümmern, dicSudtReggie verfcbwiadaa^ 
den gansaa Flufs Fetrace aoetrecknan. das ImmBande 

um das Fi-ttfT zu l ijLhen, V90 der Chadelic 1 
mit Kanonen borLhielseu , und endigen das grofse 
Trauerr^it'] mit d;ta mml^fttgfn totalaa Oetecgaog 
TO« Melliaa und dem yoa S7 •ädern gfolsen Sudtes 
and Ortfchafren In Calabrien und Sicilieo. — Taor- | 
m'n.i L'iid deffn Al:erthiMB«r. r.ati»nca, Zwey Rei- 
fen de N09S auf dea Aerna und die beHanotea traffii» 
cbas Bemerkungen des gelahitei» Naturforfcheia I>ofc> 1 
mieu über fe>n« Rcl'e auf dea.4(7tn3 i n J. itst , un- ' 
ftrciiic: die grü:u^ickfteo und vkshriten unter den \ 
aeuea ReifeberichtaQ üUer diefen Berg. — fa einigen 1 
Noten des Ueberfctsers fiod.in diefen Tbeil rcrfcbie-. | 
d«ae «asfäbtlicb« Bemarkunga» voa Adfcadaa dttM;b> * 
SkiUca<aa£afiilhct,. * ^ ' 1 

' G«TH A-u. St.Vt rv.atBftko, Biderl!eaberg^tt.DinMr: 

Ufibkr Kuslnrds lU^nJel, tanJ:nyl!:fch:iftUeheK3titur, 
iHdußrU mid ProäiKle , von U i A. Purtß^ Frvbc—' 1 
£aad^ 1796» StaS. g* 

Tivr Pl.Tii o'-y Vf , die riuf dem T1:e! cu'e^ebenen 
6czenlUiAle, aac!} den UsuptabdieilKn^ea des ru&-' 
fclwi»IMcba»*inid Hkan wtchiifllca-\^ritaderttd«:«a 
fii »Stett end neuern 7.f ;re:i zu b^hfttjdeln, verdien: 
all«.'} Uevtall,. weil ür. i . mit den Materiaties dazu 
▼erfehe» der Verarbeirumr feiner Materialiea 

jkberai^ neilt und tidobickUcbkeit zeigt* und aar Wa^ 
nige feiner LderZeft oad Qefefrenbek lMb•t^dür6rn, 
alle frier bcnurtten Werhe zu b« fr.:sjcn, Ln ditfem er- 
ftea Tbei4 werden div nach dem icbw*arzea Meere za 
gele^eaea rußkchers-Pravioten nat h ihrer phvtiAbcn 
HrrrhnfT-nhrrr, B<*vn!kprnTir^ , Ini^uftrie. noch ihr»n 
ajiuii:ctien umi KuaitpratluXua , Haüdel5j;e\ri!Ki oder 
Vriluft befchrieben. Zu diefen rednvetUr. f. deu i'beil 
dcsKaifertbums, der ticb vom 44 bis 54 Gr. oordlichcr 
0f«Jte und ire» Co bis 6ar. Gr. bKttcber Ljfa^ »uidelin», 
and ungeföbr 34000 Qttadr^troeileiTbririigr. Erä r^h']. 
d^rt er die Haupte eranderui:«en, werche £e ia jener 
HtaHchr vorinsls erlitten' habca, and hierauf ihren 
genviürti'cn Zullaad. Der zweite B.intl wir i* ci"!» 
initiiere Hußlasd, die Provin/en an der Qi^f«-e. am 
weifsea und* Eismeere ditrsfeits des Urars, md" der 
dritte das ruitifcbe Afien und die Pruvtazen aia tmfpi- 
fcBea lAecrr Mch derafetbaa Plan bafckteibe» 

Wie Tauriea nebft den berMThbertf-e ruIRJcben 

Pro*. in.'<»n durch die Silii^Tahtrc dr {'):;.•• hei: bc- 
kmat vvuxde, zei|^( der Vi, tiutnjx- .iuluMuau der 
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wic fcjgd tf u r'Kolodfeffi'ltg. afxr yOB (Ten Waafen, die voir ben , und alefe bcA^^t ailfsef dir ÄaÄdTaU^ unrJ et» 
detf-OriccIieil sM den Landern des fcbwarzen Meeres acr Meoge FaJirzeugc zun Tcanfport* an* funfzcbi* 
gehoir wurdcok bgc «r nrwenig, oder fem IbmMc» LtniffaJoiitfni-von 74 baoa«» um ■chtwhft'Fwyg^ 

ge ttad Maanichfiiitigkett nicht deutlich [Temif^ ausc!i>- tM- VM Mt |9 BMOlWii 

anderw Blofs Ciorftc on 6axo;T coi'mj. wo man derglei^ . * . * ' '»'- 

Ai» AnflcUfiff« fibtr den griecbifchea^ liaadel nadk Die Nacbficfitev TO» dbr AitAilcbeirBefcBatfeiir • 
jemevr Lündarn nicht Termutbea feUtt« SUmbach dt htk di«fisr Lander, ibren geeenwärtigcji Vortbeiict^ 
MUtto e^s<iut cotamir. Htüit 1790, madr-Mtumert im filrRalMlod, und was dierea Reicb von dea Pr9via> 
vierten Tbeil feinipr &eog:raphie der Griechen und Rö' zen künftig 7,11 erwarten hat, die von der Münduifjf 
mcr würdea (brr mit beH'ern KachrfchteD-, als die vx>iv des Onießera bis zum Cubau das fthurarze Meer um> 
ihm gcbitucbten Gewitbriniiinner, umerftOm babM^ geben, i\öd aat dta ' tWIuAtii uad gbrubvinirdi^fterY 
DaFa vea der Stadt Olbia, am Dniefter, in der N&ch- Schriftftellera gezogen, und nehmen den grü Arpn 1'heii 
barrcbafit heutigen Cbcrfon ek> wichtiger Carava- dea erilen Oaodes eio. Der Lauf uod die SdiüTbar- 
Defifhandet, Telbfr bis Chfala wlOaeod der griecbirchew keit der Tornehniftea FUUTe, die La>e und Sichrr^bic 
Perilrit g«|nd»t« ward*», fuebtar durcb FtfelmtQ»' «Icr mavchtfrlev Hüfiea» dia dernaügen Artikel der 
fdMMrm dbatfcbnh Haodelr %o «rwvifeii. Hfer A'asfuhr, werdao hier ncbft sadeniEigentIläfliltcftkel- 
baft» «rbilKg denllerödot und Heeren» trefHiche Auf- ten de? Landes und feiner Einwohner lo unterricbtend • 
klinutgen diefea altezj GefcbictHfchreibers im zweyted< gefcbiidertr' dafs Lefer, die Heb von deo hier bebaa» 
der Ideeiy über die Pditik und den- Handel der delten Gegenftäodea' ohne Zeit bnd^ Koft«nairfnraa# 
alten Welt oTifithrea follen. Ilr.Fifi. her farrt dies yucb bei«hreo wolleir, ke^ne.i belTern Führer als unfern Vf. 
eigetS:lich nicht, foodera trairt uur maucherlef Hao' wählen kocnen. Zu dfn aut Befehl- der Kai ferin fei( 
deUmcbrfcbtea-, die io eiiren viel neuem Zeitraum- 1794 in Stand gefeteten Häfaa In der Nachbarfchafr" 
gehAren/aoafifljtri hi«eriafi;ineti>Scbrjftei»zuramuKiK des IMeften gabtet -ttoter andw«. Gadfchabei» der 
5«aft «Ädlr nur «ba'd«« wcoigcB Zefigaifl^o eintger ^ aoehOdefl^ genaottt wktk Er jbll MafHg'.föiirefal zur , 
Sthrifcfteller des Alterthum« , d»fs V"ik«r, o'it» an dtr ' Sfcherheit des Hatidelkr al* der rutnicbeo Kriegsrtbttaf' 
örtlichen Seite des r.-hw3rzcn Meers wuhaten, indi« .'reneo. Die Gegend URffaerr wie .die tneii\en Stadt« ' 
■fcbe Waaren' nach de-T FlütTan Cur und Pcfrh gebracbf llakerfchnfreo d-?« oben augegeboen füdlichen Rufs^ ' « 
biiieo. ein Haodelsweg, der im Mkfdalter i»ch g«' laads, fiud fchlechr bewohnt. Mao kann d'ariun hoch« 
brbiKlilich war. Hierauf folgt ein afantirht^ Gemälde flens g MillioaenSeel^o anckebme». in Taurien kora- 
dea Handals der Rümer, Byzanthner uod'Itaiiener sacfa men auf jede'MeHe coch nicht :oe Meufcheo. iu den ' 
Sidnlalaadr bia dirTarhaa Meiiier des fcbwarzei» Diftribtan twifcben den Itoiefterr Bag. und Dniepef. 
Meerea wardea. Da war ihm fehr gat TOfgaarb » fcat kauia ^Ferlbaaat. ubd ha QeMai der doaüchaa KoA^ 
hatte, fo ift diefer Abfch.i'tt in» Garizsa gut gerathen; Veo noch wenif^er. Dss bertc ukrinnifehe Rindvtefir 
nar hey den Kolonien der Grauerer am fchwarzen liefern die Gegenden um Mir^orod und Pultawa. 
Mmt aad den Ä'uTaug'en ibier ScÄlfTahrten dabtir, ift Kirr OrhfiB wirtf aaf der Steire <,'ewub!>licb- fÖr 6 bi» JT 
er zu kurz. Weder über dieZeitf wenn diefes Ver- Rubel verknutt. lieber die dertige Pferdezucht habaö 
kehr anfing, noch über die vielen ven de»6equ9fera wir bey andern deieilHrtere Nachrichten gefbadea, 
befetzten b[J<-te, wie Caffa , Solda 3, Cembalo, Cerco, B. iu von B'ennigfen Gedanken über die leichte ReUMa 
TaflMMVCtc. fcbciMca ihn /eine Quciien belehrt jtu.ba-. rey, Kiga,J794. Die Fiffberey am Don uod in albl^ 
bca. Kbacbca hierüber t ungeachtet die Miterl« aecft fdbnr Mim verhefleit fidi abfMihlkh 
lange nicht erfchöpft ift, hat der Abt Cafftr Lwteuig Salz aus der Krim leichter zu erhalten ift; Der S*i»^» 
i'deficn in den Lettere HgH/iich* oßia ÜfffTtiaztoni crit* denbau hd fudlicbsn Rafslaud ift « fo wie der aftracbr- ' 
<he faKo Stnto grcrrttfico dMIl Ligttria cnn U Memot ie uHche, rnn aufierft geringem Belange, weil die dazu j 
iljriche dt Caßif. BeMm^ ff. geftianiielt. Voa. bcftelbeo AnHbber ihr» Pflicht verfaumea. So 6nA , 
c!<ra Schick{alea> dieler LfnAr, fa lange dleTiBrkev bey dem Acfitubtfcbed Seidenbau in der Nacbbarftliailr . 
Ht?rren des fth^-arzen Meeres waren,. wifTeo wir zu vooAftrarhan wohl yoooPerfonen angeftellt, obgleich • 
weabb oder fle find für daa eigeotlicbe-Ruf&land, wen» hier jährlich nur draj bia vier Pude Seide- erzeugr ; 
wir «e VerheervBgea> dar krimKchea Tatarn auaaeh- uad ^rfpuonea-wwdtat Uafer W.- hiitt» hieraua 
meBr- iMch: bedeutend genug; daher verwrilt der Vfir »er nnrfrrn Stelle der von ihm citirten Befchreibang 
lucb nicht laui^c dabej, um ihre ueuelien Verände- von Allrai.han hinzufiTgm können, dafs feibft diafw ^ 
rungeo feit der Eroberung \OB>Afof durch Teter den- gerüigfe Quantität nichr aiaBaT dört erzeugt' wM, ibn» ' 
GroCseordefto darftclleodcr hiebaadala. AuafuhrVchr dem asBcailieb- in winaera 0^^g«ndftt zu<Blafe £*> 
£nd hier <ite Absbreftuagea d(n> Ruflen eird iln-ff Vefi hire: Der Gewhin von der polnirchenKorheaftle hat' 
bahdluD^fD mit Jen Tütken bi< rum Frieden 7u JaiT-/ H h iriv^f'.i vorijjfe Zeiten vermindert. Der Oelbaum in . 
bcfchriebcni ingleiihra wie Latharina II ihre ErobtT- d^m faßlichen Theil vooTanrieo, wird hier aber noch' 
magcB aai fchwi^<aa .Meer eingerichtet bat, aad ia nicht, wie in aadcra aövdlldier -li^gaudetf Gegeadair 
dkfen herrlichen, rr>n Fkrbaren verödeten Provinren,. anfers Welrtheils, benut.'.t. eben fö wie der Terpen- 
liduftrie, Geweihe und bürgerliche Ordnung w iedcr- thinbanm. Saipeier ift im Ueberflufi vorbanden. Die 
tcrzaftdlen bemühe jli Hier wird zugleich ibte Flotte Stadihiftaifcbarten Afov und Woronefcb liafam jinhr- 
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T«lirieo Jährlich «n 150,000 Pf. S»lperer zu ericugea 
ilod Idluft waren 9 Pul%'erniiihlea. Dies mag genüge 
feyn. um den Zweck und die Manier des Vf. zu 
mthcUen . und jeder Lefer. der dergleichen f^achrfch- 
tCB tn fthät::;en und ru benutzen ucifs, wird über 
andere GegenlUod« illAlidi* ErUuMxuogco Qbue 
Mühe lufündea. * < 

EKBAUÜNQSSCHRIFTEN. 

. AOOUUM, b. St«e«: Vrtdietc^vArr die EvangcUen 
m^atteSoim-, Fe/1- wtdFdirtttffe des ganzen 
9tS, VkSiirdcrung einer uürdl^en üottesverch- 
rtmg, reiner Rtligiunskenntniße und eines verHwuftism 
' ' HausgoOesdkimei , aus den heften Rednern Diuijl^' 
timig gttogm. ^79S' 636 S. 4. (2 Rtblr.) 

Bfldwr, wie die iror uns liegende dickleibiM Pr«> 
dtgtrammlung , bnen fich bey «in paar gefiuideil ÄB« 
gen und Händen ohoeMühe zurauu ieDlroppeln. Aber, 
ob sieht auch Uagmchtigkcitca dabey bflgangen wer- 
den ? Der pröftteTheft «r hier ««fgeBOBimenen Pre- 
digten ift ttu der Sammlung; entlehnt, welche Hr. D. 
U»[etimäUer 17M zu Leipzig in vier Baudchen heraus- 
MgelMil hat Die übrigen find aus Rapms Sonn - und 
TeßtdPsvredigten und aus Dayps PrtdißmO* für ckrift- 
Uche Landleute. Ueber den Werth dfefcf Atbcitea «a 
urtheilen, wäre jetzt überflüfsi;^ . tla das Publicum 
Upeft darüber entfchiedea hac Eine andere Frage ift: 
Ob jeoe geonatwiMliiiltr «• «uk sufttedn Uyu aft- 



gen, dafs ein ungenannter Her9uJ{>;eber P.ch ihres Ei- 
gencbuin» bewacbtiget bat? Die Sammler von Predig- 
ten fcbeinen feit Einiger Zei^ nicht das aiodafie Be- 
daakea mtju *» tngea» BeM« in mnchea, ^ es ih- 
oen beliebe; und ein behaiftiehcr Verleger findet firh 
denn auch, der dergkichen nahrhafte Abfichren nii: 
befordert. — Fünf brück unter den gegenvatiigen 
Pfcdigten find turor noch nicht gedreckt gewefcn, 
«nd haben, narh der Verflcheruu;^ des Hrraui;:ehers, 
würdige, gdcliftf uad fromme QeijiUcke zu Verl'ailera, 
jiber iri« würdig, gelehrt uad fron» fie auch feya 
■l(M, welches hi«r Bichl beftriCMn wird; fo lifitte 
der Hmosgeber, dt er doch dnoel feine Hend ntcb 
frerodcti Eigenthuine ausilrecktc, belTer geiban, uc 
er lieh noch einen Grit!' uiebr erlaubt, und- ftatt (liel«: 
finfserft mitteimlUsigen Vorträge, fiinf befTcre tob gu- 
ten Kanzelrednern gewählt hätte. Die z. B. em grü 
nen DonnerstOf^e „Ueber einige irrige . ältjfmmngm la/.b- 
ßcJU du Genuffes des h. AbendmaUf* h«w«Ul. deff dm 
Vf. fitiae eigenen Vorftdlnngea deron noch aidu Mi: 
linglidt herichdgt hat. Di hellbt «• nntcr andara S. 
240. „diefeVtnimguttu (]e(^ü'i iß einGeheimnifs, oder ßt 
^ rine IVirkmg, deren trzeugungsart MÖrr das Faßimgs- 
vmHögen likfers Virfimndis erhaben ift , die wir eben 
wenig ei»Je^'-rrs , nts die P'erhindung und ItieinanJerwir- 
knng des Lnoes und der Siele.'* Wann wird man auf- 
liören , in der fimpelo Vorftelluagsart der Ribel mehr 
ZU finden, «1* nach einer nnltefii^gcaea JEjtegefe, die 
nicht Torhcr fdioa aacfa einer gewiBen vetfirfTunnai« 
fsigen Dogmatik, entfchiedea liat, dariun aad,-n 
ift? Aenfacningea diefcr Art giebt ea in g ea e e i iter 
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XLSINB SCHRIFTEN. 



YMMTteure •cnniFTr«r. BrfLu. b. GutfA: Verjueh 
«Jvr Gnuidlegunf; zur Kritik di'r chriJil'h hfH lltlifiion , Ton ei- 
■601 Königlich -Preufsifchcn Ofliciet. 1791. So S. S (3 8^ 3 — 

Der Vf. ( Hr. Rittmeißer K. S. v. G n . wie er lieh uiifr 

itt Vort«d« unterfchrdbt ) lutie „fchon Unf« jn Hinficht auf 
^(««(Fenbane a«Hgio»i twifchtn halber Ueberzea^iing und vo!- 
»Ugem ak«»tici«mui yefchwaniu . fchon lanijc in der kniUcnc.-i 
„PhiWfephie eloea üchern Ausweg völliij. ii Beruhigung iai- 
Gfiftei gefucht, aber nicht gffund?n." Eiidlidi theilte er 
falne Ziwifel «Inem von den vier Philofuphcn , denen er dief« 
Bogen dedicirt hat Kant. ReiKhold. J»cob u»d Aoimann — 
(Wäehem wn ditfto nenn? will der Vf. «ah« naher bcicith- 
cca; aber wer fich dÜi Bf üht nehmen wiil, di-; Aiit*-ort auf 
'4ia(ea Brief hier tulefen, wird leicht errathen t.ehkcm?)\n 
eiMB Brief« «it. Diefe Zweifel und B-denklichkeirea fu.ht« 
dcrnfillice Correfpondent in einer ausführlichen Antwort zu 
Ufeo und cniwilte denn auch dem Vf. . auf dringendes Biueo. 

Sm^ ^lwiif«, dkf« Antwort öffeatlich beluinnt zu machen ; der 
■UÜ. mit fäncaa Brief sugleich. drucken liefs. Aus diefcn 
CidiMM MW» diK im ditfca Werkcbeas, deC- 



fen Eniftehunftsgerdiicbte wir fo BmHindllcb llcferlt, ladt fia 
beynah Aai t-intigc ift, waa firh ron demfelbcn Tagea Ulk. 
All» dem Ilri^^f des Hn. G...n Ufst fich Cchwer erkchnov 
« 3» er ci^endich an der chrilUichen Reliftion bexweifelc; Ü> 
G.mzen fchrint er blof» die Erlaubnif« zu wunfchen. einig« iha 
iir.be^rei i^he Dogmen aus dem Inhalt CSrifteiithura« an«. 
T-iifchliefscii. iJie Antwort ift für ein rrivjtdhreihieii gründ- 
lich geniiif ; fi« enthalt aber nichts, «ms niiht fsitdem fL-hon bei"- 
fer (fefr i wordpn wäre. Den Vf. fiheini f;« nicht faiii betri»- 
dif(t III Uj. en; denn er «iebi es felbll als f-ine Abücht bey der 
Bekanriimachuiik; di«fer nriefe an: „von ^l.^mI^rn , wckhe die 
,,b«'fteii F.ipenUhatieu de« Vcrßandts und Herzens in (ich rer- 
,. einigen , belehn und zur« cut Rewit:f*n «u werden." Die B'- 
friediirui.^ dielVs Wunlch's hac der Vf. unftreiti? iniA-ifchea 
ip der Kritik alU:r Oßm: ur.ms; oder in %MMS Rrlii^iu* mnfrkaih 
ifH Gf.inttn Jtr blvjten h rmunU f efundeo ; weuiüfters fchli'- 
fsen wir dies daraus, weil er Mtd'-m , unfer« Wiffei.s . ll:^^t 

weiter darum nackfefvchtbat» uad wir wuafcfaca ihm roaUer- 
•IBGUtdtdaaM. 
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' jRZNETGELABRTnEIT. 

QoTHA, Perthes: Journal der^rjiadumgen. Theo- 
•nim md Widerspräche in dtr tfatür und jfrzn/ij- 
u<!J'cr.fchnft. Herausgegeben von Freunlen der 
. Uabr^it und 1 reyniuthigkcU. l'iivlcr Uand, 

XIU-XV|Si.Iatdlieei»blticN.IX^XiI. li^A 

Uuter denmehr oder weniger ousfBbrIidien Aoflälzen« 
heben wir wieder, ^\ ie bey der Anzeige der vori- 
gen Bände, einige aus. Den Anfang macht eine wohl- 
^rathene Deberfetzuns der AUumdluiig von dfn Sev 
vfn drs Herzens, ans Scarpas vortreflkhem Werke fa- 
hulae niurolog:c<ie (TatHt 1794-) AnKehänpt find einige 
Remerkungea tber eine Recenllun i^airp.nifthpn 
Werks in den güitingjfcbea gelehrten An4C)gen N. 1^7. 
v.J. 1797. fliif welche H*. D. BthrtHits» ceg<i» den der 
euiiS Auffatz gcrichret i(T, im XV S:. N. 2. antworfet. 
UA^ 4fie Fmtlaifs l-^^bfndjr und todUr t'ünifLher Kur- 
perjiiAer FtntlkrankheiHn «imI ßmlnifsiri.lyiße MiUel. 
Die anon) ii ifche Schrift, die unter diefem Titel im vo- 
rigea Jahr erfcbien, wird hier weitliultg anger-ei^r, 
i^ey Recenfipncn dsr&ber in der Med. Cbir. Zeinm^^ 
2 B. S. 209. und In den eöuangirchen geL Ant. N. 6a. 
(bey de v. J. 1795 ) vOhtt bd«achcet, und mItHn. Hw- 
MMtds Theorie von Fäulcifs verglichen, wodurch 
man eine ricrolich veHfÜndig« üeberficht derneueften 
Verliaadli.' Ilgen über Faulnifs uod Faulkrankhciten er- 
holt. V. fli von den Urfa h^- , die das Faulfieber her- 
VQfbriDgen. gefügt wiid, niuis. wenn fich die Erfth- 
- mases nicht ewig widerfprechen folleu, dahin hc- 
fii^t w erden, dafs diefe ürfiacheü allerdings ein Faul- 
fiebcr hervoibringen können, «renn der Körper dazii, 
entweder fporadifch,,oder. was am öfterften gefchtehr, 
epidetnifch prüdifponiit ift. Dief» gilt uherhaupi yon 
allen Fiebern, und allen krankmachenden Urfachen. Nur 
die Difpofuioii etklirt es . wjirnm zu gewiffen Zeiten, 
ied«» Alter, jedes ü«fclilecht, bcy jeder Nahrung, je- 
der Lebensweife, jeder Witterung, gerade von diefcr 
nnd kein»r anderen Krankbeir befallen wirdj waruitr 
hineegen manchmal nur Minner, nur Rinder, nnf gfr 
wiiTeTbeilc krank werden. R«c.hat bey Gelegenheit der 
Anzeige von Catminatis Ihjgune €U. (S. A. L. Z. v. 
I i^oS- N: 17».) einige Bemerkungen darfiber aufjge- 
liciu', 'lie man aur den häufigen Materialien unferer 
Beobacmer, leicht vermehren, zur Berichtigung «n- 
zelaerThfeorlen anwenden, und zur innrer grüi er n 
Annährunr- jrfvftematifchen Einheit benutzen könn- 
te- und fü durfte der Wnnfch derHerai«r*er vnd'dea 
V6. über die Faulnifs :*• die Aerzte möchten doch ein- 
Bil ihre Fieberlebre Hebten . und fich über das, Vfas 
/. I« Z. 175«. Vimin BuA 



darinn Wafirhelt Ift, rereinfgen vidleldit ' nidit fo 

fch'.", < r zu erfüllen feyn, als es denAnfchein bat. StoU, 
Frai'k, Hufeland u. a. haben bereits den Weg rubrolicb 
gebahnt. Uni vollends ans Ziel zu kommen , mürslen 
künftig unfere Beobachter nur folcfce Beobachrurgrn 
liefern, die fldi durch OriglnalitSt und Genauigkeit 8u;>- 
zeichnen . oder wenigftens durch Vergleichen, Zufoni- 
meiillcllen und Ordnen des fchon Bekannten zur Berich- 
tigung, Erweiterung, und Verbeirening der Lehre bey< 
tragen können; denn nur mit folchea fll der U'iflen- 
fchaft eigentlich gedient. Dazu wird aber unumgäng- 
lich erfodert. defs fie mit pbilofoj'hifcbem Geifte, 
das ganze Gebiet der WüTenfchaft überfehen, for.ft 
glauben fie etwas Neues zii Tagen, indersfie uns nichts, 
als das langft hekanute in neuen Vorfillfrn erzählen. 
Von diefer letzten Art iW leider die giüJste Zabl unfe» 
rer jetzigen Beebnehtunfren , die den Unkundigen irer>. 
wirren, und felbfV den Kundigen ^urch ihre wirklich* 
ungeheuere Menge fcbrecken. — Vnb.-r die im ^nhr» 
1 795. in einem Thtile der Graffchaft Ravensberg herr- 
Jchettde Ruhr, von Hn, D. Cvnsbrvch in Bielefeld. \X\V, 
I.) Ree. bezieht fich hier auf das ürtheil, das er Obpr einen 
.;!in!i; hen AulTatz des Vfs. bcy der Anzeige des X Ilefia 
gefallt hat. Auch itzt muüi er noch den fierait^eber 
auf 5S(ofl dt natm» *t indole dtjfenitnUYurw^Ten, .wor- 
aus zwar der Arzt "icht lernt , ob die nächfte Urf.iche 
der epidemifcben Hfibiutihr in einer üas.irt befiehe, 
oder V ic viel der Abgang fixe und brennbare Lufl ent* 
halte: aber er lernet daraus die Ruhr hellen , oder er 
lernt es fonft nie. DteHemethingi^n zu Girtanneis Ab- 
h an:t hing über c'if Krc-i^.hcitcn is;K:/.">- ;XIV. abzeich- 
nen ßch durch ihre Ciründlicbkeit ^ und dep anftiindl- 
gen Ton, iif dem fie Vorgetragen find, Tortheilhaft 
aus, man kann fic alä ^7ü^tc^ einer fönten Rermfion 
für diejenigen aufi^elien, die iürLloJs medicjnifchejour- 
nale fchreiben , wo fic volle Fre)heit haben, fich nach 
Erforferrirs auszubreiten- Un. Girtanners Vei theiii^^ung 
fteht in XVI St. N. S. Von dem Gebrauch das (^udfii- 
birs vjut des Opiums in enizünd'Utigsartigcn lirankhei* 
ten (XIV. ^V. 3.) DieTer AufTaiz ift ein Autzog 
■OS einer alcademtfchen Schrift. J. J. RornftocA »fit s mrr- 
atrii in tnvrhis irßafPinatnriis. Hai. 1794, 8- 'i"d 
ein Beweis unferer blinden Anhänglichkeit an die Eng- 
länder. Man rauisdeaDeutfchen bedauren, der fo viel 
Zeir.fo viel Mühe verwendetfUmtusabgebrocfaenen ifolir- 
ten Beobachtungen, aus neuen gewagten I^eilarten, eini- 
vtn Gewinn für die WillVnfchaft zu holen, wo. in 
Ewigkeit keiner zu holen ift. Man lefe doch nur mit 
Aufiaerkiankelt' und öahefiingenheit Hamiltons und 
Linds , Beobacbturc:fn . auf welche fleh die underen 
TorzOglict} ftütseo. Kec. Xodcct jeden Arat aul, der 
fitn '* Dlgitizedby Cg^i 
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gelernt hat, räch befiimmten , rii.liti;;en An/.i-ii^^en ru 
b«nddn , ob er im Stande iit bey vorkoiuaxtideo Fäl> 
leo firh «itrnach zu richten. So «nlifahiiMia nicht, wenn 
man den Lefer \t>n der Wirkung eines Mirtel» b«leii> 
f en , von dcffen Nutzen überzeugen, und fith Glauben 
verfcbaffen will, l i hri^ens h\ Hambachs Schrift eine 
fchulgerechie DiflTertMtiou, wo die entzündlichen Krank- 
heiten vom Scbfhei bis zum Fufs aiif^;e^ablt werden, 
iii:d wo dji Querkfilbcr gaiu iiaturiitli ^ oo dem bc-ften 
Kiit£«n v. iir. Der Herausgeber hat. ihr beiichc^^ende 
Kot«a bey<;eret£ti MnZ*ftA war nicht nur dai gro&o 
l'ublik^iu (ter Aerzie von Hein Gebrauch des Queckfil- 
bers 7.U unterrichten ; fondern auch zu zeigen , dafs uo- 
fere Mediciu — > was neuerlich einig« haben liugnen 
WOUcn — vor der der Aken vieles voraus hat. Lie- 
lierCott! wie fthlcchtltuiide es um lie. wenn fie nichts 
bclTL-rr-. a:jf/.uweifen hätte! Vielleicht ift es hier nicht 
äai unrechien Orte, wennRec. jbkhen Vergletchern i» 
CrinDCrun^ bringt ; dafs jede Stufe, die die Wiflenfchaft 
je belliegcn hjt, erft erAiegeii fev n inurste, elie lic eine 
höhere beireieu knnute! — L.iier äie Hoeliße Lrjache 
Her Exdtißon dts Fottu auf der Gebärmutter von D» C. 
in I). (XVI. 2.) Ein guter AuflaiiC vo:I ScharflLin, ver 
snlafst voti einem fcLIechten AufTjtz iu XllI St. N. 3. 
D^^r j^lfich darauf folgende, über das. Penuäijche der 
üebtirt von D. Kktfeld iu fhotig, gewinnt liiMemein 
yiel, Venn min ihn vor den vorberfehenden VHm. 
i(i angenehm zu fehen , wie beide Vf. z.ufamnicn tra 
feo, und wie der, der fich dasüefchift einlacher dach* 
te. m)tb\i ei^dig den Vorzug behielt. — y/nt/j eine Ge- 
ßhichte des Drown'fchen Siflw^ XV. 4. Xfl. 3 ,) wird 
fortgeletzt, und füll alles eutlul.tji, v,n3 iui wi- 
der diefes S) ßeiD gefchrieben und tiffeutlich \ erhandelt 
Wird. Mao oboCi tit iio Buch« faibft nocblefeji. Et- 
wa* foiiderbar iß di« Aufibdcruof an'Hn. HR. Frank (S. 
93. u. f.) üch über feine Gruiidf.<tze in Röckfitht diefes 
Svfieins zu erklaren. Ree. ift nicht belianni, ob fich 
}Zr. Frank darüber erklart hat. oder noch erklüren tritd, 
und ohne ihtn hlerinn im iLiadcßen »ergreifen zu wei- 
len, gidubi^rhiei inde/s zur Beruhigung der Erfchrocke- 
«ea fe viel fagen zu müiTen , als ihm davon bekannt 
,iA. für hat nie das Gläck gehabt Hr. am Kran- 
kenbette zu feheo ; aber pr fpracli init-ihai öber Brow» 
zu Wien, bald nach feiner AnkurF: nus Tavia. Er 
aulserte fich über ßrowna SvAen . wie es von ihm za 
erw'anen war; er iaj>to ntfmjich aasdrflcklich ; dals daa 
Gute darinu Igrigft bekannt fry, und das N'cue nichts 
tauge; dafs die jungen Aerzie in Italien wegen de: blen- 
denden Seite, die es durch dtt £iai£icbe der Metho- 
de erbalt, dafür fehr eingenommen würen, daC» er 
ftets bemüht war, fie durch Tbatfacben aiu Krankcobet- 
tp zu Vs iJeilegcn , ohne ihrer fJenkfrey heit auf ir:;(Ml 
eine andere Art die Ftifel anlegen zu woUeo. Unter 
anderen Füllen erzihlte er von einer Dyfenterie* die 
man durihsub mit flürkcnden Mitteln, namentlich mit 
der China hat heilem wollen, und die er, nachdem er 
die tjiagnofis und die Ileilaozeigen gehörig befiiromt 
«nd aus einander gefetzt hat. mit wiederholten Ader- 
ialTen kuriiie. Eine neue Metkotiet den Vorfall d«$ 

Vums iHMf drr SOnäe 9» Mm, too Jk 'Wigmd in 



lias. burg fXn 4 ) Ei^ontlkh eine Befehreibune-und 
Abbildung eines neuen Mutterluraazc^ der ütincr X^ütz- 
Uchlicit wegen aUgemein bekaa« tu werden Tcrdtenc. 

Bakslav, b. Kürn d. cit. : IVUscethneen für Freunde" 
der ■üeilkutuUt von D. Oiriß. Atx^. Sttuve, 17^6* 
146 S. g. 

Solchen raedicinifchen Volksfchfifrcn , wie die vor- 
liegende iit» wäre immer ein gr'.fsered Publicum zu 
wOnfchen, well fie zur Bcftrcitang fdirlchitflidicrVer- 
urtheile. unl zur Erweckuog vieler nützlicher Ideen 
Aulafi geben: und, wenn Hr. Struve fich \on dem 
äagftiicheu Uaf^-heo nach WitS und vou dem S.-rfhca 
nach einem, ptiaciäfcQStU 3tn entwöhnen fucbt. fowird 
er Heb dei3 Rohm einet wilrdigen populären Schrift- 
fiellers erwerben. Es enthalt diefe Schrift folgende 
Abhandlungen: i) Uebe; die WicderberlUlIuog to<k 
fcheinender Menfchen bey den Alten. Hiebey h\ 
tigers Gelehrfamkf ir beiuit^T; fonft kommen 
hiitorircbe Larich[igkc;;cu \or, die wir abertiirht wei- 
ter rügen wollen. 3) Ueber einige Mittel und Elfo> 
derniiTe zur Variiogcrnng dea Lebeua. 3) Aawen* 
du Dg derElekrricttat Im fcbwarzen Staar. ' Ree. gl:iQbr. 
dafs bey diefem Kranken mehr ausgerichtet wc rdtu 
fe^n wurde, weuu man niiht mit der negativen Eiek* 
tncitit aagelbngen , und dann immer mit diefer vad 
der pofttiven abgewethfclt Litte. Der poHrtve Strah- 
leubulcbd würde gewiis »tit laehr gewirkt bebeo. 
Auch folgt keineau egcs aus dem palliativen Nutzen 
der AbAihrubgeu « dalii diefe Blindheit gaArjfcfacn L'r- 
fprungs war: fbnil möchre* wohl die Elektricität nkbt 
geholfen haben. Die AbführLinjsuiitrel vviikienblofa 
als confenlucile Reize. 4; Eiue Auferllebuögsgelchichti^ 
nebft i-inigen Betrachtungen über' die Errichtiio^ eines 
Leicheuhaufes ouf dem Laude. 5) L'ehVr die Wirkun- 
gen des ZoriiS auf den nienfchliiheu Kurier. 6) Der 
Arzt und der Erzieher, eine Parallele. 7) Ueber Volks- 
Aberglauben, und über Volksmitiel in der Laufitz, 
find Toizüglich guteAuffiitze. 9) Fragmente überUu- 
abbängigkeii der Seele .n Korper und über vertthie- 
dene pfycbologi<che E icheiaun^ien io KranlLheiteo. 
I«) Ueber die Wirkungen des Kirfchltfrbeera. DerVf> 
fand bey der OelTr.Lij^ tfer durch dies Gift geiödtttea 
Hunde, fehr vi«l Schleim io den Ma^ea ergollen, und 
dia Gt^Dw des Magens und des Gekrofes gc\^ahig 
aufgetriebea. ii) Gebrannte und zu Pulver geltofsene 
Ktebfe, ein Vdlksniittel gegen die Waflerfcbeu als Fol> 
ge tlcs üUea UundsbiDes. 1;) Miti ithor, der roedici- 
nifche Scharlatan. V^erfe, die fich gan£ gut icfen la& 
fen. I3i) Ueber- ilie allgtaieiae Veriireit«n|; de« Bei- 
tuqgaiinnrrichu unter dem Volke. 

LtaaABOif, gedruckt bey Naneti IrUm^os d* 

: medicim i)ycitiai do Dr. Gii,lhi-im^ C.tutn: irdduz - 
dus da (juarta edii^ao iugi«za em France« 
■ ^^pflo Dr. BosqmUon, e do Francez em toI- 
gar com algumaa noia« par ^70^«- Mav.vA Chaves, 
Medico do Partido de Cuadei.\a. ( Culk^s An- 
^ngspfioda dar piakcifclicii AmitOiMttf ^ ji^Ie 
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Teiaer Pbyüologie , nach .BosauHMs franzöfifcher 
* Ue!?erf«Keiig, iosPorcugiefifche überfctzt von Cha- 
ffcj.) Tctno priraeiru. ll'jo- 430 S. Tomo Tegun- 
^o. 711 ö. Tomo lerzo. 430 S. Tomo quarto. 
302 S. Tooio qsliito. 1717. Tomo fexto. ^to $• 
Tomo fetimo, em que fe contem o indice t^era! de 
toda a ohra, cum a Fyfiologia do iDefino autor. 

1793. 943 u. Zirs S. 8« 
Daf« die portngießfchen Aerzte fett einiger Zeit fich 
noch mebr sls ihre rpauifcbea Nachbaren um die Fort« 
Cdttitte der Medicin in dem übrigen Europa beküm- 
«Mmt diRDa liefert diefe Ueberfeizung eiaen fehr «n- 
^«BeMn Beweis. Boitfnltfoii'j Beetbeitaag des Cut- 
J.-ii'/cA.'fl' Werkes Jft durch die Auszüge des deutfchen 
Ueherretzers auch unter uns bekauut: nach einer forg- 
Blki^fn Vcrgleichu!)^ mehrerer Abfcbuitte mit dem 
/mozulirchen des DusquiUon fand Ree. diefe portugie- 
nfcSe üeberfetzuug treu und gut. Doch hat Hr.' Cha- 
v/j, *lif«er dem rtichhaltigen Ilegifter uur äufserft we- 
fJ|^4KDCCo.luii%ageiugt, voa deoea wir hier blofs ei- 
- alfe Nichridit gebea können. • Tont; II. S. 5:47. be« 
merkt der Portugiefc, dafs um die Narben, die nach 
den Pocken zuröckbleibcu. weniger cn:itel!end zu ma- 
chen, iiim ein L.iuimeni aus Siibcrgiatte, Wallrath, und 
Myrihe in Eygelb aufgeloil, und mit Mandelöl ver- 
nnfcfar, febr gute UienHe geleiilei habe. S. 677. er- 
ti%lc er %'on einem epidemifiben Friefel, das im J. 17^6 
liMsCltis. ond mi^ einer beftigeo Braune 'verbunden 
^Kät^^wwkt ineiml noch ctlkhen Tagen in Eicerunf 
iiWerging, und ßch durch Speicbeinufs eiitfchied. Ader- 
JuiTe und aqtiphiogil^ifcbes Verhalten waren vorzüglich 
nfltsltcfa. Tom. 3. S. sog. erklärt Jir. C. iii-h fehr uach- 
drödcücb geg«n die Anwendung der Brechmidel in 
der Scbwiudfucht, jedoch ohne gehörig die Falle zu 
■Merfcheiden. S. 354. Beobachtung cinrs BlutfluHes 

dem After» der durch einen Polypen oder Stettom ^ 
'Im After erregt wurde. S. 35s- Beobaehrnn]^ einet-' 
FaulCrbers, in welchem der blutige Bodenfatz im Urin 
tödtlicb war, die durch mehrere ähnliihc vum Ueber-: 
fetstr befÜtiet wird. Tom. 17. S. iis- EineLähmaag . 
der untern Giiedmafsen ward .durch eine Verrüikung 
'der Lendenwirbel hervorgebracht, die ein altes ^eib 
einem jungen Mädchen durch uavorlichtiges Streichen 
■ad 2Lcrren des Afidtaiau tMUog, wodurdi lie die- 
felbe vom Mageadrllcken befreyen wdlice. Tom. V. 
S. 12. Viele gute Bemerkungen über den Tetenus und 
.TViamnf» dl« der Ueberfetzer oft als Ful^^e h} llerifcher 
Blfebwerdea bemerkte. S. 215. Vom Nutzen der Bla- 
'Sartflafter, auf die Waden peiegr. im hefrigften Keich- 
'kg^a. S. 270. Vom Schaden hitziger Sachen io Ko- 
]lkfäUBCraM| die fehr'leicht in Darmenrzändun^ über- 
gehn. S. 297. rülimc Ür. C. die Brühe von junge« 
Huhnern .in-der Cholera. 5. 876. eine weitlSefiife An- 
merkung, wodurch die Urfacne der grö.'"seren Allge- 
meinheit byfterifcber Befchwerden, auch in Portu;;all 
ia der wefchlichefl Lebemart, dem häufigen Genuf« 
Waim^ end erfchlaffpudcr Getränke gefucht wird. 
Oft fef der Aderlafa in der Hyfierie vortheilhaft, wenn 
die Krämpfe durch Uaterdrücktuig des monatlithen 
M,nfl.tffi»« entflaadca iqra. Tom. VJ^. 170. Gate Üe» 



merkongen über den HutJrops pUtkolfytUt ohne dab 
der Portugiefe unfers StoWs Beobaduangea darüber 
kannte. S. 2i^: Der kriifiigfte Scklecliag: «iclift aa' 
/o&r«iro d« Cowkü« 1^ f ortngaU. 

KöMiosiRto, b. NicoloTitis: Dr. ^. D. Kettgtrs Zth 

fdtze und V erbefftrungen zn fAntrr Skizze einer prafr- 
.tnatifchen Littrargejchichtf der Meduin, 17^6.- 
igo S. 8. " ' 

olaa hat an dem Metzger'fchcn Compcndium doi 
Qefcbichte der'Medicin nicht mit Unrecht ausgefetzik 
dafs es nicht ans Quellen gefchöpft ift» dafs dcr Ver* 

fa.Ter keine liiftorifchelCritik «nzuw-nderi verficht, und 
dafs es zu viele oiTenbare Unrichtigkeiten enthült, als 
daia der Vf, auf den^Nahmen eines guten GeCchichi- 
fcJireibcrs Anfpruch machen kann. Wollte nun Hr. M. 
einmal Zufjue und ferbejferungen zu diefem Buche 
herausgeben, fo hätte er, wenn fleh Sinn für Wahr- 
heit b^y ihm fand, idcht uoxahUee irrtbümer verbeiTera 
können, ohne felhft das QuelleaBudiuni nöthigsttha- '. 
bcn. Es boten ihm die hil!orifch(!n Schriften, welche 
nach feiner Skizze erfchienen find, Stoff genug dazu 
dar. Allein leider mufs Ree. bekennen, dcfs auch durcll 
diefe Mmtißa fich du'r gan/lichc Mangel an hillurifcbem • 
Tnlent bey dem Vf. deutlich ver;aih. Hr. bleibt 
Ley feiner aiTeaicten und ihm fehr übel anitcbendea 
Gleicbgiiliigkeit gegen hiftexifche Kritik: fie fcheioc / 
ihntfS. 77.) bisweilen gar aa rem auszufef^en. Wenn 
daher in neuem Schri.'";en die Unftatlhaftigkelt mancher 
Behauptungen ern iefen ift, fo fchlüpft er mit einer 
vornehmen Adiaphorie darüber hin ; es liegt ihm nie 
et .vas daran , vi das Factum richtig ift oder nicht. Ei» 
ne fehr uadaiikbare Mühe würde es daher fein, Hd. M. 
eines BeiTem belehren zu wollen, da er fo wenig Sinn 
ifir uaparieiliche träfung der WchrLcit haiv Ree. .kana 
-fich ktrrnicht auf genauere BeU'ge fein^ Tadel« ein' 
lafTsu, doch erbietet er fich zu dem ftrengften Beweife 
iciats Urtheils. Nur etw-^s zur Probe: iir. M. halt Ij. 
94. den Demokritus für den Urheber der Phllufophia 
corpufcularis, da ihn doch jedes Con!])pndiura der Ge- 
fchichte der Phiiolopbie belehren konnte, dafs Leukipp 
diefes Syftem gegründet bat. VVjre Ur. M. Quellen zu le- 
fen gewohnt» fo würde R|ec. ihn auf Arifiotiks de ge- 
ner, et corruprt. üb. I. c. g. und meiaphyf. IIb.' T. e. 4. • 
verweifei). Nach .5.44. hütte T'i:\ln keine Verdieiifte 
um die Medicin, weder aU 'i'heoreciLer noch als Praktik^jr. 
Ree. dagegen ift überzeugt, dafs im Timäus die Grund- 
lage des erften do^matifchen SyQeros zu fuchen ift. 
Nach S. 53. füll Niknndets Zeitalter unbeftünjnt feyn, 
deich habe ihn Caliiis Aurdianus (choa citirt. Sikander 
dedicirte a|>er »„feine. Georgica dem lernen Attahis %'oa 
Pergamus« and Cicero fdion rfibntt llin (de'orator. IIb. 
I. c. 6.). Aifo ift fein Zeitalter bediu.mt pemig. Nach 
S. yj. iint AßtUpiadej ücli nach dem Epikur gebildet: 
doch bat es Gtutipm* den felbft Hr. M. citirt, erwie* 
fen, dafs Afilfyirdcs ein Anhänger des TIrraklidfS von 
Tarent geu cfen. Ueber die Verdiente des GaUmiS 
läfst fich mit Hn. M eben fo wenig fttfiten, als über 
day>araceirifche Syftcin, da «r «1 *"^:^ti20tf^y *^f apglg 
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räth. (3? Ts er betJe SchfiftdeUor fehr nachlSlTlg und den 
Pataceijut \vobl gar nicht Relefen hat. Eben fo wenig 
findet E«^.-.«»««th ig, HMern, den II. M. afFeairt, ge- 
rince fcbätzen zu woltao. g«geii ihn vflrtfa^idiBei». 

HolVentUch wird d»s nnfterbUdie Verdien/1 de$ grofsen entftanden neue Strafsen. und wo niAc neue, doch 

HiH«- durch lln.M. fo wenij, ab darcb «lU}er« MttCr« ' grdficrc VUnc; ?.b^T r;le Zahl der IMuf-r wnr;!? nra 

^-iiv.^h««. «nria^art werden. .* 71 venuin*ki t. D.i-i ;e'i erwekeiten lieh c'.ic Vori;.,d:e 



mit ihr A\e Z»bl der- Wohnaseen. den Umürn^ der 
Stadl konnte mea nicht erweiteni. man baute nlfo tu die' 

Tluhe, und um doch wie 1er l.ic'at luul T.tin /,u bcbi-n, 
wuf»(e man üje und da einige iljufer abbrechen^ So 



AriÜucbeii verringert werden. 

EKÜHZSCHKEIBUNQ, ' . 

WiKM, l'erzeicknifs der in der K.K. Himpt'Unä Äe« 
Gdinseßatt Wien fammt den dazu peburii^en Vor- 
Uädten und Gföndea befindlichen Unufseri dctfel- 
ben Eipenthümer und Ächilde. Auch einer An- 
zcii^e wie viel Stockwerke jede« Maus hat nebll ci- 
li€r''kurien Ufberficht der uitcn und neuen Il.ms- 
noinerirung und eiueai bequemen Regifter über 
die Plaue, Suaisen uad Gaäeo. 1796. 974 3' 8« 
(30 Kr.) 



mit jedem Jahre; wu fonft üancn oder Felder waren, 
da durcbltreuten -^Icb nun Tcbüne Strafsen; denn ftuf 
Flaue KU denken, fdielitt der «tf fcbroale' Qtfftclien 

gewohnte Wiener , bcy t!ei- nciu n Ai ^agc, ganz 
vergeflcn zu haben. — Alle diefe Verändcrungci\ 
machten eine neue Numerirung der HSuför notbwen-. 
dig , tiic ^ier zum Nut;'t'ii Jrr Krcrndn nnd Einhoiir''- 
fch-'ii nii L)ru(-k erfthciiU. Ka>h dicfec ucueo /^ahlutji 
enih.k die Stadt Wien: grofic und kleine Pliitze und 
l^larkte 27. Gafleo und GafKlieo 97, Hiiufcr 131 i.Cetunii» 
13s 3 ) UaitooMr find 399. von drey; 376- von vtii; 
urnl 43. vun fu:if Stockwerken, Ünter den Cbrtgen 
r^nd auch einige von 6. 7. 8 St. Die Dacb&ubeo urf 



Seit Tofepbs Rcgierun;: hat Wied eine g»o« neue Ge- das unterfte Gefchofs (rezdechau^ee) find hier nicht tdk 

ili bekommen Wo fünl\ finftcre g othifche KloHer, pcrccbnet.. Ilic ein und dreyiig VorllJ<^te hnbfn «ti- 



Ikelt bäkom.. 

von niüfTigen Mönchen bewohnt , Üauden , da Uchtu 
itzt fchöne, prächtige Hünfer von zahjreichen, frohen 
Familien redlicher, arbeirfamer Bürger bewohnt. Sri' 
neraftlofeTbatigkeit hai alle ClalTfn der Bewohner gleich- 
tm eiektrifirt, alles bekam ein neues l eben, nlles regta 
fich- und fo wie der Induftrieille Wege oifeo ftanden; 
vermehrte fich auch die Z«U i» Inwobw, «od 



lammen 5:61 ilaufec (ehdem 4312. Demu^ch zahlt 
Wien 6573 Ilaufer. Da. no(?h bert:.i:dig gebaut wird, Ib 
verlieht e» fich vop felbd, dafs Ikh itut jedem Jahre vi»* 
les ändere, vorzüglich was die Höbe derHlbiAr ~ 
triffc . denn bald iTerdeii djf Wi«i>cr itt totttcr T 
wobaea. 



KLEIKE SCHRIFTEN. 



F«.LOtcv,rr. Erfurt, h. Kofcrt Uehtr 

re.uif.r.r ahen.n Vorfuhren barrfT.-nd , ron J. F. Äertt. I7»f 
1« S. 4. IJje Verbefferun^e.i einiger Ste.len unfert gew8holi- 
chen Textes Im Tacitu«, ' - " witi«, fchön, aber mcbt 
■UickJich lu feyn. Dir U.L.t.tf.ich« beinfft c. 31. i-«rt./yj«w 
l,mnugjrr, r«m a«« , ; ;^t,o.r:,«R./-«. ii gent,) vejut vtnculum 
teftlt.d.nec je ca.äe Hoßy abj.h,.c. efc &w« fchi«pOiche. 
konnte in der Sache nicht Il gen, fchiitfit Ilr. H. weil 
diefen Ma.M.ern . wie die Folge lehrt, der erfte B.og im Tref- 
fen. freyer Zutriu und VcfpAtgung in jeder Fimilie ^iii?cftan- 
äm wurde weil fie «ii dielen» «^«""»«'chen ar»u wurden, und 
•anickieher able^ien. bii d.« Alur d.e Kräfte tur har.en 
FMke «erfagte. Daher glaubt er den Zw.fche.iftts rcrbel:.ri) 

ToluTeiä«« «« d« «fft« ^"'^ V V!L'' a f u 

kuf dar Hand der Romer empfangen werden, Debey lü fchr 
künftlich ee*ei|tt, wie c. möglich war. dAfs die verdorbene Les- 
art entftehen ko»n£e. Vnt (cheint uichis widerfprechetide», 
nicht« dunkle« io der fernen Stelle zu htgen. Ignenun.of.un 
wir daa Tresen dei Ringe» wirklich; denn niemand durfte ihn 
•bleeen. dcnec f, catde haßU abf,hat ; und dock «ak er za- 
»leiOi eis ein EhreneeUhen. denn d« Krieger . welcher jhn 
fragT Müinaiie dadecck gaoa csiiEkcideiid fick «dar den G«{. 



mr finoee Va'ka ntn Todcr winde alCi ala ein 
Taatbeidiger dea 8t;fttt angefekeB. ganafr iki i^der |I&iaa 

fcceichneie Aufnithme- Vni der B^Atz: lameiie «iw m K 'tfe* 
mu, et hs^OiHt ßmul f»itqut mo*<ßrMi, arkUrfUCk kMedan 
dia Irfedlwb« sur Zeit dca Merra und TisJbb, wo diifai 
GewaCbttn die CalcBrnl^it entxagen war, fick Ikrea Miikdaa 
XU eiitladiffen. und ße den Freo^. elf di« ansfikleflai9»B 
KaRipfer nir das Vaterland . der naÄwatfhmidan Jugend da 
Muuer der N.tchihmaxig gezeigt wurden. Wenn übrigena der 
Vf. e«u den Wortenj will dornt, aut ef*r , aut eVtqtta carm, 
fchlieftt, ein folcher Mann habe weder \> eib noch K.inder f^e- 
habt; fo wollen wir blofs zu bemerktn fielen . daf« die Ptt'ißea, 
Ca:(en diefe Auszeii'bnun; wi:.hlcen, und dif* fich der X"<-ct>r 
ohnehin wenig um dus Hautwef^n kümmerte; difs war d:<i Sa- 
cra de« Weib«. Nach elkm d:rr. niricir.r i\ li-r Ili-b des Nn. 
H._». dafi man in lUffen vetdisiitcn Sr.ldaie;i nferr e iliua« eis 
Ordcr.iieicheti pebeii i-'^le, fo ganr. pniltiid nicht Iciieinci. Die 
libr.cfen IJeinen Verbeflt:ri!n<;en : thaiami cma al^qua rfcirj, 

cJcr/i-j-:!! ci:i}nc irT'n/j Qjt; f:ut cuitjue tttr^fa des Textes, fin- 
drii wuisi «och wti.is'er IJsjtail, wetwi glti.'h ifr. W. dieGe- 
wohnneiten in den Ftlew ImVln ru feinem Vortheil «u beniiteen 
weif«. Er kenne ja utiflreiii;; feibd die nach few^koUcka Sit* 
te dts Mor(;cn!s[id£ , irrdcm G^fte fein cjfQca Tlfilv^en Mit dv 

ikm bejtiuaatenr Sfufui tonufeuciu 
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Begtri^e zur chemifchen Kmntniß der Mineralkar' 
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Da diefe fcbätzbare Sdirift ficb gewiis fcboo ia dea 
Haodea der mehrflea Mineralogen und Chcial- 
flto befindet . fo bedarf es nur einer kurten Inohalta- 
laeeige. um Lefer, welch« fi« noch nicht kennen, voa 
ilttar Wichtigkeit zu fiberzeugen. I. Abhandlungen 
ttap^as y«rbaltea ia«l>r«w Stein • and Erdarten im 
KppBrdee Porc«ilaiaof««fl. - E* wwden die Polfilien 
in Thon - und Kohlen ticg:eln diefera Feuersgrade aus- 
«tfrtyf und beroach die Veränderung beubachter, wel> 
9l»-4leftK>en e: litten hatten. Mancher Lefer wegen 
•wäre e» zu wünfthen, dafs der Vf. den Grad und die 
Dauer des Feuers genau beAimmt bä[(e. II. Zcrglio- 
dcroBg dea fchwarzgrauen FeuerAeins. Kiffelerde^gi 
JbUapde Alannerde o^jc. Eifenkalk. o^sf. Im 

f^flachrig».ThefJe(W*IIWKoUenftoin) vLChe- 
Yerfuche Ober deu Deroantfpath. Er cwlMiU 
eigene Erde fondern der cbinefifch« beftdlt au 
le 94, Eifenkalk 7.50. Kiefderde 6> S«* (Vcf- 
laft i,) und der beogalikhe aus Alaunerde g^, co. Eifen- 
kalk l.aj. Kicfelerdef.fo. (Veriufl 3,75.) IV. Unterfu- 
(bungdea Sapphirs. Alaunerde 9g, 50. Eifenkalk i.Kalk- 
ecdeo» f o»«Uo gar jLctae JUeÜBlerde, wieBi^mann 4n^^ 
V, UaMrfbdnwg 4er Kitzeaaugen. Eiefelenle ff. 
AlatttMsrde l^^s. Kalkerde 1,50. Eifetikall^ o; 25. und 
die -Beftandtbeile der zeylonifclica und Kiefelerde 
9^5P. Alaunerde 9, Kalkerde 1.50. Eifenkalk o, af. 
dar lotbcn Katzenaugen. VL Der Chryfoberill enthält 
Alauerde 7t< 50. Kalkerde , Eifenkalk 1,50. Kiefel- 
«sdn 19. VU. Der Ciiryfoltth befteht nach einer zwey- 
tm ginaiiern AnalyliB aua Tatkcrde 43, 59. Kieiclerde 
§9. ESfcnkalk 19. Daa lldi hier sdgend« Ueberg«- 
wickC von 1.50. wird der anhängenden Feuchtigkeit 
XUEcIchrieben. VIII. Der Olivin enthielt nach der 
• ' * Eifeakalk 12. Tilker- 

itternde Olivin vom 
Talkerde 37, 75. 
Eifenkalk lOi75> Kalkerde o, 12.' IX. In diefera Ab- 
fclwitte wird die Analyla felgender Oattungen Silber- 
erze vorgetragen. Oemfl RemefS enthUt Silber 67, 75'. 
Selzfiinre 31. Eifenkalk 6. Thonerde 1,35. Scbwefel- 
fikateo^SS* Eine Oattang ^biriiickea Bornen eathiek 
§A gtns dla aelMrfldM libnf» dMer BeAndtheM«. 
Buttermilchfifber. Silber 34.64. SalzAure S>38- Thon- 
«de naMt einer Kopferfpur 67.0g. Kethguliij; £rZk 
' JL im VJf6» VmfUr " 




heiles kryßallinifelMi TMi der Gf^ibe Neniaag zn kn. 

dreasberg beileht aiu Silber 4o. Spiesglaazmietall 
so. 3. Schwefel ir»7. Schwefelfäure g. dunkles roa 
Cburpr. Friedr. Auguft ber Freyberg enthült Silber 62« 
SpieaalanunetaU ig^. Schwefel 11. Schwefeintar« . 
g.5:. TerCehledcne ChemfAea (sehen dem ?f. die Ge« . 
genw^rtder Schwefelfäure im Rothgöltigerze nicht zu. 
Ree. kann aber aua eigener Erfahrung Hn. Klaprotb 
be>'pflichten , da er fish zar Scheidung defTelben dea 
PHaazenalkali'a bediente* durch welches doch keine 
SMure erzeugt, fondern nur abgefchiedca wird. Die 
gänzliche Abwefeuheit dit AfMMcka Uagagca auÄ 
«r Bodi bezweifeln. - ^ 

Sabei^nserz beftah» aoa 8flber gf. Schwefel 17. 
Sprödes hingegen aus Silber 65. 50. Sptesglan^inetall 
EO. Eifen 5. Schwefel 12. Kupfer und Arreaiko.59. 
Bargart i. WeisgiUiifars. Lichta« Silber =0,40. Bfay 
4g,o6. Spiesglanz 7.gg. Eibn 2,3^. Schwefel 13, ay. 
Kiefderde o, 3^. Thonerde ; duaktes Silber 9,35. 
BIsy 4. Spiesglanz 3t>50. Lifen i,7j. Schwefel 33. 
Alaunerde i. Kiefelerde 0,75. Graugültigcrz. Silber 
14,74. Kupfer 31,36. Spiesgüinz 34.09. Ef (Im 3,30. 
Schwefel 11.50. Thonerde a 30. Silberamalgam. Sil» 
ber 36. Queckfilber 64. Arfenickfilber. Silber 12, jj. 
Eifen 44, 2^. Arfenick 35. Spiesglanz 4. X. Oer 
orienttlifche Lazurfteia enthalt in 300 Kalkerde 93. 
Kiefelerde 3c. Alaunerde 29. Eifenkalk 6. Schwefel* 
laure g. Kohlenfiiure 20. Waffer 4. XI. Prüfung ei- 
nea fkaakebianen Foi&la van Voran (den Publice fcbon 
hdcana^ Xfl. DerZiritonenthlOtaaAdergenaueftea 
Aualyfe durch Aeziauge, Zirkonerde 69. Kiefelerde 
36t 5. Eifeakalk o. 5. Xlll. liyaciath von Zeylou be> 
Bäht aus Zirkonerde 70. Kiefelerde sf. Eiftnk^ 
0.50. XIV. Enthält die Entdeckuntj oines neuen Me- 
tallkalkes in dem rotben Scburl vonßoinirk, voa dem 
Vf Titaaiuin genannt. XV. Ein neues FüHil aus dem 
Pai T agi fc hen anthilt ehenftlla diefen MeiaUJodk. XVL 
Bas TerHMlatitdw Waflerbleytiher beftehr aua Wia- 
nuth 95. und Schwefel 5. XVII. Natürliche Alauaer* 
deaasUagam^5. Kiefelerde 14. Waaar43. XVIILDec 
Strontianit begeht aus 69} Strontiagefda^ gou Kohlen« 
fäure, 3 Waffer and Witherit, aus 7g Schwererde, 22 Koh- 
lenfaure. Ree. fand im' erftera 6g. Strootianerde 39. 
Kohienfäure Waffer i. Kiefelerde i. und eise Spar 
vOn-EUiM. XIX. Lepidolitb. Kiefeiard« 5|.fo. Alaun« 
erde gg. 3^. Brauafteio und Etfen o,tf- Waffer 6. 70. 
XX. Cimolith. Kiefelerde 63. Alaunerde 13. Eifen 
1,1$. Waffer X3. XXI. Bittarfpath voa Taberg in . 
Weenaland emhiir KaiinrdnTS. IVrilEerde 97. Eirea- 
lulk3, 3^. XXfI. Der vom Abbe Poda geraufte Mu- 
riacit verdient die£m Namen nicht« weil er aus Kpcbr 
O9 .. Higitirrfrl hy \ üfigfr 
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Tnlz., GjF'» I'iAfaurfr Kalt:erde tnti i-and beßtht. 
yXIi'I. hl «liefe» tcerkwtirdi^en AbLardlaog zeigt der 
Vi^t daü der oitütlicke Alauu von ^lifr 00^470 'i taeile 
'\cn Katuj mit Gewacfasalkali vcrfehenen Alaun und 
^(,0 dc-rgieichen kiinfilichcu in tcoo. lieftrr. \Yuh»?r 
hier die Natur das Gewäclualliali, oahiq , iü ein« Fragi» 
jdie onfer Vf. nicht zu beftiabieo vi«gr. Sollte dalTelbe 
liifht fcioen Ujfprt'ng atit zrrflüttcn VegetgbilieD, 
w tUiie inoQ fo hüuiig in Flötzgebirgen tritt, z.u dan- 
Jttn baben, welche entweder durch einen Erdbrand 
uver iouere Qähntng ihr Alkali fahren liefaen? 
XXIV. Dcr'taatfirlirhe Salpeter von Molfetta enthält in 
icco>43$3 reinen Salpeter, a. falzfaures Neutralfalz 
Stienit, 304. Kalkfteio. Die XXV und XXViüc 
Abhandluiie' Aber die. MiDcratqaellM des' Karbbadci 
und die Untcrfuchnng der Köni^ sborn. Sal, fühlio ma- 
chen den Befcbluls diefes wirbligen Werkes. Wer 
KWcif It nach diererrebrzurararaengedrängteDlanhsIrs- 
anzeige noch an der Reichbaitigkelt diefer Schrift, die 
fo vielea Lirbt über die Kenutnifs der Foflilien ver- 
hrdtet, nnd \rer mufe nicht, fobald er Heb mit derfel- 
bin genauer beltanm'nacht, mit Ree. gcftehen. dafa fie 
AchdnrchdieBefefaivibuap feanter, tnerferhohim Ar- 
beiten . und (Ujrch Wnhrhcirsliebe jedem Chemiften und 
Miueralo^-en noihv. endig ina( ht. Möchte doch der be- 
rühmte Vf. recbtviele Nachfulger habrn, damit endlich 
die ikh oft fo wiederfprecb^nden Aoalyfca der Chemiker 
aufhörten, fiatt Licht und Ordnung nurDunkelheix und 
.VitnplRaBg^M 4i« Minenlogi« sa intef^. 

• * 

'EtsswAcai D. Halls, h. Oebancrt Der fhtjfikert 

oder corr.pendii'Je Biblinthek des Wiffenswiirddg- 
fien aus dem iiebieti der NrnturUhre. Heft I. 179^. 
lOO S, g. (* gr). 
Der Herausgeber diefer conpendiöfen Bibliotbelt, 
Hr. R. Andre, hat ea ftch zun Gefetz gemacht, dem 
jedumaligen lAen Heft eines wifTenfchafrlichen Fa- 
chca» eine allgemeine Ucberficht deilirlben verauszu- 
fchirlKo. Die* ift «Mb «ach bey dem Pby£liergefcbe- 
ben und z-». ar mit fo viel Eiafirbt und Pracifion, dafa 
nichts zu winfchen übrig bleibr. . £s wird über die 
mancherlcy Bedeutung»» des Veerts Katut das nö- 
\h\^t gefagt und fodann zur Betrachtung der Körper- 
weit übergegangen. Hieraus werden lerMr dl« tXL' 
gemeinen EigenfchaffL-n clor Körper und die verfthie- 
deoMl Hauptabfcbnitle der W'iüenfchaft felbit, herge- 
leiret. So giebt nimlicb, nachdem die ttlgemeinea 
Eigenfchafien der Körper für ß^b befrarbtet worden 
find, ihre Verbindung uiH^^r.nander , in fotera dadurch 
ihre Gefetze und Wirkungen modifuirt werden , die 
Statik und Mechanik, die Hydrüßatih und die Lehrt 
von der Wirkung der Anziehungskraft zwifcfaen Kör- 
pera von verfchiedener Art. Wir würden hier doch 
Mch die AaroAatüi und Aeromeirie gleich mitgeuom- 
m«a haben , dean die Lehre yem Barometer, yon He- 
ber, vom Schalle läfit fuh doch nitbt füglich unter 
(Un Abfchnitt von Luftarten , welche in der zweiten 
Ahdwilong der befondem Natarlclire vorkommen , ab- 
handeln. In diefer eben erwähnten befeodem Natur- 
lehre komraca nun erülich die BeAandÜMile der drey 



Naturreiche, und dann die Subftanzen, dir aailer den 
drey Katurreicben angetroffen werden, vcr, als I.uu- 
arten« Wafler, Liebt, (Optik), Wärise^oü , Feuer, 
ettkirifche und icagnetifche Materie. Was man 
wohnlich phyfifcbe Aßronomie, Geographie und Me 
tcqrelogie Mfnat, bajgreifi der Vf. unter der Rubrik: 
angewandte Nerarlehre. nad wirklich koauaea aiieh 
hier bloJ AnwenduDgen der frühem physichen Lebreii 
vor. Nach dieien Rubriken feilen nun alle auf die Na- 
tarlehre Bezag habeäd« BegriHh und Auiklflningen, U» 
wie fle in neuern , von 1739 an erfchienenen Schrif- 
ten aller Art vorkommen, in kurzen, jedoch deutK- 
chen , bündigen und vollHändi»en Auszügen. geurJ- 

8 et werden. Zu noch leichterer üeberüchc foll jede« 
•ade enflTer den Tonfliadifrcir R^giilera , sath aoch 
eine fjftemariRhe Ueberfichi der in ihr enthaltenen Sa- 
chen aagehsDgt werden. Wichtige, wie wohl Kurze 
OrigtualaufTatZe, Corrcfpondenznjchrichteu und vcv- 
nämfich berichtigende aad erweiternde ZutttM find 
auch nicht ausgefchleflTcii« Der Anfang wird in di» 
fem Heft mit einer .Materie aus dem meieorologH'cbca 
Theile der angewandten Natorlehre« mit der Ausdäm- 
flung gemacht, wicu-ohl die Aotdfialhing aa fich. 
fcbün in der befondem Naru.-lehre, bey der I-ufr und 
der Warme, mit betrachtet werden mufs. GewifTe 
phyfikalifche KtUtfKi-örter . die hier nicht vermiedeo 
M-erden können« wie z. B. fpedfilche Schweref^ 
wicht) werden in Anmerknagen kflrzüch ervHifert. 
Nach einer kurzen GegeneiaanderAelluug deden, ai'as 
SauflTure und de Lbc über die Auadiänftiing gefiig4 ba 
bete, folgt dtnn cia getreacr «ndpefcAmarkTolIery/iu- 
zu^ aus Hubr, über die Ausdünlrunj^ und i'i'f Wir 
kungen in der Atniolphare, Leipzig i^^c- li cUlkn 
wird im gegeowarrigeu Heft nur die Thtorieder Aui 
dfmftnng mitgetheilt. Der «wette hier mitgetbeilte Gc 
genftand b'etrift die finetMer und BHtzabkittr. Zucrd 
eine Beleu'.ht Jiio; der Meyuung, welche Frankü:!. Vul 
ta und .de Luc über die Natur der Gewiitciwulken 
gehabt hafbril.und aitdann eta kernhaftcr Aoffzng «aa 
Keimarus nfuern Heitierkungen vom filitie, Hairburg ^ 
1794. 3" ii<-/**''"^"'"g der y'rrfertigung und des Up- 
bratuhs des einjachen Torricelkßhtn Baromettrs. AusTi- 
tiua Whieab. Wocheahlaae. 4. Uebtrficht der Bejckaf 
fenkät and Fotonr Ar WUtmutg vom Jahre 1791 ia 
dar degmidToa VTHteaharg, EbcadaH 

HAit.E, in d. Waifenh BUS - Buchb. : Grw.ih Js der 
(Chemie nach den neueßen F.ntdeckun^t-u entwor- 
fen und zum Gebrauch akadeniifcher V^O! icfunsiett 
eingeiichtet , von D. Frudrich Alhredit Cütl (irea. 
ErftcrTh^IL 179«. a76S. g. • 

Der Werth der Leb:büiher. mit welchen II.-. 6'. 
die Freunde der Naturwifitnlthaiit befiheukt hat, i& 
fo aligemein anerkannt, dafa es biareleliead fcrawS^' 
de, das Dafeyn diefes neuen Comptn-ünmü der Schei- 
dekuail anzuzeigen und etwa das VeTh..lajiis detVeibea 
zu den grobera Handbfldiora des lin. Vt. über dltfi» 
Gegenlland anzi^tbta» .am jeden dem das Studioio 
der NauirwiiQMfdnft wichiig Uk daiaaf begtccig tu 
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tBBchcu. AUeia tliefes Buch niaiht iü dem Vortrage 
der Chemie darutn eice gaaz neue Epoche, ueil in 
demfeJben 6mfdtr iu all«f( übHfea Syficiii^n der Ka-. 
tttrwtileii(cli»ft -tum Grund« Ifegeudrn aromtfiirdicii 

Vrr.^eÜiiuj^iart , durchgängig die Jsjfh^iiJfche an ihre 
Stelie geie(2t worden iß, dereu Gruii(ir.itze in KatUf 
mtmtkflfifilitH Anja9gsgriipden der Kaimts iJfei^fMft 
trwie Jen find. Da in un/erm jetzigen Oecennium 
die Darftellucg von liants Kriticifmus die Federn /o 
üeifr Schrifillcller befchaftigt, tlafi ibre Zahl nur mit 
dcc «uft&cr Eomancnlclireib« vergleitbb^ift, fo lA es dt- 
g«gctt«lBMi>flUfcndc^cbeiattaf, dartdodifbwcsige 
^•utdie rnetaph) fifchen Anfangsgründe der Naturwif- 

Senfcba&Jlücklicb{.genonnien haben, dicnatbRec. Ur- 

dM0Aavdlcild«tfte6ill>M unter den KamirchenSchrif- 

tcttfiad, und wegen der tnatbemaiifchen IVIethode, die 

(hirch^ftngig in deufelben benrrchr.zugänslicher werden, 

sJimanche andre der Kantifchcu Schi u'ien. Autdieftm 

WerlL pofUiUit Ur. iolgeode Satze, (deren Bfinreis . ^ . 

w-SMBnWcricereniftiiKliEu]er«iijft),uBdftcntll« deuca Eibgfliure hingegen weggelafleii worden, wofevy es 



Abfchnlit, der von den GnindkrSÄen und den 
davon abhängenden Zuftauden der Materie (S. 2g'~40« 
handelt, liinzugckommeo; die ^itfii>^iM£, dM Sdlnel» 
zcn , find auf eine Tön der in den Sühmn Lelirb(i< 

ehern ganz obw^sichende Art erklärt u. f. w. Mehrere 
Lehren hr,ben eine veränderte Stelle erhalten, wie 
z.B. die Vita derjKfw^oüi/n/ron, dem Verkalken, dem 
£odtOaiCter U« e. rii.' Alier Orten ift das nachgetragen 
worden f wn durch neuere Verfuche entdeckt oder 
genauer beAimmt worden iil. üo ifl z. B. unter den 
Sauren, die Campkoifnure, von welcher genauere Ycr* 
fuche lebrten/ daf» üe init in. Btasoefiute identifcli 
fey. gleich hey der Auf-r.ahlung der Säur. , ef^^i Inf- 
fen worden; hc) der Zirhouerde i& bemerKr worden, 
daf» (ie auch einen H,iuprbeflandtheil des Hyaclnih«) 
eussoedlt Au die Steile der CorutuUrdr ii\ die Stron- 
tiatimk getreten. Unter die nähern Beß andtheile der 
Pfianzt-n i n ^ .j^r Fuweijsßoß, U'ewßtin, das Saucr- 
tUe^alz und üimmiharz aufgenommen worden* die 



de» iromifilfcheu S\ fteras gegeilüber. Nar h dem dtj- 
namifcJua Syfleme , i) beüehet das Wi-fen der Materie m 
onzuhender und abfiofsender Kraft, und fie eriuUt Ter*; 
wöge diefer ihrer örundkrafte den Raum; hineeffn 
«riU>lc im atomißijtliai S\jßev.t die Materie blofa durch 
ihre Exiücnz den Kaum , iA die U ndurchthinglkh- 
iiciljNar wtUtiivt uicbt «bJioint,, onü.iti Folge der abüo- 



Ree. V.inderr, da der Ilr. Vf. Ö.647. anführt TW 
^u^bfl babe da« Mtwraklkali und Kochfatz fchon fertig 
der Sodepflanze gefunden, dafa nicht diefe Sub- 



in 



üanzen gleichfalls als nffbere Beftandtheile der Pflan 
cenkftriier find aufgeführt Vierden. — Auch unterfcbel 



det fleh diefe Schtiit i,!, L''"eu ['.ii h nanureh ',on dvn üb- 



fteaim Krefr der Meieriet et können ücli daher Ma 

Tcrien ganz vn^ g-ar durchdringen, « ie dief» bey den 
Hsäfcti Aufluiungen der Fall iÜ; der AtoftiSjl hini^c- 
gea fiecuirt die völlige Undurchdringlichkeit der Ma- 
terie» 3) ifl die Materie in* tqcddliche theilbar; da 
Bich dem atomiftifckm S} Herne, lie keinesweges ina 
Unendliche dieütnir ilt, lundcin aus Theilchen ange- 
häuft bcftcbet, die an lieh nicht weiter theilt/ar, aber 
<h»di ausgedehnt find, und die man Atome crtjnt, 
^) fiiJh die Mcrerfe fbrrn Raum mit Sietipkeir sis C'nn- 
tinuumi der objecii^e ieefe Kauiu jlt daher tm Hirn- 
gefpinfte, es giebt alfo keine discrefe Flüßigkeiten, und 
felbü die Tbeikhen de« Wärueflofi'» und Lichts bil« 
den ein Continuum. Dtefem Saue Bebet die Behaup- 
tung der y} tont jhn eiügci-tu , daf» ei Iee:e Zu ifi hf n- 
xteac Kwifcben den Atomen gtebt* und daf« die'Ilieil- 
chevaliiftifiJier FlOfäigkeiiea, • (wie .Luft, Dampfe, 
Wäneeftoff, Licht), fich nicht berühren, und daf» Tie 
alfo di/cr£te Fiäfsigkeiten bilden. — Man üeht leicht, 
daf» durch den Beweis dicTes vierten Satzes derDyna- 
mifl einfu Ilauptpfeiler des Le S^t -^ilr Lti<fefcns&y- 
ilema ontergrlibt. 5) Gröfsere 0(^ geHngere Dkhtig: 
keit der Marerie ift nur ein Ausdruck f3r gröfjcre oder 
gcdi^ere Inteniliütder QrundkriÜte, welche da« W e> 
fini der Materie •uamarheft, nnd die mit der Exten- 
f.on narh gewifT« » Geft -rt-n tibnehraen mufi; die Ma- 
terie erfüllt ihren Kaum aber auch be) der pröfieften 
Dünne mii Conliuuität; da hingegen nach dem lilc/^m/ii- 
fthcn Stffieme die Lockerheit und Diüftigkeit djer Kör* 
per von der Menge der leeren Zwifchenr^umeobhflngt. 
Diefe Haupfveranderung in der Darfrsllung'art der 
cbeiaifcbea Lehtfiiize, hat nun niehreie andce Vcr< 
fiM|entnj;«a JUKh.flch gezogen« ^ ifts,A. ein^n» 



rigen Lehrbüchern de« Hn. Vf., dafs an die Stelleder 
krklanmgiaH' ntch dem Sifßme dei- Brenn flogst die 
Erklärungen nach (fc-w afitipftfegf/?rTt//('n Sußcme getr«. 
ten find. Diefe Abänderung rührt keiiieswcges da- 
her , dafs der Vf. die Lehre Tora BrennOoff ala na« 
haltbar aufgeg;ebca hat: , im Gegenth'eil überzeugen ihn 
neuere Brfahriingen , daf)» in allen FÄllen wo Licht 
frey werden foll, irainer erft ein gev, iffer GrnrI m: n 
^'arme \orhandrn feyn mtifTe , dafs das Licht keine 
urjprthgtkhe elaßijüif' FUifsiskfit fey.^ fondern aus ei- 
ner cigeatliüw.lkhcn Bafis (dem BrennftofT, Vhhgißon), 
und dem U anneßoffe zufammenprfetzt fey.'daf* fich 
aus den verfchiedenen Verhäliniden der hafis zum 
WirtteOofle die: verfchiedenen Arten des farbigen 
Lichtes erkTSren lafl^n , u. f. >r. Alle Terbrennlirbe 
Körper feyen ziif acggi engefetzt , inde.n fie alle die Ra- 
üs des LichütolTs^fBcb enthalten, welcher fich ausib- 
nen mit und durcitJZerfenung der Lebeusluft, w^cha 
den Warmeflüff h.--;>iebt, tntw ickelr. — Diefe Vur- 
ftdlungsart fey um fo mehr der, welche jdas anti- 
phlogiihfche 5) ftem giebr, vorzuziehen, d« das Licht 
in dem ahtipblogiflifcben Syfteme eine gant überflä- 
(sige Rolle fpiefr. die Erfcheinungen unerkUirt bfst, 
Uü Li;!,i tjbne .iiloii He-» rr-'n \*.'sn Lebeusluü aus den 
verbrennlicbeo Körpern zum Vurfcheiu kommt, auch 
die Krfcheinung bnerklfirt bleibte iNnmi ein gewifTar 
Grad von Wärme erfoderllch fey, wenn der entzfind» 
liehe üurper ciit/.ündet werden foll. — Um übrigent 
Antanger nicht dadurch zu verwirren, wenn jedeEr» 
ftheinune nach beiden SYffiTmen erklart würde, opfert 
der Hr. Tf. 'Tn dTeTem >Verke feint) eigne Glaubens- 
lehre auf, U ll i erklärt alle FiT. l einungen lieber n u h 
dem flrengen antiphlogifiifchrn Syiteme. Warum 
■her, «öchte Ree irsgea, le^idnr H;^ V£ aichtdaa ' 
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«ntgegengefetzte^yßcm soiB Grande, das mit feiaen 
Ueberzeuguagen übereinftimflill^t Und Qb^äfst es Tei- 
oea Zuhörern die £rkläruneMrtea nach dem antipUo* 
gilUfdieB Syheme aufzurucnen, welches mit keinen 
ffoUea Schwierigkeiten ^ e^bündea febald mtn our 
aut den Qxüadea Beider SyiUme bekaantgemacht wor- 
den? Aach kenaltcc. deniVr. Btchtbeypli!chten,wtna 
tr die bisher unter dem Nariien der mit Satierßnff über- 
JatHgten Salzfaure bekannte äakfuure, voUkommne Salz- 
jJiww nennt. Die äurserft flüchtige Natur diererSlare, 
ihr loCer Zuiammenhang mit dem Ojcygea, dcrib leicht 
durch Wärme mit Licht verbunden aufgehoben wer- 
den kann , machen , 'dafs der Zuftanddiefer Säure dem 
der übrigen ToUkoanencn SXiirea kcineaweges analo- 
gifch Ift. Aoch Seht Ree. nldM «f n , winmi «iae1MMv> 
fiittigung mit demSMureftoffdarum unmöglich (eycMU 
W«U die&r nicht in einem £re/ea ZuüUad« exiüirt. 



ehvbeschreibung. 

HfiiUtBSBO, b. Frauenbok : A$tficktt» des HertOßiü^ 
08rUnbergifclxn LandJiltM Hehenhtimt ttadl der 
Natyr gezeichnet von V. Hehleloff und durch kurze 
Befchreibungen erläiUeirt. Erße Lieferung, 
5 Bog. Text und 6 AnGchten. gr. Fo]. (Jole Littt. 
mit coiorirten BTitttern koftet <Laubtlltr. ttod miC 
braunen Abdrücken 3 Laubthir.) 
Diegrofsen, mit erftaunlichem Aufwand gemachten, 
Oacteamtagoa zu Uoheaheim« welche dem verftorb- 
sua flanog Ckrl fdt den 94 Jthtea ihrer «rll«n tnt- 
ftehung. Ausbildung und einen fo hohen Grad der mit 
Gefcbmach ausgeführten VuUendung danken« und die 



kunft in neutfcMand zu rechnen find, waren, beym, 
Leben des Stifters; jedem Auge entzogen und find erft 
feit Obinem Tode den Reifenden und Liebhabern geöff- 
net worden. Es fehlte bisher, fowobl an Befchrdbua- 
pen derfclben , als on DarlleUurgcn einzelner Parrien. 
Nur füir das Cabinet des veriL ilerzogs» hatte der B«^ 
duitr Hr. IMdel0r*fivfme<tbnec nnd In Wtfl irfcf hm 
ausjefilhrt, und ditfe Zeichnungen find es. weJcLe 
jet£C in einzelnen Lieierurgen erfcheinen. üas ganze 
Werk wird aus aAtMchen Lieferungen« wt» diefe er- 
fieift» beßehen, von welchen jahrlich zwey crfchei- 
nra. — ' Das iu&ere Gewand des Werkes ift , wie 
man es von Hn. Frauenholzens Kunßeifer zu /eben 
gewohnt ift« ichikn, Mtcb und g«fdini«cknifl> Jodes 
Sefer Blitter, Ift mit cimr Sarzoa, nof dorn fc» 
ften und gröfstenSchwelterpapier gedruckten. Befcfarei- 
bung begleitet. Die Anlicbten felbß find mit Uetft und 
Oefnmack gezeichnet und fo gUckUch und taufcbeod 
«iisgemahlt, dafs man eher eine von einer Meißeriuad 
trty ausgeführte Handzeicbnung, als einen coloritten 
KupferfUch zu feben glaubt. — Der genaue und deot- 
liche Grundrifs des Ganzen der Gartoonulageo* « ÜOs 
fiit IS Jibren erboaete aeoo Sdrioft (ßvi diefm Wim, 
ift io de,-n FLxpK des Ree. die Luft zu hart iferarhen^ — 
Die KublerhLiite — ein Poviilon, das lk)udoir ge- 
nannt — der Ziriieibau oder der Tempel der Vmttm — 
und Ilallers Grabmal, find die in dem erAen Heft ge- 
lieferten fechs Anflehten. Ree. wäofcht diefem treilli 
eben Werk, dem es an allgemeinem Beyfall nicht feh- 
len kann* 4cn giQckiidiften for^ng; — aber et 
w0Rfdbcattcli 1»efond«rt, dafi et. nach Endigung dra 
jet^fa barbarifchen Kriegs, nicht c^s; traurige UMfe* 
jaal.aafTta« was ein& war» wacden mugc] — 



CLBINfi SCHRIPTEN. 

^f^MnsevvB Scaurrtn« Ualar d«« Torf^lidicn Dnick- erhellt aus dem (anzeo Tone der Schrift, und ee därtedlss»' 

^ IV—' jipohgi« dtr munKfdMhAten Srnmalt eiuit Monarchen auch, um andre fisll noch eMfcbeideodett ScsOhi ' Ite 

»ßtmtlkim mioAtäd/ulUK. t-its-uSTf^ nkhc antafiihna. baCandast fail^mda awUe .laMk 

Sahclfc Midi Faaai «M Jtdudl. Sie ift iat Fomat Md mb den »r«iftl feiun. S. t<. • Jlac 8di eim Maiion älmtfä Bl> 

lautere «n«a MtaÄdMH «ÜMB Miruckt und MiaiifMi-faBa» «nife «1« «efctsfeb^r «umrvMfra. fo fafcbah dahar 

inu und gana bafendaw in la M sbunf auf i«a pnuMBhaB wiaada ftunune oder redanda Zridiraog: Wir Virnunfttw 

gt«tt dia auf deai Utal tcMBma«d«h tte dan MonndM«. «.Cm« ^ «ir nur daa Tetnii«k«'fie teCNnPäidif «Aamt* 

fob«ld ditfer fcrcuccbeod« nnd v^UbsdiBada Ge»ak in tA »feUen» ttd ea fikand in paih i n valleMiHnift babci^ akut 

Twciolgt. Indeffen it dief« Schrift dam Vf. fdiwcrUcb Bndt Maunathr Mf u t tm unten TenMaftiibaandi fotskitt. und 

l^adarn tcia« AbGcfat ift wohl, durck «in« iatlrifck- apaffo^Uche Mariüiran datea (daaSMai) vacnonfk fue ^NadeMlrrrounft. 
Deducrioa a« scigeo. wie unfokicklich e$ itf, «ineaMoneecheo dafs alles, was dn für remün(uf ( gefetzwürdig) rrklartt, 

■nch di« fcfctsgcbend« Gewalt su übertragen. Seine Griindcb „wir fiit wünftit a»ee k «nn«« wollen . mag es un< dafür er- 

die rieh auf «Ine grofse Vorliebe für republitanifcheVeHiffungau „fchciocn »der nidit: und «lies, wai du uns , deinen Xnech- 

gründen fcheinen , beweifen , wie tu vermuihen, freylich viel ^Vta, gabist aft lu thun , iä»^ WoUeii wir ckna« OMg ts uaa fe* 

suviel. und eben darum, na«k bekannte* logifchen Regeln . j^nfba Odar antmdhk arichwUb*' 

aifsatlidi gar sMiw. Dafs at ab«t «iaa Saiirt (cJweibao walJ«^ 
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PH-ILO SOPHIE, 

HAKBiitG, b. Treder ond in Corona, b. Hoffniana; 
Populär« Betrachtungen über RHigiont natibrUche 
Gatfeserkenntnifs, Offenbarung «ad J^krifienthum. 
Von Carl Auguß Moritz Schlegel, Archidiakonus 
]ta Harburg. Xweuter ThdU 1705. XXIV uad 
•fr* S. f . 

Ditfer zurtjte Theil ift im Ganzen ungleich befTer 
■usgelallen , als der erfle , den ein anderer Ree. 
Z. X7|4. Nr. 200.) b«urtbeilt bat. Der Vf. fcbeint 
BÜtt naAr In feiner Sphäre zu feyo . wo es nicht fo- 
wohl darauf ankömmt, wie im erftea Theile , vhüofo- 
^üfeht Begriffe und Refuitate der Pbilofopbie oarzule- 
g9^^.9ia vietraebr auf UöfsM Rironneineiit ans ange- 
nomtnenea Vorausfetzungen. Aus tliefcr Verfchieden- 
heil des Cie^enQandes mag wohl die Ungleichheit der 
beiJ^M Theile hnuptfachliLh herrühren. Hier zeigt M 
&^ durcbgebenda , dafs der WL fiber feinen Gegen» 
ftMli zienJich roltftlndtgaoterrichtet ift; und erkvnnt 
aicbt nur, was alles (eben für und gegen tlic OfTeaba- 
n»! gefagt iß. fondern bat es Heb auch zu eigen ge- 
tmämtt ond trägt es hier zweckmäfsig nfaBneng«- 
ftellt und mit grofser Fafslichkeit wieder vor. Ueber- 
au erkennt man auch aus der Wärme, mit welcher der 
Vf. fpricbr, dafs er aus eignerUeberzeugung rede, und 
aicbt blofs Andern» für die er etwa den Glauben an die 
(MRuibarüng aus andern Rückfiehten nOthtger glaubte, 
als für r.ih ff Hill, die Gültigkeit derfelben einzudemon- 
ftriren die Abficbt habe. Auch ift es zu tuben , da(a 
üir Vi. nfdit nnr mehrere der ftärliften Einwürfe, din 
[Ungezwungen in den üang feiner Unterfucbung zu 
ehren weifs, ganz uaverhüUt darlegt, fundern 
eben fo freymüthig die St hwache der gegebenen 
•ufdcciu« und fu h fithr bemtibt, zu verhin- 
daja aiA den angegebenen Grfinden oiclit nebr 
"m werde, als darinn wirklich lie^t. Wer 
ZitftMd der Wiirenlchafi bekannt lil, wird 
'-freylich kier nichts Neues finden , aber er wird fo bil* 
ligfe)n, zu gefteben, djf« er aurh uU hr '.jcfn-vt fey, es 
.hier zu fuderu. Der Vf. hat ielblt voraas erklärt (Vorr. 
jfcXX'^ } : ..dafs er rsirgends etwas Neues, wob] aber 
mMW9 fiewährtei, Gründliches und Braucbbarea zu 
JMnn\ flck ankeifcbi? ge-nscfit habe;** und, wenn 




es gleich dem Begriff einer 



nctracfiiung nicht 



widerfpricht, dafs fie nuvh etwas lieues, für die Wif- 
feafchaft Wicbttge«, enrbahe. vielmehr zu «rwarten ift, 
dafs ein Vf. in deir. ilratle ' ; -r fevn könne, in 
dem er feinen üe^e^nltan'] it r ii Ii idbll tiefer eribtfctt 
kat^ lbk«nn man doch deu ^U n ; :l netter EotdwkiliiS*^ 
■ L. Z, I^s6» yrntcriiaml. 



folchen Retrachtungen nicht zum Vorwurf machen, fon- • 
dern mufs fich zufrieden geben , wenn fie nur das Be- 
kannte wirklich gemeinftfalick gemacht haben. — Dies 
letztere hat der Vf. in «tn<i9 vorzügUcben Grade ge<- 
leider. Der ganze Infialt der Schrift zeigt, dafs fie we- 
niger dazu bellinimt i(l. Ungläubige zum Glauben an 
Ofi(eobarung zu bekehren, als Tielmebr,.folcben zur 
Bdehrong nnd BefcKgnng zu dienen,' die an Ofiirab«- 
rung wirklich glauben, aber, durch felbfterfundne oder 
gehörte Einwendungen zweifelhaft gemacht, das Be- 
dürfnifs, Hch vou ihrem Glauben Rechenfcbaft zu ge> 
ben. fühlen, und defaliaib lieh nach Gründen umfeheo, 
nicht um fich fetbft zu diefem Glauben erft zu bcQim- 
roen, fondern um ihn ge^';en fremde Angriffe zu \ er- 
theidigen. Den letztern können wir diefe Schrift oh- 
ne Bedenken emf fehlen ; (ie werden unftreitfg man- 
ches zu ihrerBeriihifunj darinn finden. In Rückficht 
auf diefe Hauptbcftiminung der Schrift können wir 
auch an der Strenge der Beweisgründe leichter etwas 
nachlafTen« Wir legen den Gang der Untqxfuchang 
fdbft Tor, den der Vt genommen bat. 

V. Betrachtiing. Von der näherenOfTenbarung Got- 
tes durch das Cbriftentbura. Der Vf., der in feiner 
OfTenbaningatheorie durchaus den Vtrfndk emer S^tik 
der Offenbarung zum Grunde gelegt hat, druckt fein The- 
ma S. 10. lelbtt fo aus: „Das CltriflenUntm kündigt fith 
uns als eine nalme OJ^fUbarwag dtr (iottheit an, iß 
das wirUieh» was he S«.ijwn vorgiebt, oder iß fie es 
wf'cÄtf In dem 1 Abfeh^ 9. 13 — 23. uaterfucht er 
dann den Begriff der Offinibaruiig libr.hAupt , deifen In- 
halt er S. 19. fo beltimmt : „dafs Gott dem Meofcben 
„durch feine Sinnlichkeit das Verna nfrgefetz ala fein 
„oberherrliches Gefetz bewähre; dafs er durch aufier- 
„ordentliche Einwirkungen auf delTcn finniiches Er- 
„keontnifsvermögen und damit in Zufammtaliang ite- 
Mkende Sufan übernatürlich« Erfcheinungen fich ala 
„moralifchen Qefetzgeber ankflndige, und damit zu- 
„gleich auch die mit dem Moral n;'-fetze un;i)ittelbar 
„verbundnen Religionswahrheicen durch feine Aucto<> 
nritkt beftäiige.'* Darauf erklärt er i ) dieMögfidUbfil 
einer OJJeiüyarung übeyhaujit S. 33 — 33.; wobey es, 
feiner Meynung nach, nicht fowohl darauf ankommt, 
Xtt unterfuchen , was Gott möglich fey , als vielmehr, 
WM dem Manche» möglich fer? Demnach zerfallt fei- 
ne Unterlbchung in die zvr^y Fragen: a) tftderMenrcb 
fähig, eine Offt-nbaruni; z.i eaipri:<>ea? und b; ifl er 
fähig, fie als fulche mit hinlänglicher Sicherheit zu er- 
kennen? wvlche beide bejaht werden. S. 83— f 7. 
wird dann 2) pezeigt, dafs eine nähere Offenbarung 
Gottes hochjlwünjcheniwwdig fey, a) weil derMenfch 
ilberhaupt, gad insbefoodre der grofta flaulan, eines 
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durch die Sinne ihm recht nahe geleglea MotIVs zum 
RechthaniJelu bedarf, welches er erbalt. wenn rfatn da« 
Meralgefeu als Gefetz Goctei aoe;eküadigt wird; b) 
weil er eine bubere, nur durch Olfeobaruog zu erlan- 
gtadtt Gswifiibeit in RQckficht feiner RcUgioaserkeant- 
nlft zu feiner Beruhi^ng nöihig hat Endlich 3) 
fchltefst diefer Abfchiiitt mir der Unterfuchun 4 S. 51 
bi« c?» dafs eine nähere OiFftabaruag Gattes auch wa/tr- 
fihtwlkh fey. IL Mf(^it. Wir ftad Zur nahem PrQ- 
fun^j des Chril^enthums verpfÜthtet. weil es fich uns 
l) als eiue göttliche OiTeuba-uof; anküudi^et, 2) als ei- 
ne Ofl'cnbaruog* die oicht für das Zfiialter ihrer 
•rftco Erfchcinung: , fondern fAr alle Zellen, und alf» 
•ach für uns , gültig fe\ u folt. Itt. Abfchn. VerlSofr 
ge Fragen, wcKbe btan. wortet f«-} n laülTi t», ehe man 
den Beweis, dafs das Chriftentbum göttliche OlFenba- 
nrog fef, führen Itsnn: i) Ift das Cbriftemhura in der 
That eine nsue I.ehre, oder ift es blofs ein \ erbetTer- 
te« Judentbum ? £s wird gezeigt, d^d es u itklicb ei- 
ne Moe Lehre fey< 3) Vcrhalrnirs der ihrifllicben Ke- 
ligioa ni d«f mofiiifehea. Die Lehre J[efu, fagi der 
Vf., ftebe nie der nrafaffdien Reliefen atterdinss in 
Verbimlung (S. 87^.), un J man muiTc auch die lei/tfre 
als gottliche Offenbarung aanebjuen, weil Jefus und 
die Ipoftel fie ausdrücklich dafiür erklärt haben. Zu* 
gleich ^\M^^1 pezeigf, dafs die Einwürfe, die man nus 
der inofaii\.hen Religion gegen die Olfenbarung ge- 
macht habe, dem göttlichea Anfehen des Chritten- 
thniBt nicht fchaden. %) Enthalten die Scbrifua des 
N. T. in derTbet nur Eine Leh^e, oder mlifs «an dar- 
in eine Verfchiedenheit zvvifthen der Lt-hre Jilu und 
der Lehre der Apuiiel anerkennen':? 4) Sind uns von 
4|er Libre Jefu und der Apoftel ziiverladige Urkunden 
übrig geblieben? Es wird gezeifrt, dafs die itn K. T. 
cnthaheaeu Scbriüen aiht und im Wcfemlicbeo uu- 
wftlüdic «uf OOS gtfcoAinea fcyca. 

VI. Betrachtur.g. Der Inhalt dea Cbriftenthums ift 
. Tellig würdigt für eine gottliche Offenbarung gehalten 
ta werden. I. Abfdim. Wie die Lebia» des CiiriAe» 
tbuiDS ihrem Unifang nach zu beftiininen fe\ ? Ob alle 
Satze de& kirchlichen S^itenis Satze <ier Bibel fe)ea? 
und üb alle Satze der Bibel zu dem Inhalt der Lehre 
desChriftentbaias gehören ) II. Abfchn. Kurzer Abrifs 
des ächten and reinen Inhalts dea ChritUnthams; i) 
Tugcndiehre S. 147— ts9>t a} Ootttalebra des CItti- 
fteothuuis S. 159 

VIT. Betrachumg. Das Cbriftentbum kann vlrl^ 
-Beb als gortliibe Oifenbamng b«g1aubieec werden. 

Nicht bloTs als eine fogenännte mitt^lba'-e Offenbarung 
— ii> wie fern narolich die liefchi« bte der Religion es 
dendich zeigt, dafs das ChriAenthum tu den Haupt- 
▼eranfialningeo der gönlicben .Verfebuog'nr fieglA- 
ckung dos «denfchlichen Gefchlecbte gebAr»— «wd»es 
OffeHbtmmg nennen zu woUon, nur hiffsc (S. 199.) tnit 
Worten fpieleo. Sondern die chri;'lii(lie Religion be^ 
]kauptet, eine göttliche Offenbarung in dem eigenthfim« 
licheti Sinn ztt fe) n , in w clrhi m OfLr^b'u n.ig nichts 
soders itt, als(S. 301O .leiue durch aufserurdeodiche 

tfiumkknagin wiA T h itft c h t a k«wcrklliUigit.A9* 



^küadlenng Oorrtfs als des Urkefctrt des l* anftor 

„Vernunft gegründeten Mural :^efet£es , wodurch 7u- 
„gleick auch die mit jenem Moraljefotze finmiuclbar 
„zu(»ioioenh:ingenden Religiuuswabrheiten die San- 
MCtion einer unminclbarea göttlichen Rrglaubig'ung er« 
„ballen.** Dies beweift erftlich (7. .ib fchn.) das eigne 
Zeiisnifs des eitjentlichen Stifters ui; 1 (ier erAeo Ver- 
kündiger des Chriftentbuios , welche üi-b au&drüiklitb 
für G^fandte Gottes ausgeben, und bebaupren, dafs 
ihre Lehre von Gort fey. Die G!n ibxurdi^-k'ii H's- 
It-r Ausfage wird (voriUjjlicb aus liem vonn flin htn 
Clurakter Jefu) gezeigt, and gegen die bedeutendHen 
Einwärfii Tertlieidigt. Zweyiens {IL Abjclm.) erhelk 
es sus der Vergleicbung der Lebre felUi mit atm, was 
den UuiUandtn nach von blofs menfchlichen Krafteo 
zu erwartcu gewefen wSrs; „einer der erften Gedao- 
„ken, auf den jemand feinen Glauben an die Gönlicb» 
„keif des t'hrÜienrhmns flu:7en k.ina, ift wohl der 
„'.-n-iioKlich konnieder Sohn eines geriu^'n jüfiifthea 
„/:liminerniaai}S( uoinuglich konnten gatilaifcbeFifi!:i'r 
wUo4 Zöllner eine folche l^ehre «cfiatteo» fte von feltA 
„fo vortragen; gewifs, diffe Lehre, voiiduferi Jfew/eftea 
„vi*r getragen, mufs von G-Ht feifn '" Die aufserordentli- 
che im gewöhnlichen I^aufe der Natur gar nkht ge- 
gründete Eorllebungsart des Cbriftenthums wird aas 
t!-r (i( f Iiivhir- Jpfu und fcinrr Jünj^er, in der man fich 
die Luhnitea IJitiitu n!;en erl.iubcn mtifste, um ihre 
I ehr»« natürlich zu erklaren, und ans einer knrzeoGe- 
fchicbte der menfchlicbeo Cutiur znr damal^en and 
vorhergehenden Zeit, welche etwas ihnlickcs Wtier 
auf^u-A-eifen hat, noch erwarten liefse, dargetbao. Drit- 
tens (ii/. jlbfchn.) be veifen et die aufsrrordeorlicbeo 
Tbatfecbea, dl« mit dem Urfprun^ duflelbea TeiW» 
d^n vefen. „Da unbui»bar (S. 2fi^ ) der innere 
^Siun des Menfchen weit grofsern i aufi hungen aua- 
^gefetzt id. als fein äufsrer, fo find folche Thmfaclten 
„auck das einzige» wodnicli bej «iner euftehendea 
MÖflenbaran^ fowobl der lnl)iirirte fet(»ft, »Is fsinerZa» 
yhurcr, gepen fnnft niiht Icitht \ ennfilliche Täo- 
,,rchvint:en gefiebert werden können." Sohbe aufser- 
ordeniüi he Tbntfachen find I ) die Wun^ierwerke, 3) 
die Weiiragungrn, 3) »fie Auferiiehung Jefu, und 4) 
die den Apofteln und eriten Chrillrn ertheilien VVun- 
dergaben; wozu zuletzt auch noch die unter fo u»gtiD- 
ftigcn Umßtfnden ganz onerwanet fcbnell« Ausbrai' 
tiing des Cbrifienthums nitgeracbaef werden fcuur. 

VIII. Betrachtung. Wir mSflfeo nns aber mit dea 
blofsen Glaidfen, dab das GhrillenthHni eine nähere 
OüVoharung Gottes fev, begnüf^en ; und diefen Glau- 
ben f Heu wir je mehr und mehr in uns zu erbtjben 
Ond lebendig zu machen (ireben. — Alte sitgezeigteo 
Deberzengungsgriiude führen doch nicht weiw..als«a 
dem Aefoltat (S. 409.} : ..dafs dtts Cbrifteatltttm lintfl^ 
„telbar von Gott ki^rmcH könnt, und dafs es weihrfcheiih 
„UcherVftih von ibiu konaincr Daher kann aber der 
Menfcb aiebt ftebea Weitwa. wtnu ans Oft^nbeniag 
bey ihm ihren Zweck er eichen foll. ihni als Verßar- 
Jiuag der moralifchen Triebfeder zu dieneo. Er mu(s 

tmd^ UcbccMtigttDg gdMgtu, daft dli l^chre, die 
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ich ihm all öffenfearung aniuDdiget, wirklich Offen- 
jhsning {«j. O od,w»iMi dM Cluriflemhuin für allcMeJi- 
Mmb Mmrat tt, • mofii et auch ^"oen U«bemra> 

pangsgrund von delTen Gutrlic likcit ^;eb«n, der für &Ile 
Menithen begreiflich uod einicucbtead U\. Die aage- 
ßhften Bevveirff Wdcfaff gvIckrttKcaiMBifre und mib* 
face [Jur«rfucbuogen vorausferzen, haben diefe FJ j .m 
fcbaft oitht; e$ murs alfonoch ein andrer, allfjeineiner 
•n/uwendeodcr.Ueberzeiiguogsgrund aufgefunden wer 
den können (5. 411.) Oer Hev. eis . der dicfe Lieber- 
zettg«iag «af eio« wmmittetbureLrpjmdv^c^ tum «fcr Gö't^ 
Uc/i^^1t de« Chridenrhiims funiit-u hjrrezwar 
die Etgcnfchafr der allgemtineu/\uveudbarkeit; allein 
«r ift vS.'4i4 fF.) an fich felbit oiigulti». Alfo werden 
^"EffaJtrungen über die morrli fchen Wirkungen-' de» Chri- 
ftentkeBis (S. 417.). uns dji einzige fithre, all^jeraein 
„für jederroaun au veodbare upd auf alle Zoiren gel- 
Uebeneuguoganinel von der Qotdicbkeit dcf- 



cbem ein »ufgekWrter Chn'ft fich felbft Keeken fchafc 
von d«B> ficuad« feines Glaubens an die QoalicbkeiK 
de« Clirlftwidtantf ablegt. Es wM-^lvfoglekb io Bc- 

zhhunj auf eine bellimrote Offenbarung vorgetragen, 
Uüt von ülfenbarung iitierbaapt gilt. Nachdem in 
diefer Hecbenfchaft die liauptfachlichrten theoretifche» 
Gründe für die »bfol it«? G jitlitbkeit des Chrillenihumll 
liurz reia^itulirt worden iuid, und der aufgeklärt« 
Chrift fich aufrichtig geftandpn hat, dafs ihm der cnt- 
fcheidend« Grusd fehle, woran er erJ^ennen könnte^ 
difs dide Religion (S. 479.) • ti«» weicb%r er ntclit» 
„wahrnehme, warum fie nicht unrailtelbar von Gott 
kommen konnte, — wirklich von ihm komme •' Co bricht er 
in die Fragen aus. Allein (S. A79.J »Vfoinit wird der gro- 
„ fse Abftaad zwiftbcn der Behauptung: das Chrifien- 
„thum kann eine Ojjtnbarung lier Gottheit feyn, und der : 
„das Ckrijienthtm ift eine Offenbarung GotUs , ausgefüllt 
Mwerdap können ? Wo iA.<lie Brücke, die uns aus der 



gefMhrra ktonen?^ IMererro?eaannCeKr/Uk> •.SinnMWelt in emt fiberflnnlicfaeWek biaebernhnt 



rmngsbeweis für die Gotriii hkeit des CIü i rt iithnins w ird 
min im /. /IbfJm. ans der üefcbichte der rooralifchen 
Wirkungeu dei Curilhnihums vorgelegt: i ) Darftel- 
tei^ der wohlthärigen VVirkun;,'en de'^ Chi Ütcnth uns 
fberbuipt im Allgetaeinen , von feiner En'ftebun^ an 
bis auf unfre Zeiten, und 2) Wirkungen des Chriiften- 
ttenM, jiie wir an uoa felbftund inderanjihereDKreife 
m mmf Bribhmng wahraelinieti. Auf diefen Ueberzea> 

f;unTS'^rLia<I fchcint der Vf. cfn'froftes Gewicht :u le- 
gen, denn nach dem ll./lbfchn. foll aus demfelben die 
(iättbchkeit des Chriltenthoms nicht blofs im weitem 
(in .welchem Sinne das Argument allerdings 
ml IJeberzeugunjskiafc haben mag!; — als eine alW 
eine Veranlialtung der Vorfehung — fundera auch 
~7«r« Sinne, als eine befondere götrlickc unmH* 
Wirkaog, fich (S. 470.) mir gröfster W»hiw 
fcheinncbkett folgern laiTen. „Nirj^ends treffe ich in 
ganzen VVeIrgefcbicbte etwas dem Aehnliches an; 
«nie bat eiae ukm Lehre das ausgerichtet unrl aus- 
liikllUflt köOMOv-WBS diefe Lehre bewiikt; : und fo ift 
^ßt iWoOnftig, dafs wir fie auf eine andre Art 

„als andre Lehren, weKbe uich(igcReIigienswahrhei- 
• -uca entkaken , vfSn Uott «Meiiea" (S. 473.). — »AI- 
^00», Ib Madig (?) diefer Schtoft auch ift. fo Merkt «• 
äAicb rmmer ein tbeoretifcber Beweis, der uns nie völ- 
lig befritdijjen kann." Auch federt diefer Beweiff(S. 
fr^)t um in feiner ganzen Starke gefafst zu werden, 
ptnraHfl eioea Umfang von heoDtnüren , und einen 
von ScbarfUna, der (ich nur bey Wenigen findet. 
— Alfo wäre auih hier nicht SQ finden, was wir fu- 
cken. „W ekhes iH doaa mik&. 474.) cnctlicb der 
«Weg. auf wtkfitai {rk za der fiebern fobfgeD wirk- 
Jktatn Ueberzeugung von dtm Chrilleutbum (der ab- 
3iblateo Göttlichkeit des IJhriüenrhums gelangen kann, 
ii^bft& icb bedarf, die meine Tugendvorfatz« ftdrkt u. 



„Wo erfchallt eine Stimme vom tlinirnel , die endlich 
„meiner peialichen Unentfchiedenheit ein Ende macb> 
„te, die raicb auf einmal ra.ncbtig ergriff, dafs kh mich 
„glaubeasvoll und anbetend niederwerfen roüfste, dta 
„Stimme: das ift eine QHenhaiung der Gottheit?" — 
„Allein, fährt er bald darauf fort, es bedarf auch für 
„micb keiner folchen SUninie vom Uiuiiael herab; iq 
«.mir fdbfl', ra «lemer rnmwif», in meiner Sittlrchkeit 
„ift das G-itHiihe enthalten, was mich mit dem Ünend» 
„liehen verbindet, und luas mich berechtigen lUinn, Vt^ 
tragen: das redete, das that Gatt!" Nun beginnt glodÄ 
darauf die Darilellung des praktifcheu Glaubensgrun- 
des felbft (S. 482.) fülgendergeftalt: „yfWrJ dasjenige, 
t^wetches {"i) nothuendie mitnteiner Sittlichke it ZHfi'« 
^Jumgt, ohne dtffen VoniuJUmnd ich die Icodermsen 
i^erjMm fMKaaerdings mda erj^tttn feoan, iß tmw- 
„gcvßand incines vernünfti[^rn üiVu' f ni." Dies nun al» 
den Grundlarz angenommen, auf dem der ganze prak- 
tifcbe Glaubensgrund ruht, mufe ahb färs erlte gezeigt 
werden : dafs es mit der Sitüichkeit des Menitcho» 
nothwendig zufammenbänge, eineOffeBbarOBgzuhBbei» 
und an diefclbe zn glauben. Dies ?m zci^e.) , l'\ der 
Vf. S. 4ga ff. kemfibt: Ob er ea wirklich erwicfeo ha- 
be, (nad ob ds firb, wonn iaaD jedM ^jiMhvendig**^ 
in rtreuger Bedeutung nimmt, überhaupt erWtifen !a!Te ?) 
dies au&führiicb zu uoterfuehen, würde uns hier zu 
weit führen. Aber dies können wir nirhr verberged,. 
dafs der aufgekhjrte Chrill, den der Vf. redend eing»' 
führt bat, fein Bedürfnifs einer Offenbarung auf auifr 
Schilderung feiaes fittlichenZuftandes gründet, die ge- 

Si£» maacher gute Chrift von feinem fittUcbca Zi*ftan- 
t atcbt gehen, laflea wflrde: „ich ehre uod Hebe di« 
„Tugend — aber einmal Ifl die Sinnlichkeit zu ntSch- 
^ig in mir — die beltca Vorfätzc, die ich für dieZu- 



. kuaft Taflis) lind alle bald wieder vergeben — die VtO' 
— ,.E» ift kein andrer, als der Weg des pmkti- „urtbeile uod Bej fpiele der Welt reifsen mich faß uif- 
ütaubens. auf den uns jene rooralifchen Wir- „willkührlich mit lieh fürt , ich überlaffe mich gedaa- 

nltefllos und ohne kaum einmal zu widerl^reben, deu> 
„Strome. Heft^e fiegiardea wachen ia mir auf; ic^ 
„liämpfe, uad mtdh eiaea Jiiine» Kinmiiir erkcane kb 
„mich für befiegt« ttiiit veditTt luiftwalkaMuth m 

^' 
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iJtungen des Chriftenthums leiten." — Diefer praM- 
Jataubensgrund Uün, der als das llauptfundament 
^MrQffMbafiiagaglMibeae aufgehellt ift. wird S. 476 iF. 

I» 4« Fan«. efMe SeUdiBt^cicht m^ttn«^- i^ wei- 



4k» tt» «VTAjgBB&B..I7X««J 



»iferoeren Kämpfen vj. f. w." Noch weit wenlircr kann 
inao dt«ft aU eine wahre DarlUUung Ton dem Attli* 
cbea ifaftBiide d^f JVffii/eftm M«vAiii»e gdtco Uffea, 
welches fi? J :^ ^cyn loiifsre, wenn das daraus herge- 
leitete Bedürfails einer OfFeabarun? eiu allgemeims üt- 
dSrfmfSt und der darauf gegrüadete Glaube an eine. 
Olfeobarung ein altf^nnfiner Glaube feyn füllte. Als- 
daoQ aber, wean dies auch wirklich wttre, fo wäre 
«loch noch erft die zweyte wichtige Frage zu beautwor- 
ten : ob diefcin fittlichea Zufiaade der gasten Mes(ch- 
heit durchaas durdi kefn erdenklichea Mittel all mir 
durch OlTcnbarung abgebo'fen werden kuane? Nur 
WMB geieigt werden kaim; lafsc Heb bebaupceo, 
dafs der Glaube ao eine Offenbarung mit der Sittlich 
keit no'hwendig zufammenhange. Sjllre fich etwa 7.ei- 
gen laiTen, dafs felbft ein fwkher Mtnua, dcfTen lltt- 
- fleher Zafiaod in den von dem Vf. gefchilderten Ver- 
fall würe, durch blofs meafchliche» pfrcbologifch zu 
beftiromeode Mittel (fobald es ihn «Of «10 rtchterEraft 
wMre, fie zu gebrauche.. ; uhi;i? wel' hen Fi'nft ihm ja 
auch fogar die Offenbaruag nichts belteu küonte!) zu 
dao), von Um tu vertaogcodco« allmShligen Fortfcbrht 
im Guten gelangen müfste: fo würde allerdings jenes 
niKdbwendig" und mit detnfelbea die ganze Arguinen- 
'* " ' --•-•J— jjjj, alle Decla-r.ction zu 



ot^er ZI! verftecken, ficfa unfoaft b«muhen 



tariOD einen Stob «rlalden, 

lepariren 

würde. Ob der VL, wenn er diefe Foderungeo etwaa 
fehürfer In* Auge faflen rauchte , feine Ar^iuncatatieo 
noch ferner gaos bündig uad befriedigend tindea wüi;- 
de. das uiüfTen wir Him flhariaiTeii. Dielirs HedOtt- 
nifs einer Offenbarung aber als ausgemacht angenom- 
nien, und zugleich auch angenommen, dafs lUh gegen 
die Ärgumetitatitfn* dafs Gott diefetn Bedürfnifs habe 
ebhelfe°n raüfTen, gsr nichts einwenden lafle, kommt 
pun erft diezweyte grofse Fiagc; welches iß die Of- 
fenbarun'. durch welche Gott diefein Bedürlnifs ab- 
geholfen hat? Da ea biar auf ein Factum ank()mmt,(daa 
fich üiearetiSdi als das GefucÜee nicht etwalfen läfst.) 
To mufs die vuri^e Argumentation wieder aushelfen, 
und fie mufs, nach den oben angegdwen ftren- 
gern Foderungen, (9 lauten: Die OcfchJchte lehrt* 
dafs die Religion, (die ich als Oßcnbarung annehmen 
1611) 2U der Zeit, da fie uiuer den Meafcüen bekaaut 
Minacht irardnk Wtthwendi^^ \ on Gott bekannt gemacht 
Fildes amTiti^ wenn die Maofchea, den^ jaitge- 



thcllr vptirf^e, aus dem gänzlichen ruüichen Verfall g^ 
rettet werden füllten. Von welcher bclUromten Otfeo- 
barung dies gezeigt werden itaon. hej der fiadtrdar 
Glaube an ihre (i jttlirhkeit fUtt. Aber es hängt acch 
hier von dem Be.veife des „nothwendig," derdenfdbea 
Schwierigkeiten wie obeu unterworfen iß, die gaott 
Ueberzeugungskraft ab. Mao fage nicht, dafs dies 
zu viel gefodert fey-, und dafs dies: einen theartüjAn 
Beweis verlangen heilse. Da die Rede von eia(rb6 
üimmten üffenbarung, ailb roa einem factum, feya 
foli. fo maft doch, etwai Aivoa eiis Faehm fejn; aitei 
kaun nicht geglaubt werden; ß-rgfauit wird das, d^Ts 
die brfiimmU üil'eubarung unmitteibar von üou fev, 
weil ein DoteM gegeben ift, (diei mufs alfo doch u 
£r/aArttng vorhanden . mfthin fkrorfi'kh enxii-Ja 
feya.) aus welchem, wir, dafs eine lokbe ÜJJenbiruDj 
nothwendig M ^r, erkennen können. — Wir fibatiiAi 
es dem Vf.. diefe Bemarkungaa, dt« klar nor 6igMir 
tariftrh angedetttei werden K&nnei^, auf fttna ifirM^ 
lung des praktifchen Offenbar un^^sii^laubens (MC: ^ 
zuvvrnden. — In dem III, Abjehn. endlich befUia« 
der Vf. den Werth diefet ^rakiifdiea GlanbcM. .wA 
giebt Mi::el an , ihn in uns zu bewirken und iniiiier 
mehr uad mehr zu verftärken. Diefer Abfchoitt hu ; 
uns vorzüglich gefallen; er iftjnit grofser Wirme gc- : 
Xchcieban» trägt die Angelegenheit eben fo elodrit^jl 
lieh als fafsKch vor, und fagt vieles, was unßreitigefti 
wieilerhult zu werden verdioat. Uebrigens bemerit: / 
der Vi. felbfc S. joo.: „Jener Glaube feut tuuoidti 
j.etgenilirh in den Stand,- ifmlrff von derGötilicUAl 
„des ChriAeurburr.s tu überzeuL;(n, da es ganz luiioö* j 
„lieh ifl, ih(j audern mit2,utbei|t;n." l^s licl^ ijdl 
gar mit Grund der Zweifel erheben, ob jeibaad nd 1 
nur «iJjicJii djefen Glauben bewirken konnte, wei«« 
ihn nicnt fchon bey üch vorfjode. Sehr richtig if« 
was der Vf. S. 510. in Kückfuhr auf die möt;licbe Aui- 
breitung dea Glaubens au die Offeabaraog fagt: üPif 
„Kenntoiia dea Oirillendittnia unter den MeoMfeeall» ^ 
„fordern, Eul" delTen vortrefüithen luha-t biu«fifeai , 
^zu ueilea Uebung auHudern, ^ul^ das Bedurfaiisd« , 
„Menfchen zu eiuer OiTenbarang aufroerkfam matben, j 
„uud durch unter eignes Vcrhalr^a das CbrillendJW» ' 
„empfehlen , das iit cä, was uus in AUticht der fidl- ; 

iigloa«ä(ierieugi|pg A»itvt sii .thiw IMitig Ueihti^ , 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AajiriCrtfl&AnArHC'.T. Ohne pruckort : Ud^er du Ilejjtfehe» 
S/UmM»'"ß<*'f"* •^'» AffJo«'/- 1795- 3° S. 8- (3 Cr-) E» 
trilrig, difs (aftalle«, was n«ch über diefe Aniiaiieii gefchrte- 
bcn werden, mabr einer I.^bfchrii't «uf d«u Fürflen ähnlich 
li«bt, dem taao f^ »a verdanken h»t, als einer Befcbrei- 
bajig der.i^aelleii feibftt tui4 di« yerfäfTar jba yad JCd|«' 



nen Anlai;en in einen lo dicken WcJlirauclis - Dlitipf ttok^ 

J»en bekommi. So wird auch der Vi. dit^trr ü^rinen Scori» 
fttlbft fo fchwindlicht darüber, dafs r ;« ux^.tKbr.rc-r hJicrM- 
fMiMg daUm gef^ % 3. 5. ^jrersti|<ii a«r, r«u itahm 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR -ZEITUNG 



Dountrttags, .d*n 3* tiovembtr 1796* 



PniLOLOaiE. 

LcMW. b. Schwi«k«n: C PUm Secundi Pnmßijri- 
CHS Trajano dictus recenfuir notisque illttOriwit 
^tlteö ErUmnnn Gierig. ÜymnaliarchttS et i'rof. 
Tktal in ArcUe. Tremoii. 1796» XU V and 31 1 S. «. 

Es glebc ^«nig« Attsgabm röntfcfaer Protiiften . die 
wir ]u::gen Freunden der allen I-Uernnir , w richü 
^fidlio der Erkli^rungskunfi üben, ihre pbitolop;irchni 
•Kanritmffie vermcbren und ibren Gefchniack bilden ux! 
jen, mit c;rbf';erer Zu verficht emplehlcn könnten, als 
diefeUearbcicung des Pane^ ricus. So wenig auch diefe 
Rededurcbgänpi?jfiir ein Mulilei desguten Gefcbtnackes 
gritea luon. fu ift iift doch £ät junge Leure elue febr 
zweekmiirst^eL^ctjlrc. Sie werden dt*, was in derfet- 
ben \ arrrcflichilU leiqjiti : * -merken un-l kfjLafrer fiili- 
)t%ib die minder fi^inimernde Vorrtenichkeit der iia- 
^MiW Cicero; und felbft das Fehlerhafte kann unter 
^er ArftiVfun^ eines g;<»fthickten Lehrers oder eines ge- 
fdimackvolien CctQinentdLors zur Ui'bung ihres Schatf- 
finns und zur Berichti.iung ihres üet'uhls benutzt wer- 
det. Es gibt ein Alter, in welchem man der Manier 
dm Piinius mehr Gefchmaek abf «winnt 'als dem Stile 
des Ciceio; i^nA ihi t d-s raeiftenthcüs verfrebliehcn 
yjrfHffi«, diefem Alter eine Neigung anzunotbigen, für 
Ar'«s noch nicht empfiiaglich ift, wiri man belTer 
tbnD,''die , wplchf es hegt, 11 nfchüdlich zu machen. Zu 
dte(er Abficht ilt die vor uns lie(:;tnde Ausgabe auf das 
tweckmäfsigfte eingerichtet. Der Herousg weit ent- 
fern r fn ftitnem SchriftfteUer nichts als Vpllkommeabdc 
iu iean — ein Fehler, in welchen die Erklärer de# AI- 
tt« nnr allzuoft zu. verfallen pflegen — bemerkt mit 
liUgr Üresgea Conleqoeoz das Gute wie das Scbiecbte, 
AkjBeiftretebewiedaaSpitzHindige, und gibt, meiden- 
tbeiis kurz und befriedigend, die Gründe feines Urtheils 
an. Die Uefultaie feiner einzelnen, durch den ganzen 
ComitJeiKar zei itreuten , Bemerkungen bat er in eine 
befgnJere Abhandlung «ufemnieitgefafst, die unter 
dem ütel Difputatio de Wlnii Panegyrico vonivsgn- 
fchirktirt, und, auf^er den hiftorifchen und lirerarifchen 
Notizen • welche man in ProJegomenis zu erwarten 
pfle^, Tomfiatich dasjenige enthält, was zur Würdi- 
gurg des üdheiifchen \Ver:he9 der Rede erfodert wird. 
Diefö wohlLjelun^cne Bemühung , dos ürrbeil des I.a- 
fers 7,u leiteu und auf/ uklaren, eine Rcuiühung, wdche 
üch nicht bloEs auf das Einzelne eidfcbrftokt, fondein 
das Ganze um&rst. 'und* fi^ ' nicht blob hin nnd wie- 
der, foodern überall, wo es erfodert wird . zeig t, roacht 
eteenthOaiUchfte , ob fchon keineswegs das einzige 
^(Atoft Mbr ÄiKgttbe aua. In dem Comroeatare ei- 
•4» VMte« 4m von MiMMni.» wte Gtüaut,' £ae^ 



Schwarz, Arnzenius u. a. zum Theil recht mltT.iebe be- 
handelt worden, erwartet man natürlicher Weife mebr 
eine gefchickte Verarbeitung der vorhandenen Materia- 
lien als eine reichliche Narhiefe neaer Erklärun^n Ks 
ift dabey vollkommen hinreichend, und auch. in der 
Tbot kein fo geringes Verdienft. als es einigen fcbeinen 
mag t wenn die Arbeiten der Voiganger durch eigenes 
Nnchdenken geprdft und mic felteni BBcki» auf einen 
b' ■;!i;inncn Zu cck benutzt lind: diefes ifl hi.Jr nijf ei- 
ne VV eii« gefchehn , welche wenig zu wünfchen übrig 
lai^f. Wir zweifeln, dafs man irgend eine wirklich 
dunkle Stelle antreffen werde, tlic nhre Erkl/irun?^ cj«?- 
blieben, oder bey welcher die trkiarung «icbt liin- 
reicbend wnre ''eher m&chte m>n bisweilen einen ge- 
■ wÜTen Uebetüuis fuhb.i) und es ift dabey eben fo fehr 
auf ei^c genaue Erörterung der Sachen als der Worte 
gcfchn. Dabey i\ dc-r Vortrag gefälü^c, der'.A u.druck 
gw andt, und (wenn man vielleichc eine Steile S. 146, 
ausniuunt, wo flinius fellift wegen efnes MangeU an 
DelicBtefTein \nfprurb genotninen wird) gerchaiack\ oll. 
Auch für die Berichü^ung des Textes hat der Herausg. 
Sorge getragen und dabey die Sammlungen feiner Vor- 
gänger — denn neue kritifche Hfilfsmittel befuls er 
nicht — ^wUTenbaft benutzt. Di« Natur der Saibe 
lehrt fchon, dafs bey einem Schriftflcüer . dem mehr 
das Schimmernde und das Ungewöhnliche als. das Ni- 
tiirliche und Wubre um Herzen lag,' die Kritik fehr an- 
gewifs feyn müfle. Die Urrheile verfchiedener Kriti- 
ker werden alfo ganz vorzüglich hier verfchied» n aus- 
falieii muffen. Sie werden fich der Wahrheft mebr nä- 
bern oder weiter von derfelhen entfernen, je nirbr ihr 
Gelft mit dein Geii^e eines folebeo Scbrifri>ellers ver- 
wandt iil, und je mehr fie fich demTel jen an^ufcbmlcgeo 
im Stande lind. Bey den Verfucben, die richtige Les- 
art ex ingenlo wieder herzu ftellen . findet 'di«Ks noch 
mehr ftatt. Juflüs Lipfius , der die Mai:i.?r f'or T : -ei- 
ner des erften Jahrhunderts ganz zu der feii;ijjeo i;e- 
macht h-Ttoe, trlllc auch hier. Wenn es aufs Verbeflern 
ankömmt, faft immer zuaächft ans Ziel; wahrend 
Schwarz, beyfdtoen Bbrigen grofsen Vcrdienßen um 
den PanegyricuÄ, zwar da, wu die Richtigkeit einer 
Lesart aus Gründen derSprache eniftbieden werden kann«, 
riditigttrüiettt.aberda, wo nurdasGefilUzu entfchelden 
vermag, ungewifsbin und her fi hwankt und oft derje-ii- 
pen Lesart den Vorzug pibt, die dem Cieiii ujid Gefchmack 
feines Autors .ml wenig iUn zufagr. Mit Recht hat e» 
fich daher der Uerausg. erlaubt, die Schwarzifche Re- 
cenfion fi> oft zu ▼erlalTen, als er aus überwiegenden 
Gründen eine nridre Lesart für befler hielt. Da wo das 
Urtheil zwikben zwey Lesarten inneüaod, bat er JMck 
dem Beyfpiel. welches Hr. Geh. K. R. GMmßmäSSSpg 
N/T. gc|^D bttfbtidm zuglddl 1 ' 
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ALLß. LIT&RATUA - ZEITUNO. 



Erifiheiilung dem Grfiihle des Ltfcrs übprki{Tcn. Sö 
ft'hien iiiin Cap. V. ^ in tivn Worten : Hubtt has victi 
cunditio tnortitiit'.m, nt adverfa rx ft wi^dis, tx adi'eißs 
/cfurt'i» lu^lcantur; diel.e .i:r ii/fvirfiir ni bt min- 
iot walnfiiteialicb sL> von !>cli'.varz. in den 'l'cx't 
PtfffrenvitBnttne. Uns fcheiot die letztere iticbf »ur finm 
rt^iihrr, f;Mi(!ern auch , als l r art rllrr Ilnndfchr'frcn, 
kri(tj[t,b lichtiger; tj«C/ii,.'tfi- lijue in dicleiu Conlexc 
auch aiM einer ÜoCtcn Ünbednilufamkeir eotftelieii kdn» 
•Ben; aber wie aian darauf hnbe faUes 4öohe«t jtaes 
zu fetzen, wenn man diefes vorfand, laf&r fich fo WAt 
»licht erklären, ( jp. XV'l.g. l;iuU't mztii j'Ji -ir dtr \ uii 
Liplius vorgefchlagcnen uod durdb riuc Menge vun 
liaadfclirifren beftätigreo Lesart Imperntorem vtnmt oe 



nunc cUjpeo lihrnia fufciperei, wo uns ioA manibut 
elliumulsig fclieint. ALt einer gcrLij:eru Veränderung, 
bcy welcher zugleich die Urfacbi» d«r Corruptel iu 4ie 
Augen licle, uiitchH-n wir \oirchbgen: ntiix; rntintu 
ttl* libtarts., »unc cotninus libraia ßifcijMfrtst fo (ie6 
eofvifnij nur die geringere Eotfemung «nzeigte, in 
i !ior Tia ,311 auf fich Ichiefseii liffs, u ahrend prMbft 
den WuriTj)iers nach eiuem cnctcrntern Zkle Uhkudcr- 
ce. Cap. XIV. a ift mit Recht die irtlirrcbeinlicbe Con 
jectur Uf/pani«w Girmaninnipit von de la Bauoe Mif- 
genoirineo; aber um der Gleichlorniigkeic willen hätte 
<|< j erlic Wciri in kljoiiDcrn eingefcbLorien werden (o. 
Icu. üey der Aufjiabiue von artcret fiatt aä/iartt im 
KM Cap. 3. fotgt der U. Scfafrarseoa eigeneni UwAeD. 



JoUiiam i^toricr. T^poniantem die {gemeine Lcsnrt der Aus- * welcher in den Übfervationen bcrci r, jener Lerarr oicbt 



gaben UHftiratvte teptnrtante. Weder bev dem tnuiii 
noch bey dem andern fchrint uns der Text - 
n'en berithiigt und die pUaianUVbe Contiiiniiftt beeb' 
achtet zu feyn. Pliotus fogt : endlich wird ia dem Ca- 
j i'ülio nicht blofs ein erditliiotcr, londcrn ein wijklit!;er 
Sieg gefc) cn werden. Die letzte lialAe desUedaukettö 
ift , der gewöhnlich«!» Lcaart zu fblg«i mit doea Ifl- 
ftigen Anfu'ande von Worten atisgedrückt: C.i nr;\-- 
tiitortm vttam cc folUlam j^lori'»! rrporfmUfW, vacem, 
ttün^uiUilatem et fam covfejja hoßhin objtf^uia, ut vi»' 
eendvs nitftiyfunit. Viel« llandJchriften biTenbier we- 
i.igftens ein Wort, pccfM, (nicht tyanquil'.itatein wie 
der II. im'g bchanpir.} ans: < iue Ai.^I.iiTl:!)^, die, wcim 
dAs Übrige uuveraodcri bleibt» der Kundung des Satzes 
mehr fcbadet als nfltzt.. Aber allerdinf^ ftrbebt oiw pa- 
cm ein bloCses Glo&eir:, das eben fo, wie {'loria'.n. darch 
deflen binfcbaltung maa vicUet4.bc eine größere Deut- 
lichkeit ru bewirken glaubte, verworfen werden nn:^^. 
Lop. XXX IX. 4. würden wir doch.;aicbt gexweilelt ha- 
ben . der Lcsa-t cur rofftth, ob fie gleich nur eine Ver- 
bclVcriTE; aus ti-.- r. qitis iit , deü \ orti«^ \ ©r cur if-^.üs 
zu enheilcn, da na went^llens der Gebrauch vvn eg*- 
tt för dtßderar* hey profatfichen Scbrififteliern oncrwi«- 
fen fihcint. und die Vcranderijn;' ■ r , irr'^' .'ü in cur- 
tgetit einer der aller ge» uhi Ljiiuitni lnJaüu tr der 
ll.iiidfchriften iJh In d«r Thnt un^ewifs ift tap. LIV. 
i. die Wuiil zwifcben coaw.eßiiUonibus und cct^ifßoai' 
h:if, zwifchen po^uUx a lui cutttt und ^roctti a tut cutr 
tti ; wo doch aber der 11. nach liü'.'i» ein einr.ekl.Tui- 
Bienes tUt welches die eine Lesart ununjciir-i^Uth lor- 
dert» hfitle be) fügen folleo. Mit eben fa grofecin Kecb- 
te iii Cap.LiX. 2. ^xal'-'Uts ui:d trc:ta:i, fo wie f'ap. 
LXIII. 5. lii'frrte cü/ttiu ttn fimuLiiisr.e tjutäem ßmas 
und tihirae civitatis r.e ßn^utatieuem tjuidtm ßmes »tt» 
{ieicb in den Text aufgenomiDen worden. - 

Die Abwcichunf^cn von der Srhwamiifche« Reccit> 
,f(tn iiiid n-.tiAvr,:!i( llj uül fo puren Griiiidcti i;iMcr;i''.:zr, 
dafs man ihnen den Be\ fall r.kht verfaj^cn konn. üanz 
gewifs erlbderto Cap. XIII. i. die PImianifcbo Concia- 
nität tn den Worten ;v.inc coir.imis t 1% IMrarfs, nunc' 
V^aUiStiftipntS grcfiere Gkulilunnigkeif , wel- 
cbeiwch durch die Veränderung von vtbrata in libi;\ta 
cinigermafsen herTorgebowbt wiad; da aber, auf^er 
den Schwierigkeiten des Simies in der zweyten Halft« 
des Satzes pin Wort fehlt, das l'nh auf cofNinuj bezü-e. 



frgleicb den Vor/.ug eriüeiit zu balxn. Caji. XXlX. 3. 
i.: <jueritantibui , ah die Le$ar: aller Handfcbriften ui^ 
als das ungewubttlicbcre, aber der Analogie der latei- 
nifcben Sprache gemüls gebildete Wort, dem ptewida* 
VchtTcn (linmay^tihtu vorgezogen; und Cap. XXX V^. 2. 
iÜ, die getueine Lesart tniü« paenarum indagiae, weichet 
•uch Schwarz nicht abgeneip war, ÖMc M ilia porM. 
iniL wiederberpeilcl't worden. Scüten uiclit hier bei- 
de auf eine Steile iai Text AnfpniLh {;eiiiaLLii haben? 



t:: i rt'TJi f.rr. t .ypj.irit tt nihil eitfcras, 

-■j^Ki^Lt n.'Jaas umaiti, JnptTjuit omni«; 



Mit vollem Rechtebai Cafk.XKX^'1. i. (Jronovs 
Vcrbefierusg Munc vere atäts, das verdurbne nunc 
re Dnx verdrängt ; fo wie Cap. XXXIX. 4< SoiUgera 
Corjcitiir vulis ejl n ilcia u:iLTkl.irlj;iri«n «vbij eßis \or- 
ge.'.ogea worden. Kicht weuiger mu£> laan .ca btUtttyi 
d^Gi Cap. Xf .l. 9. die in den »faen. Auagaben fthlwitn 
Worte iit Jl j.j'.'.' Lrginris tt na/fnu omr.ui twelche 
Schvrar/ gtiatle aus dcii> Kanilitbcn üruit^c vefWaef, 
aus uelchtin er iie hatte veribeitli^en füllen, ^licd /<»- 
tanfi» . nimn fen «rguta m MHindaw aße^Uf huiM nnttw 
ifieiäeret ) einen Plau im 'leaci* «diikeo; doch, wenn 
wirriJu lebr isrea, nicht den, welchen die Hand- 
fchrmcn ihnco anweifen und der ihnen den üc(cf£en 
der Conctnn»at na^ h gebührt. Wehrfthefailidi hictfia«» 
vor diM« : 

wobey die L'rfuclie der AuslrlfuHg, wenn man zumal 
Livin'eji Anmerkung vej]gieichl;, um deila i^eiul^dwtf 
hl die Augen fallt. 

,'\n uu'iucr.: *irc'tcn hur ilcr Ilerau^g. fl^^eiie Vcr- 
brOcruiigen verflacht, \on denen citii>^e glücklich un.d 
irefltfud la d. Dab Cap. XIV. 1. üau ftn-ciatr. fupi.-r- 
h'f^rijut b arh af oruKJ dir btriiinn r ^.;lae eines bat* 
baj:ili.l)«n Volkes, (ober iic) lieh niiui i .iilAor«iK, \\ le 
es fonfl blutete) vieHeicht iloMtüt uMi gelelen v crdea 
fliüfle» dilitkt uns überaus wahrü^einUcb. State dca 
Verdorbenen Cap .YX. 4. nun »btittts bofpHitm eW* 
c^>ct frhbgt düt Meid .sg kuet abacla hvJ)nt.uK jusunia 
cemeret, ^ur; ui> nns weiagUeiis das letzte Wort 
richtig Ichrint, wenn a»ch viclli-i<:ht luit gro.Pserer An- 
nSbernng an die Zilge der gewöbrlkhiii l.e ja an r.fr- 
ßctoj Itoipitum gi'i j^fs gn arhl « crUi-n kuiiiuc. i>a- 
gegen können w jr C'ap-"X>sIV. 2. bey nfctdum wioa« 
ruddis mden Vorfvbla^ri^-uirj nicht einliimm^, wo- 
durch dif*r<>r Satz . in Vergteiaiuni; mit dem vorberge- 

beiidfll Uür; ,'1; <-(l,:,;.>i ir >i^.i, 1,1 1 ad l'fdtt tu i drpii.tiif^Q^ 



Tcrnsthet der Uexutfts. ttiiiic m»n.ibu* ttU kbnr<h viel m Ichwach auälAlku wUidc. 14« ge^kulutlkheLw 
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geruersen: o/riij— t «if par rj?, ore, non^ antfa fit- 
cerejolebant imp«r«iorest manu taldis. Diets itt offen- 
bar der witzigere Ausdruck üDrt non mris kw» vumum 

ofcu! mdavt porrigis. An der nUmlichen Stelle ftlilagt 
der ilerausg. ftatt ead>mque omniit iUii circa te : nihil 
ipja is fortwä mHtavit als VerbcfTeruitg von eadc^nqne 
mmus iatttenlMr cm» K • <fiiamdoqfüdtm miät in i^Jo te 
f. im, wo' ans aber» wenn auch die Vetllnderung leichter 
uiid natürlicher wäre, doch dia Er' väbixjng von der VVir- 
luiag ^oa Trajans CbArakter in Beziehung auf fein Volk 
UPei waiWi und an der unrechten Stelle fcbeint. Weit 
leichter und dein Zufainmenhange anj;cineCsncr dürkt uus 
Alber Lipiii VcrbelTeruDg, bey u elcher u ir uns je- 
Jidiaine lUeine Abfinderune; erlaobea uad^leCen tnöcb- 
Mb: — caiaif^'tmma. Sta äna t« nih'il, »ikil 
■M te fp/a /orhnm mataoU. Am Eirde des Kapitels ver- 
iDifst man etwas in den VVorren rt conftt fa principis te- 
fitgiz, welche auch durch Sthwor/ens Vccheflerungpk- 
iij ac pnnctpij die jichörlge Runde ittcht bekoiDmeo. 
]>efikt man lieh. (Vsls in den Handfchritcen fvinis gc- 
fiaadea habe, fo kuante diefes leicht für tine Abkur- 
.a^ng von |)rtRc°tj;ij angefehn werden, und wir gewin- 
nen dadaccb die Lesart et coii/t\/a premis veHigiih dje 
yrcgcn des anf con^t/a liegenden Nachdrurfc«, «in des 
Plinius vollkommen \\ üriii{ces .Aouirvn etuhilt. Die 
Ca|uXXXVl.. I. von dem II. vor,;cfd:lag«rue Veräcde- 
■aag des HC t»to, in qhi tu/o, hilft dein Sinne nicht oh- 
ne Unbequemlichkeit in Kückficht auf (!je Anordnung 
der S«aze auf. Scbarffmni^er und wahrkheii.Ucker iii 
-die Vermuthung , dafs Cnp. Xl-IX. 2. ftatt pofiqmm tun 
amdpUttUis, V9 die Handfcbriften eju nod enin 
Itfen , poflis fum ejus non ertuteRiatis feit ewioris 
tstmbiU ■^Zäefenditjy f^elefen werden inüfTe. Fm LH. 
C%p> 2* i» den VVonen ßc Jit, ut dri ßimv.u'^t iui:r 
ftmrimtt 'fßfUgiuäi ftrvrnt, ciim Deorim '•iyfe no» ßs 
tUUptas, z'>\ar mit vollem Rechte ./l;rfj und nypttus 
"aufgenonjinen , über Dj"» wUlkiihrlich u eggcAriiben j 
dado«rb, wenn, wie wir mich glauben, in jcr.eni Satze 
i äberflüts^es ifi , das Vecbannun<r$urtbeii weit 
Iber das dsofstgere Jummunt'^ ein foterpretameat 
.toaDfi— hatte au-sgefp rochen werden jnün'en. Der 
Kaum verbietet uns dicfe Bemerkungen r.orh weiter 
JpIC^fetzen. Ohne ZweiM würde e-; viel heiler um 
ndie Gelehrfämkelt ftehn, wenn alle i'hüologen mit fo 
fieler EiüÜcbt , niit fo grüudlichcn Kenntnillm und ei« 
. »ejD fo liebten GefchiMBk «fbeiMteii, als hier roa Hau 
fi. gefebehen iil. 



ToUkonBinenSe Kenntofft dsrfefbea «naß mfrefnem An» 

theile kriiifchcH Sinnes und einer gewiflen Divtua- 
tiontgabe verbunden feyn , damit der Ueberfetzer bey 
dfn zahlreichen nnverßüodlicheo und verdorbeaes 
Stellen die Wahrheit weuigfieos ahnde, und, we nicht 
den einzigen richtigen, dech wenigjteiis den wahr» 
fcheinitcbfien Sinn in feiaer Ueberfetzong su;drückei 
Ueberdic£i aber darf man wohl mit Recht voo ibm er« 
wartav, dwtt er Sinfankeit gencg befltze, mn daa, 
was 6^s Original, bey der anerLannien Frtyheit der 
lateiuifchen Sprächet etwas roh ausdrflcken durft«r 
dem Ao^e, lo weit «• oho« Terletzung der Treue ga« 
fchehen kennte, zb enrrücken und fich imraer der an- 
fiändigften und ehrbarfleo Ausdrücke für unaniiaa- 
digeund unebrbare Dinge zu bedienen ; damit nirgend« 
der eraiedrige«de Verdacht catßabe , als ob ihn laebr 
die Liebe za dem Inbalta . aTs das Wohlgefallen an dar 
Behandlungsart diefes Schrifiltellers bev feiner Arbeit 
geleilet habe. Dtefe Bemerkungen !;laubreu wir der 
fiearthailuDg einer Ueberfetzong voraus fchidcaa «tf 
Biflflea» deren Vf., weit entfernt der Gefahr »uszuwe^ 
eben, mit der gröfsten UnwüTeaheit einen in unfern 
Zeiten fdtenen Cynifmus und mit beiden die unbe* 
fcbeideudAea ilnfprachie auf Keaninlise, Witz und 
Gefchtaack Tereioigt Oa «r* lavc der Vorrede S. ig* 
deu Kunflrichtern. die er fUrdletächcrlichfie Raflamitar 
den Ada,s !tea aufieht, Scfasipschen fcr.Ui^t und nirbt 
doWtirr; nichteine Zote C?^) feiuer Rechtferti- 
gung au führen, auch nicht einmal eine Bitte verlieh- 
ren will, Nachficht mit ihm zu haben, wenn er irgend 
etuM gdmckt hätte; fo ift diefeRecenfion nkbt fiiriha, 
fonUern lediglich für diejenigen gefcbrtdieB, djeatw« 
in dijf Verfacbung geratben radcbten, den Patron ana 
feiner Deberfe;j;i.u^ kennen zu lernen. Wir können 



eins nah:ijhafie 



[c von Stellen anführen, aus den« 



'Hai.if, , b. Hendel: Titi Pelrnni .-Irbifrl fcmrritiche 
• IVtrke, metrifch und profaifch überfetzt, mit ei- 
nem vollAiindigen CoamMOtare von ^. (L Karl 
Sd'liitcr , Uüttor der ArzneywiflT. der \Veteircish« 
MagiOer. 1796. Zwey Emuh. 312 S. $. 
Fineüeberfefzoagdei Petronilla ift inraehr aJs einer 
Sfickiklu eia Unter nebmeo, bey welchcin es weit 
Iciditer'ffi. den BuF der Gctebrfaiökelr , der Ehrbar- 
keit und der Bturrh''iljng»kiaft einz-^büficn . al- das 
L;ob^«inet g»itfn Lieberli»t7f rs r'avon tu li3;;en. Hine 
nftsebnfifsigc Kennruifs 'ler \e 



,unwiJcrrprecblii.h ( rhcllt, dafs er nicht eminal die Icich» 
temStvllen diefes SchriiWellers gehörig verftand. Wür- 
de er fonll Cap. IV. in parentes , ijai iwlunt liberos fuos 
ßi:r.-a U.;.' v'. t'_'i-:-ir , die Worte fevern Uge mit nolunt, 
verbunden und äberfcut haben, liiUu ikrtn Kindern 
feharf vtrbietfnt Wenn er gewnfst bitte, daft «i- 
CTDrt-e auch /»rc.i./.'fe, f.ihfeqxti bedeute, und was eine 
Juaforia fey, würde er Cap. VI. S. 37. die Worte qui 
Jg3%iemnonÜ ßiajariam ezct pnat überfetzt beben ; wd* 
eher Agammnons UOhtmeinende Rede gehiirt 
hatte f W&reihm.der ünterfcitied von merz und mer- 
efs nicht uob; k.in:it gewefen, fo könnte er Cop.XlV.S. 
56. nicht gefchrieben haben : a^ nor dr» Preis heHimmt 
hatten^ Wo dos Orl^bat batt cum primttm ergo expHr 
cn-w-ts ) .': ;\r r. W.'iren ihm nicht die geiaeinlten Aus- 
drüf »ce .Jer Latinit.;t fremd , fo körnte er Cap. XXII. S. 
66. nicht fo finnlos gefchrieben haben t „Da die Skia- ' 

— — tfo/j ß.e ertitppt tvarrn . j'.fli-n f.r fhic't 

in das nä c hße Ihtte, ddfs man hätte ^ii.ibeit lijUcn, 
fi c ti>,: re n hier fchoii zufnmmen g ew ej e n, p(i- 
riier ßecunäum e. jjjxia," prope.) fc-ctum aracidein«^ 
* t pvitarei h<>c ebnveniffe Ctnter eos Tc.) Sollt» 
man glnüben, thT; ein Ui'berC des Petroa nicht wüfstc, 
i»viij '.u i.irjc '^äf, i)i;<i;:Ti,ie ßihtijum, kargück bedeutet? Uleichwobi 

oilcht n 8pra: he t ihrt tüerfet/t der unfrige Cap 42, S. 104. fetlift foinfi 'pnai^gic 



l^'^au^ 9rK.i»{^tler nicht itks iirek» aOerauchdia . iba« ^^<» boshafte f ^'effelkwemt, fmliqgn« ftewvi»- 



C 44. 8. 107. meef^mat täfii^tur, fni lUrectim^ er 

fpy^ch nicht n.icft Formntarcn, foniern wie ein Com- 
mandeur. ScAemoj glaubte er alfo biefse na J: tinem Sche- 
ma, ^0 «* doch überhaupt für ffgMriru fteht: Er jyr,v:h 
nicht verblümt, fander» gerade heraus. 6. 103. ita vuos 
frunijcar! tals Betheurangcfbitnel. ieh u>^<4fo dasmei- 
nige verzch:-(!i. S. lo^. üherfettt er cinmruim < i« Blut- 
bad. S.lia. «i^ifj'» jfonte liHg-Jtrnto, dit Sd'xn jich 
.«M <f«r SNrri* wiflAte . wo es we ii^ens harten «ari- 
t«l die Stirne fich nrr V(i/i<rn wiv-'ite. Aber ungufnto 
gehört, wie fcbon BunuaHU ücnurkE hat, zu dem fol- 
genden: unguento manut lapit. Dafs für einen reichen 
llcbcrfeticr die Bein«l(.uoaeji jjelchrier Kriiiker, gegen 
d e er fich doch öberall auf eine Utcbwliche Weife brÜ» 
i\et , fü gut als nicht vorTiamlcn iTiitl, xer/li-ht lieh von 
felbÜ. Im Vertrauen aui leioe Kmntniji btiJer Spra- 
und die Eingtbungen der Mul'e Peirons, die in fei- 
fJn jfii tii iti i.nu as dflboyfi'. AlUW hat ( Vorr. S. 
lg.) bati er liiSi an dtn gewöhnlichen 'lest, wie linn- 
Iw er Mich immer fey, ohne di t uieifterliaften Verbeffe- 
rungcn eines Scbeirer. Ueinfius, Reiske feiner Aut- 
merkrjuikcii /-u vi ürdigcn. Halte er aar einieen Siita 
für den ü ei Ii feines Sclirffilleller;:., fo würdi-.^r 7.. 15. C'ap. 
4g. S. tI4< in den Worten des Tiimalchiu: ttes bshl'.a- 



9ti 

•nftlodi^cn Ausdrucke gHUßiü. Ohne alle Notb und 
•Ifa recht mit Liebe bedient er llth lierRlhen in der 
Vorrede, in den Anmerkungen und in der Ucbcrferz.ung, 
Vieles jlt von der Art, dafs wir uns fchamen würden, 
es auch nur abxofcbreiben , UDd«s mag t^^ntig feyn zu 
bemerkea. dals da Kodor ehrbar genug EhckIvius 
delicitj fepnltus fagt, tnifer Heberf. einen. n'ircA'^^'^ 
gain Back cinCcliiebt.' Behendclte 6t nicht foicbeo 
ächiiiut£ mit Liebe, [o würde er nfdit to oft Geähtit 
für U'ullvjl ; H — für BitUkrinnen ; und d. ge- 
fetzt, oder Anmerkungen, wie S y/. über Nodois 
Priapinns fitßin9j<js {jcTchricben haben. — Was foll 
man endlich auch noÄ von der iLhiiichkeit und Klog^ 
heit diefes Ma(>illet% der \Vel*wertheit Tageo, def -Mter 
den lii.irsiiiiitiln , die er in feir.er an tidrhrten und Gt' 
Ul.rjuinxen ai-»:en i/iHnJlndt ^ Vorr. b. ijg.) nicht auftrei- 
ben und brauchen Konnte, ausdrücklich auch Uemfeeu 
Arbri:en neni;t und ('icl'ea 
ItJlteibt? Mau vergleiche: 

Sthmter, S. 166» 



doch oft maSähn wd nt- 
Utinje. n. S. ir. 



Ich truK Ürdeuken, bejr> 
de lU Ourchb^hreu und den 
ScJ.Uf mil r.< II) Jude .u \ crt:i- 
Hiktrti. lN<ih ich f ili;it5 drin 
belfern Uji: ' , V' c«, rc (ivn Gi- 
tuji iTiit ä«,A.«grti auf und ftb 
den Aicyll mii wild<*ri Bück-.-n 
an, ii.dero ich zu ihm t^^nc: 
\\pil Hu l7nhold alle 1 r-ui d- 
(chaft otti Fufsrn g.trf t«n haft : 
packe da« Ueüiiie hurtig su- 
Uvxmtu ur.d fucli dir ctn ao« 
dere« Oericljen, WfldM d« 
bcfiidfUi ^aouft» 



6. 176. 

Ganz leife und rchiichtern be< 
t»te ich zur Vti.u«. O («ditin 
kann ich iitim IwiiabcokürMS, 
fo daff er ts nicht flicrkt, fe 
will ich ihm Morgtn ein Fiar 
Tauben feilenden. Kaiunbliia 
der Kjiah« 4en PreittdcrWak 



ihecaS'hiSeo^ «»»«»! gratcam, alttras Ixlinat zuverl:ü»ig 
die uoverp.ltichliitie und dfinGeiTe des ^u-dankenlolen 
Schwätieri Hr. Schi, nennt ihn eintn glücklichen (itrifs, 
ieden Wohlleben l'etron fo enJ/.ütkend bcfcbreibe , dajs 
einem lUs ilmi darnach utdgtte, Vorr. b. 21.) vollkoai- 
incn angemefreu« Lesart idieram tatfrMm dervgemeioett, . 
0it welcher alles Salz, der Hede verlobten gchr, vorge- 
Mg'en haben. Aber wie wenig er den wahren Sinn 
fein^sSdiriftftelleia »oerratben vennochie. erhei.. auch 
aus Cap. $0. S.82. wo ein Sklav <\i-v Gnfler Jes Tri- 
malchio luFülsen&ilt undüe uraiare Verfl.iuclu»ig bit- 
tet, weil erdemDifpcDiatorci^Kncn/a, quae vix fuipnt 
X HS h.^be wegkommen laffeD. Der prablcrilcbe Stil* 
welcher in dtiu Haofe des TrimalcWo eingeführt ift^ fo 
wie die nachltei< Worte , fetten es ganx aufccr allen 
Zweifel, daCi hier decem ^rßertia verftanden werden 
rnüflen; aber wofer Uelierf, fttzt nicht nur in Texte; 

Kleider aii U'rrthe kaum 10 Grofchen ; fondern fa,f;t noch , ^ . ^ , „ ^ 
•»«•irfickMch in einer Note; „Sfft^ttius müitScßcrtium! g«eei, to tr «■ y». wiia «• 
Merl» <tof deich d«i«o»I)«f fagt er eben 10 »erkeftrt . ^ Meudil« su tAm 

f:e ßndgewifstffriffh und nur etitmal eewalehen: aatt ebige 1 - 
dafs der Difpeo&tor mit prahlerifcher Verachiung fagt: Anfang 
fie find zwar ocÄt ttjnfch aber fchon eir. vi 1 J pj a- 
fchen Unfre Lefiar werden uns ^jjjehrere Bej fpiele die- 
fcr Art gern erlarfe« und «» «i»W nufer V ort glau- 

hen. dafs der Gefchniack und die Elegarr r^es Pctroo 

indiker Üeberf. nicht anzutrelTen fey ; in der Prole io \vc>- 

nig in dMi Vwfcn ; aber in deu Verfen am allerw»' 

nlgften. Mehrere poetifc^he Stellen find in Reime g«» 

b^bt* ii^ es an «iueui und zwar den erfieo b«» 

iten Beyfpicl g«n«g> 

Ver 1 t t R fchnurzt, doch adel ift c* tu vfi««bn ; 

13 . ri' , Belifben g«hn ich k«no foll fiel« mich freun. 
^ Bi , N\ ,i er flUk den MC. haA du auch ihn mhdbiiv 

IJnd wird, auch ebne Merd, al» Siagtv deÄ frkidnt; 

Sm *tr, was hef diefer Arbeit die ftresgfte Rüge 
•ra«dtMit.itdwiclü«S«e9C'!!ottisniu$, loit wekjMjüfich 



In d«r Wuih tnu( ich beynah 
kt'.n Bedenken, fie »II« beyie 
mit nim ächwrrde zu durc*"- 
ij'.^Teii und itn ScM.'f sau äem 
Tin'.j iu rer iri;<'^ - Knciiith 
fol^'C ich duth aler dcot üchrefn 
FL.^'hr, wccii'.e den Oiiu» intt 
Schlägen auf und fih den Afc/lt 
■nii Wildem Geffhcc an. O du 
TrculArer figte tck <u iha. da 
du utiCre Frenodfcha/i durch 
da« abfi^hiuUch&e Vmhn^€m 
aiili|*b0baa haftt fefaoM ft- 
fchvuid« dtiaa Sachen xaltn»- 
atien und fiwte dir ctn andre« 
Oendwii enf • daa An I 
1 ' . 



xttfriedcn, ftind ich 

(ehr früh 'airf und bracht« ihm 
ein • iisg«fui:ht«a Paar Tauben, 
wor.iuf i.r [chon wartete und 
besahit« mcia Celubde. 



IL S. 39. 

Sehüchtem nunneJca kj||aa> 
auf daa Gelübde t«r Vwtßt O 
aUaichtife Üiuim der 
weM ick diafea tnabrti 
bann, Ibdafii cc^aiditi^^_ 
da. (9 will Uklkm mcegtn aiii 
FairDtebcbcntdMnliaa. b«A 
dar Knabe iaa Pmft der 

• te fing «r ar: 

CehnafchcK Sanft nahi' 



all ih« uod ilabl dem 
Utintn Hroeiller einige Kitf»- 

chen von den fippfn. V«rr- 
Kinx^i über diefeu Anf.ir.p 0 idj 
ich fthr früh »uf, ka-j't' ihm 
ein (uSfefucht^i l'c«rUiubvii«n, 
da er {Jr.on darauf \ASntle, 
Und iltziiucc neta Geiubd«. 

Der mf dem Titel Vcrfprdchne Commentar hcfieht 

in einer Anzahl iurnnimpr^»" i'f^rf'r Anmerkuni:;en man- 
nichfaltiger Art. W le gründlich die daiinu herrfcheode 
Qelebrfi mkeit {ej, kann man ohngefahr darau» fehlte- 
fsea; da£s er 5,47. Sifinm dttrch ein Decken mit vieU* 
Schellen u. S. 100. hef Aratus eninerkt. er feij ein 
Afironom gewejen, dejftn Gtdic'il js» der j-lfivonor.ite 
Gcero haeinifch tibqfjetsu habe. Aber von dem in «lie- 
fen Aniii«]uii«ra herdchmdcD ^iflt{i^l:ie^ftk$)Sle 
rrham Laune wird nam «na die Probea enni ertaireii. 



IM 



A^LLGEMEINE LITEKATÜR ZEITÜN,G 



Freti'ags, den 4. November 1796. 



JRZNEtGELABRTüElT. 

TüBiHOBii» in der Cottaifcheo Buchb. : Befchrnbunfr 
des g^bel^ Fttbers, wtkkts im ^ahre 1793 in P/iiA»- 
" delphia herrfchUt von B*n/otm.i Ru/ä. Au* dem 
' • fn:^lifchen überfet« und mit ciuigen Zufarzen be- 
gleitet ven P. Fr. Httpfeagärtner und l"". il. yJi»- 
t«mrieth. 1796. '40 flC VOKTttU 478 & Ttll. g. 
(I Bxhlr. xagf«) 

Ücbtr den Inhalt des Werkel felbft hat Ree. fein Ur- 
■tbcil fchon vor einiger Zeit in diefen Blattern be- 
hiBliI flMim tu Hr. D. Hopfengartner ilinmt in der Vor- 
rede in roehrern Stücken diclein (Jrüieile bey, giebt 
den Publicum die Gründe fOr diefe Ueberfctzung an: 
'«Mal||llcb weil dafl Werk unter allen bisher crlVhie- 
tttaanidio wichüglkn Acwaüflcie für die Gcfckicbte 
6t» felbra Fiebers endudt*. Der Aothcll dw Dr. A» 
teotieih ][\ hry weitem der gröffte an diefer Ueberfet- 
sp^a von ihm find auch die hinten angehängten Be- 
■SnMgen über die wahrfcReiolicbea Urfochen der 
rerfi hiedenen Formen de« gelben Fiebers. Hr. D. U. 
fchrieb die Verrede, in welcher noch einige Bemet« 
kongen über den Brownianismu« de« Dr. Kufb und 
ftbv <b& Browiifi:h« Syfi«B felbft cingefchaliet iiod. 
Mit Redit rügt Br. H. «He TOaBvora ta vi«! zu ellg«- 
meinen Sinne angenommene Stbenie und Aftheoie. 
Jede ciozcloe Kraft des zufammenhängenden Syftema 
^MKfftfttn no fers Körpers hat. wieH. bcnerkt, feine 
befondera VeranlafTungen zur Tbätigkeil liaA Mcb der 
Verfchiedenheit der Veraolaffung wird Mcb die Tb*- 
tieketC und folglich ihrEinllufi auf die übrigen Theile 
dee Syftems abgeanderL Man folle diefe Abänderun* 

S\-4er Thäcigkeit ' aidM »llein nach Qoanritativter- 
fniiTen fchätzen , die eigenthümliche Art der Wirk- 
fimkeit komme bey den VeraalaiTuDgeu zur Verande- 
reog der Kräfte «idt mehr in Betracht u. f.. w. Auch 
Ük hier die Meynong des Dr. R.» dtfs des Fieber bleüi 
von der Ausdänftuo^ des fsuleoden KelFees emftisdea 
tgv , und gewöhnlich nur von faulenden Ausdünftuu- 
»ea' alieia catdehea könne, nbber gepräfc. Ueber- 
iaupt veiteimt rnitt den deakcadea Am im der Voc^ 
rede nicht 

Die Ueberfctzung ift ganz gut gerattaen, and nur 
fdtcB Mfst mm eAf hsxte Stellen, als: S. 11. „Ueber 
fein Gefleht war eine tiefe Rothe gegofba'k (kü fte 
ßuihed witlt « df*p red colour).' 5. ao- »De derGonver« 
aeor Philadelphia eine Unterfuchung angeordnet 
hatte; W über des Gerücht von dem Vörhsodcnrejrn 
•inet eoAeckeadea Fiebers in der Swk iae Itlae ^ 
itneo. und über die Mittel es za tttlftnen« fi> 
ir L. 2. 1796- l^urttr Band, 



gib" tu f. w. S. U8. Veaefchrieben (frtscHM) fistt 
yerrchrieben. In der Voinede 8. 3«. wbldiche Jahrs- 
zeit ftatt gegenwärtige Jahrszeit (prefmt fi^im). Cor- 
ter's alley ili überfetzt Carters Allee . das ^n^i/che td- 
Ulf bedeutet aber hier ein fchmales Gäfsclien. Die eng^ 
lifchen Namen find oft falfch abgedruckt, als Caricns 
■ftatt Carters, Brodford ftatt Bradford u. f. w. lo der 
Orfh().;raphie kuiDiiit der Fehler febr häulig vor, dab 
^Mt der doppelten Confoaante« aur ein einfacher Hehr, 
als: ROken, Anftekung, trokea, Strafe, gemail^rt] 
geniefen. 

In dem Anhange vom Dr. Autenrieth .findet d«c 
Lefer eine Befcbreibung der mittlem aordamerikeai- 
Xchen Küflea und der Stadt Philadeiphis, in RückHcht 
auf die Einwirkung der Lage diefer Gegenden auf 
Epidemien. Der Vf. glaubt, dsfil die Lage von Phi» 
Isdelpbia kütü. nicht fowohl eiaen bedcuteadeo £ia- 
flttlj auf die Gefandhcit der Einwohner hebe« sIs die 
ausgezeichneten Wiueroagszuflisnde , denen iie unter- 
worfen ift. Ferner tr£gt auch Klima und Let>eaMCt 
fehr viel zur Schwächung der Einwobnec her. Aaf 
eiaea fehr kalten Winter folgt ohne die gelinde Früh- 
lingswiinne ein heifser Sommer. Die Kleidung der 
Eil) j.ohuer i[\ diefen Veränderungen fo Wenig aDg#> 
nellcn ^Ls die Nahrung, denn in dem heifeeften Soa- 
«er iftt B»n Cskr viele Adfchipeifea*. Man triokt 
fehr viel Tbee und in Ermangelung eines guten Biers 
viel Branntwein. Auf dem Lande verbreite fich aus 
angefuhrtcMi Gründen das gelbe Fieber nie. In Behl» 
•aiore fey die Hitze tat ganzen fdioa weit gröfser, es 
liegt ffidlicher, ift den AusdOoftuagen eines fieheo- 
den BrakwafTers ausgefetzt und febr ungefund. Aus 
der Verfchiedenheit derKlimaten lalTe Ü^h fehr gut-die 
Wirkende Kurmethode bey wcftindifclicn und die 
frhvvächende bey den gelben Fiebern im nördlicliern 
Philadelphia eiklareu. Uer Vf. erzahlt nun feine ei- 
gene Krankheitsgefchichte. £r wurde im Jahre 1-794 
.in Philadelphia, wakrfichcialich bey einem langen Äui- 
enthake in dem Zimmer eiaes Kranken, der das gel- 
be Fieber hatte , angefteckt. Neun Tage darauf fOhife 
er die erften Symptomen, machte aber doch luoch eine 
Reife von 13 deutfchen Meilen. Er hrilte fich felbft 
nach der Methode von Rulli und kam noch zieiclii h 
leicht davon. Es folgen noch einige nicht unwich- 
tige Erfahrungen und Verfuche über die N^tur def 

Selben Fiebers, welchcRec aber nicht ausziehen will, 
a ohnedem dies Werk In den Händen eines jedeu 
guten Arztes und Beobachters zu feyn verdient Das 
Werk hat bey der Ueberfetzung uniib:eitig durch die 
ZMOtB« gemroucB. Der Nofin m Ten« fläd aber 



K^munsACPK, h. Profit n. Storch; Satnuil Crwr.pfs 
«nf Vmrfudu gegründete UnUrfuchung der Natur 



t.igeHfdutftm des Opiums. Aua dem Engl!« 

fcbfii ubc! fetzt und mit ZuTa ^tii und Anmerkun- 
gen bfgleitet. l-j^ö. Vorrede g S. Text 2Ib 8* 

Du Origiaal bewrtlteilreFer. fcboQ früher isdiclea 
Blittem. Die UcfcerCMr. iug iit, wie der, derZeei^ 

nune uore gefet re ^■al^e ifiijt, vou Hu P. S h^el. 
Die Vo.r«rd<* des Vf. liefs der Ueberfeticr weg, weil 
lie nur Auiniun>erungrn voaGrefrory und endern «Dt- 
hielt, ditfe« We k herauszugeben, welche aber mit 
vieler rtefi hei'lenbeir »orgetragen find. Der UeberT. 
Veifs von ^cuaiien pe fonlirbc-D Bekaunten dea'Vf. dafa 
äittfer die Vergebe mit der grOfaiea Genauigkeit und 
^«tte angebellt bebe. Die Ueberfetzuiig Heft ffeh 
reiht i^uf. Dar fil-'H komroeo etwa» un^efcilte Stillen 
vor als b. i6- » Kr tiimmt in folrhen Ha k belltiuinien 
„Wunen, flilr die Eigeofchaft deffelh^n." S. 25. „wie 
„befun !ers d«'r S' bie Verf ih ffheii I.fs-" ifart zeigr. 

26< 1J0 liiaaiifö aile Si brifilttUer dariiin überein in 
„ihrer Angabe," die letzten 3 Worte konA:en gatiK 
weg bleiben, oder iie mufiten mh den trftfa bettet ver> 
%ODdea werden. S. 33. „Anrecht helfen** fflr b«> 
reit halten. S. 35. „Co guf« Ith zwifiben ihnen, 
«,etwaa von der wafTrigen Aaliofung aua," Aart fo gofi 
Ich etwas von der Auflöfung zwifchen fie. „Auabmch** 
(entpiion) ftatt Ausfchlsf^ u. f. 'ä-. Jedorh verflcllen 
keine \Ua diefrn S;eileo dea binn. und der Ueberf. 
icheint der englifthen Sprache mächtig genug zu feyn. 

Die ZaiMm dee Ueberf* find hiotea eneebüngt 
mnd hetra^en endertbalb Bo^en. Er fülhrt Aber dea 
Bau des MoVm* die Bemerkungen einiger Schriftfteller 
ma, und giebt den Rath, ihn in unfern Gefenrli^u zar 
0ewittaung des Oylan* und desMohuuls z.i h 
benurren. indt-rn mau die Samen völlig reiten laiten, 
Und doch au« den Kapfein das Opium gewinnen könne. 
Zu dem Kapitel: von nien \\ irkuc r i: flc Opiums 
Bfcht der Ueberf. einige gute Zul^ur. £s fcbwlche 
nerb IP'tfor^« Verfaeben auch den Zvlemmenlianp der 
Tfn^ile des DarnicanBls. Dfe (tffrb .rsirh'e Verdauung, 
Ef'lult und AuNleerung, en^itehe bl«>f# von derScbwÄ- 
cbijug, welche Darb vorübergeijansrnem Reije zu- 
rückbleibe. O^qleich Crumpe fi( h hierauf nicht be* 
feodeis HngelalVea hat. fo plaubrRec. Hoch nicbr, dcfa 
er eine^ an'le n Me^nun^ ff>- Fa ilnif« widrig ui-ke 
da^ Opii'm nur bey todten Ko-pero. Ferner einige 
BemerRungen Aber die Vitalität dea Blutet, welche «ler 
Ueberf a^i aof^fT hnen GMind.-!! laufMiet. E% foTf^en 
no< h einige Bemerk iT^eu utirr die eit^eutlitbe wahre 
V irkunr- an de« Opium« , wo C Me\ nnog beftatigt 
wird; dann über den (iebraucb de« Opium« in ver'*' 
ftbiedenea Kraakbetien. Der Ueberf. sei« Cch Ib^ 
•II alft eisea fleilaigen, belefenen. nachdeDkendeaArzt 

PHILOLOGIE. 

Lrtrzl« , in d. Schaferifchen Ruchh. : 'ASr-'afov 
Qnr:0^cX't^ö^■■ Bißk's Ttvr« -s dtx j^. Athenaei Deip 
«ofiiyhißarum Litri aui.-i.fftmt. Ad idi.icuem l.ug 
duneafeiB pgftseinaia enciiUMias ex|>y& Ac<^ 



dunt ri/fcÄrimii in.'<^pre.'n/»o G'^lfka et notae item 
que IfßM Cafaitboiu animadvet/tmits tiUegrae. G» 
nvk, ▼irorum ducfOrura emend^tione». ■jiiolB- 
tinrif» vp! rdttas v«'J incditas adjecir, indiies uo- 
vcs ''^teciiGodofrrdtts Henrieus6cUafert AA. LL. 
M PiitL Atheueei lasohn'gctecttajCMtiaeM. 
I79^ XXo. S34S. 
In den IctittB Decenniuin unfers Jahrhunderts, vro 
msn Nrrrurbiflorie und Hhilolo^ie in einem jieuen uisd 
eageru Hunde erblickt, wo fcharfiinuige Kri'ikex ficb. 
mit VerbelTerung und ElktMrun? der fcbonilen Ueber* 
rette der altifchen Bühne w^rt; -f; m 1 hrfi Saftigexi, und 
eine vollflandige Sammlung aiicr i faL;tm*nre, vorzüg- 
lich Tan den komifcbeo Dichtern . eben A* eifrii^ wün 
fchen aU thitigirorbeceiten, wo die ik«mif«;he ILritik. 
wie hl der Pbitofofhie, fe fn der Gefcfaicht« und f^ 
faminten Philoloi^ie gewerkt und verbreitpr, uud uiut 
haupt aritiquarKcbe und litcrarikhe Forfcfauugea luaa 
nithfaliiger Art von den verdienteüeo ilunianii^cn u> 
fers Vaterlandes mit wahrhaft phiKifnpbtfchen Gn'i^t 
eiiii^eleitet, zum Theil auch wirlKji«-h ab^ed hlulles 
w t rdcu; in diefom Zeirraume k*oa die VeraufialCxng 
einer neuen Ausgabe de« Aibenaus jede« Anndig«» 
Bidit afldcf» «1» eifl fehr vcrdieoAlidie* UateniäMMB 
erfcheinea. - Es bedurfte daher in der 'l'hat der Ent 
fchuldtgangen nicht, welche der befcbcidene ^cfaiu- 
geber in der Vorrede anfährt, ■» anbefu^te Misbilli' 
guogen feine« EmrchlafTe« abzuwehren. Die Cafaubo- 
niffh» Ansgabe wurde von Jahr zu Jahr felreaer und 
K'jiibarer; neue EdiiioDfri wurden lanjje, aber ver^e 

bena, erwartet,, und Ur...^. «ufste lelb& ccüibMabd«^ 
«r. bef deia beAen Witlea, alt ferieger nieht Wanpk 

ftelligen k' inte, wa* er nunmehr, unterftürzt von ei- 
nigen ueichrtea. »U Uerau^grber felbU zu teilen Ter 
fitcht. So wenig aber auch der Plaat atae aeaa Aa^ 
diefe« SchriftAdler» zu befurgen., an Geh geiad eh 
werdea «»ag: fo fehr werden doch, wie leicht zu er 
vnrtcu t'ehi . iihtr dte gepeuwartic^c Ausführung def- 
felben dieöttsim^u j;etheiit feyn. Viele werden müu 
fawobl einen aaigetanl^ci»; de cinea wiedargdbofw 
nen Atbenau.s erw«n.»n; und es kann Mühe kt^Heu. . 
dieie zu bercdeu, dafs dies hier wirklich der Fall 
fey. Ree. ift fär feine Per Gm fiberzengc, dab (lie- 
fe Ausgab* leiäea wird, was unter den g^eowär 
tigen Umftindea gelcilfe» wevden konnte, und, da- 
mit ein zweyter Cafauhonus fich lütle und ireven 
Spielraum gewinne , ncithweodig geleiftet werden 
BiufHe. Sind nur eitunal die Exemplaie detAtibeofn« 
vervielfältigt und in den U,ndi*n auch der unbemit- 
telten Philologen verUreUet; fuid leroer alle Materia- 
lien , weiche man zur Verbefferung und Aufklarung 
dicfea noch fo fehr rerna^hlafs igten Scfariftftdlcrs 
kemif, forgfnUig znfrmniengebraeht und zweckmafsig 

f^eitr'nff, vtrli^i !;t man es cud'.'c h , n;. h L er und da . 
einen bebritt weiter zu gehn. vad auch die ungebahn- 
ten P&dc ailmsiblig' zn ebnen: fo wird gewif« die Haff 
mog einer nei.rn itnd ant feflern Grundfitzen bem 
henden Hecenfkin des i Vx.-cs, fo Wie einer ioflrucri 
ven ht-arbeitun;: des it flnnichfaltigaa Stoves, wekhen 
.riieDcipa«i«ylitä«a tla«bietea, «ibb^ ^"^^^^le 



FeSer hegrunäet werden ; nnü wir mäfiten uns in den 
BeArebuagea u|>f«r«r icnt lebead«ti UiMDaaift«o Tehr 
« eaa wir ttfchc fcbon im liflaftigva Decen 

nium dicff Ui'ffavof^ gtöA^eDiheils erfüllt fehrn füll- 
ten. So u-ie nun Hr. .!>. auch ki:nfug lae Realiiirung 
derfrlbrn tnitzuw irketi (gedenkt: fo find kflVoRBglich 
jrne d^x obrn b<>«ei>.haetrn Wege, die er gegenwär- 
ri}; zu dterem Z,u ec k eiarchtagt. Seine Ausgabe 7.er- 
falli in dre; Hai'pfiheil«: je(ier diefer Haupttheile wird, 
xtt grüraerer Beguemliihkeic de« Leliera» wieder drej 
B««^-1w« lie?reifeii: D«riarA»Tii«ll enihälr den gri«' 
c\i>lchcti '!Vx oath Ci^faubnn^s Recenlion abgedruckt, 
aber von eiü<'.r ^ahtreirbeo Meuge Ürucki'eblsr gerei- 
nigt. Die Variaoreu. welche bey CafauboauS Ml 
üiera Kande bev^eretu lind, werden hiu tm wtvu 
Tcrzeichnot; (überdies find , wat bey jedem abotf* 
cien Abdrncke ilcjrer Wetke gefchfhfn füllte, die 
Seiteqtaiilen der Cafaubooirchea Auagabcn, zur Er- 
■lei^Mniag de» «Nachfchlagens . am iUad« ibrgftltig 
bemerkt. Endlifh folltn n- ch neu verferiigre und 
pnoi voUitsnHii>e h.dicts über Auto'-en . Sachau und 
Worte, vktlchf ia ileni Arhenäus vorkommen , diefea 
Band fcbliefMa. Wie febr man VolLAaudigkei[ ood 
Surgfalt tn'denReglflera gerade ber eine» Werk« von 
fulcb«m Umfange' und ToiibeiD Geholte, als die Deip- 
mf^tnhi&äa find, wiinf^-ben laün«, die« wird jeder bc- 
grclm'; der daa Mangcthaire und Uazuveriar«tge der 
B.ceitter, welche fich in den Cafanbonifi ht n Ausfrabtiu 
h^hadea, und die hoflfearlicb ito ueuero Fabricius 
aicht wiederabgedruckt erfcbeinea werden, aua trau« 
üf/mEthhnmg keant. Der tawgierTbctt wird dl^ iiii> 
lbr;iMrtooe|j inilier febr Mtaae oad doch In fo vieler 
Hiaficbc fchätzbare Ceberferruag von Li-feburt uf i'if- 
hftpaim faoiiDt den Nuten des gelehrten Franr.olLMi. \rie- 
d«MiB Kl dra^Bfcndchen beftflen. Die laieinifcbe Ue- 
berletzung von Dalrchamp bleibt ausgefi hldfTen. In- 
terpretmtio ilUi , Tagt der Uerau5g^eber. n Cd fauboao to- 
tits exagifata, cvm mdioris eligeiuiae nptio ijfet, prorfiis 
iMgmn wtf* fmt , fmae nona repetUiouf ad f^ßeritatem . 
ti W U m i t t efttitr. Ueber die Unwfirdigkeic der Veb««^ 
fiiiywg deuktRec. eben fo; aber ihre WcE^laflung wer- 
ddlVicle nicht gut beiTsen, weKhe die Aufoderungen 
-Mi* dB»' BedfirfniiTe des philolnrrirrhcn l'ubliciua zu 
keimen glauben, and nach diefcn den Abfatz, fo wie 
nach jenen die Beurrheilungea eines Werks berecb- 
nea« dem man, zora Beitea des .^ibenitut und zur ße- 
ioidaroag dea Studium« der akea Liieraiur äberJMUftt 
•Im all^aaeia günftige Aoinäbme wtinfchea mufs. 
In der Tbat aHer irr der kritilVbe Werth , <len 'nan zu- 
weilen der Dalechampif' hrn l.'fb»-rf»"-.ung bc [;ple;-t 
iMt, äufierft gering. Eine mehrjübrig» PriTCun«; hat 
uns belehrt, da's. b''y dem du h toaunichüil i^^v l^in 
fcbaltungen uate: brorbrnea und 7A>irchen fkia.if hKf 
AnllfingKchkeii abi OHginul und freieren Ab veiibua- 
gen Too demfdbca uafii ber bin «iod her irrenden Gan- 
ge, «dcbea d<r0eberfetzer nimmt; ea ungieifh' leirh 
ter ift« den Sinn der ve'durbetic'u Stellen im Acbeuaus 
filblt r.u ear^ifTern. al> dif von jenem gewählten Li 
fearteo zu beftimm/*a, ba'.mr 9*0 aicbi die ktrifibea 

Kmcb delklbMi m fUiüirjtsMfea lu». Und' didc M- 



len auch bey der gegenwärtigen Ausgabe nicht väc- 
mifat, fondej-a nach äberdiea mit grifawa oder klc^ 
aera Excerpiaa auf der hirainirehea Da^rfetaing. Ib 

oft fic der Sinn der Noten verlangt, rweckajäfsiq: be- 
gleitet werden. Auf gleiche W.eife verfpricbt der Her- . 
ausgeber alle Stdlen der Verüon aoszuzeicbnen und 
dem Leier nitsutheilen . auf welche fich Cafaubpnas 
in feinem Commentar, um fie entcveder zu beft&tigea 
oder, welches noch öfter der Fall ift, zn widerlegen, 
4teiieht. Den Commcacai des groisen Mannea fetbfb 
der, Ib vardiehtig aoch Villebraae die Queliea defiet> 
bt?n gemacht hat. doch immer feinen anerkannten und 
dauerudeu Werth bey allen Freunden der griechifcbea 
Literatur behaupten wird, foUeo die erften zweyBfia^ 
de de« dritten Tbeils enthalten. Zum dritten Bande 
-lamraelt Hr. S. noch immer an einem volKtaodigea 
kritifchen und exegetifchen Apparat, welchen er aus 
den Svhrifteo älterer und neuerer Philologen., die cn^ 
weder abßcbtUcfa oder gelegeaheidich dea' Adienloa 
bebanffiln, mit kritiCchem Fleifse zu ziehen, und mit 
neuen tWy tragen eiuiger acbtungswürdiger Gelehrten, 
welche Hch mit ihla zu diefen Inftitute vereiniget ha- 
be^, SU bercichcra bemObt i(L Ree. weifs. daü auck 
däf weite Feld der Naturgefcbichte, welches feither 
im Aclieuaas ti o^h lä.i/. uubefjauet lag, auf diefe Art 
einen Bearbeiter gefunden hat, zu dem wir den Oeip- ' 

. no(uphi{iea Giacli wanfcboa dfirfea. Möchte et aar 
dem Herausgeber gelio'^t'n, zur Fürderutif; des gan- 
zen infticuts noch mehrere Gelehrte, und vor alleu den 
gelehrten yiUoißm in fein lateraire zu ziehen , der , fo 
viel uns dekaaat ift, fcboa voriadirera Jalureo «iap 

. aeue Ausgab« des Atbealus beabflcbtigt, uad fieh va 
diefeiii Zwecke mit bedeuteodea Hülfsmitteln ausge- 
ruftet hat! So würden endlich die Wünfche und £r> 
wartuogeu des buiuaaiftifcbenPubliiruma. welche noch 
neuerlich ein fchatzbarer Kritiker, mit allgemeiner 
BeylUmtnung wiedeibolte. nicht blofs erfilllt. fuadern 
am ein Grefses ubertroflea wardea. 

. Geeog vpo der innera Eiari^aa§ dea Werks! 
Wir«jlluBiieaobead{eSorgfamkeitdaiHeraot|rebert,mit % 
welcher er uns den Cafaubooifchen Text, von zahlrei- 
chen D.'uckfehlern gereinigt, übediefert hat; und iB . ' 
erfodm daher unfrePIiithr, diefea Urtheil noch durch 
einige Beyfpiele zu bekräftigen. Gewifs ift ea lobens- 
uerth. dafs Hr. 5. lieh nicht begnügte, den Text der 
letzten Calaubiiniftbeu Aujgabe (Lug-dit». 1657). wel- 
che man nach einem lehr gemeinea Irrtbum noch im* 
Bier fär die bei}« hält, ia fieiaer Edition ibrtzupflaa- . 
zen . fon<lero d0<h überdies die aiierc Cw-mrlinnr-i-u 
(H- ideib. 1597. die 15- g nur einen l eraurleruu 'lltel 
tM-kommen hat) <liir< hgeheade vergli« Ii. Dies fetzte 
ihn iii -len Stand r.a ieiftea. was der Tit*^l verfpricbt« 
un^i es u\ rn wünfrhen.' dafs er kOnfig noth die Vor« 
7Üye, weKbe die frühere Auigabe vor der let/.un be- 
ützr, durch eine dem Publicum mitgetfaeike Collatioa 
^on bfiden ins I .icht* letzen mö?«. Ree. wärde* die 
Abk- eichiiDcrfn Ichun jet/.t on er dem 'J'ex(e bemerkr 
habrn. So weil er übrigea<: v'ernJichen , hat er deb 
Text der neuea Auagabe fliiht Mufs von Druckfeblerö, 

• auc b in^der Amiwiaa. viilig Irej^jj^^^ «jA ^ 
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■teil d«n ricbtijrfrn T eft-irr^n ('rl C i;:>n 'i.'ü'nii ifiuth- 
aus mit folchenUeoBuigkeit veramiert gejundeo, 
dtfi von SaiM WoU kein Wuofch unbefrietiigt 

geblieben ift. So fehlcD glekhS. 1 1. der Leipz. Ausg. 
io der LyoQBer Editioo die Worte: "MiXxv-fiVj 
VeSr' Uy»v Ti^a wü. S. 26. ftehr in derl.yo 

»er: tr-rhiovai i'itvro üatt airx. S. 47. fehlt nath 
und S. 95. nach svxftror^px ii in der Lyoncr .\usg. 

jia/. S. 115. ft^t <*Ort tt'T«p (J *TX*\?ÄÄU« ft«tt uvtp, 

S. 143. yXtrjwr« Tf «tjauXo* ü«tt 7- r; »«; t^x- »44* 
Fin InbaltSTerieichnll» tier einzelnen Kapitel en- 



digt 



efen Band, vr^diet die erüen tiinf Bücher de» 



Atnenaus oebft der Dalechampifi henZueiguungifchritt 
befaf^t : die nö»kigcn Rcgitter Aber den Cafaubonirchen 
Cuinmentar Mttd di« AbrifM in cUd«r Auagabe vwel- 
0igten AnBtrkiii»s*B wefdw <Im (MM W«ik b«- 
JtliUcfiieB. 

Nswn»*^»-'". Michaeli* ; T^'T.rrr'-l-f^ aus AfWei- 
7«l des Altrrthums Jur i-mr.hie d^r Kütgion und 
Tugend, von 0. L. Roprr, Paftor S« Schwcria. 
Erfter Band. 1796. a78 S, 8^ . 
Die Abficht des Vf.-fft, die heften Stellen «at de« 
griecbifchen Profaiftcn iJi'.Lte n, die Ikh auf Re 
fieloo und Moral beziehen, lu lamiBeln, und i'ie den 
Freunden der Reif gion und Tugend, die nicht felbit 
Bui c't n Qt:rlleo fchöpfen kftnnen , in einer fiiefseodcn 
tleuULhcBÜeberfetiung, die uiit den zum Verftindnift 
DOJhwendigfteo aotiquarifchen Erläutern npen beclci- 
'tet ift. vorzulegen. d«aii( aack fie-di« Jahrtaufead« 
lang gepriefene und fruchtet« Weiaheit der Griechen 
^^eoigßens ^uii tiru r Seite kennen lernen können. AI- 
lerdiuga ein febr glütkiicher Gedanke, der aber auch 
ein grofte« Ättsdtuern Terlangt , wenn er in feinem 
ganzen Umfange ausgeführt -w erden foll. Dazu fchciat 
»ber der Vf. nicht geneigt zu fc) n . fondern' die Fort« 
feizung in Zweifel zu lafTen, wenn er in der Vo/rede 
verfichert, d«fa diefcm crAen Bande, der die Freg* 
nente desZafodhtf iiiid CAanmda». fecBcr den fiemca 
Jhroikd und Xifuopho» utnfafft, ein zwei ter na-hfr! 
'folgen foU, der die Blume nlefe aua den griecbiicheq 
Diditeni liefert. Doch ii^ dlefes vielleicht ein blofter 
S h in, und der Vf. wird bey mehrerer Muffe mit 
feiner Arbeit fchon fortfahren, da kein terminus ad 
fcftg«fet7t und der Ree. auch niiht einfiehr, 
die herriichea Werke dea Pinto ^ Ariftotetu, 
Marc Antonin und anderec iicf tutgehen Mlten. Mti- 
' J«r wir« M ftcylicb gvwcfeii» yramm Iii, iL kinflh« 



eine befiiminte AuskunPt gegeben , und auch den TireT 
feinem i'iane geniafs auf das griecf^fche Aiterthuan !>•- 
fcbränkt hatte. Die Freunde der Religion ftntf aa- 
ttreitig auch FreunJs d€? fiL-tpri und Wahren, uoil 
fo werdeu lie keinen AnituU tiarau nehmen, wenn fi# 
euch poliiifche und okonomifche Maximen der Grie> 
ckeu all «afgenowaiea luideo • da iie fift liimmtlidl 
ttt die Kategorleen- de» Guten und Wahren Tallen. — 
Bey einer folrben a;j< i':>r Grttodfprache übertra;^cuen 
Miuioctilefe kutntst e& der Kritik voczüglich an auf die 
Wahl der iiberfeizten Stellen . auf die Treue und dsan 
auf die Schönheit der Ueberfetcung. Wa« die Wehl 
betrifVr, lo darf die Kritik hier nicht fekr ürenge £^ab 
weil liabey fo anfaerordeniliih viel auf dielndividlMli» 
du deaSammi«» iwd deaLefer» ankomiat. OerSuMn- 
1er findet gewöhnlich bey der Lcfung der ClefGker fo 
luancho«, was er lieber aufnebmeD als v.c'i'nH'en iri.n h 
te, wenn es gleich ohne «Nat-htheil dea üaozea Iuim 
zur Seite gelailen werden kiMoen. Der eine Lefer jf|e^ 
fet dies aüp^ mir VcT^n\Jß-en ; ein anderer aber üllchon 
delicater timiet ii> h t)ey dielcr olct jenerStelle aüekc 
befiriedigt. und will keinen Gedanken wiederholt WIP 
fe^. lüc» wird »uüi b«) de» Lefern diefiar Blmmm^ 
lefe der Fall feyn . und Ree. enthilt fich daher-, dH« 
Srellfu .iii$.'.u/.ei< hnen , <iie er nicht rojt aufgeEiOimnea 
babeu würde, weil lie vielleicht ein anderer l efer 
^ern feken mochie. — In Uinücht der Tr«M der IIb» 
berfetzung hat Ree. ncr frhen VeraniafTunn- 70 einem 
andern fcbeinbarm Siune gefunden, lu weit er Ite uiit 
demOrigioal vergleichen konnte, und er gtanbt 10 die>. 
fem Punkte daa iiaMMverdieoft dea Vf. z» btceerkes. 
Bey dea Ft «csenlaa de« Zaletdms «nd C/itanmdbu htmm ■ 
te keine vorhandene df-:;((\ fie L'rhrrfi't.'unf: lerRlkbeo 
werden, beyro Herodat aber wurde die Uebcrfetuuif 
von Degen zu ßaihe gezogen , bey Keanpkons MeaMM> 
bilien die von Heimze und Wriskc, und be-rru Oecoae- 
micua die von UorheL Dafs der Vf. auch bier faäi 

Dachgebeffert hat, kann nan nicht laegnen. — 

gen» ift bey jedem Schtil'tfteUer eine kurze Literarno- 
tix Tvna gefchicltt* dl« sein Verflkadnib a&thtg wer. 
und die Ueberfetzung mit den notbwendigften Anucr- 
kuagen ana der grierhifchcn Antiquität iMgleitet. durck 
welcbea zufamraen d> r Vf. fith al» kritifcber Pkild^ 
legitimirt. In Hialicht der Fragmente des Zaleucui 
und Charondas folgt L»r der pelindern Meynung, w»- 
nach twar derStufi dicffn alten Gefetr.pcbern, die Ver> 
atbaitung aber pyikagorffcken FkUofophen gebOiirt. 
•Ree. mddue liebar Alice auf Reehnuag der ietrtera 



ILBINB SCHUFTEN. 



Vwoiucnrt ScnurTTt». T < ipz<t', in Comm. b. Schljdd- 
fcsch: Vhii-vma»1ifehv LV.'uf?.. »n^-.«, oA r dir KHnfl aus Jt f ll^iiä 
uihttttfaftm. Ein Beytr»g -^m den Ireuiieii «d iLiiüer 
Mit Kupfern. 179*. 46 &• 8- f 8 f. ) Ein üi- k , 
Ami Trödel, Ton der S«ite fthonm 
■ fUrntni SieefrhJs hinweg, in eintn I.eipKujer Buchladen «c- 
CeUichan ha«, um auf diefem Wege «uch einmal io guter G*>- 
MU^Mfc Ml aa veaCudwo« Diifar MaAifaudc GaeH- 



Zirkel. 
Tich auf 



fchaf[er ftgt «^en l.eulea umer andern A rrif:..^iteii , z. B. van 
rnariwiijehen und lapj. rn G#Annungen , auch ins Ueficlit , daft ßa 
nicht au» Liebe, fondcm ias. fn.miittigtm Cetz bciratheo, daft 
fie ein (j^lechtf« Intr.ji iiini und unluÜi<ea Gemuiii haben Ik^fi. ■ 
I x y-Aii-.a.i. abiir w;ihrü-hf Irlich, otan foll Scherz rerßrheiveat 
doj ichtiuen obme Zweite] die Worte: iUlmy fü* feisMi ß ff- 
Je , die ihm u der Sdrne Meben . and^H U frihn W« Wl" 
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JLECHTSGELAHRTHEIT. 

I^BnxiG, in der Horerfchen Rucbb. : Das Recht 
- des Und JaSsigen Adels in Deutjchland, eatworfeo 

Ton F. G. J, Lobethan, Pio£ üi Zttblt 1796>' 

I07S.8. ' 

Die Bemerkung, dafs feit Rhrciut niemand über die 
AdeUrechc« befoaders und roit VoUftandigkeit ge- 
inrf^n habe, veranlarste, wie der Vf. erinnert, vor- 
Kffgeude Schrift, die icau Eifcaharts Stadt und Bür- 
gerrechte .und Gabke'ns Dorf- und Rauernrecbce an 
die Seite feuen kuq. la dtr Einleitung werdeo die 
Eiotheilungen des dtutfi heii Adels und der Urfprung 
des mittelbaren und laadfafsigen Adels, von welchem 
ia der Folge allein die Rede irt, angegeben. Der nie- 
4liic«. mittelbare . alte Gefchlecbcudel ift acfprOogUch 
Ai Srlegsadel ; ein grofser Tbell divon wtr eliedem 
DJeafiadel. Sodann ift die vü!Ie und die nicht vulle 
Lacdfafsiglveit erorrert. Der Vf. hat in der ganzen 
Schrift belonders Fifcilcrt Omcral - und Pelizeyrecllt» 
Runde'us deutfchts I'rlvatretht uud Kluficr de nuhUitiXt. 
godft i l l . benutzt. Am lueilten verniifst i^ec. in üem 
VcRCicbjiira der Schriften Cur. ilenr. Geisler Crnnrnfn- 
tationes de Landjufjiaiu und Frid. G«. Aug, Schmidts 
Beifträge zur Gfjchichte des Adels. I. Abfchd. Von der 
Erlangung J; i .'id li. Der Gefchku htsadel wird durch 
recbiinafsige üebun \ om Vntitf, nicht durch die Mnt 
ter, niihtaus einer Ehe zur linken Hand erlangt. Dafa 
uneh<:!i' he hiiulcr durch Legitiujatiofv den Adel des 
Ysters t'rkie!:en, wird von den ineilUn Recht&lehrern 
leinet. Indefleo fcheinen der Reichfbofnith und 
b^tcbskandey die bejahende Meynune Ztt liaben. 
nNUfi 0. 37. erfillch behauptet wird, dafa Kinder eines 
ielicaoues aus eiufr unfrjtideiinafsigeu Ehe dem Va- 
- ftfr ebeobSrtig waren , und nur des alcen Adels ermao- 
^vcnt und fo^eich dnrauf folgt, Kinder aua der Ehe 
eiaes Edelmanns mit einer bürperlich Preyen künnten 
picht tur ebenbürtig uml lehnsfahig gehalten werden, 
Sa ift hier wohl ein Widerfpruch. (fia kommt allezeit 
loerU darauf an, ob daa Lehn' nach. der Landeavcrfaf- 
fung von f^eu - Adlichen befefTen werden kOnnet 
Scliwieii;jer ift der Satz bey Majoraten, rair.iüen Fi- 
dciconmiiTeo und Stipcndien^. wo tu prafumircn feya 

Ste. dafa der aliadlicbe Stifter folche BeHtzler vor» 
lietsthebe, die nach der landesüblichen Ahiieo- 
I aladlich waren. Kindern eines alten Edel- 
mups uad einer neuadlicben Mutter von z. B. 4 Ah- 
se« kApnen die Adelarecbte nach f Ahoca nicht be> 
JUJL,. Z. X79d. VUrtmr AmA 



ftritten werden. ) J). 2g. Von der Mutter allein wird 
der Adel nicht fortgeerbt. Adoptien, oder Erwerb ei« 
nes adlichen Lehens geben keinen Adel. Die nicht 
adelicbe Frau eines Edelmanns geniefst die Vorrecht« 
■dlicher Fraueniimmer nur bey des iMannea Leben, • 
■icbc nach deOen Tode. Vom Briefiidd. Di* Ae/o» 
rfirn Rfchtt detAdds II. Abfchn. theilt der Vf. in Vor« 
Züge der Ehre und Würde und in gewifle eigne Rech- 
te, deren Heb der Adel in Privatfachen bediene. Jene 
find tbeils allem Adel gemein, theils dem alten eigenij 
diefe Rechte nur zum Theil dem niedern mit dem al- 
ten gemein. In der Ausführung felbft werden abge 
handelt: i) die gemeiafchaftltcbeo Vorrechte alle« 
Adela; Wappea mit Schild und Belm, befreyetei- Ge- ' 
richtsftand, Autonomie, geringere Vorrechte, als Ilaus- 
tsufe, Haustrauung und Difpenfatiun vom Aufgebot* 
Gültigkeit des Zeugnifles bey adlichen Ehren und Wocl« 
Trauergeläute , höherer Titel und Rang, Competenz 
bey verfchuldeten Vermögensamftändea , Zoll - , Ge- 
leits- und Abzugsfreyh«it etc.; fl) eigne Vorrechte 
dea alten Adela: Turniere» Ritterorden, gewiffe Hof* 
bediennngen nnd. Klrchenpfirfiaden • Ritterleben etc.; 
3) dinglither Adel, oder Gerechtfame der adlichen, 
oder Ritterguter: Steuerfre) heit, Landtagsfabigkeit, 
Freyheit von Einquartirung, Forft - und Jagdrecht,. 
Bierbrauerey, Patrimonialgerichtsbarkeit, Schriüfafsif- 
keit etc. Der Adel wird verloren (III. Abfch.) zur Strsf« 
wegen aller fuliber Verbrechen, die den Verl uft der 
Ehre nach lieh ziehen, und hienäcbll durch ausdrück- 
liche^ oder ftnirchweigendeEntfagung ; wozu die Wahl - 
einer mit den Vorzügen des Adels nirht zu vereinba- 
renden Lebensart, der Leibeigenicbaft, des Bauem- 
fisndes, einer knechtifchen und fchmuttigen Haodtble- 
cune« £tnuitc in ilandwerksinnongea, TreÜMtng; m^. 
chaoircher Kfinfte (diefe beiden Beyfpiele lind wohl 
mit Einfchraakung zu vergehen, z. B. ein Acilicher 
machte mechanifcbe Arbeiten, ohne felbige felbll in 
offhen Laden feil zu bieten , und gewönne zu Entfer- 
nung nllcr VViderfptüche das Iiinungsrecht , glei Ji wie 
der adciiche Hausi>elitz,er das Bürgerr n ht) ferner üorf- 
kramecey und Verheyrathung eines adelichen Frjuen« 
«iramers mit- einem Blhverlklien gehören. Dafa ein 
BSrgerUrher einen Adlichen adoptirt, deagleichen der 
Kichi:;cbrauch des Adels au fich eafzieht derf letztem 
nicht. Erneuerung des Adela, verfchieden von der 
Reftäiiguug des fremden. Im I\r. Abfcbnitt wird vom 
Bewiiff di's .IJ 'fs, von der Ahnenprobe und AdeUklage 
etwas 7-u weiiljufiig pehandclr, und im V. Abfch. vom 
perjunlichen Adel, den Ree. beiiimmtcr durch Würden 

«Wto hÄtie. wnlcH« «ch ß^fi«ftg^J^'y^i5^ie 
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AdeU geb«n. Tide der im U. Abfcb. genannten Vor- 
sfigchäo^en in den metftra Laad«rn «o a ilTen Wür^ 
den oder Gütern, ühne Unterfchied . ob lie von bür- 
gerlichen, oder adlicben Perfuneu bekleiiUr und befef- 
Ico vperdeo, und koimucn ohne loUhc Würden etc. 
auch den Adel aicbt zu. Im (ianua bitte nach Ree. 
Urtheil dw Sclirift»D BMiiebbtrkrit nod Bandlfkek 
fchr gewonnen, wenn i) die Rechre des Adels nicht 
fo einzeln dargeftellt, fouderu nach ibrtta verichieJe- 
acn Urfpraag ud Qrund eint»e hillorifcbe Sat.'.e, gis- 
burig erläutert, vorausstfchickt, und, wie fehr wohl 
gefcbeben konnte, auf diefe die gan^e Abhandluo^^ ge- 

frOsdet und daraus ber^uleitec . 3) bey zw eitVlhai'ren 
ugtB befondm. die Li:«(atur mibr beouac. uud 
3) ia«br vo« fi^m localm V«rfiifliiDSM in 4«ii einMU 
ma dtatfidMitt PMviaztD ftl^gt «ofdtA wärt. 

^BT-tjt, b. Schulze d. J. : Vrtkeite und UaapÜt^lchtidt^ 
w^du heym königL iirofshritannijchen tmd KÜlrßkr^ 
Braunßchiveig • Lityuhurg. OberappflUitionsgeriJttt 

tibgeJiiJsU «'ui ids eri.jjnet hinausgegeben u;or- 

de». itiuj»hrgaag. t — 4ies Quartal, (vom lotca 
Kovbr. 'i7(^ bi« dabin 179$.) iter Jahrgang, ites 
QuQrtal (von letcnNor. 1795 biegten Febr. 1796») 
JtfdM SUkdi i Bog. 4. 

Kif hts, rtl» tui trocknes l'erz'-lJmifs dn- H'ibriken ton 
den bey dielein Tribunale gegebenen Uriheilen und 
wicbtigeref Befcbeidcn, welches hdcUtens von auswär*^ 
li^en Anwaldeo odfr Partheyen daiu gebraucht wer- 
den küoate, om rn fehea, ob und v.m einic^ermafseo 
beraerkenstrcnh^'s iu ihren Strfiilfitheo bey diefem 
Gerichte Toreefalien ift« wenn nicht vprauszufetzen 
wfire, dafs nie diefe Ntchrirbten obaebia durch ihre 
ProcvratüreiJ crhaltrn. und daher ein folchei Verzekh- 
nifs nicht oüthie haben werden. Für das übrige Pit- 
¥lican ift daflelbe auch nicht von dem geriogllen Ntt> 
t:eft. — Ob es übriLTPri'; auf Veran!niTi:ng des üericbta 
felbft hera'i<ikommt, oder bitYs ein i'rtvatuotefüebroen 
ill , r!a ruber bleibt man gUnaltch ttn£^«irii»> und niaf» 
daher für dM letztere vermutben. 

Der ungenannte S^nunler fcheint ein Verzcicknilb 
dler expedirten Sachen vor (ich gehabten habend und 
bat dieies mit Weglaffung fimnitlitber f,;ir i: r :? eoi- 
icheidender, z. B. Communicattv ■ Befcbeide unter ful- 
gend* HttbrNtM geordnet abdrackci» laflfSent \) ür- 
theile. 3 ) Bef^heiiir nach emgefe'ienm Ac^m voriger In- 
ßoHZen, worunter, fo viel die Rubrik da hier verzeich- 
mum RHcheJde abnehnea Ursr, die erften VerfSgiin- 
«tt auf AppcHarioneo etr. nach eingekorameDeo Acten 
«er vorigen loftanz, aufgeführt iind. 3) Uebrige Be- 
jche'xdf. üurer dieferNuraer b»>(in(ien fuh die iibrif^en 
gerichtiicbea Veifugvogei], welche eicij^ermafsea wich- 
tig find. — Der Jahrgang^ ift in vier Quartni« mdi 
den vier ordenriichen Sefiionen des Oberappeiiations- 
Gerichts abgetheiU, «nit der Jurid. ordinär, p. Aegi- 
dii 1794 der Aiifaog geraachf, uud jedem diefer Quar- 
tale noch eia Verzeichnifa der wfihread detTelben im- 
MMckulüten Advocftten und Noiarien ant^ihani^c. 



SCHOTE KÜNSTE. 

Maodksujic , b. Creutz; Thirefe , oder die anglfick» 
liehe Tochter des Grafen von L * *. Eine Qe> 

fcbichce unfers Jahr^iunderrs. 1796. Erßer Ül^L 
3iS Zweyrer i'betl. 3^7 S. ^. (2 RxUr.) 
Es bedarf keiner Utafchweite, um vorUegendM Pln^ 
duct für ciui! der argften Mifsgeburten zu eikljren, 
deren es im berabt^ewürdig^en l'ache der Rotnaoe (t> 
uuiiahlige gietx. I>er üaug*der G«rchich(e. die Cha- 
raktere« da« Coüam» ( diefe icluodlichea l^egiebenhei- 
ten find onr um etoige Jabrcehente von uns garüdu) 
die Spraclie: cius i;l des n i-Jera vollkomiren werth, 
U4i«i aÜM , wds ktuicSi ddrjii IV) n foli, ill fclbll eio 
grober Verftof» lAuUr die Sittlichkeit, Wa» der fß. 
als Schwarxnerey befreitet, ift nichts als eine zögtrl- 
lufe Siunticbkeit, welcher in ein^m Madtban inic dra» 
Ihfpfrgej'uhl Therefen» leiue i'n-ltlir< iLiiij^'^'o feiaeAÄ- 
nibioungen der Süioobeit ihrer Verfühcer eher N«ht> 
rauf irebea iwnaea; und diejenige, die ihttohne Wf* 
defA ilteu laft?, müf te fcbon.viel von dem Zun ler in 
CKtl tragen, wovon es S. f. heif«( : „und die«: Gefubl 
^war es» dafs (le zu einem Verbrethen herabdnkea 
Mkuante,** (Eine ^^■o^fü^ung, die unter den Diuck- 
^hleru nicht angezeigt i i.) Therefe will urit eint*ta 
Mann uiult ihrem Sta 1 Ic eben l<> voreili* eotfiiehra, 
ids fie Ach ihm ao den Kop( geworfea liat. Sie ga> 
ratb durch eine lan^ft zuvor angelegte fatriffue im <lf« 
Handt einer Rauberbande ; glaubt im lÜM-nel ;i (f^\n, 
da fie in einem „dtiftern Keilerluche," da« »u«r mit des 
fchonlien fei dnen Teppichen behauE^eo, lind defiml^Ok 
den mit fchimmerudem Marmor thflegt war, erwaclkK 
halt den wuaderl'chonen Rlhiberheuptinaon für dea 
verklärten Gi*ilt ihre» abhandeu gekommnen Geliebten ; 
ergiebt'licb ihm mit Freutica, und iafst ihn ficb aocb 
genHen , nachdem die Tilnfcbuog nicht Unger Stich 
haken kann, und mit eiaer rrdiTiheren vertaafcht 
'werden mufs. Eiu andrer tiefe wiLbt, dem iie bey 
Aullüfüng jener Rtiuberbende zufallt, erzähle ihr aba- 
licb« Mahnhen. imd trügt denfelben Sie^ über &e 
darun, bis er, ihrer möde, (ie mit der ofTueii Laodftra« 
fse ausfet^t, wo He zum Glu< k. w ieder unter ehrlich« 
Leute kommt, und zuletzt doch würdig geüunden wird^ 
ihren erften Geliebteo für grofa« i'haten «n helbhnea. 
Sie war ja das erfle Madrht a gextefen . für dai er, (1, 
'i"h. S. 102.) ihejf AU^n-j-xlt aep/aiwrf. Es iJt taft UDat>- 
thig zu erwähnen, was t'ur aberwitzige und pdbelhafte 
Auftritte den übrigen Raum ausfüllen helfen. Einmal 
befindet man fich auf einem Kirchhofe, wo ein LeiclK 
nara geftohlen werden A Ii Da heifst es in der Anga- 
he des Schauplatzes: „Eine fchauervotie StiUo { ' ainr 
„dran lind wnnn nnterbrocben von prtonfenden E<1e»> 
..gefLhrey, wozu der Sterbef^efan-: pines im tiahea 
,iWalde verfteckteo Uhus furthterhi h acrompagnirte.** 
Tfacrefe ^mordet felbft eiaen junften Bauern, weil am 
ihr vorgespiegelt hat, üe räche dadurch ihren Verer. 
„Meine Freude ift fchon unbegrdmbar Tagt lie zu 
de» Räubern; ( Ib. I. S. 204.) ..wie gn>rs ma^ die 
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„bin zu {ehr für Si$ imfortirt;'' uotl cbeadarelbft: 
^Beide^ (Ehre uod Rach«; TCxUcnft lich ia dm «^ea 
mltr^Ui^ dar Katiir, «' 

• ' • - ■ 

Br.ADSitHWFK;, b. Thoraas: OviAs Heilmittel der Lie- 
, be ia des Vertarc des Oii(^iaais mii eilautermleu 
^oofcrkupgeo oodciocr Skize (Ski.^^«) vun duiu 
Leben des Dichters, von l'ri.'Jiidi K tri vni StroiH- 
kfck. i7$6. XXi/ u. 119 S. ^ Mit einem Ti> 

E.'me \v. ;t reifere unfl befTer^enitbiie Arbeit als' die 
Uebcrüetzuag der Kuoil zu lieben von- eben dem. Ver* 
IWlcr. £» War bisher vo«( dieTero Gedicbre^ aurter ei- 
ner vBT mehr als 300 Jahren er'rhieaeaen prorain.bea 
yi^rf«7un? von eiuem ge^ ifleij lltrzlUb, gar keine 
iimirrer Sprarbe vurhaa'lcn: und docÜ III es unter 
dkt erotirLliea Werken Qvids da^jpuig«. was Lefer al* 
Ur Art nie dem wenigftea Anilofse geoieficn kubnen. 
Nv^renit^e Srfllen bedurften na(b uafern Sitten mehr 
Tilftbleyert zu werden, und diefe Sorge hn der {Je- 
bavCetzer nfebt verg eflco^ (Jebri^ens ift er^den^ Wort- 
tan meiitens fo treu jebliebt'n . al> rs die metrifichaa 
FcfTelu erlaubrea. ^ Nur leiten iii es ihm begegnet BO- 
ridi^ muudegeB; wenn er 1. B. ir. aa s . 

t^ilberfetzt; 

Dir iil dis Morden verhaCsc, Frieden und Ruhe dir litb. 

äm MS doch berfat: „die gebifligc Befchuldiguttg, die 
SaMM des Morde« ftHc aaf dich, ob dn gleich ein 

Freund des Frietlms blil." Der Gsf^enfatr. zu dititr 
Redensart findet iich v. 37. ßtu crimine mortis. Auch 
r. 3$o. kann fiAirarlicb aiMgalag («racdaa* via hier 
fk|£bi«bt: 

TVU's der Helden ^»jfitlr, tönet ihr fchanandes li^i. 

Das gaase Dillkhon lautet fo: 

hlcmia fhmtnfs Eleffxa camtet Ammre» r • '. 
Et U^mitluhMätmifmß», * 

Hefnßus fand den PentamTcr verdächtig, und nahm 
▼am der VerlVhiedeabeit der Lefearten Atilafs zu einer 
GoajaCtur her; BarnaaD vertbetdigt iha. ohne zu er- 
klären, ob er Awüea unabhängig von Eleg«ia, oder als 
Ajppoiition von dicfer verliebt ? Jenes würde gar nicht 
in den ZufaiDinenbBng palTen; hingegen die £le*^ic 
^ulyMSgafaliige Geiiütrti«*' zu nennen iA eine demDich- 
«ir gar nicw fremda ^wTonilkation. Die gante An- 
niotn und Lfichtigkeit des Originals wird hier nie- 
jD|nd erv^artea, der die maoojcbiahigeu Vonheile der 
iüun Sprachen, uiul daa MifUiche,poetifcher Ucber- 
lietzuogeo überhaupt kennt. Aber auch eitiem Ken- 
■5^ werden fich Zeüeu , wie folgende, empfeblea. v. 

w— 

flidW üb Ukt tW dir : Ttilf lorbcerbtkränzler Apullo , 

I dii heümde Kauft. 4er du die Lieder erfandft ( 
km. Siebter, vwlcÜt ihn doa 

Arzte; 

_Md« renbrca ia dir Üvreo bticb>u««ud«o Gat«r 



Dorch Ueberladuog eatfernf fich der Ueberfetzer 
nirgends ^ou feinem Ori;jinal, doch neigt iicb.feiü 
Ausdruck zuweUca xu fehr sum FcoTaifcUeo; z. B» 

Neulich wurd' ich von einem gewifTtn ALii^chcn gefcTeh^ 
AhtT dir! .Schöne '.var eben nichi paiMicn f.lr n-.ii:.i. 

An andern Stellen ift er nicht frey von Steilheit. Die 
gramraatifcbe Richtigkeit hat Kec. überall beobachtet 
gefunden, (atim» das (ich von felbft verilebeo foUtr,. 
aber leider bey rieien poetifcben Verfuchen !ii uafrer . 
Sprache Tennifst wird,) nur Jas lUifi ^\= S^bflantiv 
Aatt die Btajf$ tÜ ihm autgafidlao. Der Versbau iit üci- 
f«ig aHsgeorbeitat, und der JbhwierigfteTheil deflfelbea, 
der Peai<)ii3?ter, iai Ganzen gut pelunji^en. Nur mufs 
der Veri.ill>r es luh nicht zum belundera Verdicnlie 
anrechnen, dafs er ihn ohne Aosuihme utik tmwy An»» 
päften fchHef&c: dies gehart noch nicht zur metrtfchea 
Schönheit, fondern blofs zur Richtigkeit; es würde 
ohne Hai ein hinkender Vers ohne Namen, aber ge- ^ 
wild kein Pentameter feyo. Di« beiden Elegiaeo von 
Kfop(h)ck , worimi jene Regel nicht immer MObechtec 
ift, fchreiben lith aus einer Cehr frühan Zeit her, wo 
iich feine meirifchen (irundiatze noch nicht ausgebil- 
det haltfen. Erft feit knrzem rft das olegifche Sylben 
aaafs nie Gläck unter uns bearbeitet worden. Gegen;; 
die Hexemeter ia dicfer Ueberferzung ift mehr etozoh ' 
wenden. D e wtibltchea A-bfihiiicte find zu häufig, 
ja nicht wenige Vetfe haben gar keinen Abfchniu^ z« g 
B. v^ ai^t 

Selber weUt* ich adcb ktMhao.Podalirias baSao. . ' 

Ur.ab;;etheihe Trrchiien ia der dritten und vierten B* 
giuD nehmen lich iiureer übel aus; z. B. v. 69.5 

Männer, bekämpft utiier | nwiuer 1 1 ühnuig die Sorgen der 

Li<be. 

Dakt\Ie, uie Ausriß..-, KrankJieit nichts , find entweder 
gerade zu gegen die Regeln uofrer Prpfodie, oder 
doch febr kakophonifidt; tiKh ' Znranraeozirliänged» 
wiö he/auhtft. Jehntß, foHte man lich nie erlauben. Die 
dem J'ext beigefügten zahlreichen Noten find für l.e- 
fer^ welche die alten Spracben nicht kennen, fehr 
zweckmafsi^ oingerichtet. Nur wenige kleine Uorich- 
tigkeiten nöchten mit unterlaufen; fo heifst S. 106. 
'der Hojnerifche Bettler falfchlich hon ftatt Irus. Ava 
Ende ift eine gkichfalie metrtfch überfetzte Elegie de» 
Tibull, verrouthllch als Probe, angehängt. Merkwüfw 
dig ill die Ziiranimeuftellung, welche der T/. in der 
Vorrede zu ikhen dem Verbot feiner Ov idifcheu Kupft 
zu lieben in Wien iwd dem Befehl des Erzliarz«; 
Albrecht des Dritten von Oellreich, die Ubros amornnf 
ins Oeutfcbe zu überfetzen, macht. Das Aegf^re des 
Buchs irt fehr eiuladcnd: es ill mit grofsen üager- 
/cben Lettern auf faubres Papier gedruckt: nur di« 
nicht iiamer abgefetztes Verfe, die No'ten nttd die vie- 
len Worte mit aus eirnnder gerückten Bucbftabe» ver- 
mindern die t>pographifche Schönheit. Die Idee zu 
den 'i'itelkupfer til gut gewählt: ein Jftagling weiht 
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BciT'lltt t»« ScMae : jN!?«»" j^ltcir der Grazien in Et- 
zähiungen von §. C. SutU, VetfalTer der UodU- 
che» Genälde and' Erzahtunftti und der Uratn 

edler Liebenden. Er^er Baad. 1796. XIII 0. 85a 
S. g. Mit einem Tiielkupt'er. (i Rtblr. g gr.) 
Man kana diefen Erzählungen eben nicht Schuld 
geben, daf» Ce, wie Cich der Vf. deiTea für vorherge- 



verßebt der Vf. firh rrWertit auf dai fBrftüfhe CoHuin. 
{ja der erlten üekhicbte ift das bürgerliche Weteir des 
fQrßlicIlea Peir« bie zur yAUigen Uuwahrfcbeinlicfakeft 
ge:riebeDt fo wie fiie ueinen ^p Gr i^uld der Gatrin, 
trotz feiner Protetl^tiou . fie uns als em feiir eiuge- 
fcbränkcesGefcbdipf seigt. Im Ganzen tcheint ilini u.i- 
fer beliebter Romaaejidichter. Ußfontaitu, zum Votbil- 



eauSJ» Sainmliuigen, («ovoo de eigenriich eine Fort- de gedient zu baben: aber di« UufMÜMg^ tnjlkb 
fMVU^, nni^ eiamzweytea Titel züMge, ei» vicrus n.; >i; ■ "'^ -h-- H«-<..,rh n«r<r.R.ii,- 

n-'-r fluf einem ältera AJttr der GrazieB aMinatben.) 
le.ült anklagt, eine felaer GOttfnneB, üe Sdwmhaftig^ 
litU» beleidigen. Da^^egci: mochre in der letzten derfet- 
bau die uaglüclüiche Fürftin, weiche üch in einen 
fciiöoai»MölTerknechrverHebr, bey dem (S. 322.) „felbft 
„der MeWlbub, d« r auf ft inem GcHi ht lag, dazu bev- 
Mtrvg'* ibp put' noih, iLhüuer xu machen : das blühende 
l'.Roth WW(U daJ\i,i:h fo fenft tfin-c/jf» himmernd :" den 
beiden andern Grazien, der . Sitdichkeit und der Ao- 
muth. slkuialls ein Erröthan ablocke«. Wenn detF/. 
aber .auch da* Vorurthcii abgeii'gt hat, durch Verlet- 
tuns der Ehrbarkeit feinen Seil beleben zu wollen» fo 
mögen in AnfehuDg de« nämlichen Zwecks noch oiaa- 
che andjc bey ibm zurückgeblieben feyn. Er wieder- 
holt fifb fleifsig. um detlo fichrer t'iuiufchäifen, lafsi 
fleh die gröCiteUroßändlichkeit nicht verdrief en, und 
entdeckt uns die Gefiunuagea feiner Parfonen , indem 
er fie durchgehends auf folgeade Manier rergegea- 
Wärti»t: „Wenn ße nur wülste, wie fie ihm dss lo un- 
ter der Hand beybriugen liefse; wie? wenn »ie es 
Widern huDfcben glatten WäfcbraMchcn f.if,te: hubfche 
„Madchen find doch rrcrn rtwa» neidif.h auf einan- 
,^r." flie« .i& ein Ankhlag jener t ürßiui öberhau|)C 



viel kleinlii ber , und eben dadurch das BargeßeUte 
auch weit unfchmackbafcer , al; das NachläAigße, wa» 
Lafontaine gefcbrieben hat. Das Buch fangt gleich mit 
dem Ittcheriich empharifcheo Ausd ui kp picp? f< hiefen 
Gedankens an: „Ihr Auge, ach wena üe es uttnct, fo 
„führt fie fchweigeud das fiew^a-dtc Qotlktttj So 
(ii^racbPr^azfarl.- 

Lfif/ig, im Sthwickertfi hfji ^'erl.; SchweßertUhi 
und Bekehrung, üefchicbce d«r Familie Frankven 
Alhrecht. Erller Thell. 1796. 464 S. g. (l Elfifei; 
Die umf^earbeirete Ausgabe eine» altern H Omans Yoa 
diefem fcbreibfeligen Autur, de» man an Unermudiich- 
keit und Dreißigkeit mit der Horoerifchen Fliege ver- 
gleicbea möchte. Er.bat üch tob der gäofkt(M J^l- 
naflna des Werkei diucb den Abfats und daavctbcQ 
feiuiT FreunJe überz,eu(it. 0\\\.-.f: Zweifel wird es da- 
her dem Vf. in Aiejetfi neuen isewandt ebeoülU die Lie- 
be feiner Lefer, \«vlcbe, w>« er erklirr, fein heiläefler 
Wunfth ift, ;:invinnen ; wenii-f^eiis f'.ikhbr Lefer, die 
rait ihtQ gleiche B»:;;rilTc „vcn unl/eiangnera Gärige, 
„natürlichen Verwickeiunjren und /ijikrtt der Charak- 
„tere," deren er fich in der Vorcade rOhn^ fin^Myr 
von eioam Ronaa, babaa. 



SLXIl^E SCB «JFTSII. 



Phiiosofh«. C'rra, b. IVoilie : r.i.,.^?i n :<v h.-.->:-^- 
tcn DarUvUang der Vßu'ltt d.r Ww/ru.'.f in 1 "^.Vr'* 

fchen Vur'.eUnnta . «um Weih:i..<:i>t>.:. iui-:.k l .r L-a c Uaiir- 
Juiwff«unilitin«ii , von F. J. intfi lt, oiF. 1-enrsr uai Prediger 
bay dim ttcy - Sil iit n.'^n MaijdalaKenftjfie xu AltcnSurij. 17^4. 
41 S. II. (4. gr.) Uiefe be»immt4 D.irftelhin? h?f Hie Pilitljt 
der Aufrichtigiteit fehr uiibeftimmi gelalTen. Ret. , .veii- ciie RlicHl 
der AafriditiuriMit, die ihm hi«r ubhegt , fwoni m R..ck.acbt 
dc*Tf.. alaio Ruckßcfat der J>r«r, nicht mit «iner buileni Mi- 
liar za erfüllen, ale-ind«« er einiije Z«<e der beftimmtcn D*r- 
•fiellQttff aushebt, aut &«<'tt\ fich leicht abitehwen l-fst , wa» von 
dem Ganzeu zu erwanen f^y. Uer U -itrifT des aujTitW(^< * CV-a- 
rgkten wird S. 7. fn btßtoMtu : ..rf^r in-h beHrfot . ubi-rM, h-o 
du f-P'M der AUlMMA et h<icrt , /. i««- wahri-n ror,UU,^; tH 
durch vrr.iWKclM Jleiel*W<it."arf«. uuffern/' Uic I ficht 
.der Aufriduickck anrd S. «. fo dei'uort: „Dm Natur U'»ferer 
„Kefellii?en WoU&hrt und unfere perföultclie AnfpruchB jut 
„frtmde Beytrj|?c zu uniVrm Wohl, die wir durch mcht» pei- 
„i.'nd machen könne«, als diirdl upfero bereirwiiligen Eitt^, 
./i ) .n.iun rein und lauter wiedar sariick ait eei>eii. wo mr rem 
.,u;)d I n.r r crrp'nKfe« .«nd liOCh fsrnee «U eaipniucn wuiifcrtcit. 

,1 Chi: 1 . Vi. h.it, vennuihUch gaaa uiiabfichtlidi, den «• 
^S'^iuiclittu AmariiJ. getroffen, det/Wae ^MucdOB difitePAicht 



h iditniht ddrftelk! Schifle nur, Aat* öa« T.mp/r!:!,it in uwhe-- 
tSixf'tf Gthot der ruicbt iticht eben fo benininit djröfelll 0»tuii 
A.utrichii-;ivfii al.< l'iU,;ht. " S. 14. u. 15. werden die luberen 
ML)diii«.jLiitn-.n ifisfiT ^'nj^.•ht iu ffiifpiiden i'.vey M.>::'men ausgr- 
driiciit: .,J'-dcr, der di« l. l u h.it . djrcb A<i*druck Bieiner 
..VotHiy.iungen einen Ün iri(! 7.1 i-.uier GUu'kr'ligK^ic iron Jfir 
,,^.n cr'.-.Mrte:-. i.wrr^n inpi iv A 'i'- im .'1- •_'it : 1 ; - n'.^■l'^^r:lcl:." 
(SYie u;ibt.nimtiit und unricntig iÜ hi«r, um racnt von der i;«ft- 
««ti Mx;<;i:iii: *ti fprucbk'ii , nur fcha» der leuic Ausdruck? Iii 
d<nn i» ii j^ijcn .t >')>• , i.-'n und hillig lu Anfi'ruch einerley ? und 
Warijm d^ni; 1. jc in b.H'.^-'n, >j d rieht vielmehr in gi rgchtn 
OfVr rr^.'.'/^t V/'i. cii Ampruch ? u^d wjrsim ub''rhav:pt i« J^w/jprwft 
ifJuntN, dl» nach d.'m itc'Vdhiiiiche» Spricli!;ebrj«ich« weif eher 
heif"'::!' >*nii, den lu-wcit ilv Aujrkiitit:kifi'. aU Ale Aufrichtifikät 
(-Vi-'t ii/juTii ^ V.Vfun dtjch ti ifr« pt^puiaru: ScbrifiOeiler ihie 
£(MJi.n'> tTÜ Ceilsii;»!r ftiidiritii w>llren !^ — Die andre Maxinjie 
S. ts> !a'>'>-'" ('■■'■ ..U 'fcf.nU , wo ich dem Andern auf eine K.mi 
„iiiilf ruü-if Arr, oäiT auch mir (ii'bP in Kcziehung auf (^efvlli- 
„Hc Verh^IriiiiTe erUeunbaren Naclitheit zuziehe, «renn ich im!- 
„iiQ Gedanken v^ruullalu: , inline wahren Vorftällnmao .wttbtt' 
».«e, üe zum Theil «der gAoaädl «uriiddukc^ jfyin(«<aff l(Ä d» 
„PßMU der Äi^rifbtig^vt," 
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ÜOTTESQELAHRTHEIT. 

TcAiiKrcBTn n. LKirztG, Kritifche ETktärun(t der Lett- 
re VH ä^m ti^rch dm Tod Gott dargebrachten 
Of^er mmi dcrdadulr^ßmwfidUfftmfQtimgtlimiimff. 

W-^enn gleich In diefer Schrift nirht die Orduun», 
Böndi^keit uod BeftimmtbHt der Begri'J« 
bcrrfcht, die uian mit Recht Ton einem Scbriftueller 
fctleru knnn; fo erapGehlt iie fich doch vnn Seifen" der 
Originalirati einer gelacterteu Exegefe, uud ft-lbft er» 
dachres Hypothefe«, die doch wenigßens den Selbü- 
deaker ▼enratben, wenn fi«#ttch nicht allgemeiaen 
Beyfhn SnAtn Mkum, Dt« Kraptihficht fiel Vf. IKuft 
darauf h;: ;«,a5, zn zeigen , dafs d«rr Zwc<k der Sen- 
de ag^ Jefu nicht ineiuerGenogtbutto^oder VcrfubifUug 
beftaaden htUr, wie das Syttem behauptet; fondern 
Ticlir.cbr Iio Lehren, wodurch er auch die Vergebung 
der Sünden ankändigte, weiche blots auf der üüte und 
BannbeRigkdt Gottes beruhe , aber kciaesweges auf 
«iott Geougchnung. Dicf« hält der Vf. ffit einen Uh 
(hcilfcliea Bcsrffr,' wMttt fie auf Qott«ifn#UHli^frlMli 
and die Vcrrobnun;*, trelche aus der OpTertbeorie ge* 
floiTen ik, rechnet er ah einen ZeitbegriiFzu derLehr> 
■Mbode der Apoftel. Jefus felbft liefs fich noch we- 
nig von dem K?it7;en feiucs künfripen Tnrff^ verlau- 
tca , Tieluiphr gab er den Z'/^ etJt feiner Seuiiung fchon 
für vollendet aus (Job. 17.) ehe er noch am Kreutz ge- 
Hneo halte, worana natOriicbar Weil« folgt, <U£i fein 
LdHanc lfaui»Ttweck war. Erft feiBc SchflterTprach«« 
viel von deir .N'-ir^fen de* Todes Jtfu, uad 7vvnr wie 
CS fehf int ertt dann, als Ite auch aqhngen, Heiden zu 
hafcchren. Sie verglichen dabey den Tod'Jefn mit ei- 
nem Gott darfjebrachreu Opfer, und grändeten darauf 
tioe Vcrfbhnung , woran üe eine uDinittelbt.c Verge- 
bung der Sunden knüpf;en Rots. 3, I Petr. s. 24» 
Ha» Rlaabc aber dts V£ , wenn Sümlc'n vei^ebao war- 
dmi wtltelif. Ib-komA« «t dabey voretlelleli Mfdi«Stt> 
laTsbarkeic der GewiffensblfTe an , welche Vorüellun^ 
gen von pofiriven Strafen Gottes reyen. Sie köanten 
zwar aufhören durc .'1 eine genaue Betrachtung der Gil- 
fe, Liebe nnd Weisheit Gottes, noch beflfer aber du rr!i 
ein Uebel au ihrer Stelle, welches dio Reu« über die 
Sünde feyn könne u. f. w. Hier geßefat Ree. , dafs er 
de« Vfi^picht fingen kann , fotwia er ih« öbarhaupt 
ther Myfali gaben lAtlh, we«tt «r «bw dfe Bibal 
fprtcht und Folgerungen daraus zieht. «1^ wenn er In 
feiner Art philofophirt, denn da herrfcht eine grofse 
Veripeffrenheit und Unbefiimmtheitdar lafrifle. Sün- 
4ttt vergeben kann nichts anders hdJba» Stnim 



der Sändej» trlajitn. Strafen der Suadea in einer aa* 
dern Welt können fMyiich nicht anders gedacht wer* 
den , als unter eineni quälenden UeA-uftfeyn mo. 
ralifcher Verfchuldung , welches der Vf. GevriiTeas- 
bilTe nennt, woraus ein noralifches Uebel d. i. (Ja" 
gifick eniftebt. Allein damit heben jpoiciwScnifSNi 6a«> 
tes Vioeb otchtt tudiab» and am wenigflen kann die 
blofje Vorftellang von podtiren Strafen "Gottei j^;ie (ic- 
wiüVnsbilTe hervor bringen. Es beruht hier alles auf 
der I'iee des laoralifchen Gefühls und des BewuAfeyna 
der Selbft vc-fchuldu»»; dieCi ill aber alias fo nanirlirh, 
dafs tnao noch gar nicht geoüthigt ill, zu etwas poQ- 
tivem feine Zaflocht za nehmen. Auch kann die Be^ 
trachtuns von Gottes QAiet Liei»e und Weiabeic dief« 
Strafe nicht atfflteben , fo lange ei nidkt asögllch ifl7 
das Uewufifeyn der Selbftverfchulduog dadurch aufzu- 
heben. Dieiea muTs vielmehr durch dneu moralifcben 
Actus der Frey bei 1; zur Beflerung nach und nach auf- 
gehoben werden, alfo voa Seiten dea Meofchcn ft-lbft 
gekbeh^n, wobey die Giite und Barmheiz^igkeit Got- 
tes nicht eingreifen darf , um die Gefetze feiner Hef- 
iigkeicnnd Gerechtigkeit z« hdch^iolun, die ewigfhft 
JMien. Dcff Vf.' wird mra audt fehon frhen: ha wte^ 
ferncnoeh von iiaer eigendichen Verj^ebunj der Siiü- 
den von Seiten Gottes gefprocheo werden kann i äoh 
He inderchrifUicben Dogmatik überall etwas mehr leyn,- 
als eine Ankündigung, dafs Gott die Sftnden der Mea* 
fchen nicht härter ftrafen wolle, als es die Geletze fei- 
ner Heilipkeit und Gerechtigkeit »othwendig zum Be- 
ften dea Sobjecta erfedern — * Ca geht der Hauptbegriff 
Iriltthr BtoraUichen Qottheit nlhnlich dl» Heiligkeit ver- 
loren . welches der Vamenft widerilreilet , für die ilch 
doch der Vf. erklärt. Allein er gieht feiner Vernunft 
nicht.immer die Ehre, wovon wir nur nach einige Be- 
lege beybriagen wollen. Wenn der Vf. u ii h S. 5"». 
dem Clarkifchen Arinnismus in Hinftcht der J rinitut- 
huldigt; fü ruufs Ree. fre\iich die Srhrifrmäfsigkeit 
dieier Vorftellttug zugeben, denn im N. T. liegt er 
■llerdlaga. aber er findet ihn für die Vemonft «reit 
unEnnehralicher, als den Atfaanafianisaaus, weil niTru 
bar eine Mehrgütterey heraus kommt. Wenn ferner 
S. 63. die Sinne durch „eine freye Hnndlung, weldln 
böfe Folgen hat" defioin wird , (o ift diefs «ip «mpö- 
render Gedanke, fo bald ich den Satz umkehre, and 
aus jeder bhfen Fyl^e, Jie mir an einem Subjecteficbt». 
bar wird, auf eine Sande zorick fchlietse. 0«. kirne ' 
MB/a wieder dahin« bey jader KnnlAMr fragen zn 
rnüflent wer hat gelilndigt, er odpr fei« Varpr? Ori- 
fineli Ift der Vf. in feinen Aesdrückea und (ikichnif- 
fi», dieaber nicht i«Mrndel genug find. Z. B. S.S9* 
AAlsJefu d« Tod.imfWM^wmi^jlf^eyjr^ 
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fnW 'ciB«r Wahl. Er muffte entweder gcfctawind 
^fein W«rk liegen lafien, tt»<< Jk/i vetpacktn wu ein 
^'uckSt icr grflohten hat, oder er mursta ficb ^fftatt- 
Mtbig und vkillig grcde io den Tod bineiu geben." 
Die Idcberliche Seit« der Lebre von einer Qenug- 
ihaaog Chrifii wird S. ioo> diircb fftteendtt Bcyfpicl 
•:Uttictt. „V^tau der KAnlg uglind dM reWl* 
. Jifiheo Amerikanern einen acfandteD gefchickt hatte, 
,,ara fit durcb denfelben erinabnen zu lafl'cn, £chwie- 
rfdcrtü iatarverfaii* Mit« IkaAi durcb diefen Ullii» 
„Bedingungen des, Friedens anbieten laiTen, fie hit- 
fttea fic auch aogeoommen und wären wieder zurück 
Mgckcto; er hatte aber gcfsgt, er müfTe nun Genug- 
„tbuMig beben für die neUidigMa», die fie ihm Mfi*- 
„tban hiitteB, und hin» efadena 3m Gcftadiem*' der 
»Jein Amt trea verrichtet baue, zur Genugtliuutig au 
tjUam Stttk rbdem laflien — ia we* für einer läüMxU' 
ttCbc« iBefieli wird« fick d«r Ibais gMolBK bdieaf" 



, Lcveo, im Verlage der Meyerfcben Buchhandlung : 
D. Georg Ludwig Gtbhmdt's Bihkjches WifrUrbuJi 
•b BjeakoHomUmm fiher die fiiie«il|<;b«u heiligen 
Bftchcr des'elieo «ind-Mwa Baadee ür Prediger 
' . 'und andere Freunde und Verehrer der heiligen 
' ScbriAen. Mit einer Vorrede de« Herrn Geheimem? 
B« Selbe HekcL Oriliea Beadet swefiee StOck. 

1796- 573—904- s. g. 

Ree. fand lieh bey die£er Fortfettasg getäufcht; 
weil er bey dei^ Aazcige dee itenSt. diercs 3ien B. den 
Uebbebern Hofneng gemeebt ^eue, deiii aii dkfeei 
ateoSt. das ganze Werk geendigt Werden wflrd«. Al- 
lein CS enthält dicfe* 2teSt. nur die BticbiabenS. und 
T. fo defi aUb noch der 4te B. aecblulgen wird. Bey 
dea kaftea ErkUnagca-dcr duakda Auidrück« fftia 
diefem 2fen St. nichts zu erinnern. Der Vf. benutzt 
gvnz allein Uezels Bibelwerk, wie fchon bey den vor- 
her gebenden Binden bemerkt worden ift, und wird 
Haber da, wo er dieicaifolglv akbi laicht einer Uebec^ 
irihing befcbuldigt werden Uaacs. Jüngeren bey 
denjenigen Stellen, welche aus den apukrj phifchen 
Biebern, aäadicb aus dem B. der Weisbeii und dea 
Sireche eagdUkrt «ad «klärt worden find, wird der 
Vf. weniger Anfpruch auf den Beyfall feiner Lefer ma- 
chen können. Die Erklärungen lind gro/stenibeiis 
entweder unrichtig, oder doch wenigäens undeutli- 
rhpr, als der gewübuücbe deiufcha Text. Hier aitr 
einige Beyfpiele! 5.754- flebt BBter den beHfaaaitera 
and genauem Ueuerfet/.ungen des Worts Straf« auch 
fiicfc, dsfs es groM liaar» bedeute, Weis^ 20, 10» 
(ft. 3. 10.) Laj[et an* der aftra Grtife Sit»/' nMUa^ 
Uu: Beffer: Laßd um die grauen Haare des drei- 
Jm-mcht. ehren. " Hier w ürde obnflreitig fiatt Wtren das 
ia der deutfchen Ueberfetzung gebrauchte Wort , (ur/i- 
f<» oder /chrttCT» beffer gewefen leyn. Deon der Text 
beifst: 'p.r;if irptirßvTit tyTi.a.ree,u(v xokiX( r^Kvxp^vm«» 
(nicht xoA-^To;./;)^;^^^, wie hier angegeben wird.) Der 
deoifcbe Uebcrlcäcr, welcher hier erklart werden foli- 
le, aebai dee Woi^ Strafe Ia der Bedwtung. welche 
auch S. 752. b.) angegeben worden ift, für Beßra- 
JwHg, wanmngt and drückte den &iua der griecbi- 



fcben Worte gut aus, ohne fich genau an die Worte zu 
binden, Es haue alfu nur das Wort Strßft dUilt 
werden (uUen, delTen <uh der üelerfircter, ohne die 
Worte TO/./J!^ viki'xfi'^viifi butLitablich autdrucken zu 
wollen, bedient hatte. S. 761. füll ^ni/mauch beifseo, 
offenbar werden, oa dm Tag loanaM». Weiab. x, 5. wH- 
Cfte gfßraft wtfitm (alfo aiclit ßrafen) mit dtm Suuk% 
dte über ße verhängt u<*rden. Bejftr : er, der heiligt Geiß, 
wird oßenbar, weun Unrecbl kommt, d. lu zeigt Jich, 
Vfenn Ütinden vfrübt werden. Da x.n-.um iym» hier nkbu 
anders ift, aladieperfoni'icirte Weiiheit , und der Sau: 
«•jm nvnjpjt t'..iyx-'^r,Ttr:n ivtk-dca»ii adißijc«: mit deo 
beiden Torbergeheuden parallel ftcbt: fo bat der Vet- 
fisfler dlefi» Buchs eflenbar bk>e die« fageu woUca: 
die Wtnhe^ verbirgt fich vw der Ungerechtigkeit ; iadcM 
er das abl^rjctüin lur djt toncreiuin fetzte. Die (Jifs- 
cb«, warum d^f«&.der Sinn fe>u uiälfe: bat Kec' ab 
einem andern Ort bewiefeo. Uxite aber der Vf. ja die 
griechifcbeii Worte erkLirtn \^vl'<'n: lo hatte er fagea 
mülltu; äiji dir Iteiiigt iiiiji das gotAoje U'ejen — die - 
Wirkung von den Gruadiatitu jeiiti bufen Leute, Ton 
welchen die Bede iü ßrdtfot* oder (^enbareu umdt. 
S. 85$ foll tödtai ganz eigentlich zu titter fetzen feya 

Todt. Sir. 9, Ig. iu)j fc'rc TTeoj/;, ^-ipc;' .ia^n-) JjJarjß 
da dich nidit bejorge», d(\Js er dick tudte. ü^eim Uebcr- 
fetfang 'n\ rffhrig und deatUch, Was wer et elf« w> 
thig, diele Erklärung hinzuzufetzen : rigentiicher : da 
tnu du mJ}t im g'ftiugjlen in Furcht vor dewt Tode Je^n 
mußt. S. 843. trauen, am beßen überjetzt man ei 
dmch V er Werbung, Weish. 17, 12. (<<^<y iu 4>9fiiA 
tt fit) x-piäoatt ran» dro Xoyt^fxn ßof^^t/futratv.) /anxT 
kommt dulur, dafs einer fich uieht traurt zu tera.itwm- 
tSM. ließer: I>iicUt ift es Furcht, Joadera l'awrfung 
derer UuterjjU^amg, Wer TerBe&t die* ¥ ift da^egm 
nicht die gewühnliche deulfche Ueberfetzung verltäud 
hcüer und richtiger ? Ueberdie* ift auch liatt vfoiocu 
der Ausdruck ■wpaiw.m als das Texieswort angeiubn 
worden. Modi. aaftUif klicbcr ift die .Erklärung def 
folgenden Verfi» ausgefiiHea. S. Wo wpüg Troß 
imthyzeniß; (tV<J:Jfv :'a.x ^vffxv ^ vpoffäomtt.) Bejfer: 
da fiber inwtndta du Vtrwerpmg kieiuer, mibedeutn^ 
iß. Nicbr heiler ift die ErkUroag vom Trofaea. wA- 
ches S. 891. Sir. 13, 4. dn ReiL-ie thnimmttkt utut trotzet 
rtoch dazu, belTer und genQu<T zu überfetzen ie)n loUs 
Wemt der Reiche UureJit gethan Jiat, Jo wird er ttock 
ieagu- gebeten, ikm wird ntuhgegeben. Der Text üt: 
irJUfffo« ^miffB uau «t/rt? ■Kpwti/biipi^^exTo.. «tä^o« 
xrjüi, xji' itvrat weo'jiii^.'^TtvfTxi. i-i ift nur gar zu of- 
fenbar, da£s der Vf. das Zeitwort rpwiui-hjrsTxi, wel- 
eher- aani sweytea Sets gebort, aus Üebereilung ftait 
des xpivtveßptjuTjffxTo verglich. Der Vf. Mürde wohl 
getbau haben , wenn er bey detn Bi^di der Weisheit und 
Sirach die UebefAcMaffdttBälTaiiadOnyaiaesttBatba 
gezogen hätte. ' . 

BanLiN, in der Voffifchen Buchh. : Griechijch- diOif' 
fjies handw'irterbuch über das Newel stammt 
Gebrauch fürStudiertrnde. 1798. 17a S. g. 
Der Vf. giebt iich in dem Turaoftelienden kurzpa 
Vorbetlcbc füf eiaea vieijahrigen Schulmann aus und 
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lagt , daf» W durch diefes Wörterbuch f?em Mangel 
eines iblchen furi^nünger theo io aäulicbeii als ooib- 
w«n<iigca Voibereituagt^- Hülftaindt fiber das N. T. 
hsb« aMitlfinii wolkn. Um hman will Ree. eben 
riebt gen In AWcdsfttReD, ohoerachttt das weit bef» 
feie Hernaanaifcbe Wörterbuch über das N.T. (Fraokf. 

»Sl. ft.) wohl nach nicht ganz vergrilteo feyn dOrfte. 
ie wek ca aber der Vf. mk feinen tiellUbrigen Er^ 
fthrungen und Beobachtungen beymUaterricfat in der 
grieclHfcheo Sprache gebracht habe,, mögen unfare Le- 
ier noa waa^en Heyrpielea beufAeilen, diexvm Be- 
wcti dksM wvrdcA» dni» oft nss bnrichtige und fal- 
fclke, nnd noch öfter nndctmlckc nnd unvollftändig« 
Redeutungfn der Wörter, ja! fo gar erdichtete Formen 
deiieibea aagegeben worden find. So foU o %«AjioAj> 
ßavK (ft.' TO jjxXaeXijSafav) ätr Mefling , 6r$pBtoe ii if» 
?ft. T* Irfo.j'v fc. olytT^tia) ein Söller heifsea. Ferner 
(fom», kh bin Doiz. aufgeblaren, bfüflemkhf ichzOr» 
ae; Cfiwsie, ich denke, urtheile, binjMtt hin 
/älukgi (^x.vjät iehj Cheine, erjcheine, kommt vor; uro^ 
Utuatt ich bnufa unter; <«-«f«rä;vi'» i) fieh nmgärtea, 
autTchürten. 2) fich wozu anfchif ken, ßch wurait be- 
fcbiftigcn. yxft<3(, die Hochzeit, das UochzeiihauA, 
4m HodntitBM. Invidxfuwy. dem AbtrgtaiAm erM> 
bca und li!7.^--c;ac;'tx . der /Ibergluibf. iax^y-Tlt 
Urachioe, t'iat griechiTche Münz«, ulmgcfjhr 4 üro- 
9^nf'> cioe ÜAazoj die 4 Orachmea, alfoeineo 
|HI«ll 6crkel, oder 13 Grofithcn «nthielr. Das grie- 
dAlM Talent feil fooO DracKnea irad nach noferm 
Gelde ühngcfahr 3000 Tbalcr beirageD. rx/fX""^ ^ 
hm,, trage mch von Qhugefiüvr zu» bin sm/oIIm'. «v/ip 
^uMt« «cA tntgemich en. ereigMwMu Kurzl «if 
ien Seiten wird man beynahedergldcheu Beyfpiele von 
Unrichtigkeiten finden und iich wundern , wie es nur 
den Vf. , derfich unter demVorbtritht H. unrerrchreibt 
und ioN. R. lebt, habe in d«n Sinn kmnmcn können, für 
Aafaofjerzuforgeo, obn« TOrher crft ora die Berichti» 
guDg feiuer eigene ""'o'ff" beforgt zu fejn. Zu fo 
TuAcn Fehlern und Mangeln, welche die» Bächleio hat» 
Immidco noch 46 grobeDruckfehter im Gricchifehen nnd 
Deixtfchcn, welche zwar «raEndeangezeijtwordfu lind, 
■hnr ohne zu lagen , dafa deren noch mehrere butten 
■MBorkt ««MMI MlM. Dm Befte ift uoch dabey 
von S. 1^7—171 aagehiagte Verzeichnifs der 
ichwerfien und hefoodei« anomaRfchen lo dem N. T. 
TOtkoromeoden Wortfonnea, w<>Iche der Anfiiagw 
rickt an {«hirigeu Orte wurde linden iLönacA. 

... PHILOSOPHIE. 

'^mcW, k'MaIxdafff: Pkäofnhifchfs Archiv, heraus- 
' gegeben voD Aa^t^ EAerbartL U .B. 4 St; 

114 S. f. ^ j « , 

I. Berichtigung emer Rf ceauon d*^ Oberdeut- 
r. henLitantoisZeitung, aU IvachtracffB aiclnaa 
luchungeoflbardleKrfcilkdarprakrifchcBVenniaft. 7oä 
Hfl. Braftbtrger; enth&lrblobeErlauterung deflen, w as 
in den Uaterfuchungea vorkommt. II. ZweytPS Ue- 
fprüch. CUtirfeiu und Tiefheim , vom Herausg. Das erfte 
ift in «UiBaa ymm^Ukata Sdwilieiaf ' Uifear das Gautia* 



fina. III. Probe einer Prüfung derKrlflk der reinen Ver- 
nunft, von Immanuel Kant, ate Aufl. Riga I787' '^'^^ 
Qeorp Friedr. Werner. Die Kaniifche Philüfophie fagl 
ht.lV., wird in derThat in Zukunft einen fehr merk* 
Wfirdigen Beytrag zur Geldüchtt der Vcrimragen dea 
menfchlichen Veribndes liefern" und Ree ifl auch die- 
ferMeynung, denn diefePlülofopbicluU wirklich Ichoa 
manchen, der fleh llreiBenFfdkifoplM»Melt* fein zu- 
fländigeres Pititzgen an^ewiefen, nnd wenn fie allgemei- 
ner werden foUte, foift gar nicht zn zweifeln, daft durch 
fie noch manche getraumteW*iAaii*ala wirkliche Thor- 
heit in die Gcfchichiadar Vcrirmvgca ahgeUcCut werde« 
wird. Sollte Hr. It. c« andan meynea, nimlicb fb : daia 
die Kaniifche Philofophie felbü in die ÜefchiLhte der 
Yerirrungeo gebore, fo fehe er dielen Mifsveriiand ala 
«nen Beytrag zu den MiftvarftfadnifTen an, denea 
grofseMonner, bey denen allein die wahre Weisheit ZB 
habeaiil, und die alfo, wenn fte anders in ihrem Glauben 
confaqueDi Und, nie mit ▼ernünfiigen, fondern jederzeit 
'taurBittbörichiennnd unwiflandanManfchca fprachen 
können, von j^erausgefettt waren. IV. Sduanen ai| 
den Herau5t;elier vou Hn. Diac. Braßberger. E» bezieht 
fich auf einige Bemerkungen Aber Ho. B, AuflÜtze im Ar- 
chiv ß.t.St.4. und B. n. St. I. 3. van Ha. Eherhard 
und enthalt fehr fchartliunige Erörterungen über die 
Dinge an Iah und das iMogiiche. V'. Beweis dafs dia 
Neufranken kritifchePhilofophenfind, von X. Einkri« 
tifcher Phiiufuphhatdeu Grund hiflorifcher Waluheiiea 
ins Begehniug3Verm6gen geferzr, (tter and wo« wira 
nicht aagegeben) nun bat Bmrere gefagt ; die Franzofea 
haben ihre Feinde hey Crut/ und ^stncourt gefclilagen, 
wo doch IIa gdchlageo wurden. Wifleu mofste Barrera 
das letzte ; alfo hat er das erlle fürwahr gehalten, weil 
erswüofcbie. Da iUm nun d ie andern nicht widerfpra- 
chen, fo hatten fie glr-iche Maximen, alfid fiaddie Nea- 
franken kritifcfae Philofopheo. — Weaa fo etwa« mit . 
Laune dargeftellt wird, fo kann man ei Immer als ciaa 

Schnurreoiu ;;ehürir'eD Orte ertraj^lich lioden ; abereioa 
folcbe Schnurre iu ein pbilofophiiches Archiv niederza» 
legen, daaiftaia Mifsgriflr. deflca Öftere Wiaderholuag 
die Untauglichkeit des Archivars zu feinen Gefchkft be> 
weifen würde. VI. Gefpräch zwifchen Charlotte Cc/r- 
de{»}), der Mörderin des berüchtigten Marat zu l'ari», 
und einem kritifcheo Pbilofupheu , von Ua. X. Sollt« 
heifsen, zwifchen einem Mädchen und einem ^nabea^ 
welche die Rolle der Conlay und des kritifchenPhilofo- 

«hen fpielen. VI. Attiz|ig aua einem Schreiben, als ei a 
lachtrag ica der A6haadlaag' fiber di« Proportion zwi» 
fchen Sittlichkeit und ülutkfeelißkeit Archiv. B. I. St. 4. 
voniin.A. Die Einwürfe de» lln.X. gegen Kont liüd 
unwidarltgllch, denn e^haifich feinen eigenen Kant ge- 
macht, gegen welchen er nun allerdings Recht bah4tU> 
Elfi heim auch, dafs es fefar unbillig w*re, Hn. X.xa et» 
mahnen, die JCaniifcheu Schriften zu ßudiren ; dennfilc 
witzige Ktofe von feiaerArttWftraea Schade, wenn lie ih- 
re2eit damH Terderbten,ond lieh dadurch dcmPoblikum, 
dem fie gefallen können, enrzoEren, aber den Rath wird 
er doch nicht verfch mähen, feine künftigen Auflatze in 
ein ^aeU meeum, in einen Antihypochondriacaa oder ia 
•ine Sammhing, dia fflr dia *«lW«*15^aftg^^o 



A. L. TL NÜVEMBEU x7*4. 



£6 



cineo p»(T<-ii«!ernTlfd bitte, einzurücken, denn ia ei>em 
fhUofepbifchen Archiv werden ie nicht nach Vccdicoft 

ÜLM. in der WoWerfch« IlvcUwiidlttnfr! Verfiuf» 

über eins Vorfirllungsveymogent dit SfM»;iüfc- 

ftnti dm Vtrfinr.d und die immnft, von Johannes 
JLtmt ^«dlger am Münfter ucd ProfiBflor der Lo> 
gik o. Metaph..iB QfmnäL n Ulm, Vf^ rjfS» 
g. (l6p0' 

Dief« Verfucb« cathalten eine veriindene Dirfifl- 
Uue der Rrinholdifchm Tluorie des P'orätUungsstrmth 
£fM5 mit Ruckticht Huf dt», wA RjeMM tur ut\em 
Beflimtnune und Erlliuterung inancber Satre derfdoia 
In feinen Beutragm zur Betichttgunß eic. vurgenBifra 
fc«t. Def Vf., «er (ich aoa dicieo bchtiften überccugl 
eu haben glauhr, daU e* bis jet/.i an einer Eleioamiik 
philofophie fehle, und dafa diele nurausder Kenntaift 
5« VorfteUnngavennt'geni und der Terfchiedrnen Ar- 
driTelben gcfchopft vr erden känoe, hat hier die ia 
jenen Schriften vorgetragene TheoHa aaeh fclaer Ma- 
nier darzuAellen und lu ordnen gefucht, uro blofj fich 
lalbft die Prüfung zu etlcithteru und fich deu Weg 
tue «fldlkWn Uabeneuguag in diefer AngelegrabeiC 
- *' lödwn aber (liefe feine Arbeit oicht allein 



filr Colche, die^gleichea B^dürfolfa alt ihn beben 
aiöchiau, fOn^lrru auch zuäiBehnf feiner Vorlefungen, 
um dunh liefeine Zuhörer in diRkritiCcbe Philofophie 
ciauifüitren , drucken lallen. Die Aaordnuog des^ 
Plan» and die Striluag der Marariea aaegcBonnea, 
iii der Vf. in den Sätzen tind ßrhaüpr' o'-pm (rU<rt fei- 
nem Originale ireu geblieben, undmui ltul»( nirgend 
auf eine Srelle, wo er aiaen Zweitel oder ctae A»* . 
^aBklithkcicgaiuüiarr« wsefi^Mliclke AandcoufcM «w 
genoflimra oder aar fa eiaer AamerkaD^ «aa 
allen den Einwendungen tfcprüft, widerlegt oder be- 
ßatiget hätie, die jener berubmten Theorie von mcb* 
raren Seiten her gemacht wordirn find. Da auf diafe 
Art in dem Buchr ni' Ins Nr ip» der Materie na< h ent- 
halceu iitt fu brauchrn wir uns nicht langer dabeyauf- 
Sbbaltea; doch verdient es denen, die die '[Ümriedt* 
V, auf aiaaia hcauMierD W»a keaaea leroan ml» 
laa, WtegeaTeiaer Mn« ttad dec DeotUcblwit Mam 
Vortrags empfuhlen zu werden. Nur wüofchtea wir 
dafs der Vonrag weniger gedehnt und wiederiM« 
lendfeyn möchte , weil dadurch das Langweilige. weL 
cliesdieliete Wiederkehr von Vorftellnng, Vurrtelleit- 
dem und Vorgellriltcm . von Qegebenfeyn und Beza« 
gen werden' u. £ w. ohaahia vanrläGht« 
vreiliger wird. . 
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OaaeireauB. Lttp'fg. h- Odeahammer; Vorfehlägt wlt 
itr ytrp9ttaer einet Lundgmtkn den alLn^roffen Ucwin» irr 
Äft-Irtfr Wefcrän*» Vo« C»iW;Nfl» Augu/t Setn,U>rr , F. 

Von den beiden VoidarÜtaeB . worauf fich di« («n«« Schnb 

K*r In eben ämienlgm, VtMi^Sel^te aU der ff ,kffi^ 
der Landwinhe flrigt (S. ♦) e<f«ber UBrichcif ; .der av^ 

fch.ßcH. (S. 5 ) «wK ^Ifbü«. aber au wakfuagadA 
daraus kann Dimtr.crmrtt dM MeUVMMIfHK «Wer — 
der tanzen Pachtjfii fürtdaurendeo «4Ui||aaiatkUdt ibt V«»* 

heinciwese« iiber tiu ihmiiigefuRte« UnraiMamBWffai, 
■ «Ht urth varbefferte Ber.«timi»dtr Aeeke» , Wlrfaa 




▼i'ehiucht »t«. oiUr durch .uf«lU«e b«riii^didM£fhi»hui>c if 
Vcrkaufoereife (<;wt Pröda«*, od« d>ir<^'b«d«a kU«l«ch*^ 
fien iiber den aogefchlagenen H^rlicben Mutelerireg ie» Oi^ 
•es weit hinaus Rehcndtu Gewinn erlanget: denn in critea 
Falle Bereiihrt der vetL*(Te«e Ziiftand feinef Gm» ■wi dte 
dadurch in Zukunft in erlangende htihere Pachtenrag Ui« «um 
Wichtietn Vortheile und überhaupt dartnw. dafe er die eisaue 
Verwaltung und Oenuuung ftiues Gut» hir ßch nicht thunlich, 
•der uUkt rathfam fand, fie alfo einem Pachter . g«»n Be- 
aakluM eine* j«n««n Mittelertrage angemelleneniahrlichen Pacfcu 
«eldei überliefs, um ßch ein «eficherte» iahrMches Emkommea 
nit Bntledigung r«n allen B.n uhu:i?en und Koften . yi>d von 
4cr Gefahr elnea Abfange« hi^rm durch widnge Zufalle, tu 
«erfchaireo. Uaft ja feine ^emliche Erklärung., dafa " K«*^" >«- 
a« von den Pachte» zu uberuehmendeu Laften. und die ihm 
hieraus erwadifenden Vonheil* dem etwanigen xufalJlgen Z.i- 
taachfe de» Ertrag«» «iit»« «» und GtaUt dea lacxtem 

'**'DerVt*«dil dagegta des alhuRrotftn Gewinn der fichter 
%Ba daa a«r»f<ertcn Qfnkünften des gepachteten Laodgutes 
Cm H IbI m h md dep VarpiUhtcro einen bUTigea Mit«caub daron 
Wttaftat 4a«a fchlagt er freylick zweckmafsig genug vor { 



i>M der Fetdnutzmng «m dm FtertheU, umi Mfpaaaft m /»it. 
/chrtittnder Vroportion erh^ihet werden fulU, wwaa Bar toi che» 
nicht mit Co bercha-ariicbcn nnd unCcheraa Beracknuaget^ 
mit maniiSchfaltigrn VeraKlalTunfren zu Sckikanea» ftr'^ta 
V l I f M dl i er mit groTser Gefthr der Ui ßckerhak MacalMaa»: • 
■MB* verbaadao wäre. Da« erfle ia Icickt veraua ni Ak«if.Ai 
Um Beredtnuaf de« Sicigena un^ Fallea» eimer emtirm Qaiiil- 
4eart in den räoitlichen Marktagco «iiica Jakrta *«p Jaeohi Ua 

Jacebi - r--'-'-*- -*— .-«-. - - . --^ 

onm^glick 

Verkaufe i „ „ _ 

Mcke Berechnung von )eder Art würde abee weht mmw wmm 
VukGuB, fondern auch, fo maiaahcr bcjrm Getreidebandal ria* 
, MtaadcaZufälle wetzen, fehr unfickcv feyo. Sodann ift i» dem Pech- 



fatfekc, ^nfita« mftecfct werden. U«d dann müöte 

fich ja der Verpiicbter aiirk die Getnikrleiftung des Ertrags, 
'den Abaug beym Auafall, und zwar nicht nach den ancerch?(f-- 
nea,-4HM«ro d«a mirktganmen C-Tre'a'prti'Vn . Cs. 21 o 
35) wie auch bey der VerKröfferuttg des wirihichaftüchen &». 
Aeaaufwand« S. 16) und b«y aUaa fich e(i%aaaiea I^MliMta» 
fallen, (S. 30) pefsUeii lallVii, 

Ueberhaupc rchein.rii d^ni Vf. noch manch« itöthige JHionQ- 
mlfche und kainer;ilitUji ne Kiimtni/Te in Verpackcungsangele- 
geiiheiieii lu maiiceln. 80 Giid r. fl. die von ihm < S. 10^ air- 
ffeReberiKii ErfodL-rnifse xar AbCaiTuo^ ricKtiKer Packfanfchläge 
bey weitem nicht hinreichend. Auch irt »ar nicht abzufehen. 
wie ib d'-tn rou ihm S. 17 — 20"^ enfworfcr.en Nutrungsapfchlä. 
K« d.T Abvanif von Eriiteerfraye für die echii:rr»r und Wegen 
de* I^c(\f.frlohn« cur fci-y eiitrr Oetrridcart mllfin mh im Am- 
iatt g^briiht wrden konme: denn war diefer Abfaag übei^ 
haiipr *oii den famtlichen Oetreidrirten noter den (S. ai) aaf 
709 Thaler bvAintmien Winhfchafiskoflen — wie «a Oca 
buhrte — fehon mu begriTcn;' fu mufHe er dert pochwea» 
dig Wegfalles ; war er es abt^ aicki; fe hatte er im AnfcUage 
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JRZNETGELJHRTHEIT. 

BaAiniKUWKic , b. Thomas: Hiinäbuch der Anatomie, 
' vös V. R. C. ll'iedemann, Doctor, Profoflör an 
imifch - cbirurgifchen CoUcgiitin Bciun- 
ftfcwtlg etc. i7<;6. 333 S. 8- 

Was der Vf. ia der Vorrede über des bisherigen 
„Mangel ciaes hmtn und docli ih>nfttiDdlgea, 

du ganze Gebiet der Anatomie"" des rcenfchÜLhen Kör- 
pers unitafTendeu Handbuchs gefagt hat, ili allerdings 
liehr gegründet. Die aeueni I^hrbücber über die Ana- 
tamfic Cad iasgefaoiiDt mehr zum Nachlefen für Geüb* 
tg ', i9s zum Leit&den fflrAnßtnger und zur Grundlage 
hej Vorlefjngen , eingcrichret : dies ergiebt fit b fchon 
daraus, dafs üe-alle au» mcbrereo Bänden belieben. 
Dazu kommt noch, dafs der Preis diefer Werke vielen 
Studiereudon, uiul >:umal den angehenden Wundnrz- 
tept viel zu theuer i.c und üe daher von der Aulchaf- 
derfelben abichp^L 

Bey der Erfthcinung eines folchen Büchs bleibt 
aberr wenn auch deiiea Nothvrendigketc und Nutzen 
aU erwiefen %-orauszufetzen ift, noch imdier diellaupt- 
4ie, ob der Vf. KennttUb genug gehabt habe, 
rZweckmäfiige von dem , was nicht zum Plan ge- 
ab^ufundern , ohne un'. oliüaudig zu feyn ? und 
ola «ir in feinem Vortrage Orduuug und Richtigkeit mit 
Udiflglicher Dcariichkelt verhuadea habe? MitVe^ 
gnügeu verf-fhert Ree, dafs diefes bey Iln. ir. der 
Fall ilt und dais feine Arbeit ihrem Zweck vuiiig üe- 
■Ipleiftet 

Die Einrichtung de» Buch» ifl die, dafs der erfto 
/ybfchoitt die Knochen und Bänder zclammen, der 
* f' Sf^ die Muskdll» der dritte die Eingew eide , der 
5pfln^a» iiera'iiitd djeüefilse, der fünfte dasGehiro 
ttiH' die Nerven eodiäli; Dia DrfilcD kommen, wie 
billig, theih in der &bg«weidcfl-Lcbia, ibcili btj 
lltn Üs^ugadern vor. 

Bey der wirklich KwerkDXrsigen Kürze hat Hr. W. 
doch lelolt die ncu.iit n Eurderkungen eingcfchaltef. 
1^ fa^t zwar in der Vorrede, dafs er, wie zu erwarten 
war, die Arbeiten feiner Vor^an^er lieiiutzt hiibe; 
Sa*'hverftänfi^e aber werden es feinem Buche doch 
bald abmerken, dafs der Vf. feiue KenntnilTe nicht 
blofs aus Büchern j;efcböpik« fondara aucb die Natur 
Ubl\ ftudirt habe. 

Gegen die Ordnung tcancber ein7.eloen Gegecftan- 
de liefse iTch vielleicht einiges einu enden; So hat z. 
B. der Vf. die Paukenbole und äeuLabjrinih bey c!fr 
Befchreibuag des Üchlafbeins abgehandelt, in dt/rLia- 
'if. .1. Z. X79<. VitrürBatti. 



eeweiden-Lehra aber dit llufsat«Ohr und den Vor- 
hof angegeben. Diefes läfjt Ikh zwar rechtfertigen ■ 
Ree. aber glaubt, dal» die Deutlichkeit' der Vorftellung 
dabey leidet, wenn da«, waa ]£iaen Theil betrilTt, nicht 
an Einem Ort zufammen \or'^etr3<»en wird. Eiue 
Nachweifung von eiucnj Ort aut den%ad«rn wäre we- 
nigftens der Anfänger wegen, für welche doch haunt- 
fachlich diefes Buch beftimmt ift , zu wünfchen gewe- 
feo. Bey einer zweyien Auflage wird fich dies leicht 
bewerkrielÜL^en lalToii. 

Was die Terminologie betrifft, fa hat Hr.<P. ficä 
überall deutfcber Wörter bedient und die lateiairchea 
Kunftwörter in Klammern beygefügt. Seine Abflcht 
war, wie er in der Vorrede aügiebt, feinen Zuhörern, 
unter welchen die mehrften Wuadtata find, das Sta- 
dium der Anatomie dadurch za erieichtera und ihrem 
OfdielttBifa tu Hülfe tu koinmea. In der üeberfe- 
tzung der Kunftwörter ift er raehrentheils feinem ver- 
dienten Vorganger, Hn. Hildebrand, gefolgt; doch 
hat er einige dctttfcbä Najaca. welche We Sache'deut- ' 
lieh bezeichnen, neu hinzugefi^^r. — Ree. billigt es 
fehr,^dafs man in deutfcb gelchriebenen Büchern im- 
mer mehr anfangt, fich deutfcber KiiaSwöpter zu be- 
dienen, weil dadurch dieSachkena^aib ganz ofTeabar 
fflr denjeaigea erleichtert wird, welchem es an gehö- 
rifTerSptachkenntnifj fehlt. IndelTcn ift zu wQnfchea, 
dafa dabey gewilfe allgemeine Regeln feftgefetzt wat- 
den mdgca, damit des Guten nicht zfr viel eefcfaehe. 
•Latzterca Wflrde nämlich den Nacbtheil hervorbringen*, 
daft das, was dem Sprach Ujikundigen Erleichterung 
verfchalTte, dem Sprachkundigen doppelte Laft madlt^ 
£s H\ hier der On nicht,. diefe Idee weitlaufriger aus 
•iaaader zu fetzea; doch will Ree. das, wa» er eigent- 
lich raeynr, durch ein Beyfpiel erläutern. Wenn ein 
grierhikhes oder lateinifches KunÜwort Ib äberiettC 
wird, dafs jeder, der beide Sprachen rerftdit, es fo- 
gar ohne die Sachen felbft zu keiinm . auf der Stelle 
wieder in die Grundfprache zuru. küberfetzen kann, z. 
E. die Lippcnfthlagader, der Athfelnerv, der Abzie^ 
her des Ohrlingers etc. Solche Wörter hingegen, die 
fich ohne grofse Schwierigkeit, ohne derSp acbe und ■ 
dem Ohr Gewalt anz-Jthun und ohne unrerftandlicb 
zu werden, nicht übcrfetzen laflen, foUte man gerade 
fo behandeln, als ob fie tiomina propria Würen Oder das 
deutfdie BArgerrecht bereit» erhaheu hätten. - Statt 
Rippenbalter, Ringfchildknorpelmuskel und Huftbein- 
lochsnerv follte man lieber der Scalen«», Cricothyreoi- 
deus und der Okturator ■ Nerv fagen. fo wie man die 
Wörter Mathematik, Phyfiologie u. f. w. unuberfeut 
br<:f. .Gerade fo irachen es aneb die Eflflltad«', Fiaa- 
zofen und andere Kftigaca« 
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"WiSM, b. Gerold: Eki$u OriffnaUuJfatze mus der 
fimtw^rnmkftr'Fmmde dir^ht». 1795. 34$ S. {• 
(13 gr.) 

Diefe «iigeblicbea Or>gia«Iaurr:jtz£ üad Uekerfctzua« 
gra, von wrlcbeii ftiirrblich aa(;e(^eb«D wird. Ite wä- 
ren noch ni lit jberfet.'t, z. H. Ilojelte's Verfj- 
cke iiber das lllut, die ia den Be\trai^eu zu CrelPs 
cbemifebeQ Anotlrn üb^rfetzt üad. Ree. glaubte gicicli» 
dafs e$ ein »lier Ltdeahi'.in mit ntMi-m Titel «ire, 
und i*. 1^8, vcrräth Ixch deun euch das wahre Al:cr. 
Hier (lud*! firh iiamlich: dafs das neurre fupyl'iytmitun 
j^duttanrai der bctäm Herren von Linnee< jetzt t i7S*t w*' 
ter der Pt tjf/- ifi. Uarer dra pRef^vad&nHiudva To bp- 
triebfamer ßutkbäiidter üni fulche Uücher das wahr* 
Unkiaut, wtikbea das fuigeade jähr wieder da 
wenn inan et fchon ia diel'em nicder{;etre;en har. Da 
diefe K-nf: aber aaihgcrade a!t wird, f'^n-^ hivr die 
Befrleb(aii)kcit nuth weiier. Es iA n.Ki luh eioer 
Kinderfcbrifi eine Tab. [. als Tiielkupfer hi::zu jefügr, 
»uf wdcber eio hagerer Doctor einem Kaahea, mii 
«liBi Zafpriid^e: vai hilft dir denn aUes, wenn dtt nicht 

£\fivui biß, Arzney elnrührf. Die* Kup'r r <: 'h rt zu 
14. welche für dieimal Verfuche über die Wirkua- 
gen du MiMraUÜwrcfl auf die Mikb «athdt, 

Haix£ , b. Curt : Retracktungen vker de» medicinifchm 
Gekrouch känßUchtr Lv^evten und die Methode , fie 
\' in f^yofsrn Q^iiantitdt''n zu bcrrilrn , von Thjmaj 
hedd'jfs und i^imej U'ü't. !\ach der zweyttn Sehr 
vermehneo Autgabe überfrt/.t von Cajp. ZiUiRoJer 
ton Altfnklitige», Dr. der. A. W. 1796» SO»S> ^ 
vad 4 Kupfertafeln. ( ig gr. ) 
Die Utfchrift ift fchon von uns (A. L. Z. d. J. Nr. 
339.} angezeigt. Hin uod wieder .TOrkomineode Aa- 
l^lkifmen abgerechnet, z. B. ich freue ntrb mit dem 
hev,'eife; philofophirche Naturkunde u. dgl. , i?l die 
Ueberfetrung gut. Von Watt ili biefs der ZAcyte i'beil« 
über dre Bereitung der Lufrarten. Das Inbattaverzeicb- 
nif» gebort blofs 211m erlleo Theilc, Arm von Beddoe». 
Auch vcrmiiTeo wir iu demfeltjea eiu paar 1 tagen, die 
Bcddoes felbil hier nwih angehängt harte, als die, ob 
mn siebt bey den Arte« von Bniftbriuoei wo naa 
(aacb dem Tode!) die ffrinzidera de» Uerttas Ter» 
knocbert findet , mit NttBe» d«a Sebeiitiiffgas würda 
ciaatiuBea ie&a^ 



V EliMISCUTE SCHFxIi- TEN, 

SAtZBirac, b. Dayle: Rn&gion, Offmhnrung undKtr^ 
** eher 1% der reinen Vernunft aufgffucht , roo IV. 
L'lrl:h Peutinge* y B« Medicriinr dej ReicbsAircs 
Irrfe, ersbifcbütl. gei;ü. Kath und der Dogmarik 
dffeatlirhea.Lebrer auf der hohes Schule zu Sftjs> 
bürg. i'jQs- ^'og- »»■ 475 S. gr. 5. (t Rtbb-.)" 

Sitt Scbriftitelier. der einen (legeaäaod mit Böget 
Isomer Aaflierlifiimkeit verfolgt, SeharfHaif aad fo- 

ifsr.z in L'n;tT(.;i'h''n,'; fremdLr 'v] ni.nEjcn '.eig't, und 

iuuiaogiicbe kcuatuiile ^ deüVe» b*Uui, ww aaiert 



fchoa über feinen Gegeoftand gefaet Ii^bea, rerdieat 
gewif« jederzeit die Achtaag des Ablicamv und eis« 

wHfdi^e Rehsnilun^ ven Seiten feiner Receafenteoi» 
weuu aach ft:ii)e >l«!ynirr\j bey dem eritern oicbt Eio^ 
gaug ßs'i^n, oder mit den Ueberzeugunpcn der letL- 
tern im Widerfprucb liehen folhe. i)icfer Fali tritt 
bey iio. P. eiu. So wenig Ree. ticb \'en derWehrheit 
feiner Refubare überzeegen kann. To i'-hr geäei ihm 
in der Uaterfi^cbung felb& die genaue Zergliederung 
der Bcgiifle «ad die oiTene Darlet^ung der Schwierig 
kei.-en des GegeoftaQ'^es der Unierfucbung, und ein- 
zelne trelFende Beujerkuneeii iiber die Behandlung 
diefita Gegenßandea vua anilern^ Schrifit)ellern. 

Der eigenilicbe Zweck des Vf. fcheinr derBegriÄ' 
der Kirche zu fe)n, am aber dirfen Begriff vwlluan- 
diger enivi ickeln und A-im- KT.>;ir.:t prunJIuher dar- 
tbuu za kbonea, fu fängt er feiue Uoterfucbuag tsü 
der Reti|E>ioe bbe^baupt aa, geiht daao zut OmmAa- 
run? über iiud fchlief»t mit der Ff.'lfeuuDß: de^Re^'ri/fs 
»OB der Kiicne. Der Verhaldtiinisiiin Uer Relltjion, 
dafs fie ein f'-ibjective» Beziehen gewiif^r Gerinn unjen 
und Ilandiunt^ea a^if Gott fey , giebc za folgeadea i-'ra- 
gen .\alars: I. Was für ilaiidluni>en und Geflaann^en. 
tniiflVd oder dürfen auf üo.t b^-ro^en v^ e' den? MiUe- 
rie der Rdigton. Ii. Auf welche Art können and muf- 
fen ^ewiiTe GeitanaB^eo'atif Gott bccogea wcrdaaf 
Form t!n- Krj : pi. IH. Wi* notbigt oder iieftimml 
das J>ubjet£ (uus) gcvviile Ucnuaungen und liindlun- 
gen auf Gott zu beziehen ? Notliigungsgrund J^r Rf 
l; Nach diefen Fras^ea laifeu lieh drey Methoden 
deuken, eine Kealdeiiniiion zu verfucben, iiJiaücb: 
man kann von den liaudluurpn, \on (iou , oier roa 
dea Meafcbeo ausgeben um dahin zu gelangen. Die 
erften beiden Wege Aad anKul^nglidt, dar der latne 
kann luin Ziele fuhren , wenn inatj nanilich Materie, 
Form uu'i Nothiguagsg.iis 1 der Utiigion in den Ur« 
gefet/en cies roenfcblicben Henken« a^ffucht DieMe« 
terie der Religion ift die iieiUgkeit des Wandels. Oer 
NOthigungsgrund der Religion lie<jt ia der Gotrheit, 
deren Idee dur< Ii die hoctilte I<!ee in Ruckürbt auf das 
Erkeu^taiia- » auf das Geiübl- und auf da» WiUenivat- 
mögen belHmmt wtrd. Oer Vf. glaubt die Realität die- 
fiT i'ife diirrh f!:r V^rh en "fi^.keir . fich zu tUea Vvr- 
iieiiungen einen üej;eaaaud zu deoken , erwiefea zu 
haben: allein aus dem tetzreu Grunde fi>lgt gar nicbt 
die Exil anz einet Geg^nilan«!* , foadcra nur die ipgi* 
fche Annahme eines Beziebangspuakts neiner yorilel- 
iungen, und wenn er daher das Uafeyn Go're« als 
fcbon ia der tbeeretifcheo Vernunft gegründet anaimuti, 
und dif Verbiadlicidieit der Moral ia dea Glaubäb aa 
Gott fer/.t, To nimmr er erwas L'nf7e<.5 jef<?nes an, tu- 
mal da der liegriff eines reale/teii Wefeus ein in lieh 
feltii^ unverßandlicber Begrilf ifi. Die Form der &*• 
ligion oder die Beziebungsart der Handlungen auf 
Gort lafst iich aus dem ReftrifTe eines Gefetzj^ebers;, 
Schopfer» undEihalter» leithi aMciten. Aus allen die- 
fen leitet nun Hr. die Erklärung ab: lieUgion ifi du 
Juhjective Be'jlrebent durch hHligen Wemdd, fiOt «or GuHk 
wuhlqtfalUg zu machen. Diele Erklaran^ ift q^.vrf! f<3 
gut «ia ifgcad eioe» die Mch vea der lleligtun ^ege- 
, - Digitized by CjCÄgle 
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ben wurde, aber om didMlitÜt de» erUärtea Begrifia 
oder der R^'Iij;:! !! daraus zu erkennen , würde noch 
•im Oiietiius Dorb^feyp, wodatck üch «attchei^en 
liefie» ab ick durdi mefnen WsoOcl Gott woUgetäl 

lig fey. T)3; Morali^efet;/. ka»n diffe» Criiprlum nir.bt 
feyn, fohal J das Daieyn üotrc? nicht aus ibni p')i'ea- 
lierf, feü Io n als f^hon eiwieffn vorausgefe(/-t wird, 
im üe^eiiiheil iDüfste daa Meral^efetz felbl^ durtb «iica 
! Criteriüin naher bcüinimt werden. VVuher füll ich 
I aber ein folchca Crirerium nehiaen ? Aiu den Eigen 
' fcltafteo üottea? Die« uon»<)gUch, deoa ich er' 
kerne tob diefen Efeeitfcha&eo , (bndern ieh lefr« 
üe einem Sub irrt . u h daan üdtc nenne, dirch fi 
neo freyeo Act rociuer Veinuoti nur bey, und kann 
luith dfcbt einmal in den BegritT efner uneudlit hen 
Si^enAbaft recht verftebea. Au» der Idee der ifeilig- 
krit? dann begehe ich einen Zirkel, indem ich fchlie- 
iäe;. weil ivh <iir liiee der Ueil:gk«iit fähig bin, fo 
mmü Gott heilie feya, und waii iiwt keilig iA, fo 
mls Ich der loee der HeHif^keit pemfifs leben, in 
kfineni Faüe konaine ich »tTo über den Saf?.' huiaii j : 
ich bin U-)tt w«hlgefalli|;, w-eiin ich mir in Brtie- 
hung auf die Idee der Ifetligkeit wubl-reHillig bin. Die* 
fff liiit fich aber OBmöplith beiveifen, fo bald die Er* 
kenn Ulfs Gottes für theöierifcb ^halten wird. In 
dieler Efkh-sruu;; lii-^t «lahcr luhou der Keim, au9 dem 
ikch die Nothwcndigkeii einer OlTenbaruog cstwkkeln 
Wbüt, fo bald di« Refiftfon alt etwas reale« im tbräre* 
tifcbta Sinne angenonmii^ii wird. Den Uebergaag 
»ur Eatw i« kLing des Uireahargngtbe<;riire9 macht der 
V£ durch eiue fcbarflmnige Prüfung de» von Hu. 
richre auf^eltcHteo Begriffes derlleligion, in ^^eh her 
Hr. P. nach des Kec. Kinficht »wirklich gezeigt hat, 
„daft Religion, wetm fie etwas mehr fe) n foll, alt 
die apoibeuiirte M«ral, uniBtigUch von der praktifcbea, 
' Verauoft ^geleher werden kfinDe,**rBber iko nickt 
ülieriuhrt bat, (iafs f^e mrlir fey« mülTe. — In der 
üocerfucbang über die OfTenbaroog geht Hr. P. von 
doHi Begriff der Rekpnn'mackiisg^ au?, l^trkflnntraa- 
chuncr erfoderrt I. Ein bekanatmnchendes Subjet r. II. 
Eio ^ubject dem etwas bekannt genutht vi ird. IIJ. 
Einen Inkalt. IV. Eine Form, nach der etwas bekannt 
gMMcfat wird. Daraoi seigt er die S<:kwi«rigkeitea, 
w«Ac9ie fick Hey einer Realdefinition der OfTenbarung 
finden, und dafs diefe in de;n Suttjcctc der potilicben 
Bekaontmacbung (dem riletiü hcct ) nachgefucht wer> 
dea Bofifl*. Die Idee der hoi Kiten Caufilität leitet al- 
lem zum realen Hegriii' di?r OlTfnbarun^. .,d<>nn diffe 
„Idee müfite all ein leeres iiirngerpioCI aufgegeben 
I „werden, wenn nicht eine mögliche überaatärlidie 
' nÜDwirkuug in die Sianenweic angeoonsmen wifd.**^ 
Wä Schwierigkeit liegt nno' darlao« ob eine foicbe 
E üi virk int^ für uu; eriinnbar h\. Allein wenn uns 
ein lahalt der QlteabarLiug gegeben wird, der dieVer- 
nunft äberfieifft ( .Vlyfterieo ) und der dcaa ungeachtet 
fch auf e;n ;;l'f^emf)n \ ei f'.hulüetes Rfdurfnif» prün- 
dec, und die Form jeder einzelaen Ürt'eobarung io be» 
fchaffen ift, dafs lifc dur< h fich felblt bey dem unrait- 
telbaren Subjecie der Offenbarung feften Glauben be- 
^^;«r^ki, uMi 4iüi fit ait alte des eiazcloea übrigea 
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Offenbarungen in fukhem Z,ufammenhange (lebet, der 
das Gepräge, die Form der Götdichkeit aui.h für alle 
andere Menfcken unverkenobar an fich tragt: fo uiud» 
fie tlt eiae nnminelbare gdttlicfae OffSedbaruiig «nev^ 

kj.'i'ir .% erden. DaTs ful 'id Crirerieo autVaifindea lind, 
f :cht nun Hr. P. zu zpif^en. Uais dies mit Ilinfichc 
sHif eiqe bekannte Olfenbarun» gofchieht, lafst fleh 
fchon vermufhen, (ind endlich erf,'iebr fuh die Erkla» 
rung : „Ojji-nbtnung ift die row Mtjfui:. {d.is be^^nntma- 
cheiiJe Su ijezt i» d -r mefftanifchcn Form , dem Menjchcit 
(d(U Oßenbctntngsjt^jtct) g^J-ht-htne Bekaimtmaehmg 
Gottts {Slcatrxt der uffemarung). Wenn -man fidi 
mit Ua. P. ütjf>r die t!if orotifche Realitiit der Religion 
vereinigt, fo uini tuan alle feine Sihlüfle zugeben 
mülTen nber mit flierpr fallt zu{;leich fein Olfeübaruugs- 
begriflT. Der Begrid" der biuhflen Ca ifalität ift auch 
traufcendent, und ka.-ui in der Erfahrung nie vorkom- 
men, die jederieit eine bedingte Caufaliiat ju ihrer 
Möglichkeit vorausfetzt. Die nun felgeade Prüfung 
des vdm fin. Fichte aufgefiellten Begriffet der Olfen» 
baruög wird nach den Prin« ipi(>n as^^ef^e'h, nach de- 
nen Hr. P. deffen ReÜsjiorubegrilf pnitte und geieigr, 
dafs der OlFenljanin^sbe^^jrür nach dellen Darftellung 
völlig prublemacifch uv.d uolielliiumt bleibe; Der Ol- 
fenbaruugsbegriflT des Hn. P. fetzt fcben voraus, daf» 
eine befondere Anflalt nöthig fey, die Offenbaruu^^ als 
folche zu rerbreiten and in ihrer Reiaigkeit zu erhal- 
ten, und et wird ihm daher lefchr, die Nothwendig- 
keit einer gewiffen Kirche zu er'.veifen, Unrcr t iui 
deukbareo Arten der ßekannliujchun^ einer geii;he- 
beueu UlVenbaruag nämlich: i) Der Wiederholung bey 
jedem Individuum. 2) Der Bevollraächtifjung eioiWfl- 
ner Lehrer durch die Wundergabe. 3) Der Anheim- 
ftellung der zufaliigea i'radition. 4) iJer f« hrinli' hen 
.Aufzeichnung und 5) £iaer von Anfange der Offen- 
barung an fbrtdauemden Gemeinrckafr unter allen 
Mir^'.liedern, findet der Vf. nur It-rzr^-re rsa! möglich, 
»eil lich dadurchimmcr alle .Mirrtlj^liedcr als gieithUii» 
unmincibar unterrichtet berracliteu mülTen. Die fer- 
nere Frage ift nun, ob fuh Kennzeichen finden « 
welchen eine folche AuftaU (Kirche) zu erkennen >«%r«. 
Diefe Kenntelchen find: i) Einheit d»»r Kirche. Voa 
dea uoiBittelbBren Zeugen (den Apolleln) ah, mufs 
die Kirche vBiaterbrochen eine Kirche feyn. s) Het- 
ligkeh der Kirche. Die ]^e^rüa'L\a^ und SubfilU!:?: 
der Kirche mufs von allen zu allen Zeiten üls von 
Gott bewirkt angefeben werden. 3) Alltremeinheit 
firr Ki-( he. Sie mufs weder auf eine gewiffe Anzahl 
Uli-!) i tr noch auf eine gewilTe Zeit oder Ort be- 
fchr 1 v; feyn. 4) Apoßolifches Lebraiin, Di; T eh: 
amt mufs unuaterbrucben von dt.>o ApoAeln an durch 
rechtmafsige Uebertraguug furtgefetzt werden. Da 
eine Odenbarung, wie erw iefen worden, norhu endig 
ift; da diefe nur durch eine Kirche fortgepüaatt wer- 
den kaan: fo ift auch di^ Kirche nothvrendig, und es 
erpt'-br f.th die Realdefinition : Kirehe ift die zur all- 
gemeinen göttüclun Bek/inntmaJiung des Evangeliums auf 
den Primas der Apoftel von Chriftus gegnlmiete Cieffirj i» 
Jchaft der GkuW^ea. Zuletzt Ailgea nach cioige B»- 
merkungea über £M|t» Lclüt VM.^ dir firc^ Ehft 
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Hr. P. diefe Lettre anbeftfminl dnitt, und fie our f^r 
eiae Art vonAccoimnodatioa hair , i;-: au» dtax bereits 
•ogefährten g^ewifa Tebr cialeuchtend. Aus diefer, 
wieRec. hofft, treuen DarfteHung' des Ideeoganges de« 
Vf. ergiebt fu h , dafs w enn ein OfTenbarung.« :! lubc als 
allgenieia nuthwendij^ zum Heii der MenTthcu al- 
len Zeiteu und auf jeder Stufe 4er Cultur angenora- 
tr.en wird. der(elbe wohl nie eaders »U unter dem 
von Ha. P. «n^egebenett BedingniflTen StiK heben 
kjniic. vinrl dafj, wenn die Religion nicht blofj tiu 
fubjcctiver Tfoft der Meiifthen feyDt fondern eine 
wirXUcbe vcn dem Moral^efet/: vcrfcbiedene (zwar 
nicht den Ausfprüchen, aber doch. i!.in Xu;!il(^iii:j;s- 
gruudCf dem Umfange wi^-h) ücJci^gcbu::^ erühaheu 
Ion,' 4tefetbe nur al« gcLlVeubait mit Zuverficbt als 
wabr «ttgeDOmmea werden könnei Der Dogmacifmiie 
^er Religion, tnan nag fie gleich alt eine oarürliche 
lleiigion «ngefehen wifTeti wolleu , fuhrt no:hweud;* 
Züta Oo^atismus eioer Kirche, und für dta confe- 
qoentea Penker giebt es iu diefer Sacbe Keinen Mit- 
tel .rej^. Enuv*f!er rtiufs er bey der IMo.-al ftehen blei- 
ben und die Religion a!» etwas durch Moral den Men- 
fohea nur als Trort und Staikun^ Zuge.'undenes aa- 
febcn t oder fich dem Dogmatismus joii «Ueji feinen 
Folgen ergeben. • 

l) Leipzig u. hiroxi/., b. Siegelt: Denkwüriiffikeitm 
tms dem Vach dn- Ci'jdnchle , der KfyUn u\ii der 
.ehmrafaar^ßilt verjehudaur Lander und, l/i^. Am 



itm Vonwb ««er grorseji^Iblioüiek geiämmelt. 
17$6» )}oS. kl. g..( jo gr.) 

2) LKtr^iG. b. Kummer: hihlinthr\ für das Mrrl wür- 
digte aus dir Sutur- und l olkergtjchicht«. Aus- 
Wul der bellen Abhnndlungea über $;emeinnätzi- 
ge Qejenrtaad« der N'atjrlehre , C>r«kcmoinie und 
Nalurgefchicbte, iieb.l cbarakccriluKben StliiiJe- 
rungeu luerjcwünUger Perfonen und EreigaiHe 
verfchicdeucr Kationeo nnd Länder. Ans den 
heile o «usltfadifcbttt Sdirifcen geranoMif. Erfttr 
Thcit. 1796. 3998. gr.g. (rg gr.) 

rnren ftnil n.nh einem febr aui- 
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.;t, uud wir liud vuUi^ über- 
zeugt, dafj es einem nur etwas geübten Literatur «ich: 
fchwer fallen wArde, ptth demfelben einige Outzeade 
von Bänden tufammen zo tragen. So weni^ der ei^e. 
als der andere der uri;^cnanucen IIerau«i;eber haben 
immer die Quellen angegeben , woraus fie fcboipfim, 
welches doch billig hatte gefcbebea mflflen. Der tut»' 
tere iA iaz\'- Ifchen in diffpin Sfücke etwas gewiflen- 
hafter. — Hey der Menge fuicher Corapilaiionep , die 
ftch ntjt jedem halben J«bre vermehren, wäre es eben 
fo unthunlich, aU unzwcckmäfsig die Stücke einzeln 
pnzu^ebeo, die die SatamTer aufgenommen haben. 
Wer fi.!iht-r Samraluocen ..u feiner Unteriialtun^ be- 
da.-l", wird fie auf guiüiück in dielJand netuoeOf und 
immer etwas finden, was ihm die Zeit TcnrcibC. DSf 
y «l)erfeuiingen in Nr. a«, UfTeo fich gjit l.«feii. 
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I.iTsr.ajioEScnxcHTB. G<ittisirn , h. Schütiier : Vom alten 
lttiitht*t*tiiter CunrnJ D.tfuruJius. Ein liter^irilVhcr Verfuch d«r 
hon. Sorivtäc Aer \ViiV«iifcluften zu Goirinpcn im tjppr. 1794 
vrtT,'.-)ri»r , i Johann (irur^ Lniatyk liiumkoj ; mit einer Vo». 
rtüc dui lln. H :■(>. K iRacr, lyjff- %• — ScIiWÄiIich wird man 
irgendwo fo virl ron Uirvfwd* Schrifttn beyf*m:Tif!n fanden «is 
au' dar Onuiiiccr Uiiji.-<'.rrH :.iiLililioih<;k_, welcli'.- raih der ße- 
iSerkatig Äe* II*, Kaftner , mehr als hundert Jahre nach 

l^aC>p«a« Tode gafithot werden ill. DaTypoti fiarb nam]icH im 
J. IlSae. Auch iU Hr. Kaßner ühf^rzenüt, d.ift die gefchickirn 
Alathcaatiker , w«]cht 5tra«bur{ fcir UafypodiTede fehabt har, 
erft umitMlbac. d<nnmiiielbar , delTcn Arbeiten «u \-erda>.k«n 
find. Ein Uauptrer^ienß pafypods war. d.irs er dss Sruriiuin 
d<-.r griecbilSebeu Geonwier nn{Pahl und dadnrcb ohne Zweifel 
die zu Krafie Vef^raitunv der Method« feines, fsaft tttten. 
Freaodos R.-tmus , rerbtrdcrtfl » sugicich aber auch philelogifckc 
Kenntniife beförderte. JDafypod. litCirt« ühritiei» Toii ndfn 
jiltsti SchriftltcUara nur di« S^lze ohne Rnreif«, ffftil «hneFU 
gureii, woran aber blofs Matti^el an Z«it, von feiner 'tlnd 4es 
Druckers Seit« , Schuld (few. fen ftyii ftll. Vic-Ilcicbt War auch 
<!i»fi'S dem Aufwände an»;emi'ff»n , \vetch«n Anfiiiwr bey Lehr« 
bricherii ß^?^V^!a konnten; und überhaupt follten diffe Ilandhti. 
eher nur IVoHnfn eintr Sammluni; gritchifchcr Maihem.T.ikej 
fevr), die ü v-^lifundie .ilj moi'.licb werden fnilie. i!l*ichwi hl 
.Th.-r Tii-ht \\ ir;v^ii.h erfchi>*n. D.ifypod war frr' »«r . ritht Er- 
fniü-r. i"i'::d'jr!i nur I f', r.'ito^fber , Erl.i it-Tcr ' nir'tT in 

üitivA CojDipenditin und Mxl«>'ea* A«ch bey oew üau« leiney 



Uhr mochte er vohl nur bekannte 'theoretift he Lehreft dUK% 
Handjrbcit )1n:i'ich dSTgcßala h«l>e!i; und blofs dadurch, fibtt 
Br. K._ fürt, drffs mm \Vahr!itt(en entdrcitt , die den Altes 
noch nicht bekannt waron , trlsurt injn den KuKin, was Neues 
Keleitkei zu haben. Andir.i, al« bey l'hilofophes. WO waeNcocS 
leinen heir&t : dat Alte fürtaircte und uabeatMhbar crldütee. Se 
gehen die .Mathematiker immer weiter fort* und «Mncbe Ftäjo* 
fophrn fanden immer von veree an* — So erhob Itch dee fet> 
lad der Mathanstik. vor «elrheoi Euklids deaaente des luner- 
De Stockwerk Cnd; und den rbüofophan , die immer neeeSfrä- 
ch«n redeu. fing es wie den BaHleulcB in der Ebene des Lan» 
des.Siaear etc. — 8« weit die Vorrede. Hr. Blumhof bsmarfct 
merft, dafs aus Dafypoda ^ckooTse die gTÜfsten PbDofoiÄea 
nttd Mathwiaciker, ein Kcppler, Leibnitt, Thon^ailuc. Wolf, 
— hervörr;inf;en , und liefert ur« alcdaRn diir follllandi^en Titel 
von ;S nirypf>d. Schriften, die er mcift Mbü iu;:ti Idcü xtis 
der Gdtrine- r lJ'ii»'erfit.ii*bihlioihek , rumTheil aut- d^rKiftner- 
fchen Privo<l-biii>ihek vor ficbxiiehilr b-ii«. \(n den vor örh 
irehabt«»n Ii -/iti er kur« Kvrenfion'.'r . die von F.isficht und (je- 
fcinLiik 7eui'«'>!, und fiir die Ziit.iir.'i; irrow» 1 i;i?i?n \-oa 
Hii. B! crweckrr. Von deiifn , wciciic er nkhi fei'aü v»x ücfa 
haue, gii-bt tr N m !nv»!:'',inceii , wi» irau bey andern Literaturen 
etwas voii ihiii ii luidi-:! i.,iri;i. I-.f) GeJp^enhei» hat der Vf. auch 
eil.-' B fc/ir'i')uiir von D.^f Uiii.liiiciier "Uhr reit bey^e- 

bracht, welche -fich noch jetzt. im Mtiofter xu Strasbwg bcfiSr 
dat. aber okht .atahr iai Giiafe^ ^. 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEIT ÜNü 



1^ LsiFzifit b. Kiiramer : Dw Spanier in Peru oder 
JMb*« Tod. £in romantirchw Tnoerrpiel in 5 
j Akten , vom Präfidt/Ue« vmKotUbut, 1^6. VI O. 
lüi S. g. (la gr.) 

t) Ebsno. , b. Ebendeinr. : Die VerUiumder. Ein 
Schiafpiel in 5 Akten, voa £NMilMt/<^iftfli> 1796* 
•16 S. g. (14 gr.) 

^^r. r. i'ft eine Fortfet7ung der Sonnenjungfrau, der 
' Ii üe jedoch vorfiezogen zu werdeo verdient, wäre 
w «ach iwr desmgen , weil die ermidenden langen 
Ref!eii flarinn vermieden , und allegerpan-.iun Sirwn 'o- 
atn möj;Iichil abgekürzt worden lind. Ueberciieü 
leben vittt auch ia Cora lieber die aärtlicbe Mutter, als 
die njire fth -vsagerc S^nneniungfrau , mh Ctli gleich 
der Vf. aucb hier nicht vua dem Wege eutfernt, durch 
*die oackte fionliche Natur Röhntog zu ervfecken. Es 
gehört BÜmlicb gar wenig Aufwaod von GeCuhl und 
KuaS dazu, am uns durch die Verzvraifluag einer Mut- 
ier zu crfchÜKern, die jhr-on Si Illing nicht mehr ta 
der Stelle findet« wo fie itin hingelegt, und nun dea 
WM nach ihna durchirrt; oder um nna für daa Kind 
beben zu latTen , über welches feindliche Schwerter 
mUlclwt flnd. Dabey bleibe ihm kaum das Vetdiettfl« 
Särgleichen Auftritte nicht bis zum Empörenden ge» 
trip^^*n zu haben. Plzarro's Wildheit hätte nur ange- 
deutet, tiichc ausgeroahlt werden füllen. Die Ilaud- 
luBg, welche dem RoIIa das Leben ließet, die Rettung 
des Kindel« ift gutherbev geführt; aber da» wo feine 
Leidenfcfaeft flr Cora fieh in Worten 8aftert, ndchte 
fic doch fiir de n 7^ f-ruaoifchsn Helden einen zu empfind- 
famcB Antbich haben. König Ataliba's Betrachtungen 
S. 13g find Sttch <u friedlich gerachen. Durfte er von 
Siegen, die alles retten follten , vat dem Menfchen 
theuer ift, fagen : „AcL,' ich veikaufe alle meine Siege 
fixe ein frohes Erntefeft!" Es id überhaupt ein Fehler 
d?s VTs. BufKoften der individuellen Schicklichkeit 
a^h allgemeinen Sentenzen zu hafchen . fo wie auch 
d!ie Rafchbeit des Dialogs durch Wit7:racherey y.a l)e- 
iMctOt wevpn die erßeSceae diefea Ütiiclu unter sa* 
dem daen Beweis giebr. 

In Nr. 3 werdcu der bo hafte und der Wchtfinni- 
teVerläumder neben einaucier geftellt. Jener unter- 
ineidet fleh zu wenig vua jedem Niedertrüchtigen, 
dfr kein Mittel fcbeut, Meofchfn, weicht ihm im 
Wege lieben, wegzuriiumea , und überhaupt feine Ab- 
Gchten dnrchMlötzoa | nnd t»ey dem daher die Vcr> 
Unndung nur etwas nntei^coraneceft, JUio« T<ww•^ 



tende Neigung ift. Er ift keiner von denen, dleblo^s 
Sur Lud durch eine böie Zunge Verwirrung üii ten. uud 
lieh a« einer fchttdllchen Wirkramkeit diefer Art er- 
götzen. Er will feinem Tfi-iu:<]f n haden, darum ve*» 
laumdet er ihn; er will die Eheleute zu deinem Vo^ 
theii entzweyen, darum bringt er ihnen Verdacht bey. 
Der leichtünni^e Vcrlaumder ift richtiger gefchilderr, 
do(b ein alliuflachei Charakter, uro fehr ru unterhal- 
ten. Eil) bumoriftifcher Engländer nach dem herge- 
brachten Zufchuitt, der die l eiitp um Erlaubnif» bit- 
tet, wenn er mehr als drey Worte redea will, und 
felbfl viel von feiner nationalen Laune fpricbt, entlarvt 
den Bosbalten und bcltebrt den Leidufinoigcn. Zu 
dem eriea gidit ihm «in Empfehlaagsrchreibeanon 
William Pitt, das er dem Minißer im eaifcheidenden 
Augenblicke tiberreicht, die Macht, und zu d^m an- 
dern berechtist ihn, wie fleh verftehr, rein edier Donqui- 
xyriimus. Der Verläumdete wird jacobinifcher GeHüii jn. 
gcu beft^huldigt, und feine Gataa gegen ihn eines Ein« 
▼erAändniiTes mit demFürften angeklagt. Es ift freylieh 
nicht fehr wahrfcheinlich , dafs der zärtliche Ehemann 
fich foglelch vomVerdacbt übermeiftern läfst, da er bis da- 
hin ganz Liebe uti i Z :-auen war, (wenn es nicht et- 
wa durch die Erfahrung zu eatfchuldtgen ift, daf* die 

frtfatoVerWIttmdoiighttraiofteofdieredlichßeaMänner 

wirkt) und dienüchrlichcn Befuche feiner wohl thärigen 
Frau, die jenen Argwohn unterftüizea foUen, find et- 
waa gezwungen eingeleitet. Warum eher das Stück 
mit einer Scene anheben mufs, w o die Fmu Ih; ehngft 
gewOnfchte Schwanserfchaü zuerll ihrer Schwiezertn 
dann dem Manne ankündigt, bfst /ich nicht andwf elf 
aus d«ra Hange des Vfa erklären , alle nsiüfliche.i D i 
ge dem PttUikum recht nahe zu rückr>n; denn diefe 
Eröffnung hat nachher weiter keinen Einfluf» auf fei- 
oea Argwohn : fie macht uas die Lage der Frau nur 
auf eine unanL^cnehme An petnticher. Auch h?tte im- 
mer Jenny's Enuuerung: ..Siehfl du darum Co hohl- 
äugig au», arme Seele? Ha! ha! ha! Und mein Bru* 
der weif* noch nichts davon ?•* und Emitieas Antwort: 
„Ich fürchtete bis jetzt euch durch vergebliche IIüfTnun- 
gen zu tMufchen erfpart « erden kunncn. Vom Dia- 
It L^; jllt darf hjaugig, .vasbeym vorhergehenden Stäche 
bemerkt worden ift. Er fällt meiftens Schlag auf Schlau 
Mldn die «rfle Rede ift nicht feiten nach der zweyt«! 
fichtbar etnj^erichtef. Jedes neue Pr(> lukt diefes Sdu^iA- 
fiellers (lie folgen fo fchaeiJ aufeinander, dafs es zu 
wailca nicht leicht ift, mit Gewifaheit dat neuelte zu 
nennen) roufs den BeLirrheüer liberzeugen, dafj e» ver- 
geblich feyn würde, bey leiueo beftiiodigen Verfundi- 
guagea an tfehier Sittlichkeit und Schönheit zemHe- 
dend za vvrwuilea. Im Schlechten ifMI'€[di^,^hd 
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in feiner eilfenlgen Frnchttarkeit bleibt er ficli unge- 
fähr immer gtlciih, und wpi.u auch eicioal eins feiocr 
Werke das ander« übeririiTr, To u a< hr er duth \m Gan- 
zen keine FortrchrfnezorVbllkcintnrQheit, Aileimur» 
trCt wird er \m ! 1 '. r l.ieblini, uuferer genbbnlichen 
SiLatiff ieler liod des grof&en Uaafcaa ihrer ZuAhancr 
bleiben, weil Ttch weder die Darftellangtgabe der er- 
fifn, nr-(h die Emplaifgüchkclt dt-r Eudern ru Kunl- 
vetktii in eiui m bcbtin ürtkhraack erbeben kann, 
llr. xou iL haue »Uu iu der Vorrede Zorn Rolls lieber 
iii<.ht gegen die in der ^.Lir. Zeitung gefällten Urtbriie 
über (eine früheren Arbeitea auf diefro Bejfall trotzen 
foilen, deriKub viderley fltttheiwa aiitscr dcnWa^ 
gtn in &cltut£ oitmot. 

. l) Leipzig, im hwickertfcheo Verlage : P. Ovids 
l^afo's Lieder dir Lirhr , in drey Büi hf m n ?rrif h 
iiberlctzt mit Anuirtknngen, von ^, G.iiiiri^cliiu- 
üTt fiocL teWcbwciläett. 1716. VIik'i4SS* t. 

s) £«EKi>., itn Scliw. VerLi P. Ovtff K»fift IWr. 

■ eine Schmafefchrifc , iretrifch überTctzt nsit Aamer- 
kungru» ven Ebendm^ittben. ll^t. 51 S. $. (Nr. t. 
u. s. tvAaMM« 14 gr.) 

Mir einer wirklich beroifchen Zuverficht tritt der 
V£ dielcr Urberfccwiagen iü der Vorrede zu Nr. i. vor 
tfesPoUiXiuD, daa crvertraolicbdützitiitid „maclirdie 

fuherlie Rechnung auf den Dauk aller derer, dicoaden 
iüxöoen 'Wifrenfcbaften Beheben unden.** Da es von 
iden fi^rü uwtortHii noch keine deutfche Ueberfeixiing 
gab, aofjcr einer ui: j^<?drucktfii in Profa auidim li^trn 
Jabrhunderti fo , br^i L er die Hiihn , uud gbubt ti fo 
gen-acbr zu babt.^, < .:',» kein /n-ittrer Verluib u-rifrr 
ntrtlij^ feyn wird." Hec. kann diefer Mevoun^ an« 
möglich beyftiitinieii « itßtl ob der Vf. gleich auf Ehre 
verlitLen, , er l abe »Is ein rcchircbalTeiicr Mann gear- 
• biiier, und ujiiit f^rjuäeit ,** fo inuis er doch geßebn, 
dafs er feinen Bcg;-iff von Sudfky nicht fufebrru ver« 
fiaiken weif«, dsfs er kIcIh immer auch auf vorliegen- 
de Atbeiren paffen fo!]u. Vrn der Sihönhelc und dem 
Geille des Originals ift keine Spur iibrig ^flty/vtn ; Her 

Ebttefte, wei'JihweifigfteAuftUrvck, detfithourdtrch 
Ibrten oder gar Unrichtif keiten der Sprache von blofsev 
Piola un»frfc''t i(!rt , i(l »n t-'ii' S(tlle drr gtii iiigfun 
Leichtigkeit getreten ; i n ) rUr Versbau ift «ine i.iiwn- 
trrbjOil^ene Fi'ige ^ oti _1 t'i:i ]!~ t-i n, wtnn v nw audtrs 
an cliclc abge?VrMen Zeil n den Kamt n drr \'<- if \ cr- 
Ab^iiHicn '.art. I » i;i l< hon jiegtn olic iIi , j' iii^M't; 
ScbicKlii hkei% nl'e Ge^iib:p iia elegilclirn Sv lur inri;n'''e 

San. hexaioeuiicb zu uüt-ifeueoi (tre}lii^ gi bt txiAa 
adnrcb ö% w gröf- rc n ♦ bell derSchwierir.ki-itt'a aus dria 
Vege, d- im f s i;t ii:-, Dcii.rdiea ueii Ifhwfi»- Tina 
miter aU.Iicxanietcr zu' niatbeo^ aber \va» für Üexaioe 
ter ündva vi» hier ! Mi^n bbrc: S. 117. 

Sa vifi war Cal)doR und cau« Aet<>iifn r.it;lit Itcnl^ 
f MtttT eti^c D. i>ii ira alicin war 1« viel Werth. 

Der erAe Vera ift ein ß<-b MKif»iger Jambe, der 
««■eyie fsngt Kit tier Tf<K.^ea ta iwd endigt luit 



drey Jamben. Wie mag \rohl felgeade Zeile ikaudin 

wer4ett follesT ^ *• 

» / ■ . 

. Trs^M Uaglüdi* vod Imi laagfamea Gawcbot daa aUa> 

.ich — 

Oer Anfime da* Ibia lantet fblgendenaMafaeiif 
„Schon find mir tweymal «eben** (Ein liarfcer Racb- 

uun^ifeliler l Hs qir,, ujud inrtchl nor- 7elin. £» kann 
kein Druckfehler fe)o, wcii bey derSkAUliUO, Uteaus- 
dcbnung des zehen in zwey S}' Iben itn UUfegenuinnica 
id.) ,,l.ui^ra vet-flol»ec, und tiis jetzt waren alle (se> 
dichte ladner Mufe noch friedlich : Und kein Etlthfb»- 
bc unter fo vielen (auleiiilen, die ich Nefo fcbrieb, 
luan aXnkifdl geiaennet werden ; es haben keiucm, «la 
■Dir nur, meto« Schrifiea Scbadea veniffiidie.** W9 
wird. N^cna nur dir AbHitie der Zeilen wegbleiben, 
flcb einfalien iaifen , dalV dergleichen für Pu^fie aa&ge- 
geben werden könne ? S. 9^ wird iiei mthi (Am. II, 
£1. 19. V. 34) deich htztcmftmd bberfetzt. In ebeadie- 
fem üefcbmacke lind die Anmerkungen, durcii die iler 
Vf. (fo ann^uafsend \ik die UnwiHVnheit!) ftir die Aus- 
legoag der äbeifetzien fiedichte etwas lehr u&aikh*t 
geIcUlct zu Ibaben Irk efnWider. S. 4. „Velken * dar 
Jtfann der Venus, war eifcn liih nicht rechter Vatn 
,des Ciipido; denn Venus war eine ütMmel- und ii^tf- 
Uwe." An der gemeinftea Unaufländigkeit dadccjdet 
Vf. ein folches Getallen, dab er lie o£t gßnz uanbthi* 
ger Weife berbeyziebt ; und wirklich find etaigeSeel« 
len in feinen fjut^ern Aiiinckungt- u von derArr, dafs 
es eher Sache der Poli^ey als der Kritik iÜ, fidnbe 
ScbriÄftellerry r.a unterfageo. In der Ucbttfeiate 
der Gedichte Iflhit il't das, v.jis bej m Ovid reizend uS 
vertuhrerücii iÜ, b^^ zum Sv liei.il'then widrig g*<i'or- 
den; der Siticnlelircr, den Er. ^l.'.i'. n u «:i:it-in l,iv^U«fr- 
Jichea Tcnmof zurückweiiea laiU, darf e* ilaher wubl 
nmer feiner Wfirde finden, tor etwas xu warnen, das 
fitlilelbfthrsuduja.'kt. £rdr«h:mlc eintr Uele. Itirmig 
niebterer W eike Ovida» den er nicht ciiun^l zu ver- 
liehen iiii Stbode iü, wie fiih leicht an einer Menge 
fiejfptelea zeigen Üefa» wenn es der Mdbt verlohflWL 

Lcirnu , b. Supprian : Kg:jnr» vnd Sclmtukfn, beeV 
•cbcei acl einer Reife. 1796. ^sb, g. Mit eiocmr 
Titelkuj fer. (1 Rthlr. Sgr.) 

Ein P vclukt, das BufLaune Aii'prBcb macht, und 
deflen AbJichi dahin gebt, den durchgängigen Lgoia» 
ir.ds d^5 MeDfcbengeichlecbts zu crweifrri. Egenüeb 
f;:;»l diL'jt'fif e j , flenn Ich lieb recht ciufchi»den ver- 
ueSiMtn hin, uiid <lie Schoarlien da naihic hn'etzende 
Kist'fe. Es wivd häufig auf die Zei:be-jebci:ljeiren an- 
gef^ielt, und lie werden aus dem Triebe jedcaEiazfl' 
tttn erklärt, fein Ego oben auf zu bridgen. DcrAdct 
bult daf;<r, fein ät^nJ irüHc btrrrfchen ; der ITanfmenn, 
fi in G«I(I; der Uciriifte, feine Geiües Vorzüge. Diele 
Verblendungen de5 Hgo werden ganz artig dramadftfc 
Urbethaupr ilt drr Vf. als Erzähler diefes oder jeaei 
drolligen lürcigniftes glücKlicber, als wenn ergradezu 
den l*hilofupben luarhi. ,Die Vorliebe, welche itch h ie 
Ln^f i'. i f jrui« oeueüen ö>nvf aL angen.fin.deL. .veBgkadfct 
tt <ä. 4i>; auf «iitemelir p >p^laxeaUM^ j^>iiäKSi^^ 
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Kitx«}, den die Jnnfcn mpfindeo vfirdeo, wenn man tricbtn beben, denq in der Tk«t iß ihm rdaHeldro;- 



JhneD kuo'i ibifte, daf« iu eiai'iu ge« ifTca Lande die 
Kaabeo ibxe Fiükeptufs Ibriuejagi baiccn» und daua 
fVich so Minaein angewatbren wHren» die eben das 

gfllrea ie an'! e iMüniscr, fo <!als ihnen niemand cnehr 
lu beletilen ha te, u«»cli Lettioucs aufj^cben daifie 
B. f. w. Et I(«*mnt oft auf d irren Üegenftaad zurück, 
■mI fiihrt »Hletzt, um die Deucfcben \or tkaniöfifchct 
T«ffillHriin|? ZV wa'nen, noch eine Predigt an, die der 
Tuchs den U'an/rit halt : eioe für uufie Natiun iu der 
That aichi fcbineicbelhufte Aawemiuag! Seine iAej' 



trefflich gelungen. Er i^t eiae Art von Caliban, in 
dem aber immer nur die veräkbdicbftc Tbierhcft zam 
Vortihein' kommt, und der una doch einen ganzeii 
flarken Rand hindurch \ orgehalten wird. Kaum bli. kt 
irgend ein ScUituuiei einer guten meBfchlicben Nei- 
gung hervor, and nur die ^Torftdlaog der Möglichkeit 
einer foleheo Exittenz luiaa zuletzt, da diefes Gefchöpf 
in Leiden vergebt. AenfcbTicbe Tbaitnahme erwecken. 
MlC cfirM&ieWeia wird das Unr;ethüm grofs gezogen, 
Braatewein bleibt bis an das Ende leines Lebens feia 



in GedtlduntJ pMcffen vofjcnomaijSn werden follfU, 
weil ävLb alles dem Mißbrauch ttatCfWorfeo iit, und 



Bung gebt duraui' hinaus, dafs ii&ih{ge Ycriadcraogen einzigcf Tioft. Sein Täter fcbifgt ibm die Gliedier'zu 

. ' nichie; er verliert eis Auff bey einer unglücklieben 

Liebesezpeditiod ; alle Weit iricc.ihn To zu Tagen mit 
Furten. Mit der groftten Treue und Leb.-odigkcic 
wird diefs alles fo aafcbaiüich gemacht, dafsficbpäbel* 
hafte Gemfitber ibgar daran ergötzen mögen. Dia 
Schreibart ili frey von Uebertreibung und der Sacbo 
vollkommen angemefleu: ein guter Siil fär Measoiren^ 
deit wohl Werth wäre» zum vortrage bofloMr Öiogo 
gebtaacht s« vocd^o. 




„geTuad lAerdea wird, ils es ein Meaf<.b uacb einer 
JitoAen Purgane oder beilfameu Uluireiuigung ifl;*/ 
4od> bricht er gleich darauf plötzlich ab, vemtutblidk' 
mir dc:n V' rl^f-halt Teities nti andern Srci;«Mi vür^e'rag» 
neu SaiTies . üäis aiies nur eia« Weile daure. „Dean 
^daa Schlimme, lafst er den Jv^ur ganz zu £ude 
de* B»chc» lagen • t^wüctA immn von Zeit zu Zfitto, 
„doCs aan das Gate nicht snahr daisor bemerkt. Dieft 
„wiixi euch denn wieder zur Empörung Left machen, 
„aiid äamnUr wird das Schickfal, weiches neben mir 
„regiert^ flUcanl gewifife Eindüfle haben i -es werden 
„ßelofanongen und Strafen einzeicer Perfonen daunt 
Hverknäpfc feyn, u. f. w." Diefe ganze AnGtht hat 
das Verdienft der Märsigung, .allein, vie fchpa aoa 
das» Aoazuge erhellet, nicht das einoa lücngeii Ztt> 
faMinriitinnri Wenn »an den Cfoirmoa eituaal zom 
eiBzif;en Maarfiabe niinirr, fo wi'd i?s auk:h <'im fri: h- 
UB J3«nker leicbt , ihn aüeu menfihlii heu iianUhm^en 
anzi^<gen« und doreh Wabrbeirru einer einfelügca 
Erfattrang zq beftätigrn. Mam he Erwähnungen, und 
Seitenbl ticke auf die Spötter« vcn oder AuiUgtuijen 
der rececfirendeu Egonen und Schnacken, führen auf 
di« VamiBtboog, daf* dem ys. lein aigoea Ego nicht 
■iladcr am Hencii liege» ala or bej audem ib aab» 
diaft yoMDsloaL 

ilACSBaoBO, brCreutz: BortM Meß, oder Leiern 

und Abenteuer eir.ej Pcdagogtn nenerer Zrit. Von 
ihm felbft aufgefetzt. 1750. 443 S. g. (i Rthlr. 
16 gr.) 

Mm erwartet, hier deu} Titel zufblge einen Pfida- 
fogen Aach neofllcr Sitte;- aliein das ekelhafte Indivi- 
daam, welcbes wir darfje U'ilt finden , ei/.og <!!<; Ji- 

fend nicht duri h Ve-nuntt ond Spiel . fvn<l<frn iri: dem 
tock. AU r.iebhabere) iit das Ubternehmen unbe- 
grciilich. iich mit einer fo fchmur;i^en Sihilderung 
zu betaflon , i-n'i ""olihe Hefen der Meof« henlienotnifv 
Tor d*m Publikum ai!*/.i!hiefsf n L'er irortli'i hr Zwrik 
iMinn lieh nur auf d.e robette ClaiTe dcfl'eibcn t>e/iebi>» 
und «faivOD hätita billig alle Theilebenarbrirhti -t «Ter 
den follen. da es c n. >ii gefittcten Mfntihen ut br titi 
zamvthen ill« ditte» Buch in die iJ^ud /.u at;iS>sen. 



VERMISCRTE SCHRIFTEK, 

AvronjL, b. der Ver'agsgefellfchaft: Eißorifeh- geö- 

gi-aphffcJt- ßtitißijche B;-J\hi-eib'.t;ig lirv Hirz'igL 
äädtfifdien , lürjlL AtüiaU, l'ürßL Schwarzfmrgt 
Fibrftl. vnd Gräßich- Rmfifchen Lsnule , }ies tl6a\ 
matnzijchen Gebiets tiei S"; ? l'.rfnrt un l der (xraf- 
fcliaß lilankenha^n, Eriter tiaad, mit einer illum^ 
Airrea Charte. tTf^ 4. 

Auch unter dem Titel : 
Aifhphdifihes VerzeichniJs aller ta den Herzogt. Säch- 
' ßfchen , F^JU. Anhatte FirfiL Sehwiina«rg, FürßL 

und Grcißkh Rrußj'chen LAuden, t', drm zu Chnr- 
mniaz gehörigen iirjutter Gebiet und der Grajjchaft 
Llvtkathatjn , befmdUchen Städte, Aemter» SchUiß/r^ 
rUcken, lUtta-güter , Durfir, Vorwerlu, Schä/t- 
reien, PapicrmkhieH, •Porzellanjabriken, ttammep' 
Salz - tinU Fcrbinaerke, GLuhuttcn ti»;d anJtten fV 
briken, Pcßßaiionen^ ivüßen filarkm etc. U em. in, 
Ujekhes Amt oder ^harisdtction jed^s gehüijg , inglei- 
Aen aller Fiüj'se , Rache , Seen. 'll-.aUr , Btrge und 
WaHer, mit bcugejugten Anmer kungen. 1 Baud. mit 
«laar illamiainea Charte. 179«. - ^ 

Schon aus beiden Titeln , von welchen aber der Jet^' 
tcre der Etnrichtuug diefes lopofrapbilcben Werks aa» 
grreeirener ift afs Oer erfte, werden twi'ef« Leier fich 

von (!ttr. Itibahe dflTcIben von folbft einen Begriff 
*t :u n. im(iri.ude ift es weiter nii bis, als. eineCuix)» 
piia ic<n aus andern fai/lorifch ftaiiUiichen und geogri^ 
j'biicbea Scfarift<n , iu welchen die, auf dem \ i irel bo- 
luTktfo, I ande gtöfareiirbtili fthcn befrhrieben wof- 
den finJ. D»'r unLeuenn c Vf. hat !'»•) diefem Buib» 
uei.er kein Verdicsli, al« dafs.er ficb die iVl^fae g*ggt 
bea , die Ortfcbaiien , mit Beneonung'dea Laakes und 



ni.es. wöriun Ii«* i.tlegen llntl. ui e ine a!}jl:abcri- 

, . ._ _. Ithe Ordnung zu bringen vad be^ jedem die Itatjltiicbe 

D»JltirBfifey i\ feinea' Taleau jauCi jedoch den Vf. go* BeTcbaffeaheii^ ia Aafehaäg der ilauiWi^tiileBilBqaUlDOgle 



9fs 



0er:^hl, dtr GenchtiverfafTung, des Qursbefitzers 
0. d. m. kürzlich zu beinetk«o. Auch von dem [.ande 
fclbft z. B. \ oa den Ffirfieachümcra Alzenburg. Anb«l^ 
B«raburg, Coburg etc. je, ntchdeni dfe alphabetifclre 
OnlnUDg ein odrr das ändert 1 aud trin'c, »Uc 
GiieazeOt der Fiacheoiabalt, die Volkstueage, Kiuibei- 
lang, RcvtnÜM u. d.m. angegeben, ohne jedoch der 
Quellen, ausweichen alle tliefi! Xnchrirhten ^H^h jt.flt 
V'ordea, nur mit einer Sylbe zu efA^ahuen. Um djc- 
fer abficfadicbeo Verheimlichung näher auf dem (irund 
zu kofameo« bat lieh Ree. die Mühe geoomneii, eini- 
ge ihimUÄÄe Angaben , z. B. vOn den Iterzogl. 'Sfichflf» 
fchea Landen mit Lconhardi*» Erdbefcbreibun??; def 
Kurfürftl. und iierzoi;!. Sachr. Lande zu vergleichen, 
imd er wurde febr bald gewähr, dafs der V/. die wei- 
ften Artikel be> nahe wiirclich aujgefchricben hart«. Er- 
weitert ift alfü die Länderkunde durch dipfe Schrift 
nicht; auch <inde:i wir weder Vorrede noch irgend eine 
4Uadcn Nachricht, wo der VC, dieAbllcht «der denüa- 
Hcfitspoiilct bey feiner Arbeit aagezeiger bitte. Wollt* 
.mät\ fie für ein topOf^raphifibes lexikun anreheti . To 
diiri'te ßcb daiTelbe, waoues von riui^en Nutzen icya 
feilte, nicht blofs auf die wenigiBLinde, die der Ti- 
tel angiebt, eiufchränken , fonderu e» harre etwa den 

tanzen ubernichüi'ihen Kreis in fich fa:]ea luuiTen, 
^ebrigeni bemerken wir ooc h , dafs der vor uns Itegen- 
jde erße Tkeü nuz dleBuchQaben AbiiEi beereite. £• 
ift.dilMC leicht v«n« zn lUi«li * daft dicfi« Werk, bt- 
jfBftdmbiqr fdncr tj]»9gnfliircb«a Focm, «iwm Tolit- 



tninös werden dürfte; indem die, auT jaJcr &clte be- 
findiicheD, drey eritcQ Coienaea. luii Rubriken 0: 
Land, Ami, onr wtoice NmMn «atknlt^ und tarn i btü i 
finvieer Änd, nhitra dat Papfer anf eine unndtlii^ 

Art verfthwendcr und hitii^r- pt] die ZshI der Baude 
vermehret wird. Auch ixi Aniehuag dtr gco;^raphi- 
fcben und ftatißifchen Beraerkungeo ftof&t tt.ati hia 
und wieder nuf L'firii li:i!»kei;eii. So wird z. B. S. 34. 
das Dorf S<h» ikeribauieu ganz zum Amte Behnin- 
gen gerechnet, da doch die HsSfre dav on ius Amt Rom- 
btld gehöret. S.%2. wird der FlaLbeninhait der Pfle« 
ee Knburg mit 2%{i^ Aatt 32 ' Quadr.Melleaoad 
§. 84. die Gröfse des eigentÜLheu Fürfienthuma mit 
Vv'vü- Ttacyn Qu«dr. Meüen angegeben. S.tia. 
lieget der Ort Ddtflei nicht im Amte iliUburghaaCtn 
fonriern im Ante König.ibercr u. d.m. Unter den man- 
tberley Druckfehleru /.d^et iJ.ec. nur den aii, wo e« 
S. $3. heifset : ,,l)ie Ausübung der Caburgijchen Reüis- 
tttogtm*' ftait drr Cobtag, Rgkhs»oU, etc. Die zndie- 
femTnen gehörige Landkarte enihilt tiaa Erfurt^fd» 
Gt;b!:t uif'.i ,'/i> ' i riff.hnft Blankikhiin inTliürh^-'^ g^L- 
gin uaä ium Churj^ürßenthum Matnz gehvr$g tum "Q^htt 
1 796. Sie lut mir der Kart», die Ur. Prot. Domioikiis 
feiner 1793 herausgegebenen Befthrfibung de» £r&r 
lifchen Uebiets beygefu^et hat, viel ::boUche», and 
unterfcheidet lieh von der letzter o , durch die mit auf- 
geoommaue Herrfchaft Blankenhain , nnd darcb 
wrlrtrf rtiitdnihnnnf iBdlnbiBirhknnuin 
Wtimar oad Qedia. 



KLSIKS SCHRIFTEN. 




PiirtrK. Hitmhmrg, S. Baduaann u. Gtindemaan : 
Mtrttb»ng tlnrt ktri%en eUttrifckeu Apparats Jtir StMm sHrEr« 
JUiniaC der Gewittermaterie, ron C. S. U. Kimze, Rector tu 

Saftade in Holfteiu. Mit eiarr Kupfertafel. '1796. 5.55- 8- 
t yi. kalte die cute Abfichc durch «ri^enwärcii^e Betchreu 
'biUf ehici Utiaca mktriCtlMa -Apparats nvbß einer Anleitunf 
Ine ITwifenigiiaK mä Anwendun« deffclben. die Jo);end «»• 
> ntb der llatut des Gewitters bekannt au aacbcr , um da» 
tköridiic Furche vor Gtwiitem imincr 

bcfchreibt luarQ folf enden Apparat um 

'daa OevitttraueikKNo. BiaaUetetlhi aC c h ieab aiweflafdiet 
ein klciaet üansdiani eine O ew im ti wt Bw; ctamAblcrMr. dna 
Xafwn«. einen TiidMV« «na BfinfiMbe» ab GaSUli nritBfai 
laaumea . ein GefiiQi ndi biMnlawr Luft, nni swajr aiit M«» 
aall überMfene PaMiCriMlbtn. Dann Mpn 1? TarfudM, wal- 
flht mh dem befchrMMnan AManat ^ irarfe nklan a n BrfchelF 
noDKcn ba^ dem Gewitter crklirtn fallaD. HatM 4fr Vf. durdt 
fm;«nw.irti(e Schrift feinen Toigebabcen Zwedt fana oder dedi 
fT5)'?t«titheils erreichen wollen, Co wäre e« zu wünfcben gcwe» 
fdn , er war« rrßlich in der Befckreibung der Vcrfenigiuf de« 
A jpjrars gen«u»r lu Werke Rcn»npen und kälte Bweyieiis vcn 
der Niiur d«s G«wit!er!) deutlichere ErkUruocca fefeben. So 
X, B. i& nicht einmal das Verlulfiiirg der SubDanzen anKe);ebcn, 
jtnx wekheo S- 7 der Tcüer des EVitrophor."! foll bereiict wer- 
den. Der Tf- f»8t «r ^i^^e «l->.t i' j genvj darauf geoierkt. wfl- 
^ich Wehl I vm Vorfckniua au gaben , aoildf ftwafea 



wäre. Die angeetbene Ait der ff irrfirnnff flirr inflinamaMan Laii 
8. 3f. wtirde aewifs «unckaa Unkundigen (denn für diaAi Üt 
d*cli wohl das Werkchen rorzü|li«fa benimmt) übel beköaaaae^ 
wenn er su einer V«rinen|;un( ier Kifinfeile «nt lauwanaan 
VVaflcr in der Flifche (auch hier ilt die Qujotitai aidit b^ 
ftinMt) Yhrloiai göfl«. OhnArcitig 10; r» Juhtrcr iThaQdia 
letaMvnttnpfenweife mit Theilen Watler aufferhaib dec Ina- 
bindanglflafcfae «1 vermifcben und nach der Erkaltung anaak 
weadcB : es wird Cch da die Luft viel riaichfinnigar entwickln, 
und des Lehrers Gefäfs nebJI den IkidnAKcn uai 



de» Sahiilar anffar Gefckr feyn. Dia Berchrdbmn Jet Gewk> 
•ara B.J7. ift fcnn uad aleht einmal ridui(. «dSEaa ms Ca 
pAe 'an »a a nn nJ a m ift. da es bcvaita fe tiala TortrcBicke 



Sdidftan ttbar diafan Geiaafiand giebt, daran dar Vf. fich stm 
Aosaicbea hitta bedienen kännea. Welcher FhyCker erkUrt 
Biiu and Denac« MgendemuAen ? „Wenn swifche« der Wöl- 
kt, wdche raviel. und cwifchen der Wolke, weiche zr. w^Kig 
dcktrilche Materie hat , ein fthr tv«ckne tVolk* tritt, ij muf^s 
fich diefelbe aait Gewalt einen We^ bahnen, dülit^r c^r Siitz 
und der mit ihm verbundene IJonr.er." Aus dielen vreaifen 
wird lu erfehen fi'yn , wir billif hoffen dürfen, der Vf. 

werde wenn er, wie er «in Ende feiner Abhand]uni( aubert; 
mehr über _rolche<<j«genfhiade fchreibt, zurar die Schriften ei- 
iies Franklin , Nairnc . Wilfoii Reimarus , u. a. m. IMu 

liehen, lürr.jld.i t^s h ic r riMi- d.i r .1 u T ,i i i^oii! n. r , i ' ^ikundlgeO 

bakaiuK« XhaUscb«a ia «is«c iaCkikhea F«ra rorwuragan. 
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ALLGEMEINE LITERATüR-ZEITüNG 



EB.DBE5CÜ REIBUNG. 



tntsnr. b. DSnzet: F.rdhffcUreihnr.fy vnn Aßrn 
otch Bancks, Blnkes, Cooh und Lloyds ^toi%em eng- 
lifcheD Werk für DeutTcbe bparbeitet» von Dr. A. 
- ~C Bnrhnk. — ErfterTbeU. 1792. 7^6 S, Zwaf- 
US Ih. H42 S. Ddncr TJwiL .744 i». 

D 64 hier uniEyparbeitete «elifcbeOri-^-nal baben wir 
nie gefehen. der Ueberfhat uas darüber, uad die 
«Hf Titel genanacei) Verfafler, dercs fbmea ebeii 
aidit in der brittifchen Literatur glünzen, j« wtAl 
aicht einmal mit Be)-fall erwäfcnt find, encfc keinen 
AulTchlafj gegeben. Ihre in jedem Betracht UD.kriti- 
fche Arbeit verräth «af allen Seiten die geilt- und ge- 
rcbiuck!ufeft«ii Compitatorctt, o«d fie fehöve, wie die 
M« witgeth.mteti Bruchrtöcke üheraH bewdrrn, in 
llie KWTe der Erdbefchreibuogen , welche dem gro- 
Am Haufen fremde Gegcnftinde wimderbar, oder 
durch Kupfer anfchaultch machen folien. Hr«B.rfibmt 
freylick ivicyhuadert Ltndkarfen und Eupferflicbe der 
Urtthrift. deren Anblick un«; ni.lu verfistirt ifl, und 
deren Beurtbciinng wir daker aodeca überlalleu mAf- 
ücB i allein der Text fpridit laut von feiner Unbraucli- 
batkeit. aladafs er auf deiitfiehen Boden hntre verpflanzt 
Msden foUen. Durch de* CJeberfeUers. ümarbeitinjg 
fcIhTi»* vielleidit das aus reinen und trüben Quel- 
le sefchöprie Original gewoHMii Itabca, MHÜL wir 
yöa Tiden Landeru Afiena «icht mehr und nicht wifr 
idfcr, •!» die auf dem Titel gemn:.! n .ieüeitht 
v«rk«ppten> VetfiiTet wiffen. . Allein Ree getraut 
fich biofs an deatrciteii Ilaadbfidiflni,' oder in un 
fecer Sprache über Afleu vorhandenen Reifen und 
Biun'^en dahin gehöriger Nachrichten doch im 
etwas beiTeres und zufammenbängenderes zu 
liefern. Wie kann ein Lefer, der Unterriebt über ei- 
tn unfera Tagen von fo mtmcherley Seften Jnter- 

gewordenen Welttheil verl^net, I;e1ehrt werdeM, 
^n er, wie B- be]r Japan, erll die verdeutkhte 
Jtbeit jener Britten, oder wie «r. B. fi« in-Mennea be- 
-^bt. die Uc'jerrr^7,ung eines der bellen r^ecrrapSiifL^eQ 
W«fce der Ausländer (f. die Vorrede i Ii. I.j durctiic- 
■Hw umfe. Qiid diefe überall durch abwechfelnde Aus< 
tiee bal^ Thunberg, bald aM Kiüapfer et^anzt 
und bericbiigt glaubt, ungeachtetTh. nod K. Jahrhun- 
derte von einander Isbtci] , und eben dlerelln' Naticn 
vielleicht •oa ^1^*01 ganz verfchiedenen üeiichtspuak- 
te betrMMea.' Eben fo befteht die BefcbroibuDg dar 

Blongoley aus den bin und wieder z\'^ — 

- it. L. Z* 17^ Vtert«r Band» 



Nachricfatam der brittifchen VerfaiTer. Diefen werdea 
feitenlange wdrtliche AaszOgo aus dar aUgametnen Be< 
(icbreibuag der Reifen nnd aus Gatterar eiagefcbaltet, 

and gewöhnlich mit dc:a Zjfuz^; fn fa'^t Garterer; 
folgende* lehnen wir aus der allgeta. ßetleliirumluog, 
obn»lbrt WidarfprOche oder dia Urfachen ihrer Ab- 
weicbnogen zu beurtheilen. DagPT?*n itt Palh; creHlf- 
chas Werk über Uta mogoli£cbea Vulkerichauea uabe- 
«intzt goUiabea. x . 

In der gegenwärtigen Geftalt alfo, da Hr. B. ein 
örTprüngUch faichtes Werk, worioa wahre, uawahro 
«id gans Mftiia NacfcriehwR im wondafbarftm Qe> 
tnifch neben einander ilehen, hey der Befchre^b it; ^ 
Aliens zum Grunde legte, und diele» aus andern Scbrilt- 
fieüera, wie Büfching, (iatterer etc. ergäazte, oder xn 
verbeffem fachte, ift der Gewina der LanrlerP.un- 
de für fehr geringe. Hr. B. hat fich diefe Umar- 
beitung fehr leicht gemaobt, nur durch kleineren Druck 
die fremden ZulKtze von den meitt reraltetaa Bafckrai- 
bungaa darUrfehfift ttotetfckiadain^ md ällaa, was Hr. . 
Gatterer in (einem kurzen Begriff der Geographie von 
Aden nach langem Quellen (tudiujB mit mühfataer Prü- 
fung zufaramengeftellt nnd geordnet hat, kann roa« 
hier wörtlich wieder finden. Wir glauben auch« dafs 
wenn der Zufall dies Werk erhalten , Oatterera Geo- 
graphie aber verloren c;ehen follte, tiiefe, fo weit lie 
AGaa betrifli , aus dem erfien wieder hergeftelU wai^ 
don könnte. Deia dta Länder diofas Weltdiaila nach 
Gatterers Vorftelluag geordnet find, billigen wir fehr; 
wie wenig ilt aber dabey für die Ueberucht des Gan- 
zen, uadlOr die Srlaichteruag des Gebrauchs und des 
Nacbfchlagens geforgt worden! Kein Tbeil ift mit ei- 
ner Anzeige der darinn befchriebeuen Länder verfe- 
hen; Ueberfchriftcn und Rabnkc ri fehlen ganz, upd 
wer über irgend ein Reich Belebruaeverlangt, mufa 
entweder das Ragiiler des dritten iTheils immer io 
Ilaudea haben, oder es dem Zufall übcrlafTen , nach 
langem Hin- und Herfiichen etwas darüber za findcij. 

Unfer allgemeines Unheil mit ßeyfpielen zu bele- 
gen . wäre bey der aufebnlicben Bogenzahl einte je» 
den Thei!'; Uli 1 der Menge deutfcher Werke, die derUm- 
Brbeitei utchi gebrajcht bat, oder oiciic bat gebrauchen 
können, eine fehr leichte, aber gewiCi undankbare, Ar- 
beit. Eine Erdbefchreibung eine« ganzen Welttheils, fo 
wie jeUe Geographie, kenn aach bey dem gröfsten 
Rcichrhura der heften Q.icllcii und der aus;Te,i(;.hate- 
Üen Belefenheit nicht ohne Fehler gefcbriebea werden. 
Dergleichen Mängel und MenliAlSdikeiten Ic^Ott wir 
dem deuiidieit U keiiMWifei SV fe(jitfz«ff^^jgle 
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folche, dt« «r Imt nettrcrer Bekaanifcbaft mit Mnem 

Gegpollande, oder beHerer Verarbrit-.Mi;? dfr ihir . u- 
g4BgUc}ieo Q"*^^»« grOfaero) i-ieifs be)jDt Ssm- 
nein tt«d Ausnithieo vermeiden konnte. Die blofi« 
An'.Hf^e der erhebHchftcn a-a? diefer Urfarbe mrftan- 
dfucn irrihumer, unvciLtlTett gebliebeneu Unricbiig" 
kfi't'U feiner Vorgänger, ode; der ungewoholicbeii 
quemliv'bkeiit mit der er Zufnrze und Ergitnzungeu 
von andern enilehnf , w ürde mebr Raum erfodern , alt 
diu Einrivhtung «ii^ftT lilarter veribfiot. Um aber ei- 
ner iünAigen Kecenieuienrägc vorMbeugea» oder el* 
lein Si-heln unbilliger, libetfiieooter Foditniagett aas- 
zuufiJien, wolJi-n wir mit der Aatcige der vori. Iur. 
fitü iu jedem l'lieii beichriebenen Lander biofs eimue 
Beip«ri(ui)?t 11 über eins derfelben . da« in unferii Ta* 
gen aliL;^:ue!r3e Aurr.ierkramkeit erregt hat, verbinticn, 
\\'ir verlkhern dabey , dafs unCiere Eriauer untren fich 
ohne lauge Vurbereituug beym Durchlefen von felbtl 
derboten , uud daft wir bey «retteo nur den k.icialien 
'Th«4 crbeblicbcr Unriditigkeiiea «osf ebobeo Übeii. 

Nacb Gatterers Plan ber<fareibt der erfte Tboil 

Nordafien, oder das Bfl^dfche Rufsland , ausführlich; 
w ir haben aui.h daxiuu weit weniger Unrichiigkeireo, 
und mehr Streben nach Vollßändigkeir, als in den fo!- 
denden gefunden. Bey der- Stadt Aftcacban laflea fich 
indefs eine Menge Zulltze anbringen. üer dortigen 
Fiuherpyen, de« wfthtlKfTt^^u Nahrungazweiges der 
£iowobner» wird mit: keinen Watte erwähnt. JbSi« 
bat Mcb AÜmdiea den Namen Temitrecnn gefUirt Di» 
fer gehört der Stadt Taman atn afoffcheri Meer, Hr. 
B. hat wahrfcheinlich Citracan, Giuterchan iiu &iane 
ffehabt. ait welchem Kamen Pogoletli nni) fpätere lia- 
lianer Ailracban bezeichnen. Der xwayte Hand uin- 
iiUi Gatlerers Hucbaiicn. iroxn Cabaa, üeorgien, 
Dfibagatoi. die >Jon?oley, Korea und Japan j^erechnet 
iindti und der dritte das füdlichcAAen vua N^tolicibbis 
Cbitfa. nebfi den Liquejo • Infefaa. Di« abri?en denOent- 
f(hc:i iorerelTanteren Infcln von den M-:; .iven bis zu 
ötn Pcilippiuen, und %vas Spanien in ihrer Naihbas^ 
fcbaft zu feinem Gebii t reihn^c, find» ohne daf« wf» 
den Grund einfehen können, überpaagen. 

Die Einleitung äber Ilinddftao» Gröf&e,*4^foducte» 
Siftra ndd andere MerktvOrdn keiren ifl aus Stten und 

neuen Er7 ;hl mpen zurannncn -f >fa jcu , die pr.tfireu- 
thrilj zur ütfberiicht des gej^/'n .vüi tipeu Zu laude-; itn- 
breui hbar lind. Wo m-jcen die Hindus nob! arabifcbe 
Ui h< rreriuiiL;en des .Aridotdes urvl A *f»-nna hd'uy.ta 
©d( I K-Ten i\oniieu? per kViu^nud odei Trc'ie 'or jiKÜ- 
ilht ii rürftrn, U3rc, (nach S. 44^6-> v«4iSiif»?r ijr'<ii*rf# 
viel £u barr: er i& vielmebr mit weicben PoUleru ber 
le^t. wie Hr. B. ans Kupfern bey Dow und andern 
Sth irfftclIiTn feheu wird. Dafs die gulJneu TatOitcn 
^hreu Namen von den darauf gepragt^u gotte&dicutiii- 
eben Gebdeden fuhren» ift ein Itrrl|am, und die mei- 
nen hadert ein ganz anderes Gcprafe. Ueberhaupt 
bedarf die kurze Naih.itbi vom indiiihen .Muu^viden 
grofser VerbeiTerungeu. Die Si^k« werden nicht von 
jricr Arliefien regiert, foudera von einer Ailenge kiri 
««rlUjahs und Saideis, die' mit einander in Vei>ia- 



dutt^^fteben. * Dfe'Swl» flnd ntcht Herrn ron Sind^. 

fviK^rru Sindy r^^'-^f tinem rcuhammctanifvben , Kur- 
ili^n» .tiei:eia \ aialt vci\ Caudabar tit Zabeda. Kb^ns 
nnabbän^ignr Siaa> in den aordtivbenTh^il on D«fbi 

exi)*ir' feit i7gij niibl tct-hr, fundern Sieks und Va 
raiitu hauen k^h ia ftlt;i(;t!tt getbrilt. Mal a t," i<t<rt 
gada den Maratten. W as Hr. B. daihit fa; e» ül, dafs 
dicfe Provinz theils feindlitb pegen die Er.ylünder, 
tbfils neutral ift, verfteLj-n vs ir nicht. Sie ili .tu weit 
%ou ihren G. Lr.^t i tniferuf, um mit ihneu in Krieg itt 
geratbcu. Lo Gebiet der Engländer am Uaa^e« leben 
nicht 13, fondern Sber 20 Mill. Ein 4 ufaner. und ibre 
Eiulninffc hetrajeu ni.h; 16, fundem v* enigiitn» 31 
Mül. Tbatär. S. 5^1. lind a>is Houghljr ia Heogalen 
twey verfrhienene Oerter f fvvarden. Die ftcfcWre! 
bi n;; di-s MnrartenlUars iit li tir i er /" orren , i»nd n:.-i 
Üeas U!uich(ijf. die Uelitzuui^'-u dt;5 j:Vili.h <ai'.a(i uicbt 
von den Lindern der übrigen grof<eu Fürften abtf»- 
foadcrt, nnd anfohsiit^e Städte, uie Ueria^ Enm. 
Braropur, ^ebil andern . Ifnd nicht bemerkt . oder Ver 
geilen, dafs Tie Haupt Tter und Rt'i Lu, ju ('•i.ti. Su 
ratte itl niibt erit im vorigen j«hrbuuäert erbauet vioi- 
deu, es blubfte fcbon im funf/ehnten sis Kaodehplerz. 
Dafs die EnjtlJndfr flcrrei) de» Hafens find , die f!a- 
ratien einen i btil <kr I.aodfiite befitzeu, und die Hol 
landcr ibre Fak:tor'fV' aufi^egeben lia'jcn. wird nictu be» 
merju; auch find dieU^ndelüiachrichiea uberbDoden 
Jahre alt. Adoni hat keinen eigenen Fdrtten mebr, 
fundern gehört dem Saljah jn Üctau. delTen Brufie; 
der leine Nabob war. .lien Cirrar Guntur haben c//e 
EnsKnder langll erbdien, und er tr:igt ibnea iihrlkh 
100000 L. ein; ajih Melipur hab^n die Ponugicfen 
lauglt veiloren. Seit di.-iu Frieden von Sfrijj^apatn^ia 
bat der Staat, von Wjrur« eine gan..Iichs Veraudertag 
erlitten, die wir, o» aicbt bekannte Werkeausiaftbre:- 
bea> Übergehen mfiflen. Aua gleicben Gründen babfo 
wir L'nffic Aaieig'- n; !u lui; i-,uhrrren Zu.'..;zfn. aus. 
führlithern Ergauiunjjen . und genauerer . Piitr^ng 
mebrerrr Sitlieu an{cbtv«-lien mögen. Sia könatea 
Iciil:: die I1i>l eii<:,.' I « i i/ehur LundetbefcbteiblRlgeB 
dieicr Geographie uucriieigeo. 

• LoKnot», b. d. Vf. : Pidutesque eiitiqniüfs rf Stot- 
lanät ercbed hy Ad^m de Cardj^rr.l if^e und sfe 
Abtb. 178S. 3ie u. 4ie Abth. i-^^. -j. ^4 Rrhlr.; 

Di^fcs fthr artige auriquarifcbc Werk , welches in 4 

Al»;!i. il.)n,;en /. 'rfclh, euthidt vor jeder deifelben eine 
ku'/.e LaiiurikheEinieitung, uud, nach Ree. F.Keuiplar. 
J04fil^tter. Auf jedem dirr letztem Kehr < ' r iji eine 
siedlicb ee*tue Vignette von slten gcthifih -n ßebifo- 
den, Kirdien, KlöAero, SrhL ffeiu u, üntir die 

/er Vi;;iiette ftdgt eine kurze Hef. il.u n;: des dsrge 
fttUreu uegenilande«, mit hiitorikhen Tbai&tbcn und 
intert^li'antcn Aneüdoien begleitet« die die wifbri^te 
Eporheii di r Erbsuunji uud der S< bitkrale diefer Dec?^- 
. iijjlcrdcs /iltrrjhunjs be^ei» huen. Folgendes ift der all 
meine lii'iaif d'i 4 At) heiiuogfo. ifleyliah. Die Srliort> 
jau'jiicbiu hlufTer. Oie Epu»he d -.- r,u).Lhf. nj: de» 
cbriilUcheo Üc 
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bcfHinnea. TertofilsB enrühot Ire J. 3^9. « daf> der 
«ueroberte Tb«il BriitSüiiici» ijch dem Siitter dec chrill- 
iithen Reli^inti unferwutf^a bftbe. Eufebfu? behau 

ptet . die ApuAei hülfen ft-luit-ta den briniii !;t ;) I iTlId 
geprediger. - K. CoaA»niia d. ü. bt-gHultigie die 
krittifche Klerifcy mit Vurrerht» und Freyheitea, and 
hrfeitigte die chriä>Iich* Reli^fioa auf dicfe Weife la 
Brittsaoieji. — ^tOcb \or dew Knde des 4teoJaUibuo- 
derts wurden ia Srbo»I»ad KJofter geftitMc', und U. 
Niaian. ein io Rom ersegener Kriue, war in feinen 
Vateilaode eiu$r der .cilrigAea chriniichen Lebrer. 
E.ias der wiihtit^fleu äiiAe und SLitiinzirieii zur Ans- 
bteivuig der f^eljgion « unutt den heldnifcben PiKicu 
ud Sk«ta , «rrkhret« 5. ColonibB auf der lofel Jont. 
Die }i»tion wurde nunmehr durch ihre eigne Clf riiVy 
luirer dem Kaq»o CtxUeis (Cultores Dci) von den Be- 
vobnern Enulfluds g(>i'-entir, regiert. Die kleinen Sv^ ^ 
cicticca, in Wfh hp:j d-rfe Gcilliiihtn lebten, erwelter- 
feo fifh nach und iiaVh zu grof>eu. bercitberren, Con- 
;;re.'Htitn; t-n und btqu» inernSiiftungea, und gewannen 
•a U»cbt und Änfeiieo im Lande. Dis verfcbieduen 
Ordcttsregdo des b. Auguftins. Benedicts u. a. itnir* 
den eingeführt — und fo cntAandcn nach und na« h, 
befonders im i.ren und I3fcn JahrbtimliTf . in Ji< liott- 
hnd eine grofse Meoi;e M oij' h,. rr.il ^.'( un: :;kl:.:"!er. 
dfcrcD An/.ahl der ST. n-.ir hmiag ihrer I.atjen auf 

l^tt die CollegiatKircbiiJ 8l;1 ,<3, und die Hospitien 
Biif 25 «cl:! -br. — 2fe Ahih. Die fefteo bchlöricr Cto/I. 
les) in Schottlaad, üi« Einleitung entbali ailgemeijie 
P <Mi iifc aegen fiber aieBefefhii^ungi^art der sUeoScbol^ - 
Jändar. %ttvmd t^'e Ahi'\ Merkel ardijjc Qtbaude, Scblcf 
ier and tVile t'iutze, die von mäch.-ijen Heerführern 
Bod vvu-Behmen Gcfchlccbtcrji der fchottifcbcn Nation 
erbauet und bewohnt wurden, un 1 prorjrn-.hrits in 
dem Laudftridi von der oniichen bis iur v, fu!i».heu 
See, au der vurinaligen Grenze der beiden Königrei- 
ch« gelinden werden. — In der ajl'emeinen £in,> 
Ifthttif^ wenlen Bemerknogeo ßber die nau*t^ 'innere 
und Mufinre £iambti»iigeB diefin Gebftude gegebcB. 

London , b. Rowvrib : A picture of the isU oj ll'ight^ 
delitieatcd upoa Ae fpot in the Year 1795^. By 
H. P. IV. 1794. 152 S. g. (I Riblr. 16 gr ) 

Bjtc. erwartete unter diefem Titel eine etwas voll- 
Madige' Darftellung, nfrht atletn der Anflehten von 

Cie^eri Jen . Si.Kitrn, I aiifilij.'en u. d;,!. , rur.(!»'rn vor« ' 
neiimiich am h «i^r l>e^ ohner, ihrer Sitten und Gebrau- 
che, I.cbensv. ei:> fo u i^ der Ei^^enihänilichkeitea des 
Landes, der Vfriaffucgt». f. u . in der Jnfer^ i::hr. Wf- 
oifjUi'ns wiirtle er fo d?u (ireiarifchcn Ik's^iÜF ci;;es 
Grmr.ldrs \ ua einem Lcude deHuirea. Alter unlier Vf., 
der ticb unter der i)edi<itien If^ytmham oenai > lieiert 
' bloft eioetf'rrocknea Unrifs d^r Landfchafr« die dcm- 
i n' 'f!) i^eifer.fJfn , welcl>er hlufr, pi:ro ejKe Nnrursn- 
ijcbten fucht. uii hi üherfluiTig ley u uird, .-Die iufel W ig^t 
ift ab<!r vob nunchen an<tern Seiten Tfe11#icbt noi-h ia- 
trrefTanrer. — Au'h hat »Jas Rt;ch . writhfs ührj[ypn« 
mit vieler typographifchen Schönheit gedruik: iit, lur 
ladseLeiar Bicbt danud du Ajuieheadede» Vortrtse». 



welcber frhleppend, einförmig und ernOdend i&, wie 
es denn blolse Gegen ilbefchreiban|;en gemeinii^dl 
find. Oer Vf. (chHf^ verrchieden« Roiiteii «vr, anf 

welchen man in drt-v T.i^'. n rH*» [nfel bsrcifen kann« 
Die verfcbied^neu See- und Landausfichten , Lagen 
und ittiaere ABlIchiea der Slidte, Flecken. DOrAr. 
Landkäufer etc. fclielaen mit ängftlicher Sorftfalt ange- 
geben Z.U fcyn. Vergebens aber fucht maa bcyge* 
mifLbte hifiorifche Notizen, Bemerkungen fiber das 
'Land, Beobachtungen über Alenfcben u. dgL Um 
ganze Buch gleicht, wenn wir die RedeatB^l' des Ti> 
tels vergleichuii .. ei(c bejbelia'ten därfien, einerbloTs 
unteroaliea- Laadfcbafc — in einem kköm .T«goider. 
ten Rahm. f ■ 

Obnc Druckort , auf Köllen des Herausg. : J&nv% 
Utgs-Altnamch auf das ^o/ur t^<^6' 

(Oder nnter dem vnytin Titelt) 

Htmihudk zur Ktmatii(fs der devtfchen 'Reichsverftmm- 

Ivng wui ihrer iiefchafti, inglekhe^i der KreiSTer* 
faratalungen und Reichsgerichte. Zw e> ter Tbeil, 
t7l^.:XLuad446S. g. (t BiUr.) . ' 

In der Vorrede beleuchten die äerausg. die Recen- 
(bnen des Türjdhrigen Jahrgangs m verfchledeneo 
Blstrera. Die Kritik in Nr. 59 der A. L. Z. TOn 179? 
wii J nii.ht lur uabiiii;; gehtUen, und es bleibt daher 
dem Ree. nichts übrig , als anzuzeigen . dafs in dem 
diesjabrigenAlmantdi manche Winke benutzt, im Alu 
gem .M'uen aber der alte Plan beybchaUen worden. Statt 
des Kriegjperfonale (jud unter den I'jumera X. u. XL 
ein fogeuanater IlUck auf die ]GeJchichte ^ und ß .«.Is- 
reclttlichen f/'erhaltHiJfe des BurgUndifdu» Kr*iJ«; und 

— eine bereits 1737 abgedruckte hißorifcbe Tebell« 
des 0OÄ. Mofer über die Kuni^rfichd Aydr.f , Pnr- 
gMud, Ftankreidt, LothringM* ^5^»/irieJ^, Vroveme und 
über Detitfehkind aufgenvrauiefl. — 1» <f«n Perfonai;' 
lilten derkur-und oberrheinifchea Ktfisverfammlm»« 
pen fmd durch den Tod des bekatooten üeh. Raths v. 
Schmidt und des llofraihs Hofinenn u. CV. mehrere 
Veränderungen auf die F^lg« zu iDfl' hen. — Üie üe- 
bcrßcbt der Reichstagsverfaaodluugen und Licentnr« 
Nr. Xil. uad XUI. ift ahrigea« üikr gut beMbcitst.. 

•NKf sT«r.i.iTZ , b. Micliaelis: Hf.-^gljcft MekUtibwrg' 
Sirdütiretier Shfats - C^btidtr fOr 179«. Hit te^ 

PrivUcgium. 1^46.$. (lO gr.) 

Zu fehöriper Wiifi'r^'tn;: dii^ft-s Staat^kalcndeBS 
ft hickt Rrr. einige Xatii: übten ühtr feine V'orghager 
voraus. \vd< he uürh gar nicht, felbll nicht in dem < 
-iicbwar«kc^£l(bea VVcike« obgpdruckc uorden. Der 
erde 2»trenj<ifche Sräaiiralender erfcbien 1770. und 
wur.fe viele Jahre lang. ni'J>..:.l.iiUi l.cnd i, narolich zu 
ßoitiick. zujn Üruck bcfürdurr,. Wirklich eine Sitera- 
rifche Merkwürdigkeit, die faft einzig in ihrer Art iit 

— His i-f,-: v/arfn fie farjTtitüch un . oll tän'iii^ . ohne 
Syftein, voll von Drucktehicrn und von abgefchraack- 
ihn Ailotrie«. Inj. 1793 befcaai der dkbdiKMtobrren 
.i' y 8 - . Weif. 
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Welt röhiülichö bekannte Hr. K«azleyrith v. Kampf« 
«O« Mheinen Rathscollegium den Aufcr.i^ (Jer Revi- 
ion. uud in dem v«rli^eodca JahrgaQge aeaat er 
fich zuerft »1« lf«»«wg«ber. DI« DarfteHuog dei 

Inhalts wird feia Verdient dabey erwcifen. Nachdem 
2eidijiefider folgt die Genealogie derregierenden Mek- 
lenbnrrilckeB HAufer. Wierehi76i das Strelitdrche Heb 
durch Vermähluag« «od ßhrcnneUen Tort^ilMk Hl- 
liirt habe,überlleht nttO hier Im angenehmften Lichte. M 
Sdiwerinifchen findet fich das l'alobungi -EpUhei der 
Braut Quftav» Adolpha; lUe (Courtoifie der küttigtuliat 
Hoheit Endet «an dabey nicht aus dem Sprachgebranch 
übertragen. 2) DaaParfonale der Dienerfchaft In einer 
fvOeiUtircheD Ordnung, auch ziemlich rollftandig. 
Man -Tcnnlftt mux d«rinn die mit Schwerin gemcin- 
fchafrlichen Gegenftände, z. B. dac Hof- Landgericht, 
üea engera iV^a^chlif», und drejLandeakloaer, zu df- 



ren AagahefdiOH Im J. 1793. dMllliaifteriaifi ^Kio- 

willigung verfagte. 3) Ein ßatiltifches Verzeichuiff 
der Suadte, Flecken, Kabiaeta-» domauial - , ritterfchaft- 
lichef • und anderer Landeifttcr, wie auch der Fabri- 
ken oad Maaufacturen ; ^tmz nach dem Beyfpiele ei- 
nes Kachbars« des raufterhaftea Scbwerinfchen StX., 
eingerichtet. 4) PoAcurfe und Jahrmärkte. 5 ) Lan- 
deiaoaalea vom 4. Novbr. 1794 bis zum 30. Nor. 1795 
fchon zam fttaftenaid fortgeretsc, aebft Hdnrtfea -«ad* 
Mortalitäistabellen. 

Diefea wäre nun der dritte bis zum Unkenatlt- 
chea verbeflferte S(aatsc»lender aus NiederfacbfinL 
Hiebey Itann Ree. die Sonderbarkeit nicht umfjerüjt 
iaileu, dafs das Kur/idt»x diefes Kreifea, weiches diefeie 
Zweige der Literatur den erllen klafTirchen ScfariftibeHer 
gab, für fich noch immer eiaea gar nickt &MMi£ekb$' 
• »rbcitataaStaatacakpdachayhchllb . 



KLBfn-C ICttllFT««. 



S.«.H, H mit beOändiaer Rudificlic auf Erfahrunj und Anweu- 

Ma"h. mC«! der Uniju böta. G.hUf A. d. W. -«"«rKu- 
r a el -1 S. i. Dwft kWaa 8cMf» »ann «1« m Müller 
^.rrVrik. Cd, ?«.Kh.m.afdian ÜBl«firfMWf gäun. wie 0« 

r^ä/llkann Hr. ü. fin« nicht daa& aaTfiliierHefultaic 
S^Sh'un ■ mn der ,e«S«.Tb«rf. "gWa^^o^.^ 

.(eicht u.id r.KQ di.j Tneoue vatvirft . «nD fit mdu am der 
Snrund.««cnt.:üu der M.chinik «rack. und leitet datwaa» 

AN St\rl. d-^-,. .r. h«. Wenn Dämlich in jede« Ele- 

™" • d r 

%ae man Eidaca f ui 



4P = J^-iM- ^iiiilich 



Sari« -Mdiltaaifnda Knfk dar aatdrhctan^SchweM _ b 
lafaiÄ «la = 55" ' • 

aa = 4=- * • IT * •*'*«^ " 

AM 

— '.^T-. j 12 , d. i. cluir vyair«rinj({e d M in dar Ztk dt 
fiL^wifldifkeit dv mitiutheilen, ift ikt» Xnftd? 

4ia Mk — THi * ** a«f«V8a«t warf««. Wann noa Bf 
mf Wal« !• a ^eit dt «ufliaf^mda 
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gWchf^mig» Ziifiufii ~ ; Uk nun VY dio ia öaae 

K 

uuuk 7 =; w 

d» «der F = ^ f d T. r= CnOL — ^ f. .iP«» ' 

T 

— o ift .mch T — 0, lifo Cond — o und P" _W. — . 4. h. 
uai dem Waüer die Gefchwiadigkeit r «u beueliBien . iß ittti 
entgejengefetrter Richtung eine Krjfe P ZI W. ~ ammt- 

Wenn nun ins Waffer mit dar GaCdHHadifkaia C ff» * 
T in.h.- Aörn. und dieft aHcdarMEhadafiglaitc.—^ 

ilt v~C — c, alfo 



C-c 

• 2g 



lleHat de« Strahl« Queerfehnkt Z. fo rfk Wz:C. Z, elf» P — 
C»— Cc 

Z. . welche« ßch. fiir c=I«. in Z. — . od«. d»a«m 

C gehöriite Höhe — H i?efet«, in 3 H Z >rrr>»'ei)d«U. De* 
Ikaoretifthin Beweis, daf* für ruhi? flehende Stififljchen I' — 
"illZ ift, d«ilen Wahrheit durch vielftttt?« Verfuchc volh^ b«. 
ftitiget ift, hat ntinniehr, wie »i.« d*in r,.rhcrÄclie»dcii i^rncl.et. 
Hr. G. au» den Fundiaentaliehren der MechaniU. iit ai cr Su-cü- 
t« bewiefen, und das ihm dafür Rebührende Lob venÜe.it er 
fo viel mehr . 4e felwner die Befeheidenheit ift, womu er 
d«B Publicum feine Unierfuchunsen dArle^t. Nähere An wem- 
düngen auf Berechnung unt-rfchlichnger Rader und >^l«- 
chungen mit «ngcncUten Verfuchen geben di«Cer trmichea 
Sahrift eine noch gröCiere Braucbbarkaiu Hr. G. hat aaaea- 
da nadi eine Fortfctxung Terfpro ' 
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JRZNETGEIJHRTHEIT. 

WsVAM» im Indu^rie-Comptoir : Chirurgifch-m$di- 
zieifche lieobacbtungtn ^ mehreotheils in der He«* 
- . xogl Saclilc n - VVeimarrcbea medidn. Chirurg. Krtn- 
. ik<ii«nfiah zu Jena gebmindt von Dr. ^uft. Chri- 
' ßimn Udn, S>«d L 1794* ^Ü ^- S* ^'^^ f 
pfemfcln. 

Es ift gewiflermafsen fiir jeden altademifchen Lehrer 
Pflicht gegen feine Akjderaie, dals er auch als 
SchriitAeller öffeutlicber Lehrer fey, vonüglich aber 
ia fie für diejenigen, welche dfTentlichen Anllelteo. ab 
Spitalern etc. vorgefctzt find. Hr. L. entledigt fich die- 
ferPflWit «uf eii>e Art, die feiner Akail^mie febr zum 
Vohli«&e gereidien mufe, durch AufiU^ung vieler Be- 
weife feiner Gefcbicklichktit, Entfcbloffenheit , wiflea- 
{dliüftUcben uud n»enfchenfreundlichen Thätigkeit. •— 
ObBi^cbcun«en betrcfTen gröfstentheils gewöhnliche 
FiU« welches ihneu ab^r duNhaus nicht zum Tadel ge- 
reichen kann, da dicfe gerade deoMeiften nflttUch ftnd. 
Den Anfang der Kapitel machen immer einzeUte Beroer- 
JuMgen fiber die in deofelbcn abgehandelten Krankbei- 
ten 9ad Öpentiorteu , zum Thett auch aber die nach- 
fulgenden Kronkheitsgefchichten , (welchen fie doch 
beffer nachfolgen würden.) Kav. I. Üeber di» jlmpu- 
taHou. Diefs iW das weitlauftigfte und gewiß eins der 
wichtigften. yfian/b»'i Verdienfte werde« mit Recht 
boch angefchlagen. d« «r ■afdi«Hefliinf daich ftbaell« 
Vereinigung und, die Amputation mit Lappen wenig- 
Itens wieder aufmerkfam machte. Auch feinen fcbra- 
t«n Sdmite. nimmt der Vf. in Schutz, und verfichert, 
durch mehr ah hundertmalige Uebung ihn mit Leich- 
| i£k«i t 2u machen. Ree. kann diefs nicht von 6ch rflb- 
19MI, und geßebt offenherzig, dafs er nicht cinfieht, 
wie er auf die bef(^ieb«ii« Art möglich iU. Wenn 
man mit der Spitze dca Mcflen Muig nach d«m obern- 
Tbtfile des Gliedes zu auf den Knechen flicht, und in 
lllgfg- mcbtung das Meffer rund um ihn her wälzt, fo 

St feine Spiae immer ebf ihm ruhet, fo kann man 
er einen kegelförmigen Zirkelfchaitt machen» wie- 
l^bi mit Schwierigkeit, weil das Meffer hiebey zu we- 
m^'^nogen wird, woher dann der Schnitt ungleich zu 
werden pflegt. Hc. L madu ihn aber nicht mit der 
Spitze des Meffer», fondern mit der ▼oUta Schaeld«, 
iodeffl er zuerft denjenigen Theil derfelben anfetzt. wel- 
^•c dem Hefte am nachften ift, und es fo in halber 
W^ndont; und doch im Zirkel umherwälzen yriW. In 
jenem Falle fchneidet das Meffer feitwMrts und immer 
nur an einer Seite des Knochens, in diefem vraeuTsea 
aaf den Knochen los , und zu beiden SciMtt " " 
• d> Z, iqsi». Vinttr Band, 



zugleich. 'Schneidet man nun aber, wie hey der lerz 
ten An, mit der voüen Schneide in Jcbrager Richtung 
nach^ben in einen Korper , fo wird Alles was man da* 
mit fcbneidet* fcbräg nacli oben durchfchniuen , AlU/, 
alfo nicht hh^ der miticlfte Tfieil, (yni von Haut und 
Fltift-h den Knochen in diefer flichtung bedeckt,) fon- 
deru. luch die äeitenibeile (was von di£fen an den $ei> 
ten des Knochens liegt). Die nothwendige Folge hie- 
von ift, wie man bey jedem Terfuche fehen kenn, dafs, 
wenn man mit fcbräg aufwärts gewandter Schneide die 
innre Seite des Sdieukels bis auf den Knochen eiofcbnei» 
det» die Winkel de» j^nittea an der vordem und hin- 
tern Seit« des Schenkels audi fduSg aufwärts gerichtet 
find, dafs, wenn man in uni'trändetter Richtung das 
Meffer nach unten weiter herumziehet, es immer h«^ 
her einfcbneidet , alfo in einer Schlangenlinie ohne 
de umherlauft. Die verlangte Schnittfläche foll kcge|> 
förmig, alfo winklicht, feyn. Diefe kann man durch 
kein grades Meffer hervorbringen, welches zugleich zu 
.beiden Seilen des Mic't^jNinktM fchneidet. DieÄ darf 
den Mittelpunkt nkht fiberfidireitett, wenn man fie her> 
ausbringen will, wie bey der angeführten Art, dafs 
man die Spitze deffelben auf den Knochen Holst. Hr. 
L. fiigC S. tCf, Mbft, do6 es die Amputation mit zwey 
Lappen würde», wenn man an jeder Seite des Schen- 
kels einen folchen Schnitt macht; biedurch geAtbt er 
fchon felblt zu , dafs die a Winkel des fo gemachten 
Schnittt höher hinauflauieo* als feine Mitte. Sollte bef 
Hn.<L. vielleicht eine kleine optifche Tlufchung vor» 
geganj^cn feyn, dafs bey dem Heltreben, trotz der Nei- 
gung des in dieler Richtung angefetzten Meffers zu ei« 
ner Schlangenlinie dennoch einen ZUrketfchntlt tn ma* 
eben, die Schneide feines Meffers an vermerkt bis in 
die gerade Richtung hcrabgedrflckt wurde? Wenn die 
Haut und nachher die Mcfkeln mö^li< bfl heraufgeio* 

Sen werden, fo bekomm^ man auch wirklieb ein bin* 
inglidie» FUEifchkilTeo. — Die Inftromente, weicher 
fich der Vf. bedient, find den von firU abgebildeten 
febr fihnlich. Die Fäden der Unterbindung, mit wel,* 
eher er ja nicht zu fparfara zu feyn rfith. ift er geneigt, 
bey der Operation mit einem Wadenlappen ins künf- 
tige nicbt>aus den Winkeln heraushiugen zu laden, wo- 
durch fie einen weitern Wog haben {'doch nicht alle.) 
fondern aus der Miete derfelben, (wobey.fich aber des 
Elter In dlefen denn ganz fenkrMhteä Filtelgsege am 
leichteßen anhäufen würde.) Zum Verbadde wiidL 
die 27 köpfige Binde vorzugsweife vor der engiiffhen 
Schlamütze empfohlen. Am bellen macht man die Ver*. 
bandllücke vOn Caliico. Hierauf folgen 6 Amputations. 
gefchicliteb, deren omftlndliche Erzühlungsart febr vi«! 

Z* uUie 
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tfelne Vidnigkeiren. die fhsn licy'der ultgeiDelnra Ab* 

bandluDg nicht berühren feann, weil fie durch das Spe- 
cielle des Falles entgehen, am beGiten bey trägt. Man« 
gel aa eigner Erfclirunp zu erftetzcD. — Die Diat wur- 
de niihf lirenpp »«trjiefthrieben , fondern nacli der Ge- 
wohnbi'it der Kranken eiogericbiet , da die Erialirung 
zeigte, daf- an Bier ut,d fefte Speifrn gewöhnte von 

Safsihhoer , dünner Koit vi«l<*.Verdjiuungsberch.ir erden 
ekaraen , pfe '*fte Br obschttinf; betrifTt ein« Amputi» 
(ion des gänzlich /.erfchivictterlen lieine» über dem Knie, 
die trorz der grof>en lintkr ifiung vveUhe durch den 
flarken Hlutverlult entllaniii-:! war, auf die befchrie- 
bene Art fogk-ich gemacht wurde, un'l irsit dein glück- 
licbflen Erfolge Die durchfthnitrenen Mu^kefh wur- 
den beym Abf.tgen des Knochens mir ei u-iii ^iMiunlrnea 
LeiuvrandAricten zuriicKgeiogcn • ^blecherne Ketracto- 
ren zieht Ree. doch « or» da man an diefm hart we^ 
»bfigen kann). Die rntcrbindung der Schcnkellthlag- 
aüer wurde erlVam 27 tcn i age weggenommen. Den 
, 43Ren T«g nach der Operation war die Wunde völlig 
geheilt , und der Knochen durchwein dickes KilTen be- 
deckt. Der muftcrhafie Stumpf gleich' nach der Äm- 
liutaiion uiid nach vcUcndcrer Ileilanpj ift nebft dem 
abgenommenen Beioe auf der iten Tafel der faubera 
Kupfer abgebildet. Eihig« Tagb nacbber brach die 
Wunde durch einn Srnr?. zum TbeU wieder euf, wsr 
aber in vienjt;cu Ja^en wieder gebeüt. Der Staia2)f 
ift unverändert geblieben. Die zu-ejte Beobachtung 
betrifft eine AmpUtstioa des Unterfcbenkela mit einem 
Lappen, die wegen eltief bOsartiReu Exoftofs vorge- 
jt^-nommen wurde. Aufser deui Tournitiuet auf der 
Schenkelarterie wurde noch eins auf die Kniekehtarte; ie 
f eiegr. Zuerft warde mit einem gewübnlichen Biltoufi 
ein 3 ZoH l.mj^er S''hr;i't nm Hände des .Si.hi'^nbflr)Ä, 
und am Kande des V\ edfi.beincs geiiiatbi, {ditfer konn- 
te doch wt^snrxttr Lenkung des Fleifcbfchnittes dienen, 
weiches* wenn es überhaupt oöihtjp itk. ein üiuten* 
ftrich odor ein Stri* fcfaen Hefrpflafter anfchmerzhaft 
thut). Kfl'i.ili n» in lüeri n Wunden die Wade mit ei- 
nem zweyRhtieidigen Meiler durchliochcn, undant un- 
tern Ende derfebcn Khrjji abf.efchninen war, wurde 
die Hnnt onf d.^m Schienbeine « Zi'll «in:cr dem Ai fju- 
ge <ies\ •p[>eii.'* quer durchfchnitten und abgeli fst, dafs 
der Ki.oihen ftit i Zoll hoih entbl^fst war. üio K:hj 
chen wurden vun hinten nach vorn durchf^gt* Der 
fchone Stumpf ond dos abf^enommneStück ItiM auf der 
2ten lafcl »'it^^'''''^<^'' i)ihl »ga-lern mufstetr unrer- 
buo.'ea wenlen Die Vrreii>ip'ing geli hah in der ^(it- 
te durch eine hlu'i^e Noth. ültrigt-ns dunh llefiprallr-r 
ord die k' jilii^c Binde. E:. . ent4t «nd ein u hunes 
hiiff» und din .:5.ien Taj^e war die Wund«* \ ge- 
heilt- Naih einigen Toi^en noch ka;-i ein flachor Ksic- 
cbcnfpliirer heraus»' dt« Wunde fchlofs fich aber in ein 
paar Tas^n vop felbll tx'ieder. 'Die dritte gefcbiih wie 
di- \orj.!»e, to ScfdafjadL"-n m if--teti unterbiui len wer- 
den, und frlb i aj. d-^m K \o hdtiina ke dran*; de< Mlut 
fo htfiig hervor, »'ais 's durch Arri-uhi fa ic muffte gc- 
fl;il u erden. Der Vf fch cibt dirls tivia Andränge de« 
Blutes nach A^r grufsei; ucfrhvt uUt am Kuf*e zu, we- 
gen wekher ak^nputtttoo gdchah. • iter Kteutw hat- 



te die fenchte Krörze , dte (ich aucfi bal^ um faoi« 

Wiimlt? hemm zeigte. Die bluttje S.ath i.'snitr il.üth, 
der Lappen löi\e heb, es blJtierte ttcb eioe vhappe 
von dem Knochen ab, dann hellte aber der Lappen att. 
I'ic- ri'tif pefcbjh eben f;. un \ dauerte bi-. nr tatj- 
f^i^i :; des Verbandes nur £j Minuten. /lUo tib 
gut zur Heilung an; aber das hehnen des Ivr^oJirri 
nach dem Tude, weiches ihn ei.-cuiüih zu ditrfer Qgi- 
ration bewogen halte. drScktc (ifine Krafre "fy vmmf- ^ 
richibar iii.. i'.cr . ■'■als er am }jf<-ii i a;.:« ftarb Die 
fiifse des ■'numfdes wurden aii*g»-fpruj/.r, ihre Wand« 
fanden IilH a>i der [Inrerbindung be rjchilich i erdklUi 
und ihre OeiTnung fchun tail 2 l.i^iicn liiiia>if mit rem- 
gulirter Lymj.he gefül r, — Amputationen etntelner 
litlerikc von einem l'*in;;er urd einer Zahe DieKi o: 

itl d\tUt kleinen Gelenke iiefs der VC unberu|mt, äic 
tr grtHsertt wfirde er Mob ftarificiren. Dnrrh lUvAaf- 
putction an der Zahe rütktc ein auf ihr betindlicte 
litibnerauge an die Stell.- de« No/cU, uijd foll irachher- 
aucb die Hatte und Bitdttng delTelben anj,'eron nii nlu 
ben. (Diefs wOrde ein neuer ileweis der AehiJidtMr 
des Stoffes zum OberUautcben , den N.i'j;ein und «a- 
dren hernartigen Ausw ucbfen feyn). J\i»/'. 2. Ton i^n 
Amputation des mannUehen Gliedes. Kur kurz und ei 
ne Reobaehruni;. Am lotenTege war dfe'WniHl»ge> 
!i ■ i- LJi; Relifche Rubre war 7U dünn, weswesrep 
liakii neben ijr abi'.ofs. Kop. 2. Ueber die Ph'moßf miä 
l\i:-^ip''.'in >ßs. Die zu enge Vorhaut durch loftruinen- 
teTchneU auszudehnen, wird natdriich verworte» di& 
aber allmäbHffe Ausdehnung durch aflmähligMHbrlltav 
fpjnneii derft-tbeo, nachdem fit- durch warme Bshun 
gen und üel erfchlafTt bey geringerer Vereogemog- 
und natOrliihcr Wciibbeit des Randes bir.ldnfjwlh 
uiri! diwili r>\f;ii!'» \\iider h-ff^iT^r. Im cnfG;e!;Cr 
gtfcutfn Füllt; lie L!ofi auf/.Ll't hiii/.en, wird gaii/,l»vl 
verv\orfen; das beft:e U\ Am W<^fchneiden eines Zi- 
pfbU, wie bev der Befthueldung, und wenn nia bar 
tfr'ftand da ift, d.is nffn^ticbe \V< ■'.fcbneiden deflVltMni. 
Die liiutiiug ift oll fehr bodfLjto:. J. und catlk-Jit /.u\va 
|!'n am "^tca, ^ten Tage be_,Hj Dörnen von iieuem. 
Ohne ai.tinitendo ComprctHon 1 if>t Ite.fich oft nicht Itil- 
1' n. Scibfl das Refuj'fcn der llaurtrenrn ir H H'rlteu- 
ftein halt bey ci.jem Kranken rkht. der ficli lalt ohn- 
nKuiul;^ bl.itete. li'v ti.r Parajihimciis Iii t fith die 
Vorbaut oft auch nach hkilänglicher Dutthfcbnctdang 
nicht gleich vorzteben , fondern erff, wenn die &deiniH 
löle üefibvvuHi durch B!ey\v,i(Ti r zrrrhc'lr i,:. N' r dio 
umj^erolhe innre i-'latte wi il pcnuintglkh t;urchfi:hr.it- 
ten, wt'swe^en man keine i\' irbü an ihr liebt, nach- 
dem fie hct übergerogen iit. B<"\ < inem l\t:abcn Itefs 
Itch die fchon ziir üper.i:ion vcs urlluihe Vorhaut noch 
v(»r/.ichen, rathJcin durch nngefetr.te B'utirtl ».nd 
kra;npfuitlcnde Kl^ftire die ftarke Aufchweilung des 
Gliedes gehoben war. Kep. 4. Ueber Pntttpm ttrr Gi- 
! nnnuiffr. der f^ti fe wui dts Ohres. Zum Cnieibind^fl 
der eräern bedient er lieh des Oavidfthen Inftrutliep-. 
tes. v\ elchem er aber die Biegung der MutterfcheMe 
gegeben bat Vor Anlegung der gewrtljüeu feidenen 
Sthniu-. welihe deihMeialldraibe vorzuziehen iil. muls 
na» ficb rnmmelU «iaM'&rkcD'S^i^ltj^MiBb^^ 
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ilon des Tolypfn wohl nrterrirhfe n , fi.finii n)an riilic 
ei len i'heil der G b rüi ticr mit unterbindet, uie U\ 
Uuafer einmal Utat, 5lnd <iadiiri;li. die (ietraiinoncr in 
l5diliclicn Hfaud Tt^Ki«. fn 'eiitem FftUe entttand 

ne Art ^Oii Fai Ui h r. fubald dtrr PoUp brafnüclir wur- 
de. (Da ölte /.utaite fugkich \ eifibwanden , als diefer 
am 3tfn T»?p abliel, fo niochce Rpc. fie du h nicht Vön 
nv*for]i;io" nbl ■.!( ), \^ i.? Hr. L. ihuf, und Tulgerungea 
cireui! /irbt, lüutltrii nur von tonlei'rieljer Witkuag 
das Faiil-^'ilrcs auf die Nerven des llt-. 1;1 i L'stbeile!. L'.i- 
ntit. der faule-^ de Poljrp die <iu{»€ra bibAuitbeile nic^t 
reizt , inais man diefe zu bedecken Tuchen. £ra Ohr> 
P'.V. p Wurde" mir dem hif^teli Erfolge [;ebrÄ»ut. ]{ in. 
5. Ofifer die Cr./hiitin». vorangeheiulen liemtr 

ktfMeabefcbnnui'en Hch mii derUnreriiindting, die der 
^röfsern biciierbeir u'egen dem Taiupoairen vorpe/.o- 
;»en wird, bev wckhem ArreU nwit- iCten i'^ßc 
ei,Le beilput- ivlc IJIaiun^ faS. bchmer.'.en uc) m 

L.'ote.- binden loUca aicfar kjKtii von den ^iervcn im Sa- 
menftrang« kommen. Atndern auch von dcrQuetfchuiig 
des Kreniaiie.' iinii v ielioii'hr .1 cfi , sbiiiliretui cn Sn- 
jtiers^nges. Die Uljjrrcl'ifae Ltrdii'i'i lu« hon , um l,c 
allein zur ttiMcrl^den . ili bey LtijendigeD /c Tvhwic- 
rif. Kimm roao ein bretfes Rand von >■ — G i «den. 
umd tfebk es ° nur gerade To felV r.ii , dafji die Gefafse 
rii bf Ii. ebr bluten ; % frbi:!cr (^umi ircli LcT 1; iuiJ nus- 
ge&cc^kte Lage iiachherige bpmnt'ng des ijamcniltnn- 
fces; Kr find die Scbmerten nicht iNrk und bald vor 
(ib*"ftTf*^''''"f^. Unter dieffm Rjnrie \f-";t er dnnn notb 
ein liomaleres um, zur Vcriitht. und weil dieis c'aim 
ieijica Schmerz mehr macht. Dm Bandchcn If^t er, 
aadk Oäfs ttatiw» fchoo vor dem Oardifchneideo des 
Satüllw i i g aafaffceT ah, um dasZurnckrpringen deflel* 
ben zu verhüten; Ree. ZK'!it ^Stichfell an, i:ni dem 
Kranlien den doj>|nlren Scämer?. ues Abfchiu idtns und 
danti 4<t'Qntcrbii)d<>ns ztt fparen. Einmal wurde die 
niaturfj aus den vielon kleinen Gefcuica des Hollen- 
iackcs und der Gegend des Sarocn!tranj:cs gcll-htlicb, 
und konnte. nur durch 34ilundiges Andtückeu tuit Ar- 
quebuAtde -durcbniin>ter Compreil'en geliilic werden. 
Kap, 6. IMrr die Operation der Hafttnfchurtg wtd dts 
Lippenkrebfei. ßey /arccn Kindern rHi^Iincrf. ih es L7n- 
vejpilandes.we^n . diefu an rieh ieicbie Gpcraiion uft, 
weswegen man dh in diefen Jabrer. ni<ht ihjM dran- 
gen mtifs, zumalda derSchadm ohneliefahriit. Der Vf. 
kannte sKinder felbfl mit \ oükomineiien Wulfsrarlif n, 
djs dennoch fangen* und fkl.! .«Jxi ii kci.i;i(ii. Die R.th- 
d«r liiät er fich beym Abrihneideu von einem CehiiU 
Itm iDic <etner gewöhnlichen. Pinrmehah'eo« «iDioal eacli 
Bilt einer Schlinge , da er einen Fndeu durch ihre bei- 
den I- ckcn gciogcn hat'e Arcb er ßiht der bchecre 
den Vorziiij, und halt «Ül- '.1 ; i^e Nath für nn-hweudiij, 
]ezi felbd im reiben 'J'hrile der Lippe noch eine Knopf- 
ijcih an. Als er ein hind operfrte. welches eben die 
Blattern übcrrtanili n hartt-, emltaiuien N^ni l-.'-'.iircrn i:tn 
Wunde heruoi . binderren die Verei.<tgung zt>m 
Tliell* und mivhten ai» den Orren* Vo die Nadeln ge- 
l^-gen hartfn, merkliebe Naih^-n. Ein merkwßT<''.ipes 
lieyfpiel einer Hafenlcharte, die Hch in fimern Ja|iren 
TjMiftlUt Hiiiiihfle.flU Eaaflttduns fdüofiii fie Arar 



über nur un vt llkommcn , naaiüih nur bis auf die iq- 
iicre Haut gefpalten. — - Den Lippenkrebs ballier fall 
ifir rben- f« ^fabrlich* als den UrullkrcbCf da er oft 
noch l'chaeller um tich greift, äut andre Hittirt« all 
das A ii^fchni MiMi , kann man fi Ii wenig; verlslVeii; die 
.nach der Ojieration im Umfange /.urückgebliebne Harte 
vetlobr ficb aber doch he) ra Gebrauche eines i'ulvers 
ausciCMfn, tf/Jorfonno, Ciifüiijt? lind Golilfchwefi). Ei- 
ne krcblicbte Unterlippe wurde g.lnzlich weggefchnit- 
teii , und neuer Aii'.vuchs eines feiten, aber nicht har- 
ten , Flriltbcs eifetite fie wieder A> weit* dal» üe die 
ZAbne bedeck te , und icei d Speichel judir auaflola. Kdp. 
7. lieber den U'aß'erbruch. Der Vf. zlfbt allen ander« 
Üperaiionsarten den Schnitt vor, mir lik'nter, Deiunnes 
(und bc£üiiders l^ll on the htjdrortte f. L,, Z. 1794^. 
Ko.9a« der.die Gründe noch weithiufiger aua«in»^der 
geferzr, und' norb Aarker belegt hat). Ihr zuoädift 
fetzt er die biti\pnt?.ui , orler bey fehr empfindlichen 
Kranken blöfs Einblafen von Luft« u alcber er dje nach 
der l'ailiativoperatlan" zuweilen erfolgte Kadicaicur zu»* 
fclirt ibr. Bey Anfammluncr des WaiTers in e : ' ; .11 
liUlcn heilte einzelnei AulTcbneidea derfellun 1 i bt 
grax;dlich, wesvegen er mit j[iicfi*»r völliges Aus!- Inu'i- 
d«n und Anaeitern diefcs Z,ellgewcbe» für .nbthig h-Jt. 
Knp. L'rbertßt Verrenkungen. Bey Einrichtung der-^ 
felben lieht man A^br. wie viel auf die rechte Anwen- 
divg der Jiratt ankommt, da utaa dadurch luit der 
bluten Hand oft mehr ausriclitec, ab dunh grofsea M*- 
fthinenwerk. "Wie gefährlich es ift , alte V Tif^nkun- ' 
gen wieder einrichten zu wollen, zei^^t wicticr cm Hey* 
fpicl, welches David dem Vf. zu ilounx gab, da diefer 
sümticb einem weeea «n«f andern iilcioigkeic in. dap 
Sptial gekommnen Kraoken feinen fchon einige Monat* 
verrenkten, und fchon wieder bew eglich gewordeneri 
Oberorra wirklich witder einrichtete, wonach aber 
Hrand und 'Jod er.tftanden. An dem Präparate, wel» 
ches Hr. L. beiitzt, ficht ii:an, ilüi< dleNaiur fchon an, 
Ke:anpen hatte, in dem Kopte fies Überarrobcines eine 
(i'-l-M kiuk', und an der Gelehkhüle des ScbuUerblatraa 
eine Art von likopf zu bilden. Sogar da. wo vurber 
iielne Koorhenfubfianz fich befand , macht die Katur 
nc!ir! G.VnkhüIen, wovon der Vf. ein n,eik« urdires 
Pr.ij'ütat eines Herkers befilzt. Die mit^etheilteii tte- 
obachiungen betrefl'en Verrenkungen derKionI de.dereli; 
V'eirenkuüg nach hinten, zumal eine unvcliKürausi^e, 
Hr. /. nithr für immdglich hair, des Jjchluiielueius, 
Obcrarinbeinc.e. Vorderarm» und t'er IJandwuivel. Knp, 
jf, Leiftf die lialggejchwiiifije, Uie ZeribeUung dufcls 
«ufüre Mittel «litdit feiten , weil, wenn der Sitck oünit 
ill. die .Maerie dick, . und ue.in diefe du n \\\ , der 
b.nk 'iirk /i\ fe\n pflegt, im üegentheil können fie 
r l:.'..itn, d.T f'e dnrdi i;.r-ri VMx den Wadisthum, und 
daa .^nwatbfeu bef^'rdern. Die S^iecl^ und Fctfgcfchw ül- 
fte fchiief>t VRH Gefscher mit Unrciht von den iackj^e- 
fthwi liten Aus. da ai:(b ( e nlieiding.«s einen Sack ha- 
ben. Unter den erzkhheit Faiien zeichnet fich der ei« 
iter grofscn ßal^gefrliwutft'in der Au^enböle ans. die 
einen grauen .''taar \ erurf.n hte , welcher aber nach 
giiickliiher Ausfth;ihiDg der GefchwulJi. und dem Zu- 
räckdrarkea des Aug«« «o TiciiMfirliciifiBliUKttii^änz- 
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Bch w!«der ▼*f|ing; -femer «i«re grofse rrc>(dig«- 
chvvutli. die die '/.\in%n fo llark in die Uubt ilrückie, 
d»b felbft <ias Athiueo dadurch erfchwert wurde, nnd 
ifttt wdduec aber \ Pfund einer kafithten Maccrte hcr- 
aus?enomaiaa wurde, iüw.. lo. Vcbtr das künßichB, 
BrrMiien. Ilr. L. h« vfH Verdienft weg«nüfa-er Ap< 
wenJuiii^ di-'fes kräftiglten Mittt-li. welches f-il^d nach 
PautrauJ Zeit wieder fo fehr vcrnachial^igt v ibfa 
«4 In mandien Gegenden tiQcrhorc iil. iMu oui' inbrea- 
ienJen Z% linder be;?nügr er Jkh fetten, foudüra fittlt 
Immer 2.' maaclimal lelbrt 3 - 4 fOf^Jeich hintweilWh- 
fler «uf dicfdbe Stelle, wovon die feilenden immer [ge- 
ringere SditDiffzeii erregen. Auch da^ glühende Lilen 
wandte er en. aalt tl<m Mstea Erfolge in deabert« 
nick'i^rtea KrankhcMen gitluifchcr u:; 1 iiln'.üi Iier Art, 
Dm Brennen hilit oft aujjen'jlicklictj. (oli aber auch erft 
' ^htend der Kiterung). Auck des Breooen ruir Beför- 
dning der Exfgiiatio^ nimiDt er gejpen U^iÜbmmn ia 
Schutz. Kap. II. Vdftr di* mit'tintr KrMmung det 
R«cÄff»-<i(" v.v!>uiu!-'M Lahmung d.r (iliuUn--Ue,\. I<is 
tuf den Knochen driogeade und in lontautllen ver- 
wandelte grofce Etnrcbniue find des einzige Mittel; 
oberiiacklicUere Gefchwürc, («Ibft wenn fie durch das 
fooil /o wirkfaine Brennen erregt find . rcichon nicht 
titt. Aber dl«, Krankheit fclbrt wird haulig fo lauge 
Terkaniir, bia fchon Beinfirafa wid FfoaaabfceOc de find* 
in<^relchem Grade aar AnchyloAren reKen kGniire* treU 
ches man durch gänzliche Ruhe befördern müT^re. Eia 
Kranker hefferte fich. nachdem eine Menge eiterahn- 
iicher Materie n»tt kleinen rauhen Spitzen, wie Kno- 
cbenfplltterchen, mit dem Urioe, ftft ♦ Wochen lang 
•beegaoif«« Kranke ftarb 

aMO AfJtMg! Von dtrtMirid^hing4es Entbind mqi 
s:nftitutts. und d»r medu^M €lmwfff4hm Ejraitktfir 
infidt zu ^ena. " In «rftetan lanm von 17», dMa 
Idbre feiner Errichtung, bis 1794. April 334 OplUinea 
%iu» WAtf« i iUrbea» if Weodiviei!«* »ad 44 ^{«a* 



genseburten waren unter Ihnen . w^voa' d!e meiilea 
in die frabern Jahre fallen . da Ilr. L. jettt der Na- 
tur weit jnehrere überlafst. Z:igSeich wurdeir- 141 
Hebamaien in dcmTclben unterrichtet. Die niedicir 
aifck chirurgifche. Anfielt. dieeigeatUcb nur ein Clinj» 
cum and kein HÖTpital i^. wurde erft 1791 sa einer 
OnV: ilii:hen Anflalr. Die An/uhl der KliaMa batrj^ 
im Durclilthniitc |uti Ikhuber soo. 

Der verfprüfhne ;te Band wird, aufser einer At 
handlung fibcr die (ichrc ZcrfiiklalTung der Kacbge- 
burt, Entbindtingsgercbichten , An:;pnoperatioaea aad 
Fldl« auf 4ir nailaidftlwa Oijrurgie cadultefl. 



Ki£L. CatulH, Horatii uliorum-jue vetermn pottt- 
rmn Litinonttn Ciirmina t urica fcUcta. in ufuro üAo* 
.' laruta curavit. S. A, JSaJffr. Prof. Phil. £jaK.'ti 
Acad.ChiiaiaaAlberdaa* 1794. 143 S. g. 

DJefSi kleine Sammlung, weiche ikh durdi lafiape 
Eleganz empfiehlt, aller andern Mir^-abe aber beraube 
ift, enthalt zwölf lyrifche brücke aus dcni Catuil. apbt 
und vierzig Oden au« drm Ilorai. r.wej Odaa dea^Sta- 
tita, eine de» AwAinia» aad da* Pamigaliaai Vmmt. 
Abweichaagea voa deoi Texte der gewOhnUckea Aos- 

Stben babeo wir nicht benierkt. Da der gr^fst« Tbeii 
efes Bücbelchens mit horazifchen Gedicfaten «ngefäUt 
ill , jeder Schüler aber doch bdlig einea vaUAindigen 
Uoraz befitzen mufs, fo lehen wir nicht ein, welchen 
Anfproch es, dem l'itel zu folge, darauf machen könne 
in Schulen g^-braucfat zu werden. Es wäre doch gut 
gewefea , weoo der Heiywigaher die >hfidu Maer Ar- 
Wit — dar bequenftea aad laidMAa«* dl», um Ach 
denken kann — durdl «ii^ft WaM Voolia n im- 
Tag^«legt batteu ■ . . 



ELBINB ICBIIFTEN. 



I.r»UUK6E*CJllClfT«. MeinanfSe»» b- HiMminn: Urber 
iit Mtyrnt-il^ iJer j</r*» v* nnferm Sounerjußcri ; eine Lj!ll^- 
' Iwifu Von Jok. Komr. Stkaahack. J2 S, üb fchou 
_ lerflticbtn Gele^enbciu - Schrijrca nur felttn Erwah- 
"sä macban nBageo , fo (tliuben wir dieim«!. inü f^e^tn- 
lüemn wnibBflehr eine Ausnahme verdiene, di die 
a ProflTUBm enthalcenCB I^een Frt^entc aus einem 

^ Vifnkt üiid , einer G^tkieku der AJircmtmit hit *ti§ 

^'ZtiU» itf Erataflh^i, «ralcbe Hr. Infpactor Stiumimek un. 
•«e der F«der bat, und wortue ga gaa w ä rdge Probe, dca beb. 
kaadiaan FiÄiiko BeuwhcUuaff vergalegt wird . w«1che tu 
qtch iriHawi** &wartungan barechiiKct. Htrr unterruchc He. 
A die Marnanceo dc«»Aliea von unferm SoMMBi.-Sjrllem , sei^ 
tudttnar« ene m nach und nach entitioileQ fial» AMMit pritdtauca 
mit aibonoaüfeiMe diwhkeflMnift dit 9Uellen, woraua er fcböpft; 
<• Migt er« d«K«h ein Bejr^iel. wie i)f «iriafciiu , der in der 



die Begriffe der fpiurrn Jahrhunderte , in die frilherlB Zeiten 
übertra^^t. Mir Hechr •iv i'ei'. llr. S. nsch d«* Recrufentea 
Meyiiunf auch d^rati, dtU if,'jdoxui, oder die noch früberen Afli»* 
nomen , aui dem Verfchwindeii , und Empktrkoowua d-a JLamt 
6i>i , Gründe für di* Kui;e]cre(l<!i d'r Erde herleiten kooiiteD. 
Auch Bailljr'i ältere Gerchichtc der Afhonomie wird -hier ein paar« 
«al berichtiget; nach Plut^rch und Stubiuc Ifbrie AriOarcb. 
daff di« Sonae ein Fix • Sc«rn Cey , und dal'c die Erde (kb am 
dialelbc b«w«c«>' Xylander liett in feiner l'eberfecxuug deaPW 
arcbfl fbtt Erde, Mo*d. Hr. S. m'irhmai<:i duher. da(« dielk 
Stelle vietleicht Baüly treranlifst habe, de» Arülarch die U«m> 
tkeCe dea Pidlelaee B^rcule<reii. l^er Kilnte , und dca ctac*.* 
fchränkten Raoiaa wegen . konnte Hr. S. di« awnehonl «n« ~ 
komaunen und undeuüicfaen VertteUungen .dee AUaa nicht i 



ee l U B adig auaetaaadcrftcaen« diae wird er haCHdidi u*» 
Hcler fe CdawOifthkhta.aaa« dee wir aUt YeriaaiM 
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PHILOSOPHIE, 
^tRio, b. Böhme: OrlginaUdeen iber He empyrifehi 

(rrrpJrifche'^ r";.'n^U' nach KiUlt^chm Qmild' 

Js:zat. 1756. 190 ö. S. tl2gr.> 

.rim dieffl Schrift zu beanbcttea» mofii man uatuf^ 
(chtidcD , ■ was fie'ilircr Anlage nach nöglichar- 
we\(c feya köante, und was Hein der Ausführung und 
BeianatmachuD^ wirklich geworden ift. Derjenige 
welcher diefe Anthropologie in 613 Parafrrapheii cnt- 
worfen hat, ift üfTenbajr eia denkem^' r m:;! der abge- 
haadeltea Sache ia hoheia Grade kun ii^erMuun. Üe- 
fttmmrhcic und empirirche Richtigkeit der ßegrilfe, und 
tia fyftMBatifcher Geift herrfcht durch das (iaaM viel« 
Mchraiefar. als in irgend einem der LebrbOcherderPff* 
d^rjlugie, welche da > f utn f. ir der lernen grofstfl 
Kevoltttion in der Philof^phie erhalten bat. Der wah- 
a»4«H* bai ab«r ficherüch diefin Buch in diefer Ge- 
Mait, worinn e$ vor Atir;ea Irer^t, nicht dem Pi;bli- 
cuto über^rbea. VeriuuthltLh üud es Dictdte irgcud 
eines ProtctTors zu fefnen aiuhropoiogifchen Vorlefun- 
geit. Die Angabe dea Ree. ron dieler Schrift io den 
UaüiTchm phili>Jophif(.hen Annalen^ dtti es ein nachge- 
ft hritfbrnes Collegieiiheft von Knnt fey , müthi«-« wir 
ffaeila darum be£wei fein, eioioal weil fehr vieles aus 
den Scbrifren RmhMtt.S^ntids, Pfatnirs nnd an- 
derer entlehnt IH, was nicht gan?. mh den eigenthüm- 
lichen Vorfteüungisai teu jenes grofsen i>lannes überein- 
Aitumt. tbeils weil ein in der Genend des Ree. ab- 
fchrifilich umlaufender Difcnr» von Kant über die An- 
(faropologie in der ganzen Manier, diefe WilTeBrcbafil 
ab/.uhanJeln , von (liefen Para:;raphen abweicht. In- 
d eilen mögen dergleichen Hefte aeblt den in die An> 
thropplogie eiofcmagendcn Bemerkungen * welche ia 
Kants Schriften zeriircut vorkommen, von dem Vf. 
ä^ifsig^ benut^.t worden fey n. — Der Herausgeber ik 
anftreitlg ein trübfeligrr Ignorant d<ru dringendes 
Geidbedürfnifs zu einer der ^rübften VcrfOndi- 
tBOgea an dem Eigenihune eines würdigon Ge- 
* Ichirten, und zuffleith an der vViiTenfchafr , fu wis an 
4Ma Publiruin verleitet hat. Sein lieft war hütbft feb- 
Mbafi narhgef< hrleben oder abgefibrieben und 'erver- 
flonfl es nii ht «nler nahm lieb, aus hefritrer Begier^^c, in 
aller Kile und Gefch windi^keit lein Hunurar (welches 
in liieiVm Falle felbd der gr6f>t«Pttrift nicbt mit gutem 
Gewiffen einen Eltr,'nfnH nennen konnte) zu er- 
beuten, nicht einioai die Mühe, den Unfinn und 
dir» Sp arhrrhoirser /.u corrigirea, von cirnen in 
bucbßablicheni Vcrfiaade kapni eine Zeile des gan. en 
Bfldic« Bu^ fik. Lttariea a fiemnd» mm»» beylautige 
i. 2. »79$. Vmttr BanA 



Erörte^n^pn und Criülirungen de« Textes u, d. g. finA 
theiU ohne Klammern in den 'J'ext etnjercbaltet, theila 
ohne nafaereWeifung als Marginalien beygefiigt. Keia 
Mi-nfcb kann aus dem Buche ia ilieftT GeJtait et^as 
Icrnt n; man inuf» fchuu vorher den luhaU aus andcca 
Quellen ziemlich vollttaudig kennen, uin die richtige 
Lesart, zu ahnden und. an die Stelle des gedruchtela 
Lafinns ctu'as Verfiündlicbea in 6edanken zu linzed. 
Für I-*rer, wriche diefs köuofn, iil der Plan , nach 
welchem der Vf. diefe WiiI«;aUhatt abhandek, aller- 
dings ioteretTasf. Oa der WilTenfchaft willen vrüre 
daher fehr ?ii cfthea , dafs der wirldi' fu? urfarQnq;- 
Ucfae Vi. t]:t';L'r i ';3 rs ( raplien Tie in eiaer de» i'iiUlivuia 
windigen üeUalc bald lelbit her au e^eben, * und diefe 
jiainierlicbe und fcbreckiiibeMifsgeburtdecaiedrigftea 
GewiaBfucht gaadkli vefdrüngiea nöchfit, 

Halle, b. Renger: Nc.UirUhra derSfcle, in l?n*efen 
Tou §oha$m Ümjlopit Hoffbauer t Prof. der Philof. 
io Halle. i79i.,484S. 9, (i HlUr. 13 gr.) 

Die Grun3fätze des Vf. in der empirifcben Pfyche«' 
logte find den Freunden diefer WHTeaCichafc aus deiTca 
Grttiuh^ der ErfahrungißeletUehre (ehoa hinlSnglicli 

bekannt. In den gegenwartigen Rriefen hat er lieh 
bemuht, die vornehrotien GruudlJtze dieier allgemela 
interelTanten WilTenrcbafc (Ür jeden gebildeten Lefcb 
faiVlich und vpiftanr?lirh vorzarr.if^en. Dief* ift ihm 
au(h, uath Ree. ürtheii, ausiiehmeud gelaufen, 
uad vielleicht hatte der Vf nur darauf noch mehr Be- 
dacht nehmen follen , das Intmffe für diefes Snidiuia 
dnrch praktlTcbe Folgen und ^AnweDdungen ven der 
Theorie lebhafter zu erregen. Aber nicht blofsderDi- 
leuant, fondern felbii der gelehrte Kenner wird diele 
Briete nicht ohne Befriedigung leTen. Einige Lehren. 
7. B. ffie ron dem ürfprung der Sprache finden wir von 
iin. Ii. wir einer Gründlichkeit und Klarheit abgehan- 
delt, die man ia mehreren neuen Schriften über die- 
üea Gegcsfland vermifst. Zum Beweife von der Auf- 
meikfamkeit, mit weither Ree. diefe Schrift gelefen 
hat, nur ein i'aar EriHneninf^^en über cini<:e Punkte, 
worian derfelbe mit dem Vf. nicht einlUmmig feya 
kanii. S. tsL wird das Gtfetz der Reprt^ucUom der 
Vorltellungen und das Gi fetz' Her AffiKirii^Mi f«r eines 
und di^flelbe erklart; allein das let/.tere gilt nur fü£.^ 
eine Art der Reprodurtiun , näiulich für die abgeleite»* 
^e« weUbe immer eine vorhergehende urlprüngli'-he 
R«-procluciion nach dem Geferze der Aebnlicbkeit vor- 
ausfertt. Eine Unterfcbeidung. die man in der neuen 
Theorie d,;- Firbildungskraft {dcietAeoAiik. iaS^mUfs 
pl) ' ' olo^ikheiQ Magazin. Baad. I.) wMiitl^ite' 
Aa« 



ALL«. LITtAATUft .ZtltirK« 



fdiriil ffad«t NarhS. i<9 ifi n!ckc her jeder Erlwi«- d^s Smjsiri Güttt kt\m BeUkmugt md aMfsert üthd 
ruDg 4m tcproductiv.« Vermögen ikA>lg. foodera M- hiim* Strm/t fei/n komien; 4*f$ rMmehr Belolmmigm^ 



weilen' •achaltetaditiirorfuctlTe. z.B. wenn wir dnett 

und eben dfiifclbtu üegcnOand cach witderhulten 
len Von neuem (eben. Allein in diefem Falls roafa 
doch'fBciiM ikeawDge Torildlenf von demfcl^ O«- 
geofbnde, der mir jerzt gegfu\A artig h\ , reproducirt 
werdeo. In den Briefen, welche der Vf. hier mit« 
Mtbeilt hat, ift blofa die Theorie ven den einzelnen 
Vermögea der Stele Dnd Zufländen derfeibeo , in 
welchen fich das eine oder das andere diefer^rrmbgen 
▼orzüglicb tufsert, ebgebandelr. Ea wirdaber ohne 
Zweifel der Wunfch vieler Freuade der ^ychologie 
fejn, dafa.derff. die folgendea Brlefiit wielchedt« 
Anwendung jener Theorie auf die Erklärung eiiiii^er 
andern . mehr verborgenen ZuAinde z. B. der Vcr- 
rfickung, des Nachrwandelns und der SchwÜrmerej', 
t» wie auch auf das Genie, Ten*peraraent undCharal(- 
ter — enthalten foUen, dem Publicum nicht lange vor* 



Emmmumm» h. Palm: Du Lehn vom BdokmMg und 
• SM^ft in ihrer Aammdnag auf die bfir^liche 

Vergelrungtgerechtigkeit überhaupt und auf die 
Crirainal^eferzgebung insbefondere, wie auch auf 
Idoral, ibeologie, und ErziehuogawiiTeafchafr, 
* fiacA kritifchm Principien neu bearbeitet von ^oA. 
Beitur. Ahicht, hrfier Band. 17^6. 454 S. gr. g. 

Die Lehre tob Belohavag aati Stnfi» ift eia Tief- 
fkitigeraadfowohl wegen des weitverbreitetenEinflulTes 
auf oaa praktifche Leben als des Zefammenbanges mit 
manchen "Wtfleaftbaften auch ein wichtiger Gegen- 
wand. Wenn es aber bey cnferm Vf. in dein Vorbe- 
xichc heifst: „Sie iß die KfM.e der Phtlojnfhic und das 
tiZiel alles Fa^fihtnt. Iveine reiibt mit ihren wohlthi- 
„ttgen VFirkuagen fo weit als fie; keine behaadel^ 
„was dcrMenrchhelt fb naheliegt, alt d>ea fie. Aber 
^es ift auch vielleicht keine zu finden, welche, /bwie 
«fie« der Verfalfcbung fo febr ausgefetzt gewefen und 
Naodi Wire» vAd die in ibrerVerkehrtheitdermenlch» 
„liehen Wohlfahrt einen fo harten Stöfs verfetzen 
f,könote. Man bt-deuke nur, dajs von ihr das Leben 
„oder der Tod unferir Tugend, Gerechtigkeit , und tta> 
,Jers Glanbens an die Vorjthnmg «bÜMMgt," fe Junnaian 
nicht iinders denken , als den der Vr. entweder mit 
Belohnung und Strafe ganz andere Begriffe \ erbiade, 
oder dafs die Einbiidung kraft die Wichtigkeit de« 
Gegenltandei dem Vf. wlureaderdavmtaagdflllirwar, 
roäcb ig vergröfsert habe. Beides i<> f^efthehcn; fonft 
würd« diefer Qegrenf^and fthwcrlich Sio.T zu zv\ ey fiar- 
ken Bünden gewrhret haben. Freylich liegt in ties 

Vf. Streben nach Popularität und Gemein verftandl ich- danken, womit wir an unfre eigene, von uns felbtt er- 



undtrS'tU du Vergmgen a» eignem t/'erdienft mnä Stir^ 
Gefäd der Vn'.uji an eigner :iJtuid Jeij. Der beweis 
wird auf eine gedoppelte An geführt , fowohl aoa Ur> 
theilen des gemeinen Menfclienvefftandef als atu 4cr 
fltiliihni Natur. Durch jenen wird gezeigt, dafii ei- 
ne üuf^ere Verkeilung widerlprt-ibrud fe^ undinitden 
Federungen des gemeinen MrulcbenvertiaadaeftPliie; 
durch üiefcn, dafi» in der Natcr des Willens und des 
Uerzenl nur allein eine iunere Vergeltung gegründet 
hy. Bec. kann weder mit der Autfuhruog des einen 
noch dca andeta ganz zufrieden ie)B. Um dam B«- 
«da auf die erge Art zu fMhrea . mafrtea die dapUfei 
ond unentwickelten Uribeile. wie fie fich bc) jedem 
uaverdurbeueu Menkheii lindea, entwit^kelt und dar- 
aus die Unltaiibaftigkeit einer äuffcra Vergeltung f»- 
.zeigt werden. Uufer Vf. hingegen nimmt hier oen 
bprachgebrauch als die biioMne dea geuaeiata Uga- 
fcheaverUandes au. UnterdctTen geltebt er, daia et 
nicht immer gefundund unträglicii, fonderaTi 
gen and Bcftechangen autgcfttzt fey, and daher Ij 
Berichtigung und l.eituug bedürfe. Darinn hat der 
Vf. ire}lich^Kecbt; aber Unrecht darin, dafs er bey 
der Lehre von Belohnung und Strafe S. 27. ohne Be- 
weis vorausfetzt, der Sprachgebrauch fey vcrfaUcht 
und unrichtig, und Heb daher tur berechtiget hält, dea 
Ausdrücken eine andere Bedeutung, andere B«griÖc 
aaterzniffhieben. £r nimmt die AusdrftckaBelatanc 
and Snafe foglelrh in dem Siaia» dea fia ia " 
Syitrme hoben mtilTen. S. sSt t*- VVenn er ibdton zh 
zeigen facht, dafs fuh der gemeine MeofclteavtdhMMi 
bey Annahme aufserer Belohnungen Med SsafiM <ia 
Wid-rfprtiche und Ungereimiheitea verwickele, fo be- 
ruhen Ciefe Folgeren^en meiieniheils auf jenen Begrif- 
fen feiner 'Iheorie nicht auf den ürtheifen de» geaei- 
aea Verflaadci. Seine Theorie bembet aliia nkkt auf 
zwey, aat verft^iedenea Qaellen obgeleitAaa' Bcw^ 
fen , foiHlcrn nur auf einem, der aber erft apagogifcb 
dann direkte awsgefuhrt wird ! Oer zweyte Beweia 1 
dem Vf. aus der finlichen Natur des Menfehea 1 
Was der Vf. darunter verficht, iö io diefen Blättern 
fchon mehrmals bey Anzeige anderer Schriften enge- 
Aikrt worden. Seine Theorie des Willens und des 
Bcnen», oder dei Gefftkia ift auch hier wieder fehr 
weittiuiMj^wiederhohlt worden. Die Hauptflftze de^ 
ftlbcij find diefe. Der Wille kann nur durch das Gute 
und Bofe bedimmt werden. JJas ebfuluie (inm« am 
welches willen auch aar dtt hediagte eia 6at ift, ii 
das urn fein telbft willen begehiHche, tmJ es das Herz 
durch ßchjelbß erfreuen kann. S. 126. Dt* Herz ift voa 
Natur und Fähigkeit, dai^ ea aar darch felcbeOe- 



keit und feinem weiifchweitigcn Vortrag eineUrfacbe, 
mehr, daf« feine Abhandluagta fo gewelcfg aatga- 
dehnt w^rdea. 

Diefer Baad enthilt erft die aUgemeiaeTbeorfe von 

Belohnun<r und ^?ra;"e nebll einer kririfcben Darflel 
Inag der vorn>>hrniUQ ültern und neuem S\fteme dar- 
ibec. fior Uiuifcfitta» der trwidta wotrna ftJl UU 



werbliche Seeleneic^enfchaften (welche unfere Werth 
und uufrc Gure, u d fre Un^drde und Böslichkeit ae» 
machen) denken müiTen , fich öfnen und zar £aai» 
gung der Gcf&bleWermögen bfle. 8.197. AUaA» 

den, die n<ht aus der Sclbf^t^'örde entipringen, ha- 
ben nur Wabn und Tau/cbuog zum Grunde. ^ |a. 

' <hi yg 8igi<^eiUiiyii*rtigIe 
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l^atur : Ce lö Aai «rrprüngTIcie Vermcgen der Seele, 
di« Gcfeue unj Beweggrüniie ilires \^ iliens aiM fich 
felWI 2« berchca «ad dmrdi diefiribea-Oin WilleoMfai* 

ifgkffr Telbö M beherrfcheo. £b«n dirfes ift auch das 
Fie-j heusreriBögeo. S. 14$, 15a OurcL fi< b fdblc eiwss 
ßures 2u t»taade biipfeo , fo dals dicft» Gute fein Da- 
fe^ n blof» ualrer Eaikbliefsung nnd Thatigkeit zu ver- 
danken bat, heifsr da« Gute felbft erwerben und ver- 
dicocn ; etwas Hi , \ erfthulden foviel, als den 
•uafcliljelÄJübeQ Gxusd in fich haben, warum etwa« 
B6in da ift. S. igs. Du fcrdimft kaaa nür ein an 
ßcb felbftffh3fTharcs Gut, kanu rulglichn:ir die Seelen- 
-würde, der SecicDadtl, fo \^ ie die Schuld, die Uu- 
des Gvi/ie» [< > u. S. 15(3. Ohne uafre Erinoe- 
wird et dem Lefer einleucbtea , ciafs «'iefer Be- 
W«M nicht aua der liitlichen ^atur des Meukheii , fou« 
dern aus dem Narurgefetz des Begehruagsverinugeus 
ab^cJeiiet Daa Frcyheiisgefetz wird zu einem Na« 
titrgeretz wmgefdtalFeo . und daher ift diele Theorie 
weder dem einen noch dem andern aagemefTen ; fie 
erhebt auf der einen üeite dea Menfcben , um ibaauf 
der andern deAo tiefer fallen zu laiTeii. Indem näm- 
lich das Her?, eine» urfprÜD^llth nioralLfihen Ver- 
B&ögen gemacht wird, erfcbeiut das iii'litbe Uandela 
darchgängig von Getöblen abhängig; Vergnügen ift 
die. Triebfeder, ifi der letzte Zvecji aller, fi dtis vte» 
«•I, aMTuifchea Haodlungen. Denn obgleich nicht 
daa Vergnügen, fonderu nur unfer Srelenadel allein 
■flefSelbfh erdir ni^ und Endzwec]^ heilst, S. l$6.I9$» 
Ak flidoch Seügkelr die Belohauae Krone 
uiTfereT vtllfodeien Tupeud S. 19). und S. "o. 

uuci »B andern Orien «onfequcuter lautet, das Ziel, 
htj dem wir einzig Aehen bleiben, worauf wir aUea 
mam Ihnn aad Laflen berecbnea nfliTea. VF ie kann 
•her ia elaeia felchea Syftem aorh die Rede von Be> 
lohfsuiig u ivl Ht-rfrafni ^ Tt- , ti? Hie iil'i<'kftrjii;keit, oder 
(weil der VI. diele als ein der Seligkeit nacheeafi— 
mdaechgeträureteeBtldvoBEttialligen, TthalenWahn- 
frFuden des Glüiks verfcbmabet) die Seligkeit und 
ihr Gegeo^beü id ein notbwendiger Erfolg des felbft- 
^Sliigen zweckmaTsi^ oder uRZweckroäfsig eingerich- 
teten Strebens nach Seeleoadel i wie iuon aber irgend 
je ein Natarerfolg ßelobnung oder Srrafe leyn? Ueber- 
bavpt «ber-berubet das fM;i..r S\ flcni tidT l.:ai(»T Mifs- 
TeruaadaiiTen und einer Zulanoienpaatun^ Itü'^ 
gMcbertiger Begriffe. Hier fiadec man «imtrmMtt 
die fich nicht * Pn Natur unterfch» idrr ; ein jolli^n, 
trclcbea ein Miißen ift; ein ^oikn, durch welches man 
ilaau vtrdienen mll ! 

Es ift nicht nbtbig, hier weiter in daa Detail ein- 
zugehen, und eiazelne Bebauptuneen zu prüfen. Ein 
folchea Syftci» fi ricHc Juli r^in Unheil felblh Dafsdie 
L^ira von Belobaang «nd Strafe hier alfo nar .einfei- 
tifT eaMckeit ley ; verfiebt ficii Toaifclbft. Wir letig- 
ii 'n <iDitii( keinesweges, daf d:f''e» Buch nicht auch 
fein Gu<es enibaite; man Ijodet wirklich geuug Be- 
Vaifa TOa dem ScharfAaa« des Vf. und vielen Stoff 
zui^ weit«!rn Nachdenken, vorzüglich in den Erörte- 
rungen .verwandter Begriffe, z. B. Jielohnungsmtttei, 



Wir fiihren ^icr nur al? Prolie , die ElntheHun^ die- 
fer verwandten Begriffe ia JittUüu, rethtUehe und pfj^ 
chologiitchc aa. Auch eaihalt die PrQfiia; eäderar 
Thforim von Belehnung und Strafen S. 306—449* 
und der Verfuch einer pfychologirchen Gefchiclica der 
Beg-ritfe vtm Betohaaag and Strafe S. 4t9*~454> vi«! 
Brauebbares ; nur kaaa aiM von felbft crwactea, aadl 
welchen Grundfärztn und Gefichtipunktea darf benr« 
thcilet, hier getortcht wird, und iv>! he Refulrafe, 
zum Vorfchein klommen. Der tweyte band wird die 
Aaweadaag djelw Lebrt aaf die Wtflcafdnikaik aa» 
halica, Welsede» Titilaagicbt. 

Frahkicht u. Leipzig, in der Kriegerfchen Bticbb. : 
M. Qacob Theodor jFranz Rambachs ätuüicke und 
praktische VemuHftkbrc fiär S^ukn. 1795« 441 9. 
gr. g. (i Rthlr.) » 

Kach eiaer BiaMtaag: tob der Philofo^hie Aber* 
haapc aad ihren Theilen, (wovon das inclftehitteweff» 
bleiben können) nod von der Logik überhaupt und ii^ 
rerEintheilung, zerfallt diefelbe ia deil ikeoretifchen 

urd i;>iT':')/i,7:enTheil ; (welche Benennungen nichtalleln 
laiicü und mit denen der reinen ond<ingeu;aiidfra Logik 
verwechlelt find, fondern auch mit deHi Titel des Bachs 
iciiram kaatraftirea, aach welchem die praUi/clu Ver- 
mmfttekrt, wie der V£ feia Bach aenat, eiaaial «ine 
praktijch- theoretijche und danb wieder eine ;;mS:T/l7i- 
aktijche fc) u würde.) Der fogeDBure thtorcttjdie.i' heil 
t die Begriffe und die dMgMgeh ingni Worte, (auch 



iibpttl'.f ig), die Defiiiirioiien und Divifionen, im ef- 
iieu , die Üxthcile im zwej ten, und die Scblüffe in» 
driifeo AbfchniuezumGegenftand; derpraktifcbeTheii 
handelt vea der Waluheitt derFalfchhcit. demlrrtbu- 
ne, der Gewiftheit, der Wa&rfchelalichkeit aad dem 
hiflerifchen Glauben, endlich .-urch von dejp mOndlichen 
ua.d fduifiUiheo Unierrkhte, und von den mündlichen 
aad fchriftlichea Streitigkeiten, (welches ebenfalls ent- 
behrlich war.) Die Ph^hjophie erklart der Vf. als die 
'WilTenfchafc den hinreichenden Sruud von dem was 
ift oder feynksnn anzugeben. Sie i&theoretijch, wen» 
fie fich mit Sachen abgiebt, die bhia zur Aufklärung 
des Verftandes dienen, alfo- aar ela Webrheitta , die 
den Verüijnd unterrichten, znwiffien nöthigfind; prak' 
tiffht weun fie fich init Sachen befchafitigct, die auch 
dea Willea za verbeiTeTa dienen, laden fie ibn von» 
Bofen ab und zum Guttn hinlenken, und alfo folcbe 
Wahrheiten find, die man aasäben mufs, um glücklich 
zu wer.J, n. Die Metaphyfik ift ihm noch eine Wiffen- 
fchaft i r Dinge insgemein, befoadera aber ToaOot^ 
der Welt und der Seele des Menfcbea. DieLogikwhrd 
eiugeilieilt in die osnürliche und küpf^li.he, lerzferf 
kann, wie jede andere Wiffeofcbaft, entweder o^seinc 
Wiffenfchaft na Kopf, oder als eine Wiflenfcbaft im 
Buch betrachtet werden. Itn eri^en Falle fey Tie pio»* 
tertigkeit in der Seele, und werde aiio lubjectiv« ver- 
ftandeu; im letzten Falle fej fie e'mStjfiem nod werde 

(Leider habca freylich viele fo» 
genannte Pliiiofophen ihr Sjrftem aar ha Bacbe vat, 
aber nicht jii dMlCcKfei ^V«ifldl«M;f|>^#'f"^ 
Aaa* - ' •»»•• 
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einer Sache fn der Seele, der wir un» bewuf«t Tind, 
iieifit«in Btgriß oder eine Idet oder ein Qtdsmtu. llx 
die Seebe «Joe einzetne, fo hetfec die VorfteHung da- 
von eigendiih eine Ida: ift lie aber etwai, das ineh- 
rero Djugen geroein iil, c'ialWi^rijj, t'iav tsotuni. Der 
Tonn oacb lind ti e fn^ri.'Ie klare oder doaUe, uad er- 
ftere wieder entweder deutliche oder verworrene. Der 
^bterie nach Had die Begriffe einzelne oder aJlgemei- 
Uf. Dean wenn wir uns eiutelne üiage \ c riiellen. fo 
find lafere.VorftcUuigea davon aucli einzrioe BegrüTe; 
fidlen wir ans aber aOgenieiaeSaeben vor. fo lind die* 
A yorftellungen al!i;;einciue He';rifr«. Was Denken, 
Vo^elluug, Aofchauung, etnpirifihe und reine Ver- 
fiandeäMgriHe (lud , eriHbrt niao nicht, uadltnter(fei| 
Verroügen des Verltandes in weittTiT iiedeucung wird 
das Ürtbeilsvermögeu gaut über^aagea. Die alli^rmti' 
nm Begriffe werden in Qwttungs • und QfJ:i.i .-Uibe- 
grifft (befoodere und allgemeine^ und dieie fügar 19 
afiab/f(jrcftcund fijntketijche eingechellt. Der Unierfciiied 
der einfachen und zuranimengeretzren Begrifie konou 
erft in der Lehre von den UrtheiUu nurbevlauHg vor. 
Unter einem UrHuQt rerltehc der Vf. eine verbiadeog 
oder 'J'reiinung zweyft Begriffe in unfern Gedanken. 

• Er tlieilt l^e ein in AnfehuDg ihrer Vorm: i. nach der 
f^fuilUcit, in bejahende, vernciueade und tnliaite: 
muh Aet QUMMtitat , in allgemeine, befoodere und 
•inzdne; 3. nachdem Qitaiirte(i(nNfAeii(d.L demWoi^ 
fc, welches die Qjautitjt dcs Urtbeils ausdrückt; inbe- 
lutntnre und ucbettitiunte; 4. oichArt detJßjfage, in 

^ abfolute ucd Modslfoitze. In Anfehtiiig der HluUrie 
ci '1 r <*.vT (.litalitr.t r.nd die L'riheilo odrr baue ein'.iche 
uaci: katrj^oriicbe und zufanuuciigelitae, uiid <ite letz« 
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(ern wieder aujelridUfeli zafatBmeagier«tcta— - co- 
palative, diajuakdvc und hypoth ei i fc iit» und. ia 
verfteckt zofiunmengcfeme oder «ponible«— exclnflr«, 

exceptiveund refti jcti^ c Urtheilc. — Liefe Proben \* pr 
den ja wohl hinlänglich feyn, da» Urtbeil fachkundi- 
ger Ur«r Ab« dcp W«rtli dNf* BlidU (ribll su bo> 
ftianMB. 

VEKWtSCnTB SCHRIFTEN. 

Gotha, b. ^leyher; Erßer Unttrridit vom Mm/cktn 
und dtn vornehmßm nuf dm fuh betkhmden Dimgen. 
Ein Lehrlitii h lar Hft* nifd- ru bradt und Land- 
fchujeu deN ller. o^-hatnä üt.>iha , auf hochAea Be- 
fehl abgefailei , und bey djefer zv^eyMV iülflage 
•uf» neue durcbgdeben nnd verbeiTert von ^oh. 
Wtütr. l/oigt , Prof. d. Maib. au Jena. 1794. U7 b. f. 
(Preii 3 gr, uod EzcmpL Tiiftwan B 
J2 gr.) 

Nach einer kurzen Eialeitung wird vom menCcb- 
licben Leibe , von der nieofcbJjcboa Saal«, von der 

inenftblii. hen Gefcbicklichkejt , von der tnenfchiicbea 
(ielcllfchai't , yoa den unvernünftigen Thieren. von 
djeni'ilan^eu, vtmden MioeraHeo. von derMefskuAik 
und vuA den Naiurericlieinungen gebandcU. JDjafi» 
AbrchoTR» find in Paragraphen cingetbeilr, uiwhMwb 
die .Autwurteu auf die uu'cr dem 1 exte flehenden, mit 
Zahlen bezcichueicn Fragen mit grufseier ävbrtft ge» 
druckt iind , fo . daf» man das Buchlein als Ldebacb 
und ali Kivf hismus gebtauihKn kar.n. AaHUUU OHd 
Vonrag liuJ im uaa^ea zweciuiAiaig. 
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Criii?NcKuiUTB. yjP'itKKfcwr, in <er Sctinerfchen Rnchhandl. : 
/kurte .-tHiandiunp itbtr riif Atttkunft ^ von Z. J\od. SflnlUn- 
brrg. I7JI5. 51 S. g. mit Kupf. C4 Vf. laf»t fich btoj 

auf das Actieii für KupfoplatMO ern, walck« dur<Ji di« {Udir. 
niciel b«arb(titn find. Im iMa.erÜltt. ift mtift «ua teuMH 
eignen Erfahruuifeii £uram-r.eni;i''rr«{en , und es kommen eimg« 

Et« B«s>erkun(en d^ri^tn vor. Rrr. merkt b«y der Bcfeiiurg 
[ Astagruiidea an , AaCa <ii« Iiu'.redicnzitn cum Aetifruade 
Uck weit lai^ier fchmei£>?:i und rrr«ini#en laflen^ wenn man 
das Jadanpacb (Jfphaltuat^ nicht CatopftvalMn* nacMem ea m- 
vor pulvcriflrc ift , äb«c aMmn lehr eeiiedcn Kwhlfcoer aurrft 
unter Aatcai Unrühcen fchnulat, dann dm K«yUlv«nen Maftüc 
« MneioftlBilMt* und. sukuc das Wachs; Beym Oaberftrachen 
des Itttcranus ;mb einer «eifsen Farbe thvt man beffcr. wenn 
n««n Hau des Gummi arabicmi Xtrfdihdn als Bindtaittel in 
die Farbe mifchr : denn da« Oowni fpfinfft ab , das JCirfcUutra 
eher nicht. Wenu ^an sun Aetxen felÜI CriiTriMa wÜl, fe 
verführi umn bequenirr, wcfin man, flait di« Kupferplatte auf 
der kiiuern Seite mit Tal9 und weiftem Peche (Harte) zu be> 
fciniocaa (iria iüy 9' sB|iai>Q Platte aai .d«a Sand jaia 



Wac^s ciiifafst. fo ktmo maa diefer Sch.Tiifreref Uberbabai 
feyn. Man Kanu hierzu i;cwöHnHch«n V\'ach»ÜOi-k uchmeti ron 
d'^r Dicke einer Harken Frdt r/ut. : Mut) vr.iiU diefan Wachs» 
jflock auf eitlem Urtae mittcUt einer Holle, daf» er un(;cfiikc 
einen Zoll brcic und einige Lii.icii dick werde; daun erwärmt 
man dicfrs \V;ich»band und kleiii es mit einer Seif« um den 
Haid der Platte .überall (eü. an; fo kann man das >cliekiewa(> 
Car ahdami auf die daRcfafst« PJaK« ffit&eu, oad ducii Isffeb 
JMati retüt dirfe» Bai'd nadi dam A«ttca-*abi und, AaudanAais» 
aruud mit 0«1 über ^uiüc«v«r sbeufduaeiaen, darf awu n«t 
fuiw Tropfen Teipentii (U über den Aetifrand auf der Plant 
verbreifeD ; (9 löß diefes den Oraad gana auf, widcben maa 
dann nie einem Lapprn wegwifdben kann. Wir «rünfcfatcn. 
da es im«Mr noch (o (ehr aa flicinni über dis pnktil<ck-tedi> 
nlfeke Vorfahren fuk, da(k doch die KüafU«-., die mehre« 
.vanheilhafie U'id fcoT'« Preqaduren kennen , al« Hr. S. , fie 
doch auch durch öffeutlidie Bekanhimachuuif «rm irntu 
mache.i möchttn. So tchlt « u;i> inim?r noch a-i ei lem •».ihr«« 
and gruadücheu Werke über üc a^ua (iuu undj^jeidcnroatuafc 
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, b. Weigand : Bfylräge zum Archiv Her me- 
^IfMfAfn Volizcij nnd der V olksarzneißtinde , her- 
* ' • Ml^eben von ^. C. F. Scherf, Lippifchcn Hof- 
• liA und HofmedicaSk (Jteo Bandes iteSammluog;. 
- 1795. i4aS. SM Sammliiog. 1796. g. 

Markgriflich • Badifchc Ordoang and loftroceion 
Ar die Phyfici TOa X793> l&UMiifdia croeuerre 
■od ▼ermehrte Hebarai&enoraaung von 179s. Nach- 
rieht Toa der in Berlin zar Verhütung der frühem Rc' 
.erdiguog jüdifcher Leichname zv^ifchcu der kücigl. 
«#9cefiiontit«A (jddifchen) -Gerelirchaft der Freunde 
«ad der jadifcbeti Beerdignngagcfelirchaflc daMbft'g» 
troffnea VertinbaniDg. Aus den Ha«:burinfi;hen Adrefs- 
Conueir- Nacbrichteo. Die Berliner Beerdigung5go- 
l^l^llhaflt läTst fich einen AufTchttb dbrBcc^lguag von 
2 — \ Tagen gefallen, glaubt aber nor ihre iirtnem 
' AUtgU*^ durch einen (letdTorthei! bewegen zu kön- 
OCH» #ch mit der Leiche zu befafTen, (Termuthlich, 
fl^ljl^dÜiSi durch deuUebcrgang iaFauloifa «kel* 
laficr fcwordea Man foll ihreaa vorftelier nar den 
Abend tot der Beerdigune: den Sterbefall bekannt ma- 
dkcn, -(ohne Zweifel liegt hier die feine Cafuidik. zum 
Qrande, daf« fich fo der Vordeher aach nicht entfernt 
d£r etwanis^en Sünde theilhafüg mackt). Prcufiüfcka 
Bekanntmachung, die Ungefunohelt dier Beere bcircf- 
fiaipdt welche von der Kienraupe (^luilaena btmbtjz 
pn^t Lion. Cl. V. Ord. III.) bakiochen worden. Diafe 
WuD«ng traf befolidert die Erd- nnd Reidclbecrea. 
ladefs bemerkt Hr. 5. richuV, ci feyen keine andern 
^«Wtife für die Vergiftung angegeben, als daf« in den 
ipii diefen Raupen belegten ReTiercn das Wildpret 
hin und wieder krepirt, und dafs daa zaAlligeBekrie- 
cbea diefer Raupen rothe Flecken am menrchlichen 
KCrper zurückläfst. Die Frage ift aber, können fichre 
Ecfahxuogen aogefäbrt werden * dafa dar Geaufs der 
«M 4U(in mit Raupen belegten Rvrieren gcTannieltea 
Hfd- und Heidelbeeren, giftige oder fchädliche FoU 
gthibt hitl Salbft die Schldllcbkeit des Safcea 
|Er Kearaupe Toraaagefetzt, bleibe es zweifelhaft, ob 
lafür die Ton ihnen bekrocbnen Waldbeercn Folgen 
habe, weil fie vielleicht Ben Saf^ nicht von ilch ge> 
"ben.wenn fie nicht gereizt werden. Und kriecht 
diefe Raupe gewöhnlich auf der Erde oder auf dtn 
niedrigen Erdpflantenf Hf. 5. fUirt dea nlcbt snoi 
Tadel der Verordnung an , fondern um genauere Un- 
terfucbung des Gegenitandes zu yeranlaflien. Vebcr 
tmige Btd§rfiidlfe diefer Zeitfcttfi^ Der Heraaigeber 
^l^iawürfe . die Schriftteller gegea fliM VotÜclllA' 
. Z. VitrUr flaiid^ 



ge äufserten, nicht unbeantwortet laflen, und zu dem 
Behuf .wieder Auszuge aus medicinifch- polizeilichen 
Schriften liefern, uud mit feinen Bemerkungen be[;Iei- 
ten, oder eine Art Revifion feines Journals von Zeit 
zu Zeit in der Manier vom feh Moritz im Magazin zur 
Erfah/ungsfeelenkuade aaAellen. Wir wünfchen Be- 
herziguog diefer VbrfcliMgAt dann werden titrh 'die 
Sophiftereyen gewürdigt werden, welche in diefera 
Schreiben über Ebells Schrift über die Blcyglafur ge> 
häuft find. ' Circulare der niederüfireichifrhen Lanina« 
regicrung, die nöthigen Vorfichtsregeln zur Vorbeu- 
gung der Rundswuth betrefTend. Ein Brief des Her« 
ausgebers überGQnthersGefchichte der hamburgifcheil . 
RetiungsanfiaJten a. £ w. Er enthalt einen Auazug 
diefer Schrffc nndHn. 5. p«litifcheflOlanbenabekennN 
nifi. das nirgends Anfloft 'Wird geben können, u.id 
beyläußg Vertheidigung g^en unfre Erinnerungen, 
als der Herausgeber Ta einem der vorigen Stücke bey 
Qelegenheir eines Auffatzes Ober Krankenbefucbanflal- 
ten fo entzückt über den Einflufs republikanifcher 
Siaatsverbeiteruni^eo auf den Charakter fpraclk Br&tf 
dr« Hm. Üofra^ Ebell. Wu haben von ihm sa «tirUD> 
ttn: eine Abhandlang von den . Urfaclfea derLag«r- 
krankheiten unfrer Armeen; eine Zoologie der Vor- 
zeit; eiujyflema Ullvris in zwey Octavbandchen, die 
Frucht etnea 30jährigen Brütens; ein Pendant ta Ha. 
Günthers obenangeführier Schrift. Auch will er den 
Halbfrevmien desSatums{\) vorzüglich dem Ree. fei- 
nes Werkes über die Bleyglafur in der A. L. Z., der 
doch, wenn wir una recht erinnern» ibä eine Lobre- 
de hielt; aber aucli freytich fetoeZtreffel nicht unter- 
drückte, noch einige leichte Truppen eurgegenfchi- 
cken! Ein Auszug aus Klein dijf. de mttaUorum irri- 
a4«J|rforafMfawMaffen. Mogont. 1794. 



2te Sammlung. Markgräfliche- Bsdifche Hebam- 
menordnung vom Jahr 179?. Ueber jden Gebrauch de* 
Tob*k«ra«ciikl>üiera zur Wiederbelebung fcbcin rodter 
Ercrukaen; aua dem Englifchen det Vf. Ilawes. 
Nebft Zufatz des Herausgebers. IIa«-es tritt hier ge- 
gen Colemann als Verrbeidiger der TobaksrauchJüj. 
ftiere auf, und lälst mehrere Briefe feiner nrennde vott 
rerfchiednem Werth abdrucken, welche alle für diefe ' 
KlylUere fiiramen. Wie fehr ftehen aber alle diefe 
Anseinanderfetzungen an ächter Gründlichkeit und tref- 
fenden Ideen den ÜafiMrft fchatzbaren Zufatz des Hn. 
Sdierft nneh, weldier diefen wichtigen Gegem^and 
hier fehr glücklich au%ekljirt hat, fo dafj ferner kein 
Bedenken bey Anwendung der Tobaksrauchklyftiere 
zur Wiederbelebung flatt finden kann. Hn. S, Zwei* 
fel|^.a dleXittorie, aacli 4«r '^t^^tkung^i^ 
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Arr fcharfen nnd betSubenden Pnan/.eneifie erklSrt, 
fiqd, nacb uafera Bf dünked, eine wahr« Widerlcguag 
zu nenbcn. MtdichaHtittt tu ÖMVfcftOlM hl NotiImi^ 
riAa, iiberfettt von Dr. Hunold in Ca(TeI, mit An rrr 
Hungen vun ihm uad Ha. Hofrstb Faufi. Sie ilk vom 
dohigrn mediiiDifcheo Perrottd« di* i« ^ZlM.TOO 
54 in einer Coinraiitee zufammeoffeBreteii war, eatwor- 
feo uad publUirt, uasi inaa fcheiot htj ihr keine 
obrigkeiilkhe üanction nöihig geglaubt zu haben. Die 
Ilerreo beri hxereo flch in ciaer vor^efetztca Einlci- 
iuog, dar> bey Proceffen die Rerbtsgelebrtcil Oha« 
Yon Gruodfat/fD auszugehen, die billigfien Rechrmn- 
gC0 auf. die liolfie heruaterfeizten. Wihrecd fch 
Rcicbfhuia dort fiberall rerbreite, k6aa« «ib, we«ie> 
ftens in Charlestown , ni ht zweyAerrre oeanea, wel- 
che lieh durch ihre Praxis unabhäagig gemacht ha- 
bea. Aber wir konoen ver fchiedne aufzablea , heirst 
es, welche bey üller ihrer GdchrfiaÜLcU ia einem 
Zeitraum von j ihren, die fie in Ihrem Beraf mit 
raölofer Thätip>' >t vcrK brea, es deunoch rAi ht p'ia- 
m«l dahin bringeo keuateot ihreWittn-en undKiuder 
fo ertriglicheo OmftindcB Stt hioterlaOen. Aehalicha' 
P.pfrhwerdeu folUen in einigen PrOTin^en DeatfchlBads 
die Aerzte zu gleithen Maafsregeln bewegen 1 Die 
'Taxfi tielche fiir Cbarlestown nicht allein, fondern 
für ganz Sädcarolina entwerfen Xtt fejü fcheiot, hat 
viel eignes. Die Arzneyen werden «fcht nach ihre« 
verfchiednen Ingredienzen und Rereiiunfrsartea, fon- 
dera nach ihrer Wirkung oder Form bezahle, als z. B> 
flr ein Bmluiiticl« flb ein Topf Lattwerga immer 
ein beflimrotes. Fin Kr.itik -nb'-r i h wird mit5Scbil- 
Üng bezahlt,; des ^ischu z.ur S<.hlarcQ$zett aber, je 
fla&dem du Wetter oder andere Uinft<'inde ihn er- 
frhwprrn . mit I — t Pfund Sterling. Zahnausziehea 
und .Aderlaflen koftet einem Sklaveti weniger als einem 
Weifsen. Armen wird alles umronft geJciftet. /Ikten- 
ß f^ff tf «Ni den Vetk-rndlungm des Collegii medici 2« AtäM- 
fitr ther Jas Bfgraba\ der Todten, wui iOter ^ Zeit 
Zy.r rtumpfiing dir. Pu ^n» im Jihr 17S4. Ans 
deCt Feder eines riufi^n aiins üiclst nichts, was iub 
sieht durch Originalität iin Ideengang und Kefultat 
ausreichr.er. Uebrigens lind diefeAct^nftückeMufter, 
wie es in einem Collenio nicht hergehen follre. Nacir 
HoffmanniftdieZeit. die Art und der Ort des Re^Tsbens 
zwey Riiclüichtea uuterwurfcn: das lebendige Beer- 
digen mfifle unmÖgiicli, aber .auch andre nicht der Ge- 
fahr au- gefetzt fejn, durch diePes Zaudern r.u leiden. 
Die Beerdigung foUe geUattei werden, fobald zwäy 
Zeogen einen auffallenden TodtMgeruch befcheini- 
gen ; diefer uare aber eicht abzuwafMB, Wenn er vite 
Tage uat.b dem Tode nicht da fey. Daa unter denKa- 
Koliken gewöhnliche Ausfetzt n der Leichen ia Kir- 
eben, lo wie dasBegrabeu in denfelken, wird erwo- 
gen und getadffir. Nan fnlle die Sirge aus weicherm 
Holze, als eithcnem inaihen, weil den f«i.l<-n !) n!>cn 
de» Leichnams ein Ausgang zu ihrer VerbelUnuug^ ia 
der Erde gelaffeo werden mülTe , damit fi« nicht in 
Fülle und Starke im Sarge bleiben. Isaehmkt van 
dem nmerriüüetm I retimaurerinllitut fir Araitle wlAH' 



fchaJltchkeit dfs (fmeinfcfMftUdten'Rekhs im AbniBmithl, 
als rtnts l/ehUub die Uifljcuciu m va b n ÜM , vom Pre- 
diger Pbtbhtm M Gtmtk Aua (ieidtea Ardtfv. 1>r«f 

Perfuuefi mit venerifiheii Gpfchwiirt-a im Munde (jo-.n 
municirten mit vielen audern zugleich. ohneNacbtbeil 
dl«f<M'. Sie hatten fontt die Anfteckun^ unmr Srii wid 
andern rerbreitet, wie 1fr. Pt>Irho.v fTaubr, w^s ahrr 
wohi noch zweifelhaft iti. durch bpuiten, welche tu- im 
Mande gehabt hatten aad wnkli« dk «Mlaw 1 



BwnKT, b. Keyfer: AntOmnip oirrBefehrtihiaig 9m 

'* Baue des v-:r,;o.U:ket% K.iyp-rj für SihnUn , ;\ Ii- 
auch für diejenit^en , welche lieh der Medicia 
Ol er Chirurgie widmen, aad fdr folcbe, w^khe 
die Thtile und Verrichtungen ihre» Körpers kfn 
ncn lernen wollen. Mit Terfchledeaen Anmerkuu- 
geu uad Kupfera, Ton Gaor^ Heinrich ThAotrt Dr. 
1796. 94S. VTMrede und Erklärung der Kupfct: 
553 S. Text mit dem Regiaer. ki. g. ( i adtlr. 
^ 13 gr ) 

Der Vf. bedimmte diefe Schrift, wie auch fchtm des 
Titel zeigt und wie er in der Vorrede weitllttfKgcr er- 
klart, fowoki zum Unterricht« In hiHitm und »if'fm 
Schttlen, als aüch für angehende Aerzte und V^uad 
ärzte. Die fer Plan ift nach des Ree. UrtheO« fahr M 
angelagti denn ffMt aaden mSiTen Dilettantm, mun 
anders Leate ▼<»« Profbffioa Aber etaerlty GegeolNtt* 

de l.iflebrt werden. Dir Ar^r und Wauilarit mufs 
genaue Kenntoitfe ron allen Theilea feines Korpea 
haben, jede« Muskel und delSia Wirkuftg . piem b- 
gend bffrt htüthe ßlütgefafs uad defTt:!»- lag? antu 
geben \vilVc'a , dtefe Keumuifa aber^ifi für jedermann 
viel za ermüdend und auch aWecklos. Wenn sifo ei« 
Werk fOr beide KiaiTea der Intcreflenten gefehrirbea 
Wird, fo kann der Vf. fchwerllch vermeiden in einen 
von den beiden folgenden Fehlern zu verßilleu ; cnt 
weder er wird für jedennana zu weitKuftig, oder fvt 
Aerzte und Wundärzte zu kurs. ta dem Mztcra Falle 
befin'fer fi' h der Vf.; denn nbj^l-tch dir Settetualll 
feines üuch.!s gnifs genug iil, So find dui.h die eigent- 
lichen anatomifchen Uelcbreibiiagea fu kurz (obim 
bündig za üeya) und aavollkommeo , da£i Wundärzte 
weder etwa« Neoes darauk lernen', sorh firh dca Altes 
bey dem Leftn diifes Buths gehörig erir.ncru ken- 
nen. Aber aufser diefer UoTOllkommenhelt Jiat- lieh 
der Vf. auch grobe Fehler and Dnrirhtfglteirm «a 
Si-hulden kommen lalTen . wodurch vcr.:üglith die 
Laieu fchr unrichtigeBegri0e von J heiiea des menfcb- 
liehen Körper« bekommaa, diBB dem jüngllea Lelm 
tiage eiaca Wdadarzies, wean er nür die gerin.?ße 
Kenhtnirs vom Baue des reenfchlichen I^rpers hat, 
v ürdc man kaum fu'che Feiiler '■ 'rieihen, wie dvr 
Vt. begaugen hat. Hec. feut zum Beweifi» de» Gefeg- 
ten hier eia paar Stellen mit dea VH eigenea Wonva 
^"«■; fi. 31- .,Dis S'-ir:w:n /ui eii:»- innere hole und ätt- 
,Jseie getvoU'tr l'U-xhi: und viT fchitcirne Rjindtr ^ veimogf 
„welcher es Jkh mU c;;iigrn in der Sähe liegenden Kjio- 
»cAm verbindet. Es. biMet den obem und vurd.m Tlol 
«tdier HimfchnU, naek «atm zu die obem iijtnder der An- 
.^«abüli» («• idiMtlicb attf dar Bniifllii^Mlfrt^^k 
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„nea fiod), ttlmmi ehun Theit Gehmt auf, bildet- vet' 
gjcfusfkn* SfUaimhblmt «Md Aut verfchiedem Uicker» 
tjAiiKA wcMe NtMMi fMNf '0iHi|r</^rir« gfAM.** Note. 

mBfu kleinen KiaJrm ift auch dirjer Kmuhai durch eine 
'^Jundtre Nath getheilt, fo, ä<ifs ditfelbe fleh bis zu 
i^dtn Ntfenknathen erweckt; auch beii EnpoehfeneH fi>t- 
Mirt die$ bisweitetf flatt.** Dies iftlklles was der Vf. 
rrea de« Siirnbeio« fagt ; foilte darauf wohl irgend 
da Wuodarzt eine binläoglithe Kenutnirs diefes Kno- 
chen» erhalteat Auf Untichtigkeitea &düt imo •Uea^ 
halben. S. 4t, heifii e*» des Kreäzbein 'hebe ea der 
iuraern und ianeru Fläche ic Pa2.r Löcher, gewöhn« 
Uch fiad ja aber aar gPaar da. Vom Steiftbeioe heiCit 
m etmiMUA »es hat eine dreyerXigte und nach un- 
j^lM etWM ZQ^fpitzte GeAalt; der Länge narh einen 
»dinu breitgedrilckten Kanal, iu dem das Mark oder 
„die Nerven eoihalten flud, und die durch die vier 
Meder lÜaf Löcher, fo a« beiden Seiten engcbreehc 
..fiodLreosgehent** Wenn der Vf. nur in feinem 
boa eiu Stvifsbein gefeheu hat, Co' itt es zu bewun- 
dern, wie er to et^a» hini'chrcibrn koiiore. Der Vf. 
fagt in der Vorrede : er werde fich freuen , wenn 
er durch diefe Schrift einige Vorurthcil« rerdrängt 
hzben foUre; es fiheiat aber als wenn er gerAde dazu 
beytragcii werde, nech yiel mehr Vorurtheiie zu be- 
wwMrn* Aber das kemat daher« wenn man glaub', 
es ftqrlb hlnderfeicht, den Nfrhtgelebrten eine. «Ilge- 
meiaeÜriwrficht von eioer WiiTi-nfrhafr zu gebeu, mau 
fihreibida ohne Ueberiegun^ uu«i Zulammenhau,^ uur 
hin, was einen ^uerfl eiufsllt, ond verurfacht g«;wifs 
ung[Ielcb mehr Schaden als Nutzen. Daher hatte der 
Vf., der fo fcblecbie anatoroirthe KcuuiaifTe verraih, 
rs ja nicht wagen füllen für Laien zu fchrelben; denn 
dat ift Juch <iea Ree. Meynqng, felbll bey ricbciger 
Sacttenntnir«, noch fchweivr'ats fär die Gelehrten 
firibil rerßündlicb ze [eya. S. 43. beifst es: ',.die nn-* 
„gwsMnnieit fieine oder llüf(beine bilden vermöge ih* 
„rer drey ioeigft durch Knorpel verbundenen KnO' 
„chenftürke, den gröfsien Theil des ß'>i'<fn*. " Dies 
pafst ja nur auf den nicht vullig ausg«biiJetea Kurper, 
denn bey Erwachfenen ift keine bpur von 'IVennuDg 
doidiJKnorpel mehr vorhanden. Iii eben den §, btiUt 
et S. 44. Hdurch ' diefea Band ( nlnKcfa die menibnnM 
ohtttratriT) wird das Lech (/or. oral*-) bey'nah ganz ver- 
ftopfc,, aasgenoioinen nach hiocan zu. wo es den 
^cBienbeinaerven durchlftfst! den HüAbcinlocluoer> 
ven follte es hrifsen. welchem der Vf. doch wohl je- 
nen Namen nicht geben wird?** S. 46 47. ..die 
fibern Knerpel der Kippen verknocheru beym weibli- 
dMip GekUacbt eher als beyna männlichen , damit er- 
Amt die Schwer« der Rräfte ficherer tragen können I 
Wenn der Vf. die Rippeoknorpel raeynt, fo \erknü- 
Chcra diefe im gefunden Zuüand« gar nicht; ineynt 
Treiber die Knorpel, welche beymFOtna cur Grundlage 
dtrr Rippen dienen, fo \l\ die Behauptung ^'oj!ig tho- 
rigt, denn die Rippen tind bngii verkno^liert und 
ausgdiildet. ehe die Brütke bey dem wt'ibüAmQ^ 
fchlechte fiäxker zu wachfen anfangen. S. g3 u g4. 
heilbt ea ▼Mnl^eiftenbandc: „rermöge feiner gefpen n- 
tMAto»^ bedeckt ft dta gfiOäiatt Thdl des Beucb- 



„rings." Es licet ja sber unter dem Bancbringe. wie 
kaan es alio depfelben bedecken? — S. 121. in der 
Note verwechicir der Vf. gar deb BraAring mit dem 
LaiJlenbande. In den Benennungen der Muskele fft 
der Vf. iti«itt Summering gefolgt, hat aber auch weh| 
eigene hinzugefügt . welche oft lächerlich, auch wohl 
«nrichcig find , z. B. SpUnius capitis ^berfetzt der VL 
milzformiger MuskeU nnd fcbeint nicht zu wiflen. dafil 
die Benennung von Spleniuia herkomme, den m. oh- 
turator extemus nennt er den eeeiee Verftopfengsmna* 
kel. Doch dies nag in diefer Art genug feyn. in det 
Rechtfchreibuag hat der Vf. auch zuweilen gefehlt; 
er fchreibt z. B. Kückgrad flatt Rfickgrat, Hacken 
ftatt Haken, AbtrafTeln ftatt Abtröpfela, Gebrochene* 
üatt mit dem Bruch behafteter, heifser itatt heifer ulLifj 

Jetzt mir noch cfim ibcr die Anmericwigen« w«» 
dnreh der Vf. glaubte Ma Bneb- nutzbarer f&r Cbtm^ 

gen undSchulknaben zu machen, ihm alfu eiaea mög- 
li(hft allgemeinen Zweck zu geben und fo da^eo Ver- 
kauf zu befördern. S. 19. führt der Vf. in einer Anmer> 
kung bey Gelfpenheit der Hirufchaleakcucbcn , njr 
das eine Kennzeichen ao, wo man mit einem ächlul- 
fei oder indem Metallkörper 7.wirchen denZähaen dee 
Patienten klappere «wenp der Patient dieis. ohne dafs es 
„ihm an IrgenddnemTbeiledea Kopfies SchmeQ^ep Tei^ 
„urfacht, abhilc (ausbälr), fo ift auch kein Rifs z\ige- 
„gen?" ^ Wehe dem Wundarzt der fich auf dies ein- , 
2ige nniichere-Kränzetc^en eerlifst! S. 3$. fsg* der 
Vf. ,.der obenerwähnte Stebknochen ift wegen feines 
„Jöckern Baues voif andern Knochen vorzüglirh bey 
„einer gewiffen Krankheit — dem Beinfrafs uatrr.vor» 
„fen. Den Bein£r»lii können fich hier eban iecb iün' 
„der dadurch sutieben, wenn fie die üble Qewobitbeil 
„haben, beftändig mit den Fingern in den Nafenlo- 
nchern zu wühlen," das heifat freyiich wohl recht die 
Scbrackenafaboe aesgefteelt; Ree. sweiMi aber, db je» 
mala eiu fokher Fall eingetreten fey. Zu den innern' 
Urfachen des Buckels rechnet d;r Vf. „wenn auf eine« 
„Seite durch Krieipfb und dergleichen die 6efiifa« ^ 
„hefiig ausgedehnt werden." Sollte daher wohl je ei* 
Buciiel entliehen? S. 33t. fagt der Vf. „ferner kantf 
„auch dieüriniiudarmktappe, während des Klvl^ierens, 
„durch fcbnelles und oachdrückliches Nienerßofsert 
„des Sterapde der Kimpfifchen Klyftiermafchinn flber- 
f,WDndea werdeu,«* Womit will der Vf. dies beweifen? 
un^ kann nicht, indem mou die Laien fo etwas glauben 
macht, fehr leicht Schaden bewirkt werden? UB 
mehr da der Vf. hiozufetzt, dafs dies Verfahren zu- 
weilen fehr nützlich fey; wie leicht kiion felbft ein 
Wnndarzi bey fo heftigem Hineintreib-n des Stempele 
die ganze Mafchine'mit vorikofaen und den Maftdena 
vcrlatzenf 

' Die fSttf KnpIWtBftlo. sa wridna der Vf. felbfl 

die Zeichnungen gemacht bat, find unter aller Kritik, 
niemeud wird danach je eine richtige Jdee vOn den 
Thailen des Körpers erhalten. Der^tkkift. wo mög^ 
Hch, noch fchlechter tfls die Zeichnung, ond auch hiaf 
find wieder Uurichtigkeiten. fo x. B. «ttf der erfios 

Tafel Fig. Q.. ift dtr dwchög« Kmc||k> 

Bbbi ^ SÜMmk^ 



A. L. Z. t^OVElilBER if'^^. 



fchenkeU. der CMlin LiiiftjHidl, mit jLleiaau Kao- 
clienzellea gezMchact. d« M doch illgcliMiii befcabae 

1(1, daf» our die Enden des Knotheus fo' kleine Zel- 
len estiielteai der mitdere Theii Aber eioc hol* Ma>'k- 
tihr« bilde« woriaa tuum «In und das audere Kno- 
cheoblättchen hervorfteht. Tab. 5. W eine erb.iruili- 
cbe NachteicbooDg der Herznerrec nach Scarpa An 
Druckfehlern fehlt et nicht, und lopar im Ver^rich- 
nifTe derfelben find wieder neue, K. B. S. *24. Z. 4, 
von aotea 



TECHNOLOGIE. 

:ht, b. Bluflife o. Sohn: jß» Uerioatjrr, Lter- 

toluver, IViU- eaZtmUmmri ofVerhamdtliug m cr 
dt Bereidimgen der dierUfke UuiJfn tot alletltandfi 
Zbortmvon Leeren; (d. i. Lohgerber, Uder- 
hermter. Weift- iifidSämi^dt- Gflfhtr, oder Jlbhand- 
hinä übrr die BrreitiKmg der Thierhaute zu alinhatiii 
Arten vom Uder o. f. w.) uii eea oorfprongljk 
nederduilfth Hindfcbrift ea de befte Werken der 
Uidanderen uemgefield dooff f^S.Kafieletfn, Apo- 
thek. eo Chimift te Ajofterdan etc. i'^89- 95 S> 
gt. %. «et (9) Plasfeo. (Präuum. Pr, sul ord. Pap. 
• Fl. gSt., auf beflfermFejp. mit dß» erü, Jtupüir« 
•kdrfickra 8 R. ML) - 

fMifeAbbandittflg ift eigcotlidi das vierte StQck det 

Srofsen and nütz,licfaen Werkt, w-elches bey obigem 
erleger feit eiaigen Jahren erfcheioi, und Welcfaee 
dtV «Ugeipelaen Titel fßhrt : )Befchrifving van alle Konr 
neu, Ambachten, H«Ndw«rlm, tabnekm» Trmßekm n. 
f. w. Da jede Beftftrcibiwt cfaiM Hmdwvritt «Mcr 
•laem befondern Titel ausgegeben und einzeln' ver- 
kiaft wirdi folglich ei;i für fich beftehendes Ganze 
«asmaAcTo fcheint et nnt nicht nöthig zu feyn, die 
Abhindlungen nach der Zeitfolge Ihrer Erfcheinaag, 
Ibadern (p wie fie unt zu Händen komraen, aaznzei* 
gCB. — Bekanntlich haben die HoHäader zur Hebung 
3er maanicbfähigcB Hiadcrniff«» die dem AafkonuM» 
aad Oedeiben ihi« KiioftMA«t im Wtgt fludno. 



uod.Menufeeturea getroien. ^hon längft w2nfchtca 
^r d^efe nach dem rflhmlichcn Beyfpiew der Franto- 
feu von' fachkundigen fnMndern befchricbeti 7.u r.'he«, 
ued es freuet uns, endlich durch dies uütUicbe Uo- 
ternehuien des IIa. Blufft die Bahn gebrochen zu fia- 
den. — Vuu den biiher erfchlearuen Abhandlungen 
üad uns fuli^ende bekaout geworiJen: t) De Indigo- 
Bneidrr «i lUiiuu'vniver. 2) De Stnhvalrrßoka-, zout- 
zwtr- en I/itrwoiuli»- Bereukr. 3) .De PorefUinfabrieM, 
4. J}e Kaarf t m mauk er, f ) De PmfiermeSur. 6) De Zeep- 
ßfdn , uqJ 7) De Leerlüoit r. 

Hr. liaJieUmi beuaiii«" bey der Ausarbeitung' die- 
Werkt dje Handfibrift einet Ifopki, C^oop zu Bol»- 
tejird, über die niederlaodifche Lohge:be'ey und Le- 
derbereifuag • welche nach de* erftern Verficberun^ 
vit vieler Aufriibtigkeir und einer, auf eigener Erfafa- 
rjiag beruheadea « SediXeaataift abgcüiftc war. 2b 
dinier Handrcbrift gehöran noch die Groadrifli» Jm^ 
zu einer vollkomraea eingerichteten Lcbgerberer »ad 
Lederbereitupg erloderlichen . Gebäu'le auf den Tier 
erilen KupfiMlfetB nnd die Abbildung der dazu g^&> 
rigeo Werkzeuge« welche bey den Kiedei-Iindera fa 
Gebrauch find, auf der itlnften und fethsten Rii|>feft»- 
fel. — I):''fe in gedrungener Ktir^e , mit Wahrkeit und 
rieier Fa/iiiclikeic gefchriebeneAbbandluag zerlaUc-in 
a Abfcbnitte. — rach der E|nleimtfg bandelt JarTC 
tolgeode Qegenftünde ab. I. Verrichtungen dee Loh- 
gerbers, fo wie Ae bej uaferer Kation gebrUncUtcIl 
find. il. Verrichrengen delTelben bey andern H a t!» 
oen» belbndere den Deuifiben. III. AnnerkoagMat 
die Häute beireCTend; KoRen desLobgerbent; Proben 
einii guten Leders; A/ifabe einiger vegettbilifciien 
Subflaazeo , welche zur Lotie (Run) benntxt. wnrdcn 
kSnoMt Beemttung dcaAbAlla. IV. V u fc hthn g— 
des Lederbereiters. V. GrmcinfchafiHche Verrichtun- 
gen det Weift- und Süiuifcbgerbert. VI. FcnMve 
Verricblangen det Weifsgerbers. VII. Fernen Vncfieb' 
tnagea des Säniifcbgerbers. VIII. Verfertigung eiaer 
Anzahl koßbarer und «utlindifcber Arten von Leder. 
IX. Befchreibung der Werliilälie und üerathfihaften 
des Lokgerbers , Lederbereitera, Weife- oadSiüniicb' 
gerbere, ßHüA EikUuiiag der Kopfertvldn. Oeo Sfbllft 
«•du «i» Pm Lvlvisbcr wm Hr. SMMi|». 
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AnentTMMVwmar. Ciefee. b. ISMari ^twty lia it 

gl Abhandlung uhcr den JJfaje« ^»'^*^%«*'JwMl» 

y.e. Durch Gisb. Uc. ^ 

linkf. 17PS 107 8- — ^« _«tife nrf nataUdw 
Sdkrlft verdient Uimer nAtn doa danfchen W« ton Sem- 
m,tH*e CA.L. Z. 179«. Nr. gg.) fWW"«."» wefi«i. Bi« «tt- 
Kalt frfit gute BemarkunRen uber den Eioflub dai Saufadar» 
MaoA ftuf dU BotKÜn^^i^^gvaCite, a.B. 6. 3^ ercrdee. 



der Vidctieoen in WefferfiMpi- 
HfdetMMi d urcke ne fitrfBIa- 

iciiien'ofTcabar ariiaHfdun Ue 
rlafMg von A f t aAa Verfoni 

Pie Harnruhr crklait ivVi. , aa^ MettQVti , mAx. iibd'dnidl 
YerOopfung der NiarendrüCen , wekbedenuebertuft der'abf^ 
fendenen Feucfatiekeiten aufnebinen. Zu bedau<!rn i{l , ith 

dkCi Sduift ducck srtkocojpbtfdie. und andere SprsUUeki«c (e^t 
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Hmx«, b. GebaiMrt 'Dir Hatmforfthm 

twan7igftes Stück. 179J. 232S. Siebeau: 

i7S>3- 176 &• g. lait 6 Kupfeen. 



r\i«^ ZeitTchri^erhiii fickdurdi ciM gaieAbwecli* 
itiuag iuiterl»lMnder AbliMAtuig«ii in ihrao» 

Werthe. Der erfie Auffatz im z6 Stück : ConCkytiotagir 
JdU Wuififodien voo ^. S. Schröter ift «tvras gedehnt. 
UU-Bq^vo^ wr Naturgejthichtt 4w BfkwaitM, voa 
Kjmnaarer eathih «iaige gitfe Bemerkungen, Die Hälf- 
te des ganzeirStucks nebmea III. Bemerkungen über ti- 
mge fidtent Käfer aus dir Inftctenjonmlung des lUu Ilofr. 
u, Pffjf. ßittMlIi in ^lavgtn, voa|^ 4> -Frulic/i, ei tu 
Dm VMftryirt m g«wil« nicht jutgerecht, dab ratache 
Be«ec^ong oicbc wichtig gcuag wor, dafs die isteref- 
f^^'f^ Heoii3cht*ageQ kürzer und beßimmter «usge- 
4rtc^>^ BefchreibuDgen maacher Käfer weniger 
wtiUcbveifig abgefarst feya mu/stej} . währeod »ädere 
vielzMltörfiig eingerichtet wurden z. B. n. 57. Cwc.femi 
bm^fif* Indedea v crfprechen die FrolichfcbenBeobach- 
MpilIVtlDca au£iawkraui«iMitsxb«u«rdtr&atoin.ologie. 
hdbwdrrt 'w«nn er MotAttgvnnodi qiehrgefibi haben 
wird. Daan wird ihm das Falfche einer fotchea Verglei- 
choag, wiedea Männchens dc5 Lucan. Unebioid. mit dtm 
SiModaidr. *^ßb»drie.. des Weibchens mit Sc*r. Fojfor und 
ahnltcbea von felbft eioleuchien. Bey Luc. carcAoid. 
0. folg, bat der Vi' feine vorzüglichde Aufmerkfamkeit 
auf die Klauen gerichtet . zw ifdien welchen er einen 
bSnknr nicht entdeckten Mitttdküipcr« 4*0 er nicht fehr 
fehicUich fiökjürelken, tvheretthan sHtaimedium «ttguib. 
imtnrfitum nennt, beobachtet bat. Eigentlich i(l diefe 
BcOMchtHog nicht neu. Schon Geuifroy u. a. fprecheu 
von wubtt «b zwey Klauen. — 6. Luc. Capreolus iSt 
Duma. F. 37. ilel. l/ulpes. Frölich tadelt Fabr. , dafs 
er den Sc. Alopecxas. Paß. 7.u feiner hirta rechnet, da er 
doch zu l'uf/?M gehgre. Fat>r. beging nur dieNachlafii;^- 
kcit, dafs er zu üg. if. nicht s, lunznfügte, uud dafa 
er bey Velpes nicht 6g. i;. b. citiiM. Dtlb Pniptt und 
hirtii nar uefcblccbts oder wob] richtiger Zufalls- Ab- 
änderungen find . behauptete nicht allein Pallas, auch 
aeuere Beobachtungen haben dies baftätigt. Aufser der 
Farbe findet auch gar kein Uoterfchied ftatt, ongeech- 
tet es nach des Vf. weitläufiigerBefcbreibung mehrere 
geben müfste. — Ei \i\ fehr wahrfcheinlich , dafs Fr. 
nicht dt« wahre Cttt JSigrita Fab, , fondern feine bba- 
ta Ent. ff ft. a. ax. oder C. lobatm. H^fbll. K. 3. 3^4. 44. 
t. 31. f. 10. befcbrieben hat. -r- 45. Hi/J. oJ»fofjguf wahr- 
fcheinlich der Fabr. Käfer diefes Namens. — ^s.Meturü 
truthrogafler iCt die Lagria »bdominaiis Fttr» W gwOfl. 



aber alkrdiags mit L. nigra u. «. zu Melyris. — 46. Amb. 
fetsugitmoHUuL Lesk. 123. wabriclieinlichaichuwei» 
ter , als A. patüceuw. F. Leaketi* (mmmmmi b. i 24. aucli 
iiierherzieben zu wollen, ift etwas gewagt. — 47. Sphaer, ' 
tuficoäe ift ni^ipetme F. . nach Kugdann eine Volroxia. 
CO. Ü^Uroph. Tirginkus der grandis. F. Die beiden von 
V«(j»iUQ angegebenen Spielarten aus Vt^inien hidt Ree. 
iBr befondOTs AMen. — 53. ErotijL ftendeondt iftfchon 
l^gd von Fabr. fehr deutlich unter dem Namen E. yn- 
ßtüatus befcbrieben. Die von Fabr. richtig bemerkte 
•indenihnliche Stellang der rothen Flecke tadtt ntaa 
vergebens in der weitfchweifigen Befchrdbun» des Vf. ; 
wan n;ufs diefen Umiland aus feinem Cirate Degeer. ^. 
u 16. f. 10. errathea, das wir aber nicht hieher rechnen 
Jtt>ttnen» weil Pege«r des meckwördigen BruMtchelt 
nkhc gedenkCf und Kopf und BroftfeUld metallifch« 
grün befi lireibt. Auch hat diefer Käfer gar nicht den ■ 
Bau der Chr. gigantea Lin. und fteht weit richtiger un> 
ter Cbryfomela , als hej' Erotylua. Cryptoe. Jangmid» - 
Collis Ml eine Abart des pvfiUus F. Der Cure. conicKs III 
nicht ein Cure, fondern ein Rhinomacer.. Er iildem 
C. »ntiodontalgicus Gerbi, der neuerlkh das lächerlic,he 
Auffelttn erregte, nahe verwände — 6$. Pwion. tori»- 
vius df« Virgin. Ahm ift nnMmmj^ Ltn. ehi« befbndern 
An, (vergi. Ree. V. Voet A L Z. 1794. N.41.) Ceramb. 
Gigas ift nicht der Fabr. Käfer. Lomia ajpera aus Ita- 
lien die fagalfir F. tO» Stemc. MuryUuulitus ift Fibr. 
Käfer deswegen nicht, weil diefer n. $9. als CiMd. to- 
mentajnm befchriebcn wird. — g;. CalL aemum ift vo- 
riabtlt F. de» C. Clip«»» 83. das Un^aricum Herbfl. , der 
Citftm abjcimu gf wahrfcheinlich CalUd. CektmumF.^ 
90. CWnbb AwgfimdUmt wfirden wir flr Lineota F. er- 
klaren, wenn ihn der Vf. nicht mit Chnjf. Phellmdr'.i 
vergUche. IV. Ausz. a. Brief, d. Hn. IX Kiinig an Hn. 
P^lUs in Und. 3tes St. V . Mimmhg^ fSmurhuh 

En.«. Pr, B«<siHi,niclu wichtig genug um hier eineri 
tc zn verdienen. VI. Zufalli ge Gedanken un,i Erlau- 
Urun:r(n über die lithoiü;^ifLhen und minerahgifcken'Ab' 
kandUmgen der erßcn 20 ^t. des Natur/, von (dm nan 
««fAorbcnen) Pnft; Udnd»» Solchn'<RevifioaMi wSr- 
den dann am fu nutzbarer werden, wenn mehrere Sach- 
verüaaüi^e ikh \ ereinten. Sonft belbommea wir Be« 
viAcnen Qber Revilionen. 

Dm 37fte Stück enthält z. Befckreibung der Seeftm- 
ne, einer Art Seeßernemii 31 Strahten. 2. Beitrag zur 
Jslg. cL Slratiomui Chii.naeleon v. F. 9. Panln SdwtUlk. 
Swammerdan befchrieb zuerft 4iicfe Lerrn dnr 
StraL dam. Mit Begierde Im tcc. diden Auflktz» 
und i^Iaubte darinn eine Meynung widerlegtzo finden, 
die bis jetzt noch niemand ai^gegriifea bat, ob fic gleich 
auf Tttofchuflf •uUiiI^ wie iUUneßgtiui^iiaMvAc 
Ccc «bl^ ^ 
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Frtvnät» de* R«c. j^z^igt hAw. AHcf 0 äarli hi«r Ko> 

cjf r lua.T uiibrj. 3. Mi1iroflc(ff:fJitiFahrr.fhmiir.gcn\vn 

Mm Brchßem. £« find hier di«j»a%vatuietninderge- 

fcrzr, die oben g:TÜc!ich, unten gelb gefärbt find, und 
yrlii- Au£ci:brAi:x:ca habeu. hin vttditaAi'tches La- 
.Krnflin.eu diefes wi;rdigea Naturforfchers. DeinZwe- 
(ke diiiMt,Stüui£t ithr gciBM« würe auch did fri wä ft » 
Aufrinanderretzting der bty ilefta Vögflo f« Ycrwi- 
(keltta S) n<iD\ »nie gewefen. Wir kann n um d^^io 
eher Uii ^ie Her. >xn HcchA. Vöjjeln 3 i (A.«L. 
£. d.|.)4. si9.>vrmeifeD, da dort tficfeBcfefaraibungeii 
faß wörtlich wledetbi lr find. y. Zfrgliedrrung d. -Itr.t 
rik. fchitßrz^rßrtiften EydciMcrmS Seiurus jinatm Lin. 
%oa Pr. Lojibge in Erlangen. / 6. FortfeU, d. linnßon 
t;: :t7M i]/. if^ftoM^I. d, trßm ZO. St, d. 'hifs* V, MiWiA, 



ne WjTwtbefe. di* « in cfdkr zu Leiptig' 1790 erfchte- 
ocnrn iihrifr; Viber die BiUung der i nif b^nnax Ke- 
uuuhc hat,, duiük tigkm Jücr «»aUiea Fall UcuUick, 
»u ntcb»* 

Sf AALiuKo. b. Stnnk: New fies Magazin für dit 
Liebhaber dir h.vtomologie i heraus i^egebeo VOB 
- • Dmf^ Heim, Sdmridm i fiMKtcvjjftet ümau 1794. 
I 8 bog. in f. 

Es enthalt i. Vfrztahnifs Htr in r/ui-^ni Gfgmden 
Py^ujjehs L'ii jetzt mtdcciUtu liajtroftcti »«o iui^riatH 
linddariitti stierft ciMa Nacbti^ iiu d«i»ta d^u vot*. 
gen Herten bereits mir^'^ethcilren Gattungen, uaddaaa 
'eiue i'ortfelzun^; von SttiäuUi b«4 CucujifS nac'h Fabr. 
Eni. Sjß., welchen Hcrbtiich« üa:tua{;en und einig« 
nca« -VMn Vi. ekigefchallM worden. Zo den letzrtra 



7. Iiritifches Vnaeidiiiift dft Oeßrrmdhl. Sdkmeämliiifer gebOvra VtAmxis, wohin einige l tthiXcWehk Sfuhotriiin 

•■ , ; 'Ixllij^ncn, iiigleich^n iltrbfirtlte 'Fct\-xXto:nen ge- 

kumtdeM ; Ltjchrimus ilt die Herbltrche üanung Sirx)n- 
glfhu, welchen 'NsnMb'Kii^. g:eg«ii jcaea «vrtauJcht 
v^i'.lcn will, da er bereifs einer tfarr :n» Eii^^ewci le^ 
wurmer be) gelegt worden, deta i^ec. völlig bevlbaimt ; 
Scymmit hat iicb mit Recht einige Arten \ oa Sphiurl' 
dteM und^CoestMeMaaueMigBcc, Wie; Braehw^nts 
«iaiga DenoeAt a i Vlttm Hr. IL avch Grflnde Dnne. 
Itine bieLcr ehür:_jen .'Vrteu uiU der Ilerbllfc hen Gat- 
tQog Coteret$s nicht zu verbinden» und einen 'andera 
GatfBiiftBaaNn adthfgf fand , ib würden wir «kkcli die> 
fpn nicht gewühlt bnhpt; , weil er oft ah TrivJalnamen 
uuu iiunfiwurt gebraucht wird, i/t/cbttm) trennt den 
E.jinnmus von der Gattung EhpharMS, wie; ftrgaity 
dca N. niiMMus vom Nalanut welchea Gaitaaemr- 
Ifnderuafea Ree. par nlfh» »b^eneift »ft. !f. Narik* 
fr.ig^ 2'i dir im 4ieu Htft diefci in? ptlitriVrren 

Abittndlung wn Laf*piandtj'chen SchmrttnltHgcn vom 
Hat aiiagclltr , der einige lrr<hiiiner berichtigt, cin}|ra 
neue Arten :nii!iheilf, uail einij;«' bis dahin für Abjrt 
gehahcatu bi-lnctufrlitigen iu die iUtkie eivjner Ar- 
ten einfettt. III. Uejchreihung rinigfr neuen haßrartm 
MM d4er UeUn'igfclun SammUtKg in Btamitjekwfig vou^7- 
C. W. htiger. Mit dlcfer Abbaadhiafr erblTnet « in j'^n-. 
ger limoicoltge feine I aufjaba und bcrftlinf^r uns 
dadurth iu den ichvoüen Hoii'aungeo. Die Bektuei« 
hungen Hoden wir nach den OrtginatfO, die wir 



Äifirifn Fahr. Toii M. /f. A. l'ruJL'i. Die Befcbrcibi::.g: 
iß Vit zu weitlauAig und dem ungeachtet «ft nicht ge- 
aau g^rhflg'. Gut au befchrtibep ill ciaa Kuaft, di« 
Geoff/oy in einem bohep Grade befaftt den v ir an?»' 
hecden Entoraologrn als MuAer enopfcblca. i ice 
KunH erfodari ein glückliches Auge, um leicht aut/u- 
findea, «ad dia VcrhaliniiTe richtig zu faiüeai aiaca 
Ueberblk k det Ganzen , mm bey der ßerrhreibeag' dea 

]j'.7'.'jKn nurrfas au s7.'j !: rfji n , v..i-s es vorandfrnaui- 
zeicbnet. Der Vf. hat die Lamia mbtUqfa und caroi- 
liottoides den Saperdcn beyg'erablt. Sdioil OaÖffrOy 
taicbTiriin ? babrn tlips rtrhau. Wenn man dies gut 
heificB vtiU, ioinufsrcn, uufers Eracbtens , acch Lom. 
Sufcr Q. a. in diefe Gattung verpilantzt werden. Nif- 
grada trerden die Greazea der GMCtiOgenfo uagewif«» 
als brf de« liNrera, die tina£ anNr dem Naiarii C«-' 
rambyx begrifT. — Es ift fehr zu loben, daf» Hr. Fr. 
die mit einander verwirrten S. tremuta, vumiata, und 
Sfgdüi €OÖ\ich auseinandergeferzt bat, doth in ernoch 
iiL< r iTiaiuhe uirht periuge Sch\virrit;keiu ii hiiiwegge» 
fehl': j lt. i^ey 5. cut-mlcjctnf « itirtder Vi. I.aichariiug ; 
diifer Tagt : die Flüf^eldeckm Juid cn iltu ^titeti )au i 
inngr erbobein der RiUkfin ßach.'* Wie reimt Ikh dies^ 
diatit. veaa H^• Pr. die 5. virrftms F. Panz, dtawm- 
gen nicht an/ii l :i ^ ill, weil A in Käfer keine erhabe- 
ne Lengslini« baUeV Auch äiopoli itc ci;iit. In lci> 
BCr Hefchreibuag hclftl et : tlijtnm linris dvabus vb(o' 
Irtis. Wir halten uns Übfr7.ct:[ r. t'afs i i (.j . l ikJ I aiib. 
Köfer eine ley roic der.) PnuzeiiUhea llad. ^. jugus 
Ober rnc Unterlippe (ind an unfcrra Ek. tüthlich, cfie 
FOblböraer, und äbcriaaupt ^ier ^auze Kürper iit aicbi 
{^lahrum ..fotiderä mir einem fttnen feidenartigen Uebar* 
zcre bedfikf. Cas Sthiktthrn ift mir einein gtauen 
t üze lüberzogea. Die Flügeldecken Hod llark punc- 
ttrt; man fleht dlef deutlich am B«nde, der von dfra 
bsrif^en Utherzcgc cntblofst ift. V/ii hrirtet, nor h roch- 
rtre R*u ei.e auluhreu Kuiii.en , wie roancLeu wichti. 
gen UinAaod der Vf. felbft in feitcolangeo Befchrei* 
bungen übergine > wir b'goügien on.«« et hty diefeia 
fchenen neoen AiU^rra thun, wo dfefe Berichtigung' 
>cn Nuizen fc n kann. Uf\ S. ßultlhia bezweitdn 
wir felur die Kichtigkeit des Fabr. titets, — Gio- 

io^du BmalMtgt» von Ifjuwii iii. * Der yf, {wht fcK • 



nau 



di 



le 



GclL- f r-lteit ^rcliöbt haben, ft lir ge- 
Dic bdrhriebeut-n nfucn Arten Lnd I -jirhus 
muimus . femifiriatus , minutus; Silpha tr.HanrcfpItttr 
tat kemipterai biitidula piuutatißma; Chrijfome- 
la Bec<abuvgae, der wir aieinlirh ficber cla.<i Citac 
Crioc. Hühl ni l \}lr. be\ fü^^en inoibtcn; jlltica ße- 
xiinja, globoja; üaleruca (?) breiHCditisi Cißeta 
aenea, Itnearis, breris^ upaca^ fujiat VOli wdrbea ei- 
nige fürs erfie hier pcnr gut frebn , mit der Zeit aber 
ssiihl den (icuad zu einer neuen (iattubg legen möch- 
ten; Clijtra offtnis. In einer beygc».igfen Anruer- 
kvjig de» lierauagebera ill eiiier Abart (?) erwsibut. 
die Ree. för die wahre CL aurita hijlt cnd daher ver- 
jnj'hc-T , (!a!> I'-. S. eine andere diefci N.-!irens ha- 
ben niülTe, worüber .gelegentlich eiu AufTchlufi zu' 
weüakkiü Hti Curcutio 13 paneiatiQ]^ j^k^yin^^ 
HcrtoV 



bti s inierfnedius , onuiM Hracliijcerus fr.rclu s ; 
ßruehuj htteicoritis. Di« meilUn diefir Arteu flod. 
um Brakofihwtig peiangr». PT. imig^«» 
m» Eiift.irotngifj;^ Werke. Da ftit v.i\ey Jnhrcn kein 
oeues littt erUiiieusu iA, To furcbien t^ir, cJafs d«s 
Wetk «üfbö:«. Nath dci Herausg«berj AeuUrruag 
ift er des Selttftverlags müde und Wünfcht einen Ver> 
Ir<;er, wenn das \^erk, wozu e« ihm an ItJaterialiea 
nicht feUIr, fortgefem wcfden folf. Aui denj UiülLhla» 
ce verfpriciit ^iudeflen ilr. S. noch ein Ueft und dar^ 
ittB da KtgUlcr ilbcr dM Gtnu, dem wir ttSt Varlank 
goi'cmgegea fthn. 



GESCHICHTE. 



Wrrt^j iV;: ;is Jo/fpAtti, ihe leBrne'iaodiufhen- 
ticJev^iih fJiüoriati, aud celebrat'. tl VVarrior, con- 
taioürg I. Afttiqnities irf tbe Qavi mio booki, 
' irhh tÜvfr n-ars, in«Rior«MeiTaiiftac(toM* renw^ 
kab^e Occurrei:- . their vi>r!*'us turns ot' f^lory 
" sadioiivry, prolpeiirv cnd adve/liiy, Irom ttae 
-.♦cfention of the voll'. II. tilg Wttri of Ute gews 
• * xuirt f'rr RowdK.T, frcm jhetr comtatntement to the 
final dc&ruciipn ofJfrufüJem by Titus, iiuherfign 
of Vefrai'-cn. feven books. III. the buok cj ijofe- 
jOMS Bgainß Afkmi ia dcfeuce of the jrwifk An- 
iltfiSät». in two 9m»: IV. tiu Mtrtijräom of th$ 
^htccabfCi. V. th» Embaßtf of Philo from the ^.-ws 
qf AUxandria to the Etnperor Cahu Ca'igtiia. VI. 
ibe-Eife of FL ^offfhus, written by himfeir. Vil. 
f^i- ^r/NwomVj of^ofepkus coiKema^ Mar U$/stdJ*- 
viour , St. §okn Uit Boptifl etc. clfinttj vimßeaied. 
^ ■ TrnmlMedJrim the Original tn thegretk langcage 
■' «od diligeotly revijed aud comfj^d wish th« wri- 
tlnga of coatemporaryAdtlion of diflRereat aatfvfi« 
on the fubjfKT. to which is adJed varioui uUtLll 
Lulexis . . vfo a coiUinuction of the lUfiortj of the 
^eus frtm-^v^lj^iius down to the prefem tme... 
CO :r::)i:)iDg so account of their dilpeHioo ja thr 
\ariousp8rt8 ofEurope, Alta, Afrir», ■adAmeil' 
tbeir difFerent perfrcuiions . t^fln^aLl}^)0^, va- \ 
^ .'rioiu oceureDccs aati prcfcot iUte thiougbout tJie 
koowtt worfd , i«1th i-or fety of mher lo- 

tcrj-fling and «jthHuic Parrici;I.vs . . hii Gr.Hrurtj 
Klaynard, I-l - D. illuftrared m iih luar^iiial rele- 
reace» an4 ootes , hiitorical. biograpLiial ilafTH al, 
critical, geograj* <ical, explanatury b'jthe liev.hdr 
^ mird Ki*nptün, Viiar oFRof;ate, in SulTejf, «nd 
Mo'rafogrreachcrarSt. Mntthewi, Bethral- ^^reen. 
and Author ««f ibe conplete Uaivei fal Hißory of 
the Hüly Bible. Embellifhed-with up-srarttof Hx- 
ty beauiiful ««ngravin^rs rcken fron» ori-inal t'ra- 
. vfiagtot. . Members of the Uoyal ArafUmy «ud 
* ' «»bcr'ei6inen( Anilb nnd en^ravod by Grignion, COt- 
UerJJfoth, Took^n, 7 ' ' > - -~ 60 /•.ietVruöRen 
' in Fol. Jede vc/ü^ Bcj^eu uua i. Kupfer, zu Siicp. 
(ohne Jahrzahi;. 
T>: ' Mühe* diefen iMgebeurea Titeii^ xu durcblaufeo, 
beiubfit Ilch nicht Mir ittr dtn durch die Ucb«^ 



zeupunjr. da£» er dürch ihn itewüs aHei) erfahre, »•» 
d;i<i m;i !i:;t(c Werk enibalreu /L»ii«, fondern auch iut 
dtfx Kec. felba fiadurcb, dafaöba«Z>irMf«i die ineiftc». 
' som Tonnw alum «mdes , wia fie Toa dkftt Mtark»- 
fi-hrrj'rey zu hoffen haben möchten. Die Kupfer, um 
bey nieferreprie£eoea Verrckuoeruog anzttfaagen. fiod 
unior aller Kritik, nicht einmal für, eine Augsburget 
Bildcffbib«! «miglicb. Die Karte von Qerufaiem bey 
der erfteh Lieferaug <die eimii^e Karte im «^anzeu 
Werk) iit c:i'. »piTJihmnerTer iNHchftich der topogra» 
pbifcben Kartp iji den Prelegon^eoea de« W^ooifchc» 
Polyglotte. Dl« Ueberfetnmg Iii Itabar. Sehöa diü 
frflf l'eriüde aber bEv,\;i.'l, ddCt der UeberA htnzuzu« 
fetten tnd tragiuiaÜca» ihm beliebt, oicbt üür 



Der ÜAer fetzer. 

In th:t orifitn oj the Un'ivfT$ 
(jud , thc»mnip»leKt J r- 
>. oi'J, rrrmted iht litmrn ojitt 
üic ci^iSh : hu» the lintrr hein^ 
ntvelitpped im impttirtrahlc rfur».< 
191°//, CjoJ pyonuUTtced tka 
silmi^hty t'iat. X.Jj.;'-t 
(»jmfJii'Wv Jho^c (ürtk iir.d 19 
di:<iMf.[\i:fU the ii^l.t from tkr 
d^rhuji , he calinl the urte rfoy 
imi tli« vther nipUt. Th» 
jirji appeamnce of iicht 
he nüjnej mi/rnin/;,' , and iht 
timc lij ili dfpariure iw^ 
ning, Thit wiix tUe frji äay, 
or thit was the ejptfial 
work of the firft dag, 
whitb, bv Mcjet, U emukiiti-^ 
tailt/ termed on* da§, (rnjOnt 
Jtctmi dttjf «IC.« 



§ofephmt, 

Itfi Anfang ichuf Gott Htm 

nel luid £rac. £)• dicfe xici.^ 
Jichihar , J,,.id.:t ruii ei.ntm -itf- 
Dtttik-i betii-tki wjr, Jfin 
O'ijt abtf i'^t f . nr /.: ii.i / -■■ I . Ii: 

beiabl Golt. c!.it«(i«ki^tkiu Mur- 
dc. S« Lo.J dit:» Willi, bf- 
Iruiktclc ir i'uHci' Ptlulttif, 
II-, d u;:ItVii !.;-,! 1 it iir and Fiü- 
llcniilii. JJiriwn |i;jb er den Na- 
men Kacht , \^att nanuc« er 
T«^ ; Ab«nd uudMor. cn ab-^r 
wurde der Ai;la:if; uuddie Ruhc- 
2cir benannt. J)ie* \nr.r deiiii 
der criltf Taj, Mofe t'eritit ibN 
den Eitzen. HieiMn Lammt* feh 
ewat uu(h jttzt die (Jrfache an- 
geben; da i*h aber über alUt 
pra^iatifthr, »inf eigen* Schrift 
vrrjpfCthtH habe, fo verwebe 
i -Ii mtine Lth'.arun^ dahüt. 
llieraul atn zweyteii Tag etc 



Di " i;lk uhrlithe Uniformung jeht bfv mnnrhpn 
Stellen ncfJi viel v-eicer. Man bemerkt bald, daisder 
Ueberf. fleh feine Freyheiten am meißen bey Scelloi ' 
erlaubt«, wekbe ihm duakcl varea (wi« ob«a bcy s i 
maußHTti #r tcvra »vceSai tTtSfsvrnc) und da« (chUam- 
fte i&, daU A hon aus di in crfir n Kapiir! mehr ala 
Dutzend fulcher Steilen au»ge/.dchaet werden Jtöaa* 
ten » n-elcbe ettria deoi Jofephu» eigeotbflttUehca ear> 
halten und doch von «Inn üeberf. ganz weggelalTeu 
Ijnd. Eben fo viiic bat falicii vctUtcdeu. Beym 
iweytco Scbt j) füll ;»« tag fet7.t Jufephus fviov, der 
Ueberl. , wril er"» nun einmal aus feiner l^iichenbibel 
gvtfciliat ill: the firmameut. Jenen Hiitunel, fagt 
J. , c . 4:; xcv?JtAA<:> r( o.xt; ^* — der Ueberf. halt für 
iichcre/-, %ras er nicht vcrttebt, auszuladen. Dcm Men- 
fchen 0 .%te-r>tvßit $»!Hfv y.iti ■^vxT-'' der Ueberf. God 
itifafe:'. tiito hifrt fpirit , or li feor ßnil. Er wufst« d- 
fo nii bt. (laTs loao ^v. und ■■^ux^ befooders bey dtefer 
Scbriitlu-Ile damals uiirerfchied. Die rotkeEwte, aus 
weicher der erüe Menfch gebildet gew«lca, >war nach J. y 
■rxiSiwoi yr nxi alii-^fj^; (die ooelt nag^at« and reiae 
Kr«lart.' IV r i r !i< rf tlirpurfß and richeft'^iindofearth. 
iJte Benennung der Thier« fährt J. ganz ciai«ch uad 
obM mylUftlMDcanuigcaaB. D«f UA«ilMiByMi<^3l 
- CiCA «r 



'.*r fem fiWIifntn; ttt» <Het>efebAen fey atUhe firfi 

inßanci: of v^an's fuprriorir < in (he rank of aairnr. uad 
4af5 die Namen, (deon fu will es jeoes abfurde Vorur- 
theil von des hohen Kftturkeaatoiflevd«rrobenNarur> 
roenri hftr) gegeben worden feyen nrcorf/irn* f o tUär re- 
Jimtice Jpecies and «nhiic-j. War es ödu^l^enninir«, 
daXs cii) lolcber Ueberfer^.er von Heb und d«ro Plaafei' 
nee Ufttsraebmung nirgeadalieiB Wort datiillin 9 filofs 
■u» d«iti kOniglichea Privi^legiiun erführt vto, dtbBff, 
Cooke t:as been a t q rc a t p a i v. i aud e i p en c e s in c:«* 
fioifing de. Utm. älayuArd LL. D. to tramkUrt and 
turite a new and elegant book, intituted the whoi» 
Works of Fl. ^ofephus.. Zoe Ehre der eagliA'hen Ge- 
lebrfamkeit verdiente Hr.X'. , dlafs er in dierpr Unter 
■ehmung feine great pair.s (ind npcn rcj zur Warmu» 
verlöre. Wir finden aber vielmehr am Ende iwey drcy* 
Äch gerpaltcBc Toli«%ogvB toH StihfcrÜMMtra! ! 

Die wntergefctzten Noten <!e* Rev. KJ. Kitr.pfm 7*i- 
ren weder Plan in der Auswahl nach Sac hkeanniifs im 
'umluJl; SiaWorden auch in der Forlfeuuiig cies VVerki 
immer feltener. Wenig« Proben mögen fie charakieri- 
rieren. Bey der;Gefcbiclue der Schlange weifs d»t 
Mann, we!ihen ,,Hk^-:vilf Frir. Co"ke lias emplot^cU io 
Wfite *ioies" die l^td^ckung: there is no doubtf 
tmt tite prejent is tfc» qriginal fiate of the f<rtpeitt axd 
fhat their ccpacitii'S Imve l:ercl-.fure bau ir.uJt 
more dUlmguiJlial , tkan what we i:an cit ihu ime dißo- 
ver. Der Anmerkungen zuui erflcn Knpitel Hnd nicht 
loebr als fiebecu Dennoch fand Mr. K,. die Kptiz: the 
kumber of Adam's chitdren , fls fatfs tfu old tsäiliiiaiii, 
was ihirttj- titree fons atui f u f n/ v - tlirre davghtcrf, fc> 
fleokvclirdig« am Tic. rermuthUcb aU Bei trag 7.u einem 
tncdÜlovisttlfcheii^iinraibMib, ninutbeilen, aufwei- 
chen wir nar die lo Söhne, welche ohne Schwerem 
und alfo ohne Fraaeu blieben , hedaiwro. Der Mann 
ift ein eben fo grofier kricifcher Hiftoricus. Reym 
Thurmbau ift die wichtige Amneriinog: Mo/es Chore- 
r.nißs, an AnnenianhiflßrkiH, confirms tMs account, 
fj'nt Ciod ofTthrfw this t<mtr by o tnribte ßorm and con- 
faundedth« langnage of the buüdirs ; andlhis hereceived 
ftm'At tarliift rteords hdimging to tkat fUMioM» 
Dtf« doch ja in taafeod Jahreif ein neuer Kimpton auf- 
ftehe lad, zu Koten gedungen, reit gleich tiefer Ge- 
lehrfarokeit Terfichere: Kimptoms Rogatianns, a Jirit- 
iifh tajlorian , coi^ims, tbot fSqfes Choranaißi etc. So 
iil noch bey dfefer Art vnn eHnuvAwrm jeder fremdklin- 
y r ['ile Njh-jC lirpofaDt FjeDUjT, um den Macn, wcliher 
ihn aus der zehnten lland aliegiereo kano» als a lear- 
meä num of a profaumt Kneade^ in Ruf tm fietzra uoä 
Snter vpruehtrie Prorection zu bringen. 

In der 27 Lieferoog begiuot die Uebetfcizung des 
jildUcben Kriegs. Mr. Kiroptons Noten verfchwinden 
ganz. Die UebcrfeBUDe bdiäk -ihren Charakter der 
Wilikährlichkeit ond Oakenntnift. Ree. wihU einig« 
Beyfpiela ans der Notiz voa des EHenern B. II. K. 6. 

iuiyj»y aro^ptiT'ovrM thetj rtiect pkafiure as an 

ZUtr UeberC im Prf- 
dicantenfou : ' they haUi u eallh o r d iv a '. fr? r n ! 1 f ff 
ihe good thingi of this worid, i>i coi'.iempt . . 
flnr^; rivxi s<; <«iTOy.(rov tihov) svx'tt tenrfp ixerevon 

ttt wmtthtt 19011 MrMin tr«ÜioMi< /«rmi •/ pwyir 



imptorin g tht div4n)pr(ifec! i an f^rthe day. 
Dals die übcrnüfsij-^eu Grljt-te di^r G.i;: um der Sooae 
Aufgang aoßeiiten, (wie leider noch taufend Gebete- 
eben fo abergiaubig um andere lingft heüimmte Dinge 
flehen) dies fchien Ifu. M. Wohl ZU beydoifch. Er 
wetfs ihaeo za iiullc /u kommen. Si« b«tea aur um 
Gottei Schutz für den Tag. — cvvTTpTjtTtiv Tx Tuv »Tf*- 
Xuv ovou-ctra fteforM tht uamti of tkofe by wb-am 
they {books) are wtitten. nvSxvxrcv, et usr ev^Xsix: 
Tfcsi'ji ; a «/,(,•-' ff < ix-7x:'X7iXi: auffj^- aocoitv! ii^g a hanou- 
ridde death more defwabU thtm an inglorious cxi' 
fttMSt» (^^itpra (ttv eivxt rxvatfixrx nn njv i'Aj^ » «e* 
v/.«oy ttvTOU theif firmbf bclieve the w o v ' nlt'-r o ( i he 
bodif, welche wohlHr.Jtf. auch niciit bezweiiela wird. 
Auth ohne den Text nachzufchen , hüte ihm daher 
dock d«r gute Genius des geOinden VerAeades eia^- 
ben mflflcn , dab «nfirek^ der Autor die* zu fagen 
nicht im Sinn haben kAnae. — Das übrige auf dem Ti- 
t^l verfprochene folgt in eben diefem Geift. In der 
V«rtheidiguag der bei^snnccn Stellen des JofepbuS fiber 
den Taufer, Jefus felbß und Jacobus, wird zubege- 
ben, dafs er, Jwas fie fagen, nicht wohl snders habe 
behaepten kuunei}, ^Is wenn er ein Ebionitifcher Chrift 
gawefen f«y. Eben desw^co abax wird denn euck 
ohne AoBaad eageaoiB»en, er (ey dies wfrklfcfa gew» 
Ten. Was lispt an d«r hiftnrifihen Uuw^hrrche in!!, h- 
keit alier folcber Hülf^pothefen; wenn nur denen, 
welche alles auf Zmgmjß ÜMMB» flicht dct JofefAe» 
ZeugnUTe entgehen. 

Woher die in der 46 Lieferang angebingcm* Fort- 
fptzüa;^- Jer jüdif. heu üefchitht« ihre Gewkhrichafc 
nehm«,, wird nicht angezeigt. In der b^efigteR 
Lobpreifuag wird fie eusgegeben £ar o fvpf^ement, rof- 
Ucted firom weil anthm.'icitfd manufc-.ipts.. . uliiJ: I.m 
tuver been before attcmvied. Die Erziibiueg gebt einen 
cbronologifcfa aanaliltifchen Gang. Aa hendfehri& 
liehe, etwa rabbbifche. Quellen ift nicht ru denken. 
Das Ganze beigebt auch blos aus zwey Büchern uad 
geht bis in die ^3 Lieferung. Der Vf. Icbliefst« wie 
bütigt milder Ausficht, auf dea «Ueemetnen Uebcr- 
gangderN^ioa ia* Chrifteatham. ^utt Ueberfluls, 
werden aus (fem A. T. MeflianirL he PropJif'r.cihuajen 
in Menge bcygefügt. Eudlicb ichüH.sta geograpbi- 
fche, topopraphifche unbedeutende, und eia aoch 
UpyollkonnBiwrea alphabetiftbes Bealregiüer. — — 
Wtredlet Werk in Deutfchland erfcbieneo (u.-^ter den 
Protelhuten halfen \* ir es l'ur eine Unmöglichkeit!); 
fo baue es eine genauere Beurthciluu^ dieiier Art ga- 
wifi weder verdieat noch erhalten. Da ea lAer über*« 
IWper knnuT;*, Tti irar es doch der Mühe werrh, elaaik 
tilick mehr ciäiaut /.tt werfen: welche Werke dort jiocll 
SubfcHptiooiuuterflützung ven mehreren Taaleodea 
erhalten. In der Subfcribcnteolifte finden wir fogar 
eioit;e Männer, Welche einen Ruhm darian focbteo, 
flusdriickÜLh anzugeben, dafs fie feyen — the Auilm 
of ihr Syßtm of Aßnmoimy, Qeographtf . . Medieim... 
Fortißcation.. Algebra etc. in tkis Worltf^va Wel> 



le-a Dingen 



horh^ens hie Und da ein höchftan 



bädeutendes, fragmenrarifcbes Nöteben Torkommf. 
Wohlan! ein folcber Anfprach tuflDl 
de* Schyrailiat der £dleia wiilm. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR - ZEITUNG 



QESCBIQÜTB, 

BfiiifatKN, b. Franz: MonvmeiaahMea, VoiraeaXTI. 
«didic Academa S:ientiarnm boica. 1795'. 740 S. 

Die baierifche Akademie der Wiflearchafte« filkrt 
rühinlichfl fort, die Schätze der Kloflerarchive 
•ukufuchea, und durck den öOeadichen Druck ge> 
neinnürzig zu machcD. So wenig aach dergleichen 
tMNÜcne UrkundeBfaiTimluigia. txxaaX weca fie , wie 
4lie gegenwärtige, ganz von Biflorifchea. geugraphi- 
fi^hen uud lirerarifchen Aninerkungoi» entblüfst und, 
bey den heutigen üerciiinack des hiftorifchea Pukli- 
cipma, ^rofiiet •GlQck zu micben pflege«; Ib hlci- 
b«Q fie doch dem gründlichen Gefchichtiforfcher im- 
mer fcbätz^iar. Die in diefein Bande gelieferten 
Materialien intmflireB ZWU den baierifchcn Alter- 
rinunaforfcher am mmSum* «Dthalten «aiwr dvcb auch 
bin und wieder naaclie Nachricbteo« die auch In die 
Gefthichte uiid VerfafTuiig Deutfcblaad.» einen iaii- 
recten Einilufs haben. Der Inhalt belteiit aus folgen' 
4en Sticken: I. MoitNMeiito S, Ctucb Werdenfia, ein« 
Benpdiofinerabtcy zu Donsuw-erth, welche in der erßcu 
HalUe des eilfcea Jahrbundercs vom Grafen Mangold 
zu Kieborg gegründet, und 1049 vom PabftLeobc>' 
"ftitutet wsrdaw DicTe Sammioiig enthält nur «9 gtöb- 
wncDeili pfibfHiche nnd kairerlich« Urkunden , worina 
dem Klüiter verfchiedene Rechte und Freyheiten er- 
theilet werden, unter w^cb^n lieh das Privilegium« 
dh^a an keinem andern Ort « ala tu Wnrde» auf di« dt« 
lelbfc gemachten Kafe ein ganzfs Kreiiz (redruckt wer- 
den Judte, fonderbar auszeichnet. II Mnjvime-.ita Rok- 
^tmfiot oder det Ctxnonicorum rfgularium S. /}ii;^Hjlini lu 
im weit« AbenalMrg. Die A|izahl der hier mit- 
pedieitten.Drfcuaden beUoft Heb anf loi 'Sifick, welche 
mit dem Siiftungsbriefe vom J. 1 133 anfanjjen , und 
flüt 1499 aufhören. Sie beßehen meilUui aus Schen- 
kungen« Kauf- nnd TanfcfavertrSgen n. d. ni. , welche 
nicht nur 7,ur Erlaiucning des kirchÜLh^n Zuftande» 
jener Gegend, iu luitderu Zeiten, fundecn aurh zt^r 
Berichtigung der Genealogie mancher grällicben und 
adeiichen Familie in Baiern nützliche Beyträge liefern. 
Zu diefeni Chatrtuhrio gehören 6 Kupferrafcln, worun- 
ter die erfte einen 0^i^ina'3^f^ru^k dti Sttfiungsbriefs 
▼0» J> 1133 entb&it« die fünf übrigen aber Crabmüler 
imf vonfiglirMbm WobIriiMier des Kloftera vorftellen. 
HI^ Momtmrnt i .V. 'io-'rfVfffnt/i i .• ein Frauenhlofler zu 
MiederichonfelJ, weiches feinen Urlpning dein Grafen 
Berthold von Grei&bach um das J, 1241 zu viscdtaiMB 
* dl. i. ;S. 1796. I^mef IM. ' 



bat, von defieo Nachkommen datTelbe, wie die vorlie- 
gende Urkundenraminlung bezeigt, mit vielen Gütern 
in Baiern reichlich befchenkt worden ift. Diefes C/tor" 
tularin« enthalt s;t3 Oi^n« vom J. 1341 — 
wornnfer rerfchledene nicht unerheblich find. Iv«' 
Cotlectanea hißorica. Die hier in Annalenform milgC« 
theilten, und von dem Abt Angelus Rumpler zuFosV- 
bacb gerammelten, Nachr^hten fangen mit 612 «n* 
und €ür]'.'^vn fiih mit 1349. Sie enthalten maüchet 
brauchbare für die baierifche Gefcbichce, aber auch 
viel unrichtige«, und muffen mit genauer Prfifung be- 
nutzt verdeii. t— V. Sitnodus Auguflana, Sie wurde 
Tom Bifchof Peter zu Augsburg im J. 14^3 gehalten, 
und verdietit um fo mehr bekatint gemacht zu werden, 
weil darinn zfUfy andere, noch unbekannte, Augsbur- 
gifche Concilien von den J. isax nnd 1377 erneuert 
wurden. Aufserdem etithält fie auch 6\k BefchlülTe 
der ProvincialfynoJe zu Mainz vom J. 14^1 , Weiche 
iu dein bekannten Werke: L'art dt vartper'tes d.iti-s 
fub articulo : XAronokigte 'CaflMi^Kf « irrig in dasj. 
1441 gefetzt worden. ' Den BcfcAIttfii diefea Bändet 
macht ein Ahr voHrrin Jicje* Re[;irt<T, welches deu Ge- 
bnuch der Urkunden uugemcio erleichtert. Obgleich 
wie Herausg. in der Vorrede fiber den Mangel an Ua- 
terft irzung atjd über die* V«rheirnli hiir^^ der Urkun- 
deu klagen; fo getrauen fie fich ducb diefe Schwierig- 
t bciren zu überwinden, und find gefonnen, das gegen- 
wärtige Werk ibrtzAÜBtzM, ladem jioch ein grefscr 
Vprrath von Ktofter nnd StSdteiirkanden vorhanden 
iftt die di r t ilVntlicheu Bekaxintmachunr^ würJig find, 
^ir feheo der Erfüllung diefea Veriprecbena mit Vet' 
langen entgegen; nur münTen wir'die Hcranag. etfo> 
eben, nicht nur die Urkunden, wü/>s nüthig iil, nie 
zweckmafsigen Anmerkungen zu erläutern , fondern 
auch vorzüglich darauf zu feben, dnfs folclie mit Ge- 
nauigkeit gelefen und richtig abgefchriebe;i werden. 
Denn zum Cftern ilofsen dem Lefer verdächtige Na- 
men auf, die vcii der diplomaiiftheu GewilTenhalti'^-. 
keit nicht die belle Yermuthuog geben. So lieht z.H. 
S. 39, ßurgUnus, ftatt Bwrdmnhw Mtgdburg. Burg- 
pravius. — S. 112. Marquardoa dt Grombach. 0att 
Grumbach, — ebendaf. djtum Pi^tztke, ftatt Sinzeke. 
8. 117. Comes Corenßi de Iluheidoe, ftat: Conradus u. 
' d. a. Vorfclviedetne Urkunden find auch bereits edlrt, 
wied^nn z. B. die S. iiz u. beHndlichen kaifer- 
lichen Privilegia von den Jahren 11?}? >i. IJ31 in 
Wold ad Hund. Metropok Salisburg. '1. Ilf. p. 17^, an- 
xnrreflVn find , ' ohne daf« di« luraosg. felcltes , vrie ' 
billig hätte gpfrhi^hi'n foüen, erirähir. und die üf. 
f#che des wicderttolten Abdrucks' angeführt haben. 

' ■ . .* Digitizadby ; 

B dd - . iB«. 
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• fiERCT«, h. Vota: Mimoirej pour fervir ä thiftoire des 

{juiiK- dnnurs Souverai$u de Li mitiffn Ae liriiruUft- 
■ bourg rotfüle (U Frujfe. Evriis pur ChMles Loms 
a$ Porlbttrs. dunbellM de Fredccic II roi ö» 

• PrufTe etc. 179 r. T. I. 3>4 S. T.II. 3(2 g. 
ohne Vorr. u. VerbeiIeruu|^eo. 

Die vier Regenten , zu deren Gefchirhte diefl* Me- 
rroires Beyrrage liefern fülIteH, tlntl Friedrich Wii* 
belio der Grofse, fein buhn, Eukcl uud Urenkel. AI* 
teih das Jugendteben des letztern ausgcnoinineli . ver- 
breitet *cc tick nur über die «irey erlleru. Die Mcm. 
liber die Gefcbtchte de« Ictzfern Itegea nacii der Vor» 
rede noch verborgen. Aiu'i (tiefe Arbeit % ar navhder 
Verfuherung ihres (Jrhetiers nicht für das i'obltcum 
brftimmt; und ohae fonderberc Znfiflle, welche die 
\ r rr r!e angiebt, hatte es (irh wolil fo rrpff :! kuuoeo, 
daii das Werli verloren gegangen wäre. Ein guter 
fientos hat aber über dalTelbe gevpaltet; und Hr. Prof. 
Brum verdient gtQÜtu üenk rdb eilen Freunden der 
mit jedeiB Zeirreune wichtiger werdendeo ttefcbichfe 
de* preufsiR lieii Staates für die Rt kantj'.md^-tiuni; uud 
von trieirn auch tür die Ueberfetzung diefer Memulreo. 
Dentf in Verbindung inft der Ciefcbichie de« F. M. Gra* 
fen \o» Secktndayf und mit Mwqevßtrns nachgelalfa- 
nein Werke über K. Friedrich Wilheliu i erhält befon- 
ders die Gefcbichte des eben genannteo König« durch 
diefes Werk, eine gre(iie Anzahl Ergänzungen udd ß« 
ricbtigungen } wiewohl derl.efer doch nicht vergenVjn 
mufi, dafs hie und da die i.r 'e. \; k iotpu mit 
zutbeilen, oder etwas iinnreichcj» zu kbreiben, den Vf. 
waocbes fegen liefsen , welches die itrengfte PrOfvng 
nichr ^ rrTr j^rr. A!$ Quellen g teb: er , zuweilen mitna- 
menilicbcr Jicieichijung der l'frfooen, loüadliche KüLh- 
ricluen uadlUrden gröfsten Theil der Berichte ei jne Er- 
iahrua^ an. Im mrJUm Beeiie i& vieles aus des VtValtern 
Memoiren faft wörtlich wiederholt, doch aber iiuch bin 
uud wieder mit fcbarfen ürth^tlt*n, aifriJuif^en 6e- 
fiandBifTea uud fooli zurückgehaltenen Cbarakter«ügea 
vermehrt Hoffachen and Scaarsfadiea werden mit 
Beobachtung der Gt'?ichzeiti/keit ahvrerhfelnfJ , erf^ere 
mi. vieler üinliinillichkeit, letztere mit iiuckiicbc auf 
das Ichon Bekannte fu vorgetragen, dafs die Charakte- 
riftik der handeinden Perfut>eu. als famiotücher Für- 
fteo und Farßinoen des Haufes, faft aller Miuifter, 
Krie.;sbefeLLhaber, auch auswärtiger üer.indrfii u. f. \v. 
eingewebt fmd. Zur Gefcbichte des grofsen Kurfür- 
fien findet man hier ehen keine neiie Ausbeute: es 
müfste etwa das Schreiben des Korf. an Ludn-ir^ XiV 
fe\n, wümi: (S. 95.) er lieh im /. 1679 voriheilhaitere 
Friedensbedinguiigen umfonft zu verfchafleu fuchte. 
Ua^^eachiet (^ullaitz den fcbwedifcben Konig Ka;lGu- 
ü»v unbedintTt bewuudett, fo beurtheilt er doch den 



grülsej; 



'irll«n fehr iVeiü». „Kr wur le tnii der 



^Länge der Zeit unempäodlich bejr deu Leiden der 
MMenfchbeit. Er fo? die Unterrhanen aus, um $elda- 

„ten 7M halrpri , und diprer bclir-nie er firh , um fich 
„uijumfi hrjijkt 7,u inacheu, uud feine Neigung zum 
„Kl iff^e /.n tjplriedigeo. welche ibn oftlntereffe, Freua- 



,de und l'arthie su andern noth?<»tp. 



K. Friedrxcbs 1 erhallen fchon mths erhetuiciie Aul- 



kliirongen ; doch mehr dfe Gercbickte des Hofes uad 

der (juuillinpe, als die iiiiu- u and uuswartigen Staate- 
fachen. Die Usrcbtcb.e der Uuterhaitdlungeu übet dim 
Annabine der kunij^licben Wurde ill zivar nitht ganz 
genau errahlr. vjau erL-tiikt über einige Umuaade iif 
einem neuen Litlue. Ftatikreich habe dem i;rof»ei» 
Kurfürften es zuerfl angeraibeo; Fiiedtjch 1 aber 
ha LI pi fachlich dadurch zur eii'ri^ilen deaeibüng fich 
rei/.cn lalten, dafs ihm K. W libi-lm Iii lu einer Zufain» 
miiiliuuft einen Annreitel zu geben Bedenken gefun- 
den habe — (Die bufeo ArmfeOeli £in Paar Jahr* 
fpliter tritt Ssvoyen von derPartbeyBonrbons jtur öfter* 
reichircheii über, weil ihm in einer Z j rimmenU^inft 
nii dein J). du ß&urgugne ein Armre;rel vervveigert 
wird !) Nach S. ,65. Hichte Frankreich durch Preu- 
fseij FVifilt, al> et tleufelbeu in GeriruN ienburg iiitht 
hatte Ciliiugeu kunueu. — ä. 343 uud an sueliretn 
Stellen zeigt fichs. dafs das Werk nach den Dresdow 
Frieden von 1745 (nämlich 17^4} gefüirichea <-« 
Da fahe «. P. allb feine Vorausiagung von der kAafti* 
gen Regierung Friedrichs (I, welche in feinen aUen 
Memoiren lieht, durchaus widerlegt. Der äu;ruU Theil 
ilt uhn« Vergleichung wichtiger als der erAe. und giebt 
eijendich dem Werke feinen Werth. D'r Verglei- 
chau^ mit den älteren Memoiren zeige auch hier den 
Uoterfcbied in der Auswahl der uiit«utheilenden Nach- 
richten, und in dem Colone das P. foinenScbiUteran- 
gen giebr. Bort ift alles fo ^eftellt, dafs roant wobl 

^ ei jutwortc» kdiiu, uri i ü.elircTrs v. 'rd verfchw : . cn. 
Uter aber Lerrkht eiuc furglofe Freytuistbigkeit im 
Sctiildern und im Ausplaudern , wenn uns diefer Aus- 
druck erlaubt i'fl, in grofsteiiiMaaf.se; und jetzt er7:.b1t 
der Vf. ubae i^cbonung uud Scbtniuke, Uinltaode, 
welche, i^ie er bemerkt, feiae Vorgänger, und wie 
Ree. hinzufetzt» ehedem Ä felbü« aua Furcht oder an« 
Scbmeicheley , drucken tu lafTen. lieh nicht getrao^ 

ten. So Bait UQab!KTü..'_ f r Pres inüihi^-keit uud ZU- 

S'leich fo unpartbeyilch waren die Hauptperfonen die-, 
er Gefi-hichte vorher nie beurtheilt, und zwar nach 
ihren Thatcn, dafs alfo der I.efcr über da» Urtheil das 
Vi. auch wieder unheilea kann. Da viele unfrer Le- 
fer das Rai h gewifs fihon gelefea haben, viele aber es 
nicht ungelefcn laflen dürfen: fo em hat ten wir nns eir 
ner umfhmdlichero Bcurthellung, fu gern wir auch asit 
ii-asbt-n Proben uiilVe I.efcr rcf/cn inuchten. Von 
den tietrügereyeu LIemfnts, tou den mehrmals be> 
fchtoiTenen Wedhfelheiratben 4er Mteften Kinder der 
Könige \ otx Giuf. briitaoien und Preu fsen uud von der 
vei'unglückci'u Einweichung des KroQpria7.en und ih- 
ren Folgen für ihn und fo viele andre, findet man hier 
die umnaadlichlten und g röfstentheiis tichre Kachrich- 
ten. Von allen übrii,'en Zeiths ndelr tfaeilt der Vf. bald 
mehr, b-ild w eniger Au ki.ijt't mit. wieesein Metnoireo- 
fchreiber nach Maafagabe feiner kenntallfe auch nur 
allein tiran foUte. Von den polnifchen Rindeto um« 
und 7.unäi h(l nach Auguß II fiheint der Vf. am fchlecb- 
tefteu umeiricbtet gewefen zu feyn, andrer Lücken 
zu ^ekbweigea, woraus man feht, wie wen^ Mif da» 
SiiÜfchweigen eines Zeitj^enofTen gerechnet werden i 
kuoae. Die iojix« Regierung Friedrich WtÜMimsi^^ 
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^ tat tr putz rerkioBt , vnd nor fSr des Königs Fcbler 
' jlugcn gebabr. Üie gewaltraiuea auswärrigea We»» 
bangeamic ihres. theiU kerairchen. theils rragifchen, 
[ Fol^o; die Aufbüufui^ (rorMr Schätze» die Veracb* 
L- luog der meiften gelehrten RenntitifiTe, dfe b«usviter> 
I liebe Strenge legt er ihm -am incittcn zur I art, ft ine 
f viUköhrtichc Regierung aber ua<^ die Alti^ewalt der 
F PtttSBMcber datirt «r (T^U. S. 6.) befooders vem Ab- 
[ pnge der beiden Minil^er Dohna und Dahnhof, die. 
j mn, fagt er, »uic Recht Tribunen oder Wortbalter de« 
I foBM nennen kuante. Hey allen dem aber bat decb 
lut^ diefe* Werk die Hochachtung , die Fr. W. 1 »ts 
Rtgnt verdient, gewifs eher zu verrc^hren, ata Zil 
I «Waiadcrn. unabfichtlich viele Data grt)-f< rr Unter 
iMbrern fchr treiTendea Urtheileo dea Vt. beben wir 
ein eiti .iije» aus. ».Es wJlre tu wanfehea;** ftft er (S. 
t!f^), „dafs die Frcuodfcbarrsvertrage zwifchLn Rufs- 
landuod Preufseu noch jeut ^vordem flebeiii ihrigen 
Kriege) beftehea »«kbttn , fnden tttf deu Fall eines 
Krieges Preufsen dort nichts gewinnen , wohl aber al- 
i Ica verlieren, kann." Der nachherige Krieg hat diefei 
i Dttheil faracbcfertigec. — Auf zwey Bogen ('«nd Ver- 
I bciterungent^fehüngt, tbells Druckfehler, theiJs andre. 

Die von nns beylttofig crwfibnte deutfche U«bei^ 
fetzune diefes Werkt verdankt das Publirum ebtalalls 
dem Hm Prof. Brunn in Berlin Sie iR auch in cbctf 
' des Verlage unter folgendem Titel eifcbienea : 

iCnrI iM^Ktg Frayllerrtt vfm Viillnitz, Kammer* 
herrn etc., Mtiu^tn .Sur Ltbeas - rnid .Regit- 
rungsaefchicM* der vier tetzfen Reffgntt» de» prm^ 
^jfsifchen Staats mit einem herichiigear?en Anhange, 
Erfter Band, i'jj^i, 6ia S. Zweiter Jiand. i7j^i. 
574 S. g. 

Sie ifttreu. fliefsend, und täfst fich wie eine Ur- 
frhriff lefen. So weit wir fie verglichen und durchge« 
blauert haben, find uns nur wenige Kleinigkeiten 
i ili Ausdrücke, wie entgegnen, und Ueberfetzungen 
> wie Marechal de Camp dm cb Feldmarfckaü oufgeftofsen 
( wo dock das folgenoe Marechal licbon bdtte sunt Fin* 
f crteif« dftma kiuuuu, daf» j«M Ddkcrficnng ipilCdi 

I 5CH@N£ KÜNSTE. 

lesTtrcK u. Leifzio, b. Stiller: Ein« Mecktenburgi- 
Jdh$ ^f^gffMUa. ifj^, 159 S. t* (id ffr>} - 

Ebendar. b.Ebend.: Mecktenburgifche Sagm ierVcf- 
«eü ^A«r TbciL 179«. x6li S. 8> <M V') 

Beide Schriften haben, laut der Vorrede der zwey- 
t(n, einerley VerfalTcr, der fich unter der Dediretion 
der zweyten ^. C. 7 t/«Jk«r nnterrrbreibt. — Die G«- 
finrgefthichte (noch immer tummeln die Srhriftdeller 
lach der Mode ficb auf diefem Felde des Wunderba- 
ten herum,) foU weder durch eine modernifirte alte 
^laditioD Erftauneo erregen , noch einen Betrag auf- 
icckin, der iniiK (StiAccwfcbaiaunc vccöbt wexclaa, 
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ibndern theiis zeigen, wie weit Tiafchungen von der 
Art getrieben werden können, theils in einem Bcy* 

fpitle dorihua, dafs felblt (K ripjiiLjc fladurch biiuer- 
gangeu werden könne, dem es übrigens nicht an Ge> 
genwarc de^ Geiftes mangelt, nm <ler Sache auf den 
Grun i iiat hzaTpiircn. Es wird nämlich ein I?!igläubi- 
ger, der daraul ge .v ettet hatte, öafs es uumoylich icy, 
ihm fo etwas vurz.ugauke}n, durch die unerwartetÜea 
Auftrme eine lange Zeit in UngewiTsheic erhalten, und 
fo bleiben auch demLefer die wunderb^ir fcbeinenden 
Regebeaheiteu räthfelhaft, bis er von S. I40. an den 
StMuHel £0 allem Vorhergehenden erbttlt, und fieht, 
wie alles gan2 natürlich zugegangen ift. Einige Epi* 
füden verlängern die, ohnedies eruas gedchtue, Er- 
zählung uoaothig, worunter die von dem Juden und 
dem Savdyarden für die Feverlichkeit des Uelmgen 
zu heterogen, und die von cler rait einer Icidenfchaft- 
lithen Spielerin augeftellten Kur zu romantifch ift. Ver- 
fihiedeneRaironnemens, z. B. über den Glauben an da» • 
Wunderbare, über die Rechtmäfsigkeit der Duelle u. 
f. w. machen , weil fie gar zu viel Alltägliches enthal- 
ten, Langeweile. Aufser einigen Aui'pielungen auf 
Katurfchüuheiten verfchiedeaer Mtdüetdmurgjjchtr Ge- 
genden, welche in Anmerfcunfren unftlinalieher er- 
läutert \scrrieH , kömmt hier nichts vor, das auf J^L':'-,- 
Uaburg beiendre Beziehung hätte. Der Vf. iik kein 
SeMUtr, er erzihtc flieftend, aber nicht lebhtfit. voi^ 
nehmlich find die eingefcbahetea Unterredungen oft 
fchleppend. Das Kumifche mifslingt ihm ganx, z. U. 
wenn er S. 100. von einem Oflider tilgt: „Er fchien 
„einer von den Mtinnern zn feyn. deren Axiomata. 
uPilicht oder Tod» die einzigen Ceuttipetal * Kraüe 
«£»d, ireldw an die Axe ihrer Thadgkeic laufen.» ' 

Der erlle Theil der WletlkMyirgifchen Sagen der- 

Vorzeit (jede Provinz, will jetzt mit ihren S.irc-n prun- 
ken) beftebt nur aus einer einzigen üekbichte, die 
•arfa anter -den Titd: Der B nm u t m in Stargmrd, emr 
MeckUnburgifclit Votksfnge aus dem fcchjlen ^a/ir/.'iti^ 
dert befooders verkauft wird. Gewiil'ermarsen hat der 
Vf. in diefer Erzählung diefeH>e Abficht, wie in der 
vorigen, nainlith. diejenigen, die etwa nochauSpuck- 
gefcbichten glauben . dadurch zu defabufireu, üafs er 
zeigt, was für fehr natürliche VcranlalTungen fie oft 
haben. Zwey Liebende, die nächtlich zufiunmenkom- 
men, find die Getfter, die hier hertimfpucken. «Doch 
der vornehmfte Endzweck des Vf. ging hier dahiri, 
eine Sage aua der älteAen MecÜeMburg^fslun Gefchicbte 
romantirch Mizufchmtckeff. Lntomus In dem Chron. 
Megap. in WeßphaVs monum. ined. und einige andre 
ahe Chroniken gedenken einer Begebenheit, die fich 
tm ehm Brnmen »m Stargar d um 514 ereignet haben 
foll, wozu dann auch noch mündliche Sagen komroeo, 
die ficb davon unter den Einwohnern des Orts erhal- 
ten. Die tragifche Kataftrophe, welche mit dem Ted« 
von Piß'a»ms und Thübe viele Aehalichkeit hat, aus- . 
genommen bat der Vf. nicht allein alle übrigen Vor« 
ralle, fondern TOruciimlich noch nuhrere Perfonen, 

die Charaktere von allen hiozudicbtcupmüflen, «adu^ie 
-ci med» (einex Iwagiottlw in der That£lil4 dib er 



r 
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in äem vrtmgt>t , ttm ihm Mne QaeHai «n -die R«ai 

gaben, fo \ ifl StuiY /u einer fehr interelTanten Erzäh- 
lung gefunden hat. Die Uuterreduagen zwifcbea den 
beidenLiebanden haben fehr viel roraaptircbenSchwonf» 
befonders gut find aber die Ueberredangsküofte ge* 
fchUdert.« womit der Liebhaber den Kampf, den Kin- 
dc^flicht*in dem Hersea feiner Geliebten erweckt, r.ii 
Ueficgoi wvf«. Die Ho.r>atrigueu, die den Grund zum 
Verderben d«f Ltpbendeo le^eo , find trelBich detail- 
IJrr. Der alte RÄiii^r verlüuf.ticf auch in feinem grijf«- 
tea Grimme diis väterlichen üefuhle nicht. Abei- der 
Minifter, der das Glück der Liebenden untergr.ibr, ift 
gar zu fehr Unmenfch, und finnt auf nichts, als Mufs- 
heir, U»che. und Mord. Die Entdeckungen von Jem 
heimlicheu Verftändnifs der Licbeii'Ien hat viel i>} er- 
liches, lyid d»s Gericht, .d>u über fie gehalten nürd«,ili 
fehr rcbioderhaft beCchriebep. Oer redead dBgvfdhr- 
te Berggtifl thut bey einem ScbriftfteUer Keine Wir- 
kung, deilen ausdrücliliche Abficht ifl. den Ghiuben 
an ueifter zu beftreiten. Viele alte üet>rauche der 
MeckUiimrgifclien l.ande, und viele Merkwürdigkeiten 
diefer Gegenden lind vom Vf. forpfitltig benut/.t. auch 
guiii l liL-ii in Ungern Anmerkungci! u ilier befchriebcn 
worden, fOt dafa daa Wark dadurch viel Localin^erefla 
erhält Viala Gafpritdie kommen in' der zwayten Er» 
zildupg vor* aiit /«hr 4«^li«ft wßd d^jluv^^ 



Uaberhaapt ift d« Vertrag des VCjiler jdelil.^VlatM- 
hfnder, fondam euch IbrgfÜitiger»' aU dar «ften« 



ldAK:JHi:{M, b. Löffler: Die Famjfjr 
ein Schau fpial in «tliuvn Alling«» "I796> 9ao & 

&' (6 Sr ) 

ihr Kaffeefchnämlz^ die pomadem Stdi <— db 

/j'j'i. /.'.Vi IV.yn.ndstveJen — vielleicht wird der gnttliche 
Kaub Jtines Herzens wieder — fie lejen die h^ieflen^ü- 
ge mrimt Seele , und mal.Un ße wir in der Jprechendfien 
t'arbe vor mein Auj^e — Meine Zunge wechfeit nicht /5- 
fiC Worte , die o«/ dis Wr^ d(s edilßen Weibei aheiit- 
Jihen Julien — Dies i;t kaum der zehnte 'Cheil der ßlu- 
racolefe, die vrfr uns au* diefem, rührend feyn-foUaa» 
den, Scbaufpiel ausgezogen hatten, da«, entblöGlt von 
allem, was einem Drama In tereife geben liann, tbeila 
am fadem und niedrigem QefchwjiHai Jhciia aiiaXfihl* 
tan 



Als Fortfetzung ift etfchiecen : 

{iAHBURG, b. Schaiebe«: Predigtentwürfe mbee^ dfir 
ßpafigeiifche» Tute. TOn QoachimjCkrißfifh 
^ter Jahrgang. 179^. 800,5.$. (aef9 
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6r»ios» 'Kü^'i'«!- L#i/i;!> , b. Köhler : Aimanztr mmd -S^ 
«der, iiir Si>i'\rri Ufr UnfthuUt, Eine OiM-rtite in xwejr 
Akt«n»«adi einer ar^biütiLM Rrtihli^ wea^. N.^. a^96^1lS •^•B. 
C5 er.) Der SioFT ein«r Opera««, iie eua «umb urahifilitm 
Minrdien feaegen ill. gicbt Anlafs fMlu< zu ^etn, was» die Za< 
Jchaier ieut iu Sin^fpialcn Mem, au Yerwandlungen und De- 
coratiaoen. und fo keam* auch imoMr menwarcigea Stück fir 
die Kafle eioM Tkaa(teprto(ip>le flioi^fdi feyn. titmtl da 
-«uch unter depi Namen fiegm «iii bucfcudiar Hansirarll iinar 
pt>n vorkömmt, ^her ven .de», tf** befrifilfen kann, 

hat OpcreiM febr «räoif« Die ChacAuea der Mädchen, 
tiio d'-r Prinz prüft, und die RaUe des Geixigeo, dem faine eig- 
ui Matidel fo feil konnten, feiner beir^eitet, das Stuck he> 
L 'U. .^ber (o unterii ilt tveder dxdkrcb, .flOch durch Dialuf 
l ud Arieii. I-n iJi/i 'indct man oft eiqe afTtfciirrc poi tifchc 
l'rcifj. (was folleii wolil S. u. nh hjcif GefinnmißcH , was S. p. 
«ine l\tihe fcyn , di« citiea i,:- rJtnfch ficht f.) mt fthr nirdri*;« 
Einf.iU*. X. U. S. IS.; ,,F,r feut btf>' jedem Worte, das f-fin 
.iUniier fpricht , die Urille auf die JJif-', iim zu fehon, ob «r 
..ihm nicht etwas c/ji uh (ron der Nale) /ori.f." Z iw-i'eu 
ir:Kkt fich der Vt. ft-Hr loriderbar ans , r. I!. : Für pu<h fnis 
torgcbtunt du irrßcrujs. In den GeCangen iil nuuches iiitik 
im Reim herbaygefuhrt, z. B. 8. 7.^: 

Wie elk,f^hnm 

Hk Hau« fich' freue. 

HTtaAia ist gar m.aiatta wA.tifädtfiJftqß , x. V. 8.^it.> 



JDi« Ruhe flieliet adclf^ 

Die SeliBpfnnf fangt mit Gd|^ 
,Z><ir Su/s, das d» gtmatkt 

4>cw dift Mufter JSMtf, 

fder^8.^3.i 

Dtfai Glüdcwrar auf der Xippe. 
ElH Jaeh vM dem iSekßltern pei)n , fiatt. fwDig<u,j(#rX.iiHt dfr 
Thrüntn, und vae andern derfleichen SeUramkeitao Cttd die 
Arieti voll. Xdfl eiaugcr giuer G^fang ift in dem Siädta 
XU f^ndan , hiogefMi vMe ;M fieUediM Lifder* ifia ,|pig<n! 

d«t S. 21. : ' " 

J)as belle Gluck bereit ich dir. 
Almanzor, verrehmäh' ea nicbl I 
JDuk lockt .der Lichaatriab en 
,FSr daa dein Anfallen f^iidit. ; 
^Acb, ful^e Dicht deaa !VI(^de^^d|t 
Beaähm die Glut dar BruO^ 
.Soaik criiblk da alle Laftt 
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Diemtagf, den i$. üovtmker X7f& 



MATHEMATIK, 



F^tit, b. Rt'^ent und Bernard : Tratte de C^icul dtf- 
ferentid tt de Cakut iutignü. IW A. ^. Cou- 
ßn de flnßiiut N«tloiiil W Sci«ncn et dta'Art»., 
ij'}6. 4, FmuSfrt forth. $19^ S*to»di ymth, 
254 s. 
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i<" Ausgabe diefes Wertes «rfchscn ftlion 

Jahr 1777 ur.tcr dfin l'itel Legans de Cal- 
yui djfncutitl, et de CcUcnl integral in zwäy Bündeo 
S* 780 6. D« diefe ia Deatlc^Iaad zjcinticli b«kaant 
worden ift, fo fallt es Rec«nr«itt fBr fdne Pflicht, bloß 
Wie Veraiidfl un; <"« und Zunitv.e diefer neuen Ausfsb* 
geuau anzjitgcben. Durch die Veraaderun«, des For« 
lut» find fowolii Oeottiebk«}t, und Uebcrfichtder Re^» 
mug, als auci« •^•'j Ai!r*ln(!rn f!cr Forint-ln ffhr cileicli- 
^rttrorden, auch hat der VertaiTer füri Nachfchlagea 
durch hüufigere AMchnltte geTorgt, fo, dtfs ttetc d^ 
iJieren 96 Nanerh jetzt deren 600 find, per tUfoows 
preU/mnaire äer jetzt 16 Quart fefren einnimtat f vormals 
30 Ocfa vfcirpn) id , bis auf kle; < /ibändcrunjen, f^in?. 
derfelbe geblieben , wo von der Regierung .die Kede 
III. find eheinah das Wort GouTMncnent ftand» tft Af- 
fcmbise rf if/m.ifr claför pefetzt worden ; such mr'üent 
bcjr.cikt 7,u werden, JuCs ein einziger. Abfcbnitt des äl- 
teren Difo. prrlim. in gegenwärfigetAlUgabe gaoi weg- 
geblieben ifl; . dafdblt. wurde ein« gewiHe berühmte 
Öchute Obfkarantfn - Anfiille fm Schurz genom- 

mcii ,,ori a itCKifß fheifet es S. XXItl.) [mfiruction de 
„toiU U mal. (Ja a mfrimi-quen devenant trop gentny- 
ntf« ies hornmes qui ifetottTtt point deftines aux jmmU- 
„res ftr.cei , f}c>rioir.il dans lex difftrens Corps cct efprit 
^d'cxaimn ß coniraire a Li Subordination. L'EJprit 4'i^' 
„äiScipline eft un gratid mal Jans doute; mais nV 
,.rci( - 1.' poiit y' remidier, que tt moyen hmrbare ie eoit- 
„((ajKncr Us inferievats d ft/^noraticf bc'rcinich fallt 
diefe auf die d;:n.^iigf ;i l'uiti'n palTende Stelle , bey 
^«n jetzigen UmH&nüen, »it derS^ch« felbll weg. 

Der Verftfler bat in den «Wey erften, ganz neuen 
Kapiteln diefer Aujt;abe, einen y,\rar kurzen, aber doch 
rt^llftündigen Abrifs der höheren Geometrie zu geben 
gcfurbt. Den allgemeinen B^tilF, derbcy der Anwen« 
äung: der AnelyGs auf die Lehre von krummen Linien 
zum Giunds liegt, erläutert er durch. das Deyfpiel vom 
Kreife. fucht die bekannten Formeln für Sinui m <i 
tio§M$$ derSuiaae, und der DUTeretiz zweier Bogen« 
knniaf Formeln 'für die trigonomctriTdien Lfnlen der 
vielfachen Bogen, ticd l'erechoung eines gegebenen 
Dreyecks; daus Glciihuiigen für EUipfe, Hyperbel, 
Parabel. No>m und %\. die rler Fuailiacatal- Gl«!» 



chungen zur Verändprung der Coordfnaien VlÖ/f»We 
Aiialyl. End. Gröfs. %. 43a. der 3te Ausgtbe). c!^! 
Verfahrt h-erbey fo. wie mtAenkurg a. O. XXIV* 
üeber Linien der zw^ej ten Ordnung; ; Beweis da& H« 
Kegelfchnitte find; Eigenicbaftcn derfelben. No 
Ueijer Lipien der Ordnung N; Anwendung auf die Li 
J5iea der dritlfen Ordnung. Von den unendlichen Zwei" 
gen oder S<1jeoke!n 'brtnnchts) der Linien der Ord' 
iiu'c n fl il-n der dritten Ordnung angewendet' 
Ucber krumme Oberflächen, und über Schnirre de^ 
Oberflächen eines geraden Kegels, tind eines elliptjfchen 
durch Umdrehung encftandenen Spharoids. Ücber eeo 
mettifchc Oerter, Conftruction der Gleichuniren DaJ 
zweyxe K»pild erläutert die Methode der fingirten oder 
angenommenen Kocffidentcn {[a v.c^hi.ir hsutdttrrml. 
nüs). Er fucht dadurch die Cartianjkiie l örrod für 
die Wurzel der cubifchen Gleichung, dann die WuS 
zcln einer biquadratifchen Gleichung durch die bekiinr 
te ZaracUnlining euf eine ciiblfcbe Gleithung. Ferl 
iii>d eft. (C toe./?..*. Sin. ß)^tzC^xß ^ 

— 1^— i -'8ta.i^ blolk durch tadnetion bewlefea. 
Auff-i hur,^ iiiler trinomifcben Faktoren von mehreren 
gageben erj Uleicbungen. Eine gebrochene Fuaktioii 

_ in einfache Brüche aufiulöfen, wo die Nenner die> 

fer Bruch« gegeben find; er nimmt die Zähler als be- 
kannt an, bnngt lle alip auf cinerley Nenner Q, dann iil 
die Sumrar; alkr cin^rhien Zahler ~ 1» woratj» die an- 
genommenen Koeflicienien lieh finden. DIefe Methode 
roHnitSTllcbntiratsBeyfpiel dienen, xvtiierhin' trS« 
der VerfafTer huWs Methode vor. Endlich, Enf\vicke» 
Ijng der Fuiiittionen ia unendliche Reihen, er.'t nur 
«in Bcyfpiel. dann der Wnomifcfce und nolTromifdie 
Lehrfatz für pofitive Exponr-nterr. r.li bij;annt, t-'d 
nur leicht erwähnt; und dann für gebiochcne' und 
tiegcriveEKi oneueu. ciP.ere crweiierf . indem' man 
die Reiiie liugirt. und Potenzen auf bcideu Seiren 
nimm?; «HandieRecbnunirift nurbis tum 4ien Fueffi. 
c:cnEen f^eführr worden. No. 93. „Toute Serie mti eß 
„ie deveioppemeHt tfinw fonction dmt itrt roer«," „fr 
^eUe n exprvne ris»/* Daher nilire ra«n auch aliomni 
zwejr Reihen fucheo, efr.e i^pr^ep.ile. un.l eire f Ilen- 
de. Zuletzt roch ein Exeinpd , -.vortlblUie Form der 
Reihe argeronimen. und erit durch den ErfoV be- 
ttiiUlUt Wird. Em Iheil diefer ür.t^rfadwr.^ca heim- 

der fich fm §. 35. der «Iteren- Au .schabe. N'o c,^ qq • 

Ueber recurrirende Reihen. Ko, ico — i^r. vVie man 
irratiooelle Fusktton«-n , Tationdi n-acht. Watur!\'h r<ir 
an eimgeii Beyfpielen gezeigt. No. ic3-ioj. U. iicr 
^" . Funk. 
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f anIttioMM mehrerer TerSnderlichen Gröfsen. Homnge- 
«; I'unktion, und. dafs es oft Leichter fey, hey Funk- 
Uonea voa t.w'ey veräodertkrben Oröf*en, jede d^rcb 
eine neue. aii;;eiiiMijinfiie ür(Jlf^e auszudrückL'ii , ali ti- 
ne der urrprüDgluh gegebeneu, durch die andere dar* 
zufieUen. 

Ptis dntte Kapcl ifl dem erften Kap. der 'rAterrn 
Ausgabe völlig glckb, bis auf eiiiige geringe Abjuiie- 
ruijf.cn, in der Folge vir iler S;f/e» und dafs die Grün- 
de der Variations ■ lUchaung., die io der crilen Auag»* 
im Viien JuipUel $ 57. «nihsircn fiaA, kier temn 
bey Ni'. 17 1^1. voi kommen. 

Da5 LVtt Kapitel, Uandcli wie das Ilre der äU. 
Aus^ aber ili* Methode der GrMuenverbäloiHT»« illeia 
liier find aii."". füljTfnden Urfachen mehrere Abänderun- 
gen eiulLindea. Erßetts ', llr. Coufui haue lieh erlaube 

dy d'y 

fchon hier die Zeichen , zu gtbrau- 

d X d X ' *^ 

diea^ ob er ibfle» gteich nicht die gewübnKchca Ni^ 

neiD gab; Hiw thut er jetzt tiicht, fimdeni braadit de- 

iür die UuchiUben p, q, . . . Zweiitens. Die Theorie 
4er krummen Linien im erfteu Kapirei diefer Ausgab«, 
Terltattere jetzt in dem Anwendwii^cn diefer Mechode, 
auf fSeffimmung der'J'aot^enten, Afyropioten, vielfachen 
Funkten , Krummungs HalbraelTer, weic mehiece Cur* 
veo betrachten zu können. 

Das VieKapixel enthält die Sät« $.17 und aS- ^er 
feit. Ausgabe, über Schwerpunkt, berchleuuigte ßc.ve- 
guiig , Kcppterifchc and Nnwiimifche Qeietze und Bäk- 
ncn der Iliroraeis- Körper, saKnde dir«« von der K.ct> 
ten - Litii«. und der Bemonnifcken Cniito ifoftiqutii. 
auch diefe Sätze find k gegenwirtigtr An«S«be mthr 
•MSgeführt wordcii. 

EslÜngt aon mit S. 15». N. 319. Tnki ik Catamt 
(^jfvr-uf^f / , tt de Calciil i 'tf :n-nt im. l Pn-tie. Oinpvrt 
\. Jeher Diffsrenzial- Rccbiiuog, lefpondirt geaau d«io 
Illten lOtp. der alteren Edition, fo wie da^ lUe Kapitel» 
die Anwendung diefer RechnuBg, tnic d4 m IVten JUp* 
rrf^'Ofldirt; ai:f-;er folgende« Abänderungen , doft nk'm» 
licli, die Auad/.".ke für 1 anfcentcc , Kriinmuiissliolb- 
metTcr ti. f. f. «ua Jen 2LcicU^n des IVten Kapitels io 
die gew^bulick« HcxeiV-hoUsan der Differcaziit 
Rechnung Cbertragen «o»e!en. Die Eatwickelung \ en 
Funktionen in Reihen . im 35 Jj. di-r aUcreo Ausgab«, 
befimlct r.i h iiier vcUIldwdigtir ioi Ilten Kapitel «us'e- 
fuhri. D35 lllte Kapitel handelt voa der Integral- Kcih- 
«ung übsrh.Njpi ; \on den verkhiedene« Formen . die 
man aneintü OiiTr.ca/i.l - Üitithungen geben kann; 
von der Abfoodcrua;} der vertUidcrUcbcn Ccoisea« in 
I)iflr(>r<?nzlal> - Gleit'bongcn von köbeten. Ordaiiasen^ 

vrrfi !)icdcne Methoden 7M iiuegriren, i7)>riti'j Lehr- 
fiil/. uiit</r dem 1utegr;.L/.< ichen zu iXiSinteivntrfn , Ki- 
col.is üern«i:il*i Anu enduug defltfibcn atif da« bekann- 
te I'roblem des Tfojefioires. und auf andere »echa- 
Biit-lie Auipaben. Dies Kapitel refpondiri reit dem Vtaa 
dererilen Ausgrabe. 

Dn^ IVt» Kapitel;, von der Variattons • Methode, 
vor^-ugli^ he Zuwendung dedelben , auf das beräbmtt^ 
v«a Jac»b BcsnenMi «tt^cs^faMie StgbUmM 4t* Ifi^fui^ 



mitrts : La Granft«* gab in <!en TurTner Memöfren 17^2 
noch i-ine allgemeinere Methode, Bord» und FriA zeig- 
tet», dafi» maa duzrk die Elileri&fae Methode enf diciel« . 
bfn RtTu'iBte ^rt'l.iuE^e, absr rnnfin .'i"iif, dafs dadurch 
tiit.bi$ dem Vvrdtenll der de Ii ürani^öriheQ Metbode 
benommen wird, die einfacher und allgemeiner id. Üie- 
fes Kapitel ilinraie ßßt^ nit VUcoKep. der erften 
Ausgabe, womit fldi diefer ertle Band frbÜefst; blofs 
S. 266. No. 313. (S. 305. der alf Al-; ) \ L Ldienr f V 
gende Verbeileruog bemerkt zu werden : in der alteren 
Ausgabe Hebet, IrAleaibert habe 1747 zuerft denQco* 
metrrn gezelji^r ö m*rr^r'-r omptettetucnt L r rqu/itiant 
aux differenccs yartu-lles, darur Uthet jetr-t, Luicr, aiid 
das Jahr 17M» dabey wird der VH i oxne. drx meimt 
Kemoirts dTrttef^omrg^ ciiu^ undge&gr, da&D'Alem- 
bert »inigie dartutf, ven diofer vrichtigen Erfin- 

dung (^decOMverte impwtantt drii (ihijuüen Gebrauch 
gemacht habe, la dem diftours preUminam der liUrod. 
l tihtd* VAßr. ph'jf. Paris 17&7. deOdkm Vecbflef^ 
wirr! S XV. die Ehre t{^•>.^^^ Elrfiadiiiijg» awiftbM dl». 

fen beiden Gdcbrien g*t.^tiit. 

Im zwe)ten Bande, {SecoHdt partie) find die I. II 
nnd Ul Kapital iroUkonunes gleich den VlU VIII und 
IX Kapitel der ilteren Ausgabe» und enthalten die In* 

tej^ratiou, der Dilferenzial - Formeln , die nur ei:i>- t>in 
zig« f arauderUche Grübe haben ; di« Abfoudcrung der 
TarSadcrlkhen GröCse ia den DiÄfreocial-GIcicbang««, 
und die MeilTif'.i" n:!Tar(»ii?Lil Gleichungen mit Mulii- 
plidrung durth i skiuicn zu integriren. iJas l'v^e Kapitel 
voa der Intcgrarioii des equntions aas (iiß£rentfs par- 
tirUes Uk mit dem Xteo Kapitel der Theres Ausgabe, bis 
au£ Na^ 97. gleichbutead } den Schtufs dief<ts- Kapitels 
macht abei (iSu.512 — 516 ) ein Lehrfat/.. der weis alV 
geneiiicr, als die vorhetgehendcn diefes Kajiiieis ik, 
vtm Cotffin «rfiraden, und -in den Metfoircs der parilStr 
AcnditAte (ifs S:itnce3 fjr 17^3 und i784zuprfl helcannt 
gemadit wurdcu. Ldi Vc« Kapitel ift tib^nchi ivben ; 

l'IntfgraiitM des Eqmtions aux lißere.Kts p^rtidüs 
„ijiii n'iini y(fi,.t U inte gtaUs Jus fefijef*- eatTptichc den 
jii)- und 09 des Xjeu Kapiteb der erRen EJitton, 
at)er natürlich tnii vitli'H .'Vbanderajigen , weil der Vi. 
ilcb, auf iciacu ncuerüindeaiui Ldicfduz (am. End* de» 
IVtca Kap.} Unmut bezieht. ' Das Vlte Kep. itt gaat ' 
neu. undenth'ib, dieDiitcren/Ial • i;!e;chun|^o;i ;let ten, 
3ten und hulieren OrdHuiigcn, beirat.!itc( ais GlcicbuO- 
geo mit partiellen Differ^nziateo (^eatmlhiis c:it diggr»^ 
cts partitUes) der tun, aten luid buneren Oidtumgea. 
Das Vllte Kapitel, rtm der lnte<;ratiun der Glel huiit^eji 
u ;( enuiitlicn DüTereu /.en . ill f,leii:h dem älte- 

ren. Xiten Kapitel Deu üefchluL, macht das VlilieKapi, 
dasmkdra XlIrenKap. dar alten Anfgabeftfirnnt-, ab« 
viel reitlih.'ltiger ab t!i«rfe>i;t: es eiu.'i .it la Cranges 
UiDkehruu^& l «nuLla«s dem i'ayiiuir<.lie>i Lehrfat.'. er- 
wiefei»; Aji'.vendin;:; derfelben i!ie KclJiion zuücheo 
wahrer uad mittlerer Anoniulie zu {indcn. und auf das 
umgekehrte, fo^eoaunte Kepplerifche l'ioblem; die 
Apprwxunation ia. uitln weiter «l.s aut die .|te Potemen 
der Ejcveutcicität getriebeii. C igaoU (Trake dt rrigomh 
mttrit $.771./ kndue diefif Reibd zur ^uPotvos, 
kienii iMdi iaineipl^i^^ 1$. 57t 1 

SliMa 
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mA %^%^) mclif meBr tTs Aenn Stunden Zeit z.ur Be- 
reduDÜng, Hr, Bardiä aaa S«m bedknU fidi der Cl«i- 
Twitifch««. Medi«d*. uad hnachte tm d wftlbt ii Ab* 

uaherung mehrere fn^jp 1 Vnw fehe bucIi Hn. Coufin'e, 
lairothtctiim » i iih«^ tie l\/ißronomit phiffique. Das 
Ende dicli» Sapiids und des gaazefl Werk«* inadie eia 
Sapfdement xur Variations- Rechnung, wodurch ein« 
Aufgabe auf das allgenaeinile •u%eluil wird. Der Druck 
ift zieailicli conttt»' Mir JbOaMi« du ft^itt «nraa 

^sirzrc, b. Wfj-gand: Reiß» und fondgrbare Scihci- 
,' fale des Bitters la Snllr , eiQ«s franzönfchen Se«- 
of&ciers too d|ep Uefchorader des Hn. La Peyrou- 
f»; nebft BvricBi »»a deOeo Aufeothakja Nigri- 
.. tien und an doi rififc^nlfchtB Xflftts. 343 
S. 8- (20 gr.) 

So weit hat woht nicht lekiu ein Komankhrctber die 
AchCiMg giagf n Wahrheit und Publiutiu noch aus den 
Angen geCtft^t, aU der Vf. diefes Machwerks, iler uns 
fcine.ÄbentheuerUchkcken, die überall^ gegen Geftbich- 
te und Coflume anüofben, ak Begebenheiten, die fich 
Y4»c w«fii|^ea Jabreaeretgnet liabea » auCmibtlTdca daokt« 
«ad T«n dem Ree» ftten abolicbc I¥i»diict« «im dtrfet* 
^Bo ftucbbandluiig gefebn za tiabeo' glaubt. Die foge- 
saonte Reifebeft-breibung itl namlicli uitbts, (ds ein ekn- 
der Romou. woria grobe UawilTenbeii, Armf«(?lijkeit 
im Erfladeii und DardeUen uod ab^efcbaiackte Aben- 
üuuerUchkeic w«:[teifern;^ eio Miitslditig zwifrben dem 
beutigea bißorifclien Roman und der aliatifcben Banifer 
dim Ritter Herkules und Herkuli*kus, tmd abnlichen 
'Werken, derMTM tün uad Wied«» rrefHlchcapüt ifti 
EinRifter U\ SaUf^, fab<»ii der Vf., entlnifc feinen tiltero 
aus Poiiierst um nach !MarfeiUe r.u gelui. ic den Ue- 
birgeu derFrnncIie -t'oirit6, (welche.dwcb mrw aÜr ziem- 
lich weit ilrm Weg;« iisgent) WU er il:c \"::c'!t Vin- 
ter euieiii Ji.iiiiiie £ub{ingc, erfcbeineo em lieuier ui.d 
zwey Fufsgiiijger, die ein FraueoziiiifiMr entfahren, 
dan» iugeud* Sdiönbeit und Pracht derKleiduin; Mud 
mn.der Dnnkeifceir fo in dTie Aogeo revcbteit-« mb er 
'■feine Piff i le «rgrtift, und mit eiaena ScbuA beide Fuls- 
ga»(>er erlegt« worüber das Pferd fo erfchrickt, dafs es 
•diefcliöne Dame abwirfc, nod ttit dem Reuter davon 
)ni:F:, drr. vif» firh .S- 108- ai'STT eift , ein Türke ift, 
den eio i-'alchn ntab Frankreich g«.fa}iilt h»t, uiu ibui 
di ftbüna Weiber für fcin Sciail zu rauben. Unferlield 
kift ia der Dunkelheit laqge Bmher^ bi» «r'aa ein« lidt> 
'•»kdumit; dette BewobneHn ihn, naclkr eiaena ScUoflW 
fühpr WO es fpukr. und wo er, nachdem er oie Ce- 
.iahtdUf feiner Sciiönen vernuattnrn, faKi'hrn JVlüu- 
iii die Hände hKt, und eingefperret wird. Und 
das olles gefchieht ncuh iti ('erlelhrn Nacht. Selon 
«uf der 4oOen Seite bot dt-r Vf. bt-id« aus dem ahfn 
SdlMTe bef^eyr, iiech Marfeille gebracht, und auf i-ni 
TftiwiMinrcliilr eiogefthitft . dds zur Flotte des tiiy. \a 
Vefroafe Mhflrc, utfd auf Matt Falnt von einem AI- 
SierUben Mfcr to^thog/nn vrird. Nor'ftJiadc^ daft 



h Peyroüfe aus Breft , nicht aus Marfeilic, «uf^elauft» 
iftf auch kein Algierer fic)i aji ciuca franzeiifcbeji 
SehUle yetgreift. Decb das gdidrt w«iU an» peetifrb«« 

Freybcit des hillorirchcn Roman.s,' du: der Vf. fr weit 
aasdebat, dafs er die armen ChriileufklaveD Monate 
long in unterirdil'cben Oefangiüflieo begräbt, und leinen 
'Held , der nach Sal^ gebracht wird und von dort glück« 
Kch in die Wüfte en'^iebt • zwifcben den fchrecklicli- 
ftea FcUen und Ilühlen , als einzige Bewohnerin de« 
Wilduils» eiüe r^ienröth. wci&licbe nackte Wild« loil 
Bogen und Pfirilen.«* Runter den Negc? ■ Afrikia'fBhH 
wakr eine ftltne Erfcheinung^) finden lafjt, welche det 
lielii er.twildert, und di« lieh, da er l>e nicht beyuihen 
will, kura uqdgnt-S. 73- erlticLit. Der Held wird wie» 
der Sktare. Man verkauft ihn nach Adrisnopcl, und 
dort erhält er «juta Briet Itiuer Schönen, die im Ha- 
rem lies Pslchas von Pergamos fthtuachtec, (wo es in- 
defs leides kein Palchathum giebt). Es entMaft dortbijat» 
•befirej-c Üe« und firbifft fieh mit ihr asf ein« hnltfindl» 
A:ber Escader iMcb dem Kap ein, dieAait, y>ic ge- 
wöhnlich , in> Texel, diefsoisl zu Pergamos ausgeiuHe* 
ircrdenr Biufs, um die Seen« nach biigritien zu \ erlc- 
gen , we die Escader nach Art der iiketlen PortugieiK 
fchen Seefahrer mordet, f*ngi und plündert. Die So^ 
daieii filila^en hier Ziifrn auf. bauen „tlozi:** um damit 
über «eilseod« SKiöni« ZH letzen» erkgen zugleich Genf- 
in» ttttd Tr«^«r, und kim'pfon nit de»X6nTge tanNK 
gritien, deHeo Kriegsheer felgendermatsen befthrieben 
wird:" die erße Colonne beRand aus lauter EinWob- 
nem von Nigrüien; fie waren mit Säbcthl von hartem 
Ilck uud Pfeilen bewntTner. Dann kamen rierhundert 
Kt\nnibalm (eine eigae An von Militair^. Ihnen Mg- 
t*n d\e BotMvjreii, «in etwas lichtbrauneres Volk, i'.i i-n; 
Neger; dann die Tt/nitenür (l) zuletzt di« j^egern \va 
Kongo «(die wohnen freyUcb nicht viel 6b«r dxeyhun- 
dert Meilen voo ^iigriiieu, uüd find wenigRens r.ahere 
Kachbarn als die S. 126. aufgeführten Celttn). Den See- 
fahrern werden zwar ihre Schiffe verbrannt, lie bauen 
ßch aber Ruvkai v::d S<.hüL!ppen, mit denen £e (wahlB 
'lc7!iik.uhnhci; 1} a\ii ii€ue ./Ibeuilieuer ins grofse WeU- 
necr auakiiifen. Zuerll koaaracnlie aa eine unbekann- 
te inful', von einer Cok)ni# Tat arn bewohnt, ät« tvj» 
dtm SH<^(A«bhät^t, ond dcrvnKuni^ 1 t^ribt/cfc Ipricbv 
lieh gleich am Tage der Audienz in einen der Europäer 
verliebt, und ihn' hc yrathci ; ciarauf yuclui«! Co;, einer 
der iyantarifthen^Jetn, welch« ein Tortugieliiches VI- 
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i.i;jre:tli »LiSri-acheri. (ri; ; l'i'^i ftlrwalir doi-li mehr 
etibclt); \vu ßc euieö vcibaiintfn i'urüen wieder 



auf d^ 'i bron letzen, und W» 9» ganz Eurcpailch zu- 
;«fatr dann nacb Jßrefien, «incr Art vea äehlarafieiH 
nd, das »na Land der KafTem grifnzt» und endlic« 

DBtb inanihem Aber.riiruer cachJem Kap. Ncih hat ea^ 
ioduü der ßomanfcbreiber nicht fatt» Die Rückkehr 
«•m Kap nach Enpop« wird mit eben fo viel KeuntniD, 
I-Jj i:e< I uud Gefchiuock zu einem gar erbaulichen bi- 
l^unltU geogr^aphifcbeu Romane ausAafGertt-au welchem 
Kce. nichts {u Mir bewundt-rt hat, als die poetifch« 
Freyheit. die fuh der Vf. mit der Geograpbhe nimmt* 
die ir.an aber tU-iniger toliiifcUe Un.verteba»theii nen>- 
«eo K,!ltc, ' Digitizedby 

^c« a iaio-^ 
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Altona , I. Budili. d. Verfa'SfcfctJfcbaft : JHe -fl 
die UAfchntd vmjrjcr Frautnzhr.r.ter zu^ery.-iwn n iii 
tin ieiUs MtiPtteheH anrinen Ithnn zu brins^^-n? Ein 



aufgdjllcs PrcMern von T). (]. jiarl 

- ^et^r/,neywitTeiirc!iun undiier VVelcwej->iiwt. 1796. 
Erfte AbiliPiluns. 2S;S.S^weyte A]Mlie)laBg.3f2&, 
0 (1 UlUlr. 12 gr.) 
Bcc. fuchte unter diefem Tit«l «In fpifsb«»« Wtrk- 
eben, fand abt-r rin iVbrfldvüches und üb< rtri< '-lto, Ge- 
mälde u.nfcelpSitteDver4«rbnif3 jni crften ihciie. und im 
zweyten, nefcen elnzdaen ^-Jten und ncbu^ren Bemer 
kuoeen, unauäführbare VovkVJ^e He zu heben, (Die- 
fe Schrift gehört olfo zu der nicht geringe« Clafle der- 
ieni«'«, aie. tröftliche Ausr.tht auf beftere 

Zeiten erüffrrtn, den Glauben an W«iachheil Tol- 
imnAt 711 icrlloien bemüht find; ein Mann, der dem 

. ir Hi^J/. VI.,:-..., * .. 



Vf unbedingt »laubi, mufs ein U-i^f 
ledem Stand« wird da», was er iiw Lüfternheit und 
tu^Jofigkeit heytragr, oft fehr weifend . gcrOft. eine 
»lleemcine Volksorziehung als r.otbTvendi- v-o-eaellr, 
Fürdea. Aetern , Uerrfchaften. Gereizgeber. ToN/fv- 
«nftalten. Predig«, SchriftQdleriverde« auf ihre .Sthul 
dii:l cic verv-iefcn. und end'ith je^cs Mädchen fjurcfc 
Sen'lebr iu eckinüfigen Vorfchlogen den BflaiinfrebrBClic 
iafs* lo wie keine Jungfrau einen Ran,: lijbon. Hin- 
dcrn diefen, »1* Frati,.erfl; durch den Mann ücitoin- 
men luH. ^ fo^l Vermögen heben, fon- 

dern dicfes tri cl irth die Frau bckoinmen. Die 
Töchter «rbeo noroiich nicht aUeio den ganzen N^ch- 
lafs der Eltern* flwdem oHer Erwerb in der Khe pe- 
J»6rt aodi der Fit«» tOxMatp EbOn» 



leg 

Staat, i^r Hrtra;^ f'rft mit dem Verrr'j^sn der 
Hac:e(lol£en, den Stcuren dar jünderiofei], Lu&uritiren, 
UiikciifcLen. Kartcfpielenden a. f. w. in die Bnutknfle* 

welclie brniirrElten Mi'ilchcii den dopffl.'ea Einfürr, 
und uüJt'iiiiiulicL, eiiie Aujfteuer zahk, <iie da hinreicht 
ilch einen Mai.ii r.ti kaufen* Es thut weh, Wenn maa 
hypochoadriiche Gutmuihi^kcit bey der traurigen lie. 
fcbxftigang findet, alle* erft IchtrlfrTer zu niaMen als 
cs fcbon ijl , und dann mit fcInVacuer Fcoit auf deu 
dunklen Qrund Ideale zu zeichnen, deren- üuausfuhr- 
barkelt nnd Uniauglkhkefit felbft dann euch gruisteo- 
tbeiU gewifs blifHr, wenn man auch f von fo vcrrior- 
beoeo MeDfcbeu, ais des VI, Zeit^eDOlIea feya follen,) 
4«a 9ttt«s WilUn ncwittCA kaantt, ßm z» renSfinn. 

■QöpiLtTr. , b. HermadorT u. Aacoo ; Inttreffante Amk' 
dottn für Mrttt mtd NiMärzU, Zur Aufheite- 
rung undbelahrendwi VauMtuag, 179«, 30^5. ||. 

Eine Sammlang von Hißörchen, thcils aus den Ai:ec- 
dores de medectne überfetu , tbetls von deio Ueber- 
fetr.er vermehrt ICritifche Aoawjbl und Sichtung 
Kei^titch fad nirgends. Anekdureo, wie folgende, we r- 
den wohl für die auf dem Titel berannteu KtJitärztt 
beftimmi feyn: „der hambur^ifche Erzbifcbof Craf 
•Ad(dph 11. wurde, aacbdeia er füirs Vateriiind und df* 
ReHgtoA rOballcb geftcirben wb^, vom Rerzdf Heio- 
rieb aus Ilocbarluünj? in Stückea zerhauen, gebraten 
uj}d eiugemacbi , damit »f zu felDein Begrabniil« nach 
Minden gebracl.t werden könnte, wofelhft audl diu. 



KLEI HS SCH&IFTElt 



^ HntJu-r^«».^/: — Von defftft Diraktor M. M. Joath, 
Klrrno«», O. Vrof. i. Theol.- uS. g. nAfiatjut^^mnnfi^ 
. . . II. ^..jii 7ti Erfurt ßiii! im paiizen MavAaifcfatB 



ken an dan iOahar ]«Mner wM eebättan vmi benutit wera<« 
ftllc — W«r fielic tticbt ein. dar* beynahe aJl« UoS. 
■anff griindUdier f«rl0etiffi(cfid«r Yerhtßttung auf der suiea 
KraichuMg und Koh) uat«rfltitaten StlbgbilduDCdcr n«c,H*rachf.i. 
d«a GtncratiOMan ruhet werroll«enichti)td«iik«n. dafs der U'ahl. 

rn#,ich l*a*a r m^mm vm k»A*»Aw rT*.kA»* «m«..^^.. J' r._ ^ - 



Mnd SckmlUi.rtifi mmuri»'» zu Erfurt find m gaiiien MayMi(ch«B d«a GencratMaan wer foll» nichthtdenk« n. dafs der U'ahl. 

Churfarüeniijunt die «ini-i;« ev«n(fe)ifch« Iproteßantifche] Lehr» fpruch i«d«a Lalirer» befferer ü»b«rj«n«un(!«n ^ieior fcvr. reiol»: 

•«iiftalc fiir Jüntlingc iwlfclien der Trivtairchul« und der Ujn- „bringet mir die Ktridur , die voruntieilfreiLTi loJjewelt ckher, 

msrüiü. Beiden Iiißuutfn iftein Vorrath von Ilurhem und von denn fie Csd des Oetr»«reic'-:f fähiger!" Mochte <iurcb dte Ii, 



vcrlitar. Beiden Inßitutfn iftein Vorrath von Huchem und von 
«Ileai Apparat. w«lcl er Siurfim der A'nti«r*«>ij'i- b fHnJcni kai n, 
fehr xiiwut»fc1ien. Auf fio« f«hr «jiA.indiR« VNVir'; faittei dtt Vf. 
«as einheimiühe und auswarfiße ri.blii.- m , (^ inh iJ..v . 
Materialien bej'dtrley Ar*, we'cfce d«n i^'y *•"••.•/->•;"- 
«cnd da« aber, wo uc htb f'i>ranif r. n , f.li^r-.t.-r u'ici 1 .- v..'? 
briaeand feyn wurden, die Bibaothek u-^d cjs .Mulut. ri^t-r 
IjehranRaltan , von ihretn kleinen Anfang an weiter /u li-b<;ti. 
■dMn find einige fokh« Beyira?« eingelaufen; Der Suiuasci- 
'Arathat mit maiherr.Jtifchen Innrument^« d-n Aü und gemacht. 

Jf«yM. i'»'»"*''' Beyfpie] dmih (i.=i- Uaj':M (> Wavf-nhn«. 
MtuM$ Verdienfte um d,i ArNÜ^cl^rr AVa\ J,.ict''uM.r 
tdaaainft all« Erfurt von der I"'.>!*r.n;7 rtr^r..' "ei: SaLiinaj.r ; 
nlBofe DemiihunCtD f'-i-'^ > ■.• f'i-ift ^-^ec^wirirflge Erju-- 

^raäiee' im Ganzen wurke. wann »ifle I'.irjr-I.n aL;ch :.i:r 

v.\r\irt» Aan> Dia bafla Auffarderung ilt die D^rlcgusg dar Re. 

, MdTvtfclMn dtf ciftMtrila ndi Jen dynkbrnn Andin- 



... ...... -^v... i^-.t.,,..,« iiuugcc. itiocnto ourca ote 

b-raia Stimme tircs <.m4 n^i -c;, und rhartifen Mann« aufgrauntart; 
jeder I.cf-.>r «1i«r«r I'r vr. und «iifrer einzig in diefer Abßcht rw. 
f i ^ in A; -t.kj^ ciii : AiiitciiblicSie aus rcantren Be^A'e^grundei 
;>• ■ Ki;hr 1:;; vuhkr , vciche eiiift taufend, au» Miftt'crflatMU 
:i crj-fi runaene Stifcurftft beu iirlic h»f. Aui wenigen dr« 
h-L.iigr (;?r ;d« tiberilufS^n Biichern , an klt-i-.c» Merkwurdig- 
JtoK-n , w elchü hry ihm »iellcicfct. u. <^ r -r Eck-i ftehen , lernt, 
v,-viiii iu ile»- Erfurter oder etwa ^:'-cr ihm näheren zar Ver- 
v< '. kciimnMUäij; ai»iir«fcendc.T L^hrir.fljk cffei thch nutzbar r«' 
mJ[ lit vifd m;f msbrprtn r-i-'.-rn vcrrnr worden, eine Me^« 

niarheii, au« 0,1.-1««, wer ivcisa wie rieie. Keine zu Verbetfe» 
ruugen Cch eütv. it; i ln, immer weni;,'ile(ic früh« VeraidarTungea 
r.um Forfcheii in der Nsnir und lum Bcnutran ihrer Prodack« 

einlKheti miiCen. IJiti Hi d riontlicb« Fonds, in weiche» 1* 

ualchänbaiAe Ocfchcm^ Jahrhutdatte - - 
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ßlittwochs, den i6. üovember ijg6» 



CEKONOMIE, jCopuliren» 10 feyo, gerettet. — 01,4.) Bffonäfrc Art 

Obßbäfmcz^pnrnthrm^wißJuuinMrifsmäiKMja^- 

WBiiiAii , im Vetlig de« Induftrie Comptoirs : Der Jen gehrhn^HA f/l, mmd vom^iv BefchaffenheH Ar Obß- 

dtutfcheObßgärtiurp oder gi-meinnntziges M igjzin cultnr vi il^ßgcr Gegrnd. Durch fchtef am unteru En- 

4ts Obdbum m DeutJchlatHis JornrntÜLhen Kräfcn, de der »bgtlctuiirineu Zvreige gezogene, bald wur- 

▼«rfam tioigen pcaktifeiica Freunden der xeIA:U«g«itde WeiJeutiidichea , befördert man ihr 

Obftpflege, und herausgegeben von ^. f. ^jcÄlcr, fortkotniTien. Die Obflcultur ift nocli zurück. — Eine 

Pß^rer ru Klein -Fehnera ittThüringen. Mit aus« Bemerkung üher die Erziehung der Abrüofenbäume auj 

MBthhea und fchwarzeo Kl^f^rn. Jahrgang dtnSteine>% der B:\Jr.er Jbrik<^ß: Diefe Art, welche 

1794. Kr VI — VUI. Jalireug 2715« od«r Wtm jntift ftttt eines Kerne«, wev hat, fchiea im Frey««. 

uadvlcrLei ßwid. »ich «cht Jahren* ihre« Wachfens aiu Strfnea, - aar 

durch eine etwas rauhere Schasle von der Krrpriingli- 

Wir freuen un» des giiten Fortgang« diefes mit Ver- eben Art abzuweichrn. — (III, i.) Vebtr engliScha 

(ttaä angelegen, und plaiimtmg ausgefSbrCen Gerten; und Plan zit einer alg^fch - iLrtitJt.hen Anlaßt 

Magazins. In Abfuht der Anlage können wir uns auf die tnit Obflgebüfch und ObfibduHUiL Hr. Pfarrer iCbrill; 

Beimheilung de» erüen üandes (A. L. Z. i7</4. Nr. 135.) der Vf. diefes Auffatze», wflofcbt die Schönheit der 

*^ezi^cn, und w as die vielen einzelnen ßebenden und englifchen Anlagen mit der Nützlichkeit derObüpflan- 

wccbfelndeu Rubiiken betriiTt, auf dielirhalttanzetgeji sungea verbunden zu fehea; in dem Plane zeigt er 

der VciU'^shacdlung iiD iatclligenzblatte der A. L. Z. fehr fchOd 'die VerlUHtDUTe der Tcrfchicd^Bea Obftg«- 

VftvreHeu- ift es genug nur einige der iiuerrr vuchfe zu di-n Ttteileo einer englifchen künftlichen 

frrtrfflffl zeichnen, lo der Abhandlücp von litr Landfchafi. Dcu Stachdbeerftrauch, den er nebenher 



"Vtrtdlßng derKtmreifir vnd ihrer veifchicivun .itt \rer- fo fehr einpfieMt, fcheint man, gleichfam äl« «ia 

den beftio-nite Vcrft-Iirifceu dcuffclicr und eDglücher difches V\ eintjewäch« , alkrding« nicht genug zum 

Ctbftgärtcer Air die Hcrcitung des Baumwachfe« und • Anbau e\npfeblen zu können. — Vtrfahy.in^sart ies 

Kfittes zum Oculireo und Pfiopfen inirgethcilt. Ei- Un. ObcrnppelLüiorjrntk von der WevSe x i Zule i>n Lü- 

ser der na>.htteu Auffalte emyfiebli 4a« VViatcrcopu- vtbnrgijclien, zmr Erti^ng bcfy. n U'.irztln an den 

Ilten »ach den Erfahrungen de» Ha. PfiirrerChriö mi« Kentrtnern. Fe%«ftan»pfter Grund verhindert das zu 

Gründen weit vor der: Ct p jliren zu andrer Jahrsieit. ftarkcTreibeu der Pfahlwurzeln. Doch leidet das Ver- 

Der Nachtrag enrhilt ejoe weirero interellanle Ausfüh- lahr. u Uedinpungen. — L'eher die Atipfianzuirg neuer 

run" VOmHn.Pfarr. "Chriftzu Krouenberg felbfi. Die Objlforttn umt Be/uynerung der Oljlcultur iii Dentfefh 

d(wr Tr-.cndasJr frefT^n i/.'r H ' fr.i n:.:{ wik'r.i Kama' land. Der deuifche Adel habe feit deqZeilWl der iKcenz* 

ditn zu Jchüiien, w ird äbgelchalte liindc eiupioblea. 7.ügc das Hauptverdienft um diefelbe. Kae addfehe 

t^ieffernAusfiibrung des Plans des detitfchenUbflgärt' Gefellftbalt im Ilüde^bcimifchea habe fich gegenwar- 

Mrrempäeblt Hr. Kammcrherr «. Ritterrath, Fre^r von tig zo diefero Zwecke vereinigt. — Uebcr deu Autin- 

WSl^ SU Unterfitmau brtf Coburg j*omo\og\tc\\eWBf:la- iett d»r OhßbmaHt. Hr. Bof • und Kanzleyrath roa 

> Ararea um die beftin-m'iei e Kt-nntnifs der ObAforlen I.afTcrt ZU Z^He empfiehlt die Bcr^sdorffrhe Metbode, 

S verbreiten. Auch lut daslndülViie- Cojütcir bereits die BSome mit Strohfcilen in enigegengefetzten Kich- 

«Bgcfaaqen, diefeufledaaken n»it gutem Erfolge auszu- »tuugen anzuhinden , auch für die Obüculiur. — Et' . 

fuhren. In der Abb. über die ^:aIurgef^hit ht» der Baume iras äher die Pcmotogie der Alten. Ein fchoner Gedaa* 

Äi, 3.) wird der Nutzen der ßi itter meitt auf Einfaugea ke ru einer fo populären und häufig gelefenen perio« 

«■d iiusdün{>en bezogen. Die Verbindung der BJät- dilchen Schrift, die Verdicnfte der Alfen in Erinnerung 

(tt to'r der Einwifkuir* de» ^♦•^'«»i der äufsernLufr, za bringen. AufQitze diefes Inhalts finden fich aucji 

und ihren cbemilchen Tbellen , fe 'wie mit den aeaaa in de» folgendea Stockei Daf» den Alten daaAblaol- 

Trieben, bitte einer Ervvph'.iun ^ verdient. Der nach- reo bekannt gewefen , wird ausSfellen von Cafo, Var- , 

AaAttflaiZ bellMigt den Nut2eu der l'roltablcitcr , und ro und Plioius gezeigt Die uachften Auffiftze diefer 

Wirdft, dafe ßi kelae gaaz neueEtfiadung find. HO- Rubrik befchäftigea.idi mit Tbeopbralt — Unterfw 

lyk kannte de bereit«, und bnrerkt überdies jpocb eia chung dn Frage, tvearum manhisher in den meißen deut' 

«adres Verfjhren , durch Entblofsung der Wurzeln im Jc/mi Provinzen in der Ohß- und ftaumpflc^e nicht fehr 

Krühjahr die B&ume zu fiebern. In zwey darauf fol- vnt^gerncH ; uvJ l'nrjdihp; ^ le ße trit uzehr 'nngnvj<r, vor- 

»enden Briefen wird die Ehr« flolyJM» ^fi*<*W Jibreiten ur.d Jfeger bttrielten tfcrdtn kiinne. Di^Xorar- 

• il. L. Z. 1796. VurtnEmd/ / Fff. Digitized by GM^gle 
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tbeil« gegen den Obßbau werden durchgegaBt^fen und 
wiide>l«gc — <Ill« 3-) Bnjtrag zur Erzirhunif der 
ZweifAetMuuvK Durch Ketmra der Kerne im Sande 

i:i piiiein Keller, t:nd durrh Vcrpilanrun^r derfelben 
im Tiühjahr, •Acak-u Ue om firheffteu • cinehrt, da 
fotifl die Keime b*y peÄ'ühiilit her Behaocllun;; nicht 
aofi hUgen. Uicfar AulTatz veranliUte Ua. SicMer, lieh 
mit guten Gründen gtpea die abvarbeuerlkhe Mey^ 
Illing zu etktareo, dafs tine u.r.;,t I ibric Wurzel edler« 
Fräihte, aU der Baum» von dem Tie geuummea wur- 
de, herTorbrlngeo Ifonue. — ( W, 4.) lo dem i6t«n 
Art. Mer Na:ür{;efch, der Pi Ar^r vjn (irr Fni:ht 

dfsBAiines feüjl tutd deren i »ieu^jur^f Lan ieli, find die 
Bllsriueinen Betrachtungen, welche hier voraosge- 
fchikkt werden, und naackcai iftberäittiiig fcbeinea 
motten, gewifs fehr brav, and dteoen tur geiltijieo 
V» ir (IJu:::; <li $ G>-f< jiV' h(- Ml Obübau. Mau folke 
£e über d«ia Praktift bf4^ nie {;anz vergeiT^'n. Iu»be- 
fondre w ird dieZe(8:liederuog der Bim lArh Dubamel 
beftbrithrti — l\in drnt Anj'f/'tj\'!" , drin O.--.' • . mir 
dem AuJltei heilen unii dtm InjtiZ':;* der Oüaü i jm- 
then sjjsdflf Edrlfi'hulcinden-Obih^drten unrl In r^rof.se 
Plkiizua^eB.. Bodea. I age und Zeit werdca in leuc- 
rer liütkficht durihge;an^en, und die YcrfeCZiuig im 
Truhj; ])'■ uird lier im lierblle vor,;ezoßea. wobey doch 
der Ei folg vqo der zutaliige» Witterung noch abzu> 
'hfitigeD fcheinr. — Aufrtuutervngtnt Wticht zw Bf- 
f yrderung Jr-r 0' von d r Oljyi^keit f;iu Ii ge- 

geben u-orJi'n ji.ki, und diren i^V/o^^ Eevipieie aus 
Kurfaihfeu — (tiI>S. IkIV, 1.) Utber das t'^redtlf 
dfv ÜSßh.rume^ und zvar auf weUu Situmiu äit v«r>> 
fclr.ediitn G'-fcfdenftter . Gaftuttgen und Arten g^atht 
tuerdtti mt' im. Dif; Anw l:;<^!iju? tou Sraiuinchen nahe 
vtrwmdiet, aber doch veil< biedacr Arien wird uuier- 
focht» ttod xwar bey dein Veredeln \on Birnen utid 
Aepfcln. — BeijtrafT zur X 1 .;• •ru7wt'i<«! einrr dem 
Oülibaume JeJiT Jduidlulien Inji\ts , dtr PlinU\ena dt fp \r, 
oder Stammmette t mnd ihre darauf /T'^rUftdetr in Iii- 
giing. Letsicree wird nach dem verlchiednen Zustan- 
de des Infecteft ins £y . ala Raupe «der Scbmcirerling 
prakiifch angezeigt, auch xuict/.t wird auf die Si-häd- 
lichkeit-derkaupenboare aufiDt-rkfain peraacht. — Uc- 
her die gefehumde Gelangmig zu Ohßl am-en, tt-ie ße 
nawl-ch ciu.h lit-n Aitni bthumt (feufßn, (?.•! , '■ (••;ti,,. /",.. 
fahrufigtn m d l'n fuJie gepiäjt, von Uu. Kleujin in 
SaDyrrhaufen. E» ift das Verfahren von Agriiola, ei- 
nen All, i. B. TOD 10 und iBehrern Jahren » in lauter 
Jahrestriebe tu zei fclineideB und diefe weiter gehörig 
zu behandeln. Apric ola feibft erhielt aus einem eiazi- 
geu grofaea Afle j/7 Baumcbc«. — (IV, 2.) GfJchUck- 
ter der Ohfibäumte. DerAepfelbaum. Wenn auch gleich 
der f\ Ileiii.^rifche Ein^an«^ n:;ht feine xo'lkcsrmne 
Richtigkeit hat. fo ift doch im ubrijjcu der L'jufrfihied 
der AefifillbiUiM .überhaupt. g«g«n andre Obßanea» 
und unter Hch, mit J'leifs und Beurthcilyu^t benimmt. 
Ift die Bemerkung beym Peridiea - Apfel Ernft oder 
Scherz? — l i>m BmmJ<.hmtt. Zuidt «trd der ür- 
JpruBg. die Vervulikvnmi'Dg (nath Qüintinye und 
whebol)* und der Zwei Ii diefer Behandlungsart, fehr 

üAAu MuciiitMdvrfefcat^ Dum w«ffdca di« For- 



men der gezof^nen Bäume, derSrIinitt feibft, t^n ! <lle 
verkhiediien VV lederM'iirtiglkeiten und lit brechen jeuer 
Räume durcht;»"i»ansc*n. — Be fdireibung änei Pjirfchert-' 
Ga:tc,a, llr. Kanter \. Hull naon legre ihn zu Üie^ 
^aj, feinem r aüd.;uie t>cy Halle, an. Utr ^cn.:euap- 
ten w ird dunh 9 Fufs hohe Mducrn ;:cfcbuut, uod 
Keif und äiettei« wird durch eigne Li4t:her zu feiner 
Zeit von den (ttfiimen st>f;eliatt«ti. Hr. S(irneaitiD«aa 
BütrnrT i I IlnÜi- f V!..it, ita» Bilrl^r:) fünfter Häuinchen 
lind Zweige fey das einzige hiaian[;iiche , mid fel'ill 
din wobt enveadbares Mittel , die ßlat.liufe zu verriU 
p^n. — ( IV. J u. .;. ) yvm Lh:!'-\fJ:ri't. U:i;*'i fi Iii.-rl 
der ftiiern ntutfn i^eurthcsi «Jer VVaiUi jil«». 

Fruch t:'.wr ige, Rippen , Ivrüppclifte, Ad^rlaJTe. Foa- 
tanelle, Ümfchlage, PilaAer, Verbände, Hincbblni4er» 
Mittel dai Frachitracreo zu b'iifiOrdera . Z^it dea Fa^m- 
fchoiifcs, und Mithtide dos Bauinfchnirre« p-:' b Qaftj- 
tinye. — Vtber dajt Juli^trii-iihren drs /f T•?^lH• tl U \>ies 
fdr J<f« -tAnftige» Winter. Die VorfrbHften ßnd von 
A ifi , ^ bii zu En ie dijrihdachi. p«"!ifm beftimiut, un I 
duit h Zeichnuugta Tat. 13. demlii h gemai h«. — Me» 
thude dea Abt Schabol. Uie Theorie der Behandlung; 
der li i -me zu Mootrcttil, der vorigen von Quiadnyc 
eaft^o.^ctii^'rfetEr, und im imnarfirticoeD , aber ▼ortli«!* 
Laü^n Zwaiit;«- der Bnume bH^lfhen.l. — Vehtr deif 
/iiiyju'üen der Oliß'iaumr. V' n llu. 0. Heuoin^ KuWlt». 
tenberg. Die Burcidarlifche Methode, Welch« du\ 
St hfefv^'achfpn iin i I- ■ {-ii^rfn mr Fnl^e hur, wi'd vf^- 
würfen. U() 1 djiur r; er iun Leaer oder i*ergaiucij;r ie- 
lacn zum Anbiti lea empfohlen. In einem be}gefüg'« 
tea Briefe des Un. v. Laiferc wird noch eine todere 
Art initgetheilt, die b»reiM Taf. 13. in einer Figur eBfc " 
ljutert ilh — Dns /luff.'^'i':fn drr Banwie, ein Ret- 
tungsmiltfl dnfilben, wenn ße erfrort», virlUkht auch 
wenn ße vjn Raupen (an) gef reffen find. Eine Beüikti- 
pu:^:: der ühnli: Iipn fchnn im zwm tfn Hnn'lff def 
VVe;Ks augeitlj^uu Erfahrung, wo crfrorne Baurae «n- 
gefLb!it/.t wurden, um fie vollends zu rutnifM, ßöt 
eher im Gegeu.'heil nun erhic^!tea. 

Wir öbergebn die Befchreibungen der Obürortea. 
die pomologifcbe Litentor, und mehrere kteinere Auf- 

fiitze , hah?!! aber f< huii f^f-^ 'tc ''^y^'c^'^ um Lefer, 
die t*« uuth uich: keunrn, auf dieie» unitreidg nörZ' 
liehe und beyrallswürdii^e Werk eufroerkfam zu ina< 
eben. Die lange mu^lirhc Fortdauer, die einzelne l£r* 
fcbeinung, und die Mannichfalrigkeit des Werks Hod 
paiu. beiondcrs getuhirkt, ciotM fci v. iihlih!iiii;t.ii , und 
für fo manche Gegenden noch fchlecht benutzten Ge^ 
fchiftn der Obftctilnir Ein.^ang SU verfchaffien. Din 
Abbildung^en der Obftforreu find in Wahrheit mriAer- 
baft, ije iieferti den Ausdruck der Farbe und Oberflä- 
che io genau, dafs lieh bey der l ortferzung desWerlu ' 
eine allgemeioe Uebereiukuoft^in Äofehung der videa. 
Obilvarieiateu allerdings erwarten kfst. 

l)F«AKKirRT u. Leipzig, b. Fleifcher : Bienenhli- 
■ chiimus für das LandeuUl, woo ^.L.Chriß, erÜeta 
Pfarrer zu Kronberg an der Habe, der kdnt^l. 



Mt^M. ' Mit eioer Kiipftirtalii. Zwerte ver- 
nehrte und verbelTerte Aullag«. 1793. Xlf Vorr. 

, u. i$4 S. gr. J. ( 9 gr. ) 

t) Leipzig u. Gkra, b. Heioflus: Handbuch ztar ein- 
fd£»)ßen Bi^iamllung dtr Bielen, nach den ueuelleo 
Qruad^ueu tmd Erfahivugcn, far de? lanili' 
chvn Raiuvatcr mlftscurrcn abgefafjt und b^raot- 
gegeben von. ^ofiann Ernft Werner, PCirrer zu 
JCdda im Kur£adif., Mitglied der Oberlauiiuj/chea 
Biencngefellfchaft: 1795. 1435. 8> (9 ^r*} 
j) KüNu.siihf. ; , iii d. IIa: tijn.;!r< ht'a l'iii hL. : Bhiifn- 
tat^chiitnui für mnne LoMdcsleute; dariuuen ihueo 
ichittich in Fragen und Aomo'rrea die Runft ge* 
J<bret wird, von l}jc:>£ii ni't 'geringer Miihe gfo- 
fien Nutzen zu erl3u;ic'u, vou ]). G. iitettrgaß, 
f- / Uiif^lied der kuni^l. uDpreufsiicti niohrua^fchea 
ph s iikalifi h-ukouuinifii tica (ieit llfchaü. Mit Ku< 
f piern. l'icrausH«^'!''^^ von obg«dacbter üeA:ll< 
\ fcbaß. 179$. XXVurr. 0. 15t S. g. (u gr«) 

4) Ltip/.tc, b, R'-tnikf: Ui:tr,-riJ<.t ::.'a}- lli.'nenr^icht, 
i -^oa^o!tann(iuttj,-uU L-uciii, SitiLliücide: iu Milch- 
viiz iMy Wurtten. 17^4. 126 g. (9 gr. ) 
Krrae ron diefcn niitilichen Stlerifiea wird ihres 
■ Zwecks, die ßienenzuchc zu befördern, gauz Terfeh- 
kn. Z« weit gfhtHr. Chri:^ uadHr. Siette^Dlt. wenn 
-r.er rtroheJTjen \V«hinin^en uud diefer die hül- 
i-trufn £2uz verwirft; da bei<Je Arten ihre eisnerf Vor- 
züge bcv nicht abzulaugnrnden Man jth) haben, in 
okonomfTcber Röcklirbt iiud in Walduei^esdea » wo 
' tauglii^bes Strob oft ganz mangelt, UMd hölzerne rela- 
Ii.' i'o \Tuhireil o!s K-nbe find, die von Hol-., ajTser- 
1 lulb dcrfelben aber Scxohkufje vorzäglicb zu empiVh- 
' teov*^ obbebin bci'Ie Arten, die ein« fö l«icht als die 
aiif.'xe, 7-ü Ma^'i^azlnlVjckeii , mi-.l wie mp.n Vs il!, aacb 
um Ablegen einzurühren /lud. Die ßchaadlang^ jc- 
dfr Art wird durch üebuofr m i Qe»'ohuheit leiiht^ 
f.r '!ie V!; nen ift der Unterfthied S>aS gleithgültiff, 
' «rnn üe nur luntl Reiülickeit Und ÜDdurcbflchtigkeli 
\ finden. 

VexbeiTerungen der Bienenftücke und Rürb« find. 
I in Nr. I u. 3. vorgefcblagen , wobey gut« Kupferta- 

; lelo. Der Hol/ffhniti in Xr. 4. giebt einCB fahr an- 
^ (chaolikheo Be^riiT. In Nr. 2. baue der gefchickt« Vf. 
\ ik Materie von dem Kau und der Veränderung der 
f Korbt und Stücke für Anfänger noch etu as deutlicher 
[ bfhatidelo können. Vor allen aber verdieot die Schrift 
{ Kr. 4. von Ho. Lucas Auszeichnung, die wir in jeder 
' &icDenbibliothek für uaentbebrlicb balteo. Hier redet 
f (ig Mann, den man als Sachverftändipea andSchrift- 
: feiler gleich lieb gewimipn inufs, und deilVn Keiin;- 

:;:Ten und Talencen jeder Kenuer eiaea bobexj) \Yir- 

iiiugskreU wöttfchen wird. . 

( 

SCBÖl^E KÜNSTR 

Eises ACB, b. Krumbhaar: Volks Sagen, Zweyft 
I Tbeil. 1795- aosS. g. (16 gr.) 

In den vier Erzählungen dicfes z.veytenThnls find 
Vicht Ritter uod £dle die üauptperfoaea, roudeia 
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Meafcfaen aasHeo niectern ^kcklafren, Schloffermädp 
eben, Barbiergefetlen , Gärtner. Dorfrt'irtbe, Zahn- 
ärzte u. dgl. Die Sagen, die eingeflochten worden, 
find dann auch von der BefchafTcdbeit, u ie Tie unter 
foh ben Arten voa Msafcbeo noch gegeiu^^iig bera«a- 
gehen, Sapen Tom Rübetabt, vom gebannten und er- 
loften Kiiifer R;)th'nirr,' vom Gefpentl eine» Mannf». 
der iVine Frau vergiftet, u. dgl.t das Wunderbare ift 
fo, wie es Lefern an* folchen KlalTen am heften ge- 
fall'; dreyH:>nre atit des Kai fers Barte vcrwaadeln fich 
in eben fo viele Guidftarigen ; ein i'au7.er, worein Rü« 
be. ahl einen Zahnarzt gefchmiedet, i(l von, gediege- 
nem Golde u. f. w. Der fcherzhafte Ton in diefen 
Erzählungen iü auch ganz für diefes Publicum einge- 
richtet, z. B. S. 19.: „Keine von alleq denen . die fie 
„in ibrem jungfräulichen Herzen £ür gute £bsüandf> 
priren erklärte, wollte anbefften.*« S. 33.*: «Er > 
„j^lau!)'f am kifiglleu zu h.i?i l !n, wenn er th<ite, als 
„ob ihn f. V. ein Efel getreten harte." — S. 37.: «Da 
nOr eind in einer theolegifcben Schwarte gelefen bat<> 
„te." -r- 5.1^17.: „Eine goldne Leibkette , tf'p fo rfMs 
„war, dafs der ramafirte Konig Og vpnüai : !, nad 
«»wenn er noch einmal fo grofs gewefen warr, cL-a* 
„noch aufrecht darinn hätte üeben können. — ä. X$7*: 
„Einem aufs Leder trinken." Da der Vf. dteScene 
feiner Erzühlunr^en in die Zeit vcrlei^;, wo der Glaube 
ao jene Sagen noch allgemeip war, fo bat er auch 
nicht ermangelt, veraltere AnsdrBcke. wie geßMmiff* 
Spnnfirer, HtTSfin 7. f^';i'?, einzjmifchen , die dann 
mit andern modernen Phrafen (z. B. mit dem «arioA- 
euiftbe» Fade» S. 99.) fooderbar contrattHrea. 

Wjun u. Lf-ifzig, b, Boll; Rinoll, der Makler für 
mm fchlkhe Herze». 1796. S44 S. (16 pr. ) 

Fdnt Erzählungen : /^aidt; was vermag die Kt«Ae 
lücht; Atmanfor vnd Ehftrej die verhinderte Qrttiifam- ■ 
keil; Tugend iuuiRa.'u-, o.ln- , J. ; T dfrUefüzer von 
Stanilieim _«thz\ltu dadurch einen getoeinfcbafdicheu 
Titel, dar«, in der ITorrede gedichtet wird» fie wären 
dii Veila^Tpnrchafr eines frühzeiiii? verl^orbenen Man- 
ues vou Talcti:en, den in»n mit dem Namen Kin)Ui 
bezeichnet, und den man nach ]Bn;7:em Kampf mit,Wi« 
derwartigkf iren zuletzt feinem Svlii kfale unterlt^en 
l.\fst. Alle fünf Erzahlangcu eudigen fich für die 
Hauprperfon zuletzt glücklich, aber nach den fürchrer- 
llebllen Trübfalen » uod fo wie dadurch der btjLhfte 
Grad dee Mitleide erregt werden folU (o erwecken 
die Rollen der Bofewichfcr , und die EreignüTs . die ^ 
durch iie veranlalat werden, oder 'die Tie betreHen, 
Schandeite und Entfetten, 'Sturm zu Lande und zur 
See, Fl'jrh-, Ktrkor. Dolch, Giftbecher , -und Ge- 
fechte wercit'ii pchunft, um die erlle Erzählung fjrch- . 
terlicb zu rn.ichen; gräf»lich wird fie vollends dadurch» 
dafs die Rachfucht eines verliebten Pcieflers disvor-' 
□ehmfte Triebfeder von allem ift. Dadurch, dafs In ' 
der zweyten Erzählung zwey, fonft ionig vc: r i 
Freundinnen. Nebenbuhlerinnen werden, entlieht 
aas der fchwarzen Racbfocht der zofflckgefetzten Mord 
und Duell. Melancholi«, Schiffbruch, GeranL;nif», 
Brudermord, Kampf mit L«^wei)t und W*|,4«??Js9%^OOgle 
Fffi Ii««* ^ 
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baren Abentbciwr oocti nebr find, mjrlirn d?p vor- 
oehmften Beitandtheite d<r driuen Eixahluog nu». ia 
der vierten (und kürzeren} ift «in, wi« .de V£ fich 
•utd rückt. So heroifcher BöfewidU, d«r f«b «iglM« 
Qenode erft vergiften und dum •veAmovea Uftt. ond 
tu die FlainmcD auch nocfi Lti^ he» von zwey Do- 
wcftikeu «iae« »Odern, die fr erj:nurdcr, wirft, in 
dar lelztMi und Jfo^ftfa Erahlong, oder eigenilicb 
Drama, (denn. d»fs «» <1<(S VL hirr ni hr b'.ofs iira 
dmipaiiicbe Form, (badera lun eio ^rucK iur dieBah.- 
- 110 Stt-thwa gewefen, fiehi mvn aus den Vocfchlag S. 
24}. cüfa. um UmfiäHde zu vtrmuideut der Ritur. von 
dem dort di^Rede ifV, fchon {^öilct «eftrctoa köone) 
macbt^n nicht alleia Gralier, Ruinen und Kerker dl ' 
Tor»rhraft«i> Dekorationen aus, fuodero auch Äcbt, 
Eatfefareng:, falfckt Anklage« Qiftbrcher, Duell a»d 
andre derR'-Ei.'hen gr£ifs''irhe Scpnen Cnd in ''ilrnuv 
darion. A\ie» ab«r wird durch die llachgjerd« einet 
Rifchofa (die Gefcbicbte ift aut dem zehnten Jahrhuo» 
dert) bewirkt. ErlunouDgCB uod&ettiwgtiBt (U* zv; 
letzt den Knoten löfcfl, find bey jdsn VlL'Wcn To wvw 
dcrbar und uncr .vartet , als das Uebrige. Qf si^. va- 
wabrtchetnlic^ die Liebesorkläruog eines (jefanga« 
Ben «Bk Raad« det Grabe« S. ^^i. gegen eina Pcrroo» 
die er XU in erftpntnal ficlu, untl d:e f^iei h ihm zum 
Tode verdaiamt ift. Nicbt nu vericiaeu iit es dem 
Liebhaber in der iweyteu Erzählung, wemi er feiner 
üeliebteo die bulilarircbc«) Abikbien tbter Fcaiwdi« 
entdeckt, und ebeo fo wati?» der QdiebteD« dab &• 
ihr« rretndju rchiiAli-be Vorwlrie darujber apch^ 
i&deni dadurcb siies iuJgcode üiigi(k.k veranlarst wird. 
In der dritten Erzählung iit Elvive eine IleuLblerin, 
wenn fie S. 103. n:'d einer Art von Emofindnag dtm dip 
Hand reicht, den lie nicht iitbr. >A idecfprcchend iä 
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^arrn t3artrri%4:** alle <je!e^eoheit zur Flucht vpn fich 
weifen, und dann doi.h. aX$ der Gifibecher komior, fo 
wenig St3odhaf:igkeit beweifen. Wenn ftbrigena der 
VC. in der WaU des $.to|ii fich tTArmmU zom Miiacr 
'W>rg«fteUt. fo m er dodk In der AtitfShruag ihm lädit 
gleich, uüd nicht« weniger. «1j ein Moide r für das 
Herz , das bey feiiMia byld ^dcn , baid pretiöfen Vor* 
trag kalt bleiben mufs. — 2!« Probaa von der Ertäk- 
lungsnianier d?s Vf? möjfn folgende Phrnfea dienen: 
„Mich dünkt der Schmers fo, dafs er mei^ie Bru<i\ zu 
„zerfprengen droht; x» zerrprtuge, dii leidendes Herz, 
„carfi^riaeet ihr Adar4, daiaic ick fiarbai ibll ich der 
„Erde «Im entfleifebtea Raochen meiner Lota entwl* 
„Tjen; ftiHe, l-j^fcndsr Kord, dafs meine Summe 
„autTkege zu dem, der dich und dies Weltall fchuf; 
„einem das Gehirn tun den Schädel brennen." — Fol« 
^(•r.dci find r-nii^u RL'\ rpiele frlner Sprat hfü nderbar- 
kixteu : Lr wurmt jicii tmyor, tm cutf^eweektci Hart , 



Von fidgcadan BBchaea fiad FortfalCTogMi #H!rhiiwfti; 
HsirnoRN a. Keckart b* Hanntgeber u. FRAKErrnr 



«. M.« b. fiutlhaHinsnn : ^ugendfrendt» 
ierhaftumg Betthrung für eutgearUte ' 

3teA Bitodchen. 

Auchiioter einem andern Tttel«^ 
K&tat BibUoAtkfür junge DcutfJte. fteg 
1796* 130 S. rafcbeukalenderformar. (16 §r.) 



B£BLIN. b. M.'.-..dorff: 
lählungea tum /}. 



Die Gewillt 
Lafontaine. 



tf-r f.- 
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KLSINB SCHUFTEN. 



ScaSsa XSasrc. ^toeUt^m , b. Nordfiribn t DenjSi^vim- 
de Fudern Drvm* J ira Jcur « Sreitfk Original. ^ (jSac vet» 
flilinte Vater* etn Sehanrpiel in i llaadlanrai. Em ScJiweäi. 
lcbfsOrtat!a«dftüek.)tf<S. rjps. Dasrchwa^fclieNnioail- 
theaier in unter d«m rorifen Könige unfvncin «irpar^rkom- 
nien, und er hitt r«, fo zu r.i|;en. mit eigmr Hand-rrfcSaiTenj 
gepflegt und if.m Anf^hen, Wurde ond Glanz gegeben. Mna 
h»i jet '.t manche ^ucke von fchmdifcben Gerne* auf/aiweiff 
die dirfem Th»jiiifr Ehre machen. Auch das vor uns lir»;.>nde 
Sj-liauü>iul , äii II" M^y V. J. iumetlt-DMi.lI auf dem ko lig). 
kUitätttt iheaicT iv.ii l'.d) fall «ufurefiihrt worden, jjf« .von dcklcii 
Vf., Ho. C. l,iii<iL-?ri II l<ir du« Theater viel erwarten. 

Der Titel des itiKks »Vlbil riebt (aft lu fi^hr oieEntwicke- 
hmg des Kiioteu« im vorau» zu t-rkeniien. Ree, wnrae rs Heber: 
l)f, h.i.-;i- l'aitr , oder: JLUhs und Etu« , brtitpli hibm. Die 
Charakiere Inid gut an^eleft und ausijen.ahJr. (fithdrü , voll 
eiiicr \)'M;dc iui L'uflüt^« Cateline, votl jpirdiijberJLiebe gegeo 



den 9enuM, abar aocb faiaier voll ÜRnAt 9r4 Itene «Iktt 

fethaaen Schritt, ihm hctmllch dielUnd geff^<!ti zu litben ur.i- 
Utfen auf|{e brachten Tater nicht vcrtehnen »u k&ur.es , ihr ftc* 
berjihrif; rr iiaühuiöiiicr Sohn Cnr^ . itr Obriß , ihr harter, aber 
fonit briv tr Vdier, der Tociiter und Schwietjerfohn verkeimt. 
di<- Itpl/e Hiid r.ingrjtlitjjfe 2- »•, (ij- iJirfJithe inVrfrjrfc, Äer 
indoVi»!? W«rrfs, H.tr uiivotfu hii.-c ibi'r fKrlkcI^e Ocnrrol , det 
l.liühc hoin.j»"»:."- t,'.i/>,'a.ii ui.tl Qrr -vi i-clieii<io ^r'om.T.'or. ti- 
nijr. wenige kunaiciu :-!i«ijl«n UiidAuscmck« hcaimcn den /weck 
des 5aii.!vS liichi, und liegen in drin Cbarakrer der aufireren, 
den Ptilü.nen. Wir »•qllen da« «"eifere Sfiel dts Sttic'<s hi*r 
diem 1 ifer ■ itht bekannt ii'.'.t'.c- , da vrir «- iron nnc)ift<";is clo* 
Kitre dfutiviie IteherfetT.u;!.^ :m »-rvarifn J'.ibeo. i6u der letziea 
Oruop- , wimit da« SinLk Iry r -fA -rL.rlung d*»a Xaofjns aack 
Co^]>x&. i\ < liefst, f'hU noch der Xleine Sari h«re'u>(lunca4 

und fKh nvifcbcaVewc voA Stwü» m d« ObeittoB f^aftaa 
biaireifead. .. ' . , 
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Humer'O' 36b. 
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ALLGEMEINE LITERATÜÄ-ZEITDNG 



Mittwochs, d«n i&. November if ^6. 



ARZtiEtQELAÜKTHElT, " • ■ 

Li:n IG u. Gir*. b. HeiaAas : ro« Mftrjttr««, 
eiaen oeueucd«cktea UQtrüglichea Prüfungimtitiel 
dct wahreo Todes. Von Carl Ca/par Crevc, Pt«C 
«. £w. Hit eiMrKnplintafBi. 1796* as6& 8; ' 

Eiß'r Abjchmtt: AUgemtine Bemerkungen Cber die Ge- 
fahr dfli Labcadigbegrabens, nebk etaer no^hwa- 
lig«ii AaftlhlMg ft«r uarher gebörigea Be^rpieie und 
der Schriffftelttr über diefen GegeulUnd. Zwerjter Ab- 
JtbniU: Uebergamg vom Leben zum i'ode. Au« der all- 
Miiuliii II Etgcnfcbaft der Materialien . aus der nahen 
Varwandifchafr , der Uebereinkunft und JerAufenwei- 
fea Verkettuag der hieraus entitamlenca Produkte laflc 
fich (^r BegrilF von Leben am leichtcften abitr ir> :>. 
Leben fey überall, wo Empfänglichkeil uadKükkwir- 
kun; fkk 7-ei^a. Es gebe ein prirairivca odtr da 
Flfirir-ntar^^be:; i:i:d ein Jekundäre* odar Korprrlcben. 
Das Korperlcben Xey pbTfifchea» TegetabüH hi-s und 
MinaKfehea Leben. JSrmn» bdUtame die Kurper dci 
MincTslreicb« ; r.weyre jene (die) de» Päaoten- 

reicha. und endiicb das leckte dasTbierreich. Adini- 
tat fejr dir Kraft des erftern, organtfcber Bildungs- 
irieb und R^zbarkcit die deaaadeni, «ad Nenrenkraft, 
Eirpfindifchkelt and Repvifivkraft dwt Hirat div^det 
drifrn, (Maa kann im AtWfmeinen nichts dB^egen 
babea, wenn ein Scbriitttciler fagt: tnit dit-reui und 
jcncni Warte will ich diefco und jeaen, mch i ^;ebrkucb- 
lichea, f^r^rijf rerbiaden. Wenn «Ifo ilr. C. Lebea 
iberali »naunnJt, wo EiBpfanglithkeit und Räckwtr- 
kaB^ lieh zeigen ; fo möchte er daa tinmerhia tbuo. 
Kur mOfste er, dünkt una, daa nicht mit 16 vielem 
Pompe ankündigen, und die Weh glauben mchefl^ 
wollen, er habe ilvJu-ch fiti Licht in rler Fiufternifa . 
^tt^cfteckt. „Sprscbgebrauch und Namen, figt er, er- 
we f ter a ihrt Bedeutung in eben dem Maafac, vrie un- 
ferc BejrifTe , die fiebe cVhneu, an Einheit und Um- 
fhng gewinnen. Sw bat man gelernt, die Idee von 
Leben nicht mehr eiafeitig auf die hochfte Stufe def- 
Mbea. die wir imTbiere uadMenfchea wahrnehmen, 
foodera auf die ganze Netnr lacnwendea.** Dcaa t» 
ill doch wohl eliiif ucbtf od , dafs ii&rriiU Leben fiatui» 
reo (wie Hr. C. thut) genau eben fo Tid ift, ala nirgends 
Lebea ftetalrea , und dafa man nun, wie Hr. C., zu 
findr-M Worten feine Zi^Sucht nehmen rauft, uro daa 
eigciülich fogeuanate Leben zu be/.cichnen. Repnlfiir- 
kraft des Gehirns Ml ein oeoea Wort ffir Reactio uer- 
vo/a. das, gemde ia i«in«rneii«a.GeftaIc, b«y weifcm 
eu angemein ala Knft ftai Tbiemtcte aafeeMillt m.) 
MU d«r Oufenweifen Ver . c'.lkommouae ^ GtfchOpfoL 
A, U ^ Kittö. Vierter Bmi* 



vefelaigea ftch ia deafelbea verfchjedene Gamiafen 
deaLebeat. Daa aahaaitblw Lebea Tereiuige fich auf 
eine bewundernswürdige Art mitbeidea erften 1 ebrns 
garrun»en. Vereint Heb eine niedere Lebensgartung 
mit einer böbern, fo gewinne fie an Energie. (OSea* 
bar falfch. Die phyfifLhen Kräfte verlieren an Energie 
im organifchen Körper, und in den Amphibien iö die 
huLTf^ie der Reizbarkeit grüf^cr, als im Menfchen.) 
Ree. itl in der äprache durch Gtdaafceaftriche aicht be- 
wandert genug, aai ia folgender Stelle die Energie, 
die uahrfcbeinlich In den acht Gedankm/lriehen lie» 
gen wird, £u verfteben : „DieReproductton, ein Zweig 
des orgaaifchen Bildaingstriebes (eim Zweig einer TVie^ 
hn?) fch^int zwar beym erden AnbUcke in den Vege- 
tabilien wirkfaraerC.) ala im Thiere(,) zu feyo,(.) die 
VVieJererzeugung ahgefchnlttener AeiUi und Zweige ift 
bcy erftern eia io aaffoNeadea fhäaoaMO^ uadverrüth 
«iae habe Eaergi« diefinr — KrafV. 
welche wir bey weiteni nicht fo betriebt] ich Im Thier 
körper wahrnehmen." Die Hauptverrichtungen dea 
Lebens werden gieichfalls etngetheilt ia die dee phyfr 
fcben, de» vcgetabilifch^n und des antmalifchen Le» 
bens. Di e Ha u prverr icbfu n n de» reget» b II i fc beo und 
animalifchen Lebens kunuea eine Zeirhirig unterbro- 
chen werden, ohne eine (JamitltdliiciC ihrer Rflckkehr 
«ar fnige ztt haben0). Am' hdafigfca die Rcnptver- 
richtungen dea animalifchen Lebens, z.B. während Je» 
Schlafes. „Es ift daher öfters eine voreilige und ua- 

} begründete Furcht von Seiten der Wundärzte, wenn 
le bey Kopfwunden , wo ein einfaches alcht anfehn- 
lichea Extravafat von aufsen das Hirn drückt, fosleich 
mit demTrepandieHirnfchadelkaochen beftürmen."(|) 
DieHaoptverrichfungen dea vegetabilifcfaen Lebcaa in» 
Mearchca iaflea fich ber weitem aicht fo l%ige unter* 
llrAcfcen, und das Aufhören der Kauptverri-.htijnejea 
des phyfifchen Lebeba läfst fich mit der Exilteaz na- 
fers Kcirpers keinesweges vereinbaren.' Daun der Be> 
griff des Scheintodes, zu welchem auch die AS^ cfen- 
beit alles Empfindens und Zurückwirken« des Gehirns 
gerechnet wird , die doch bekanntlich oft fehlt. Der 
Befchreibuag voa den Erfchcinungcn beym Uebergaa^ 
ge voitt Lebea zan'Tode merkt nia die grofte An« 
ftrcnguag des Vfs. an, erwas Pueiirch- rührenHcs in 
liefern, da doch die Umpeli^e Befchreibunj; diefer er- 
habenen Naturfcenegewi fs die rüluraadlla iC Eiwerw 
den dann, nach der einmal angenommenen Vorllel- 
luagsart des Vfs. drey Stadien diefeiUebergange« feft- 
gtfetzt, nämlich Tod des animalifchen, vegetabilifcbea 
und phyfifchen Lebens in der Ordnung, ia welcliar iie 
•bea genannt iad. Bey der Abbaadtung dea sweyteit 
Stadiums findet mm an* aähef« das 
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Sterben der T? et 7bi'^!;frf, dreaufiVti eieenilii hf n Ztrrck 
d*.S(ßuclie$ ».ihtTM iji;/.i:g lut. L.n dir Duacr de» Sier- 
tlfi^ 4)Cr Eci£(}arkcir zu belViiOirct) , dieae dtr MetaH- 
Ktitt ttCtM eiufilcil«« ileizuagsroitte!, « eiche» die Rd«- 
%arbeir Hoch-im /Amr, femm VMgcf: (?) za lebbaftra 
AeulTerL*nc;eu aujjoäert Cvt obue fie jet!ijch dadurch 
:u fthwatbeo ;V V; , oder ihre Verrichtung zu belihleu- 
oigcn Alle Oii j;j(zt bekascfcReiiinirtcl it^üffen 
tl^hir in c iefcr liiji f. Iir. fclbft dieElektricirät, ihm 
tlkU Vc;ruj{ Uffen." Ucr V:. erzähle hiersuf «ioige io- 
lcreiVati:c V'erfuttic , <l;c er mit dein Mctallrtrize :>a 
M^nfchea ufid/ibieieu, die auf verfebicdeu« Art £•- 
CQibcii waxra» tnftdlie. Wtt der V£ bey 'Hiefer 
l<'^;e:iheit von der Art, v. ie die ElL-ktricität lödrer, (agf, 
ht, bi5 auf da» Won : phyfjfches Leben, oichtio neu, 
.wie er 7u {^iauben fcbeim. foaderii fcbon Alles vor 
ihm gefa{>t. Auch über die Verfchledeaheic der Dauer 
des AbAcrbens der Beizbai keit iu Rückikbt derDioge, 
„die unmittelbar nach dtm (,7( / > >r): lits) aDinialiiv hen 
*i^bea{j) auf die Muliidti u irLeo» üelUe iir. C. Ver- 
. fiirlie am Bey der'BeftiisnittQg 4tr OrAonog dar '1 hei* 
If, Ij welchen lieh dii> Reizbarkeit eine laugere oJer 
.Jliirzrre Zeit ethak, glaubt er, „e» fcy bis äalo uu>-h 
tili« faerrfcheudc Ivley nuug , dufa die Mufkehi des Her- 
ztns und Dam^kauais uach dem Tode des auiu^alifcheii 
I^bCQS am laagilen rtubar bleiben, utid erzählt Vcr* 
Aichc, nachMcIchoii die Meyuun'^en der Ph) f:olos«Q 
und die Nator tuit eioaudar im Widarfpuicfaa IWodea. 
Diefa t,bis d»to^ ift' nita wohl nicht genao tu nahnen, 
und vor Iln. Cs. Verfucbeti war der CJngrund der Be- 
hauptung fLbon bekannt. (V'ergl. z. B. lltmiy Cum- 
mient. mortis l;ij:o.-ium etc. ßßens p -jÄ. not. I. — p. 5.7.) 
Der Tod des phylifchen Lebeos (was wir Aadcm Var*. 
wefung und räulnifs nennen) iH dann, daa driire. Sta» 
dium, (woraus zu fi ":;eLj fcheint, dals tiueMuinie ei» 
^anriich lieme Leiche, und ein noch uit.ht verwiuer- 
tar Kaofhen cigentUcb oicht todt zu nenaeo fey.) Fvh 
jende Stcüe itheint dem Ree. die uiTeubarAe Intonfe- 
queuz zu cmhalren; „VVirhobeti Stichen, wiedie Kräf- 
te der niedero Lebenfgatiungen iii ihrer Vereinigung 
trMhihftufmFsMrgiegmmtuta: lUefe Einrichtung dar 
Kerur var in Eficllfichr der Aflioittft(,) als dar bekaiui« 
teil Krau '^:s l.cn Lebens (.) um fo nothwendi» 

aer, da l'ooft watirr<.beit}Uch nach dt-n Gerei7.en dec 
Kätnr, bey dem gcwuhidichen ü:ad der Wirkfatrkeit 
dicfcr Kiait . V. i'- ir i.t z. B. im Alincrnlreiche fiiulcn, 
dem .Ti;s fo \ :ciar;:..ra ued betcrogiiit.-:! Lii undltoHi n 
zufaiuincogefetzten Kücper des Menl«. hfi , ßlbß ünrolU 
lammet>ße:i Leiat, die Aufli>firag jadeuAugenblikk tnt- 
te bevor(]ehea niSlIeo.** Die AirinftSt foll an Etur<;ie 
tfwinnc!!, i'js L'l Heb dadurch üuisero, xiahih e 
•WirlLungen auf^ebobcu werden! Die Be.TacbtuD^ der 
Felgen der Fsiutoifa auf die Or'ane und GrunddofTe, 
t^nd 8emerkunp;en über den Veri;Ieii.h nwifchen dem 
S<hbfe und dem virklichen Tuile eu-Iiijeu dielen Ab- 
Ichnitt. Dicfer Vergleich fcy nur dem Dichter und 
S<.böngcifl(7) zucDarflellung iatoer fießthie« «rlaubt;. 
der Arzt und NnTorforfcber aber mfiflie fich defTelbe»,. 
wegfn (!cr V; . ^ ':i i e ' f-'-' it ^;^ !l^■r. nicht bedienen, 
(^ucb nicht» wenoer, wie iiiiH^ Uc. g.ast» dieie Veiv 



fcKiedenheit Linreirhend bemerXlitb macht?) Tfriftn 
AbJtiltniU'. 1'«;? deA lieH*zndi«iniss wahren i onVi, uud 
z^^ar zucrft in Iv fern fie aur der Abwefenheii ei.iiger 
Uaiij^ticbciuyediciitongeii, Kraiciatti, Aibemboleo'UjKi 
A^foBdaruBgen, herohaii. Wicdarftolun» deaBduuüi- 
teu.' „Mir ift es indaffen ouffallcnd ." (etjt Hr. C. bio* 
zu, „uh: mau lieber nicht an fulgendt einfache Me- 
thode, um fich von dero Dafeyn dea Kreisläufe tu 
überzeugen, dachte. £s ift bekannt^ dafs , wenn 
man ein Band tticUt zu fejl r,\S. um den Arm oberhalb 
deir. i'.ilonboi;cii (,} r.nif?,t, uurcrbalb der Stelle dieV'e- 

uea anIchAeilea» uud dacThaü rixber wird» W^ium 
varfu«htnan dieb nidki beySchetotodtaa? WHJmsa 

niir ! ri .vtiideu, daTs dadurch der Zuflafs des Blutes 
iu deu Ancrieu gtuiurt wird, io v.ird doch, die Erfah- 
rung lehreu., dafs diel^ diu- dann gefchehe, wenn dal 
Band tutgefc'iict.t angelegt U'trd.'* Aliein oflfeubarift in 
den üuf»cru Yi*ncn bey dtm fchwsehen Bhiteisi^life 
wabrcui! <lf& ächdutodes keinfiklut, 'vvie die Ii ia He, 
das biiUtlcbn der Blutung bey eoiAaheadar Oiip> 
taachtatc. zcigcu. OlTeubar eiuAaht alfo v«a. eiMm 
nicht zu f iß angcicgtcu Hände keia Anfchwellen , foo- 
dt^ru aur, wenn es uti^tjcliHiit angelfgt wütde, fu, daCs 
man auch die tiefer liegenden Veneu fchlufse.) -Olafii 
.das AJiUiea uater WiffTar ic^ lauge Zeit ausgefetzc v,yr- 
dc'U, und denaucb eine Rückkehr ins Leben «t£olgta 
konue, eiklart d^-r Vi', dsrajs, dai'a eine« ias WaiTer 
yaifeak:eu eise irlüdigkeit umgtcbt«. to walchar Sauere 
floir eatbaltea ift. (Allein lA daa b«y der atmoTphitri- 
fthen ] ■■fr rii- ht »ucb der Föll ?) „Üb neu, f;f'r: fr 
iüit, üic SaugaJcrmüuduugeu der ilatu Rüeii eine 
Zcrletzung od«r Trennung des. SauerÜofl's ao dea übri- 
gen 'i heilen des WaiTers bewiiken, oder ob'diefc» erit 
bey dem Ucbe;^nge deflelbea in die Itluigeiafse ge> 
fcbcJie, tider nb es endlich in derHluimaile fclbll ucr 
Fall fey, will ich hier nicht enilcheidep.** Dann : voa 
nigen widernatOjlIchandenTod gewöhaUcfa begklteD- 
dfu \ er. i.'l^rungen des Köipers, als Keonzcii ben rifs 
Mahieu Todes, naiuliih vom Verluile der thieuitben 
Warme, vun dtjr bteitlielt uud Uniicglamkeit der Glie- 
der, und vou d«r 'Irübhei', dem AlaitwerdenundEio- 
fiiilen der liornbaiit. Endlich Prüfung der Gegenwart 
der \ erfebif denen Stadien des lüdcs. ..lias Oi'euud 
Viaumüolslich gaHiiÜB J^anzeichen des wahren Todcv 
fagt Ur. C, befiabt zumlä/rig darieo, dafä y^K -be« 
^ cifeu kcnin? n , dafs das animulifche f cbcu erlofchen, 
ujid folglitb das ätff Sfndiuni des Utbergaoges vom 
Leben zum Tode vi.>rul;er lly. Alidanu lafst fich an 
keine ilückkehr aus dem Scbetsiode ia« i.eben mehr 
redesken (denken);, fte iit und bleibt phyfifch unttog- 
li^h." Diefe Wurxc ftebco irit einer ieiacr ftiil»e:a 
Behauptungeu ^cj^y „dafs vorzüglich- die. Uaup(ve^ 
rjchiuugea dea weg«tBbUircbcn. uad aniiBalifeiten La- 
b;n.s eine Zciilan/^ uuerbroi hr ti werdra kimifen, oh- 
ne eine UniiiU>rlichkeit ihrsr Kuikkchr zur Vol^c za 
haben ,'* in eiuem clfenbareu Widerfprjtbe. Zwei- 
lef Stadium: das Ertoichen des ve^etabilifchen Le- 
bens als eines (ein) fichern (ficheres) und zu\'erlafligeo 
^ 1 . iinzeichru des wahren Todes. 1:1 die Ueisbar- 
keiL veci{;hwuad«a, fo «tSolas Zn&äituas der Mi^fkelr , 
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fäfcro durch Tr.rhi'ft, niv^ ihre Ruckkebr ifteliicphy- 
liicb« Unn!dgiubh<fif. Ob iie bis zum letzten Moment 
^waiiB ntcfat n«hr darch BMZmittel «a den Muikelner- 
. doch 'diiTob unaiittcUM».«a di« QberAich« der 
MufJt^lo get^acbte) fick imtnvraDcb «rrcgraMf«, kStt» 
der Vf. :'icht belji3:;ptf r> ; Jb viel aber lehrten Ihn 
[ciae vielüalirgeo Veducbe, dafs £« imnier noch errege 
wwdeo könne, weau audi fchoo eine Zeiitsog du 



führ; 



entweder (^cn hhrpf brachii oätr den gWjf?ri?rHminrs. 
oder, \v£u^ u^au die Brufi wählen muffte , den fecto' 
ralis waior zu entblöfsen. Owa lUgen ^eroerkuagvQi 
Ottt die B^ttulTeiiKeit der tä viUeaden' Hetellc,- 
tflwr die Aft, wie der'Verltirfc zur EbtfdnidttBg über 
Leben und Tod anniflfllen fcy {(iurch ein« Kupfcrta- 
fcJ trlaiitert) , und über die \?ortlieile des MeiaUtel- 
zes. Fiinftzr /^bfchnitt : Einwüfjt und Aufdafum. dm^ 



i'^'^) Lfben rrtofcben fev. lycber die Jdbcn. Hr. C. the:!t iJie Einwfirfe, mit deren fteant- 



Att> wie duicb uuiürliche uad vv;drru3iLiriiche Rei- 
ze die in der Mufkelfarer rubcnde Reizbarkeit erregt 
wmdtm -JriijuM; khrcea llr. C feine firfiUiningm^ 
Mdafe'jede Sttbnaaz durch eine gewifle VerSuderung^ 

im Zafaminenhanfje der SrundlloITe oder GnjncJru'üftau- 
ten-der Mufkeia bervorgebracbt, die in dcuidben be- 
fiadliche Reisbetkeit rege nacheil buCi, weil diefelbe 
c'if* AlTiaitar io ihren Verriclitungeu untprnüfzr, fo'.^- 
iu.h mt de;!ftben. reagiren muls." Luit und Jvjl:e 
re\fii>keine bedeutende Reizmittel. (Wie falfcb diefe 
Bebauptung.rey , darüber verein nao U a tUn d» «, h, 
fäbn et fvinct. IL p. 403.) fen der Eicktriciift b«< 
baaptet der Vf. gacz'.kh willkuhrlich uoil uhae allen 
Sekeiti eiues B»weifei : „Hey wirklicli Todteof und 
JUbA.bey Scbeintedtee , wu die animalifcben-Lebens- 
krifte firh r-nt keine Art durcb ileizmicicl erregen laf- 
feo., auch uie Reitbarketc noch nicht riomal eb^ailer-, 
Imri beginnt, iMuü felbit der ani^-huiichJtd elektiifLbe 
SlBPA-dwrUi die Haut und di\a F^ft». «U dea kOrzcilen 
npd.gertdefteikWeg, gelangt alfoniclit zadcoMiiflcd- 
nerven and der lufkeirubAanz; es erfü.'gt aTfo keine 
Erregung der Ret/.barkeitond keine tMuiiieJbevregung.** 
Der Metallreii: übertreffe alle Lisheiigen an Stäike, 



idDsiJcr. — Drittes Stadium ; der Tod dea 



ph) liicheu Lebens, als ein fiebere* und zuverbTsigea 
Kcanneicben des wahren Tt>ü es. Wenn .lurhdi« Fcul- 
aifäeiace der ficherfieu Zcioheu des wahren Todes fev. 
To kdöae tntn dodi behaupreu, dafs, da ihre MerkitteU 
rwrjdetiiig warca, bisweilen auch c'füGrfjea;vart der 
Fiitlaifs falfcLllch angenpuinien werdcu könne. Der 
Leicbengeruch kenne trügen, da er tnanchnal fcbua 
bey Kranken Siait finde. Die Farbe der Haut fey oft 
noth trügender Wey Mohren- und bey inancbeu Haut- 
krBokbeken. Die Aufgedunfenheitr/ri Ä -i^.-i j und die 
weiche, breiartige KoitAftenz dar übri^cA mujhilößn 
TAei7»(?'}) fey beynabe der wenigllea Zweydeutigiieit 
tmterworfen. Doch köoue man nch auch hierino i&u- 
fchea; ,;6iebt t* nicht etwa Kranke , bey denen alles 
diefes, wiewobl nicht T&llig in dem Grade , doch in 
rier BefthafTcnhcit, zupften ifl?" ülktwort: Nein.) 
Dann: von der Anvrendtai«^ diefes Keonzeicbens des 
wahren Tode», von Leichcnhdufera u. f. w. Vi$rter 
Abfchnittr Von der /Unvtndung des MetallreiZtSt aif 
einem fecHtm'vml gtu ii^rm Prüfutti*smilttl des wihrenTö' 
der. ( null noch foI:;;<'nden 4aSeireu p^fit nur 
der Titel des Buches.) Vor der Anwendung de» Me- 
tallrelzes foH man durch Beobachtung und Verfuche die 
übrigen K'-f nrcichen des Todes prüfen. Am zweck- 
mäfi^g/leu icy c»,, duich einen, einfachen U{tutrs;haitt> 



wcrtuag er. lieh hier SefchÜffligt , ju drey i iaiien, 
najnlich in folche, die gegen die Torgetragenc^- 
Sitz« (TOD) der Reizbeiketi, in folche, die eegea- 
d«) Reitntittet'« und iO' fetcfie. die gegen die Aii' 

Wendung deflelben in- Rücki^iht dtr titfahr, oder 
der Zuverlafsigkeit , wegea befonderer Befcbafren* 
heil des zum Verlache gewählten Theiiea , gertditer 
find. Ree. inüfste dief- Ei:r.vö're und die Beantwor- 
tung derfelbea gröfsieotiiciis ablchrLibea, und fo 
diefe übnebin ausführliche Recenfion über die Gebühr 
veclSagero, wcoii er bim «nzeieen wtrfUe; Hii^ 
ktcra «r nldtt dnltio, Ucp den UbliafteD Uawlflni zu 
äuflern, den Hr. C- bei ihm (und gewif» llJ jf dfra 
Dsbefangenen) durch den- unwürdigen, lelbdlüLbtigea 
l'on , in welchem er von anders denkenden Gelehrten; 
fowohl in dicfer \Viderlegung , als durch die f»a:i'e 
Schrift redet, erregt hat. Von Ho. Sot4ineTrirp und 
Valii fjf: er, wenn mau ihren Votfcblag, den MelalU 
reiz ais Erweckuagimittel dea Scbeiniodci Batnwßtt- 
den, genau prafe; fö zeige' lieh, dafs beide wenig: 
phynologifche , noch weniger paiholo j;irthe und thera- 
peuiifcbe Kenntnille dadurch verratbeu, und dem er- 
ileru macht er einen gewalrfam herbei gezogenen Vor^ 
Wurf,- dafa er die Lehr» vom Pulfe in feineru Werk» 
vom Baue dl m. K aufgenomicen , und fürchtet, diefe- 
rre\ heit werde nafrc VVifl"enfcbaft in chaotiiche Ver- 
w»irrung bi tdge«. Un. Hiralv'a bekanotea Verfuth ge- 
gen die All^cmeinkeit des Metallreizei neatit er einen* . 
oberna^blicnen Einwurf, und verlan'gt, (wasdoihnoa- 
dem Vf. einer Preiffchriti aitht wohi verlangt werden: 
kann, da es aicht Jedermanns Sache iH. vorher öfTent- 
lich bckanot zamacbeo: er bearbeite eine Prcisfebiift), 
•r liltre ihn von MUnnern, deren anerkannter Werth 
ihiri G>j\, icht f^ebeii kennte, foiieu anfehen, uaterfu- 
chen und bezeugen laiTen. Um der Commemationdef'- 
£»lben |die Hr. C fehr bibfig benutzt bat« ohne-enin»- 
zuzeigen, weil er, laut Jtr Vorrede , von Giraten kpio-- 
Freund U\) fo wcnijj, eis luoglich , Gerechtigkeit wie- 
derfabren zu la[Ten, fagt er:* Hr. H. nehme mit odee« 
Tielmelir nach HifftUmd die Füulnifs als eiaztgestiche- 
r«s Renttzeicben des Todes an, da doch Ur. H., und' 
»n einer onderea Steile Hr. C. felbß. vieleaiter* Aerzte 
anfuhrt, die derfelben Mej^ung fcboa zugetbuo wa« 
no ] u. f. w. Uebrigens bereclitigen uns Herrn Cn* . 
ves Fahi^keirpu und Fleifs zu pröfsern Erwartuo*- 
gea für die Zukunft,, wenn erft fein üeift zu meh- 
rerer Ketfc gekommen feyo , nad ein« ediert» W^jlri*'* 
£er «hie Tendens belcosmen'liibtii- wird«*-' 
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BXRX.IM« b. Brader; Tugend und Lüfter, einTrauM- 
fpid io fdaf Aof/Dgen voa jfiif . tTOA. HnJeniaiM. 
1796. 88 S. 8. (6 gr.) 

Ebb«I>» , fau Ebeod. ; Das dicke Halstueh. ein Luftfpiel 
'in «iotm AttfiMg von J» IT. HtUumöm» 1796* 
40 S. (3gr-) 

1b dem rrnuerfpiel des VPi. findet maa Selteahci- 
tea, dereu maa fo viele zugleich in weni^ Sdltafpi«- 
le» unrrer Tage anfrift. Bey der un ermutheien Aa- 
kuaft dM Vun» kriacht der Ltebbab«».-, der eiae beim- 
tiehtUaMmtfuBgiait' feiner Schönen gehabt, iacfntn 
Kalten, dies würde eher in eine Burleske, als in ein 
Trauerfpicü paflen. Der Vsier fetrt fich, ob^eich 
fenft StQhl« genug da find , auf dlefea Kaficc , uud ob 
dies gleich nicht lang dauert. Tu erftirkt doch der Lieb- 
haber jämmerlich. Seiue Geliebte, die nuodochohn« 
Gefthr dem Vater alles gesehen könnte. verfcbweig( 
düa, nnd Uist dia Leich« hcimlifii einfcharran, den 
Bedienten der nm die 5iche weifs,- nnd fich aait dem 
empfangnen Gtlie nicht begnügen will, bittet lie 
taüeeadum Verfcbw iegeoheit Sie, der doth funl^^ie 
xü^tlichfte Liebe gegen ihren Vater zuge&hrieben wird, 
ift ira Stande, in feine Kafla zu greifen, um den Be- 
dienten zu befriedigen. Der Bediente wird rait Reden 
und Liebkofuagen fo unrerfthaiat, dafs es unbegreif- 
lich ift , warum die 1 ochter immer noch den Vater 
nichcf entdcckL Aber der Unwille jedca Laie» nniiii 



•ttGi hftdifie Aeigen, wenn er S.49 gar er^ihrt, da(a 
fle üük von jenem Bedieatei| batCBtehreataflisn. Daan 
wird nian- S. 58 gar fn eine Schenke gefühn, - vaa ca 

boren, wie ibre Tbaien öfVentlirh bekannt wef'en, 
und zu fehn. wie fie im Unwillen darübt.r «Ins Winixs» 
haus eigeailindig in Brand Heckt. Sie wird iu Unter* 
fuchung genoi|iraen, und da ein, von ihr abgewiefe- 
■er Liebhaber mit im Gerichc ützr, verurtheilt. lebets- 
dig verbrannt zu werden. Doch wird fie bej^nsdigr, 
allein zn faat, indcni fie fchon Gift genommen iutie. 
Der Vf. ha? nicht bedadir.' defa nkhc jeder CrmrtitnI- 
fall SrofF zu einrra 'l'rauerfpiel feyn kann. daT^ nicht 
^aa Gräfsliche das Wefen der Tragudie ausmacht, und 
;da(t die fchauderhafteite tiegebcnbeii ohne liaui'jeu 
tuog der Charaktere und ohne Energie des Dialoga 
(und in beidem ift der Vf. Stümper) nicht rühren 
kann. Die Kürze ift die gröfsteTugeud feioasStückt. 

* Daa Nachfplel htt aur drey Pcffonen, und we- 
nig Handlung. Eine, fonik vemfinftig irnd edel "deja- 
kende Frau, die der Mode zu fehr ergeben ift, will 
ihr Mann auf dem erfteu Bogen durch Uründe von ih- 
rer Thorhpit abbiingen, die diea eher nicht fo voll- 
koinroen bewirken, als die Entlarvune eines franzöfi- 
fifchen Windbeutels, der eine geftohlne Uhr ia fein 
dickes Hslstucb verborgen hatte. Gegen den Satz, 
dafa ein Geck anch iB«|aaicin ein Böfewichi fey, hät- 
te dfe Pran nie Grande videa airfvandan kOani. 
Der frsnzöfifcka M IE Mltitta Wd M» OUAihl 
pLump. 



KLBINB SCHBirTEN. 



PüitoinpHi«. flamtwr, fc. Rilfihert 4M ^ 

Writde», EinEntwarr, nicbt die Politik, fopdcra 4m nb.m' 
4«r Moral b«ir«fftfn<l. 1796 30 S. s. D«f Vf. rntfclMMCt «M 
Stmifrafc : ob oie Sittlichkeit um unferer GlürkMifkeit willen, 
•der ihrer fclbft we?en won itm moraiiichcn (iefiüe in uns fe- 
<od«rt werdt ? »uf fol<eade Weif«;. Ülii«.kf«lii{keii iß bey/w«»» 
(Crit. d«r rein. Vertu 31« Aull. S. 834- Cr.iik der UriheiUkraft. 
ateAuiL 8, 399- 414- Crit. der pr»n.t. Veroutifr. S. 224.) nichts 
Itrs, als «n phf'^fches 0»t , B«i'riedi(;m>ct ;it)nlichfr Ac^-k::- 
I, iofoferme dufe NciguiiRen von der ph>fifch«n Natur er tcii?i 
i durdl Naturuffadwii oder duith Naiurinittrl befriedigt wer- 
den können. Dteier Gluckfeliskeii die Moralita» iinreri««rd- 
•cn, hUfte eben fo ritl , als alle Freyhrit und Siuluhkeit fflbft 
«aflöfen. Die beffamEndamoniften verHanden aber unter Gluck- 
f|]i<k«ll die Bafrietff ung eine« moraliUhen Hedürfniffec. In di»> 
Im 8tffW# ift Glückfeli^keit mit der Sittlichkeit fo wefentlich 
aiaa aat dafftlbe, dafa nichc «imnal die Fra«e wo^en eines 
frieuu unter ihnen Statt findet. Die Defritdi^un;; des. att« der 
■fisbeUigkcit swifchcn der fubjektim und obj.kuvan Vernunft 
«■lAihandan, BedürfniiTcs ift daa «tauac Object. welches zu 
«r&^b«, wir cban durcb jenes Badürlallb der ycmunfc. in 
Ttm alaaa iBefetses . unabUr#if feteiM» oder KeaöthlKet wer- 
den. In differ Befriedirun« beftäkt nundie Smlichlait . alt An- 
«dMffeohah aa der, in dar Ei«richtuug dea Wafena der Vee. 
Bunfk naihtNBdIr gaeriindetM Fc^derong ; la dMfWr Bafru- 
dieuna befteht aber auä aaeldeh dU vallUateaalU (maU. 
fska/6iikV«<'<*"'> ^ hiSUgtaa (aMMKAaiO Badirfinflb 



Ihn alk» Mfsvarftandt TertubcBfftii, fellia mtn Uekar dlaB«. 

IricdigunK Cnulidwr Nciguni^en ßmmUelu GUitkftligkeit , dicB«- 
Criedigunir der VeciinnltbtdiirfiiiiTe binftgen Sittlichkeit, beide 
sofammao aber das hSt^ftt Cmt nennen. — So mcynt irr Tf. 
den ganacn Zwift auf «wig eefcnilcKtei xu haben. Allein, fo 
dünkt ca weniitftens dem Ree. . die Uioptfrai^e ift dadurch aoch 
nicht ganz beftimmt beaumrortet. Die Gl uckfelijkeit btftehi, 
fie fey nun rinahch oder moralifcb , t.difHUül in Gefühlen det 
I ull. DicFra a ift: foll ich liand.ln um der LuQ willan ? Di« 
Luft, «U I.iiU betrachtet, ift fi>eiifii;h diefelb«, Ge ernfprin^ 
nun aus befriedigtem Äiinlichcn oder moralifcben Bcdür/ciOc. 
Gefeilt , ich follte um der moralifchen Luft witl'en moralii'ch hao» 
dein, fo wird i-oraH<i{efeta, dafs ich um der Luft überhaupt willen 
ha:tdelii füil. ich foll alfo lediglich aufilic Ftlge der Ilardlung für 
mein Gefühl , nicht auf ihr Vcrhs:uiif.< lur V«rnunftfod»ru:n 
an fich i'cihll bejr nieintn Entfckliefsuiigan fehen. Soll isb dief» 
nicht , und foll die ra^ralifch« Gtfen?ebung unbedingt (eyn. fo 
mufs ith die Idee ron Sittlichkeit um ihrer felbft willea realifi. 
ven und falbft die daraus zu erwartende meralifche Lufl dlfi 
nicht die Triebfeder , fondem nur Folg« meiner Thiti^'ketttflva. 
Ich foll keine Luft fuchen. d.h. keinen Trieb befciedtgen, d(k 
mit dem Sittengefets fireitet. Alle Gluckfeligkeit fo)i ick-daa 
Zwecke, diefer Glitekfeligkeit wurdi« zu fe^n, usurord|Na>— 
Diefer Eriiuierung unguchtat, bleibe« diefa Pur Baäan Mr 
lefenswartb. Waa der Tf. Ikgl. ift wahr, «lar nttr ÄSl 
9vadi daa «e ich 1 ' 
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SCSÖNZ ' 

Bsicitr, b. lübtzdprf i -Kimm - FrMM' imil Donim> 

ßäcie odetEhHind, ToJ uad Hochzeit desArinen- 
sdvocaieo F. St. äicbeukas von j^tan FauL Eiße» 
BindchcD. 1796. XÜVl n. «31 S- 

Ebtndtf.} ^am PaitTf biographs fche Belnßigun^^n 
uni^r der üMrnfchale eitur as»ßiu EtO» Bäatl- 
dicn. 17561' 'söö S. 8« 

Üßtpr der Vorausfefzu-in; . rfafi unfre meiftea T.efer 
mit dtjm Inhalt« der beideti vuf um liegeaden Wer- 
ke bekaoot Hiyl — den wir ihjieo auch ntcbt «hne gr^ 
fis Schwierigkei;pn rorlegea könnten und 6i wir 
die Eigenthflmlfrhkeifen der Mani«r ihres Vf. In der 
Anz.ei;;e t!e« Hefperus und der unfirhtbjr ^-j Lou'e an u- 
d«ufen fcfucht haben, fo TcbranKen wir uÄs hier aif 
einige urftreiM« Bemerkungen efn , welche durch di« 
I,ect?;re der neiiflcn Arbeir* 11 J an PaiiTs und ihre 
Vergleichting mit den altern eiuitauden find. Ohl- 
(ehoa 'iie Mannichta!(i;;keit de.- einzelnen Auflä- 
t/.e, die fie cnihal'Ti , ein Bllgemeiues Ur;ljci! er- 
fchwert , fo glauben wu doch der üerchiclue des Ar- 
aenadt'ocateo äiebeniUis, fo weit fie bis jetzt gefubrt 
ift, und dem Anhange zu deo biograpbifchen JUtufti- 
fangen , im danzen genommen , den Vorzug vor der 
l" ;' -i hie des Grafeu Cismn e und Adelinecs, welche 
(ienliauptinbalt der letztern uiamacht, ertbeUen zu 
ttWik. DieTe Gefchkfare fcbeiot dos »ehr von des 
Fehlern nnd — wena wir eliii^te fiemäiHc der Natur, 
liaige zkrte Züge von Etapliadfamkeit Ausnehmea 
ttw» weni.^ev von den Schtoheicea Stt befitKCQ , mh 
denen der ff. feine VWr ! •• a'LH7L'f^?uern pflegt. Ein 
Wer«, der pragmatifchea üattuni; , tias aus einer Reibe 
Ton Befchrfibun^cn einzelnerZuftandebefteht, und fall 

K keine Vetwickloag h«t; in w«lchem die Pbantafie 
Bcr nur durch dfe Betrachtung des Gegenvrani^en, 
feiten durch die Ahndung des Folgenden r^^-icizt und 
, angezogen wird , kann uomöglich das volle Interfile 
' leben, das In dem Romane aoa der aalchinilichea Dar- 
fietiung zweckmafsig: geordneter Regebenheiten ent- 
Ipringen foü. Aoer die KuaA der Anordnung ill über- 
. uupt woU nicht die glanzendüe Seite ron Jean Paul's 
Rotpanen. Die Begebenheiten fckeinen in denfelben 
üü nur ein Fäch'A-erk darzubieten, in das er den Reich* 
thum feiner Ideen ordnet; und feine Scbriften glct- 
eben daher eioem Mufeum, ia welchem eine Menge 
«OB Eniiftwerfcea tttTammeagetelk find, die zwar ein- 
zeln gcnuiinriit[j die Aufmerkfaotkeit der Betrachtenden 
lol &ch zieba, aber nicht beftjmmt fiad« darch ihre 
4.im Z, vf9§4 Wieriet Baadl 



Gruppirung die Idee eines Tchönen Ganzen zu geben! 
Nun hat aber wahrfcbeinlich der Maugel desjenigeh, 
woraus das InterefTe in dem Roman zunächft entfprin- 
gen foll, einen Aufwand des StotTes nothig f^eniaLhl, 
■wovon es in der deatfchen Literatur nur if/ea\v',e licy- 
fpiele -ieot. den felbft nur wenige unfrer gciltreicl^ 
iten Scbriftileiler zu beftfeitea , noch weniger fo lang» 
flus/.ubalren im Stande feyn dfirftea. Aßt einer Art 
von fieüdi -jem Erliaunen folgt man dem Vf. durcfi ein 
Lab yrioth ereilender Bemerkungen, glücklicher und 
originaler GleicbniiTe, erhabener, lachender und gläa« 
reuder Gemal Je , r.u ifi hen denen fich ein Strom Von 
Witz uud Lauue ergiefit, der den Lefer oti wider fei- 
nen Willen mit fich fortführt. So febr nun aber auch 
immer die genial ifche Kraft, welche den gewöhnlich- 
ften Gedanken eine neue Gcftalt giebr; die Fülle der 
Einbilduu^skraft, welche alles belebt und fich immer 
bii SU dem hochfien erhebt j der Reich^hiua des Qei- 
ftea, welcber den Sceoea der Itanlicben Natur ttherall 
die rcfc'hhalti;>(len und erhabenften I !_ru u.irerle^r; 
die Tiefe d«3 Gefiihls , das den kai.cfteu Stoif durch- 
wtirmt und befeelt; der imnwr rege Witz, welcher der 
Empfindfainkeit, die Laune, welche dem Er nlle zur 
Folie dient; — To fehr diefes alias hinreicht und noch 
mehr als hinreicht, den Lefer anzuXMfaa Und M b6> 
geiltera, fo iü es doch keineswegs genug, uns ver- 
gelTen SB machen, daft diefen Werken noch eines, die 
vollendete Form eines Kunfi-.verk.es. fehlt. Die wu- 
chernde fruchtbare Fülle des Genies interefiirt als reich- 
lialtige Natur; aber um als TchOBe Natur za gebtlen, 
mufi fie fich Grenzen fttie:i . und in befiimrate, ub- 
fchon frey gewählte For.nea iliefsen. Die Vorüellung 
-eines beliiramten Zwecks mufs die Schöpf angderPlUttiF 
tafie beherrfcheu, uu 1 ihr 'Iie Gren/.en /.eigen, in da» 
nen fie fich bey ihrciu lre)en öpieäe holten fo!l. Viel- 
leicht ift es der Manijel einer fulrhea beherrfcheudeu 
VorfUUuug, wa^in Jean Paura Homaoen diu Frucht- 
barkeit ib oft in üepptgktMt ausarten laf»t ; fo dafs un- 
ter den I.utlr^ärreu iiud 1 -ullu-jldern , welche gletchram 
unter jedem feiner Schritte auffp[ief:>ea , der Weg lieh 
öfters den Augen entzieht. Selten zufrieden mit dem, 
was E^enucr ift, fchüttet der Vf. f^emeini ;!i.'h den gan« 
zen Keichthum aus , den ihm fem Witz, feine EinbiU 
dunzskraft nnd (ein Gedachtotis darbietet; ja auch 
wohl da«, was fich ihm nicht c:era !e cJjrbieret, aber 
doch gelegentlich herbeyc;ezogen werden kann. Se 
manchti (^eiitreiche Bemerkung, fo manches fthta« 
Qlelchotfs fcheint nicht aas deto Stamme bervorge- 
l^holTen* fondem derafelben eingeiirp.'f ; und biswei- 
len bat Hch nich \ iI l i'er Stamm he»..' 



fea , um das ireiuUe liLeils auTzuiui^fia^ L^y^xna. 
H Ii It 
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B. in eber nnfcratin liuaigen Stellt (VorrcÜ« m 

den BluRiraftOcken S. IV^.) von dem Peetfn, der. doi . 

einzigen Yi\]\ ausgenonirnen , daTs er nitht geborea, 
foiKlerii von der R«iihsbuf • Kauzley geitucbc ift, zu 
nichts im Staate taugr und gar nichtt wtrilea kMB« 
hi'ifit: vt-*ute, die ihu beurthellen können, werfen 
ibm ohne Uroftaade vor, er bediene (Ich häufig fulcher 
Aos'irucke. die wieder im Handel und Wandel, noch 
in S>iu)daifchrdbeii, ao h in Rekhaliofrathft- Cencd»- 
fts, noch in medieintfchen JSedeoken« und Krinklieit*-'^ 
gefrhicbuii fün;^ und gebe v^iiren. und gehe .raf 
Sulzen, und fey kh\s üMVig. ^Su eljJißJkirt aucU Limue 
die befinlrrtm Nachtigallen tmierdie Baeh- Stelzen.** — 
fo hängt in diefer Stelle die p-quante Bf 'Tierkimr. v ei- 
che He befthlief^t, mit dem übrigen dtircii nichts als 
die Sulzen zufammea, die denn doch hier fchwerlich 
Sttm Vergl<icbuaa»BU)akte hinianglicli feya därftea. 
Kickt wat davon S. X. Ift in den Wonen: „Tlitten 
lie dann die loiMe in einen Thräiieuiifbil hi:uhauende 
' Oellalt gefehn oder eigentlich beinah verloren, weil 
-Xädchim und Gold dfßo weicher find , j# reiner' fig find,** 
der eiogefchaltete Erfahrungsfacz fr,^n'. ztifalü^ un l an 
diefer Stelle durch den Zufainmeabang gerade nicht 
mehr, als an jeder andern, wo tob eineio guten wei- 
nendra Midchen die Rede wiir^ (erecht&nif t. Qans 
anverkeanbar ift ill die rCelainrlündeKntt einet vorri* 
thigcn, an fich fehr nnnrrUrun fjli ichnilTesS. 35.« WO 
es ohne dalTelbe nniehlbar gcbeifseo haben würde: 
uiiw liatt* er leider aus den Altea und aus feinem Hu- 
mor eine unlenobare Verachtung T'*"''" ^^'^ Geld, die- 
ses metallne Raderweik des rueuU hiichen Qetfiebes, 
^ -diefes Zilferblatr an uoferna Werthe, cefchbpft, indefs 
vefBüof(ige~'Menrcbcn , z. B. Ae Kaafleute » den Werth 
eines jeden nttefi dem . iras er ehnmnmt md aüsgUbt, be- 
jlimwn," wo es aber jetzt mit Aufupferung des richti- 

fen Zufararoenhanges , dem üleicünilTe zu gefallio, 
ei&t: «.iaders vernünftige Mcnfthen. z. B. die Kauf- 
leute, einen Ms ütj eben fo koch fchatzen , der e» ein- 
nimmt, als den, der es wcgfcheuKt, wie ein Elektri- 
firter den leuchtenden Heiligeufchein um den Kopf 
brkuniinr, der Actber mag ihn ein- oder eusftrdmca. 
ZiLinlich ft«fch!eBht 1ie16f « (ia den biegr. Beluft. 6. 
40.} uia einet fTflehrtf 11 Aufpielun^ willen; „."ils die 
Sonne fcbuo auf dem weiften üebirf;e la in rias (iold- 
gefdfi der 'lelltea Wolken, eis ein vn i;.Mf^cr,'f Hfiz 
dt,- !lvr:r,:rUh>nigin gr!'^t . w ie oben au f Trajaus Säule 
die Af^he («»iaer Hülle iu ciuer ^juldneu UuUc fteht. 

In der Gefchichte des Armeaadvocaten Siebenkä^ 
bat fich der Vf. , fo wie in der Gerchichte des Quiatus 

*Fixl<*ij3.. die Darftellun ^ kle"atT baiislichcr Sceneu, der 
Zufriedenheit in der Bef.hrjnkuntj, vorgefeczcj nur 
mit dem fehr trefeatHcbea ÜBterfi hiede, daHs iu der 
Ir fztern die Zufrtt-dcnheit mehr < iu Kiu l uiiücy>.t iiiiger 
Geiile»ar«iuth , in dererrtem hiu^c^cn eiue I tuhrer 
der edehlen Fre>heit dei Gcimuhes, eine» grufsen Her- 
zens und hclica Kopfes ift. Während dah«r jene Dülf* 
tigl^eit auf die Qlückfeligkeit des ehrlichen Flxtei'a ein 
nBtbiheiii;;es l i lu wirft, und in das Wohlgetallen an 

-der^>aclie cia dallelbe Ichwächeades MiUcidea oiit^der 



Pjsrfoo mifckte; ito veredelt hier diePerfba desllriden 
•lief* wat iha amgiebt, iad verbreftct ciaen Cd 4i«t> 

fch^ndeü Glaot über fein«- Dürlnjckcit , dafs w ir uns 
h(k überreden, de für die i-igendiche Qjclle feiner 
fHcdeaheit aazufehn. Wenn wir hier noch etM^as u iia 
f hen möchten, fo wäre es, dafs einiges »on dem De 
tau uns niiht fo gaf nahe vor die Augen gerockt ntö 
re, ob wir fvbon, i«n uan en t^euomrufn, der Wahr- 
heit und Lebhaitigkeic der üacftellaog und dem Getfte, 
der da» an fleh wfl^tdeaofade fe bfdeatead aad au»!*- 
beu l gemacht hat, uaTerB ,gaazca fieyfaU fckeakes 

müden. 

Freyer und ungebindener fpielt diel.aune in dem 
Anhange zu den biograpbifchen ßcluAiguugen, wo Sa 
ivrei EmpfiodfawlMiii i^d Scherz auf das gefälligile 
durch einander geftorhtea id. Bie witzige Verglei 
chun<]; der Straff eubeulor mir den a!-en I^arden ilt viel 
leicht etwas über die Grenzen ausgedehnt; aber die 
einfache tintl »iUirende Standrede bey dem Grabe des 
armen Ber^^mannes Saas wird nieitniud zu lang finden, 
und fchwerlich jemand ut)ne ibruaeo lefcn. Sollte 
es wohl möglich feyn, an dem Grabe eines Bettler« a€- 
wae treffimderea und bei%ergrei£aad«res- zu £i(ea« ala 
hier S. 36t. ia der Schilderung der Lebensart de« ar> 
tuen Sau« gff^fft wird: ,,Auf^eJCIdl•I);Iich mufs er lau 
fen, uioial wenn ihn hungert, ura nur ein Dorf 7.u er- 
laufen. Auf jedem Berge verfpricfat er fich, in eines 
h!r;sb7'jfcb3-)en : aber wie müde knickt er den Rerg 
herunter, wenn er nichts gcfehen, ali einen neuen cbpa 
fo hohen. Er watet durch Kornfelder und nalTe V. ic- 
fen hindurch, worina mag ihn kauia fehen kiaki aber 
der Segen Gottes gtebt ihm fcblechte' Freiide — - it liai 
nichts da . <'i>. er darf d.iria nicht einmal helfen miihen, 
er geht in (einem Leben nicht wieder durch. — Er 
fragt, feitdera erden Bettelftab fta-.tdesFiuiteb ergriff 
Ten. nsrh dfr ganzen Welt nichts mehr — denn die 
ganze Welt tragr nach ihm nichts mehr, wieHohl fein 
braunes Hündchen chrlAlicher denkt und auszune^imeo 
ift. Die ganze Welt foll ihn fchimpfea uad lafiera» 
«I ihut ihm gar nicht webek Er wird akbis mekr aaf 
der Erde, fo wenig wie Euer Vieh kann er etwa ein 
Zweyfpanner oder gar ein Vierfpänner, gefchwelge 
denn ein Scbulrbeifs werden, eines Scbulmeiftera gar 
nicht zu !;edet)keii. Ihr wollt alle haben, dafs man 
Eurer ged'jrikc; er aber vcilangt nichts, als dafs man 
fetner vergelTe. O du guter, jammervoller ^laan ! Seht 
wir ftehen jetzt alle nw ihn, aber wean diefer 'l'bdte 
ia diefer Miaaie Ucfi Tor una aufrichtete , Ib w8rde er 
nichts than, als die «dke braune Hand aiisTLreckfu 
und iagen : Theilt jriocu armen Abgehrenateo auch 
wa» «Bit n. f. w.** • . 

Wir können nicht unbemerkt lalTen , data ta dfe 
Ten beiden Schriften der Stil weniger überladea, vr^ 
uiger anfpieluogsreich ISk, als in den frfihero, und 6*6 
nur feiten Ausdrurkc vorkommen, wie f< i«cndc: „All '• 
üt über das Thor d. h. deüba jmbnprifche Aoioen hia- 
ans warea.** ^ JSAm ww ü iMfc w wfe A9e» von JerUgen 
IHinutm wa"- bi? an den Abend fJr ihn gepnanit" u. | 
ögi. äpta<^huijrichtigl&ei(en, wie Ivr. 3. 2». is bey > 

' ' Oigitizod by CAAgle j 
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deden Blk'tterr» ich Si«* elaraal vorzutreten rathe," find 
«it gpiiffii;* für '^ruck "«-hier ZU baliea, deren die bio- 
gapliirkbcA B«IttlUgttiigcii k«iM Ueia« .^»hl .oni* 

Leifzio, b. Heiofiut: Der Schutzgeifi, t^$6^ Erß$S 
BMde^, ^4 8. Zmgttt fiomMflk 156 S. S. 

(t R hir 6 gr.) 
Im G ande gehurt diefer Roiiisn wieiler Sil der un- 
encilirh grofseo Menge von Goiilerroinanen, und znrar 
MioktiMt wo dM J^thfei der ficiftererficbeinsiigca« 
Bod aller «ndera wunderbaren and ^ebeimnifsrollen 
/ufrritte erft am Eade pploi^, und gei!»is:T wird, vie 
•lies ohne Hexerey rouglicK gemacht worden fcy. Dflf 
Eigne'in diefem Roman beliebt darinnen, dais der an- 
fihefnende Zauberer die verkleidete Geliebre f?ts Hei« 
den (y^lmtlie) fclbft welche ihm die fonderbare Prü- 
fung euferl<>.st, zu /ebn, ob er anf RcHen ein Mädchen 
finden k&nne» das Ihn voUkominiier ddnk«* die ihn 
aifPlefnen Wahdemn^ alkr Orten unerkannt uet^lei- 
ter, und ihn die bci'lerral, da ihn Liebe uii i Spit-l an 
den Rand des Verderbens führen, noch zu rcch'rr Zeit 
erreicer. Daron, und dafs (ie ifara unter andern auch 
einmal als Scfiutzgeiß erfLheinC. hat das Werk den Ti- 
tel erhalten. Nicht allein der Charakter /Imnliens, (ih- 
re amazonifcbe Denkungsarr mit Scbu'ännrTe) und 
Fbilofitphie verinircht, ). iondern auch ihre Scbicklaltt 
(befbB nppo Saib , bey der Caräa^ , auf der cin&meo 
Infel, unter der Rauberbanrle 0. f. vv.) grenzen zu fehr 
an das Abentheuerlicbe. Der Ansgiof^ wird auch foh 
w'obr' dqrch den. Spieler» der allen üewinn zurück» 
und dem. von dem er gewannen, fu viel gute Lebren 
giebt, oh durch die Entdeckung, dafs Amutitns 
Vater ift. fohr romantifdr. J)ie Wendung, da 's Ama- 
Uens Liebhaber fo viele Reifdn iban ipufs» giebt za 
Tielerley, ziemlich^ gedehnten, • Epifoden Anlala, z. U. 
von einem Mädchen, das man von der Emplir.'irdm- 
kcUJiciltt indem man fie bereder. ihr Geliebter ley 
efA AWltter, von piuem gelehrreu Frauenz immer . von 
einem' graufaracn Ritter, den fein GewilTco und ein 
Mädchen tnenfcblicher machten, von einer Rauht-rbaa- 
de, die bekehrt wird worunrer keine fwnderlithes 
inrereiTe hat. Die komifchen i)igrd)looen vo^ einer 
aiten geizigen Tant«, %'on der Teufelsmaskerade, die 
man anftellt, um ihr ein TeSament abzufi hrec kcn. von 
eio<tn Perückenkabiuet u. f. w. liad f«lir niedrig und 
platt «zahlt. Der zueyte Theil ift noch lan« veiliper, 
als der erfie, durch die tielen Eiuplindele) en, die dar- 
innen vorkommen ; denn der Held ift der Mode zu Eh-- 
ren ein kosmopoJitifcher Beifendef, der über allerley, 
befonders über NarvrAhuoheiien« emplindelt. Uebri* 
gens ift in fefnarti Chnrakter, der tbetbaupt kein« F#- 
ftigkeit hat , da« VViderfprerhendc. dats ir luv allen 
frösnmclnden Emplintlun^^en , be\ allt in fei iK-n Entüu- 
fiMOn* f<ii' gel(^>.^^ ' '^'be doch für tiie i^nülitbe VVoi- 
luR fo viel Eiupfanglichktit hat, man fche H. I. S. ^2, 
V9, tfO<|, 9I3> Manche allgemeineKairouneme«'. z. U. 
Qli^^die Nothwendigkeit, ftrh 7.u veri^ellen, über den 
Adel und dcrgi. enthalten nicht allein nicht» Neues, 
lOAdara find «nh Mi ara gelägr. ZhitcUm dxOckt 



üch der Vf. gar zu fade aus , z. B. T. 55 : „Uh mufsta 
»irair felbft die Cenfur geben, dafs ich meine Rolle gut 
».gefpieli» und mich nicht einmal für fo pfiiHg gehalic» 
„Mite, 'ah ich war,* «der I. 59: „Tcb glaub», er Iitlfn 

„etvpas za viel Faxen (f«r Gfjlns) gemacht bat." Am 
andern Orten verfällt er in das Aifeairte, z. R. ein» 
ringende Empfituiurtfr ; fnetn Herz erhub fieh zuwt UrifneH 
nllcs Guten, dfr mich jrlzt GlüchwürAigkeit und Gtückft' 
ligkeit m unmitt:Lh<mr Verbindung; smpjinämliefs; Vev 
rätherey jWeckte ihre gifUg^* Krallen aus . und zetknieki« 
die zarte Pflanze äditer aufbUkenier FreyheU. Der Utld 
fteltt feine Reifen darch Dtiitlchland an. und giebt deai 
einzeln Or:ea, die er bcfucht, auch deutfch kiiagends 
Namenj de&o fonderbarer ift es , wenn er die dentfekei 
Provtin, ia der cr^fich mb Uii|S«i •olUk; ' in«« 
Pomoiijm acnat» 



ERBJÜVNGSSCHKIFTEN, 

Dgmtzscm , gedr. in der Schmifltfi hen Ruchdrucke- 
rer: Ein IVurt der Erbauung für Chrijlcn avt Mor- 
gen , auf alle Tege des ^akres , von Johann Gott» 
fried Kirchner, Minilt. Cand. zu Merfeburg. filef 
Theil. 1793. 431 S. 8. 21er TbeiL I794> (30 &'') 

{flAHNHEiM, b. Löiller: Treues GebeAu^mMo 
und Abendopfer(n) auf alle Tage eiaea gl 
nats- 1794. 134 S. 8. (4 S"-') 

NöRoinvcEH , b. Berk: VoUßimdiiges Andachtsbuch 
fSr Kranke und Sterbendtt TOa M. ^Mmmi Adam. 
Mdijer, Pfarrer zu Speyer. 1796. ag6 S. gr. g. 

In demfelben Verlage: Znr keilfame* BeMtrmgfuid 
Erbanwtg Irif Gewitter, vöa demMben Ver^lSM'.'' 

K'Ä 47 er. 8. 

Nr. 1) DerVT. erklart in der Vorrede un^l flerZueig" 
nuii<;sfchrift mit einer fukhen Warire, dals fciae ein« 
zige Abfubt fey, durch diefcs AnJacbt&buch zu ande- 
rer Erbauung beizutragen, da er durch korperlicha 
UmüSnde verhindert werde, es in einem öfTentlidKl* 
Amre 7u thun, dafs man fehr ar;; uhnifch feyn'müfste» 
vi'enu man ibra andre Abiichten unterfcbübe. Aucb 
beweifet der Ton . der ia allen diefen Betrachiungeia 
herrfcbt. dafs Reli^ioJltuf luid Tugend dem Vf. fehr an 
'üer/cn liercn. UikI für Lefer, die fcft an den kirth- 
lirhen Lchüjtrpn uv.d einer Auslegung der Bibel nach 
di^m thcoiogücben S^iteme-hfingeoi and £ch nicht jia 
eine etiras ftolifernde' und tinan^enehme Sch'rdbett 
flofsen, ui. il e; fj.-.-, ifs ciliaulii h (eyn; cJcnn er bleibt 
feinem Vorfatze ireu : »Ermuotciung zur Guitfeligkeir, 
«ad jbildarjüeftErhiafvunt befotidrer und f^Arimer Pflich- 
ten zu f,'t-bcn, ijnrl Vorbalrung^ foKhcr Fehler zu thun, 
die aatb die Ri-lten nnth zu fthr an üih vcrkeuneo, 
dadurch fich noch zu fehr eadlellcn, und Gute» hin- 
dern , wo nicht Böfie» lüften." — Jeder Betrachtung 
liegt ein kurzer Spruch zntn Gritoder der Torangefetn 
ilt, nml bc) dcrt Ihen il\ auf die Fefttage unfrfr Kir- 
che und die Fever der FafienzeitRückficht genommen.' 
BUweitep flMc&c aacti eia hmklm^tmM»ß<Ba^ 
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I, dM Ibtt der Betracktung: ei«ge- 

fldlt ift. Die neuere, «b«r fchon wieder veral- 
l«tt. Orthographie iü. iu einem Bache, das ia di« 
■lode der mitdem y«lkaU«a(i köauai» f/u» «ib kii- 
Nebten Orte. 

Von Nr. 2. ift nur d«r Titel neu, den fich der Ver- 
leger auch nicht ßefcheat hat, auf ein eiazelnea Blatt 

veifsern Papiers gedruckt, beyzulef^en. Es irt ei u i !<'n- 
des Machweck. Die GeUete für mphrcrc Ta-e liiid 
gataz aua" mittalaMtfMgeo "n*^ fchluhteu LiejitTvcrfen 
»ufaratnensefetzt. Ls fehlt nuht an iu>rtiühcn Spie- 
lextven und an crafTen Vorftplluaj'.en \oij dt :r. Ver^tieo- 
llt Jefa. Eioe kleine Probe von aftf.it hem Wi -e 
wird den Liebhaber rcblier^en Uflea. wai er hier zu 
Tucbea habe. Im Morpenopfer am Dienlla«;« heifsr et 
S. 34: «Der c^o/e LL-btii>hjl' wird v. c-hl Hn Di ritasi; 
bleiben: o lafs mich nur getreu, in d«in; v:i lJiei».ie 
feyn;- und Ö. 47: wO wdcb ciu Mür^tn.wird in Zion 
dort 'erfi lieioen; dort wird kein DieoAag oisht, eia 
xechter Fre)i£g feyn." 

Hr. itfoi^rt', der Vf. von Nr. 5. u. 4.. Uf'f firha 
f^r aagdegca tiya, unter der nledero VolkskbiTe, 
vod denen, die ronächft deraft peazea. richdeereBe 
eriiFe von religiöfen QehrSndien, von natdrikien Er- 
eienilTeu und den wichtigften Vorfallen des inen f hü- 
chea Lebe^a inüinlaaf za bringen. Das Aadachtsbach 
für Kranke und Sterbende cotbält i ) Anleitung zum 
Naihdenkey bevm Anfange der Krankheit. (Hier find 
aber die eignen ßegrilTe des Verfaders nicht ganr. ^e- 
jMuiertnndbeßimcnt. Dennnach S. 7. meynter: „HJtte 
der M.'cffh «iiht geOkmdig^, fo wdxden Ungemach, 
Schmerzen, Krankheiten Mit feinem Leben entfernt 
CibUeben bvn.** Alle? das möchte demVf fchwer zu 
l^jH^jfm Wirde«.) Morgen* lupd iUiead^eheji/e /üjr 



Kranke nach ihren verCchiedeoea Lsgea und BedArf- 
niireo. . (Ree. kann aber nicht rühmen , dafs Wort g«* 
halten wSre; denn er findet dheraU pur auf g^ewäm!!. 

che Kranke in den allergewöbnlichf^en Fallen Eütk- 
Jicht genommen. ) 3) Unterhaltungen lur die Abend* 
'mablsfeyecelnea Kranken. (In dfefen wirdfaf eine 
fehr fafsUrhe Art der AbergbuSe in Aniehung der 
Abendmahlaieyer auf dem Kraukenbe.ie .»tih irren, und 
der richtige Gebrauch gezeigt. Nur hatt^ Och der VC 
Tor der ganz falfchen' Erklärung der Worte: «iWer 
mein Fleuch iiTet. und raein Blut trinket u. f. w.^ iu 
Acht nehmen foUen.) 4) Umerhaltupt^eii der .\ndarht 
und kurze Qedeakfprnche för Krauk« und Sterbende. 
5 ) Fdr Chrldev •« Sterbebett» dnea ihrer Mitcbri* 
Acn. 6) Fiir Wiedercenefeade. 7) Ein Anbanc^ bey 
fcb A-erea Eaihiadungeu und nach Gebuueu überhaupt 
zu gebrauchen. Aus diefem Vergleichnifa erhelUt; 
dafs der Vf. feiner Arbeit nicht den anroafseadea Ti- 
tel; l'utlßäudiges Andachtsbuch, hütte geben CbUes. 
Ree. kaiiD kaum glauben, daf« «rOI»« «»üehaUdKa^ 
Uta Wonca nachgedacht heb«. 

^r, 4. Die Relehruni^en über das Gewitter find flr 
f;cmeiue Leute re< ht zweckmifsi;. und es ift zu trüa« 
fcben , dafs fiülechtere Gebetbäcfa^r bey Gewittern 
durch Ae vjerdrangt werden. Nor die Vorfichc wflrde 
zu ängfllicfa re>n, wddie der ¥f. empfiehlt: ,jmut 
thut uold, wenn man zur Zeit eiaes teffigeo Donner- 
vietters Gold, SchluiVel, Uhraa und ScbaaUen von lieh 
legt ; wenn man (ich durchaua nicht zu nahe an Wjfa- 
delU'llt, die imrEifen eingefafst ticd mir riclen Schrau- 
ben verfehea (ind; wenn man fuh (lanhausaa kleine 
Waad oder Balken, an keinea Ofen oder eifernea Git- 
ter anlehnt; auf ktin$ Fn^t, JSf»U mi Xtfl^ im 
byde« tritt h. L "Wp** 
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8rAaT»wrt»«MenArTt«. ErfM. b. Keyfer: J'on Frhahaäg 

SiiTTondemeiieln Vf. in der Erfurter Akadeniu der Wirti. ichaf-^ 
Sneeh»lten« Vorlefanj . deren Hauptu.b.lt lu to .««id-^n Sa.«* 
kettet • . Di* Staatsverfaffung wird in der Maafse fr: ,1 r->n. al» 
Sie V«rw«her der ßiaaMgewalt Geh beftreticn . die ü.jc^Kli«- 
Imc dar MiteHeder des Staats v.u b-forJ.rr,. Die 6laal^vcrla^ 
Xm1> «ird trhalun, wenn defTeii Regenten die wjrklich hctte- 
kMlt ▼arfaffung, ©efetz« und Gebr.aiiche zurp (?«meaiieii Be- 
C lenken und anwenden ; Ce wird *eradrt. wenn der jrof't« 
«K^ d«r gegenwärtigen Gefeue.iJebraueh« und Sitten .luf *.ri. 
■^vcrandnt wird. Es ift oft ungerif». ob »us d.n rrum- 
mM dar «erßÖrtan Sia^tsverJaffung wieder nne neu« Stj.irs- 
" «atflabt, oder ob ewige Zerriittunff -, über gewjfs ift 
'-inUtngt gänsUche ZerftÖrung der St^ai -vert.iP.uiv- 
1a OBrdl% VagevilUMil und (^eiahran für f er- 



Sar 
fididia 



^ _ _ s,.ipe«i 

Staatarerfalwnff'crMlteii will, bi 

bexlnckeii I ) diifch Sldierung d«a BklBlbliniB^ a> _ . 
r<r«uiig der Wahrheitsliebe, 3) duedl Balii^Wi. Dar Staat 
Heht auf lange iSeit. wenn fafetagabMda Gewalt. rlcktadldM 

Oewdt und voSIßreckmde Gewak awcckmifaig rertbeüe find. 

A;i^i.ih.i:i)en eefthieht wohl daran, wenn man auf Briialtiing 
der be!li-h- ul^n VerfilTiiii? d-ii Bedacht ninmt: weil in Jeder 
6ur.ts'.'erftfl UMC dir K< i;ne dt <. (luren eiiti allen find. Dieftf 
beweiO, An\ e» wichtu und iiiojiich iß, di<- Suatsrerfa^Tungen 
rii rrhalren, und dai's es eef-ii)ri;cii ift, ei'te bedehanda Scaat«- 
v.^rfjffiint; auf eiiii)''!! g.ui.-. .".i ifrllör^u, «•< 1 n e* atich io dfr 
b<?fli 11 Abficht Kr-'/chi' ht. A' ii'sere» Anf'len nt.d Erl^sUung 
der StaatsrcriafiuRg g«'>en Unieriiehmuneen «usdrartigarMadue 
^ . diaAbiaim dcldwb«iiiAt.*f 
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AKZüEIQELrAURTÜElI, der Aerzte aber find voU £rail und o& bey aUer Ait> 

itrengunif Tcbwer zu etrttfien oder bleiben gar unauf« 

- JsNA, inder •kadem.Rochh : ^euDuI f)ra.^Jc^eM lösbar iuif inun er . wenn nicht zuweilen die L«;ithen- 

. Arinmkund^ imd WmuiWM^wnft herausgegeben üft'nuug einiges Licht verbreitete. Hr D. St. erzahlt 

^ t«n C. IV. HMjMbMl der Anneyk. O. Lcll««r ^tt dieSection eines zehn Monate alten Rindes und bittet 

Jena. Erfler Band, liiertes Sttkk, 1796- venS.445 aus dem Erfum! derfelben die Urfache der Krankbeit 

biS59o.8. niteiaem Namen-u.Sachra|tftnr. Zwey- und des Todes di^es Kiadeis zu enträthfeln. In der 

ür Bwylt £ijto muA ZmgM <SiH«i. £lbi«8>^l* Leiche £ind man einen ausgedehnten grofsen Magen,' 

U. . deffcii Uiuie felir dOnne pwKo. Oer Pylori» war vet- 

ebgt ditB^po^^iondrk fwn Kn. UiöCe, Hifattt f iidL engt and Terlilrtet: diefe Vcfeftgentag erftreckt» <icb 

(FortktiUi Die erfte und wichtigfie Anzeige uicht nur auf dru Zwulffinoerdann , fonderii auch auf 

bejr-der Cur diefer Krankkeit ift: die Sp^n-uad Lc den ganzen Darmcacai. an welchem fich noch übfx- 

leaelmfi der Verdewiniaoifafle m IkKaxen und ihre diefs zehn Einkriecbungw (Intusrurceptio) taeftndeti. 

krankhafre ^Virkl!:lgsart zu bprtchff!»en , nachdetn vor- Der Ductus cholpdochns war i^anzüch /ufammen ge- 

her der üarmcanal gereintget uod die Stockungen 141 >vachieo. Der Sali der GalknbLife war febr Üullig und 

dem Pfortaderryften bereitiget worden find. Eine bh gefärbtem BlutwaiTer ähnlich. Die Leber. Mils 

äulkerft genaue, der KmoUiei( Obeibaiipt und der Um- . und £iqfe«reide.d«r Bruft gahea nickts krinkücbe» zu 

tur jedes einzeloen {ndividin i«diK MfeBi&qe Oül erkenoen. Wer Mite hier iiidit auf Efbrechen , Lei- 

mufi hey der Cnr eines jeden HjMCbondriften das Er- besverftopfungeii, Gelbfucbtetc rathen oJcr f. Iilicfsen V 

ÜB i^ya. „Wir haben* fdgt der Vf. einen Hypocboo- Das Kind litt an alle dem nicht, war immer gel'und und 

,Sitatm Tchoa halb gdieilc* wenn wir fo glücklich fterk bis ec6e Wochen ver reinem Tode. Es fleug nun 

„Und, ihm das gröfste aüer analeptlfchen Mittel, die an, riner Art Schlaflofsigkpif 711 leiden, beyr der es 

HtiUrkeü f 7iu gebto.'* Nun werden einige erprobte ficb 1 bar abzehrte und endlich enticblief. Ree. bedauret, 

Mittel der Art in Vorrchlag gebracht. — Zur diüteti- da& der Kopf des Kindes, in welchem man vidleichc 

feHen HeHung diefer Krankheit gehifft üimcr die dt« Avflofiiag dteleslUtlirels gefunden hätte, nicht un- 

BteidnngaUerAnftrei}(*ung{mDenkenunddiekdtiMrll<lt« terfecht weioen kennre. 1¥. Beaba^tmgm von Kno- 

Bewegung in frey er Landluft , belonderfi wenn fle mit Uu itt den Biüßen (m ivtms) beym männli^en GefchUcht 

aagesebmcr Unterh4tung; der Seele verbunden iil, z. vom D. Hargens zu KieL Hr. Hofr. Richter erzählt in 

B. dei Rctfen. Des ftann liehen« ohne fleh aber «u feinen medic Chirurg. Befnerkungeo (B. t. p. 13.) die 

ermarten, ritht Hr. H. feinen Ilypochoodriflcn unter Rpnb chtung einer Art von Milchknoren tjder Milch* 

Veriicherung eines beflern Erfolgs ao, sls das Reiten Verhärtung iu einer munniiLhcn firuit. Ur. D. H. 

•Ak Fahren. Eine der wlchiigften diätetifchen Pflich- theilt hier zwer ähnliche Fälle mit, die er an Jting- 

ten eines mtlzflichtigän Knnken ift din EMhaltliunkeic lingen vnn 15 Jahren,^ gerade um die Zeil der fich 

in der phylllcheo Liebe and befonden von den Leiter entwickelnden PubertSt — fah und durch kräftig zer- 

der Sdbftfchwächung. <D«e rortfr-uun^^ r ul ty II I!-:/ t] 1 Hi i und auflofende Salben lii;J Uinf Ii! i^e , den 

friif e .cnr aatnumifthtn Gufchuhtt nn^er Kranhhaten einen Milch- Knoten in acht, den andern in vier.Wo*. 

fOn fira, Bofmadk. Hof/eagos^ner in Stnttgardt . der ^en gtdrklich heilte. W. üebtr dit vortheithafteftt Cmr-' 

fich iüügrt fclion durch feine Beytrfige zur Theorie der ort dar Vn^onen, vom Hrn. Hofr. Mrti^er in Königs- 

epidem. Krankheiten dem medic Publilium Turibcilhaft berg. Die meiftcn neufrn SchriftäcUer behaupteo, 

bekannt machte. Diefe Leichenöffnungen , die hie und dals die Heilung entzündeter Rubopen belTer durch die 

in nm bfrcHeidncQ Raifonnement» begleitet n^esdien* Zertheilune, als durch die Eiterung bewirkt werde, 

wurden nn f«kben Vcrfenen vorgenommen, welche aa Hr. Hofr. M. aber fagt? „ich habe in einer vieljahri- 

Vetletzunge'n des Hirnfchedels , uiei ph nus7,eliri»nden „gen Praxis Bub<inen ui; ! Hodenent/.üudun^enoft gefe- 

Krankheiten oder an einem fporadifch herrrchenden „hen und nie fah kb den Bubo fich zertheiten, (Ree. fah 

Firiier iacbon. Der Ranm dieftr Blitter leidet keine wdaa ftfken) noch die Rode ebem, ohoeraditet Ich heido 

ÄÄere Anzeige jedes Leichen • Erhinda. HI. V*h«t me- ^^ufserlich auf eine und dkfclbe Art behandelte. Daher 

AieimScht RäthJH vom Dr. Stiegltt* in Hannover. Ja «^gebe ich auch der V urkhtiü des J'a6r« den Bubo bis zu 

•«K»hl find die nedicin. Rithrel von denen nach gcmei- ^(tinet völligen BriM%i|iig fich felbft und der Natur zu 

tmm Sprachgebrauch Tehr verfchieden und leider! ihi^ „übetlafleo, meinen ganzen ße)£üL Gefeut er habe 

Anzahl Legion Erftere find immer mit mehr oder „Neigung zur Refolution, fogiebt ea kein heileres Mit-, 

iinfciii Aufwaed^TOo Witz zu findMi m MHOM «Ol. fi« 1» Mld«t^ all die.^HC^Mtalt flder Bet- 

. Ü. Vifrur Iii „ten 
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^ten iint«rflützre caturliche Würme ttod Ruhe. Ift er- 

„hinf'f, fr', welches gewifs der üfterften eintretenHe 
■t.FuV. jtt. zur Eiterung geneigt, fo Aöri ebeoAiUs nichts 
^die Natur in ihrem Werk; da hingegen oidits ua- 
-„Kwcckw^fsiger ifi« «Is im diefein Zmtpüuki Queckfil- 
Mbermirrel entuvrenden, die mfln* öberliMipt nie im 
„ent/iii 1 II ZeitpiJikt fji)cr ' mi i iTchen Krfnlihcir, 
„fcy tie wt-Ubc f-c woüe, gebraueben rauft. Man ge- 
„be uur hier, fo « ie Überhaupt in der Atisübueg unfrer 
„KürH. rff"n ^raden einfachen Wes^ der I^anir, fo 
,,wird a^.an ticii nie verirren" VI. Kurze ^achtiJUen 
und mriiizinif.lie N'iit^Aetten find , i ) Ml^emeinrr Ge- 
fimähäiszftßimdUkWmmmaxoa Hra. f). PjiK«dr/r^ %) Das 
tradtmw Sal voUtU* aeetatw» ßatt dn Spintus Minkfrtwi, 
Man fjttii'e (!:-• F.f/'ef'j: ■■1 ;t iiiit KalkiTilr d tri:-r.i:efie 
daon mit iialmialigeiit wieder da%-on. „Der einlacbft berei- 
•tete urlrhfiuufte undwohUeilfteSpir. Mitider.wrud woU 
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„kuv^cntn »at vorgt>\«gteTragtnmhtmnfiagta.** ]|«c 



Th') zwar rf; ( ff ; Mi t I vr 1 ij^t-r nU 70 Jahren von fei 
nein Vater und a.idirn practifthen Kenten in Lungen- 
gefchwüren etc. TerKebliih anv/venden lind gali es mk 
fileich rcfalecbtein Erfulg oft felbll, wird e« aber ehe- 
ftena wieder aafii Neue verfuch^ii» und in eben den 
Vetliadungrn, wie ilr Ihr/, r^.^^h^n, ni:tl daa KeTul- 
tat ruhig beobechteo. Im Anbanir vricd dei Uutnfcfaied 
zwifchcD «Mt^teiMr aed wunm Luft begreiflich gc- 
oii?'! ' -jnd fVJl benimmc' II. Etwas übcf Rh ii:n ,iis- 
und uilIU, zweijtf Abthtilmug ühfr iit^ht %Mm lim. 
ll'^fmeJ. Lentin, Das Ge^enflilck zu dein tvaf über 
den Wuttmutisrntis S. de« itcn iiaod. atesStacIc. l)jh 
Uidit, Poda^, und Conforren nicht nur erblich fun 
dern auch snUedtend fey»:n, iii in der Crfishrung alfer 
Zeiten gegründet.^ Im Lyßojijhfyhem itt eigentlich der 
Sitz der Gfcht «i(0toracbM4.w«nigftefi« fi:heim daflelbe 



■US Aark«in nic/if f!c!li!l:ftem Weineffig, der mit Sal. am- durch fehlerhafte Zurftt Irhnrig auf die Lymphe den 



rjcn. vobf. faturirt v. ird, verfertig«-. 3) Beßätigter Nu- 
tzen der Grntvtla in fu fsgffchuttren. Eine 54 jährige Frau 
wnrde im Kmukenbaufe «u B«mbene Td<i diefen Gcfchwa- 
ren durdk zwey und dann vier Grane dfefes'Bztracts, 
welches ile früh ! i bends vom 13 bi utk 33 Jat). 
nahm , vollkommen gebeilt. 4) Nutztn der Bhjtnpfia- 
fler betf zv rüdtgehHebtnen tHootilirten BUftmm von Hrn. 
D. FiM^? au» Lt«gi'» miigcTbrilr, Einem anderthalb 
jjfai igen Kinde, bey dem z^^ar die Impfwunde roth, 
"vom Fieber aber nichts zu bemerken war. legte Hr. D. 
K amaaten Tag nach der Impfung eine fpanifche Flie- 
ge auf die ImpffteHe, worauf »leich am folt^enden Tag 
Fieber und dann der An'JiU', tJf^ liiattfr.iiisbrin!-,: fich 
«inftelkc . welcher xon nun an feinen naiüriichen ütng 
nehui. Eine Erfalmiag, weldi« der Hnnuegb.^dielc* 
Journals in frinen Berrnkufigen ühtr die Bl*f*pri» anch 
Xchon bcoliachtete, und WelAe eir durch die -erhöhte 
7lei<efahigkeit und Keaction erklärt. ~ Ztt^ißer BarJ 
Erfits Stück, \) Veber if.-n Gthrtnck des Wnjßerfenckd$ 
in' der Lunffenfchmnjfucht. Bereits vor Isnger denn 



40 Jahren bt (chricb Lange die ?,rti'j n u 10 1 hi'chß 
wmmUrhtre Witkung des W«ffetjtn£lul • üvmens (l'hei- 
lendrfum aquat.) befbnden ioLangenbefcbwcrdcfit in* 
nern Verblutungen und Wunden aller Art. D.t Sber 
diefc Mitlei, von vielen andern Aerxien nach Lungens 
Vorfihrift angewandt, /ich feiten fo wobltlliiig erwiefs. 
So ward es nach und rarh Sviedcr ganz vergelTen. Der 
Yerdtcnft volle phllofophifthe Arzt, MantiS Herz erzühlt 
hier uroftandlKh zwo Krankengefchichtea , in \\ elihen 
nafireitig Lungeogcfdiwfira waren« und e» mit den 
Piacfenten lufdis AeulTerfi» gekommen wer, wo tber 
dem Wofferfenchel , Weng a irht die ganze Cur, 
doch der vorziiplichlte Theil derfclben zuiufchreiben 
ifl". OKe Krankeagefcbichten werden fo rein und ub- 
bfft-r'Mi gefchildert, und über das Ganze wird endlich 
fo htll unn einleuchteud räfonnirt , wie man es von ei- 
nem Herz fchon längft gewohnt ift. ..In unferer Kunlh 
„fagt er onter andern . befteht d|is Wefeotliche des Ge- 
intes mehr im Beobachten, ab im Verfuchntt, ttielttin 
,,dnn Talent der Natur ihre leifen, den Lingew cihte- 
„Uen nur vecftändlichen Laute abzukufchen, ais in dem 
„Vermegcs, fiewif din-F«ker x« l|iMui«n>'iiai Iluc 



Zuiland derfeiben 7.u veru: l.ntieu , der erfbderlkh ijk, 
das Gicbtficber zu erre$:en. (Jrr Giditftnff Mufecft Üch 
oft unter andern Krankheits - Formen , die nur dann 
grSndltcbe Heilung annehmen, wenn man fie als wah- 
re Gicht bebaadelr. 1 1 i i hr r geboren von üf; lieh die ft» 
genannten Schleimhimorrboiden » das bchielmhaniao 
betagrarar Parfonen» der 5«liwindcl , die gichtildto He- 
rui'lepie und die Rrußbri>une. Key allen diefen Ano- 
malien aber verminet mau tnft iinu^cr dos der eigeni 
liehen Gicht gaiMIhrande Fieber uad die Vorboten. Bie- 
fe'ßad, weun man zu allen Gcfchiften ein vcmehnes 
Feuer fühlt, bey beftero AppRtit und völligem Gcfund 
heitf^g fühle irt , liit* bcfchv, c 1 Ii-, hi n i räume aasgenom- 
men, bis endlich der Ochera einen fiblea Geruch; .nn> 
nimmt, derOeCdHoack dimenhaft oder kupfrigt wird 
ond dia £ü>luft mehr in Lüfterrheit ousaneJ, Wind« 
und StDh%ang nehmen nun einen fjuieu üerach an, 
fi) wi« der SälWelft einen hamliafren und genieinig» 
•lieh Morgens um SWey Uhr bebt das Gidiifieber loit 
e^iaem anfebnlichen FroAe , mit T-jUIiekeit, 
gung zum Krbiei.hi-n u il mir v irküthem Ü rechen an. 
das mit vieler Aogtt verbunden zn fejn f&m^ Mit 
findig ung des Froftes ftellen fieli nun geUndere Öfter 
hefii^i'ere Schmerzen in d -m (;r I nke ein , in welchem 
i'cb ein Theil der tiKbtmatene ablagern wird. Der 
Schmerz folgt alfo bey der Gicht auf das Fldiar: beym 
Kheumaiism wiid im Gegentheil erft Schmerz empfun- 
den. Die Gicht wandert oft von einem Cielenku ron 
rii.er Srite £ur 'ai>derii : der RheuroiiiisnuLS hingegen 
üiLt fefl : jene verbreitet £ch nicht über A^eubraafn» 
Andern liblc ficti an die Gdenk<>.« ttrehAe «itif ndee, 
fthnrerzboft anzufühlen, gcfchwollen und fo laage ua- 
bi^gfum lind, al» die abgelagerte Materie fland Mit. 
Der Gicbtidimenc wird drrch an|E<binc!ite Warnoe ge> 
liudert : der rheumatifche hingegen vecirSgt fulche nicht 
wohl. Die gewftbolichea Ablaperongtorttr der Gicht 
find die I ioger, des ilind-uiid EUenbogengeleuk, der 
Ballen , da« FuAigaleuk und die Ikniea. Dia Vtfifafn 
gen der Oicfatmaitrle nach den inoeni Thdlcn rftelMi 
lieh nach der individuellen TlefcJi.ifri'nhrit des Gichti- 
fchen. Man raufe fehr vi ubl die zurückgAaUaaß WH^ 



'i^ite an^emaffem, itierMcli mfr Streng« beoiladifrte 

Diät fli'c'iu kann jede Art erblitfi r t iili; f^hr in Ord- 
nnng und Müdigkeit erhiiitea w erüen. Die propby- 
Itctifcheii nad Heilr«gclo i(tbergeben wir. um oicht zu 
weiiljMftl^ 7.U r <'rd€r,. III. V-<n;:r;'f,urip^en iihtr d\e Sfe- 
iriiiikktic i-iifii Dr. Autfn: i<tli. !,er/l w ürten tg. Hot- 
meclic. Mao i.t, fegt der Vf. weither diefe hrankfaeit 
in alieo- ihr«n Graden ouf vericliieden«Q R«i(«a und an« 
ter v«rfch?ffdenen geo^apbirchen Breheo fclbft fSlUt«. 
amc! j'jf in.ler Taiii-r '.licreifeiide vfin \' r rtVhiedenein Al- 
ter ui;d Gelcdiechre zu be<ibathccfl Uelegenheit hact^ 
nur dann diefer Krankheit au$gefet7t, wenivdie Obrr- 
fl -rhc Ip', Meers in lanL; gcd' lnue Wellen fich ;i ;f *ii ft 
und datiiirch allen 'I ht tlv*u lie.s Kürperseiiiernehr kIjv. an- 
keode uuaufhurlicbe liev^'egun«: tniigethrilr wird. Uloa- 
%m werden Jeicbi«r le«kr«nk «is BraanbMrige : Aindcf 
ftlten un^ felbl^ »nf hingen Scer«ifen He mcrKltcli. Den 

/.rtan^ tler ]\ -anklif ir macht einiges IC'pf'.veb L'uer den 
Au^enbraunca und bchwindel: die tieueguug des 
ScbtfFs \i ird wMrlg.' ein merkHrber Eckel findet fich 
ein, der Magen fangt an auf/iitinf; pn t rd mm ill die 
gerinijfte Bewegung, jeder nuft-illctdc lütrucii und je- 
der BIkk auf das WaiTer hiarriibeud. das Uebelfeyn 
•lötzlicb zu dn«a hefrigen Ei^rechen zu btiagen. liie> 
Wt acute Zuftmd der Seekrankheit wübrt feiten iBitger 
eiiipn, höchftens eiuen und e-inen halben T:]g, er 
jgehk dann gewOhnJicb in das mcbr cbroiiUcfit: Uebel 
ttbü^rids. der Kopf ift v«r dem Emftehen des Eckcb 
njclir irerkücb an»pgf jiTen : das ßrecben felmer, der 
Schlüf nicht erquickend : die Zunge Morgens mit wcifaem 
Schlehn aberzogen : der Leib vcriJopft u. f. vr. Wir 
fobMu der rortfetzung dlefes GegenQendea iub fo begie« 

. rigcr «»nigegen, als «icre Krankbeir noch fo\ret.ig pa- 
thologifrb unterfucbt und befclnirbeo uorden ilt. iV. 
hrtP^HgfJcbifhtt und Leichenuffaung einer an dar U aJ- 
fetfikht StrretMen Tubtt, des Nnken (hariumsfind der fich 
daxu gefeilten llrtvchwiißet fuchi geßorbenen üfl»nf, n-!Ji .^fe- 
hiid^g der w'uhyfmtürlichrn veränderten innern iitOHrts- 
theile vom Ilrn. Hofr. ^urdens in Hof. Eine interelljn- 
te Itrankengefchichte mit der Leichenöfinurg, die aber 
kleines kurzen Kw7m0 fiihigilV. V. Knwh»grJJti€ht8 
mmdlJfÜUH^ eines li\ilnißn:\igen ii,:n Ilm. Dr. Btuhhotz 
te Weimar, 'inglicb zwey Klyttire au« der üratiuls 
■Br einigren indem Krturern vennifebr, nebft einem 
Aufftbla* aus fpirir. IVIirider. n;it cjm;'horiitem Wein- 
matitt und das bcbröpfen am Hälfe nebit einer Mixtur 
■M Taitir. SoluK Extr. Hyofcjam. Jtlß Qxj ro. 

4|iiF9i ^Aq. Footaa §x beilcen eioen as jdhrlgeii 

Wahnfin'iigen in weniVen Tarf«?n. Vf. F.:» klriner Beg- 
intg zum Hewtifr der 11'iri.iu.hkeit der IVurtnl'UUerii vom 
Bm. Leibarzt Hinze., Ein achtjähriges Mädchen, das 
tiel an 'Würmern lirt , borte öfters ekllaitfche convul- 
livifche Zufalle, p<\qen weiche zw'eckmäfsige Mhtel 
mit Erfolg gebraucht u tmli-n. PI x/lich fiell.e (ich ein 
fc>fij|fiK Fieiier ein. das mit einem HIatter - übnlichem Aus- 
"'"ai begldtet tfnd den'ziten lag gehetlt; war. • Dn 
' liette £e wahren und falfcht-n Pocken fcfion r-t-- 
Def Vf. fcbreibt diefen Bbtier - Au4ichiag dem 
VlLDUkmsmNtdmsktmmd 




efRi7cftM'NfH/^lM(niefttlHlfH»: t") Erfahrungen 

von dem Nutzm dtr Terra ponderofi murit^tx in Skro- 
fein, flechten^ Naehuipvcr und Lungenfncht. Von iira. 
Mofr. Sehtrff in Detmold : D. GtftuHU ia NordhaufeiTi' 
ous dem Dambergn KrankenJianfs und vom Ilofr. Jlerz-., 
• in Berlin. 2) £m zuierlajjif^es Mittel beii der Strang»- 
He der zahnenilen Kinder ift nach Hrn. ilofr. ^ammtät 
ia Meinung«« das SemcQ Ly6ofM>dit mit Brey von ei- 
fien halben bis zu zween Scropel. Zwetftes Stück. T. 
Beijtrog :uf !!i d-r Atii^iiM polifpofa (Croup) von 
L. 1'. B. Lenlin. Die jetzig« Frequenz diefer ecCihr« 
vollen Krankheit glaubt L. mit Kecbt anf die Kleider 
der Kinder A'bieben zu mi fTt-n, indem mnn ^le ffll ft ia 
der mehr nördlichen Loge mit gani oloiseiailDls und Bruft 
in jeder Jabrszeit geben Ijfst. mitbin juft den 1he3 
der fcbnellen Einwirkung aaafetzc. der ausrcbliefslich 
V9III Croup be&llen wird. Er belegt di«fe Krankheit 
mit dem Kamen des fcLldimigtcn oder häutigen Croup, 
um fie dadurch Tom Ailbnia acutum periodicuai MiUaii 
(rbe Hives^ dem krimpGgfen Croup zu uaterfcheideit. 
Die Benennung IJrfii ne, Aillima, Hüften mirbfrüen 
ihm günzlicb, wtnl tie «Jie Sache nicht fogutausdruifcen. 
Vor aU»m rath Ilr. L. xwey oder drey ßluti-d unter- 
halb des Kehlkopf «osnlcgea, VUtt in der Zeit, dafs 
die Blutig«! herbeygebrackt werden, wame Fufsbäder 
uad -Klyftire geben, reiclu all.- f oflir r twey Stunden 
]0 bis r5 Tropfen des Daoifchcn Bruiieltxir& inAmmo- 
ntac-Gummiraft: fetzt dann ein Blafenpflafter auf den 
Obern Thcil t!es Pr-f-knocheDS . gibt ein Brechmittel 
und-Ia£si einen liieil der Nespolitan. mit drey 'I heilen 
der weilsen campbor. Salbe folaage in der Ualsgepend 
einreiben , bis die Lebensgefahr« wekhe bey diefer 
thäri<;et> Hflife aadi ia Stunden gehoben tu fevn pflegt, 
beftii; f t ift, ein Auswurf erfolgt, die Befrhailoniieit 
deä Aihmens und der Zufland der Kcbie wieder uatür* 
.Ich werden. Diefe Heilmetbode lirhlägt garnieht mehr 
fehl, wenn He nnch der Ordnung angewandt und in 
den prAen 24 oder Uuciiftens JIS Stunden liuh'e 
gcfutht wird. Der krämpfige Croup ift meiftena 
mit Nerrepzuftllea beglettei, periodifib, und währt 
oft bis In die dritte Wo^; der fcMeireirbte ift mehr 
entzüiidliLher Art, kann nach Vcrl;.uf der erften 36 
Kunden frJieo mehr gebeilt werden, foadem fäUt dio 
Luftröhre immer mehr und mehr mit Scbteim an« der 
fich zu einen SL-hleiiuball oder flaut bildet und dasKind 
crftitit. IL l oniijngal'ipmreiuleni iecluen, einer höchß 
fchreckliehen und ttMÜichen Krankheit. Eiu Mann vOd 
iehwammigrer LeibesbefchAffenbeit bekam eine gewöhn- 
liche berpetifche- Poftei VOM der Gröfso eiues Viergro- 
fcben -Stückes em reihten SchulterbLiit : in 14 l aj^en 
war der ganze Leib damit überdeckt und fo lag er ei- 
nige Wochen lang in der peinlichen Sommerhitte und 
vcrfauite, ohoerachtet der krauigften Mittel , fo zu Ta- 
gen bey lebeiidigcoi Leibf. bis er endlich in der <,tco 
Woche nach uiüaglicbeo Schmerzen zum Wohl aller 
.derer* die um Um waren, fiarb. weil feine flinkenden 
•AiMdflniHtngen unaosftehlicb waren. Da dem Vf. die- 
fr-s AuR"jr/, s die SafT: fr, > rinde /ich gegen Flechten al- 
fer Alt immer wobkbatig erwies, fo uabm cr.fidLjrof»- 
in eiDeBMihiilickcn Fali dieidh« in g^lMitlMm^^Wg 
Iii » ja«f 



auf alle Art In ien Kfirper za bringen. Es bot 'Cefa ibm 
auch wirUick nacii «tniger Zeit «iaa folcba üriegeohric 
4ari «r gab falMr aoch jungen'Pacieiitut eine;t whr ü' 

Isrirten Aufca{» di«f«r Hirr^J und rur Koft Graupen- 
luppaaiiiSdidpfeQfleifcti und ti^lich faof Aepfel; wor- 
auf tr nach datgcn Taj;en da« Verg^aügen liattc zu f«- . 
hen , dofs fich i'ii fr! eiiemde und fthiicH v erbi eiiem'e 
Flechte Dicht mur verminderre, fonder« autis bald gaus 
abheilte. III. Einigr heni'ti Jiiungeit über verUwte vrne- 
rif-hr Kranklu-tten. Bev der alr«n ileilinerhode durch 
S»iiviren, Purgiren. $ch^A irren etc. waren verlarvta 
Teaerifche Krankheiten gar nüht Ifkcn : hiu^e^ea 
htf «üier befiiara fiahaadlun^ , wu mau mehr anf £r> 
ha^toofr der Krifia Bidtfichi' nfmint, find fia weil 
«er. In fechs hier erzählten I' illen fand der Vf. diefn 
Auflattes das verlarvie im Korper laog vermerkt gele- 
geoe veneriicbe Gift ala dl« urfprüpgüclie Url.>clie aller 
krankhaften Errchf^inung^en und hob lie detuuacb mic 
Mercurialmltreln meißensglflcklicb. IV. Uebvr krankhaf- 
IV InttabiUtät oder urwiUkihrliclu Muskd!>ewrgut,g und 
ihn Behamilung von Dr. Pfündal iu lloicaau. tA wer- 
den bier drey Falle, als Reyträi^e r.u derjenigen Kiil> 
der- Kri 'kheit eriählt, Wf^h- ilr. Hofr. Scbafer der 
ikece iu Regenaburg vor ein paar Jahn 11 iu der S*U- 
%iir|g. med. rair. Zcitonf b^icbrieb, nnd die allerdings 
•n den Veitstanz angrnnrf. Die Heilntethodc des Hn. 
Dr. Pf. beftund in Gaben des Baldrians , des EicbeUiii- 
fÜkt Räder etc. V. Uebtr den Gebrauch des Kufferjokf 
«linfts «« dfr Epilepfi» von £b«nd. Eio la jihr^er Km* 
be, der drey Jahre VON dlaTer fUrchrorBdwii Kiarkb^ 
reqiiälf «ar, wurde durch den anhaltenden Gebrn . h 
diefes Mittels ganzlich und «in aa jahriges Mädchen 
«lUn TbaH dav6n gebeilet. VI. Qefdtkhte uner Nta- 
^gmnf^'idung von Hn; D. Sckmufufs zu üräir, u riebe 
der Vf. dadurch heilte , .dafs er den tiefliegendeu Euer 
trittelll einer etwas grofsen Lancette abliefs und fo des 



Kind fchnell bdebt. Tom Hrn. D. BnJbner in Lübeek. 
5) Berichtigung: im iften Stürk des aten Band p. 144. 
nttls e» im Recept heii^ea Üa« ,1'ariar, emct, gr. 

Kli^DERSCURIFTEN, - 

LeiPzrf:, b. ITlfer: Kleine Kin!'r:v:!f n(fer' v.rues 
Lejetmh zur njien BtUiung drs gefunden Menjclieit' 
Verßi\» ies für das AUtritsH 5 Ut $'Qltkt€m, 
»48 S. 8- (10 gr.) 

Neunzehn Kindergefch lebten, \roron die zehn letz- 
tarn ab ktaioerc rubricirt find, i^wa« fieht nicht warum, 

da fie /.Olli l'heür.liht kiir/oi tijid \r ie <iir »adern> gröfs- 
tentheiU gut un.l m'\i der ;;eb untren Lebtuitugkeht um 
Kinder zu untei haltet), erxahlt. Sie babaa ffilWiPtlicIl 
den Zweck an Beylpii len aus der KinderwcJt das Ueb- 
le und bcliadiicbc mancher Fehler uad Vergebungen 
des kinderalters und das Gute und N'ützitche des Gegen« 
thaiia im za^ea« v^lalfcn d«bey aber auch cft in den 
gevehhalicban Fehter der grellen Datftellung der nach- 
itcn vergeltendrn I'nli-en. Ii.--?ir]u: r.ir nutrn'Ei' 
genfcbaften ui.d llandlungen der Kiuder werdctt 
meideiis fogleich mit dem Gleicbinaafii dar dadurch 
T« orh,Ticn Lidbe , des Lobes und der Ehre oft fffhft 
durcii Galdgefchenite btluhot. äk» fehraucb Ree, uber- 
zeugt ilt, es fey höcbft nöthig, lüoder TOO dkfoa Aker 
•Iii die natdrlichaa Fo^ao der Ge/tnnoDgen und Hand 
luagen aufinerkfiR) zu raarfaen, fo würde er es doch 
allen VerfalTitrn fulther Erzählungen emp fehlen, oft auch 
folche Qelcbichten vorzuiragvn» wo (,wie es doch I 
iu der W iirklicbkeic der Fall ift) auch lo 
Lohn und Srrat'e rt'r aufsen bleibt, ja vro ein umge- 
kehrtes V«rh<Waiils einzutreten kheint; um dadurch aits 
ihrem Herzen das Urtheil berTOrzuhfckea, daa Rechte 



fchon äufserft TO« FiebanuidNachtfchwciiMB abgeaehr- . ÄjttUch- Gute uaddiaiAicht ley doch das unendlidb vidi 
ten Kranka» wieder Tonkownen herftdfie. Vlhrrtkti- htSkn; ^a von lohofdcbtigen Gefinnungen zu a^er- 
fchcr Bmtrmg i ' 1/ ifurrr des Bula thifJi die l'crrtte- aen und fie darauf vorr.ubcrciten, dafs /ie fich durch dia 



fchtr Btfftrmg . i- 1/ ifurrr dr^ iiruio tturcu die kernte- aen und iie daraut vorr.uDcrciten, dals iie (ich durch dia 

fWfig» Eine Krankeng^Fcbichte. n'elche die vom Hrn. oftmalige Erfahrung der mangelndeo Vacgchuog nicht 

"Hwr. Matzger 'Im 4ta ScAck Targetrageae Mejnung, irre aiacben biflen. Der V£ welcher am Ende der 

dafs nämlich der R-jbo am heften auf dem Wege der Vorrtde Cail Genr» t!3L"'ius (vcrrouthlich in Leipzig) 

EiterungzubehaiHlclii fey, betätiget Dii kmrsenNtch- unterfcbrabt, verlpncht ditleui Uandchan noch ciuigc 

JrichtenHiUwflUcinUc .cnNemgluittnCmd: \) Vehtt dit oachfelgen zu laden , wo Heb dann, nach VvJlfndun^ 

Behandlung der Betauktaig und der Raferetfen hitti- des Ganzen, die Ueberfcbrift rechtfertigen werde. Ree. 

gen Nervenftebem. 4nsbejondt4 denGtbrou^des Öpimms. bittet ihn, jene Erinnerung einiger Auftnerkfamkeit zu 



Coraa vigil \ü C);>iii!U, im f.ntnp^ccgt-(etztci\ Fall 
Chioa. Wnin, Campher eic anzuwenden. (Aas r. Ho- 
«ea fiefdifebta c4nea apidaflk Fiehaia dai 179t 1793. 
;-a Asperf;- hcrrT hte 1^9'^'^. t^T" Mirk$lfürdiger FaU a*- 
uffuni-.ettbnren Ii fus bei) enum fmigcbohmen Kindt. Des 
tM» vom Jeiunum wur gänzlich mit einer dicken Haut 
verwacbfen. (Aus einem Brief; 3) Bereitung des JE«- 
tract. NWi Fbmtcar. Aus i6Un«co anc Tom. werden 
drey Unzen und drey Quentchen Entrzct erhalten: 4) 
Nmä Bi^»hnmg <^ den Nutzen des B^enttiu mii 
Ukm m^(nt «» Betehu r.g d<r SAmto^km, Doreb aia 
Trapfbad, welchre? au t die linke Broft der Herzgep^end 
hatahfiat wurde «in zur Wck ^abcaduaa khciatodia» 



^vürdigen und dal>ey fich zu beitiüben, feinem Vonrage 
Dochgrblsere VoUkommmeubeit zu a^ban* wohta gebfw 
n» «adkra: da« Tindefaide ovdk etwas mehr, wie 
Ichon gefcfachen , zu vertneiden. Welch eine Mensa 
von zum Theil pofsierltchen Deminutiris: Wittdchocif 
kUine Lichterchen, Heldcben. Capitatcheo, QefiditcliaB. 
Pathchen, Dreyerchen, Grofcbchen, kkini-s Sümmchen! 
— «ron exaggerirenden Beywonern crl.hrerkli h. er- 
fiaunlich , unendlich ! ferner: Vermeidung der Crorin- 
»aUsaun x. B. CfeUen. ftikkifch, Caffraftölicben , das 
MardfiBT der Marder; einige Spcactauijchiigkeiteo, wm 
für etwas, KuSIB« «MlodtM« •%[ttW9% ftr dhlfr 
fiaaig II. d' gi» 

Digiti^ed by Qppgle 



'ff« 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZElTÜNG 



Sonnabend s , dtn T9. "N ov tmh er l'fj'J,' 



üOTTESaELAUKTUElT, 

BfiFUBT, b. Eeyrer: VoUfländig» Utderrkhl in dtr 
ehrißliehen Rcligifiin fSir die ftSigßn mnd im J)«Kk«S 
gtmere fugend. VoB G«tt(r, an>'. CmHäbiek, 
Superint. Kirchen - uodKpflfift. R. zu Soodcrthau- 
tea im Scbwari^burgifcheii. 1^6* 476 S. g. 

Der Zweck d«s aller Aufmunteraog würdigen, das 
aoerkaante Wahre und Gute mit Klugheit und 
Fraytnilibigkeic verbreitenden Vfs. iftbeydiefer Schrift 

will er Ii» ficfl Stoff zoid ^rBodiicneD Uawrri^ 

Jugend in der Religion, geordnet, deutlich und voll- 
fUndig vorlegen. Ueberall hat er die biblifchen Be- 
W^bftellen (Parallelen) nicht nur zwaduniliiig aog*» 
liiluli foadcrn das Schwierige in ihn?n meid auch 
dttith kurze Erläuterungen gehöht u. Das üaoze ift 
fafslicb, auch das Specuiative wird durchgängig in 
praktiic^n HinAchteo gczeiEt und aufaUMdcln bezo» 
gta. JmcH erwMtfau Ckrißn fotitli fhre, gemeinie* 
• lieh dürftigen, Jugendkenntnifle von Kelipion durch 
diefe Schrii't ergi*nzeo uud ojjeniüch« l'olKsUhrcr fie be- 
ton/äitn fn der Vorbereitung auf KatecbiratioMta be- 
nSIMB können. Für diele von dem Vf. fdbft angege- 
bene Zwei ke liefert die i^;.in7.c Arbt'it wirklich viele fehr 
brauiliDHieMarerialätn. ?I ue grtjfse Anzahl eiiiiehier, 
«u» anrithtiger fichiilterklaruag und au» der dogmati* 
fireojlea EiDbildoosikraft eotfiandeoer M{fsTerAiiii<jt' 
l>iffe und Vorurthfile finden wir mit Bef Iiridenheit und 
ohne polemifche Seiteablicke gehoben und berichtigt. 
So wird S. 9$. 99 der Ciebnuch des bildlichen Aua» 
«Isucks.: Ebenbild Gottes, von aller Hyperorthodoxie 
blos dnrcb dieUnterfcheiduog gereinigt, wie eben die- 
felbe uufigeiitJithe Re.^enjart in den Stellen desA.T«, 

Sehr auf die iluolicheii und Ternänftigen Anlageo dea 
•nfehen, .im N.T. aber gewAbalicb aafdieFibigw 
ketten des WüleiM zur liftlichen Gottähnlichkeit fich 
ll^iebe. Nichts ift dem Zu/amnienhang jener Stellen 
'■ad dem Zeitalter der Vff. geinäfser; nichts hebt den 
.MpzCB Streit rifhiigcr und für die Streiter felbft beruhi> 
^äider. Von fehnllcher Aufhebung anßofsiger Vorbei- 
lun^mfen ninrjcii die befcheidepeu uud bedachtlichen 
^ Er^äruagen über die Körpcraufecfiebuag und die AU> 
gemeinbeit einea beftimmten GerlcbtMags S. tf7 fiber 
das Gebet und delTen Erhüruag S. 30» über die Ausfoh- 
aung — nicht der Gottheit mit den ^enfchen, fondero — 
iterfidaTifchgeHnnten Meufchen mit Gott S. 4^1 u. dgL 
Bsebr genugtbueude Belege feyn. Kürzere gute Winke 
find faft überall zerftreut; und befonders enthält der 
gp0ie fecbfte Abfchnitt: von den üefÖrdfrUllgUDiktijlll 
,^ ; 4. L ^. |79(k Vierter Sand. ^ . 



der Befiimmnng dea Meufchen, welcher das ^anz« Le- 
ben Jefu und feine urfprfldglich fo herzerhebenifle Voran- 
flaltungen der 'laufe und des Abendmahls in ihrer An- 
wendbarkeit hieau darüeUl^ aioe/cböae Probe der Nüch* 
ternheic i^n Dogmaticismiia upd dar fiidicbcn Be* 
putzang. welche von dem reinhiAotifchen Inhalt der 
erften Gefchichte des Chriüenthuoia gemacht wer- 
den foU. 

Uebar die Anordnung des Ganzen möchte üch ein 
für. das Praktifche patTenderer Plan angeben laflTen. 
Der Vf. tbeilie feine Schrift — nach einer vorbereiten- 
den £iidri(«W£i welchit erft die Aufmerkfamkeitaufdie 
Nptvr ani nndia «at weckt, altdaaa dea Uebergaug 
zur Religion als Gottesverehrung überhaupt zeigt, über 
Verfthiedenbeit der Keligiimsfurroen Fingerzeige, und 
endlich von den Quellen unferer Keuntnifs über das 
erQe Chriftenthuro Nachricht giebt — la Jecht Abfcknü- 
te: 1. Gott — s. Schöpfung — 3. Vorfehung— 4.Be- 
iliromung des Menfcben — j. Uiuderniffe — uud 6. 
Bcfordentagsauttel derfelbeo;. Diefe Anlage iowelchair 
der Vf. dem HcrkdauaUchea befoadera'im x. n. %. Ab> 
fchoitt noch vieles nacbgagebeu hat, behältnoch jene 
umgekehrte Gründung derueligioCtät auf denGIaubeu 
an Allmacht bey. da vielmehr die reine. voraZwang durch 
Furcht und Hufnung unabhängige Religiofliät einzig 
von der innigen Verehrung eines heili<;en Willens, als 
MuHer für unfer Wollen, ausgeht liuI die (dogmati- • 
>ciflifcbe) Fragea über das Dafeyn eines folchea beiiig 
wolleadea Wefeiia noch 'gar nicbt TOransfetzt oder fa • 
Beu efrung zu bringen Urfache hat. Ift doch ein heili- 
ger Willen, von uns der Vernunft gemafs gedathtund 
mit einem lebendigen Gefllbl der Sittlichkeit aufgefafst. 
das Müller unfers An&rebens zur Rechtfehaffen hei t, auch 
wenn er noch nirgends exiftirte. Ideale müiVen unfer 
Zielfeyot blus weil wir einfehen, dnfswir (ie erreichen 
foUen, obae d^ wir die Frage: ob auch wohl voa 
jeher eia aadeaea Wefisa imBcfitz diefet Zielt gewereo 
Jey? zu frühzeitig einmlfchcn. So [';ewirs einft dec, 

SewöbulicbeGaDg von der oüthwendi^en Wirklichkeit 
iottea zur Pflichtenlehre (Moral und Ethik) ein Umweg 
war, auf welchem viele, wenn fie die Gründe für den 
Glauben an die Wirklichkeit Gottes nicht vollAandig 
fallen konnten oder nichi hinreichend fanden, bis zum' 
Uoglattbeat,aa eine — aaT.denfelbeo mit Uarechr ge- 
gründete '~ Pflicbtenlebre fich Tcrlrriea ; eben fo ge- 
wifs ift jede Ableitnog der Religiofitär, — d. h. derGe- 
(Innung, einem heiligen Willen geroäfs werden zu , 
wollen. von den fcbweren und fiir die wenigften 
wahlhaft fafslichen Gründen für dieExift'"n7: eine» hei- 
ligen Willenswefens immer noch ein Umweg, durch 
Welcbep die RcligioOllt Mbft auctatjlfgCpferer ver Je 
Kkk ■ ^ ^ 
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Herrn — Jtr. «if «*f fey, wer ficb •ofMcnfclMo 

rerTi'fsf ffc. Kinige Oifdere Scyllen de» RikIis wird der 
V», (cbala er acr tiavu neuen Eluk darauf wiMi, voa 
(elbü beriibu^^i-D. Sie fiuil dem ijbii;>on Ganr»n fo 
uouhulicb, dt nur durch Verfebcji ftebeo geblie- 
ben tu ie}ii icheinrn. Keyfpiele fiad > S. 4. ».da(s 
Thiere . . ew.yjin tj yre und (Irnkende Wefeu iintt." -— 
„tinadc heit&t Uottes äänr, weU wir lie oichc 
vrrdieaen/oiufmi fbr/cttm gawt «w*r*rrfigj?«*i" (liait: 
(ih u 'y^U-ich, wean wir feiuetn htilipt-n Wiücn nach- 
itrebiii . derttiUeu nicht unwürdig liuii) S. 104. ,,P«» 
Daff) nc'er Engel rricnnt fihüD die Vernunft * (ftatU »ft 
GQ lieb keinem Nathdcnkeuden unglaubHib , lobtld CM 
von VI illhubrlicben £iakleidunp,en H«r Plukntaßi0«r*i" 
nigt wird.) S. ic^ — „Ditf Hibtl fihreibt den-bdJ«tt 

SegrCndet lit, kann er obne AeuglUicbkeit in GeiAem — felbft die 5ünde der Menfcben zu" (die 
M ipecalatke Fragen der Relfgionslehre Adk VeraulafTung /um Sflndifen!) — S. i^tf. „Die R«(x^<oii 



ISrit. « ekher f« Gelft tuiJ wahrhaftig Tor den Urbild 

der Hf ii't I.i if arti-rbrirn f'eneiff v erdm vrurde, wenn 
Iran es iLn; iiuht k Lltiliterdinps (uhjrctivj in efncm 
durih'fo viele enriere unergriin<i liehe Eigt:ofthaftcn 
nnfcbriebeoea , •otbropoinoi'pbiAifcben Wefen voibal- 
ten 7« wüffta tne^me. IfVoM um, daflnir, ohne 
uLiJ in die tiefen, für die lueiftm Ln.-up3ui;lii.hLU 
I'orlchnngen Ober Uj^iuug alles deilen, wä» iÜ, und 
Aber die letzte' aller ürfacbcn zu retfeakeD, leicbroad 
geradezu U'ifl'cn können; Wekbeä Wollen wahrhaft gut 
ley, und was für ein Wille ein beiliger geu.mnt zu 
V erden verdiene. Dies bedarf alTo der Mt nfch der 
Cfarift, dafa ca ibm zuerft und mit der f.röfsfen Voll- 
tündigkeh oncl Innigkeit entwickelt werde. So luhrt 
ihi; 'iie PQii.hn'iilf'hrc ur 1'. ligiofltät. U'iderl^ u-enn 
diele eegrönd et Ht, kann er obne AeugfUichkeit ih 



hinein wagen. Da der Vf. die BeftimmuDg de.« Men 
Ichcn — • mit vollem Recht — blos in dem Mcufchen 
lelbrt, in d.m aüem, wa« er werdeo kaun iind füll, 
aufgefucht hat; lo würde es ibtn leii ht geworden fe\ n, 
der \oa Speculatiidien unabhängigen be^TÜndunj; der 
Rtligiofiüi fitli 7u n.ih( rn. Hjire er in feiner (jedaii- 
kenreibe von ftiaetn IV. Abfcbnitt, über Beftimmung 
dci Menfcben. 'den Anf»D^ g-em'arbt und darian alle«, 
da« der Meiift h werden f; 11. auf Verbindlicfck ir der 
filicht und auf (jeroöfiheic mit c't-in Mufierbiid eiiiea 
beiligen VTHIens gebaut, fo würde diefer Abfchnht Al- 
les, was] reo Tugend und IleHgiüdtJt ?u fagen ift, 'en'- 
bahen. Ein heiliger Wille ift es, was auch das Chrl- 
ftenchuro \ti:i lier üytiheit als das wefenilithlle uüs 
Toxbiilri und diefer gäbe al^ilano den Uebergang jpura 
cbrifilidieB Glaobe» an dieGottbelr» narh andern auf 
Hcrfcheuweifeauigebildcren, unergründlichen und un- 
aij-^fprechlichen Eigcnfthafren , von denen nie etwas 
an f ch gewifles erti abhiingig p^inacht werden füllte. 
Die drey erßen Abfchnirte des Vfs. wärdea fo in Einen 
zufammenflierien ; t)er i:nd 6 aber hicbfs verlieren, 
vieliorhr In der Sonderun fief nd h\^•endip,wnl:.-^;rl vcn 
dem hiflorifclien zur BelWUeruog der ailgemeinea 
Ueberzeugttiig gewinne». 

Zu diefer Idee über pnlnffürhe Aror<?nTinr^ tInfS 
Jugenduntern'ibts t'i;r Tugend und Religiolir:^! , alio 
über ein Defiderat, weichet nlrbt blos be) dif Ter, fon- 
dern bey allen voibandeuen populären Religionsfcbrif- 
teo in Erinnerung zu bringen ift, fetÜt Ree. tioch be- 
fooders den Vi tUlilat; für den Vf. obfsnifhtbfN einer 
Hegen Ausgabe rathiamer fe)n ntöchie, dieAbfcbaitta 



Mofis . . gebieier fogar die Furcht'* (Qatt; die\ ou>lof« 
fciüer Nation ^'ege'jrue l'olksvtrfujfurc;. Denn der Mo- 
faifche gnnzeNonios, al» ra.'ionale Gefetzgebling, feCSW 
zwnr die da;..aligen Reii-^ionsbesrlfTe vorau». gab and 
gtbüt ilc flbcr nicht als religiufe Ucberieurungen, fon- 
dcrn fauctionierte blos tinta I bt-il von ihut'n , um 
eine theokratifcbe Coo&uuiioo nach txod. X^i. mit 
'Willen det Volka elmntfBbren.) S. 30$. „Die erftcn 
M«^ufilien, welche voVkt'ir.mrn g-.^t wartn." — Oocb 
genug; ubi ^lura nitentf non ego paucis ojjnuiar, 

Lurzic. b. Sc h Wickert: Chrifilicht Kirchewtfthickt* 
. Ton ^oAaiM ülMtbißs Schrikkkt ordentL JUebrer 
der Uefchicbt« auf dar UaivctC 
M Ibail. 1796. io4& 

Man bat den Lefern ITnf« zu Tagen , daf« ?n diefem 
Pnnt'e dieGcfthicliteder Veränderungen in derKircheo- 
ve. r.TiiLng, unter dem Klerus ood an dem'- röaiifcbei» 
Hofe voin Jahr 914 bis auf da« J. 1079 m der gefälligea, 
lehrreichen und gtüadliehen Manier des YC Vorgctra- 
{>en fey, ura die Nei;;nng in ihm zu erwecken, lieb 
Ib frühe als möglich damit bekannt tu machen. Wir 
wiffen wirklich keine Schrill tu nennen, in welcher 
'die Gefchichte der röinifi^cn Kifrbtife von Leo III an 
bis auf Alexander 11 mit allen in djel'elb« eingreifeadea 
Materien, der Gefchichte der Csuonifatien z.B., des 
Kardiualars u. f. w. fchoner und für den ailgetneioeil 
Gebrauch zweckmafsiger entbniren ; keine Schrift , in 
welcher übcrzciijjendi r aus einsnder gefetzt wäre, was 
Alles , wie befonders die uoacbten Dckreulen, dieAp- 



in folcbe kielner« Tbeite . wie der TOrgednickte Inhalt pcItotfoneM die man tou eilen Seftee nach Rom zog. 



lle aagiebr, im Buche felbft zu rcrthf ileri und vielleitbt 
fogar jedem eigenen Puakr eine for.'Uufende Zahl vor 
zuleizen. Weniger fiibigen müHen die Momente der 
Sa- he gleicbfam zugezählt werden ! — Dafs viele Schrift- 
Utllf n und berouders'~8Ucb aus dem A. T. wörtlich an- 

feführt (ind, III fehr 7.\vct kmaf-tiq;. Morhien \ i*-!« 
rediger Icraea, wie viel trau. Urfache und Stoß* ha- 
be, an das bekannte den Volks unrerricbt anzuknd- 
pf. n. Doch bedarf manche angegebene Stelle no'ch 
einer kurzen Erläuterung. z.B. S. i^ii. Prov. 3,«. ver- 



die neuen Eroberijn»en an Städfrn bnd l.andererei^ 
die U3jn dafelbft machte, die Leheusherrfthaft. weiche 
die ri roifcben Bifchöfe über die uormännifchen FUr- 
fien I;cb verfchafften , wie fo vieles Aoderea aoch dal, 
päbftlicbe Anfchen feiner höchften erreichbaren Sntft' 
immer näherbrachte; keine Sthrifr, durch wcUhemin 
beÜfer in den Stand ««.ictzt würde, ober die Verbältoifl«^ 
l^flichtetf , die Verdorbenheit und die Refchrhanier dct 
Klerus in dem Zeitraum richtiger zu unhr:il^n. Viel- 



leicht lerat derjenige, der mit der hirchengefcbicbr« 

itft dich^ oicbt auf dciom Y^ftuidi fndem'wf dca jTdiQATaMW ^ twd firalcht MtHn ijiiil hft yu» i^ad j[e 
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- CSaaf^M^ei^ l^ennr, nch diefsmil wieder 1 □ d er H a tip t- 

*f«che nichfs Heaes; fchw«rlich aber muc Ute eiuer Tesu, 
cl«r« da^ou nicbt zm («den» dalsc(ibm äageoebio rt)n 
mafs , bey faiciscqzH ImImii* -was lasn fünft aus 20 und 
nahracv» W«rk<en» wen» «la m nvüiic hut^ »Mraui- 
iDCB lefen mulsfie, aoc der Betereofaelt und einzelnen 
\Ven<iunf;(?n des V/. nicht inannithfjlili^ti) Nui.xii 
ziehen kann, liieber redinea wir z. B. , wenn der 
Spinlerrchen Mtj nung über die vcahrrcbeislictie Abliebt 
des Vf. der fälkhm Dekreralen, h. 29 eurgcccn pchal- 
rcn wirri : „In dta von dem Betrüger gefthjuiedttea 
Briefen {ey doch die hochfie Macht des rötuifcben i^i- 
licbo^i derjenige (jagenftaadf vm welchen fich «Uea 

.beraniziebe, auf welcben altes binamlaufe ; es bindere 
•Ifo nichts, zu Tagen, dafs ditfolben nicht (ruwobl) eia 
Mittel uur Uerabüeuuag der Metropolitane, iuudera 
Tidttabr daa traffendfie lifiiMl in (einen Augpta gewe- 
feo le}e« jene Macht höher als jemals hiuaaf/iuire]- 
ben;" oder — wenn in Rackluht aut' dieCicaauu des 
alten, lunf und fiebztgjahrigen , demüihigfcbeiuenden 
F«biU UadriaaiuU h> wahr, aJa fcbön gefagt ill : „Ein 
Geift und Ein Entwurf bafeelien die Pübfte fchett feit 
bcynahe föiifhundert Jahren ; der Unterfi'aied lag blofs 
in dea Qaben , Kräften , Leidenfcbattea, liiüraioittclB* 
Attfinunieredgeo und andern Ziißdlickeicea» «nierwel* 

chcn f>e nach demfelben ham! 'l-rn oder — Wpr.n 
Anekdote Piatinas, l'apli Marin habe ttth darcb Üan- 
Ve auf den hsiligen stuhl gefchwuagen, S. 23i. vuu 
einer üblen Nachrede hergeleitet whrd , die .£cb der 
PapR dadurch zuc^eiEogen haben könnte, weil er auf 
eine faft anüo'' e An manche Handlungen feines Vor- 

Sifgera ungültig macbte; oder — wenn lieb b. fgg 1. 
ieBenerkttafs finder» daft fcbon Nicolaus Cufanus im 
funfzebenteiT ' /ahrhunderi (de cathoUai omoriim 1. III. 
c. 27.) die Meynung {gehabt habe, KaiferOnuderGro- 
fse feye neben feiner abergUittbiTcben Gottfee) ig K fit 
auch durch Staaraurfachea beWogen worden* die Bi> 
fchoffe fo unfenaein zn bereicbem und tnerbdben, al* 
er tbat. Solche Ausbeute gewahrt die T.ectäre dii?fes 
neoea Bandes der Stihrukb Kirchengefcb. de» mit der 
ditüui. bebandeben Materie bckeamen Lefcr, undwaa 
gewifs fein Vergniifjen darüber Tennehren inufs*« wa» 
aycb wirklich in unIcnn Zei.alier dankbar erkannt wer- 
den darf, ifl: dafser nie durch PatadMÜen, and Macbt- 
fprffchc , durch welche uoferi neue deutfchen Scbcift* 
iteUer die Sefchicbte immer mehr eatfiellen dafa er 
felbft nur feiten durch Srellen im Lefen geftört wird, 
die er anders j;efa(At, oder beriibtiget wünfcbte. Uoa 
wenig AeM w nidit Viele» dieftr Art, fo aufmerkfam 
*ir aiii h das Ganze durcblafeo , aufj^^fnüf n ; v ir \rnl 
Jeu aber duch zur Probe Einiges davun antulirea. 
Vfttü die Rede davon ift , in welcher AbGcht Pfendj- 
fidor fein berüchtigtes Werk angefangen und ausgeführt 
habe , fo antwortet ür. Sehr. , wie eben gefagt worden, 
er habe die pablllicbe 7*!^ hi damit hebea Wullen; — 
Sfittkr meypt, er habe es getban, um die Metiopoli- 
taaes «ad PrOTindaNynodca beniatcfxufetcen; und 
eine dritte Partey endlich (vergl. Henftr'iJillgero. Gefch. 
der cbrifii Kirclie sTb.-Braunfcbw. i294« tx<£)be- 



von allen Angriffen und GewalttUltigkeitati > welcjico 

fie unier rohen Volkern uud dt- fpoiifchen Rer»teru»' ;n 
ausgefetzt waren, befreien ?.ubelfeu. ile gegeu Au- 
kla-en vor üerichten, gegen Abfetxung und Verur- 
tbeiiung zu fivbern. für jede diefer Vorßelluagsarten 
lüfst lieh bekauiiiticb viel Scbeiatiares , befunders aus 
den Dci .ileu filuit fagtn, und elu-n deswegen haben 
Wir uus itiii einiges Zeit «ine vierte gebiiqet, ja iji;el> 
eher atie drey cümbtjiirt find und fagen: Pfeudifidor 
wollte dem roinifchen Stuhl gröfiere Gewalt geben, die 
Bilchüfc von ihren bisherigen, ihnen fo lartigen. In- 
l üM^.di hei.eycn und gegen alle Störungen aufserbatb ' 
der Kirche it,hüueni eine« wie das andere Jag ihm zu- 
gleich und gltichftark amHerzen ; — daher verfertigte er 
einen Plan, durch welchen, wenn er durchgrilT. allea 
feineu VVi'mfchen auf einmal Genüge gefibäh. ballr, ^ 
Sehr. S. ]6o erzuhl:, die kaiferlicben Gefandteo, die 
bey der WaftI Hadrians II. in Rom anwefend waren, 
haben (Ich darüber btk hwtrt, dafs mau ile nicht ein- 
lud, bey der Wahl gegeuwiirtig zu feyn; iie feye» 
aber durch die Antwort, es feye desw egen nicht ge- 
fcbeben', weil iaan fonft in der Fi le « ituMier die Ge- 
fandten der Fürften bey fokheu ,V hlen abwarten 
uiüf»te, wieder beruhiget wardeu ; [0 mücbiea wir 
doch wiffea, was för furfiliche Gefandte dann die Rö«^ 
mer me^'nen konnten, die fie i , t\r-r Zukunft nirht 
gerne ailemabl abwarten müchteu und warum bey die- 
fc-.u Uitifland Bower und fein deutfcher Herausgeber, 
die doch fooft von den Vf. gebraucht worden find, 
nicbt beflTer benaizr wurden ? Von dem unglücklichen 
E'ude Johanns VIII möchten ^wir niilir fo alTertorif '1 
fprechen, da doch nur ein einziges Zeagnifs dafür 
angeltihrt werden kann, das, worauf der Vf. felbftlkb 
beruft. S. 307. ftiefsen wir auf eine Wortverbindung» 
die unrichtig ift: Mau hielt iim i^ßruuo), beifst ^ 
vor einen i;<'lthr:ea, aber hirzi^r n »LiD^^ra Mann» in* 
dtm er trjt vier und zwauzig Jahte ait ,war. S.e9l. 
wctdea fehr gute Urfrcben ■▼on der Sitte 'der Bifcböte - 
des Mittelalters, an der Spitze ihrer flc-rr rdSft ins 
Feld zu ziehen, nngeg^ebenj wir Yerniiircu aber eine 
darunter, die uufers Erachten* nicht zu übcrfehen ilh 
Manche Bifcbofe wuchfen unitT drrs WalTeu auf und 
rechneten das Gerauich derfelbcn auch dann noch, als 
ihre Aemter He davon büttea entfcmea folleBt uoter 
jhre beAen Vergoögnngen. 
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ZatAKCit«, in der Bibelauftalt 1796 

bei des alten Teßaments von D. 
Seiler, i'l fa. 866 S. z 'lh. 15,0 S. 

Diefe SchritViir Schullehrern und zwar nicht blofa 
denjenigen, wie man denkeu foUte, die weder in Se- 
minafieo noch fonJl eine grüadiiche Anweifung zum 
rocbtea (Sebrauch det A. T. in Schulen empfangen ha* 
ben, fonderu amh gewilTen andern beßiiarat, die 
(ä. 9.) zu hoch fahren in den Erklärungen, dafs Ii« 
nicht fafilich genug werden; denn, fagt der H^. Vf.» 
wir haben zwar noch keinen Ueberau f» nn folchen all- 
zugelehrteo Schulmeiüern , aber fo viel ich aus Briefen 
und i^ii hern ecfehcr Ift dicfo F«Uer m^lktS^'^^'^ 
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und hef Sclolbcfachen und ScWIprflfaaecii benerlit 

ucrl von renDi hfn Zuhörern fogar bewundert worden. 
Diefeu beiden Kiafliea von Lehrern, an welche Qei£k- 
lidlt» die lieh ihrer Scbwüche bewufst ilnd, vonfdbft 
mßgwt fich «BfciilieCMii w^rdea, wird, wenn wir dea 
Zwack des Vf. recht efnrefieD, die Anleftang gegeben, 
was etwa bei jcgüiliem Kaj itel des A. T. beim Unter- 
richt der zärtcren oder fcbun erftarJitereo Jugend zur 
Sprache gebracht werden foHe. in welcher Form und 
EitiVleid'jnij es fefchihen inüfTo, wfe man fich Anllfs 
vetichaiien kuiiae, dieles und jenes der gangbaren 
Vorurtheile, diere und lenie der gewObalicben Reli- 
gioiMfp6tier«iea durch gotgewijilts Erklinn^gco« w^d 
zweckmifsf^e ZerglJederaag der TOrkonmeaden Stel- 
len abrufi hneiden , wie auch das A. T. als Milte! /u 
gebrauchen ieve, jungen Cbriften Einficht in die Ke- 
llfioBSWakrbcittp und Achtung: /Qr die Tugepd bey- 
zubringen, was der Sdiullebrer endlich auf die vom 
A. T. hergenommene Mifsverftändniffe und Irrthümer 
feiner erwachfenen üeioeiiidegeoorren be^vorkonnBen- 
d«n Gel^mheheo xü »Qtwort^ li^br. Mao weifs 
oboe nnfer Erionern, dift Herra D. S. dergleichen 
Arbeiten von jeher vor^üglich f^c!jn;^en find und wir 
Können un» alfu der Mühe überheben, diele .neue cr(l 
lauge onzupreireu. DieAallcht, die er vom A. T. bar, 
ift die iiehtulirhe, die n>an aus feinem c:rnfsereri bibli- 
fchea Etbauuiir^'sbuch kennt; es iU uitlit gerade die 



unfrfge. doch — bifhlSt He aas noch eher, aU dJaj«> 

ni;:;e, bei welcher man den BuchHaben des A. T. ganz 
8U1 dem Auge verliert, und überall ein felbfigefchaife- 
nca Phantom — Qeift nennt man es — vor fich ar- 
blickt. Ob der Aafdni(;k: von feinem Gaflchta ww> 
tnlben (t Mor. 4.) nach dein Syfianaa dea Yf. jciaoa 
erklart werden müfTe: ßch «ieht mehr durch Erjchei- 
nuugtn ihm ojfenharen, daran zweiflen wir und ebenfo 
zweifeln wir aHch ßa der Richtigkeit der Erklärung 
von den Würfen : Jacob Oahl das Herz Labans (i MoC 
31, zo.) und einiger anderer. Zu 3 Mof. 5. ift be> 
perkt: das Stroh, das die Ifraaliian ia Aegypten fam^ 
mein /nuTsteti., üey tum Breonea gabnudu woxdca 
und ein aadermahl (za K. 17.) .* die Ifraalilan datfim 
kein Blut eiTcn, weil das Blut der Thiere zur VerfÖb» 
nung /dr die Sünden derfelben von Gott verordlMt 
war — wir wänfchtea , beides nicht gefimdca tm hm- 
ben. Der Begrif: verfiocken (2 Mof. 4, 21.) ift zu kurz 
und sieht fo trötteh worden, dafs keine Milsverftiiad- 
nifTc mehr dabei unterlaufen könnten. Schreibt ür. S. 
(S.4«.)i w«H die Meabhao sa JModu Zaitcnfich 
(turn die Gate Gottet beflam iiaftea , hat Gatt 
Seelen nn einen andern Ort verferzt, wo fie mit Ge- 
walt ge2vvungen werden , feinen Geletzeu iich zu fft» 
terwerfeji — fo wandern wir uns, wia aia 
Bnphii. f('-bif< he , byperorihodoxe MitmtlMf 
noc h ij3cb;;ciuurt werden küune. 
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CrsriiiciiTE. J{oJ , h. Grau : ^^turlUhr KrlUirunf des be- 
rühmten 'J'raumt rint t ^drcudicrt , (bcym V^l-rius M.ixijnus 
litiih I. Kap. 7. ; als reaniwonunif einer darabcr aiif.renebeneo 
PreistrÄje,' vom IL Ii. O. . H. 17S>Ä. 9*8- 8-. Eine p*da. 
gogit'che .ViimcrkuDf? von (jctiikc in feinem hteiniichon Lefe- 
btiihe vcranlafittf eiiic l'rc's'.uf^jabe, wcltho foderie, t..i!» ni«n 
eil? richtijrn Regeln »nufben füllt?, J'ra .ra ccs Arkadien 

ii:iä .ihnüthe Trjum« aacurlich ».i ^r'.ljreri, ohü« die jecJc?™»- 
li,,cii i'jeiJ fur belitbii(e lu vcjtauüheii ; ciuc Aiifg,:li'', welche, 
cir er U:iir richü^'^ii ßemctkuii({ der f.iiünner GrI. /uiiuug von 
i~c/i. 3te Be> tr. zu fti'ise, den wahr-n \\t:g mr Airlomni? ü.l.ft 
verf^crrte, indem in derfdben die Wahrheit omii.ofi r j ramre 
bereits als ervviefen rorauscefctzt wird. D«:niohnBe|iclii«c 
bat «a.der uobekaniue Vf. diefar Schrift fnr dieiilich erachtet, 
•ine Erklünwc i«nc« beiaanteu Tniijnss.auf CicliB Bogen umi 
mit ftrenger Beobachtung der ia der Prdsaii^b« geintehtca 
i'udsrungen zu verf'ichen; ein« EridaruRg, di« wie man iMcht 
dealccii kann, nur dadureh moglicli wurde, dafi eine M«nge 
aon Umfiäaden • welche iva«* JSefebenheic befleitef haben foliert, 
wUlktibrUdb nnd fürwatir nivlu inimer mit dcsi Ktöfftten Glücke 
angtaoaunaa «od zwiichen die wuiidcrbaren Umdüsde einge- 
fclMbeB WCvden. Um «inen Traum und da/Ten IJvbcrekJUm- 
nuny nit der Wirklicbkeir zu crUäreii, ift es fürwahr nicht 
nSthic* die «rirkinden Urfachcn fil aabficgend nad fobcAimmt 
anraaÄaien: faiwie in dem imMi w faii ge n FaUa der aKiirlicha 
und vfga Gcdank« dct Aictdieni «b JVeimd aroM aiidi 
fo fidwr ruh« «Is «r. den waftailidiftan Theil des Traums «r^ 
ae-jgcn kiMme. okii« dab man nSdiliK hatte, rorhergehenda 
Gafprädie aad VaifiilU la crdtchteo , deren Aodeoken fidi hl 
don Träumt reprodusirt habe. Durch ein« lb anhiebe Er« • 
klär ii.g«art w'rd ntcht!^ i^ewonaen , weil Ateauuid für die Bich« 
ligkeit ^er «(dichteten Mmümit Aehn Jbyn. Ia di^feai befai^ ° 



dtrri ralle .v er hat di« Er«:ih:iinf an fith «in« fahr getinga 
(tIj .b*ijii'.i^ktit , da fteüth wie iau(<.n!C Ri.dr« . Mährcbva airf 
h6.jiii3 ea zu gruuden fchtiiic, und keinen Gcwaiitsauna l^n, 
rl. rhtloiophan , denen, u.n Ihrer M-vtnuigeu wülea . an itt 
\\ .ihrh»ii iierrölbeji f «legen war. !£< ilt djher far nicbr unKlst^ 
liih, dsii disf*«, w:i in d^nifelben wundarhar war, g«flic&m(« 
lith heriusi^hobiii habe.i. VerijUicht man die kriahlung beym 

ru 1. 17, (^welche Bichl , wj« der V/. fi. lo. gJaubt 

vuin .M. iulliu-i Cieeru, foad«ra dtücn ßrud«r, dem Verthal* 
dutr dir Diiria^iiwii, (jriracht und bewunden wird: wahread 

r v!,;;ir riir im IF. ituch. 5g II. dif J)tviaaiion aus dam Ttea» 
n en URrtic^t. u«d Cap. 66. Rsch AaftäMaf diefrt aäd aniraa 

liM-uhifiten i räume Tagt: ful hatc txtranta 0*4019« f^dj» 
ignota nMsJunt: nonftüla et.amßctajorlufft.juitiu bavak'Va» 
1er. Max. i. 7. 10.; fo «rjitbt ßch, dafs fie, aufser tadM^ 
tvn Tbt.i nichi unwcfentlichen Verfchicdeiibcfleii , geradaS 
ätm wunderbarßtn Umflande. welcher di« Aitd«ck|M(d«s Meb> 
des b«Kift . fo fehr »«n «iMRÖer abw^«* , dafe am End« 
nichts gewiftmehr bleibt, als dab -in der Nacht, in wcidw 
der ein« der bcuiea lUifeadMlarawrdal wurde, der andre ron 
einem felchea Morde tnaailc. lajcd«» falie itt es offenbar, 
dafi einzelne Ausdri^lia. «ia fMa«i«ri«e u«d prothus bey der 
"*'P'*?'^d" können, da nundieOualle 
5« V«)fd«»«i«btfctBal,jUi4 ßA auf dU Geoauiek.u dirfes 
Mnfridfenftax aad gar aicht rerlaffen kann. U arunfc der 
\^ ~i« IWfenden durchaus ju romehjnen Leuten m*. 

eben wi Uj^.k anoeii wir nicht abfebn. Wmn c r.öthiu wir*, 
4ninm Am aagsfükrten Gnindea, wv'.J-.e. kein* finderJiche 
Kwama der aiCM Sitten rarraihen . etw*s enttreiüemuftalSen. 
10 waq!en wir erinnern , dafa 6« dann zui-erlafaig Skläves b^ 
fich gehabt hatten , welche die AaffiibqiivJVi M iAy ohJ^ 
lieh gcmadu haben würdetu 



Digitized by Google 



449: 



Kniaero 

I II I — ^^^-ti^Jhw 



45« 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 

XcntUgs, dem M•^NavfMfrer Kj^S». « 



PHILOSOPHIE. 

X<smia, Ii. Fleifchec d. jüog.: Neut Beyträge Zitr 

* Icritijchnt fhihfophie und mshejttdcre zur Logik, 
von M. I^oh. Chrißian Jiig-'tß Grolmnnn, L.ebrer 
derPbilofuphic in WiUenberg. 410$. £r.ü. 

(tRfUr. 4(gr.) 

Ktat, dcffim flfichtig^ß« Attlfitce Aa» Miafll durch-« 
dringenden Geift zeigen, dem fleh über jeden Ue- 
geollaad fogktch ein Reichcbum von ideeo darbietet, 
und defiGea AiBhere Schriften feine Ueberleg«ah«It über 
die damaligen Philüfophen des Taget ichoo »üQeXüa- 
digl hatfetj, ^rbeirete 50 Jahre an feiner Kritik. Viele 
feiner Schüler iinGegenhi l plii'.tfn aber nicht ponuj 
cilao könoea • -jedM üiaiaü einer veraaderteo Uar* 
flcOnag der Sita* «lar Vcnraaftkritik mtd jcdatt Vcr* 
fucb'doer aeuen. Nacbforfchung über da« Erkenutnif*- 
verioe^n , foi^eich ins Rublicum zu briagen. Die 
Fal^e davon wird feva. dafs Kants Kritik als ein lei- 
renticsGeßi^ii der Phtlofophie ja jeden künftigen Zeit- 
aller vprleuchteu wird, währeod jene tranfcendenta- 
len Spielereyfr» als Mcrcore in weni:^'"n Ja ; ji ver- 
fckwiwha. ' Ree. vcrkcnat dabcy den Werth eiaiger 
-Verfodia ^iafer Art gv airht. «iar «r JUk «ach tb«v> 
z*'L:c;t. ihre Verfafler werden enrflirh felbft -wünrchen, 
dafs A« oach Kants Beyfpiel mehr Mübe darauf ge- 
wandt hauen , das Haltbace «Uefer VeeflidM VBb Mka 
Uobnlrbaren zu fcheiden, unl nicht «iacf mit dem an- 
dern aulgeben zu mä(Ten. Die meiften diefer Verfucb« 
aber haben faß gar Nichts an ficb, das ihnen ej;i Rr ht 
^iabt* £ch «er den leeren Grübeleyen dsrScholailiker 
den Voniag atuaanfsen , ala die Venaeffenfceic der 
Behauptung, dafs durch He crft WifTenfchaft To die 
Kopie der Meafcbea kuinn>«i3 konije, und dafs die 
Dtskcr vor ihaca aigentUch g?r [lirht wufsten , wor- 
a«f e» ankomme, am feinen Gegenfland wiiTenfchaft- 
lick zu bebandela. Wenn nicfat felbll Minner roa 
YOcaOglicher Geifteskraft eine Mufse auf fülche Grübe- 
leven rerfchweadeienp die fie zum Nutzen derMeafch- 
kelt belTer gebreachea kdanteo, wenn aicht dcakeii* 
de JÜDgliuge dadurch angereiit würden . ibre Zeit, 
4iia fie zur Erieiauog nützlicher KenntnilTe anwenden 
UMlMlt iBie,ttafruchtbaren Speculationen zu rerlieren; 
fo verlohnte es nicht der Mühe, den Unwerth diefer' 
tnetaph^-fifchen Tafchenfpiderkunil aufetidecken. Maa 
könnte fie mit aller Anirartcng: ihrer BcTurderer und 
Liebhaber rullig data Strom der Vergeffienheit übarlaf- 
fca , dar fie ohaedtvi hald genug mit fleh lartreilät 
AUeia da eine fo aachtbeiligc Liebbaberev nach md 
Aach Fa Deutfchland epidetaircb zu werdca . (cMat» 
f^ift es Pflicht, die Nichtigkeit des hmr «ütMi 00* 
1. 3L Fiwftrüaiidb 



jener Verfacb« in T^svfpitilea za zetgea, 
und, wo müglkh, den brauchbrea, das Wohl dar 
Menfcben befurdernden und ibren Geift wahrhaft eal« 
tivircnden Künften uijd WilTfnfrha'ren den Rang za 
vi:;diriren, der ihnen in der Ürtiiiuag der geiehrtea 
Rcü liafiiRi aften gebührt. Aus diefen Gründen will 
Her. vorliegende Seyträge einer auafährlichen Prü- 
fung oaterwarfea. Br glaubt« difs «t ^era Vf. mit 
den bcfcleidenen Aeufseryngen in der Voi rede Ernft 
ift; eik«.'aot ihm das Verdient des eigenen Nach- 
forfcbens zu . und erwartet dagegeä t>oa der Wahfw 
beifsliebe deifelben , dafs er es ihm verreiben wird, 
wenn das Refultat der Prüfung dahin ausiulit, daiä das 
Reich der Wabrheiie« durdi dlcfa Bcytflga fehc wa- 
sig gewonnen hat. 

Der -etfßa Beytrag ift elae iieBa tranfcendenfale 
Deduction ricr logifchen Formen. Wenn Deduciioa 
den Beweis der Befugoifs des Gebrauchs eines Be> 
^iüs darthun foll, fa ift es fchwer, fich eineDeducdoa 
der logrfchen Formen zu denken. Br . den KategOt 
rien ift der Fall ganz anders , He geben auf reelle Er- 
kenntnifTe, und in der Deduciion hat man zu ctwei« 
fen, dafs diefe wirklich durch fie za Stande kommen. 
Die loglfdlcn Fanctloaeii aa JUb flad aber leer , und 
in fofeme find einer Dedualon üb-rhobeti , dcun 
i& ihrem auf das reale Denken abzwetkcndenGebrai^^ 
fetzen fie die Kategorien voraus, und die Deductioa 
Ihrer Rechtaiifaigkeit ift zugleich mir jpn(>n gegebea. 
Der Beweis ab*r, dafs man fie vollftaadig aiigegebea 
habe, ill von dem derRecbtmäfsigkeit ib res Gebrauchs 
(der Oeductioa) verfcbieden, und ift Cchon diucsk 
ilire Coffiracrion a priori gegebea. 

Hr. Cr gl-uVit 7v nr. die logifchaa Functljffneir 
müfsten auch uhue die Kategoriea Bedeutung bäbea» 
allein'dies ift fo unmöglicb, als dafs überhaupt eiaUr. 
tbeH ohne allen Inhalt Bedeutung bebe. Er leg't den 
Functionen frhon die Kategorien Eines , Vitlei und 
Alles, utid die RenevionsbegrilTe, Einheit und Ver- 
fchiedenbeit, Stoff und Form , unter, undidufcbt fleh 
dedarch arft etnen ftiieisharefl f aiialt der reinen logi> 
f hen Furrrionen. Vor allem hStfe Ilr. G. den Uutei^ 
ickted zwrfchea logifcher Fujction und Katfgori^ 
zwift ben der Deduction der logifchen FuactioaeB uad 
der Kategorien, und die Notbwendigkrir, dafs letz- 
ter«, wenn fie einmal conftruirt find, nocb einer De- 
duction bedürfen, zeigen follen. Um in der näberft 
Beleuchtung Ha. G. uurfo weniger Unrecht zu thun, 

• wtHea wir ieiae «igaae kurze DarftellQng einer De- 
duction felbft zum Grunde legen. — ..Nur nach einem 

' verliegendan S^nnichialtigen von V'orftelluagen ift 

• ein« neülB iHtfcMm«B|^fcHari y'T^jfMiytii^rcrif , 

Uli , ■ tm 
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fen md^Hrfi, dafs fleh die Begriffe zu den «iozelan 
Vürftelluoj;en verhaUen, wi« Produkte lu ihren Mul- 
tip)icaod«t3 üder l'acioreo. Vpllftflluo^ eothält Form und 
Stcff; jede Verbinduag iftouraoglich von gleichar- 
irgcn 1 heilen — lullen alfo di« «inxtlMa Vorileltun- 
gen zur i'.cjpu Ei&heit verbumlcn werden; io Rana 
diele Verbindung nur dichotomtfcti vor fich gehen« 
und fie kann die Vorfienuttgen eioer Sein ilireii For* 
men nach , aadcrn Theils ibretn Stoffe nach', nur auf 
Eiuheit hriogen. Die erzeugten Produkte der Einheit 
aus den eiozelneo VorileUiingitn der Form und den, 
Sioif nach geben Quantität und Qualität." Iiier ent* 
Aebt die Frage: uaa ich mir unter demStofTder Vor- 
flellung ohne For:n zu depkea habet fyli die Vorßel- 
luog der Forio und dem SiofT brfoadcc« nach wieder 
auf Einheit gebraclit werdeo könaeo* 16 nofa icii nir 
ao einer VoriielluDg ihre blufte Form, und ihreu bla 
Aea Sto/F vorilellen künuen; diea vriderfpricht aber 
cicnvM lln. G. behaupteten Satz, dafa jede Vorftel* 
lung 8HS Stüflf und Forin befiehen müiTe. Tch kann 
zwar vom Stoff abfirahiren , und nur die Form allein 
▼orzuftellen Iccheo, aber dadurch wird die vorige 
Fern Stoff eioer aeueo yoxfieJluQg, und voa diefer 
^It nan alles, wat von der vorigen gait, fie bat alfo 
leiMt v-itder Qualität und Quantität. Es ift dahir 
auch kein Grund da, warum der Fortn die Quaocuat 
und 'dem Stoff die Qualität entfprecheu füllte. Diefea 
Setzen Hf^r^^ ie inebrero der neueßeo Philofophie ein 
Wortrpiel (Bit SiofT und Furin zura Grunde, die bald 
ak etwas an der Vorftellung und bald als etwas am 
Object zu UnterfcheideBdee aagcxMMnmea werden. Bcy 
der Qaantitit wird aUerdloga dt» Object als blofter^ 
Stofi' betrachtet, der feine Form erft durch d!is Zurnm 
taenfanen feiner gkicbariigenTbeile eruaii, aber dann 
ift auib vom reellen und nicht blofa vom logifcben 
Denken die Rtde. AU Vorlifllung hat die VoritcUung 
^les Quantums eben iuvvolU SiulT und Furui ais die des 
Quäle. ,.Diefe Verbindung der Vorfiellungen 'ihrem 
Stolf und ihrer Form nach zur Quandiäc uad QaaiiiÄt 
tft eigenmächtig durch eiaea freyen Actus eines a 
priori verbindenden Vermögens erzeugt worden — 
y^M in (ie; VorAeUuug verbunden M-ar, Hebt iiier ifo- 
tirt, aiiotidi Stvflf uodForai; diele Verbindung hat. 
•Ifi) blo(» Subjcffivitar, dahingegen jede einTtincVor- 
AelluoK, in vwirher Stoff und Foiuj gegeufeiiig, aU 
von einender sbhai:«;iv, Heb beftimmen, objective 
Kealiiat bat: füllte alf« zwifchen QuaoHiäc imd Quält* 
tat, die <iie dnretoenVerftdtitogeo ioEiaeai Momeut 
frärfif« nt'rrn rLl>n, ein reales ©bjectives Ver" Iri.if» 
Üy Hf fo mufsie eine neue Verbindung vor fich gehen, 
welrlie dieiSe beiden Begriffe in gegenfeitigem Bezug 
brntht«*. und Leide als von einander abhingii» be- 
fiimmte, wodurrh jene« objectivt; V«;rbüicaif» h«rrvor- 
fcsdl.' In jeder ciazelaen Vori^eilung kaou zweye.Iey 
unrerfihieden werden» . l) in wieferi mit dem Steif 
auch die Form roitgegebea wurde, oder 2) nur nit 
dem Siolf c^'« .Möglichkeit zur Form gegeben wurde, 
dafs ihn cas vorfttllcode Terhand.; — dort wo ftch die 
YurlteUung auf ein Objecti^ hier auf da« Subject beziehe 
IKaVacbiaduiig dey Q a^nrH und Quaiititt.«« ^bjgqie 



;UK - ZEITUKft 4)9 

Ten F.in^TfrT konflte alfo und mofsle auf f rreyertey Art 
vor fui» gaben, theils in -.vieieru kch Qusü'iiac und 
Qsalitic als StuB' j^iebm. ibeils wiefern fie als For» Heb 
gegen einander bellimuen — diefes gecrenfeiiige Ge- 
ben und Beiiiromen war aber nur möglich miiiebl ge- 
genfeiiiger Abhängigkeit der Quantität und Qualität; 
«-> Daher die Formen Modal{tlt und Relation, jene 
welche Q anticät und Qualität ia RMcklkbt des Stoffs, 
diefe, Qjanttc^t und Qualität in Abfirhc «ier 

Form zur ( bjeciiven tlohcit couUruift." JSuIhe diefe 
Verbindung der Qjanti;ut und Qualität nsiii .'Ca aii 
tat und Ileia Tuij felbil be'limmte Eiuheii dei Rewufac- 
feyas gebin, oder das l>eivufst(eyn die wirklirh ob- 
jective Einheit der Furmen Modalität undReUii« n fu 
mujbte zugtnc-h eine Form da feyü, welcihe Quantität 
und QttsKfäi ah nicht verbanden in ihrem ertien Ifo* 
H rfcyn zeigte: eine fulcbe Form als eine Form war 
aber uitht möglich, da eben zur objecriveu Einheit 
diefer Formen ihre gegenfeirige Abhängigkeit \on eia- 
Bndtr ( OnKruirt war. Es niufste slltf die« eriie durch 
zu cy ülieder bewirkt werden, wo jedesmal ein üiied 
vou dem andern unabhängig war, dafa alfo drey Glie- 
der in jeder von beiden Fonnen cntliaaden, crftttck 
wccbfelfeitige Abhängigkeit efnet Gliedes Ton deaa 

aoi'o.n, zueyteris uuil diineti:; finfeit);''e Abh;;nf>lg- 
keit einei Ciliedes 10a dem audero: alK> in der Mo* 
dslitiit dea apodiktifcbe, problcaatifche , alTertorifche, 
— in der Relation das disjurtctive , liypothetifcfhe, ka- 
tegorifcbe. Die logifchen Furmeu Mctdaütiit und üe* 
latioo Tcrhaltea ficb alfo zu den Formen Quantirär und 
Qualitit» wi« DiviiiMes zn dea Divideoden, and «• 
ift kelae anderie Otdnunf diefer Ittsifcheo Han^tnM» 
Hifurf möglich, als wi« ich fie oben S. r,,';. puseina»-* 
der gefetzt habe, dafit Quantität und Quutnst eiaaDder ^ 
ifolirt gegenüber (teben, unter ihnen als mögliche 0^*' 
vifores die Modalität nnd Kch-',on." — [>i!~ SuMMi* 
tafei der Begriffe üeht nach lia. U. iu aus ; 

• • * 

Qoantitii Oualiiic ' 

AUMU Ktalitit 

Vidfcsit NidimaHtat (Ni«atioa> 

■ Mfal niS y icht nki'W^ iMiS (UuBHMinil 

MacUikir 
Vothwendickeit •(•|wditeÜdi) 

MöglkhktHt (probien.itifc^ 
Wirklichkeit (afTcriorUchJ 

Ditiiinnitr ( \\'«chfeJwirkungJ 
Ilyputhi tifiii t Urftchewirkung) 
Kateg«rU°ch (Grandft*];:«) 

Man Geht aus diefer Taicl . dafs lir. G. logifcbe Feuf 
ctioaeaund feine Verfiandeabegriffe entweder fSr nfna 

hält, (wofjr^tn er fich «her in rJen Hrirfrr r^n MaimOB 
ZU erklären Ii beiuc,) odej- doih weBigiteai vertneagt, 
und- dafa Kanc nacb. des Vf. Meyaung weder eiuen 
wahrea Bngriff yim nnendüchen Unheil noch von der 
Livitadna baue. Wir laffim fie ibs aan ferner felbfi 
erklären. „In den Unierab:beilungea dLrGIie Jfr dia- 
fer vier logifcben Formen iii aber nun iLeine andere 
Ordnung möglich, ab die, wo ich dieGlieiief 4« «i» 
aadar nrlialu» ^wia Allbeu, VMht^y . [ 
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i»k C\e von Atlbeir zor Einheit herabdeigea. Es kuiu 
nur dsaa efi\ jetwas »h o'aht verbuodea und als unab- 
hfciiijik: Rfiei. t werde«, \o fthon Abbangigkeir u»d 
rf 'j» Verb: ndfiies f"!a \l\ ; finhcr iMlhi ir, lu d'i'ar, 
IiUjuactiun uo«i da« iVpodikiii'cbe die eriteu üliedcr: 
da» Prableininrche und Ilypotherifche ift gleich der 
Viflb'Mr, .'a h!-'r das ^'radicat das Subj«ct beiimior, 
da iloth pjj;ct3ilich das Siibj«ct nur das Prädicai gtbca 
kann, tlcfs »\(n hieraus — Vielheit eotfteht; Vielbeit. 
NkhtTe«lti4f , dav lI>poibetifcbe, ProMemKifche mtif» 
Ten fliro Hie zvveyicii (ilfeder, uad die Eiobelr, Nicbt- 
os h"^ il: ar, (ij* iiatcgorifche uiiJ AfTenorifche {las 
hüte Uiied diefer Fsrmeu ausmacheo/* Weaa m»a 
Uf dtef«r Deductiotf fngt* wa» htUtt 9», ficb wie 
Vielheit zur Allheit u. f. w. verbaUen , ehe wir norh 
4ie Verflaudesbejriffe Alles, Viel u. f. w. deokeo, "ie 
ji erA dedacict iverdea follteo; To. ]ot\ lie Ach ^iuH' 
heb ia Nichte auf. Eben fu veni;; Idfst iich dabey 
(fpnkea. dofs die RHation eia Divifor entweder der 
Q'anriiär oder Ouaiiuu feyn füll. Ü.iri h vi.) folches 
iMetaptterofpiei wird für liafar« Keaocuilte . uahrlicii 
nichts gewoif^ea. „Ob tttitt (choo-darcli die Formen . 
Modalität und Relation das G-.f.^tr. der wachfeirrtisi^ea 
oder cinfeitigea Abbä^gigkeic 4«r üardcr QL>auu:at 
od QuaUtäi geboten ift; la hl doch aoch uicht die 
MoglkhlLeit der Ausführbarkeit diefesGeret^es zugleich . 
mitgeben." (Ia der Natur, und die Erkeaniaifs* 
kiaü SU GegenÄand iinferer Erkenatnifs gehört zur 
iCatitr, kjft iich Jicia Gefet£ getrenoc v«a fisiaar Aas- 
AfarbtfftnrarkctiBaa. • Id»^ «rkaaii« hier dU Qefan« 
allpin dnrrh da», wai ift, oder feyn mufs , kein blo- 
fies foUea lix hier nicht denkbar.) „Diefe gefchieht 
nun, wie janc gebotene Abhsni;i:;keic aus dem gegen- 
feiiigen Besag und der Conftructico des Uaiarabchei- 
Inngeat der Glieder hergeleitet uird. — ladeni r:cb 
die Glieder durch Allheir , Vielhei.", Einie:: !;cr:enfri- 
lig auf einander bcsiaben und auf einander aU ftcli 
fegmfehig: beftinuBand hinweifea. Durch diefc nii> 
telbaVe Ausführung der a priori gebotenen (vraruni nicht 
etiunnten?) Gefeeie iu der Modalität und Relation 
▼eihaltea fich quo die Glieder Quantität und Qualität 
aacb ihrer Verbindung unter verfi hiedt-ieu Mudifira- 
tionen, wie Allheit zu Vi'jlbtii. odtr Vit-lheit iurVieU 
heit (eiu fondcrbares Verhäirnifs, bey dem fith noch 
weit weniger denken lafa^ ala wenn man fag», zwtf 
Gr0r««n verhielten ficli . wi« Zahl im Zaift ) n. f. w. 
dsfs alfo nun zugleich auch hier nai.li ditTf . t.:': j- 
rfo Aosfiihrong das fy nthetifche Verbinden , als der 
ModaUtät au£;ehi)rig, und das analytifche aU de^ Rela* ' 
ii«B eigen hervorkommt." Fs ift doch zu hpri.ii^^ra, 
difi Kant während der Auiarbeitung feiperKrink nicht 
einmal entdeckte, was e» mit den fyuthettfchen und 
asalytiC^hen Sätzen fdc eine Bewandtnifa iiabe! „Der 
crft« ftikbfte Gr uiidfarz otiea Verbindens der Quantität 
uni QoalitPf • . ' i ! c ti\ i-ii F.inhc'ic ii\ alfo dicAbhün- 
gtgkeit, oder die gegenfeiiige BefUmmung^des zu ver> 
bindenden ManoichfaHigvn. oder dafa fichldieirlloder 
wie Allheit rur Vii Ihpf' ^-rirrr rrft h'er'f'neD Modifita- 
liouea vcrhahea wullen. in vvietern nun tiegriti^'e zur 

ii rctbindeat drakco» iinhell«ga bciiat; 



in fofcrne ift mach der erfte Grundfaft allfcs Denkbareaf 
eben jenea oben anrezetgte Merkmal oder KritariMa^ 
Der Satz daa WiderTpruchs ift diefer angegebenen B«»r, 

fliiumiiüg tintargeordnet, in wiefern er das Mofa ne* 
gativ beJlimut, waa jener poßtirea angitfbt.*' Alfi^ 
wieder eia neocr Orntodfttz delDmkeiltl -Walcl» eift 

Gluck, dßfs das Denken fo wenig von den eingebil* 
<le:en oberften Grundfat^en der Pbilofopheo, als die 
Erzeugung von der Theorie der'Aerzte abhängt! 
Die Vollaudung einer jeden Wiftanfcbaft , die nor- 
durrh die reine Darftellung ihrer bocbften GriittdflitM 
ii^ii,;l:rli ill, Ii- -r re-.vifs jedem V^'sh, heirsfrcund am 
Herfen aber das itinfckan nach folchen erften Grund- 
CautUt ohne den fichera analytifdien 6ang. der rom* 
dem ausfrehet, was ift, und ru diefem iinhez',veifdtpn 
Seyo, die l^edinguugen der Mö|?liclikeii «uiTücht, ift 
ein blofser Zi'itvertrcib , der nicht fo viel nützt und 
nicht To umerhalirud tft, als die Befchäfiiguttg nilr 
demMarkelfprel. Kants erfter Grundfatr. deaDenkenai . 
altk'j \ erfcliiedfiie eir.pirifche Bewufstfe • :i iüliTi in ei- 
nem einigen SeJblihewufstfeyo verbunden feyn. iiiatif. 
diefcui nchern Wege gefunden worden» ond wird, 
fich auch gegen eile andere erbalren. Wir übergehen,, 
den Kaum 7m fparen, die Deductioo des roiiteibarea- 
.Unheilens (S. 1^3 u. f.) and tragen nur daa ReAiltaC 
vor. „Es giebt und kann nur fo viel Momente. diC' 
Begriffe durchs Denken auf die logifchea Fonnen »«* 
bringen, frcbcn , als felbft lo^ifchc Formen find, uod» 
fo viel diefe R'Jckiiditeo dazu hergeben; es könnea. 
airö nur vier fyMogtftifche Figurett Statt finden * nach 
der Anzahl der logifchea Formen a priori. Die rrfte ' 
f)lIogiftifche Figur kann nur zwey Modos m ihrer 
KlafTe enthalten . je nachdem daa bringen der Begriff« 
auf die logtfcheForaiQoantitüt progremv oder regref» : 
livf Keht, von Allheit zur Einheit herabfteigt. oAvtt 
▼o;! (i'.tfi^r 711 jener heraufileigt. Ebenfalls könnea' 
auch nur zwey Modi iu dar zwejten fyUogiftifcheD • 
FIgnr Statt finden, welche da« Bringen der Begriff» 
auf die logifche Form Qttalirat in ftch fafst; eben aucla.? 
fü, je nachdem hier in einem progreiliven oder regref^ < 
Jlvcir Artus von Realität zur Nichtnicbtrealität. oder 
von diefer zu jener fortgegangen wird" (will Hr. G. 
hier fagcn, der SchtufsCotz der erften Figur enthielt . 
biofse Quantität des Ur;heils und der der zweytea 
bloA Qualität? ein« wahre ^Abfnrdität* oder was will 
er fonit Agent) Dft dritte Figur, als die Mödalitic 
brirreifff nd, mufs aber hlujepfi, •.- ifille vierre, welche 
dasBriogen derße^riiTe auf KeJarioa in ficb fabt, drey 
Idodos haben ; — der progreftive and regrcfSve Fo^> 
gang ilt hier nicht mö,;'irh, da jedes Glied dem andern, . 
in Kückfii ht der ceai'iruirten Abhangif;keit derTheile ^ 
entgegenitcht, «*• jedes Glied giebt alfo einen eigenM 
Modul, wodurch deren drey in der .drittel» und vier* • 
ten Figur jedesmal hervorkommei).** Wir wäÖM ein« 
Probe- vou des Vf. Figur^tt^XOdfittler BÜllMllMa ' 
zwar aus der vierten. " * 

CairMK-t Die Welt it\etnr«s, wovon Geh i«akan'\ ' ' 

lalt:, t* (er einmal nii.ht gcweCpn. I 
TVevon lieh denken Idht , es fey einmal nidit^ Disivrtdr« 
S?\\-ercii, da» ift otcfat van Ewiakeii. ^. J. 

. V .0. ... ... Digitize 
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DI«i ilt alTo nach ITn. G. ein disju^ncflrer Schluf», und 
aUcn Logikern zum Trott ei« Sthluf» in der viertln 
Flgor* onn es il^ offenbar eia Schlufs in der erften. 
in dam anff dar Uatettatz vor dem VorderfftU eedtackc 

* Ift. Eben To fehen die .bypotberifchen nodkatego- 

rifchen ScblüfiTe au», kein Menffh als Hr. G. v.üfsie 
jia ta natwfchcideQ, ufid fi« find auch fanimtlich 
Sehlfiif« dür «rfteo Figar. In den folgenden Brtefeo 
»n Maimort ift nur das, was in der Dedu<iiou über 
•iTtrtorifche und h) potheiifche Urtheile u. f. w. vor- 
Jtonai, aock •iuMufk mdt wraiftr %«riliid*nwie abjB«- 

Der dritte Beytrag betrifft di^Synthefia der M|i- 
tlMmatik. Es würde lu weitläufiitj fe\ ti , diefen Bey- 
«ng «basib divcbzugehan, wie den edten. Wir Wol- 
fen nur einig« ReToltate iuahebeo. Ea giebt nicht 
»ehr als' vier Rechnunpiarteo. Addirea . Mui'ii üci- 
fen, Qitadtiren und Cubiren. (Die übrigen Di^uicä- 
Im koamen «icht in AnfcbUg.) Diefen entfprecbeo 
in der Geometrie vier Figuren der Trjaneel, das Qua- 
^t, das Polygon und der Zirkel. Ei ilt ein Irrthum, 
wenn man pUubt, fich der Quadratur des Zirkels durch 
■iteUchft kleine Polygone lu nähern, „yfüe ka^n, 
wenn In den Zirkel wiskliclt das Fortfc^r^iea ?am 
Unbedingten ins Unendliche pe^eben il, eiue Anin- 
htrang an diefea ins Unendliche Forcfchrelten Siaic 
fiadea* da dicTes immer ins Uneodliche fortrchreitet, 
vnd gar keine Gränzcn keaat. — jenes Annäherfi jibfr, 
«der jene Approximation Gräoz.en voraus fctzr.*! Die 
Enlcff ttnd Bernoulli müg^eu es ftih nun auih reuen 
lltfÄn« daiSi fie So viele Zeit ajit' die Summiruag un- 
elidllcher Rethen -«erwaadtea, deiui aufliefe pafst 
der gleiche Scblufs, und die Quadratur üe* Zi kels 
bisgt von der Sammirung einer unendlichen iU-ihe 
Sia Glück iU ea, dafs die wahren iVIathematlker 
TOn diefen philofophifchen Verirrongen Xeioe Notiz 
' Behmen, fondero i« Erforfchun^ wichtiger Wahrhei- 
ten fortgaben, und ea den Vrraiiurtkünftlern übcrlaf- 
«en. die UBPÖsU<^«t 1^0^ M«» ,bew«if<^, wß$ 
fU ift. • 



Wir fcWiefsen hfemit diefe ausrfihrliche Anzeige 
eines VVciks, desgleichen es fo viele giebt, und wüu- 
fchen henlicb. dflls Ur. (t. unfere Fre) müthigkeic dal 
Urtbeila Ober die Art folcher Unterfuchunc^en Ober 
baupt, nickt für Bitterkeit gegen ihn nehmen . fun- 
dero vielmehr felbft feine Heytra^e nochrnals mit un- 
partheyifchen Augen anfehen, undücb srafen .möge^ 
ob er feine Talente, poflitt fieb von dem Hing za 
tranfcendenralen Gaukelfpieleu hiureifien zu latTeti, 
nicht zu etwas für die Ideufchbeit Nürzlicheriu und für 
ihn felbft Unterbaitendern anwenden kunue. Der 
Sclvirffinn den er in der Beurtheilung fremd« Mej^ 
niwgea zeigt, bürget für dteOu l^öaaca. 

Wien , ohne Anzeige des Verlegert.: Ptcrrc Sancü, 
oder die Philofophen m Imd» dtrdUidümt, 1796. 
«46 S. g. (16 gr.) 

Ber.Vf. lägt ia (einer Kraftfprache S. 176.: .,£( 
Hdefhte fleh in die Lage, fleh durch dieHevifion fb^' 
„eher Ercrementen aus aller guten Laune hinaus lefeit 
^zi^ mülfan." Inder-That lafst lieh kein rrauri|;ef«l 
Qefcbftft deokea . ab von kanftriditerlichett A«inM> 
gen ein Werk, wie das t^ec^rn vhrfiije, lefen zu raif- 
feii , worinn fo maarhe Cielchichtchen Sfenen zu feja 
fcheinen, die der Vf. den Ke^rrl^ nachijjefch'riebeo 
bat., (z. R. S 34- 73. SS* IVJ-} wo fo viele RedenS- 
■*ten, wie Ibiftende, vorkoniMD: ,JpJn auf geklauhur 
Kerl; den Ajter mit Strd^hmt hemejfen; taufte, dir 
ein Pas de deux auf jemi*ndes Ricke» taiuen; «in SttJd, 
dem die Katdaumen ans dem Lesba hmngtn ; die Venm'tß, 
die diu dfm U'inkfl htri-or guckt , «nd ihren Kopf manch 
mal ziemlich it crt heran fßr eckt" — wo alle Seiten %'üa 
Sprachfehn it Zern und ProTiniialismen wimmeln, vre- 
von einige tait gaaz UBverftäMUicIl fiad, z. B. S. t3t> 
der ^aujenfihlaf; d. b. der Scifalf Mdi dem VefiMT* 
bsod, ««l«b«i|iWifli 



SLBI9B BjC-flKirTBlI. 
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Fifiidsoviu«. Ham»t«r, h. im QAr.Kthn: JufklurMUß, 
tnißttemtkeils eine GrilU. VKA' J5 S. «• (5 gr ) — Der Vf., 
•in niederfachOrdicr GeilUTwcr. ift gir nicht r««en die Auf- 
klärung, wie mm zu denken durck den Titfl diefer Brofchure 
verführt w«den kSonte: er k»l rielinfhr ..felber frit 3s Amu- 
1Mr<n b«y feiwer ^etneine t« dieftm Fache f«Mii möpüchüe» «e- 
thjn." linL^mdman» muff« iuf((ek.iJrt werden , und die WJihre 
AufklirURg deffelben bcfiehf darinn, dafs man ihiu eine «(rüiid- 
^ I ^tttlieke Erkenacnite der Aeligion bejbringen und tou 

■*■ ^'1. BidiTMUdCtteMheBjMi — 



d«ln. Dieft AulkliniRf . Ja leren nSherwDeuil dar Vf. SA 

jedoch nickt einlufM, foUten Predi.'er und Sckullekrer zu Stin- 
de bringen. Da He aber hienu aock nicht durchi;anKi{7 in der 
((ehörigeii Verfidunf waren, fo uenne er desni-iVn die Auf- 
klarune noch tur Zeit eine Grille. Er traf^^t hierauf dia Mao- 
Rel !itid HrndrrnilTe bey der Aufk'.^r'i ,^ des Landmaiina vor 
und thut Vorfchla^e zu ihrer .'KbÜ'-lluiu'. DaT» dUfe 4lciMe 
nicht neu find, fckadet der Schrift nicht, woM abse Sie ^ 

fckwätxifv unA aft iqa Qviai»ait Mcodw Vertag» 
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Dienstags, den 22. November 



ARZNErQELJIfRTäEIT. - 

Witii, b. Gräffer: Commmtmia im It^tutiones Pa- 
thotogiae medkinalis Autor e H. D. Gaubin • cbileo- 
M, SgtR» • Ftrdinando Deje^n, M. D, TW II. 
1792. 517 S. gr. 8. nebft 4 Tabellen 

Ebcadafdbft, b. Blumauer : Tom. III. Pars I et II. 1794. 
S. gr. $. Oha« ladtz naenlls und 13 Ttbetlea. 

ms find«' iBdiHtt üch 4er vOo ons fcbon gcfchiU 

JLf derre Character des Werkes. Gaubs Ideen findet 
man nirgends veriilTen, auch ila nicht, wo die Fort- 
fcbritte der Zeit ihre Fflfchheit oder Einrettickelt un- 
widerlegUcb dergctban habe^. Aber was wir fo gern 
fi»^ebaTrett gefehen hätten , Teln groAcr Oeift, ^er 
ift verflogen and in keiner Reihe des Commen- 
tars zu erkennmit vekbep durchaus Weitfchweißgkeit 
vqA Sskbtigksft ausaidiner. Den Beweis diefes Un» 
theiU haben wir fchbn geführt. Da wir voransfetzeii 
müden, dafs vcenige , fo wie wir, diefes biiiiderreiche 
^erJc duffdlldhfl werden, fo wollen wir furtfahren, 
•osxiphcbeo , wss uns Merkwfiidiges vorkam. Es find 
oldit neue Rlfonnements , TheönAi oder Criiikien , die 
iBMi in einer ~ Pathologie, zun^al wenn ihr Goubii In« 
l^itotioBCS zum Grande liegen, wohl zu erwarten be- 
rechtigt wli*o, Ibodcra Ituier Raritäten tind Curip* 
Ctäten, alfo nur einzelno fcline Erfchcinungen, welche 
als neyfpifle oder auch phne befocdre Beziehung bey- 
laufig erzchlt werden. Sie find faft alle TOn Gaub felbfl 
beobachtet worden. Obgleich der nun Tefllorlme De- 
jcan in fo Tiden L9ndem der Welt o«d iim«r fo ent- 
^'ogengefeiztcn llin.melsftrichen lebte und wirkte, fo 
uuifte er doch aach.hier foviel toa dem I.eidner Pro* 
feflbr «ntlthnni. O. bar BItft TOn fich felbil 10 Jabro 
•hüC alle Vcrderbnifs erhalten durch die Zumifchung 
d9S Jpirüw Jalis «mmoniaci. D. war Augenzeuge, dtfs 
des Ueberftcftnca des Gäriges, mit durch die Hungers- 
netb. welche es verattlautei den Tod von mehr eis 
20000 Menfchea TsrurfhcMe. Fettigte M^en Me O; 
i3ie Härte von Stein und Knochen annehmen. G. fahe 
einen Jüngling von fchwarzgalligtem Temperament, 
dar Mflnch werden feilte, ttmer epOeptUdwe llcwe» 

j'ungen, Saatoen ausleeren, der fchwarz war. Einen 
ingultum, gegen den Mohnfaft nichts ycrinogte, Iahe 
G. noch unter einer kleinen Aderisls eußiören. 5. 359. 
Th. 3. erzählt D. das Refultar von mehr als 60 Lei» 
chenbiTnung'-n wfibrend eines fflnfjahrigeo ' Aofenl» 
balts zu Bataria, wo grofse innere Blutungen eniftan- 
dcn wtreot aul di# kein luisres Zeichen hinit'icfs. Die 
.MOi Ünid'fidi geborHen.eittTbcn. der üi defigen Gmn- 
tel immer erfchlaOt und gfefchwolleo ift. 1» Sucit 
^ L. Z. \^%^ Jfmm Baad. . 



leckt man daher dort immer die Müzgegend sa treffe«, 
wovoft die' dort etoMmifekeB Gegner gideh tiMt hin- 

ftürzen. G. fahe bey Milch verfetzungen nicht ohne 
ßefchwerde Milch urinirea. Q. beobachtete einen 
Jüngling mit harten Gefchwülften nSk derftruft, die Scir> 
rhen ühnlich aber doch von ihnen zu unterfcbeiden wa- 
ren. Sie gieogen in kleine Gefchwöre über, und da utlg- 
te ndi, da£t das Zellgewebe mit StOckgen Knorpel ganc 
befdet war.' So verhielt es (ich mit jeder einzelaenS«* 
fthwulft. Ea wird als eis IbgeBeiiater srrer mirtmnM . 
hier aogeföhrt. Der Kranke fagte, efn Bruder von 
ihm fey an diefem üebel geflorben. G. foll in feinen 
Vü lefungen jährlich den Magenftft eines Thiers als z. 
B. eines Kslbes al» des wirkfiimfte Mittel in allen Krank- 
heiten gepriefen habeir ia deoen die Verdanartgskraft 
des Magens leidet. Er wird aus einem fpeifeleeren 
Magen geiammlet, Gkrkrt lAd dreymahl liglidi zu es- 
Bern EfflMTel genommen. Der Wirth bey dem G. ate 
Student in Leiden lebte , trank täalicb faft eine Pin- 
ie reinen WachholderüranceK cin und wurde in voller 
Gcfundheit achtzig Jahre att. D. beobachtete ao de« 
Brachmannen ia ori e owi Hfc heo Indien ^e Folgen einer 
PythagorSKchen Lebensart, wo a»n fidi blofs an Pflan. 
zcnfijcifen hiilr. Sie find alle bleich un»I fcbr fchwach ; 
ihre Augen find ohne Leben und iie fchleichen traurig 
diber, beym erften Anblick unterfcbeider man lle roa 
den andern Einwohnern. ^^>Iche V.ichtheile die Ge-- 
wohnheit habe, die Speifen zu Leifs zu verftblucken, 
konnte Q. oft beobachten, er erzählte oft einen be- 
IHmmten Fall* wo eine Frau endlich eu» der Ur< 
fache an etnetn zofimmen ge zogned nad g efperrten Oefe* 
phagus ftarb. Ccndamine, der berühmte Reifeb«fchrei- 
ber des mittäglichen A [Tierica I fchenkte G. zwey von 
daher nhgebracbte Gifte. Das eine bieft Lamas, das 
sndreDikimi.-\<. Eine Nadelfpitze wurde darcit benäfst 
und dann mit ihr nur leicht eine Taube gcftochen. Sie 
flarb gleich und ihre Süfte giengcn mit der gröfstea 
SkhseUlgkek in FduhiUs fiber,. Ein SUave zn Batavia 
war von zn vtetganoniBieBen Moboftft wOtbend gewor- 
den und richtete viel Unheil an. Man konnte feiner 
nicht habhaft werden , ohne ihn zu verwunden. Da* 
aus der t^teria cubitaiis herausßürzende Blat verbreite' 
te einen fchrecklichenGeftonk. D. Zimmer, wohin maa 
ihn gebracht hatte, konnte mehrere Wochen lang durch 
kein Mittel von diefem Geftank gereinigt werden. (Wo- 
oiga Selten Aarevf wiid ^ler würdige .Widunana eta 
Smwiegerfiwn WeilbaA genaant, von dam er eia Freand, 
aber kein Verwandter war]. Eine gewifTc Halsftarrig. 
keit des Willens Hebt G. auch als eine ^t^Wahafian 
an. Hieber gehört, daisein Amftetdaaiaier ftiatoann 
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Wabnftrn Akt c'arui iicr orte, dafs er durch nichts zu 
bcwc^eu w»r, Iciij i4c«e zu vcrlaffen oder *uth nur 
eioeA Bri^^u unrrrfchreitoeo. ü. kannte jemand, der 
fkcb nur zum Siillfcb Wengen bringen konnte,. wcoiMr 
fetncn Mund zuf.t«ic --^ . etncn •ndern, der, wenn er 
gehen uoHic, wie jjtLbir.t dn!hu.i. aber wohl laiJea 
koorte. lün Abi'icf» icr pirotis et/.eugte wild rieifth. 
Sooft nur Cj. ej'cluratica «nweiidcn licis, eiiütanl ein 
convulliv if. L;es Ilur'tn von fuUh> r nofripkeii, dafa Er- 
llicken zu furciuci: a ar. (i. i^ihe ein Matkben einii^e 
'J'a^e hindurdi uuuntcrhrocben niefen, e. l^er v. enn Ite 
•/cbU«f, antikt/fiarica heilten lie. Am bciUn war iJir 
hnia nnjoraoat, »ucK in die Kafs ^ebracbb Aus einer 
V.'tinde der ^^inaufr» thijruiiea f.ihe ü. eine tödliche 
Jfihurie emnehcii. Dftfs oy'mr.i etwas dem ptia^ijwo 
linl der tn\ risfi :ihi\lidies h«rvo! bringe, fahe D. ielbft. 
Die in einer Schlacht gcAiUoen Türkru, welche kurz 
Vorher oyititn geiiompien haben , pflegen mit e'reni pe- 
fiis tmZuiljnd tier Krecti'jn ;;f("inidcn zu wciLii i. 1-in 
«igees Hinderiüf« der 5aamccisf:giefsung , nicht der 
Erecrion Tey die UUnnun^ iter Crcnwft^r. AußcTdea, 
was in r'cn Saamenbläschcn fcy, miHTe auch aas den 
iioden ielöu unmittelbar Seinen durch des (Jiied ausge- 
leert werden. Hierzu werde aber die Thaiigkeit der 
creiniiner erfodert. Sey dieie gelihmt» To künuen jdi« 
Hoden nicht im Berfchbif an« ot piMs gedrückt und 
iKit Kraft ausseiet rt . erden. Zu G. kam ein juuges 
Khepaar mit der Klage , es käme zu Jiciuer {»aamener- 
^efliinfr. JO» Mann war" elti Fifcber Ton ftatlKcrKöcr 
perliffcliafreithelr. Dte Frnu war von einer Nachbnrin 
<löraiii dufuierkfam gemacht worden, daU der Hoden- 
ijack wohl während der Vereinigung im Zustande der 
Altbe bleibe und fand es gegründet. Q, kkob nun «Um 
«lif iJthmuog der Cremofter,. wddw «r von eilten Fall 
üffWafl'er herleitete, der mit ^rofjcr Gefahr verknüpft 
war. G. konnte diis Uebel nicht beben. [W ir haben 
d.ihey nur zu eriniiern« deladie Tbatigkeii der Crcmn- 
fior wohl nüthi^ feyn mag, um i:n l^rvfchlaffelu,'^ Spa- 
nien aus üen IloJen /ii entleeren, dafs aber geA»ü 
ohne üicf': 7 baii-k- it in den Zwifchen Zeiten Saamen 
9H$ den Hoden nach den äaamcnblAschen könnt, wel- 
•ber zu einer ErgieiTung fchoo-Iiinreirliend feyn nnfs. 
Ilunter hätte diefen l all för feine 'nicorlc- liber die 
Saamenblaschen benutzen kbnnenj. (i. icheiut es, dals 
Ueberflufs de$ Samens wohl euch ein Ilindernif» der Po- 
tenr. (e\ :: ktmiie. D. verwerhfclt diefen TjÜ mit dem, 
Wü eint iiigemeiue Plcibura ilatt limiet. Indes ill eine 
Beobachtung von G. , Wtlche er anführt , beinerkens- 
wenh. Einem febr ftarkenMenfcfaeo wollten alle «m- 
Uptka wä cphrodiftaea nicht belfen. Men lieft ihm 
endlich Blut, gab ihm külilende Mittel u. f. u'. nnJ 
neu wurde die Impotenz gehoben. Gegen zu iurK 
flierseude tiienfes pflegt man «robl «in« Einfpritzung ei- 
nes cJjli-lvgens in die Mutter zu gebräutljen. G. fahe 
(iavtiii eins jHppreJJio perpettua m/nßutn. ü. btobacbte- 
te lUe monatliche Reinigung in Blutflü&en aus den Oh> 
reh» Aug«B*.den Thiäoengängeo, dem üecken unden* 
dern 'fheiien der Haut, vorzüglich aus dem Gefleht. 
In Fallen von Unftuchtborkcit pflegte O. f-iiieu Sihü- 
Urru «u Jagen; Ego iu^mro. mt parcijifivu,jed Jeniä^fß'- 



mc oh utraque p&rtteamtiri: ß-- et V^s 'fuckle. Mit R« 
gtiHcrung l'pricht D. von iliindciieii , \^ ekhc er \'Oub 
Wurm am Finger durch eine gut I^creiiet«^ und diek out- 

Selegte QucdUiiberfalbe . oft in 24 Sfttcdcn ;:e.^e!lt ha 
e» Dtirch eine •Salb« gegen cineu -befti^ cn po:!n;;rx- 
fchen SchnuT/. fid D.Vater in eine 'J'j mpanirii 
\og: frhon in Ai i rie.- Die Gicht wurde aber ii'/th suX 
die aufscrn i Ji /ile f»«hr»tht. G. fuhe die t;anze l-iaut 
eines jungen ^icJk:l'^:l tju-i D. die linm tincs Annes 
gleitblaro dllüs, iI^ufLKm dic^ö, 39 jabre durch ('ch 
gewühot bntten, des .^nurens /.u iVhvx it/.eu , fUien 
Hsch G. Eilabrung im Altcrbiiutig.in üaucb odarBrti£L- 
w«flerr«cbt, wenn die Schtveirse nun nicht mehr ft» 7U 
Stunde kommen 1. . ni.cn, und an deren irtelle Jtcine 
Dian'iOc oder tmu.'igfSi Urii ir*n tti'i. G. l;ei* elnea 
l.) jahri^ica Ki'.;ibeu ciuen ^ iü au^rtttueiden , lloflea 
Voter 2 Steine \orzcigte, die ihm vor :c JiLr?n w?»-ea 
ausgeiogen i^orden. Diefe Steine glitLeu l.ih Fär- 
be urd Confil^enz fo, dafs fie nicht zu unicrfcheidea 
waren. bcfre^ete ficb auf ^^ringeis • Rath von heft^ 
gen podagrifcheo*An{bll«n* die zuletzt (leb auf den Un- 
terleib varfti;, djrch Milchdi.Tt, von der mit E.' cd 
Bu> feinem U ett/.enmehl er 23 i^Iocate einzig le^tr. 
So, wurde er gefund und im 7^ her wieder jugendlich. 
Von zu engem Anziehen ^iner Ilolsbinde leitete Q. eine 
heftige cr/)/iaiai,7ia bey eiuem Jün^iüni^ her. welche 
aufborte, fobüld er diefe üble üe.vuhnheit iiefs. G. 
«fand jemand, der in der Atmorpb.'ire von Ktxfcben 
nicht ausdauem konnte« obgleich dtefe ohne Gerudt 
find. Eine Frau brauchte U n ir 1 Gran iMobn/".?!: reh 
men zu laflfen, und er war gen ii]», dafs lieh ihre ga^^ze 
Haut nach drey Tagen abfondcrn würde. Nach Q. 
Nachrichten aus Rufslaad. entzünde /ich dort oft der 
ftäufi!? gctrutikne ßrantwein und fchlage in Flammen 
aus dem Munde, wenij im kalten V' ii.fcr um Mirtcr 
nacht die .^Icnfchen aus den Jlatk geheit?.ten Stuben 
anf die Strafsea gehen. G. iidl« auch pudagrifcha Ma- 
terie iich a;if d'i X",ifi'nfpitzc werfen« vro der Schiticrz 
am uuerti.-i^^lxh l'.'u vtüihete. G. JuMiate jemand, dem 
Ciuoneniaare auf die Haut, au<^ ebue fein Wilbn^e* 
bracht» &;baudecii durch den ganzen Körper erregte; 
ander« SsCurtn, felbft der fchärfße Efllg wirkte;» nicht 
fo. D. fabe an der ICufte von Coroir.ai; ]. 1 und in Indo- 
ftjD Münzen , von denen man zweifciu, ob fle (Joid 
oder Süberfeya« Immer au tUe Nafe bringen und.ütl 
die Er.tfLbtidjr.g yom Geruch abhanden, h» uiientalt« 
fchca ludieu fey es äU^cmeiu, voi anglich unter den 
Frauenzimmern, aus dem Geruch eJnes Gew^ct A« 
Gegeod. aiisdaros JuNttme. beflimmt zu «rkeanen. 
G. erzahlre von dnc» Jlann , gegen deflcn Nafor c» 
V, ir , I.iii^f: mit einen FraaemitiiMcr ia eßtankZänaier 
zuf.iuunen zu feyn. 

L£iF2i«;. in der Wolfifirbea BucUl. : Vrher He Em' 
chrxie im Allgemeiticn «n.-? (thnr die hofpJtafkr.chexi* 
wsbcjundere, nebA einer pt.iktifihen Einleitung, 
über die Xstur des lebendigeu Körpers von D. 
Geo'P. If edekind. Arztam grols<?a Müiiairhnfpitrtai 
Strafsburp 1756. S. 252 S. J. 
Bekarntlich wflr der Vf. einer der crßen Schäter 
und Verthtidigea- der Hofmannfcben (.chi^uze.^ Ob 
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IHfcmTefefe bfifffrliclren VerlihlrtiTc Knlfrine i-ülinTcfie 
Dfhkiirp.vart ftit der Ankutjc der Fran/.ofen zu Mainz 
17p; f^i*ü/, Uli' .geändert u uidcu. fo ffheirit tt doch feinem 
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tkcih treu getitcbep zu Uyn. Der L«icr mag ielbft nr-. 
tSetlon lind etitfdiHt^/'n« — In der Eltileituug; fchickt 

llr.W folr^T.rlc Srr/e ■. craiis. [^tr, die Erfcbeinui!g»"ii an 
ihitfrif« hcn lebejirien hor^cr zu eiKldrcn, muflTe inan eine 
rrtt-riclle, orgtinifcfte und fjeHlige ßefchaffrniieit (nach 
liiw.er «IC ) «»nehmen. Ir der gehörigen Arr, Vcrbin- 
duB/^ uud HarfiT.oaie derfolbeu liefet der BegriiT von 
■^eriih lieber N'ntur, von 1 <rben9thüd{;keir. Om Leben 
'bttldic in Vermügeii auf Keimungen luröfk zu wirken* 
-«Iii In der£]'nTv irkan|f re'ir.cndir Krtifte; illeTe* helTst 
{.."hrmriiz , j»"i'.fs !.'-i.r,Si\-nu>;^. n. Tie Di; L'ar';u>nle 
drey UerciiaiTeubciccn ^k.tonkbcif} äutsiCic fiCb 
-aNgenieitfe vdtr örtliche zu fiurke oder zii ß^*^ 
ljt Lelren^rhiJtiJ^kcir. Ti twetier il> drr LcbcpsrtiÄ oder 
ei iß das Leber. i'.ciUi c.'cn zu link odfi- zu gering, (je- 
fttnd ifi deijenit e. bey Ceti ein t;(i\.oilcr Rv\z keine 
^bertu^ifsii:« . atHh keine zu {geringe Wirkung iien'or- 
tringt ut;d hey dem Ktrh {rcfdiehener Wirkung des 
Reir.es keine zu grofre .Vt!n\:jche iTrcI^;r. F.^ giebt 
fQai| Arten von Schwachen, bclitvi.chq von Vermin- 
ütranf^ des Lebenerelzes, s) DebtÜtas nerpof». 3) Vi- 
res rx'u-^uflne. 4) l'ircs opf*rcJfne. und 5) DrliUt^s fi<u 
ria . apyareKS , viuUnta. Der Arzt bat ent vcder ttic Le- 
f Ikefistbütlgkeic r.u erbühen oder zu vcnninder:] , iadem 
.r ein gohöri;;cs VcrhaltEifs zwif hcn LcbciisvcriiKj^cn 
^ .d Lebentrti/. liervoriubringcu futhr. — dtr Ka- 
ciiexie Ihulci eine zur zu eyten und dritten gchori;;en 
I f|»tviitg .von Schn-ficbe fiatt. — Die auüicrn Keize 
filid'flimdlSodigt '^o innem «ber beftllndig: diHelfe- 
pen ni uiifrer rtaieriellen JJcfcLafiVnheit und r.uar in 
^ den SaftHtt vo^zQgHcIi aber in dem ßlut und reizen 
' ^rrh Auedehnuflg die Fafern. Alle ur.rre Sai'to haben 
eiae TernUi^z ?.j vcriirrrten. Dipfe VerdcrhiuiTe gefibe- 
bcB durch 5a Ufr nn^, Kmzick it , ün\\ hiuiUiifs , der 
'lin noch Ait^ijti^e Verdcrbnifs Ijeygcfcllcn kann, und 
daher entfteben auch eben fu viule verfchiedene Keize 
der Säfte. Auch die gefunden S."iftc haben mehr «der 
mindere Neipunc: zur I" iiihiif-- : daher die Noth\v>rtditc- 
keii der reirigendeu Organe. Wenn unfre Siifie eine 
zu geringe Neij^tj'ng zur Verderboifs habni, werden fie 
zu zaljc und rti/cn zu \ver.:g, fo wie fc im (ief Cn 
tbeiit wenn fic zu viol Neigung zub Faulnifs hiibcu, 
zndflnne and fcberf 'W erden. Die Lehre von den Ver- 
derbniffcn der Säfte fef dem jirocfifilieii Ar/t Mufscrft 
iritlilig;. Bey allen Krankheiten Labt- imui ili ^ Ltuciis- 
thütic:keit entweder zu veriuthren oder 7u veriuii:deru. 
Mit Vernßgeii ufiterfcbreibt Ree. „Dafi die Lehre der 
„Sen^pnthah^ie und die Lehre von den VtrdcftniJ 

^tn derSLifte, l.cvLle i:. ilire (;fliiji iic Grji;zen zurück 
nfedrkogt und mit eiuander verbunden, ein Syitetn 
•prtctifditr Medidn derfteUen mfHPun, -dM auf iich^rn 

„Gründen tcri:bet.»* — So v. eic die Einleitung. In 
der Abhar.tüijng felbfl behauptet der Vf. „Oafs buld er- 
„böhtes bal.l veimii'.dertes I.cbensvermögen , der ke- 
,.thek:irJie!. Stb\', .:t heJ'.'Ui Grunde h'ejc; d.ifs eine vcr- 
nfoehrte Neigung; der Safte zur Verderbnis, unter ver- 



„fchiedeneR Uinftände«, Fieber und Kachexie •erreg« j 
„daf-i zur (ieilung der Kachexie eine aniifeptifche M'e* 
„thode befolgt werden niüfl^v" Kcth einer voraus f:e- 
fcbitkreii Ilcfrhrtibung diofer Kfankheit uath ihren Zu- 
fällen im .\Ugeiucinea zübltdcr V£, zu den churaktetiili* 
ttkcn Urollanden diefcs Uebels eine cbronifthe Auszeit* 
rung, iMifsfarbi;;ke:t der Haut, kleinen fchwechcn, 
Puls, Verminderung der aufsciliehen Warme, allmäh- 
lich zundiaieiide Schwäche aller Verrichtungen , An- 
häufung von wafsi igten Fcurhtigkeiren in dem Zellg»- 
we'jc iiiid in den Hohlen des K')rpers,SchtalTlicit ddr [e- 
flen und Schärfe in den Cüdigeo Thcilen. Alle dieCt 
£rfcht inungen crkiart und ieicel e.c von eiaer rer|uebr- 
tea Neigung der Säfte ztfr FSuInife her.' Ree. wOrd« ' 
Jie Heber von gefthwfcchter Fafer alltircn, und Au- 
häufung. Stockung ui.d Enttnifcbung der Safte als Fol- 
gen eofehen. fioerhaave fuchte die naihfte Urfa- 
che in einer nicht aehörigen Ernährung an.'. Ii-. iT'rr ifl 
Cj belTcr, wenn die erregende Urfachc !•' clfü bauen, 
als wenn es in den fetten 'i bciJen feinen U . ; riing r.iicinb 
Was in der Ciailie hitziger Krankheiten ds» Fhbtr, eben 
das Ift in der Clafle cbronifchor Uebd die Kachexie. Da« 
her ft)Jlie vJie Li-hre \ on der I\achc.\ie der Abhandlung 
von den 'chronifcheo Krankheiten vorausgehen, wie 
dte Lehre von dem Ffeber der von den hitzigen vor« 
ru'-jjefvbirkt wird. Nachdem der Vf. den ünrcrfchied 
zwilc'licu Firber nr.d Kachexie angeg-ebcn hat, fo gehl 
er die verfcbieJncu Arten der letzten durt !i. Nach je- . 
dem hir/igen Fieber , nach jeder erhöhten Reiiung 
oder Lebenstbätigkcit tritt Schwäche ein, und diefen Zu- 
ilsnd belegt er mit dem Nomen Fieber. Kachexie; he er- 
fordert aucheineg^nz entgegen g«fet«te Curart ; nicht die 
fdmrüchendc, kfibtende, ebrpanneade, rnndem die e^ 
wannende , re:r',cii Je, kurz die antifeptifche. Die Ka- 
chexie i(i iUiopathhch oder lyniptomaitfcb: iie kann fcr« 
ner, wie die Gattungen dt-:, t'ieberzaftandes in inflnm- 
maforlfihp, in faulichte, gaftril'che und ner\.ifc abge- 
tlieil: V. erden. Jede wird hi?r einzeln bcfchrieben und 
die Heilmethode kurz mit beygefetft. B«y der CM 
der l^chexi« niufs man für die Kinfübrung eines gü* 
ten Chyloit nnd einer gutem Lyroplie in die Blutmaife 
fc)rr;:;en irr.d Tiir die gehörige Au.sleernng der verdorbe- 
nen l-'artikdn bemüht feyu. Nie abern erJierederiArcf ^ 
bey der Cur kacbektifcher Kranken das grofse Prtnctp: * 
die T.ehensthaiif kt-it in.mer in tinem gewilTon Crad 
von IJohe zu eibaltcn, aus den Augen. — Die Liüfpi- 
talkflchexie hatSchwSche der Fafer oder der feften 'i'hej- 
|p /iir iia lifcf-n. zur erregenden Urfache aber Feliler 
in der. b.uu n zum Grund. Die Hofj iialluft , die DiSt 
der S^kiatrn in und fiofser dem Spital, die StrB[>^zen. 
'das Uennweb etc. begßnftigcn dicfe Krankiicic febc, die 
oft hat'h und nach in ein abzehrendes Fieber fibcrgrht. 
Die h.iullf^Qcü CVii.-i licstiuntn diefc.'. Utbtls ('nd die 
mit dem la^areihliebcr, mit VVechfelfieber. roitDurch- 
Ikll nnd mir BatttwalTerfucbt. Zuweilen wird die Ver* 
danurg fisch durch Warme gcftört: virie'ficd kratzig; 
^it■lf fttrben an IiidigeCicnen. ReinHchkeit nnii er- 
uerte gute Luft tragen rcbil t iiier aopalTenden Koft 
7ur Heilung der Spital • Kachexie iinpcn.cin ^ iel be>', 
nur Schade dafs man diefe iiüU'smiti^e^ bcy^ ^^^^^^^8' 
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tiicbt allenal anwenden kann. DievorvfinHcbftea HeH^ «»»leeranden Arzneyen pflegt er. adt 4tlm Rhsbarbefw 

mittel , welche der Vf. gegen diefe Krankbeit iantfrlidi* ürtea fiiitsrtrcin die Cor jaosufluinn* folcfae mit dem 

feicht, ünd: die Rbobarber. ddirSchirefei. di« CUaa. Chiaavdn Ibrnufeuea unA Jw adt dcni Subiwein an 

4tr StaU «tc Nacb vointttgefcfaiduen VrolilgewiDiltett MchUrlseii. 
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pSoAßOOJJS- Hamhurf^, b. W.irmfr: LrfihHc': ?ut r,c'.< '.:- 
•t**R wichtipr hurfi-t liehe ! <•//< ..'T;i,jjt: KkJ ['jluh'.iA, n- 

Ä«r mMkäurJligrr L'nttriul.t i.hcr liiehli'* für Jie JucrrnJ i» tl. n 
mieJrrm Schuten, von ciii^m Freunde AirlCbep. 1796. ^^ S. J. 
"So üicü. fctu":! t und uiiKcreimt es auf d«r eir.eti Sci'e üiitfUJt 
Menfihen Miqili'der ein«r biir;;«r'icben Vtrf«rm:r; «-.Tt^ei, urd 
ft*-n XU laflrn, die ihiun ;iuf immer ein Gcheimiiil* bit-i'jt; i .S 
.^(bodrti dcii juiißen Buiijer bey feiner Eriieh-ui^ «her mit »iu-n 
f_^cali»ioneo liber die uiiiichtb.irc Weh und mit feinen PRich* 
tS» aü MitglUd des Gciftetreii;::«, i's mit feinen n.ic;ift«r. iJiir- 
«rttchen VeThnhiiiflc-i. KtiiKün und V erbindlichktiioii b-kaimt 
^(T machen , fi> bcgreiilich ift e» »ut der tndertr, wurrim frlir 
•viel« Suaten ihr« Hurper gern in jetier Uiibekanniii.:'i;rr ].üti\, 
in diefe tbfichilich b«y ihnen crhaltcii- Und in fiie.em ßttmcht 
njckie wohl die (leäuherte Meynurg de« Vf daf« foicbe Kcfit.t- 
niOe de« Bärget in jeder biif)?erliche)i VitrfaiTut;({ wohl thun 
^ytt(4«n, fdhr problematifch' feyn. J>er «inzir.e (Jtlithtfpunkc 
'tfacautf nach der ieuigen Lage der Uin^c, einem Huri- er die 
SlMtSverfaiTuitg Kntungf-und liebor.Miriirdig dargtOellt werden 
liaan. ift der, welchen auch d-sr Vf. geuommen hat. der Ge- 
fickup-inl» eine* gefellfchaftlichen Veriraga, dia raSgljchfte An- 
oihwunc an die Id«« einer roUkoisinneii Staaureriairunf . Wenn 
mn abar die BmwInwgMrt . die VerfaHung, die Ccfetze eine» 
.«*teb«D«n Btttca« in nanchea Betracht dar lAte gerade «u 
^SUrßrtiitni wie wird Qch in Sfaat |«rii alien iei:ien anit« 
iMiaerB da»A(Oen woüen . ia e« nur wagen dürfen fichfesa 
aaitaa «ia «rillt Da bleibt dann mchia iibrig ala die* (o viel 
mSflUck ia hÄMi Dunfce» «rhalteue. Vorftellung ein«r hochge- 
klMOidaa Ihnfiiwft und iMMdingt gcharrbeoaer untarthaiien : 



Igiat die twsertrennlicli« Felge daron. dafi die acl- 

Sm der Icutcai M* erAam hcrWmnendc AnerimiHV 

and Einrichittii^ ab «tticaZwuiRanfefaan. den fic fich nur um 
der Uebf nnachi willen MrttrwcrfcQ muUm und «Tldsc, bcjr al> 
Icn ruften Werten, ja bw de« brflem Anfcbem, nie um ihr« 
•,VVüh>f4hrt wilWn, fondem Uefc awa Beilen der llerrrdiaft 
unA ihrer Dicuerfdrtft geMMCStt wurden. Daher der ticfciii|«- 

wurxelte Htf» den t6 '»f!*»^^r^i"Jli*!^»SS!r*T 
JafTting i« Herien trupr. At miftm niijWiirM» ^ >*- 

'miniftrirte StaaiaveriatTunrgn MMnea flcll laMr aUMRanueo, 
wenn der Bürger , dem ue fich nicbt naher zu erkaonw pkta, 
fia aichi lieht. Um itne hauige Achtung gegen dieStuifffer. 
feffune und alle» wa» mit ihr suftmaienhangt und die innige 
■H^onff in dem Herren der BUfflcr au begeiinden, werden rich- 
2e? und deutüch.' Betriff» iiber ihre Natur und Ihren Werth 
fffwohl als über die PAichten dea Bürfera gegen fe verbreitet 
werden • und deswegen wird dtr Unterricht dariiber in Zi kmift 
mn Hauptßück dea Schulunterricht» ausmachen roulTen. Zudrc- 
Ihn eine Anleitung xu geben bat irr Vf. vorhegeaden Verfuth 
aufgerte11t,vondeni er felbfl mit riihmliclrr Befcheidenhali wiinfch. 
M dafs er bald einer vo'.lkümmnen Arbeit Pi«u machen mo^. 
Ihm fcheintninilich überhaupt diefe Schrift nicht mit deraFletfa. 
den die VVichtiitkeit der S»che erfoderte . aue^earbeiwt au feyn. 
Daher Ift da* meiA« nur rhapfoditch aufgegriffen nnd ea fehlt 
fchr häufig ein begrciflieher Zubmmeabang , HerUitung aua fa- 
llen Frincipien und riehtige» Verhirtr.if* der Theile. Varzüge. 
•ie Lehrbücher« für die Jugend eben Co nothtrendig al* aadern 

' Im dw H atcJU asterfcjutdeo. o 



P.irfloÜupg der I)i<n;crrchfh Verraflung und VcrbÜl^nflTe unÄ 
die I't;'f.\r. n de« Hurt'-.rs ; in Anfthiii ij wticlur dm ivriiif^i-'e' 
fttrc, Cie Klu;;;-! i:Mi i> ;,( und dit mornl iLhcii rüichirn Tvuder 
rieht efiiöri.< u;uerli.i icten find. Uie!" h Un:; r<in«nd';rti:e;i.'»-n 
giebt der gii:z«.'n tchiif; etwa* lJnbrl:i:r.ni'S . Sctuvltnilcs und, 
ScirvaiikeHd««. Was ubrr den cifl«?" i'iüikt vorkrnmt, iii su^ti 
vu alhrenicia und mjnCc-llut't, um einen bi.-'limmte:i Iruchibaren 
licgrifl von einer Stajusverfaff'«!? xu «r-ben. Der Vf fagt gar 
niv'hlt von der licrk'Jiailinhc'.i ui d dem Liiiterfii.icde der fcfttz»;»- 
benden iiJjfi ruliciehenden Guwrf.t, ron dem (.r:ng~ der Juiilx 
da er do» ii (u weitUuf.ig von dcu /CcugnifTen h^:.d«'r, von d<r Po- 
lice/ , viai der Siaaisökoaonii«-. Die Lehre ruf. der» Ei^cr.thurm 
und defltin ilc A'erbung und Crhaliunc, \il in dun <'atM<() roa 
Kai-t - und Vtrki-uf etc. viel lu «svrfMij vor^eir.- O n. Nuhit ron 
dan VerKaltnifs der ebfii«.heii VirbindiiLg tum Siati« u. f. w. 
Ware nun zuerft ein vüliftandi^'cr He^rriff riuer StMtfrcrfaSui.g 
voiKctragen wurden, fo liäae daiiu zweyien* gexeigi wardea 
oiuilcn, wsg z'i rhun iey a} um in «inrm fcdam Staate MicgUrd 
Warden und bictben ru können b) um in demfrlben die nif>gltck 
grötüte iiunme ron GSiickfeli^keit fc.bft bepr maogelhafiar B** 
fchafCenIveit der VerfalTung , genicfien zu können, c) um (hia ~ 



Teruunft und ieiuem Cew<(tcn Geuuga xu thuu ond ßch zu fei» 
nen hohem Zrvcckan aiuaubUden. Die Verwirrung welche aua 
den Matigai dicfcr Dn(er(üi<idung enifprifigt ük «. B. Ca^f> 
«VB innerer Huht und 8i « be a l w ii , und Qtp^'iSi vaafUaBlf«» 
(tht fichibar. 



Die Naur und AbGcfot diefer Schrift hitte überall eine recht 
pricifa Schreibart erfodert, ab r fie ilt voU von vi-ltn To wohl 
an Gch,fehr unbiOimmten und vieldeutigen al« aurh durch ein- 
|«fchoL'ene Nebenbrgriffc fchwankenden fitze ». B. S jo. <• 
ihre (der ^fitb^;rg•r) Arbcir«i , d e tur Befri dig mg mei <»r 
Pt-dtirfaifi"« nothw^-ndis i i (T.jti fo rcrthriii feyn, diit .'tJtf 

Einzrlue imr Fiw."«. /u dem fi,wj;idc meiner Wo:jl'Vk..rt in H»»- 
den hat. I tir ri. Ja z-im ' r<. h ,v 1 (".cm - gehöret *>ocA von Sei» 
t«n der Otffjju.'">tt bil uii •■•c. (üi'fi ift ja cor. de «'s! ert!« 
Ilaupc -Dedurtiiiis wi-; es /■.'.jch der Vf. f«ibll Gap.g. brhai deU. ) 
Am auflaliendilen v rd diefer var;'^ Aiindruck, '« »nn d<r Vf. :u 
der Torrn de* Gf fei." s fprifht : S. i6. Mil'cne dich ukhi ummf* 
prfodrrt und auck felh/f Hann rieht ahne drin-cndt Xethwendig- 
krit in die An(!el«;;enheiten ^iririorcr. Ebcnd. Llc Jinf' Oute ur.d 
Nachücht (diefs rechnet der Vi. z.i dt:ii \\ efentliciif n der auf 
Ruhe und Sicherheit abii Iciide!; G- f'-tie) tiefen cJie; die wrni- 
ger imSuate rorniSi<:liii JrkrineH ais du. S. 11. j^'oi7« nie mehr 
ftyn und vermögen als du bilt u. d vermagft. Ehre die, iit 
der Staat zur Erhaltung der Kube und Sicberh>>it brf»ldtt aJe 
/o/fÄf (0 8. 11. Jede Abi^ibe. die tum ffokl des G«nttm aer- 
wendet wird, mufs ich vi'A^ eiitriciiun S. 25 'edrr Sutt mufs 
Religion haben. Zur Ordnur:^ (fehrirt ErAT ntnifa Gottefi denn 
ohne den Quell der Ordnung ift Ordntuig felbfl mmdenkimr. Abch 
von B f r aai f ehlem Ut .der yf. eich» fray 8. il kh fiMdig« am 
Sinen, «n Mle leiiie Brüder» S. ij* neise FordeninMi c« 
ibr, ad dedl gleieh MMariMrOcfenierdeiuiig an «ich. 

Bey allen diefen Minpein i^nki ii def« Fcc. dcjn Vf, f, r 
da* wal er gih , ui»befon-i.-e in fo fern er dadnrch die Bafaa 
br.ich, eiiii»n (jrofsen Dcd ir; i.'.T« Jbiu.heif«n und Vltofcht edT 
ihn, auch ühr gern etn ÜUB, biUltwa« Yet^koeUBaat«» 
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ALLGEMEINE LI TERATÜR- ZEITUNG ' 

Mittwochs, 4tn2i, N99emb§w tis6»- 

fcblu», die noch lange nicht geheilt ift. Die griecM- 
fche Anthologie, fibeioie», war durch den Zun-achs 
voo erotifcheD Gedichten, die fo der Heidelberger Hand- 
fchrift entdeckt wurden, vorzüglich aber durch die 
Mnfd Stmtonis in einen fo Übeln Ruf gekoiniaea> und 
die Gelehrten, denen fie in die Uäcde fielen, mren 
von ibrerScluüUiclikeic für die Sitten felbft fo fehrüber- 
teugt, daft weder dK Verleger ihr Geld, noch die Her- 
ausgeber ihren guten Namen mit einem fo übelberüch« 
tigtea Werk «ufaSpief fetzen woUteo. Aus dtefem Ge- 
lirhisjNifliet feheiot each Beim« die Sache heunheilt zu 
haben, wenn er in feiner gefchmackvolleu Abband« 
lung über die Anthologie (f. Memoires d:s InJcriptUmi 
et bellts Uitres T. II. f. s68.) bey Aufzifhlung der Hia> 
demiffe, die der Sattnaififchen Ausfjabe im Wege ge- 
fttndeo, ßch folgender Worte bediene : yieut ■ itre tu lut 
n Je refuudre ni d dcnmer le rectieil entitr, ni h rHnmOit^ ■ 
beaucoup de ehofis, qui ataroiettt pu bUJftr Ut 'in<r r'« 
public. Man follre meynen, Salnaflaa hätte das Mutel 
diefes Vururtheil, wo nicht zu Terrilf^en, doch wenifc " 
ftens zu mildern, indem Cod« Patettnui felbA cefyn- 
den, und nur die Chrißianica ^ voü dw^ na» in d» 
Biat ewe fchr groOe Erwartaag hatte, vorausfchicken 
OurfiNi, «m Mloer Untemehmuag einen guten Erfolg 
zu verfichern. Allein diefelbe Urftche, die ihn, wie 
Mftheint. veranlafste, dtefe Gedichle feinem freund 
Scaligcr \^r2iijenthalten, Iconnre dneta folchen Ge- 
lehrten m>fh viel weni^^er zu dem Enrfthlufs kora- 
inen lafTen, feinen Namen vor eine Samrolun" von Her- 
fen zu fetzen, die weder einen äßherifchen ooch enm- 
inatifchea Werth haben, und die Mühe, die er darauf 
ver«reodet hltte, fchwerJIch belohnt haben würden 
^*^'r i^l "'^'^ grüfsere Anzahl fol^her Gedichte 
vor lieh hat. als Reiske aus der Leipziger Handfcbrift 
«bdruckea liefs. findet bey, alten das Urtfaeil beüötigef 
welches diefer Gelehrte in feinem Commentar zur An- 



pHtLOLOGlB. 

_j-»_^b. Wild und Allbeer: Anthotogin graec» 
vefHofie lati na Hti^onfi Grott«, ediia abHü» 
roiqfMo de Bofck. ij'jS' 551- S. gr. 4. 

Die Ucberfetzuag der eriechifchen Aotboiegie roa ^ 
GfofiHi ward den» Pabllcaia gleich aedi ihrer * 
Vollendung im J. i6^i von eiaer fo vortheilhaften Sei- 
te aogekOadiget, und der Name ihres Vi. erreigte eine 
Ih^nfttge Mejnung für diefellie, dafs der Wunfch, 
€• ^«Iruckt za fehea* beyaah fo alt, «la-das Werk 
Mim iß. uad la der Folge Iraiaer lebhafter wurde, je 
nachdeoi die Hoffnung dazu lieh verminderte. Als eiid- 
tidk finmefcf nit der Herausgabe feiner Aoalcktea 
hiBlifft^t, aine Abfchnft davon za habea Wflafchte, 
wnfste er, der gewifs weder Geld ^och Mühe gcfpart 
blUte« am feinen Zweck zu erreichen, nicht einmal 
daa'Ott mehr auazokundfchaftea , wo es verborgen 
Uift fo wdre diefes berOhntelÜIaattfcript vielleicht 
gar rel^orea gegangen, hitten es nicht zwey holldndi- 
fche Gelehrte von detn ihm bevorfteheuden Unfergang 
Bttrmann der zweyte erhielt von dem noch 
Soho des gelehrten Dorville, oer das Origf« 
mI heilst die Erlauboifs, eiaeAbfcbrift davon zu ver- 
t tidgfa» nndHr. von Uofch, der diefelbe nach demTo- 
d^j-dee erlbm käuflich an fich brachte, hefidSi Oraft- 
■uidi genug . den Wuufch des Publicums endlich zu 
faftiedigen , und dteree.fchStzbare Eieren thum an daf- 
fdbe zu veräufscrn. Billig alfo beginnen wir unfre 
Aozeige mit eiaer Oankfagun^ an den. Herausgeber* 
Oftd mit dem Wunfch, dafs leine Mfihe, noch ndw 
angedruckte Stöcke über die griechifche Anthologie 
atisiindig zu machen ^reichlich belohnt werden ini»ge. 
So willkommen nun die Erfcheinuag diefes Werk je- 
dem Verehrer der allen Literatur feyn muCs , fo gitbt 
doch eine bis auf unfre Tage verfpätete Herausgabe 
deiTelben zv. raanrhcu unangenehmen Betrachtungen 
flber die HiaderniiTe , die der fortfchreiteadea Cultur des 
.flnaTchticInm Gciftes fo oft im Wege ftehen, eise «Ibea 
'fkht erfreuliche VeranlafTung; und der Genufs, deo 
diefe fchöne Ueberfetzung gewahrt, wird noch über- 
diefs durch das dadurch erneuerte Andenken an A> 
Tide aadre Arbeiten über die «iechilche Anthologie 
die ein MhnNches Schickfal g^äit haben, und von de- 
nen man zum Theil die deudichfien Spuren auch hier 
eatdecktt«ftvd«idetund unterbrochen. Wahrfcheia- 
Bck wäret ein Vorardidl, wdcfaee dfe BeMflhoafea 
iener grofsen Männer des verigen und gegenwärtigen 
J^huaderU, eioes 5ca(tgcr , Satm^fins, Dorviüt und 
•Dd«rar vereitelte, und der Literatur «bw Wwid« 



— »-wuiiucHiBr zur An- 

thologie des Cephalas S. lög. darüber fällt: FaUim (4 
Jjpä d^dieHdiJftt virfummut(Sediger),Ji inficrtaet L 
perfttttonts tdoMatncae pUna, non tarn carmiiia, aHaac 

i y.Tptiu.ceTx 'äfinvA legijTet , quae transfcribere pieuü , nt- 
dum ■ ti': 



fiiff vertere. 



t7tjiuii»i mihi coHtingeret mantn nim- 

o»*4jm ijhumadi quisquiliis inquiiiart. Einer diefer Chrl- 
Itianer, Kometas, von dem einIgeOedIcbtein denAoe- 
lekten (T. III. p. i^.) ftehen. die ihm wahrfchcinlich 
nicht alle zugehören, hat auch bereits feinen Receuien» 
ten in der vaticanifchen Handfcbrift felbft geiiiadea' 
Ein Schoiiaft, der mehr Gefchmar k , als Kometas be^ 
faft, hat an den Im4 derfidbea rerfchiedcne Soottca- 
dichte auf ihd, Mter-iadera Mgiädei Vmim» 
fchriebeni * ' . ■ 

K.^ imtm hnttmr^ w «1, ^ by Google 
Mus 



ALL6. LfTERATtJa-ZElTDKa 



Mrltmorfe. ab der Ssamaffifrhc Apparat, tftviel' 

leiihr der Verlüfl des DorviilHVhea tu bedajren. Vod 
des eiftera Aaraerküagcn htt iicb vieles durcl) die Api|< 
grapbe forigepflan^r, und die Aaattkren verdanken ik- 
re fthenflen VerbtlTpriuij^eii der Abfchriü fltfs ßi*u'«j?r, 
der mit dca Gt^tiicaiea /zugleich die Autoetkiiii^M) des 
Salioafius copirt hatte, die Hch aacb in unfern Apo^^'a* 
phis wiederfiudeo. DarvH\e bin;^e^eu war nicht fo 
freygebig mit feinea Schät^a . und maa darf our die 
Voirc'Je zur Anthologie des Cepbalas vou Reitke lefeii, 
BIO fich KU überteu^eo« dafs aufserdeni, was eir feibft 
life und da , befpadera la feinem Coiianientiir zum Ctet 
rit'.m ifjiou mlt^ctheilt bat, ultbts bekannt pewcrden 
levn könne. Er bevrahrte diefe Schätze, um Rei.^kens 
eigene Worte zu gel»raucheu, mit derfilben Elferfuchr, 
mit der eia Ottotnannifchvr S Ann fein Serail zu be- 
wahren pflegt. Um fo mehr ireaea wir uas, das Pu- 
blimiQ verüchero zu können, daft der Merajs«;. der 
GrOuiifcben Ucberfet4ung die gegründetde Hoiraung 
kat, stiai Seßtc des pan.ten Dot^uUfcben Appa ats zt| 
gelangen. Diefe» \r\.\U die Erwartang^ a if li.-n It tiren 
, Theil feines VVeiks noch mehr fpannen, von, dem man 
ficb, auch ohne hicra'jf Rücklicht zu oehiRöo, fo viel 
«u \-erfprtchen berci hti..(t ift, da die drey in feiner 
Biblio.'hek beftoilüchta Apographa die \3ticaaifche 
Handfchrifl beynah gaaz darlUlleu, und wenigftens 
SU einer Cenfur der Plaqudeifcben Auibologia^ worauf 
ea hier ▼orzügliih ankoraiuti nicbiszu wflnTcben übrig 
laden. Zu d^efer hächft nöibigen Operation ifl amh 
nereiia der Grund in dem hier aozuzei^eodeu Werk 
von GfOllne felbft S^l^gf- bekannt, dafs die Ver- 

Ir f?Ttjr)<Ten die fich Planudes mit den üpiiirhten der 
gneiiiikhea Anthologie erlaubte, haupifac blich darion 
beigeben , dafs er i) aie Lesarten, die ihm nicht gefie- 
len* oder die er nicbt verftandi gegen feine eignen 
Einfiille vertinfchte« (wie aucb wviSX neuere Krirtker 
zu thuo pflegen,) 2) die Epigraininen öfters w iTiJiu- 
nelie* und 3) mit den N'atcen der VerfalTer aut eine 
' tinverzeiblicbe Weifp umring, indem er dem einen 
eotzOfT, was ihm mit Recht zukam , um es einem an- 
dern zuzuei^nea, dem es nicht gebührte. Ilie^u lu!r<a 
ihn nichts anders verleitet haben, als die wunderliche 
Idee, fyßematifcbe £inht>tt ia ein Werk zu bringen, 
das ^erfelben feiner urfprünglirbenBcfthaflenbeir nach 
nicht fuhi^ « a^ ""^Ii ht zi.trie !en, dii.' A tuhologie (nach 
dem Be^fpiel des Agathias) in iiebeu Bücher, die Bü- 
cher in Titel und Kapitel de^eben Inhalts, beynah wie 
diePaadekren.vertbeilt zu haben fuLhre er por h überdinf », 
oft UD'er jeder Abibeiluug^, fogar die Verfthiedeubdi der 
Verfafler durch fein allzeit fertiges rel ay.-oy zu vermel- 
den. Dadurch ift feine Sammlung mit andern Werken* 
worlnn die Eptg ammea'nach Üfrern Ar>sf:aben cftirt 
werden« Z. B. mit Athcnius , Dloi^eiic F .n itijs und 
andefff mebr, in einen Widerilreit gera.hen, der auch 
dnrcb die Analekten oocb nicht gknzticb geboben ift. 
Grorfos hat m(»ifienthei1s die Lesarten drr vaticani- 
fchea Haodkhrift vorgewogen • die verfluiaiueUeu üe- 
diclM tirgtez^ oni diefelbc ihren wahre» Verfaflern 

Herausg. 
entwe* 



wieder sugecigaet. Warum nun aber der H 
Hole di» von ^femiet' AgiUfttea Q«diclite 



der aus den Analektea oder aas feinen eigenen Hand- 
fchrit'cn anr:efüllt, und au(h die N'.mien de.- Diihter, 
der latein. Ueberfetzuoggeioafs, abgeandecr. biogegeo 
bey den griecbifrben Worten diefen Plan vetlaRen. und 

fol glich ein*« neue Recention des Textes zu veraoHalten 
UnterinlTen Kai* dai'.u fcheiat er fritie befoadern UrTa» 
cbeu gehabt ZU haben, worüber \\ ir v> abrfcheiuUch im 
U'.nvAn Commentar den Aijtn hl..rs '.n komtnea Werden. 
Dinii wird er ans buiTeaJiib auch iMrieiiren. ^ariun 
diofes bef einigen Stellen witUicb« bey viden andattt 
^ber nicht gefchehen fcy. 

Uaterdeflen wollen wir hier einige Beyfpiele der 
letztem Art* wndas Gricrhlfcbe mit dem LateiniCchett 

lio Widerfpruch fteht, a-i»hebea. 5. ^8- ^u-'i »"! v. 9, 
ttpvrrx iijotTiv x-f.};. ni/tondif , j? (jMi molestn. Ho 
liius: folgtkb las Uron'us x^*, wie auch I3runtk An- 
nal. II- p. CO}. Hingegen S. 56. Mftrodari v. a. Aebt 
H■U^* für njtx.fom f ulgida dociis Actihus. S, 2i%.3tn- 
ti^m B'jZinlü ep. 4 v. 3. rwroi' y(.',rf(iTrp tirtii^ttz» tXr^ 
^9t"iy:j!att\\r)jtQiaiyni!f)i9i>i x%Ü}urjirMkä;jx\ Uredua: 
DocfvreriitornfiMe* isec keAlHa^Mt ineffna jewmir,' Fbh 
xit ahnranti frena marina mnnv. Er las hier offenbar 
*^ OT e»»*yT«, wie Jacobs Eineod. p. 34. und andere. 
S. 37a, Lucillii ep. 14. v. 5. iij-crAr; i' ovämff rfxn- 
p V T (T I r 0 9vi^ -reA-ij^ra/,- , Dimotdfi mihi praeeo pattr^ , 
cum plebe , quirituns : alfo }<.T%v>9(Tcro, nach der vati- 
(aailclien llandfchrift, der H: ju k auch folgt Anal. IL 
319. S. 39^^ üaetulii 10, 2. ^^-^J.ijvk iriszi iSt^PifV- 
o-c rovysiit SUtmifoMes fbibit usquememm, ^IgffcB 

i^tp9p>!7i. S. 408- iQ'"<f li, 4. V. 4. "Ayx.-cr/ -.'UurxiCf 

i<po^x-,%is H^xypj. Brunck bemetkt bey- diefer Stell« 
(Anal. Iii. p. 264.^ Hamitt pifcatoriufn inßi nuliniw tß , 
de egrtgii illius n»fi nautko ußt dtcttrm eji j tm .' xiAr 
»i( x/x-^p-"- VnSe omrUno hic emendanJirm ermt gyxtfpw 
TjiTfT. I:i dieletn Stua überfeiit auchQrofius: Hltmns 
ttpud ptfces, fusciM coenioeüs. pb er dalTclbe Wort 
dabey gedacht babcb Üfsi fleh nfdit entfirhefden. ■W«' 
nigSrns ül' nicht w dbrfthtinliLh , vxlr:i,- mit 

yptrf? verw eLhleit worden fey. S. 415. Kitarchj S, v. 

yxp, ex" T^'t/uj» KJcToi MxH.ar. Dies ift ^ertaa die 
Lesart des Planudes , von weliber Brauck ili. o. so6» 
fa';t: Vahie tonvytum eß in PhnuJta f. aof > MftMWIi 
dijUdnr». Wir geben diefe* zu. Nur hatte er uns auch 
belehren maflTen, Wo er fbin » 34tT(. rv.«?« yis 
7r;>' -T^ itxi «Vi? (Anal. II. p. ' r.'f'fi, ml CD 'habe. 
Noch dem Zufammenhaog der Worte JoJUe man mey- 
oen, ii-j Codex PaUtinus. Nichts weniger. Denn im 
Codex ftett: vßiiiffv fxfi ?«f Tuflujt r.xrv uxt ivx. 
Daraus machte Planudes, wie wir gefehen, j{ ßSl/. t-^t» 
fttp, "tX't entftebt die Fiajje. üb die Verän- 

derung oder Etoendatiun dea Planudes unverfaircht 
aof ans gekommen fey! Denn ntrbt allePefaler des Pla- 
nudes iDuTs tüDu «uf die Rcrhn 11 : i»ires VerfafTcrs fe- 
tzen. Vieles haben aucb hier die Ablcbreiber zu ver- 
antworten. — Vielleicht batet Qrotiaa'getiöiEw. Ain 
•US feiner L'eHfrfirfrung: 

l iftera uamijue itijra ßbilat »Ique fitfr*. 

fithi mMA dnulich, daia es «mendifte ^ ^ Google 
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Eioe art{f;e VerbfHcruup;^, die uas zuglelcll btlebrf, 
er nicht slJ« Lesartea, die j^o diurch dU vatic«- 
Bif<be HtD^irrhrift beHärigc werden, dannn i^uch 6tn 

Ec> tragen des Salicaiiu» zu rrflaDken hatte, fondern 
oii Jurth eignes Narh<?roken darauf verfallpn fe) a 
könne, w fe es bitr der r;jll Mirküch ift. Diefes giebt 
feiner üebe.-feitung isiiien befon lern krinTihen Werth, 
der (iih durch m<»hrere Re) (piele danhuu liefse, wena 
wir oicbt befürchten mülstru. den I.efer mit einem 2tf 
weit JUljgcrpcMinetieii trocknrn Verseicbnifs verrchifr» . 
4eiier Lestneo zu ermddeii. X)«r VollftänHt^keir we- 
gen . UDfl t:m nicht ln)^sve.'^aIlf^■tl zu r !i :i , wird 
aber doch nuihig lejn, noch eiu Paar iiellen aus» 
Sttbebeo, die Limiderfprechlith ben-eifen, daFs Gro> ' 
rfus ileT vaiicaDiuhen Iljndrchrirc foljfte, und daCj die 
ße) trage, di^ er vun 5aitnaßus erhielt, nicht gering 
find. Sie laflen £ch leicht vou andern, wodiebt tnnl^ 
£elhari i^, iinterfcbeideu. L H. rp. i. 

. Orrtr e /SjAnre* 'OAay»irtJuV rix,* TOTr^ia^u 

Atfi'i Jpfctarqitan Carfar Uitjmpleon , Jblijr f«Nb MMT« 

Die TBticauifche Ilandfchrit't iieil : Qvr« 0 viw rwsvr«« 
'CttvyivjKa« c<:^c , ^/3«crrc; w elche« der Ucberfeuujig 
fima eotrprichr. j^aal. ü*. 330. dtLcct. S0d..*Fcf* 
jrar S. 3P9> M) riai I, 2. 

J0ut»kam <«■( JfemlM jLafrfa «ir «gen, < 

Diefcs kömmt wieder nicht mit der fcwöhnlicbpn 1 e»- 
art, wohl aber ipit deii] Codex; iiberr in, wo es h^ifst: 
AJ« r«Tffoy< r^>t-?-?>; A«)" JW.swWK*^?. welibes auch lirunck 
Arial !!. ir , aufgenOinineo hat, ohne iu ffinera Cnir.- 
mcAtar etwas darüber zu erinnern, wie er ufi nj ibuo 
fikgr. So aiicb S, 4Sg. A.fi ^ j;p /o v ^^r?»-,. lle?.jxfi- 
9tr mivSi TBvtffiui;, . • il ur#« cttm /n^rti pecus an- 
H, P^jcritt, pahu fte. aäcb der Randfchrin* aal x(>'-'' 
ck.> }äm «IC Anal. IL 9. toU,.Saiimtf. ad Wft, Jug, 

Zu denjenigen Epigrammen, die hier mit ZuÜ- 
tun erK*heinen, pehört S 72. Pailadae F-^-iai» 
irelchps ein DiiUchon mehr , als bey Ptaaudes enthält. 
So weit hatte c« auch SatiKaftus anfänglich «in Rande 
der Wecbelfchen Ausgabe angt lullt, v^ie Brun; k Anal, 
iü. 9^ sas> veriichert. Es gehören aber nocb zvey 
Mkb« chbfty. «lieiM> in derTolp Mbft dte^MI^jir• 

S65• bekennt machte, und die (ich nun auch bej 
runckAi^l. II. p. 417. un i in u/ifrer CuHatioo hnden. 
Diraus rchlief^en wir, dafs er die vier letzten Vtrfe 
da nal?, alf er collationirte, entweder für uuctht gelial 
ten, oder dafs er fie ihrer Duokelheit wegea.init Voj;:. 
fatz ausgelalfifn habe. Wir tnuiTen noc h biuzufiigen, 
dab Bninck im gten Ver« eine andre L.esarc ai^genom* 
«■tn^bat, Iis im Coder itad bey Grorins fteber. Erfte> 
rerlieil: x»'rc«^ro / r.t., der Codex hingegen : 
'fii^oc Ux'^»*' v^clchcsGrotias ubrrfetzt : cum, ^uod 
«•f ki^, inde jUfiL « III' auch & 514. lactnt 



it'f.-rrxt^tin'lvftfffA- * der dr?tte V«ra» den Ann in 

der Planude.T p. 264. vcrmifsr, hier fappHrr, das lerzte 
Difticbon aber fehle ?>AAal. 1|. p. ^6. Mehrere Uey- 
fplcle findet man Ltb. I. Tit. 7a £pl i£. — I-ib. II 
'l'it. 15. Kr), 2j. — Tif. 31. Ep. s. u. r. U-. ,\jcb lind 
wir aai einige Inetiira gcliofsea, die wir we»ii;il€us 
bey Brunck vergebens gefurht haben; z. 1^. IJb. I. Tit. . 
5. Ep. 16. ftXA.' dt Tt eic^t uipd ebendaf. ep. 17. 
AAÄ y' iv. r*A r-uvth txi, FeTOtt Lib. I* Tit. %%. ep. 7. 

Vcrgl J ht innu dief« tttcbt feUerfreyta \ferle oft dtfr 

Ueberierzung: 

Sfrvus hen ho» HKila hfni part optimtu, at ß 

fo wird «S wabrTcbeinllcfc, dafa Qro<ivt lip-lMi . . 



iivrj«'« ff 
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Noch, fiheiut das riäj ii' im Pentameter unrichtig zu 
feyn , wofür wir aber fogleicb nichfl BMBuaa la'fnb- 

fiituiren wifTeo. 

Diefe Beyfpiele weriien hr/r,»t;rlir h zureichen, die 
Vortheile kenntlich zu nintheu, die tür die Kritik dea - 
Tcjktes aus diefein Werk hervorgehen. Es bleibt una . 
noch übrig, von der Ueberfatxung felbft £U.fpr^heo. 
^be wir aber.einig-e Prtjben davon znr Hemtheilung 
ausheben, 'Jenn mit plT reiuelnen Ausdrücken über dea 
Werth derieiuen dürlte dem Lefer wenig gedient fejn,) 
können wir uiibt unterlafTeo, dasÜftfteit des Herausg., 
weil es einer Erkiriruag bedarf, verauszufchit Ken. Er 
fagt iu fei 11 er kurzen, aber wuhi^fekbriebenen Vorre- 
de: i» kijcvegfitio occujiati ms re vera iiOeUfximus, Gro« 
titt« non tatUvm egregü itUeryrttis mmere fiunctim effe, ■ 
fed ftiam ipfos Gruecot auttores interyretalioHe jWn rBv' 
firttjfe , n.'ijifp iis c.uiilinm tnliße ; aim Jaepius iis vn-am 
trctionm refiUunit » et quod tntritm vidiri ä«bet^nom»m\ 
qttam «^fnM&a«Mf«fd(»4{emf ynivarniit, non aw* 
tem pot uertint , lUvino fuo ing'nia hreritfr et rteji^^n- 
tar expejf»it, A^s der Ueberfctiung l'elbft ergiebt jich, 
dafs diefe Worte des Herausg. nicht fo verbanden wer- 
den mC^fleo, als ab Uroiius die griechifcheu QedicbtCk 
als folch'e, za verbeiTera (fcb bemüht, udd,'aAi .diefea 
Z/Attk zu erreichen , kein Bedenken ge:ra§eü habe, 
zu andern, wo es ihm gut düjikte, und auszulaiTeo, 
waa i^ nirbt gefiel, wie et«ir«\Aufontttt, der 'dadurch 
bf'u eilen mehr verfrhT{n»naerte, als verhelTerte. Ifti Ge- 
geiitheil üV, das Bel^reben, die gricrhifchea W.orce fo 
voilkommen, als möglich, auszudrucken, uberairjQcbt» 
b.ir. und nur dann erlaubte (ich Grotiiis einen kleinen 
Zuiatz, wenn im Original einige Dunkelheit herrfchte, 
die ein ful he* Verfahren noihwendi^ machte. Oiefes 
kann aber den Abfchreibern eben fowobl, aladent Dich- 
tern «nr Laß gelegt werden, unA folglich lürst fich in , 
einem gegebenen Fall ofr'"rhw er bsAimroen, ob es der 
Ucbt-rletzer befler geiDachi habe, als der Grieche. So 
verhalt es ficb z. 1. vh lolgaadaMDOildkU^en des^[e 
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Leonidns von Taretit t/ib. I. Tif. ep. 4., w«ldi« Durch die im filAfteii7«n«tiigere%0l»tten vtcrWoff«: 

wir hier zugleich mit feiiiem Lemma aus dem Codex intar nas »wn ift, die Hch woh! «-ar .v;f cinp VffbefTe- 



«bfchreibeo, aod »il det l»t«iQ»Ä:>ieii Ueberfottuog ver- 
gleicbea woUea»' 




K0& mit ' 



lifX' 



hlzSl^x^ «xr^txr ;yit/««<p«. 

• ^ef*** 



rung des gricchikh^u Texre« griind-ü , uiowirbejr 
«{DeranderD Gelegenheit uaterfMcbeu v . Jon. faVit slt« 
S'Viv (»«rigkeii mif eitimai weg, eud der Zufammen- - 
hdu^ desüfluiea uirJ durth niL-hts mthr gcllort. Will 
nun Jemsad bcbaupren, Grurius habe hi«r «usgec'.rürkr, 
wt« Leootd»s rwar aach au«drückea wollte, aber nicht 
konnte, To finti wir «s zufriaden. Kur inwfitte er fich 
i.i d-Lfem Fall auch zu der Bediogung; \eröeliea, vor- 
her aassumitcela, welches eigentlich die wahre Lesart 
im Gfiechifchen fey, damit wir andern zugleich bcur« 
theilcn küantea, ob er Kecht habe, oc!cr nirhr. Wae 
Hr. \ ou Bo/c/i blofs aogedeutet hat, fagt Mr. .V Clera 
»ade heraus. Man findet in feiner Biblioihefjue Choi- 
fie, (S. yi» ät Gratia« per. Mr. de BiurigmJt V' g?.) fol- 
gende 5te1W: Cfttc 4^1« Unmt ta Vnfion de w^t, mI- 
WÜreront egtxtemntt et U gmie heurcvi, f t h palience de 
at exceUtttt komme, qui a traduU totU et Urne en autant 
däimSt qu'üy en a dans t original, qu^ü egale tris- 
faifrr.t, rf Mt'ii f Kr paffe mime queiqvefpis» 
...... Mau loilte ine\ nen . die erfte Hälfte ditsfes Satzes dril- 

' 'HS 'k S^flÄmiSES ckealle» aus, was zum Lobe einer Ueberferzung ge- 
laicht und angenehm weg. Nur beym dr.«eo Df ftieh^^^^ ^^^^^ ^^^^ Ii„wifch«i llf» fich ge|«£ <ü» 
find«! «ch der Z"f.tnmenhang etwas zweyta Hilft» « AUgeniaioao doch «üch 
den man auf eiqe fehtvarfchiadeoeWejfe wieder t«^ WMd«. 
SSelleü fich bemüht hat Dte Uiait der HaBdfehflft wwoan. 
im Pentameter . J^^^^n wir nirgends angezeigt 
Eefundea. Daraus machte Plan udes : a.ro; «v» Ta-p»- 

Brun«* Anal. p. 227-: ^.^ '^ 5^;, 

A Andere machen es noch är-er. Sie geben un» 
sadi den Worten iXl* xo^ ävrou, zwey ganz «eut 
Yerfann Belkn, die zwar den rer.ri.ntpa ZufamiBea- 
hanß vürrrefliich bewerWWUgaa . aber doch den kl^^^ 
„en ümitand gegen flch hab«», dafi «• U»lkl«fl«^ 
Welcher Lesart Grotius den Vorzup pe^ebeo, wollen 
Tir hier nicht tntfcheiden. So viel ift indelTeo aus- 

«eraacht dtb* er diefes Gedicht meißerhaFt überretzt grorseo VortAeii geDraucben ftOanten, beronders wenn 
hat und' da& fich fÜat 0^b«^bams «hae AaftoCi la- xiaa bedenkt, wia wcatge «otar uua fich ia ihrer Mak- 
r.l'ixr.». • terfpTacheTotlkowmangutondrkhtfgaöidrilc'k««, Dte 

Vf Ürllt fcicht ellda die « ' ' " ' ^ ' 

Itot fc« 

J<ia ««f iaNMae tmrii »b urb* vttant, 
rUiiut appoßti ä*o Di S»mM, ipf* <«* 

FiÜntt Oker hfc «;! AntphUrifOHiaiet. ^ 

'jMmt^9Ms* '"f^ 

TIhc ß f*rte pinm q«i« «ä» 
I/o« aliur tractat quavtcunqiU tmemtrit r 

Sm mutuim /•»/ , /*« 
Ibxc/onKm «epoJ> pati »egotfe^ ^'f^Aj'^ 

Quid eupiat , ne äet , ^uarf», «laaJaf " 
lief tibifutne nep«t MUntit, a Ut ilbi, 

JleUt» Sk Ut 8«a trU lüUJt^fer. 



Rawvobo, b. Fattch«: Prkuifes genermu et^Mrf»e»- 

liers de It ftjnt>ixe aUmatuiet ä l'ufage des Fran- 
cis. Par^. P.|F. Lachttf naiue de Ungaea k 
flMibon^B; 1796. 176 S. f. 

Obgleich diefes Buch nur dem Gebrauche der Fran« 

zofen ßeiA'idmet v!^, fc r'~-jbr r?Q. h K ?r , i'jfs fp^bTt-i ieV 
DeutCthe, welche iTaa^uiilcli verüehca. es mclu uhxue 
grofseo Vortheii gebrauchea hOaaten, befonders wenn 

L-J—L. _i i Hgjj iJiy^Jj 

^aaidrüch««. ! 

.. efen'ü ht n Theile der deut> 

fibeo Sprache, foudera auch ihre Eigenheiten dnrch 
Regeln und treffende Beyfpielc dar, und jede Seiet 
tiPWf'ifft, Hs^s hpv dicfer wtrhr'^en Arbeft die b©- 
ften der bis jcrzt über die deutfcbe Sprache herana- 
gekommeoen Schriften gelefen und beuützt hat. Nar 
Wär« au wäafchen, daCi es ihm gefallen hätten waaig^ 
fteaa bey fchwiertgen und ftrehlgen Fällen, AntoiMlr 

ten an^ufülircii. Iis Jure h würde den Au^'aiidfrn 
anehr Vertrauen auf den Inhalt eingeflöfat, und ibnea 
zttgleirh ein Weg zur Ifatarifchea fcaaloä^ d— tfdwr 
fifrachfoffthtt afOOiMl vetdM. / 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



rmiLOLOGIB, 

Utsscht, b. Wild und Altheer: Anthotogia graeea, 
cum mfione l«da« Uugomis GntH» ediu ab fii*> 

titfMMft Ar fM «IfUftracftMtM ilaen/fcn.} 

Da{i GrotiiM feine Vorciaf w ia, dir Ueberfetzii«f 
fsshrenrEpigrainiitea fibeftreffim habe« kaan man 
bald febeo, wenn inau z. B :li den Epigrammen I, j, 
di« Uebfrfet^ung dea Aufucius Kpigr. 72. mit der dea 
doi!ä< TMeteichea vtriü, oder wenn man die Ueber» 
fetzun^ea verfchifdfn^r Gedichre der pric rhifi hen Aa- 
ilioJogie ja ^oßph. ;^u/ti SieUigeri OpuJculA varui anU- 
hue Hon edit.i. Parif. 1610. mir deoea Tan Grotloji za- 
baiaaaiaUt. Um d«n Baum su äderen, wollen. 
•mit das von d«n fcltlaft« £Bi|;iaBBaa aadi Scali- 
K«k* VAarfatzaUf •■thabaa. 9. «ig. x 

Paiiimt aar« invfiitü larr-j'-nm ah-ictt , aller uSl uKfWf» 
Ä'o« rtftrit , mectit quem reperit l aqutUHt» 

Das Oiigiaal fteht kath. L Tit. 84. ep. 2. 

*0r Ateiir ii/JC hiiit , n^tt St iv^t ßfiiXl>*> 

Ban Sinn ciop? folrhen DIftichons auszudrücken, 
ia der Tbat keine Kunlt Aber vier Elifionen in ei- 
nein Hexameter, das ift etwaa zu Tie). Da Uaftick 
4ltA die Uebarfetzung des Groiius beirpr; 

dumm qmi rejurit iaqutmn ahjmU alter mt aufum 
Ihn fftrit . perit Am ^ßtm rep$rU tofiM» 
Wer mebrBeyrpiela dlcfarAnvarlaagt, der fehe nach, 
Vavaffor de Epigtammatc c. 17., wo eine Vergleichung 
s^trifcbeu ärotius undScaliger ac^eftelU wird, diegans 
aoai Nachtbeil des letztem ausfallt. 

Usrtpnein glücklich ift uafer Ueberf. auch in Ua* 
tortraguDg der Worlfpieie, woran die griecbifche Afli» 
Itetoe^a Ha ideh ift; «. B.& 404. PalUidaf 

* 

to*t ira* mulitrt Jed htktt dM tempora 
Cmm nenit im ^utmtm, caa^Mf <«M»I 
8w 420. Incerf t. 

Prlmut in hac cuh dici r»/ni , nf t'h' qujMli 



Vorzuglicli \<^rc}IpLJt hier die Üeberfettuog eine» Ga- 
dicbts voü balius Smyruaui auf MB« tauft* Trau, weil 
es aus lauter Wertfpidas baOikt, aac«fiUut wai^ 
den. S. 35^3 : 

Sxige, per fxps-y^-:! oließor, Oneßmf, JnrJalH^ ' \ 

^tute mihi perpetut cam/a äoiarii . auum, 
Cl^HU md mtufkm ß fmrte peutny ah lU^ 

Nffeiä qaem eafum m< timuiffe pntat. ^ 
iibtj petita coput fuerat mihi forte ditienti, 

Jm cvrbi nobis aituUt illa ruta. '- , 
Sif-tct" opus eft aegro, fot anxla faeeati • ' , ' ' 

tt miitilunt tupiam fi mihi , fert maiuUm. 
Pro uiac 9miauu, pro feto fertmr aeetum. 

fv vaifiuH , f MigaU iÜMra , «crfra eadtmt. 
L i mediterme Jotit tvHt Igt mt^' aequBm 

(Mi legaar, «t pncc» «aae ara p wi ^ r aaiMi^ 

Wir können dia Anreic'e diefes erflen Tbeils derGroo- 
tifchctt Ueberfeuung, der noch durch ein Porträt ihres 
Terfaflert aafdam Ittalb^tt, von Vinkeles geseichnac 
und geftochen. rerfchbueit wird, nicht befchliersen, 
abae die Lefer auf das Toranfiehende latetnircbc Ge- 
dicht dhs Hn. von Bo/c/i aufmerkfam zu machen, wor- 
aus man fehen kaan, dafs er Beruf za dicfer Uncer» 
nehmung hatte, afld dazu befiimmr war, dta Uraa fei« 
ces berühmteu Landmanns inh dem fchönften Kranz, 
dea «r lieh felbft zubereitet hatte« ait der Coram Fbh 
fikgitiinuäin 



/, mcor. ho« anfiot ? mam 



uit, Ot f*! 



GOTTESGELAHRTBEIT. 

BAzar, in den Brüdergeiueiuen, u. Leipzig, b. Kum- 
mer: iiifiorifcher Jutzug aus tltn Büchern dexalrea 
Teßamenis. Errter Theil , von ErfchafTjn jr dar 
Welt bis zum Tode Moiis. 1794. Zweyter i'heil, 
vom Eingang der IfraeliMfl Ia daa Laad Canaan 
h'i9 z'jin Tode Salomoos. 1705^. Dritter Theilt 
jieblt einem Anhaog. Vom Tode Salomoaa bis 
zu der Gabart ChrifiL 1796. 730 5* S. (t Eäita. 

Weon nicht der Druckort : Barby . zu finden in den 
BMdbrgcNWilwn. MStn vcrmatiien uab^ in was für ei- 
■am Geifte dlefer Aö5T,ug g^erchriebeo wäre; fo w ürde 
die VorerinneruBg die uothigc Auskunft geben, die 
demnach dardt dia Lafoag felbft mehr als hinlänglich 
beibttiget werden wfitdf. Der Bifchof Sptageabers 
Wfinfchte nicht blgla für 4|e Jugend, foadmi wk Ar 
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die Erwachfeoen der BrüdergeinelM» «io« kurz« Qe- 
lUiicht« dM Volks Gortes. übertrug; die Arbeit IIo.- 

f'prtm'uu BJsUt ia Rcrthihd i f , dein er aucb eincB 
ian dlizQ fiherreichtc, luih uelcbein Chrifius nÜetithit- 
ieu in dem grfitcht uAd gefmtdeu werden muh. 

Et gab euch die Kegel, dars« wenn voo ErfobeiauDgco 
Gottes d!e Rede ift. der Sohn Gortaa aUoitial deronttr • 
f,e!nc)nt fev. Diofen und n;i '-.'re GrunJfätie, wilche 
ü'it idea ßdiri frahim aufirdter, hattcder Vf. vor Au^eo, 
^odca wer alfu ui( ht zu verwaadera. daf» SpangcB- 
ber|>^, dem der erile Theil kurz vur ft ioefn TihIo ror- 
' gelefen wurJp, ihm feiueuBeyfrli iLheali'.e. Fall hatte 
'Ree. au» der Vorrede Änzufübreu vcrgetTea, dafsSpau- 
geoberg den \ff. mit feiaem Gtbete ustarftüute. Uo* 
ter folcher I^itiin^ kam nun d!efer Auszog zu Stvede» 
der die HauptfactH de* A. T. faft mir denftlben Worten 
wieder erz&bit, die Scbwierigkeiceu sUiiberührt laTsr, 
ihnen feiten d'urcb eine gefchickte Erklärung aufhilft, 
«fc auf Vorbilder Jefu hinui-ifct, ut\d bisweilen eine 
Ermabnuug aus der vorgetrageueu üefchJcbte ziehet. 

Oes Genze 2ft in iig Abfchnftte abgetbeiti , deren ja. 
der kurz rubrlclrt ift, mit Nachtreifunfr auf die biblf- 

k hen Kapitel. Dafs wir die Titel abTcbreiben, wird 
der Lefer okbt verlangen. Ein jeder xveif«, was in 
dem A. T. enthalten ift. Wer et noch nicht aua der 
lutherfchen UeberfetzuBjj hat keniien geternr, den knnn 
«iieTer Auszug tult feinem Inhalte bekannt machen» der 
in einem planen , reinen und fablichen Oentfch' et- 
tihriebea ilL Nur mufa »an nicbt glauben, dafa die 
Lefueg dea Auazugs ciaen riel richtigem Bliclc in die 
Gefihichte und Charaktere der haadeluden Perfunen 

Eev/ähren werde» als j,ede wörtliche Ueberfetzuug des 
Iriginals. Aeufserft feiten wird eine V/undcrgefthithte 
f« vernünftig erklärt» als die vom Srillilande der Son- 
ne Jof. IC, dafs aandich die fchuarze Gcwiatrivulke 
und der Stcioregen die l'ananirer verfolgte, und vor 
des Ifraclitea biatrieb, dieüeabiugegen die Sonne zup 
NecÜctzea den ganxtn T«g recht Belle, nnd elteota 
dor M«ad din Nachts hiadurcli gercfaiciMB habe. 

Die, wahre Gei (lesftärke athmenden, Werte des A ma> 
Itikiter Künips Agag. womit dirferdcm ihm von Saiuuel 
zuerkannten Tode totgegen c,<a^ i Sam. j;. : wahr- 
'fc'e/j, g<v>ithen iß :i< 5 Todes Ritterkt it, werden v on dem 
Vf. 11,379. BBtcrdrückt, dar zur KeclMfertteuag de* 
VcrÄihrens Samucla erinneit, defs A;^'ag den fod huop 
derü'altig verdient habe. Doch diefe Au ilalTung ift dem 
Vf. leicht zu verzeihen, weil Agag ifiiht zum l'olkt 
Gottes geborte, und er nur die üefchichte diefes Vol- 
kes fchreiben woHte, öberdem, fo viel als Ree. nach- 
gefchlagen hat, keiner der alten oder neuen Ausleger 
das Erhabene in der Rede Agat^s ge.''ühk hat. Das ho- 
he Alter der Falriercbeo , welcbea bey ciaieen fattia 
das taufendfte' Jahr reichte, witd im bnckffitUichen 
Sinne angenommen und rerthci Hgt T. 3-7. Wer an 
Typen fich erbauen mag, der wird hier für feinen Ge- 
Ichmack Kabraog finden, wiewohl es fcbwer halten 
wii^K «uf etwa» ne«e» ia düüem vo^ den «UeaTheo* 



Ictgea fo fehr betreteneu Ft-ldc zu ßefsea. Hier aur 
etiaigc Beyfpicle: 1, ig. ilie Hinwegpahqie lleuochi 
war ein Vorhiid der Hinunelüiriiri Jefu. — ■ I, 71. Uie 
BiindnifTe der Patrfirchetr irft beidnlfthen ICönigeo 

fio'J lielilithe (mau M eifs. wje rem die M irg!ie<fer .-"er 
HrUdergemeinen mit diefem Worte fpieieuij Vorfiele 
der künftigen Benifiwg 'der llcidea zvia ßeaaiä des 

Scgpns A!Jrnhal^1i uote.' dem neuen Bande. — T ^j; 
la der ljLfchich;e Abrahams mit Iiaak werden .ithn 
lithkt ;;en mit der Lc-idensgefcbkhfe jefu bemerkt, und 
Ifaak aU ein Vorbild der AuferAebuu^ Jcfo dargeftcilt. 
— II. .(4^;. -^06* David uad Salomo iind i» nennith 
fa^Iitr Kinklivlir als V< .biUer auf Chriltura anrüfe.hcn. 
Der lerne Abfiknut dea Wetkes eodiget iich ait Ma 
leechl. 

Tn dem Anhange, der nur i] Bogen ftark ift, 
wird die Ueft-hichte bis auf die Geburt Cbrifti fortge 
führt. O^r enge Kaum venlatte.'e keine ausfübrlicbe 
Erzahiung. We:l die Quellen, woraus der Vf. fih». 
ffen mufate, die Bücher der Makkabäer uad die^cbrit- 
ten Jofepbi, feiner Meynung nach, weniger flcher find, 
als die ziiver!,-:jj]c;rn uiul lii.'ruji' c'i.ti B.icher dos A. T. 
fo wird er es nicht der Mähe wertb gehalten habea 
fich lange dabe}* auizuhaiten. Von der griechifchen Bi 
betüberfetzujg fagt der Vf. ganz richt^, dab fie' nalci 
der Regierung des Königs Ptoleniäua Pbitadelfhaa vCt 
fertiget fer. Weiler aetdet er nicht« yMi der Alt ik 
rer Eniftehung. 

Die chconologifcbea Data werden in den Vorn- 
den iitgefilhrt, vnd da aua dem bisher Gefagtcn^orbel 
let, dafs die Gefihichte durch Hn. RijUr eher nccb 
mehr Terduukeit ala aufgeklart fer ; fo wird aia^.wsiti 
nicbt erwarten» dal« «• ia die Chroiwlogte XJdht p- 
bracht habe. 

b 

AvasBOR«, in der Wolfifche* ftochh.; Dk kt^t 

Schrift erklärt nath dem bucfaftabüchen und gtiß 
liehen Vcflbnde aus den lieillgen Vätern und so- 
dern bewährten Scbrift.^ellern der Kinke vmB& 
le Müstrtät iSMaj^, Priefter eic, nach d«r aeo^ 
flen franzdfifchen Ausgabe fiberfetzt durch einige 
Bt f. 'diitiner in Kauz. Mit Xi ten und Beyligfu. 
Des Htiun. liundei viti ter Uaad. Jobanoes 1— XU* 
S. 60». 1795. «. Des tuuen Bkmdrf flififf 
Bi\n<l. Johannes XIII — XXI. fsmmt Harinonit 
der heiligea Evangelien. iT^ö« S. 63i.' VerrS' 
de t,, B. g. 

Die vorhergehenden 3 Thmle diefes Werk« find ia 

der A. L. Z. im J. 1794. Nr. 100. und Kr. 354. zur Zu- 
friedenheit der Ut?berfetzcr angezeigt wurden, D*?« 
gen verthi>idig>."n fie fich in der Vorrede zum fünfi« 
Band g^eu eine Receafioa m der A. L. Z. Nr. 10;;. dd. 
X$JuI. 179^, an welcher der gegenwärtige Ree 
Autheil hat, und auch danin keinen daran netini» 
will, weil er nicbt ron dem Werthe des überfetztcn 
Sacy, fundero blofa von dem reden zu müden ^»oit, 
WM die IJt^txfyiuthuiiidümihsmKuakmat» 

' : 
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Iwbcir. Sie fateoutzfa amh in ü\>-\vm ::'<.■ tt i: 
W« uad d» vnierfermren AHnerk.j:i> v.n\-::- ?. 
Ai;i!c>;crn vr-rr-ügUth den C <:nivt uii-i bm-'iis. 
fea füUren (ie fwpir bry job. VI, 57. S. 31 «•« einsn 
Dttpatthefifrlie» Z«DSf>» fUrtÜc k»{h«Hr«ho Erl 



in i'i/ciJ 



• t ijdir.lith : tl'.c ]..'.b 
nicht 10 viel heifseo, 
L'ti'.icrfcczar Mgani »Ifo 



vmn AberiH.ül.'l aa. MicbMln 0. 
rßi»» miä J'tn Blut irinktm, kunve 
M»ftmt Lehrt Antvhmm. Die 

daftus« . daCi mao such t» den £ii)re!.ti!)i«:sworl'eii un- 
ter L^ifr' und fi/.'t^ nicht JeAi Lehye ver. c-hi-n kcmne; 
zumal da ir.&a nicht fn~rii k »ane, dafc dipfe £ur uns 
na Kreaze gehu^bcu- und iiact feines Blutes vcfgolTi a 
werden .fcjr. .IfoterdeTRso (chtweir f!e lieh m Her Fot- 
gB&hr ver^efToa zu haben, wea-A üc niiht ir.'l-r <h-n 
TtL Mkliaeirs feibd rcdca hiftn , un x doch mit deflea 
Wurteii als SclüderkUrer fj^^i^a; Jas Bil4 da Effiott 
dts iffHw Cbrißi [ef ve» den Opfrro- hergenumiaea, 
derek^eifirh man bcjr eitMr feftJiibea Mahlzeit segtf' 
hu uud dadurch die Opfer fciöft 7m: Ve'.robnunj; fei- 
aer .Süude an^eaomnieii habe. Nichts delioxeuiger 
belÜiUefscii- fi» eudl'!ch Hire Anmt^unis mk dicTea. 
W^Vteil-: WV.- kathüUß.h! Sur dryj man Kosh die 

i,m|C »on JinK-Mcrü.!^ Ofler Amimdmig Aiffes Opfers 
.die Liturgie oder fo gni-WHte Mtjfe umtder l/'n^ 
. ,. img dkf Brodts uid Wttsies imu Jtntn. Was 
Wfitde e» denn aber oöthig f«yn. diefe Anwendujjg 
noch rUzii zu fo(7en, wem» dio Michaefrfche Erkiii-" 
ruosJrH^ll fchon ganz ketholirch wäre ? Vcrimithlich 



vca vreWier rfer erfte THell" Qber/rh rieben ffl; nm Ar 
Ej«|t/iitfT,i;/i j hgili gm 'Läufers ;^ohanues an, bis Zfom 
eißtn^P.'tJfAkfäjl, wcLius :j jils Chnßus nach feiner Ta»- 
/<■ r-fftjM hat. Der jiwewc: dcwi erßr<i Pajfr.hfefl, 
wetches QefMmeh feiner Tauf e feuerte , bis «<t« z^r ers- 
ten. Der drftle: wtm zofnjttn Paßakfeß , -udiPcs j> , <(s 
%vich feiner 'Eaufe grf^ijen hct. bit zum driücn. Der 
vierte: von äem äiittea Riffakfeft , weLhes ^ejus Cftri- 
fttts naJi feiner Taufe Jitijettt, an, bis ium LowHütten- 
feß. Der fünfte ; rr»n dem Laubhüttenfejl bis Zu den 
viivtc-H l\tfvife/l , unlches if'Jtis n&^k ftiMT-Tci^e ge- 
feyn-t bii». Üer fechiie: r^n dem vierten PnJJüf-.feß, uel- 
shes ^efus CItrijlas naJt feüur ^Taufe gefeiert hat, an» 
hi$ ztCfmes HUme^t^, 

Lr-ir/.tc, b. Jacobüer: M. G. ^. U'ktmams, zuhm 
, Oberpfarrer(i) und Supcriutendeaten(i) tu Grinif 
Bia , BUjiifche i/nnit - Cuncnrdan^ urA U'y^rterbiuH 
zur Beibrderuo^; eines fcbrit'tioartsigeo udU nüuli* 
tfien Vortrags bej in R«li»ion«oDterrlclHe «nd aar 
Erleichteruu» de» zwec.'unalsigeu BibeUefco?. 
Zj' t tjte diircham verbeffcrte, vermehrte und jani 
im:gearbeiiete Ausgabe, nebü etuem febr volU 
fianüigeo bibUfche» Symclurepfter* 179^* '5^ , 
S. gr. 4. . 

Die erfte Aasgabe diefesWnks ift fcftorTor 13 Jab- 

reu e;uhicnL;j. und nunmehr \on einigen zwzr dem 
KaiDca nach uobeka^nien, aber in Aafehuug^ ihrer 



Jakmdie Uebeif. fiberfelien. wm Miduella bey^ v.^f, RelSgioDSbegriffe febr «of^klllrttn Mlnaera (Ür di« 



dafs näntitch alle dreii K:rch9n 
n«"ij, und r.iif ihrs U'afe deuten 



S. 91. fi !irieb«t3 hnrtc, 
feilte £rA;.:::i'r^ annc' 

kkmten. Ohne diefe hinzugefetzte Deutung kann fie 
demoach eben fo weiU{f luäi&i^cH als reforviist odtt 
hAerifch gcneont werden. Dar;if;'*n uiHerfprecben 
auch einmal die ütbf rff-nc r bi*;, f. Ii. XVjll. ig. S. 
Ig6* diefem ihren vor^ügHchcn £üh»r daiiaiVr d^^^ 
PeCrtM in dem Palade dts^ Ifobepprieftcrt NtanM Je- 
foiB,' ehe dfefer nochvorden Kainhaa »efuhrt wordt-n, 
verlrugnet habe, und bthajpieu üigegta mit Reiht, 
wieaacb fchon Hr. Schulz in (t^ioen AntnerJc. über die 
.Tiv EvangcUftea bemerkt bat* dafs aUes, was Johaa- 
'fltt Urztfbh, ii>'dei8 Hscfe des Hoheapriefters Kaiphai 
«ttrgegaugen fey. Eine fou«.'erbare Anmerkung der 
Uebexfetzer befindet fich bey Joh. XIV, J5 — 17'§« S..I« 
„ParecUtos heifsieinJinufatt, Fürfprecher, jiivocaU mem 
fjdgt dafür Pnraditits, wui verdentfchei e: Tr. f. r>:* Mi- 
chaelis itherfttzt Lehrer, oder hrfftr F.yjttr.hiier. — Üh- 
„ne zu entfcheident welche die aJite L- Uivt :inU Beden- 
ifeg, kAmy man wohl behaupten, dem h^liun Gaß 
aUe dieft Eigenf^haften zu, wie die Folge zei" 
Wi-fücu deiiu (!ic Uebt-rf. iiicht. dafs der gaa- 
XffOnterfchied Zwilchen Paracletus und Paraclitus blofs 
auf der verfthiedeaeäErasniU'cben undReuchlinifibeD 
Ausfprache ven vapxy.hjrc( berthe? Die Vorrede 7i:in 
vierten Baad enthalt eine aus dcu Kirthraiaiera ge- 
fcböpfte 1 ebcnsgefchirhte des Johannes; und dem 
filaftca Band ift von S. fl^ — 6i6. die Harnsonie der 



geije!!'.', ar-if eu Zetttu dadurch nöt2lithpr und brauch- 
barer gciuacbi V, urdeu, dafs fie nicht allein ajf gröfi'ra 
VeUftündigkeit delTelbeu . fondern a-jt h auf Brricbti- 
gung .fite iik demfelbea vQrkooiaiieaden .cxegctifcbea, 
dognratifchen, mortlHcben, philologifrfie'n and kiftori- 
fchen ßcmerV.un;;jeri für^',^al^i^;e Rückfubt gcnonirnea 
^abert. Die giutere V;)iirtandißkeit füchten fie auf 
diefe Weife zu bewerklUlligen, dafs fie die ia der er- 
fton Aiifrt>be fehlenden Wörter aarhtrug*B , und ein 
bibiilches Spruchregirier he} fügten, in welchem fokllß . 
ScbriftAellea zttündeji fiad, welche in der erften Aut- 
cabe eatwedcr gar. mtbt Aandea« oder nur nach den 
Kapitefn- irnd Vcrfea , nicht 'aber 'trönlkfi angegeben 
waren. Und was die excgetlfchr a, doginatilihen, 
»oralifchen, phiiologiflheu und hiftorifchen Beiner- 
kuogea und Erlüuterungeu betrilft, fo fmd diejenigea« 
vekhe irit den neueilen und btflen Schriftausleger» 
nicht loehr übcreiiiltiuiaiten, noch auch vereinigt Wer- 
den konnten, entweder ganz weggelaflea oder uinge» 
arbeittt worden. Mam fmdet ^itet in diefer verbat- 
lerten vad angearbeitetcft Ausgabe Reine Aetne^knt^ 
gen mehr, welche I'u!fin;k, typi'fche Spielcreycn, fchu« 
haftifche Ternainologiifn und dergleichen eatbahenr 
dagegen aber folthe, die beym praktifchcB R^gioaa- 
unferrichr, worauf die \lTt>(frer ihr Haopraogeainerk. 
gerichtet haben, brauchbar zu feyn fchieuetr. Wirwol- 
Jen von fidchen Winken zu praktifcheu Vortragen uur 
einige wenige Beyfpicle anführen. Im Attikei Bräuti- 
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Äftlaft geben könnwi. Im Art. Bufse wird die fürth- 
tttlicbe VocQelUing, welche tou derfelbea in den ge 
nieinca ^ehr- und Andschubüchern gemacht zu w er- 
den pflegt, für eben fo uaevangelifck sU Icliriftwidrig 
erklärt und gezei$;t, daT* Bu/r« aack d«« Betriff, «ba 
die Schrift von ihr uiul von den Folgen derfelben ma- 
che, ßlticj» der Wiedergenefuog von einer rödtlirbcn 
Kraälctirit die •Ilerfeligfte — »ugeBehmfte — troßiich- 
fte und erfreulichfte S*che — eine w ahre Wohltfiat für 
den Menfchen fey. Unter Creuz liuder man diejjni- 
gen Leiden aagegeben, welche mit diefena ebrwiirdi- 
pen Namen mit gröfserm Recht« SU beaenoe» find, aU 
etwa eine Krankheit , der Tod eioea Vcrwaadten, Ar- 
IDudl. Thcurung, Vcrlu.t eines ProccITes , Uaterdrü- 
ckung ungerecjiter Kichter, öder foult etwas, wob«$r 
die Kell gioo and Gewiffeas&eyheit eben fo weaff , 
die wahre fhriftliche Frömmigkeit ins Gedränge kommt. 
Im Art. Blut ClmjU, welches durchgängig in der Bibel 
»denTodJefu bedeute, wird gegen diejenige«, die dem 
ei 'entüi he;> Blut Jefu eine verfoboftode — reinigeade 
und beilcude Kraft beylegen, und dalTelbe alt das'ein« 
zige Mittel des ganze» Heils der Menfcben in feinem 
Umfange betrachten zu raüflen glaubeo, in priktifcher 
Hiaficht gezeigt, wie cbriftlicheLehw, flattallar rdui- 
laftifchen Grübeley und Sylbenftccherey , ihren Zuhö- 
rern lieber den Zweck Jefo fleifsi? an das Herz lef,'en 
follen. Vorzüglich gut geratheu iiud die Artikel Heiß, 
Adim, Bautt fhrtgtimgkgit. Dagegca wir« baj jU»- 



nai, Jnalhema, AUxaniii^ noch manches zu berichtigra 
gewefeu. Es ünden ficb auch ErKUruagen i^oa Wor> 
reru, welche nicht in der Bibel vorkoaifBen; z. B.iffro 
Solution, jJUgegenwart , A'AvfiJftnkeit , A nfkiiirnng, Ana- 
gdge etc. Dagegen verreifst mau uD»efu ünadenwahi, 
worauf dach im.Anikfl /lnserucliUe \ erwieüu ■viMU 
BtUhtt GeiuaMh Auch bejr UiU, Ebenbild hatte man 
enractea köanea. di/a arvnia M Berichtigung des 
dc;jii a:irLheu Re-i iiTj gefaxt worden wäre. Im Art. 
AU<rs LejiMnent wird ein zweckmafaiger Auszug dar- 
But für gemeine CbriOeu nie dandlchen «ad kurzen 
Suiumarien und Anmerkungen über fchwer zu verftc- 
heudc Sti-ltcn fehr gewüufcht und behauptet, dafs die 
bi^tM^iL;en Verfttcha aüf Z'veckmafsigkeit und Befrie* 
d4^iui|g aikr dabtg mmtrtUadwiyUnfehe Aoim» AnCpru^h 
mi^tm knanaa. Solkca aber wohl die VF. hey dietecn 
gtAiCi nie zu realifirenden Wunfche au ihr eigenes 
Werk gedacht, undüch felbÜ die Frage vorgelegt ha» 
ben , ob üe auf dit Befriedigung aUtr dabeg riiifi iiamäaei 
Wümjche Anf})ruch wir Jen Mtichen können? Und gleicfai- 
wohl dürfte es eher möglich gewefeu feyu, durch eioc 
folche biblifthe Uand- Cuncoi'danz, wo nicht die bibli* 
/che cxagaufJie Juicykiofftdia« doch .^her weaigteos 
Gahhardta hrblifchet Wöcl«fh«cb «atbafariicfa zn ma- 
chen, als dks A. T. in elaamfilr alle befriedigenden 
Auazuge zu liefern. lu deai kurzen VorbcrichlB wnd 
geCig«; daft der z werte uad letzte Theil diafea. Weriks 
fchoa unter der Pre fe fr■^■. Da aber tÜefer erfte Theil 
lieh erft mit dem Üucititaben (i iciiiiefst, fo werdea 

dii^Lie hha ha r woU Mch auf fittM Ntrhtr^ wrliw 



ELB INI SCHKIFTBN. 



Grs« iif «iT'- Frankfurt a. JH., b. EWiMer ; GedaHkeu m 
§Ut Bcnierkitni'i« c'nci kr.iuyl. I'rtuftijchen Cemtrah ither den 
JUtckifchfn Opera(iunsi.Han Jur ä'n Camfiapvf Jri Juhrt 1794, 
mon einem kaijerl. k-nigl. OCieur. lyyj. 4^ S- ^. — Ihtle 
Uciaa Schrift ift aas dem M.is;aiin niilitariicher Ii?i?ehf uhi iren 
^|l^^fucl;t ; tili Vi rt^hrcii, wrUhef wir gar nichr biiiiKcri kbn- 
mn, weil (l«t Magazin den Aufüti enthalt, auf den iuli jtne 
Itesiehet. Ufidd*na, weil es wegen einer Mengt iiiterelTiniT, 
<ind für dieGefchichte dieret Kriege« wichtiger Auffaixc, in den 
Händen einef }«den feyn wird, der über denfeiben «twit Wah- 
gee OociUicntirtcS uod Gnindäicbes lefen will. Der preufn« 
lUie General findiat in dem Auf£ats. der hier beintwerut wird, 
gen Operaüonaplaa von 1794. nicht ilen Umlianden augcnen'en ; 
er Ift Oer Maynugi aan iutce dem Feind \n rcinein OffKiiQr- 
ijj yp simMkeiaiaan • und den t eldzug mit dsr V^>gBahme des 
\Sbm lefMW b*7 CalTel und der Feftung Oünkirdien eröffnen 
jatsfaBTuer Vf. der Gedanken (der Hr. General v. Mack> wi« 
dcriect 4Mb Behaupiuaf, uod (et» beide Funkte mit der irrttfll- 
ten ilifalfong und mi» einam weit um ficb fehenden Blick auf 
das eründluhm fttSeiaandac uaa war diefe kleine Sckrift 
«flL.r alian« «iaabavliaiiafikg|«Mtt«a4. die 

fitaMOl* 



Uns diinkt . dafs dar 'Fehler des Optratloasplans ren 1794 
gerade darinn lag: daft er fich dein Vorfi.hI«g de» preuftifctieo 
Ueiicrjl« in manchen Stucken njKrrrte; daft isaii unter den 
^n)ftjiiden mit einfr Offi tilnf den I eldauK eröffnete, urtd daCs 
man durch W-rAarkung de» rechter. 1 liittcl» und dam daher «at- 
ÜehriK'.ci) Vcri^ft der .Schlacht bcy licurus, den Urabpnakc, 
atit den alks ankam, verlor, üie Urfacbcit des Variiuta dp 
^sKderiande muTs man indeffeu nicht alüa in deaFcUaca sba 

Operj(iontpl,in< fachen. ' ' - 

Ilr. t . M. wird dcreiiift übar die Quellan das uns widtf» 
Aikrnen UnK'lucks f^ute Auskunft geben kötineii ; wird vielleidlC 
die wahren Ün'achen anzugeben im Stande feyn, wariun dieCÖ» 
lonnen de« General Kinsky, des Erzherzog Carl und Act <3aaa> 
ral CUirfayt dem Iftcfl Maf t7f4 zu fpat kameii, «hirum mÄ« 
her die groCse Afwaa fe lanita in dtc Gegend von Toiu^Nay ns- 
thatig ftaod, warum man nicht gegen den It-;rb(l am Rhein de- 
ftnfiv 11^ verhielt, und an der rvla;.)'« fich reriiarkte u. f. V. 
Esilkabar nock zu früh zu «iner Gefchichte diefes auckenr»- 
digto Feldaugs . wiewohl rieie MtteriaUan , wekhe aida Qjlh 

der Boareiimada aadMlaia* Jatst 
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Donnerstags, den 24. November IJ^im 



RECUTSQELAHRTHEIT, 

BbRi-in, h. Niccloh Unterweifung für die Vartrien 
X» ihremyerhalten bttf Proseßtn md andern genJu- 
. Udten Angelegtnheiten , MCA Anldtua^ der allge- 



■mptnen (-(prithfsnrHnting' erfwOcfts TOB C G» & 
• • und C. (i. i7J)((,. 242 S. gr. 8- 

Üsber deq Zweck. dief«r Uflkerwcifiuig erklaceo die 
Würdigen VC fich in dcrVomde fofgcaderfretalt! 

„Vor 'drey Jahren legten wir dem Pubticura eine Schrift 
nTOr: Unterricht über die Gefetzt ji'r du Einu ohtur der 
,Jhwuf$yehen Staaten etc. Der Zweck dieser Schrift 
„trar, unfero Mitbürgern die RecbMwabrbeiten , wel- 
,.rha auf die VerhälrniiTe und Gefcbäfte de» taglichen 
„Lebens Einfluff haben, ohne wifTenfcbaiiliche Ein- 
„k4«idaiig bekanot zu raacbea. Das «ligeineine Land- 
Kredit Ehr die prrarsifcheo Staaten ift dabey cmvChun- 
„de g^elegt. — Noch ft-bltt- ein deudicher Unterricht, 
„aus welchem jeder veribaui^er Mann , wenn er auch 
ük^l^ß fclehrte Erziehung {;enoiTeo hat, ieracti kbO' 
„ne. wie er f^h bc> ProceiT» n und bey andern pericht- 
„litbeo Aagclrgeoheifeu zu verhalten habe. E» ift 
^nicht immer muglich, bey jedem Vor talle füpji i h f ]- 
^en Rechtsbcyßaod zur Hand zu haben. £a tjat (eibtt 
^Rir diejenigen, welche ihre gerichilfSrhen Angeli'geo- 
„heiten durch Rechtjbeyftande Lcireiben laiTen, viel- 
„fiichen Kutten, und gereicht wenjgftena zu iuier Keru- 
tthigung. w enn fie das Verfahren ihrer Rerbtsbeyftande 
, „und dprOerii-hre bribr^r hteu können; ea fcheint end- 
lich auch iur üie ^auz ungebildete Ivlalle vortheilhaft, 
f^fil Frediger , Verwalter, Dorffchulzen , Küfter und 
MaofleM, Hekii« di« gewöbolicMn Kathgeber diefer 
p^Ktafle find , in d«a Stand gefetzt werden, einige tAh 
„get: t i-.jc Kenntniffe über das j;erich(liche Verfahren 
f^iuecbugen, und dadurch ihre dienten fur(vur) Ab* 
,^<ge(fl) und Fehltritte (n) zu warnen. Die Erfall^ 
»,rang !ic''t tf ragüch die B«'u»>J!e, dafs t;'*meine Leute 
^io fehr verderbliche WeiüaUhigkeiteu gcrathen , weil 
»,rte von ibren uowi0'eoden Raibgebern , oft ohne bofe 
MAbficht, übel geleitet werden. Hier« w^nig al# 
,,!o der ArzneywiffeDicbaft» wird ea jemats ntApÜch 
„feyo. die rfuri'h.-r gaii?. z.11 vert!!^ <-u , nf .-r He können 
^weniger ichadlich gemacht werden, ludem^te üele- 
,4;«aJieit erhalten, fich TelbA bener zu unterrrchren." 

Ree. ift hiemit vollkommen' einrerftanden, und 
weit entfernet zu befor^-en, dafa dergleiiben Unter* 
weifungen das unnütze QueruHreo vermehren werden 
t— wie einige glaitb«« — ift er vielmebr diwM^yiians, 
dafs e« durch UmefWelfiiiif von der i|BiiWB Güw vaA . 
fa&licbkeir der gegenv« artigen^ verniiaifoct Wfvdl^ i** 



dem die Partheyen ^ wenn es an einer folcbeo Unter- 
weUunir fehlt, der ebcnfalla.f» deutfcber Sprache ab* 

gefafsren Oerichtserdnung felhß habhaft zü u erden fich 
beinüben, Tie z,u verileben glauben, und fie unfehlbar 
fallcb verftehen. weil iie nurRecbugelehrien vwHänif« 
Jioh ift, und verfiindlich feyn foH. Diejenigen, xttX- 
che dergleichen Bdekrungeo für fchidlich halten, 
fcheinen tlera Ree. mit denjenigen, welche den ge« 

. meinen Mann über religiüfe Q^enfiände nicht aufge> 
klirt wifled wollen, in EineKbfb zo^gthfirea.' Hieza 
kommt noch, dafs dem Richter felbft damit gedient 
feyn mufs, mit Partheyen zo thuA zu haben, die er« 
weil fie fckon einigermafsen unterrkhttt 'fodi nie 
leichterer Mühe verAändigcn kann. 

Nun etwas von dem P^one diefer Unterweifung: , 
Nachdem in der /MnJriJii»^ die Grli Ii it hte der preufsi- 
Xchen Juftizvelfafliing erzähitt und ihr gegenwartigeir 
wefendiclier Unterrchied nnd Vom^ vor der Juttiz- 
verfafTung anderer Staaten pejieipr worrfpn, wird im 
erjien Abschnitte die Lehre vom i'ruceii vurgetrageo. 
Zuerft wird die Form des ProcelTcs im AllgtlDtiaea 
meiftethafc fafalich dargeftellf. Diefe Darfteilung macht 
es zugleich einleuchtend . dafs der ^rcufsijche Procef» 
fiaen utifjlt^ich nichr der Katiir der Sac hen entiprecht'n- 
dcn Gang bat, als irgend ein anderer. — Daun fulirea 
die crbebltcitfien Voräilie, welche lieh bey eincdi Pro* 
cefle ereignen Können; und zulet7.t find die berondern 
Proceläarten , welche am hauiigflen vorkommen , z. B« 
WechfelproceCitlDjiirienCBchen, Stieidgkdien zwifcbea 
Eheleuten, Coocnr* dgl. m. eiuwirkelt. Der su'^;- 
te /ihfchmtt entbäft eine ADWeifun^ über das Verhalten 
bey gerithtlirhcr Abfchlicfsung der Contcacte , bey Er- 
lichtuug der Tefiameute, bey Sterbe und Erblchdi'tt^ 
ÄlteA, Vorniiindfchaf^en undf HvpetlidceAfairliea.' M!c 
Wcg-alTung alles defTf n , was nur allein 2.ur Kenntulfi 
des fiicUters Kebüri, haben die Vi. iiih auf dieRe^i;!^ 
eiDgefchränkt, welche emePartbey zu bcubachren bat^ 
L'Ki ihre Angelegenheiten vor den gehörigen Richter 
zu Dringen, fleh bey der Verhandlung zweckmäf&ig zu 
betragen, und \cn der Qefetzmafyigkeit des richterli» 
ihen Verfiibrens im Allgemeinen fich zu dberzeugeiv 
„Es d«cf. daher," fageii die VIT., .^Niemand ein« volU 
„ftandige Abh&ndirng über die gedachten Materiell 
„erwarten. Vi ir vollen nur die We^weifer der Pnr; 
„theyen bis zum Ritbier fayn; find iie dahin gelangt, 
„fu bedürfen fie unferer Leitung nicht uehr; derftiih- 
„ter wird fie weiter fübreu, weua Ce ihm folgen^ 
„und das Gefetz hat dafür geforgt, dafs fie alsdens 
Milicbt gefilbrdet werden," acht fchös und richtig!. 
Ree fr^vbc fich nuaniebr, nachdem er verlirhert 

. Iiit d«f«>ii« Wttk IM Gmn» gmBmtigf^^^tt L'eber- 
rpp ' • y ieug*iaj5-'' 
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zeugiing nach« TOrtrefllidl ift. eiotge bercheideoe, doch 

fre\ nnjthige, Bcinerkuugen über einzelne Steilen : S. 
II. hatte wohl der Betrag der ^llmacbisßempel nach 
Verfcbiedeobeit des Objects atigeiuLii t werden follea. 
— S. Ig. kimnten die Wvrte: — Partbey — 
,^Ote iich vor dep gefährtk-liM Menfcktn, die wAf 
ffiigt und heimlich elu Gewerbe daraus inacben, leicht- 

„glaubtge Partheyen um ihr Qeld zu bringen," 

wohl zu Mifsdeurungen AntaCi geben. — Das Wurt: 
l'trkLi^tcr ftart Bdlagter gefallt dem Ree. in ^efer Vn- 
tfrwfifit»g uicht, da es zu fehr gegen den bisherigen 
Gebrauch anfiö(8C. Analogtfch richtig ift es frejlich. — 
Mit der Bctuopniog 8. 63» (i»Selbft alsdann, weoa 
»das drirteErkeoBtntfa von den beiden rurigen sbwti* 
(,chen follte, wird die ungleiche Entfi heiJung nur 
fJtlUn aui einer verJJiieJetieti Btnrtlinlung des lUJits- 
MfWMlIf cnlfpringen , fündern in den mehreßen Fallen 
„daher , weil durch Verdunkelung oder durch die 
„Sihuld der rnrtbeyen der wahre Zuratnmenbnng der 
,,Utnfcäade nicht erl'orfcht werdeu körnen.- ) \i\ Ree, 
der dea Gaa|r vieler fehr wichtiger Procefle alle drey 
tnftaozen blbdarch nft groffer AafSnerkramketc TeF> 
folgt hat, nicht einrerßaodeo. Wenn denj'en! :en Er- 
keDotnüTen dritter Inftanz, wodurch zwey: gleichti)r- 
nlgv Erkenotatfle abgeändert werden» GnM« beyg» 
fügt wOrdeu — was Ree. nicht oft genug als nothivettF' 
<iig{en>pfchlea zu kuanen glaubt: — fn würde man 
über diefen Gegenftand voOes Licht erhalten. — 8. 7s- 
h9iüt es: MWecbfelfahig Hnd nur jiidUche Kaußeute.** 
DieafdiefnriMcli dem nllrr,'memmtjindrt(^nKm rieb» 
tig zu feyn; denn da heifst es Th. II. Tit. g. fj 7-S 
«^uch ^Htten ohne Vntsrjclued find dem W'erhfelrcchte 
H«Bterworfen.'* — S. $.41. baben die ViT. die in 
den drey erften Titeln dea zweyten Theils des allge- 
incißea Laudrecht» enthaltenen Vorfthriften aofgek 
Bommen. Nach des Ree. CJeberzeogunf fehr richtig! 
Deila oor düjenigm Gefeue diefer drey Tiiel, wekht 
cifltelaca ilrera' miftreitig recipirt gewefcneB rmd' 
fchiH öder anJern fuhßJiarifchen üefelfcen deroinren, flad 
dnrtb 0. VII. des Publicatiunspateuta votn 5. Februar 
1794 fufpendirt (welche Sufpco/ion bis zum i. Jun. 
1-07 pröl<>n^:^ir( iH); keinesweges aber diejenigen, 
\vf 1 he aheru Landesgefetzm, wohin dtuFJiefchculutigS' 
tdict V. ^. 17/2 gebort, derogiren. Die mehreilen, 
felbft der gröfaenir preniiiifcbiMi Gerichtahofe haben 
aber denOnindfatz angenoifineii. ^a(s alte Gefetze di^ 
fer 1:1 % T;rrl , ohne ünterfchi^J fufpetidirt feyn, wo- 
durch lie iich die Arbeir freylich febr erleichtern! — • 
Was S. tij'. bey Gelegenheit der Lehre vom Indult, 
TOn der S'.ya f!^ i/pi boshajtm Banktruis gefagt ift, hätte 
Ree. vhcr in fleujenigea {)<).. welche von der Rj-c/i/j- 
tioh}:!:it de% Vermogensabi.V(tw\g uder M)in Coru.urs han- 
deln , gefacht. Be) lautig bemerkt Kec. ht«r etat 
Stelle der fitriditsiirdnvng , welche dea qü^aiuinm 
L(J.nhixhte dtroüi.t. N;uh (licfrm (Th'II. TU in. fi. 
5g. müfTen Schenkungen, wenn diefelbeu dieKraii der 
gericbttichett haben folleiii twr der» oränttlichrn Richter 
des Gefchenkgfhtr s. nn* H j^ncr der Giruhtsbrätmufr, kön- 
nen fie VOT Jedem Oericbte vollzogen werden. DieVß. de^ 



mimmg, welche neuer ift als da« aüg$meineljuUlf9d^t 

gefolgt. — S, 175. Ib AßfehuDg des, Pftchttfinli 
der im ntmifchmt Rechie gemachte Uuierrcbieil beybc- 
halten, und die davon abweichende DirpoAtion det 
LandrrcAi« nicht anjjefübrt. Sehr richtig » da diefia 
dem rttmirchea Rechte derbg:frende'Veffordnaiigea d«a 
LiinJrrJtts, wie oben benip ' r -.vorden , vor derHaod 
noch fufpendirt lind. A^/er aus eben diefem Grunde 
frage es fich. ob in Ai)*ehuag der Enter btngsur Jachen 
fü uline alle Efof« hrankung wie ci hier gefchehen 
B if das La iJ.t\ht Vtfrvviefea wcrdea küun. S. sig. i>. 
(>^. (am Rande) ift wohl Einträeht ein Druckfehler für 
Eintirägmg. Den Bcfchlufs .dea Werks macht ein Jaxe* 
te«, aber hlntf ogtich Aufkiibft gabende« , Rggißer» 

lliLDfSHEiM, b. Tuchtfeld: Vertbeidigte Fre^^eiC 
oder documentirte Darftelluag der lUichs- und 
Krrii - Uiimit'i'hiii hrit der Sta tt Hitdesht im , WOrinn 
vorjügüiU bt'wirlrn wird, dafs diefe Stadt fich in 
dem Hefiiz beßnde, ihre Rt chs und Krcisenl»- 
gea uamitteibar aadie Behörde abzutrageo, oebft 
•einigen wohlgegHioderen Bemerkungen Ober d«a 
unvt rhaltnilsni:.lsi ren Matricular Anfchlai; befaß- 
ter Stadt. Mit Anlagen von Nr. 1 bis 60. — 179^ 
76 S. Text u. 114S. Beylagea. foL . 

Die VeranlaiTung zu diefer ganit g«t geratbencn D«> 
dnciion gab der Verpflegungsbejrmp; ISir die, zu Be- 
fchötzang der NTeurralität, im nfeilerfBehCrcben und 

wi PiphäJircheii Kreife VL-rrjnnm ve Xrr.-.-p. J)i,- Stadt 
Hiidesheim verlangte zu dem dieferhalb gehalreuea 
Kreistag zugez.ogen zu M'erden. und ihren Beytreg on- 
iruTfÜ rr, uiH nicht ia die ftiftifcbe Calle zu entrkb- 
ttn, überreichte dcsbalb beym Sreisdireclorio verfchie- 
deoe Vonlellungeu , erhielt aber zaletit am 13. jul. d. 
J. dfe Weifun,^: „Bas flidtifche Contingent. mit Vor- 
Hbehall eines jeden ThflOa behaapteten Gerechdkm«^ 
«•an di« Sdfiacaile abuiliafm-ii.«* *■ 

Dieftfs wurde, mit Androhung fcharferFxecution, 
wiederhuic, weil es eine entfchiedeoe öa«.he fey, data 
die Stadt Bildeshetra Ton jeher ihre Quote in die Stifts* 
cafTe abgeliefert habe. Der Vf. fucht nun i) aus dem 
Urrprung des Bisthums, welches im Jahr 796 nicht zu 
Hildesheim, foadern zu Elze crrichiet, und erfi vom 
Kaifcr LMdwic dem Frommen nach Uildetheina verlegt 
ward; — s)ans der Eigeftfchafi einer Hat^eßMÜt 
3} aus dem 7. • -'rc i Aex^jeichsunmittelbircn S.Sdre, dem 
mit der K.rft i kröne gezierten yfdirr , worüber dieBradt 
Büdesheim ven Kaiier CarlV im J. 1528 ein eigenes 
Diplom erhielt ; — 4) aus mehreren katTerl. unmittelba- 
ren Verfügungen, und noch in den Jahren 1456 und, 
1551 au fie ergangenen E:n!j,Iungen zu den Reichsver^ ' 
JänwHiwMgfn,- r-> f ) aua dem MatricnkranfdilMg derlÜ* 
ben in des iHanrn Relcbsmatriculn von J4A7. T471 n. 
I4jji;— 6) aus der fi* mV ' ir«^ r/fs /f(rfi artnorum . w es- 
halb fie noch von Kaifer Friedrich iii im J. 1450 zur 
Reirh$hälfeatt^etvlb»wardi— 7>«tte der in fpürera 
ZfM^n x^j}?. i73t. i-'37. 1738 u. 1745 wiederholten 
sundlii-.-g Ji-rüibiii ch ein URmittetbarer Kteiißand, wo- 
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ff]^ durch unmiH^lrtl99 ZuferttgVHg iWiüiferL Patente 
ttfficTebea worden ; Endlich aas e!a!gen Erkeoot' 
fl^mn der beiden höchften Reicbsgeriibte — die be> 
jMopMte yamiuelbarkcit weni^ftens in AnTebung; d'er 
CO eotricbtenden Reicifl • undKreisonlageo darzutbun. 
Der gegenfeifige Ilauptgruod : dafs am 24. Apr. 1^77 
Bifcbof £rnft das Sndt^ontiageat «af |tel der Stifts« 
quote cHoi^sigt. ■■d dl« Sradt feM«« dieren Be7tr8g 
ohne Widerre<Je in die StiffJcafTe entrichtet habe, — 
wird zwar, fo viel die Ermafsigang betrifft, eiage- 
ftBodca; aber gdäugaet , dafs daraus eine Unterirür- 
figfceit folge, denn dergleicbeo Verbindungen der Städ- 
te mit den Fürftenthüniern hätten blofs die Abficbt ge- 
habt, dieSiüdte zu den Anlagen, wozu Ite vorhin nur 
innrwiUig beygethigeo , mehr zu recbiodcn uod d!« 
Zaoivng sw bcrordero. Es werden tDch fpflter« Bey- 
Tpiele vOn den Jahren 1693. 1734. 1736 und felbfl noch 
Ton 1795 angeführt, da die Beyt'age nicht in die 
SÜ&»omä, fondera unmittelbar abgeliefert worden, 
wogegen die kaonnergeticbtlicben ErkenntniHe TOn 
1740 u. 1795 nicht oügefQhrt werden könnted, weii 
Ce ihriU tiar die RumcriDonarc betri^lf ditUl'dteSft» 
cikc nock aiüu «nÜLbiedea bättea* 

CMumOrockorti WiJUrUgwmg des 

fen von Kirchberg^ reg. Grafen zu Sayn -Hachen« 
bürg: l) in äBtben der Eingefellenen des freven 
Grandes Seel undBurbach wider dieGrafl. Sayn. 
ÜKbeabur^ Vormvnd/chaft etc. und Hn. Burg* 

Esfcn zo'^irchberg Gr. zo Sayn • Hachenbarg, 
dti. de non'gravando comra re, erfales operis in« 
Jblitis etc. 2) fa Sachen des Kirchfpiels J^eunkit' . 
then wider Hn. Blirggratreo zu Sayn • Bacbenborg, 
Mdti. de non gravando colle^tis immenfis er arbi- 
irariis gegen die Urtbeile das kailerJ. und Reichs- 
Ittinmergerichts an die hohe Reicbsrerramralung 

fmcmnmen Reemfit, 1796. 87 S. Text o. 6 S. 
tyl, Mt ' 

INefiir* ia Tlelcm Betnijiht fehr mtflEWfifdig» dop» 
pelte Recsrs, (wovon die Ar:zeige bereits vorhin in 
diefeo BUittern gefcheben iü.) wird von dem uage> 
nannten Sacbwalter der Unterthanea ganz gut nnd voll« 
ftandig erörtert. In der erfien Sache kommt es auf 3 
Fragen an: 1) Ob die eingetegti Reiifionfür dejert hibe 
mfkmmt, und die g^gm die Defei twnserkldrung ferner 
immHdte ^Revißo» als unßttün^t verworfen werdm 
wmf- D«r grtffl. Anwald bette zn Einbringung des 
Libells um Frift gebeten, zur BcCcheinigung diefcs Ge- 
.fildis aber weiter nichts, als ein Schreiben der gräfl. 
Itcgierung übergeben, und, noch ehe auf dies Gefuch 
•in« Refolution erfolgte, jedoch nach Ablauf der ge- 
fetzHch^n 4 Monate , ad acta priora fubroirtirt. 2) Ob 
das Kcmmirgericht die, nach erkamter ExecutiOH, den 
Unterthaim sugemuthete, Vergleiduhandtungen Aofo ver- 
werfen IkiNNMi?— Ia «iner recbnkniffig entfcliledenen 
liquiden Sache finde kein Vergleichsrerfuch llart. 3) 
Ob den Unter thanen, nachdem niemand ezequiren wollm, 
die Cstnpenjition fnit der Rentkawmfr habe geflattet wer- 
dmimimf — £s fejr A»lchM JUia« Se»peSli$, ktf. 



ne Verletzung der EzecBtlonsordoang, sJer ein Sur- 
rogat der abgefchaflFten CotOurnaciidaeht. Alle rechtli- 
che ErfodernilTe der Compenfation (isyen vorhandea* 
und der Reicbsbofrath babe fogar in Sachen Fugger 
Glört wider deflen Unterthanen, (wid Mofcr In feinem 
V9'erk von der i.andeshoheit iu ä teuerfachen anfuhrt) 
im J. 1760 bey den Steuern die Compenfation geftattef. 

Der zweute Reairs betrifft theila die merita cat^fae 
felbft; und der V7iderleger bebauptet bierbey, dajir^ 
nach einc^firindter Revißon, tu' ';? zugleich der RecurM 
evgrijjen und (Jadurch die Sache an zwey verfchiedene 
lnllau7.en sjeioi^en werden körnte; — theOs die Gültig- 
keit der vom K«nncig«ricbt noch vor Eatfcbeidaag 
dnCaMionspunktt erhnenea Onhcfl«, weldie dieEii^ 
treibsng der willkuhrlicben angefet7.ten Steuern fus- 
pendirteu, und der zuletzt fBr hinreichend erkatiutea 
Caution. Beylfiufig werden manche febr beleidigende 
Auifalle des Recursfchriftßellers , welcher dem Refe- 
renten uud dem ganzen Gericht oiTenbare Fartheylich- 
. keit und jacobioifcheQruadfilQM aadicht»^ VU rnotU* 
fthca Ahadaag geftelii. 

PHILOLOGIE, 

At7GSB(TRo , b. Stage : Le monde cryrporrt veprefetüe eu 
360 figwres «i taille douce expliquees e:ihngue fran- 
faije etaUewiande, ouvrage propre ii enfeigner aux 
cnfiins le nom,.]es proprietes et la deftipation des 
cbofes qui leur rombent foüs les yeta. 'VmeS,H* 
Heynier. (Auch jnit einem deu tfthcnTlMl dMM* 
ben Inhalts.) 17^6 174 S. k]. ß. 

Gegenwärtige bildliche Verßcllungen ftnnlicber Ge- 
genftäade* aebft ihren Namen, Eigeufchaften undBe- 
fiimmnngea in firtnzößfcher und dentfch«r Sprache« , 
verdienen alle« Lob , da der Ausdruck den Fibigkei- 
ten der Kinder, für welche fie der Herausgeber be- 
ftimmt^ iehr angemeflen, nnd der fraozöfifche fowobl 
'tis deotfebeTVoir correcrTft. Freyllcb könaea di« bei- 
gefügten Figuren nicht mit den ausdrucksrolleu und 
an GegenAanden reichen Chodowieckifchen Kupferta- 
feln des Bafedowfchen Elementarbuchs verglichen wer- 
den; doch find es keineEvangelienbilder. Unter der 
Hand eines gefchickten Lehrers wird diefes Büchlein 
unftreicig fehr \iel zu der Erlernung des Franzofifchea 
ia Bficliacht adf das gemeine Leben beytrageo , befon- 
den weaa «r fidi dieHäbe giebt, die Regeln der fraa« 
zölirchen Grammatik ftufenweife anzuführen und zu 
entwickeln, und die Refcbreibung der finnlichen Ge- 
gei^ade nach den Fortfchririen feiner Schiler zu er- 
weitern. Sicher wird diefe Lehrart dann mehr fruch- 
ten , als die fogenannte Sprechmeihede ohne finnlicha 
Unterhaltung und Regeln, ja noch mehr als geuilTe 

{iraktifcbe Grammatiken» nach welchen der arme Zog- 
ingeinen Wnfktrockntr und abgefcbaiacfcier Beyfpielfl 
überfcir.en mirfj. Nur Schade, dafs man faft auf jeder 
Seite Druckfehler erblickt, welche zwar am Ende des 
Werkchens gröfstenrheils angegeben , von denen aber 



tioige nicht ang«ulgt WOlüea fiad. 
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gten Seite: Ott on fait fes prleres , da «i doch hcifsen 
follte ou Ton /ott a. i. w» Aach taf der p. S. et on 
eoupU, Sann Von, 

Faankfubt M. » b. Flcircbcrt I^owvelU Gr»mmaart 
<#«b'«mw pntfjfw. par^. N. Jlf«Mtii£f»r. TIroifieiB« 
Edition. 179A. 3S7S. g. ^ 
■ Die dririe Auf^be dierer braachbtfto ItaltenfrchMi 
Qinminntik ii\ von dem Vf. nicht allein verbefTerr, f n 
deraaudi b<trät,b:Udi r^ermebrt wordea. fo öifa fte 
dem w!chilg«a Zwack«, die italieairch« Sprache »uf 
eine leichtere Art zu lehren, ali bilber der Fall war, au- 
eenfcbeinlicb enUpricht. Die gedriuigeoe Kürze xnat» 
SsOagmi Uf b«r feyn «to di* WaitTcbwcIßgluli 



TPTfT aUerti fhammatiken , xrolua tadi felbft di« voa 
Jageiuaaa geäun. ohne ihr danrcgca ihre« Notzca 
und Wetdi tbff reclMa fa wUn. Dar flnuiiAlircli« 

TcKf ifr 7iiF:!etth ein« Debang Yör cHejeuigea , welch« 
fchon KraoruJifJi verfteheo; und da diefe beideo Spra- 
chen Ib viele«, befooders ia der Worrfü^^uag gemein 
haben, To 'ü\ es für den Lernenden ungleich voribetU 
hefrer, die Re;rE[a, Erklaruageu , Beyfpiele uod Ue- 
bunj^en fraarukJch ab'ufafTen, eis lie in der to tßWL 
beierogeoea deutfcbeo Sprache zu liefern. » Aach 
hfer, wie in den vorhergehenden AtugNben, vtrbrel« 

ten ficb die Ueberfetr.uni^sübuageu über all« Redethei- 

le; »uf fie folgen Enitbiungea , (ierprache un4 die 
— gedwf afidiifteii Wörier. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PiinotonttE. Diinretiih, b. Lübecks Erben: PriJ. Jiam, 
Cwg Diff. philof. qua Ethicn fumdamcm a criii« ea^J**^*"" aliorum 
principik cooipjrat. Specim. I et II. i~9ß. S j 8- — W«-"' 
Vf. wollte weit mehr leilleii als der Titel vr-rfjjric.hr , wie fthati 
ai« der Uebrrfthrifc des erfttn Tlieits,' ';:i.Jri j" jun, uijxiiu <.'.i,- 
i e; /;<»idu?rTrpi(a HüIij ii'./.>fiir, crhtllcr. liulu n..-« (»rui.-de 
anterft Heiden fich viin denen , welche die kriiilrhi" Thiiolupiu« 
3tifg<-fteil[ hit, d«ri:ii) , d«i's li^ iilufü luf iUt tlit-orciiHhea Ver- 
nunft beruhet), und 141 di'.-fer H inkütht iiiöihtr lif. wol l i icüi iiht 
fehr alt (eyu , wtna gleich die Art, «ie i'<r »udc Ui'iU sv : ! 1 , 
dem Vf. eiijen ift. Wir fai{«n vieiicii.ht. di-Mi c» kuJUj Muhr-, 
duri.h|{<im in den Sinn der S".iie ein. i.dr .1 t;i H , »eil di/r V t. 
der latcioiCchen Sprach« nicht in dun Gr»de niacktii? ift , um 
Cch deutlich und beßimmr, tumal in folcheu phitorupkifibca 
titfXeon inden , autxudrückeu. 2ur Probo nur «iiu({« Stäj!«ii. 
^ e^^nyan pfro iJram inttnd<itiis fft raiiiiiii, ijuajn anU'i 
«frjrtta« toghttperU tiotmram ktminit pki/jUam iuäiviJuaUt , im- 
ta« wmV «Ml «4 IvHrta ireimf Imw i m m txtn^at, %. 134. F/itr« 
«MWMrtMter, ^lutn Julii tihieei formet €um qa^tfint , ^no« 
f^Hf^j ylt ^niwuuum a^ti^uam gentu, rum fnniamtmtum fmm p»/- 
fit^nit MtriuiiiM^ fioc (/efHr MKtutrfalf, nee mitixs. So t'icl «ir al- 
r« Vf. v«rfland«n habeu imd rerftehi-r» konnten , £0 btruht 
Mif« nciM OvundU«« der Moral auf folcendem. Der Vf. «ehe 
ron ^easDntMfcbtBd xwiCcheo Vcritsnd und Vernunft, cwifcbe« 
e^kennbMen und denkbaren ad«r idealen Zurammenhange ««ui^ 
der bbr gut «ntwlekdt wird, und kommt dann auf den Betriff 
\-t>n Zweck , Mittel und dam 6iii«i. DlUe Begriff« fiod theo- 
rciiiLh richtig «ufeeftailh« atich dUdareu« her(te)eiut«n Felee* 
runfcn haben in ebco diefar Burfdichc Wahrheit. 1. & da* 
Gute (ev hlofs relatiter Art, wae an ctwai fvt ift. »Iß Mind. 
aa< ir^.ire Out (ry das, wa« der yerowftdaa xw«cfciiBäi«ig{l< 
t»irErrciehi;ii(i »iue* Zwecke* fdtetae. Nur verftal« ttec. 5. jj. 
cotwedvr i ir uicuf, oder lieht nicht ein, wie er mit dem vorher- 
fehei)«5 'n L-.iidig iuf*ramcn hanife : ^ihito tniuui fin'n rß jupre» 
tr-,!', il'J»' niuilu etvn'intfUtgat, quem ratio (jibi - pruxime atcf- 
ilit . rt /t,, mn:'i, tfniie maxivt* iSli rt fpimJft , afjnofcii. In ifm 
T'-vy^üii Kap. w'-fden dii^iV S.nie auf die ukuIi lilu h^n Il.ind- 
Juiit'eii a:i<ei.vt;nrti t . uiii dl'' Vr^it/e iii hciiu worli-ii , itc.'ri.ci . ;{ 
dif ,'-.',> JLtfA .ir\^^ oder iitl^ hi- JLn:Ji-nr:: kann ti r ! iritiiuh fi r 
die t>r ■■' cr'.'..-;< " /' F.inr .iL>lüI iL volU.fMiimne JIai'<ii.<lK fctit 
die Erk'M'i'Mil's dei der V'ernuuft »nc! ruHlenftoo Zwwks » or- 
oua. Das UQject dea^Uiea ifl dn^ieiiii^e . welches der Idee der 
höchftcn yoUif mmewheu . d.is ill der Idi*e de« Uiuyetfum« 
diirakganiiif csttTpricbt. Diefc fdee begreift vernüafiü^e imd 
«iduifni^Cdf* Wetae in ßdi. HS« Vscninift Mea abc 



die «bfulute ftch ihr »in irriften RÜitriid« Vemur.fc , alfo &m 
Idrc der varminhii,"-" Na'ur tur das Zweck, die nithivertmiif- 
fiern UVfen abar für iMiticl h.ilten. Uer höchfte Z*'--ik ilt die 
Vol :kon)HieJiheit aller rcrnunirii'cn \^ ^^en 44. l)Mcfe .^irn* 
beruhen darauf, dafs di« V'-rniiiiU di'. \'er«i'jg«iJ .illtr /,i*'etke 
in, und d.l'> lie liiii i.L'r J- 43 , JO. iJlclV» >Jt»- 

raii'} Aen) itinimt dariiin rr.ii dmi \\'cilt:rch-n üherua , dafs es 
Vollkommenheit atun oborlttii Z'Aecke machr, ui.d gehe our ei- 
ne« Schritt weiter, d.ifs cb dit- Voükuiumeiiheii durch ci«,V<^r» 
t',ur.fim<i(Bik;kei( beflin-int . fr.ijiirii \'.\ aticr d.i« ^^'>JI^ ühe Sjf- 

Itcm colilVqucnier , den« durch die thici»retir«he V emunft katiia 
nie ein Zweck aufi(eltel][ werden, der realifirt werden /W/, Ton« 
drrn ße kann nur feeetitie Miittl und Zweck» in da S}'fleaa 
i'T-iuiren uud der höcbilan i^inheit unterwerfen , au- wfkbtr die 
Ide« der Zweckm.if»igkait und Vollkvminenheit kervoriieti, di« 
»LtT n'jr thcoreiifch iü- Hierj-u kx'in nie hers;e!tii f e^-daa. 
Welches die bwÜ« moralifche nandlunc oder vi^ltneli- Hindi uiif*» 
weife ifl , weil CS an dasi oberfleir praktifchsa Ztveck tebk. 
Uebarhaupt kann nie ein ficheref (äniod eu «iii«ia Mor«if>lt«tn 
edaitt werden , wenn man mit das B^iMinux'tr drs hdrh(}ca 
Zwe«.-k< and Ohjectk der liindluneen ui.o iiiiht ntir^am Moral» 
geCeic fü'bll anfiiniff. Di-rfr« wird durclj jened VvrCtKreA sUsp 
cait bsdingt . uad Ciinar Wörde beraubt. Wenn aiaa eicht *«• 
«KeTe» aeifebi. m wdcheii .rd>«e das SoUn, da» »idu hilr 
bar abodahek fayn kann« anthokcn Ift, Ca aug man «in G» 



fei« «ufBeUsn« woldics nan wiH, «s vird deck inmier die' 
Frage cntAeban, warum /«Jf dlefas Gofati bcfaiif Werden. Ee 
wird «!fa imnar auf ein abfoluica Ccfsta ten Üefaet bin«ewi«» 
Cen, wenn es nicht «in fi?aiarg«feu ift , w nicht die Red« 
ron Sollen, fotjdero von Muffen ift. Der Schriößdler. wel> 
dier eine mit der Dardfliun« its Vf. zu «-erbleichende Ablct. 
tung des Ge^enftandes d'r Mural rerfucbte, hat in einer neiiao 
Au*»;abe bekanr.iji. C i'i' l'i lbe y ii'ii. r .11--. f.itix iiiihn^il'ar Juljfe- 
Kaben. ^\ir »oil^n d.iniit iiiLlii leii(fi;fi5 , du» fiiiht das von 
dum Vf. «uffiefle.lt*; f^r['^:i^. . du: IHrr eines I rrnt^r.fljtni.! zurTt 
ijbrt firn Z iirk jtiuer liaaäianyfn .t.u/ifw ^. 112. rur 11 oralt'. 

Vorfchrtft dienen könne ; aber mr, we.in e» einem kd> 
hrrn . h'.oi\ fonDal^-fi ßefet» uotergeordiitt wird. VV»r rat^es 
dem Vi , der ^i' h uhrii^r-r« hier als einen deakandas Kopf ge» 
zeitt h.it, ehe er d'.'*'e Str.rifr in d«u»fcher 5pr3rhe, in f4i»«T «u*. 
gp.'!ii)''iu'trrn G fi, ii her,iiisjii»rjr , v. i . -i er ii> der Vorred«: H^ it 
imrr« iii.iciit, den Untenci icd zv» ifcncH maieri«]«.« und forma, 
leii tTr"iidf,n ler. - ■i:lichrT zu <.rwa((rn , und überhaupt KanlS 

Kritik de« praktitokee VerwuUt nach eüa^al nnlMionyan .oe 
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ALLGEMEINE LITEHATUR-ZEITDNG 



iiJiTÜEilATlK, 

LoxDO», b. Jfthnfon aad Robinfon : A< Mathrmaticat 
mid Philujophical DicÜJMry : coouioia^ an Expla- 
jMlion ot' rke Ttrnu . aad an Accouat of ih« fe- 
versJ Sabjects,, compri/ed under tbeHeadi^iot/w- 
mtUics, Ajhjnomxj aud Vhüoj'uphij both biaturmland 
Egfermmtal : witb aa Hißunoil Account uf the 
f^, pqgrirji aatd pr^feiU ßtUt thefe 5cimc<:s: 
•iro Memoirs of tKe Uotsamd IFritings of tlu moß 
imiiw'tt Aufliovs , buili ancient anä nwdtm , \vh« by 
Uieir dUctiveiies or impruveiaeoM bave conttibu- 
ted to tlM ftdvaDCemcai of tbem. 3 VoU with nuuuf 
Cuts »nd (37) Copper • Plates. By Charles llutton 
LL. D. , F. R. S. , aud Prof. of Marhem. in ibe 
Boy. Military Aci d tMi y Woolwicb. 1795. 96 . im 
• gröfsrea Quartformat mit gefpaltenca Scitto und 
kleinem Drucl^ ^111, 650>756 QtMrtfeiica. (Loa<l< 
MC 1 14 Ih. In Lidpsig saRdklr.) 

Stoup'; Jffflefc«i«riiMl' OfefloMirif, L&Häm 

736- 8- • ''"^ unvolleodete&ki^zc, die mehr ei- 

iorzen Compendio als einem Wortetbuche über 
ithcmatik glich« war das einzige Werk dieier 
Arr, weichet die Engländer bisher befafsea. Wer die 
beqoeme lexicographifche Form liebte, mußte, was 
MMkeiMtik und Phylik betraf, entweder zu den Aus- 
4ändern (und dM (hnt «in EngUodtr iö leicht nicht) 
oder za den «UamfiäSndea Rcalwömrbdchera Harris 
■ad Chambers und zur britattnijchen Encijklopadie in ig 
QmrdrfndOT i«iA«^Zuflucht nehmen « und £)ad felblik 
ihnen oft nicht was tr fvcht«. ■ Diefim Mangel der 
Hl^ifchen Lifcrafur durch eiu Werk von mäfjigem 
Uiafange undPreife, w«khesXehrei-ti and Lehrlingen 
; tfl^h nQtslich wäre , abzulieltea, war der Vorfau £iu<> 
• tons, eines der thätigüea Mathematiker Englands, 
Velcber ais ein würdiger Nachtolger Thomas Simpfons 
' die matbematifche Prufeflur In der ArdUerieakademie 
ta Woolwich bekleidet. (Einen iolchcn Mann Art. 16* 
Ac*d. ot Wootw. klage* zu hören : .. Ir f* kmm' 
Ui ÜiatHie falaries of Frnfr[fors and KafimsßuM he fo 
titadeqmted to their labours and the hmifit m tihrir Jer- 
tiees W deutfche Gelehrte wirklich trOftlich.) Und 
«a ar ^ der Plan I/Mttoiu auf eigentlitte Mathemitik 
und Pbyiik mit Aasfcblufs de« cbeinifcheii Tbeils der 
leatem; eine Einfchränkang , die wir loben mülTen, 
da CS über Chemie t Geegnphic, Mufik, Marine, Bau 
kanft, Fertificatieh n. d. b. ia England bcfoBdere Wör- 
lerbftcher giebt, uqd es ohaedem unmöglich gewefen 
faya wArde . daa Ganze, in einpn fo engen iUtun za 
hciacen. Verg«k«M wtci« um ^bhar kiar aMkHk- 



gißom. Verbrennen, Si^re oder nach EntwifUung daa 
Jjtooifierfehen8jA»m9, wovon auch keine Spar vor» 

küinmt, fachen, indefs bey nnferni Gehler diefe i.he- 
milchen Artikel reichlich die ilalire feines pb)rikali' 
fchen Wörterbuchs einnehmen. Vergebens nach dem 
Detail a^kalifcher Theorie, oder der Theile, Eia- 
richtUBg und Bauart eines Schilfs, Haufes uud Feflung». 
Werks. Nur einige der onembehrlichlten Ausdrücke^ 
und das eigeniiiche mathematifche und pjbyükalifche, 
hat der Vf. aua jenen der Mathematik yerwandten Wif- 
fcnlchaftea aufgeiiuminen. So, was die Figur der Er- 
de, was Meer, Wind u. d. m. betrilFi, aus derfieogra* 
phie, ferner alles mathemacifche aus der 3d>ifflMnift 
{Saüing), ond unter forti/jcafjtm eine kurze Gefchichü 
uud eiuen Abrifs der rerfchiedeneii BefeiUgaBgsfyfte» 
me. Doch fcbeiai hierbey zu viel Willkübr, und wah» 
re UnvoUüandigkeic zu herrfchen, indem wir der- 

Sleicheo ontCT den Artikeln Architektur, Schißbaukunjl, 
lufik etc. fibcrdem diearchitecronifchen Rerechnangen ' 
aber Stärke, Drack und hefte Gefielt von Mauern, San» 
len,- Gewölben » Dächern, auch ftft alles, was zum 
JfoNOei^i'rif c/u ^aij«att gehiirt, vermilTea. 

Ura dem Vf. bey der Beurtheilung feiner Arbeit 
nicht Unrecht zu thon, mülTen wir vor allen Dinges 
erwMgen, dafs er ein Engländer Ift, und dafs vermö- 
ge desZuilands der Ma(hema;ik, derPhsTik, und be< 
^nders des Literatur in England , die Anfoderuogea 
an einen Engländer anders ala an. einen Deutfcben 
feya mlSflen. Keaatatrs deflea was alle Nationen in 
einer WiiT<>archalkgethau, und dilr Fortfcbritce . wel- 
che die WiiTenfchaikea durch fie'feaMchi hab{a. darf 
aMtt nor von anfera Landslettlea, nicht von efaemEagk 
laurier erwarten. Zwar fcheint Hutton nach der Vor- 
rede zu urtheileu, vou dem licerarifchen Egoistnus der 
Briltea eine rühmliche Aumabme zu machen , indem 
er verAchert, die mehrfien mathemacifcheo Lexiis, und 
die Schrifien aller gelehrten Gefelifchafcen %'or Augen 
gehabt, und zum Behuf feiner Arbeit alle Origina!iA''eiw 
ke von Werth excerpirt zu haben : AUeia diefe Be* 
haupiung ift nur von den InGrefsbrltanalen erfchiene- 
aen Werken, keinesu'eps von flen ArSeirea der Aua- 
Jander zu verllehn. In Ahjßcbt diefer befindet fi^ Htt<- 
to« in derfelben literarifchen UnwilTenheit, als fein« 
Landsleute. Die Schriften gelehrter Gerelirrhafcen in 
Eni^lanii, Schotdand, Irland und Amerika ha; er aller- 
dings vollttandtg genutzt (Er macht zu einer Ge> 
fchichte der wichtigHen Verhandlungen der Leodner 
Societüt feit den letzten 33 Jahren Hoifaung, die ber 
feiner Freyroütbigkeit , wov4^a folgendes eine Probe i^ 
fohr intereflCant werden kann. Ind^ed t!ie once vertf rr- 
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/honorarif members, who do not' tifitathi conmuriccte pa- 
ymi tiiui mantj Jaaüific mmkers beittß discowegtd 
front tünti^^ thrir Mfmai ccmmwik^ms $ wkot is äu- 
fiut! t'if V-. I ft-nt athilrarij gova-nement of thtSocitLj; tht 
ant-ual l oh,ir.t's hcve brtvtue of iniifÄ UJs iir/wfffiwce.) 
^ber «on den flu»wcnigen < nd nur die Mewioirrs de 
Pam Sctil« 13'-« ei fe (lange nicfai voUIUiadig) und ein 
^^«r tun den neueltcn Bänden der Petenburger JIctm 
iiU(h! v.orden, keine, v.egs die ganze, l'ur'ldil^ic- 
isatik uad Pb)lLk fo wichiigcSoite. Die äcbrifcen der 
'Berliner, der S^hiredifcbcii md der ▼nrfchledeBeo 
Its'it niffhen Aljademien ftheint Uutton vollends nie 
jelchfu 'ü haben. — Fall alle liaLpt Acrke lierAuslau 
der üod ih^ uubekaaot. Vun Kulers Schriften kennt 
'«r die ««mgf'ea auch our dein Titel Jisch, gefchweige 
'dflfs er fie fhidirr hätte. WegeHSOslyHrch- tri^^oaoree- 
trifVlier y\i-nor;'If \eiweift er auf ßowgfliw! i/u-i Cnf;»! 
Integral und aut Hertrc.nd. Alle Auflofungeu, die er 
"voi» KfppUnrfchm Prohkm (Verwandlung der mittlern 
in die vabre Anomalie) aült 'f rr, find ucch ri:? rhr 
erReu Ilaifte diefes Jahrbumicrrs , von EngLiiitru, 
gec mettifcfa; die neueiie darunter von Mackin in den 
' Flui TroMf. Ahr. l'ot. g Dafs Euier, De Ltmbre, La 
•flaet, Vordmnrk, liläget, Ftifs a* tu wen leichtere oad 
bequemere analytifcbe AuflAfungcn gegeben h.ihrn, 
fcheiot er nicht zu wilTen. In der Thecrie der Pro- 
jectile und der Artillerie ift aoch immer Robins feio 
Held. Von Tempi-!'' "f^ Bomhardier PruJJ'irn obgleich 
diefes Werk frauiuluih gefihiieben ift, kein Wort; 
-•ucb nichts von ße/idor, ßürda, U Gendre, Lombard; 
mach wcDiger voo Rhodts Pniükhtiit über die Abwei- 
cbun« der KumI sits derSchaftcibctte. Zwtt'kciiat er 
von ZnJ:s Tat da , nicht aber SchriiJt ri Selenofopogra- 
pbifckef lagtnente, und in der Ferfpecti' e t:i ihm noch 
Jminer Brook Taylor der HaupifcbnltÜeller and der 
frofsfe ErKnder. L amberts Verdienfte aitr diefe Wif- 
fenfchafi iißd aiio nicht bi» nach England erfcbollen. 
eben fo wenig die ande u Erfindungen des treftlichen 
flsBiMS» ladcm n>ao die Artikel Phoionietr^, P^ro> 
merry , Teiragonoroetry , Polygouoioerry hier ▼«rge- 
bens fuch'. — Ja, kanm follI^•e^ ein Deutu her glauben, 
felbft die Eni^dojptdif Xrtluniique Matftem'.iii<]'M p».r 
tt Almheft t Boffkt, La Lnade, Comiorcut etc. Pmis. 
Pcrrkmicke, i784> in 3 Q^a tbiiuden , ein Werk wci> 
rbt:.v Uuttan die grofsten Dienfte härte teilten könoen, 
fi\ ihm unbekannt gcbl-fber). Vivlmehr noch uii.'ers 
Gdtlrrs phyiikalifcbes Wörterbuch. Der Gebrauch bei- 
der \i erde ihm df» Afbeit nicht nur •ttßcrordeMlick«^ 
]ei^ hr^rt , foiidern (le auch der VoUkOdiaMllMit Ilm vi«- 
ie» naher gebracht haben. 

Diefe Uteni,rircbe UnwiiTeaheit ift in vieler Rück- 
f.cht a']er(]'.n^9 unverzeihlich , und wer ViMftändigkeit 
/ur die Ha> ptiugeud eines folcheu Werks hftU, mf^ 
die Arbeit des Enf-länders immerhin im voraus ver 
damiaea. Ree. fchiea es iodafs, als ^slbe grade dicfe 
UnbHii'antfchafc mit dea Werken der AtisMadar dem 
en^lt'Vlien mpth. phyf. Wörterbuche einen pen,-. cfreii 
thirmlicbcn Charakter, und für uns einen gao?. eignea 
Werth, indem es den Z'illand der Mathematik and 
Pbviik ta.£aglao4* uad wa* £agiäoder lu dea Cort-. 



fchritten diefer Wiflenrchaften beygetragen haben, 
ziemlich lauter, uad uuvenoiicbc our Zugea dt« Aus- 
lands darAelk. Mit der ftanzöfifchen ihath. Ene> kio 

p.idie hat e* eine ahalitbe ßcuononifs, nur dafs die 
irauz'jl. Md.hejüiKit.ei* iu näherer Veibtudtin^ niic den 
deuticheu uuU iiaiunifchen fiu t ; daher beide Warlte 
ireläidt ocbeo «inaader beiteho, und Iii h einiger^«- 
fseaergliinen. Kec. hSb es der Muhe werth, 4>cy die^ 
fem üeiicbisjjunkre no.Ii rr\\a» zu verwithn. In der 
Phijjik iiad üie ii£oglander in oeuera Z<:i(cil mit des 
Aublandern gehurig i'orig-efchrirrni. Wir vetdankeB 
i'iiien iiiebrtre der iii"< :'atj!( :';e:i Enveiterune,* n deY 
VS iiltufchali , üe ketiaeu , was die Au.-ianutj' 

darin gethan haben, uud (ogar bat ein Enflaud^r, 
hriflku, die bcäen biitoiirrhea Werke, watcbc «rix 
aber Theite der ^hyfik bednce» (Uber EJchi aad Eier- 
tricität, Nuttiias ik.ijndä., vn in ."i. r. n AlÄtericn) g*- 
licticrr. Daher wird loau nicht leicht etwas diePhyük 
beirelfreBdes in diefem Wörterbuch vermiflen. (AMe 
unter dem Bochftab.ii S. i.i (t klers phyf. Wönerb. 
enthalinen Artikel, flie cti<finii..hen und naturhikuri- 
fchen ausgenomuien, i:a!jen wir bis auf Segaer« hy 
drattliicbe Mafchioet Sternkaric, Sternkugel, Steiig- 
fccituad ein fear aadre, liier wiader gefandea.) 
In den mebrlten Theilen der Mathematik hiogegea 
find die Engländer im Ganr-en genommen feit der er- 
üen Hälfte diefes Jahrhuuders, ja feit t^ewton^ Slthn 
gebllebea. Ihr Bemühen fchrankte fich feitdeuj grcfs- 
teotheils auf Commeutireo und £piiomircD von iWhv- 
tüns Mcifterweiken ein, indefs di« Ausländer faubere 
bc&odpuokte eriUcgca« und «eue tdcbtci:«.Wi(sababA- 
leb. ia der Bewwndrung roa Newton«- Gcnia fadol^ 
ren, fcheinen fie mit Mcifs ili.e Augen fegen da» Aus- 
land veilcblulicu zu haben, 'und witlWu fu kaum, wie 
weit deuifche und tranzoßfdie.Marhematiker aus 6f9 
Schule der Brrmuüis ihnen vorgeleurVn find. New- 
toa war ein erklärter Bewunderer der geometriftbea 
Atial iis der Alten, ui:d üfTelte lieb in alljemeinea 
aualvtifcheo Uaterfuchuagen (vielleicht datcb c^iea 
kleinen Mibverftaad) vid cn fdnr aa gaamaaifthe 
VurftellinipsarTen. Diefe Feffeln warfen £.«icr und die 
BcrMiilUs db. Ja deren iiand die ganze Aaalyiis eine 
andre Oeüalt gewann. Die Engländer biiebeo l»ef 
ilarn Aheu. Dazu kam die in der ln(initeflmalr<ch- 
nungifaneo eigene, mehr geometrifche Vorfiellungsart 
vili.he, fo un'je U'atcud der Ünterichied vun Ünenfr 
und tiuxtans Toa lategraleo und Uifierrntialea an ficb 
auch leyn mag, doch «way rarfcbtedene Sprachen ia 
der Inlinirefimolrevhnung:, und die N'ntbw endigkeit 
einer Ucbeifetzuno: au^. der einen in die andere, er- 
zeugte. Dadurch fcheinen die Engländer fiib ioifoHM 
zu babent daft vern den wicbtigiten Entd^ckungea 
und Erweiterdagea dar Naaern in der An.TJis nur 
-uenige bis nach England hiogedraogen find. ' Wenig- 
üens iehlcfi ia kinttons Worxerbucha üift alle dakta ge- 
hörige Materiaa. Umfooft facht maa hier aadf £1 
Anikeln Linear-, FlaJuti', P.niia! - lhßer:^nii(tle , uüi- 
kuJirluhe (jl.tclr.ingrn, ücliumgungea tonender Seiimi 
u. d. m., uuiiuaft nach Bmätt/jM/ume nach der Von»- 
läMimkaa^ der NU«», nd -ÖfgteTßJ^Cf^Ie 
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mit denca dbch Lct&ntts oad Johaoo, Bcrnoulli die 
«n^ltTchen Oriathematikfr iiogHigte* oder uach glcirh- 
b^ri^teodeo Ausdrü« knt iu der4'''lBxion^^pr^^be. Ütibft 

Curji(it:tf , vic .djclei- Hcj^iifT in dc-r iD'cgralreihnung 
vcnktiinnst, Itliir. — l-^jjtveniial- ond liUecrttl* Rtck- 
.mt^g; ^nri die btidrn eiozigen i\rHkel atls- der Sprache 
der Inliniir!:iDB!reihüiri)<j lit-s ff^en [.piides , \\ flehe 
Il«c. in uititui Worierbuthe liiidct; undbeidefind nur 
wenige Zeii^olaop, rai;eta nur, dafs diefe Kechnuugrn 
von I.ciboin eia^nährt». im Auslände ^ebräuchUdi 
und voa Nerrrons Fluxiomrecbaun^ Trcnif verrrlife* 
den find. Woriiin der Unrer/ihied bt.'lthe, hrlt der 
Engländer br) ditfcr S:>ciie desAutlaod^ nicht <rinuial 
de» lAnruhrens wenlu Ueberhaapt \tt A«aUjJit der 
fi-h\';-3t >lc'l !:tild»"8 Werk". Alles wss zur cit^fi'tüi Lea 
Alge'ora '-»art, iit d^ram zwar weitluuiig und ini: üe- 
telirr«udieir bt-iiaadeli, b.'fünders die lübifcheGleichunc:; 
(di« iiisf {gelieferte tiefctaicbic der Algebra , fibertritU 
nllffs was'vrir bisber.iafiiefer Are betten. Käftvers neue» 
flev Werk nicbr auj^e""'"'"**''}- Abff \ on der /lit^iiu- 
ßs im engtrn j>inr.e liiulet fith hüchll wfnig. fuii uür 
waa firwton und (eiue ZtiigenolTen <iariiiti getban ba* 
bfu : z.B. der htuoiniatfau unJ deJctj Air.vendijn» 
aul l^oyatithiuen (letztere doch erü in d» n ZufatJct)); 
die erftcn Veifurhe Mtnators, Wallis, iiregorijs, Qua- 
dfi^tirAok Rectilicatiuuen und Legaritbinen aiialytUcb, 
dtt^ltcthefl darziiliellen. nnd dieLehre ton dienan» 
cf>d\ichen Rcihpii f<l:ji'l, welche- hirr, fo weit fic Nrt«- 
/ofi aatgcbaut, rei ht gut und eleiaeat^Hlch vorgetra- 
gen nwl. Aber fcbon wegen Interpolation und Sum 
intrcag der Reiben, verweift H»Kb» lediglich auf .S'/tr- 
lings excellent Methoilus Differeatiotis. Die t'luxionsrech- 
«u»g enf.vickeli er deiiflith, hül!» aber dagegen den 
fogensnatea Aiithodut IncremeHtontm (die iiechonng mit 
tßgtmüatn DifFerenzen , di« bcy uneodlicb kleinen 
Differenzen in die Fluxici.ijr<xhuiin!,' übergeht) nach 
Anleitung Emer/ons in ciue lulLhe ivleuge ceuer Be- 
zelcbnaogen .und Kunihvurrer und fn einen fo duo^ 
kein und verworrenen Vortrag ein, dafs Ree. verzweig 
lein wurde, daran* eine Vorrielluni: von der Sache zn 
(fltugen. Da» Wefen der ef^enilithen Aualji'» ferzt 
^vicbt mit Unrecht in die Lehre' von den Funciio- 
Hier findet fich naier /nncenm atcbta ala EiktS- 
run» des Ausdrncks In vier Zeili n und Verweifung auf 
Euler. Auch der Polynom tut fr.tz lehlt ganz, üb«r den 
dtaeib ein EagUmder. dettloivre, Haupitcbriftneiler if) ; 
eben fu alles waa «af Uerechfiuag deitlVithrfcfitiatichkeii, 
befondera in Spiden Bezug bat, (Leibrenteii nndWit^ 
^iffialutflen aufgenoiumen) ; a<_ch Arttkrl v ie .ht-ht, 
l^fHa^ Vanatiant Permutation etc. Combination Ui 
viflNida ganz fidfeli erkUrri nad mir Permurarioa v«r- 
vcechfelt. D.ifs nn Hinifvburgs trffViirhe Er^eiterun- 

fen der AnsUiis hier n ebt zu denken iit, vergeht 
ch von felbft'. — Auch in Materien aus jrangewanii- 
ten Mithenuttk fehlt allM fcbwierfge Anal) tifche : z.B. 
Herei bii'infi^ der CometenbahaeB , der Perurbarioiiea 
oder der Ehbt^ und Flath ; Theorie »ler H\<Jra;ii;k, 
{litfdrauücs ilt^t Utjdrofiattcs ^ Spalte lar:^, und ii^- 
ib-0dtfiMNRlrfiddtgiitw;) Berechnung flcbruinarifr]Mr4iW> 
far, Mtoduf MaWü— B tc. , lalbft aUa ^wmda der' 
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fpbärifchen Anronomie. Grade diefe ant^ylifchen Mi» 
terien, bpfooders die zur Infinite^woal- unazufWab^ 
fcheinlic^ikeirsrecbnung gehörigen find in dem 'fraa- 
zöfjfchen n ailif maiifcheu Werterbuch von iCAlrmhttt 
und Condorctt mit virahrcr Vorliebe behandelt wordfrUi 
fo data HirfloB dttrehBeaatzung delTelben , diefen M|a> 
geln leicht würde hnhpn abhelfen können. — Dafiauch 
in Abficbt anderer Materien VoHftandigkeit nicht die 
empfehlentwerthefte Seite von Hnttms Werke fey, zei« 
gen Artikel wie üomoawal ^Vcftoai Toclio, Seitia Rai- 
fhnts and SpaHi B.d. m. die man nrofoaft furcht, and 
h'utation, die crfl itn Anhange nachgetragen worden. 
Gehörte gleich l'bilofophie Aber die Mathematik nirht 
in ein Werk dfefer Art, deflen Grtfazen fo eng gefleckt 
find, fu durfte man dvrh -wohl darinn mir Recht ein 
i.aar Worte Ober die berühmten Schwierigkeiten in der 
Lehre von den Parallellinien , votn Berahrungswinkel, 
vonLogarithoaea a^ätiTcrGrölÜ, vom Gleicngewicbc 
am Hebel o. d. ra. erwarten ; davon aber keia Worl. 
A'Jth follien Wühl die logifchen Kunflwörter der alten 
Ceoineter, wie JProL'uj lie erklärt : dr.'t: mtBOiio, fjcpo- 
ßtio, thefxs, quatfititm t ca/iuu.'d. ra. nicht fehlen. 

Aller diefer Matigel ungeachtet fteht Ree. nicht 
an zu gcUebu, dafs Hutton ihm alles geleitet zu haben 
fcheint , waj man von Einem Manne, der fich bey fo 
gräozenlofen WifTeafchaftcn ala Mathematik. uadPhyTik 
•vf den engen Henm twey mXfsiger Qoartbliitde ein» 
fchränkr, und dem dietrcfflichf^cn Vorarbeiten deä Aus- 
lands unbekannt fiud, nur innner mit Billigkeit erwar- 
ten kann ; ja dafs er das rnglifi he matheraaiirch- phy- 
likalifcbe Wörterbuch dem tranzönrcbeo , tnaihcniari- 
frlifn, und Gehlers phyfikalifcben W'örterbuche vt^Uig 
au die Seite fet/.t, ciigi^ich jedes diefer letztem Werke 
allein ftarker als das eanze^luttoofche ift (das ftaazöfic 
febe bia zaEade deaBmrkftabeaa R fehoa aabe aasool 
das GeJiIerfche dlinp den Süpplcmentban l 23« S., das 
HuitonfJu nur 175 Bof en) und obgleich an licm itan- 
SditfiJieil^ Werke eilf der erAeo Mathematiker F'ank* 
rdcha gearbeitet habca. Folgcadea dJcat. zum Beleg« 
diefes Drtheilt. 

Was zuvörderft den Phn und die Finrithtnngde* 
Ganzen betriiTt, fo hat IhUton den wahren Uefichta* 
^jpankt au^efaft, aus dem eia iblcbet Werk behandelt 
fe\ n mufs. Je nachdem es für blofse Liebhaber, oder 
für Kenner der WilTenfchaft beftimait ift, erfodert ea 
eine {;anz vcrff liitticpe Üehandluuf iatt. Jene, fowie 
die Anfänger» brauche« ein mathematifcbea Wörter« 
back um Ober eiazelne Materlea', aufser deffi'Ziifam> 

menh!ia;;e <lcr W ilTenftliaft , ebne fouderliche A nftrcn- 

Sing, einen richtigen BegtiO' zu fcbupfca. Dein IVla> 
emaciker hingegen foil ca eis ein b«<{oemea Keperto- 
rrni« iiUrr Sätze '.r.id I nnrrln, alles de.Ten was von ei- 
nem Gci^entrande dargctban und ber.'ie(cn worden, 
dienen. In den LebrbQcbern findet, ihrer Natur nacb^ 
weder ToUlUindigkcid noch ein folcbes Ancioaader- 
rethcn 'der Sätze äber einen und denTelben Gegenftaad 
ohne tVeinilariige Unterbrechung ftatt, daher gerade 
diefes ein eigenthümlichtfr und charakterifliiVher Vorzug 
«iAeamttbeaarifchaaWtaterbacba üyn kafta. ■firH>et^ 
der Sittre nnd Fonada gdiAraa iiicht 
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das ReAiltst wiflenfchafdickcr Afltrdnangi nOflca alüt 

billig Wef^fallen . wo mao diefe •uflletit. Auch wer- 
den lie nur dii' Ueberficht der Satze flon n , i n! das 
Wcrjl zu einer unverhjilUliiCinia&igea St<trke ankUwel 
HAchflttM dOrfitn die zanäcUl litegeoden Bcweif« 
ttirgcnommeo, und «lie fthwlerigern durch Nachwf i 
• fuQg auf beftiramre Stellen ibBthemasifcher Werke, an 
die Hand gegebeo werden. Durch eiuentgegeogerecz- 
tet Verfahren . ^od«r wohl gmr durck ÜMt» Eiawebco 
ftreng natheraatticlier Abfteodlungen worin die Reih« 
der Sätze Schritt vor Schritt, m'n Heu eiTen, Folf^eruu- 
gea und 2ufäCieo ) aus den erlieu (irüadeii ab.j^elcit^t 
wifd) «Ite indore mathematifchea Werke mit eioetn 
matb. Lexicon enlbehrlith machen, und dem Lefer 
eine vollfiändige naib. Bibliwihek ia die llaode lie- 
f(Ma zu wollen, könnte wohl nur jemand einfallen, 
*: der wähnt , es foy alt der Meikenutik kein ander 
Ding als etwa mit der ökononlTch - kameraliftifeheB 
Weisheit, die Hch To bequem und fchnell aus loancher- 
loy Büchern «bfchreiben, und in ein ungeheures Le- 
' xicott xufinnnfliphdcca Mftt; ein Einfall Aber den der 
Mathematiker lächeln , wo nirhr, al» übtr eine Eot 
hetUgung der Willenrchatt, die Scircie ruuzela nült«;. 

UiMnu Plan war zugleich für Liebhaber und für 
Kenner zu arbeit««. Oidem doppdteo Zweck fin- 
den wir kein ihalicbet Werk in dem Grade gemär», 
eis fein math. phyBitalifclu » \V( rterbucb, welches alle 
di« Anfoderuneien, die wir fo eben an ein fulcbea 
Werk gemaekt beben, erfüllt, und deffen Au<führuaf 
in vieler AbHch: rr,r:f>(:'rhüfr ?<>. Die D.ir''ellun;''en. 
einzelner mathem. und pbyiikahfcbpr i iieuricii find 
nciftkurz, lichtvoll und wirklich populär, der ganze 
Vortrag gedrängt, nicht mit OelchrfamkettoadAdren- 
deo Nebeofachen überladeq , und di« mehrfteo Artikel 
'.fo gearbeitet, dafs Rl He wesren derEle^an? d rHar 
fieUttne» usit wahrem Vergnügen gelefeo bar. üelon 
ders ififftf bey den phjrikalifcben der Fall. Bej den 
mathematifi-hf'n machen ncr wcnii^e drr fchwicrigern 
Ausnahme. Der bey Arbeiieu dieler Art nar zu gc- 
wttbalicha Felder, dafis fie mit Weitfchweiügkeit ange- 
fangen , und (i^ es ans Emfldaos oder aas Maogel 
an Racim), mit Wahrer Dirftigkeit eodifeB, MI Her 
glOcklich vermieden worden. Auch behielt der Vf. da- 
durch, dafa er eher Itcine Zede io den Druck gab, ais 
•bif das Gaoze ausgearbeitet war, dieOekonomie des 
Werks, und die Zerrrhnfidrn!^ in einzelne Artikel, 
worauf bey einem wiflenkbattlichen Lexieo vieles an- 
kömmt, ganz in IlliMffGewalt. Nur bat er fich hin und 
wieder durch eine giewüT« y0rliebe zu «inen.vcrbil»' 
nifsmfifsig zu grofsea' Detltt hinreiftcn lafiTcB, fndeft 
andere Artikel £311/. dürftig ger.ifheti find. So z. B. 
weadat er »aS Aigekra 6g auf Gun und Gunpowder 31, 
Wd auf IVoMit» 11 Spalten , während die IMechaaik 
flkb alt S* «ad di« Bydniilik ait £ Spdta b«eoflg<a 
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(abar die Kraft des Scbiefspulrers und den Wi- 
dcrfiand der Luft gegen ICauonenkugoin, hatte HMtfoil ' 
wichtige Verfuthe au ;cilellt, und dalur <!ic .AurmL-«- 
le«ungsroedaiUe der köo. fiocietäc erhalten). Bey a>»- 
thematifcbea Oegeofttfodea , wo'Ca di/FüHe derSktte 
üuthig macht, • t r 'eJ was von ihnen hew icfen wor- 
den, unter iürriaulruden Kümmern , Abfaii vor Abfarz 
aufgefühn; eine Eini^cbtiing, die wir im franzüCrchea 
aB«i im (aekleciichen Wdrtorbuctie vermiireo. So lindea 
wir vom Dreyeck 34. vom Traper.ium 16, vom Jvreif« 
ii , uuil da« uiv ht blLis tlc iiientarifche Eif^t-ii!- h.iu: n 
und butze, blDiereiaandcr aufgezahlt^ von denKegei- 
fchoitcen 29 olii^cmeine, dann noch t|at«r Parabel iS> 
Fllipfe 10, H\ jitrhpl 30, befondpre, rein J-enrnerrifchs J 
Ei^eukhaUen Dallclbe i£ bey andern Gegenltaudeo-der 
FaU. Unter (^luidrant werden eilf varfcbiodeae Qu^ 
dranteo, unter Litei xo WafleffW«^ und unter Kko^i 
gar 13 Terfcbiedeae Arten von Knuten, wofür die Eng- 
länder verfibiedeoe üeoennuiigea haben, gut and 
deutlich beschrieben, und auf den angehängten Kupfief» 
tafeln abo:ebildet. — Wo es nur etnigermaf^eozorVar- 
fiandiichkett f^ehurte, find den Artikeln Ta/f/n beyge- 
druckt; wieder eiu Vorlag des eagitfchco, Tor den 
beiden andern Wörterbticheru. So finden wir hier 
eine Stenge VTerfuch« uad Beobachtungen in Tafeln dar> 
reAeflt , z. B. Iber Harte und fpecitifches Gewicht der 
Körper, über die hüchftri? Fidthen an verfchiedenea ' 
Orten (Tide Tablts) ; auch Hitttoiu Vcrfucb« über die 
Knft dea StbiefspuUers und den Widerftand lUrLnft 
anf Kononenki'^elo , Detanct)wrts Ve-furhr über die 
Kraft der Uaicpic ber verfchiedener 1 emperalur a. d. a>. 
. Ueberdem Factorenrafelu bis icooo; 'Tafda flhjr dlii 
Decimalwcnbe der Brficlianut dem Zahler, von | bis 
T^'^^ (aalet des Artikel Rrtiproeals); Tafeln über die 
10 o frßi?n Qaadratwurzehi , Q .a [rat- uad Cubikzaii- 
leu (letztere doppelt unter Cm2>« und Bjaott)» ÜMTCf^U* 
fche Hünxes . Maafae and Gewichte XL d. n. Farner 
IntcrcfTen- Leibrenten und Wahrfcheinlirhkeirjrafelo, 
Schillahrtstat'elü (Traiaß Labels), Tafejn über Im«, 
grale und das Seonenfyftem , ja felbftauf 13 Seiten voi 
dacht FixfternkaMlog. » £bca fa waaig find 'Kupfnf- 
frim and HOzfiAtiitU geipart, Mtare flr phyfikaiifcbc ! 
Darftcllutjgen nod für Abbildunjjeu von latlrumenten; 
letztere far die mathematlfcheo Figuren, wekka zur ' 
grofsen Bequemlichkeit -des Lefera d«n Ten« •Imgt' 
druckt, und dabey fo fpfn ^p.i-heiret find , dafsfieden 
fchönea Druck eher heben als entAfilen. Beym Arti? 
kel Contc Section fieht raaa z. B. 16, bajr Byperhei 14, 
bar Oval 1% aacta und dtndicbe Figuren unmittelbsr 
federn Satz anf den fia ficb bezfehen beye:edruckt, fbu 
dafs man i;n franzöfifchen ur ! G' hler.^i beu VTbrter- 
buche die gemeynta Figur erft unter einer Menge von 
KtfttnMk wm End« das Wark« bamuliichf« aifii. 
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ALLGEMEINE LITERATÜft-ZEITüNO 



MATHEmATlK. 

£MfMir, b. Jokafoa «od Robioroa: Msf&cauiticai 
«wf PMbiqiAiMi TÜeÜomnj : hj C^artts HvIlM etc. 

( Befehl»/! 4fr im vorigen StUek abgtbtockaitu Renttfign. ) 

och einen Pankt, welcher bey einem matheniktifchen 
Wiiterbache, als Repertorium über die gefammte 
Ai^itiematik , mit in Anregung kommt, haben wir bis- 
her njduberührtr £io folchu Werk ift vorzöglichg«« 
Icliicdkc du/rmm DM der Litfrahr «milGr/cMrAleAr 
Wiffenji.hnft 'welche» in f rremliih literarifchea oder 
hÜU ri f r hen VVerkea aichc wühl oba« zweckwidrige^ 
4i* U«iberficbt Üörende Weitläufigkeit verftündJichvor 
zutrs^n iR) lehrreich darzultelleu ; eine Seite, von der 
iidk ganz befondera (sAlers vortrefilicbes pb/fikalifch«! 
'Wörterbueh auszeichnet. Das Allgemeiae, fowohlwas 
Lknatnr and Gelchichte dar gnazen. WiHcnfcbaft, aU 
shMrMRmdern Zweite btrriffV. wMra'dabe^ (als elfaat 
lieber Gegenftaad befoaderer Werke) ent-'. 'jJer c^aazru 
Überg«bii, oJer dü.h uut kurz au berühren; dafür bey 
allen einzelnen Msirrien das hiftorirch liierarifcbcum- 
dapdlkh und mit zweckmafjiger VnIltWndigkeii abzu- 
handeln. Verftehr fich, daf* fulcbe Nwi^en nithr, wie 
bejr dem neucfteo deutfchen roaihematifchen Wurter- 
Wchn ohne Ucnrtheiluns und Liniicht, als ein £x« 
iMfttfBcbtoa, d«n «inzdaen Artikeln bejgepackt wer« 
ydiH nüfsten. 

Aach in diefer Rückitcbt empfiehlt fich llv.itoni 
Werk ; Kwar nitfat durch- VoUäaudigkeir, wertu e< mit 
dem üchlrrfch-'u gariiiihtzo vergleichen ilt, nberdoch 
alj eine Art Literatur und Qerchichte Oer Mathematik 
ond Phyfik unter den Engländern. Von den in Eng- 
land ctrchicneaca ^erken hat ü, alle gefebentnid 
fenntzt, vod zei^ tn fo lera eine nater EnglMadera 
ii ltciit^ Be!f f-iihair. Zwar (lad die llterarifchen Aaga- 
ben Aber ganze mathematirche YViffenTLhafien meift nur 
ddrre AuazQge aus Wolfs Literatur der T latlicmarik, 
laelchen nicht einirni da? ums feie IValjs Z,thtn (1719) 
^th^n worden, uur hm uuti wider der Name ciuea 
«bekannten englifchea Schrifcftallers , zugefügt ift. 

iUe ipeciellern hiftoriich* literadfchen Nottzea 
(bajr «baaii ffonftiefo und Pritfitey lleifsig gebnachc 
Vörden) find'zum Tbeil uubekaunt und wiihti'f^, und 
durchgängig den eituelueii Artikclu fo eingewebt, dafa 
dadurch Oantlicbkeit uad Ueberficht eflidbc wird. Vor 
- aHeiTi ßicht die Gerdiichte und Literanir der Aigtbra 
kervur, die hier mit grofser Sacbkcnntuirs und Bele- 
ÜMiiieit erzählt ift, und bey deren Vortteßlicbkeit man 
fißtn ▼ergiiat. dafs Spalteji daractf« rcrMreodfOr 



nicht recht zweckmaTaig war. Der Vf. hat die Haupt«, 
werke der al'ern CofliÄen (doch nicht C/:ri/<o^/i R\idulphs 
deutfch eefchriebeae Arithmetik) und der AlgebriJhii 
bia auf iFttUis felbft ftudirt/ aad Kefert hier die Reful. 
täte feiner Ndchforft hangen, haaptßchlich iu der .\b- 
ficht um die ütreitit^keiten zwifrjien den Eu^Saadern 
und Fraozofen über die Verdienlie Vittas uad Hartiutt 
lim die Algebra in fchlichten. Beiden grofsea IVIjihe- 
maiikern läftt er gehörige Gerechtigkeit wiederlahren 
(uicbt fo Leibnitzfn, dem er bey jeder Gelegenheit die 
Erfindung der Inliaitefimalrechaung abzufprccbeii 
facht.) V(vaügtich iaiereffirte aaa der hier gelieferte 
Au3 7u,i ij» demBriefwecbfelzwifchen CariUn und Tar- 
tagliA und die CrzahUng der Lift undSchÜche. derea 
fic»d«r kechberühmte mayliftdikhe Doctor bediente« 
um dem armen Lehrer der Mathematik zu Venedig feiu 
Geheimnifs in AKAifung cubifcher Gleichungen abzu- 
pre^en. 

Was demeagUrcken pbjftkalifch- matkematiCuhea 
Wörterbuehe da« grdfate Teraieaft woa -der hiAorilclK 

litcr:ir;f heu Seite gicbt, C.nd die derafelben reichlich 
eingeüreureii bioj^MpItiJihen ArtikH, über die vorzüg- 
lichften Mndiemati^ ir und PhyGker aller Natiooen* 
Üiefe find dem Hutroafchen Werke eigentbümlicb, in- 
dem Ree. dergleichen nech in keinem ähnlichen Wör- 
terbuche gefunden hat (Auchrnjchce es wohl zweck- 
aihfaiger feya t iie in Einern eignen Werke zufammea 
za ftelieo» alt eiitem antkraiadrcken Lcxfoo einzu- 
ftreuen.) Genmtzt ftnd dabey haaptdicblich englilcbc 
Werke und die Lobfchriften aaf franzöfirche Akademi» 
Ren, iß den Schriften der Parifer Akademie ; nicht die 
Schrifien andrer gelehrter Gefellfchaften. Die Biogra» 
phi^n tragen fammtlicb das Gepräge der Werke, aoa 
denen lle (meift zweckmafsic) abgekürzt worden; find 
folglich von ütbr veifchtedeaeia Gehalu Ibaen find 
VetzeichaliTe der Schriften jede« JUaibeniattkera enge" 
hänfjt, meiß fehr fl4ch:i^T und unrellftaadig, wie //. 
fie grade vorfand, die Titel auslJndifcber Werke oft 
nur mit ein paar eaglifcben Worten bezeichaet , ohde 
Jabrzahl und Druckorr. S^irates, Hvpatia, Strab'j, und 
weitläufige Aatikel über Ptjth»(rariii\ Piato's uad Leib- 
nitzeui y/iilofophie , hätte Ree. hier nicht gefuc'ht; auch 
Warden ilr^lx, Saurin, ^Sehoner, Stiiflerm. a. nicht rvc- 
Alfat werden, fo weaig ala Xiniaenrter. XenPtAoit vnd 
Xenop'ianes , di> offenbar hier nurftebn. damit der 
Buchilabe X mehr als vier Zellen enthalte. AufP^/cn/« 
PrbUfla and Greeory ift viel zu viel Raem gewandt 
worden. (Voa ner Familie der Grec^onj's findet man 
hier iadefs intereil'aote Nachrichten , die von ihrem 
Anverwandten Thomms lieiJ herrühren, ^akob Gref^n- 
ftu der vielmforecheAda2eitgcaoiIe ä^aMif« ilarb im 
Err • Digitize g^fi« 
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S7n*n Jahr als -Prof. der ^lotheinntik zu Edinburg. 
bein Bruder, em fclUMiifiher ünitbeiicxer , hatre das 
fclseu« VergnüpCH, 7U gtt ii her Ztit Ii ine drey Sohoe 
als ProfelTurtn der Mäiheaiaiik aut' bi itfili-iicn UnK'er- 
üutea 7U frtieD, David 7u Oxford; ;^ait;r5 zu Edin- 
bufg« luid Chtarttf zu &t. Andrew.)^ Dagegco ift Lttb- 
itit* als MMheinirtker fßr düxfüp vreg^ekomnten. uimI 
M'ii den D«uefD tleutiihf^i i 1 i1 iialit n)li.'afn Mü.'liema- 
ttkerD lehleo faftaite, ItiltÜ. Lambntt LexfU, SegHtr, 
diejefuireo ^cfijairr und Le Stur, Frißt FoNfamt etc., 
turli / wtrti PiitM.!: , (jiiUifi, Laridibng, und Männer 
wie Merjet:nef l'arüuU, Alexis i'on/atn« u. a. dtiea 

• LobkbiiltCD doib ia den VVeiken der PsH/iev Akade« 
nicAckcB.— > Ebcnfo mioUiiteRec. febr ungern viele 
tlrittirfke'MatfacBirfker, t. B. ^o/m Craige, UadUij, 
Lf .il'iio-n, /Vf»/, Ptwtn^ou, Sl:nuin, Rubai Smfon, 
Rob. Smith, Stirling^ u. i. , aucb Kacbtkbt voa alleo 
»Orb lebesden. ^ D6ch es Wirde ougcrvcht feya , io 
einer Sache, worinn noch fo wenig vorgearbeitet iil, 
VoliAiindigkeit zu verlaDgeo, um fu mehr, da wir hier 
fo TJele intereflapte NoLbruhtea und muftfi-bafce ßio- 
«apbieii über cnglifche Matbeinaiiker linden ; beruD- 

. «ers Ton den grufsen Manneru {Newton und Madnurin', 
vLu 1 'iimaj ^itryjou, der feinem Vater, well er 
ihn mit üewatt £u Xeiner FrofeHioa eabalteD wollte» 
«nilicf* einer »Iceo Sdtosiderwitrwe, dl« ibn k«jx*- 
tbeie. und einem Alholorea r..;t ricm er u jfirfdgtr. in 
die U^utie t\t\ , aber duih dukih lalle des üeuicfs aus 
diefeu i^it-derdrückenden Uinßflndrii fich zu einem dct 
erfieu Mathematiker Englands hervuraiboi;e.e ; fvca 
WilSmm Emmnrfon dem Sohn ciues Dürrithulmeiifera 
im nörd'.jciieu 1 tig]acd, deria friiiena Geburtsort als 
Bauer lebte, iclbä das Feld bellclite, und dabej fibcr 
alle Theilc der KUtbematik gefLfaätife Werk« no DruCk 

• gab; V9a Abraham Sharp, dem erfltn [:<i)avreu Ein- 
teiler artrouomiiiher Inlirumente , Fioiuiieeds treueto 
Gefaiilfen, zu wekhera FiaiuÜead und Halley be^ 
Schwierigen adronomirchen Bert't büuiigen ihre Zuflucbt 
nahmen, und der fu emfi^ m.hux.ie iir.d fchrieb , deJs 
inan liti Luih in feinem ächreibiifthe fand, welches 
<iurc|i die Bewegung des Ellbogens durcbgciiebcB 
Uyn foll; too Edimiid HaUt» der, um eine nsfncii» 
fcne Variatioüsksne zu Siaa'e zu bring«.;, filbft 
Sthiff^kapitain wurde, und deil'eu iuramiiititie Werke 
Ifrael Lyon» heraus^ogebeil unternommen hatten woran 
derTod ihn hinderte; von^o/.« LnnJtn, A^^f-rAfr tif^ 
Grai'en von Fitzn iiliara , der bey feiuen vitl«'n ueiciiai- 
ten Macht inniik nur zur Et holun^ treiben konnte; von 
Jüatiitew Suwart, dem Freund undScbfller üobcrtSina« 
fotts und Maclanrlns fC«chfotg«r in fi(li«biitf , einem- 
Mtifler in der geumrtrifcheu Analyfis der Altf n , luJ 
yvn mehxtfrn andern. — Unter dem Artikel Ptehfttf 
fiuilet man den Inhalt des Almaßefts , unter Papmif den 

• Inhalt feiner matheraaiifchen ( ultoctaneeD und unter 
J^eivtonicäi Philoß^hii den Inhalt vcu Nevvtens Princi- 

?iis uinftandlith aargeiiellt; unter Porisms Austägeaus 
'laifayrs tieiHitbain Au0atze über diefe Marerie* unter 
KeppUr Maclanrins Dwftellung von KeppUrs flrfiadon- 
gen oud aftroiiDOJ ifch«n Theorien , und «o h iin An 

feABg« aul cU Qwariieiics «iae fkiis dcuiUixtcycbcrüüu 



über des Prufcilors EJuiund Warwg zu Cambridge »hW' 
lyti(cb« Sibiiiteu, v.rUhe ui« Haopiweike d«r BrklMi 

über hifhtie .'vui J^tmajiK /.u ie}n s.iuniien. 

Iticica Wird f^tn lg fe)u tids Urtbcil acs Ree. über 
das en^lüche pbylikaltkh- inathema;ifche Wörterbuch 
zu recbtleniigea» und «u zeigen, dafs «• den beilen 
Arbeiten diefer Art an die Seite gefetzt zu werden vetw 
diiut, *<iin es t^;lt.iih ki iu^n Autpruch aui Vollcu lung 
(Ddcbea kann. Davon iti auch uer Vf. fo weit entfernt, 
da(s er v'ielnaebr um Beyträgc zur Vervollkommnüog 
dtlTelljeii angelfgenllich U'i'fi. (Wir v i;rf!f-i i^n Hrs- 
balo ud'üUvlers auf das IsambhUhe u.üI Uehlerlthe 
Worterbuch.« auch diebchrifteo der Berliner, Petere- 
burger, Schwedifcbcn und iulianifcfaeo Akademien, 
auch auf die Ko/i»M*/ch«i Werke verwcifei% worinn ein 
Scbati von Literatur Hci-n;). ZugSei' h iielit mau aber, 
dafis dieics Werk fu wie .cajda iü, ikb okbt wob) tui 
detitTcluHa Buden verpflanzen Iftfii. Dm es fOr Deut* 
fche recht brauchbar zu n:aihcK. inüf»te luan ts iiiiht 
überfetzen, ionderu gruisicushtii:» neu uberaibei.cn. 
Und da» würde bey einem fcbon > othaQdenen p'hvQ« 
kübfcbea Wurterbuche von io grofsem Werth als das 
(jchinjche, und bey der HofFnung, von einem der er- 
ßeu Mathematiker Deuifi hbnd}, ein mathematHi hes 
' Lcxicon als üegenftütk zu (ieblers Weck zu er haken, 
«itt undnnkbaxaa Unter nehinea lejn. 

FBILOLOGIE, 

VTri r-Nt *;»* u. Lf.if7.io, b. Sercrin : Prak/t/eÄ* eng- 
bj^he ütammatik, oder Uithte Methode die tß^mfeht 
Sprache in hirzrr Ztit grOifdUck tu crfrrMB» vott 

M. A. Lebiir <Ier engk V.frniU. 

Sp7ai:he zu V\ isinar. \-^tt^ 166S. iJ. .1 

Um Anfängern die i:.riernuiig Uer ecgUfcben Spre- 
che zu erleichtern , gab der Vf. gegenwärtig« QfttuMh 
tik heraus. Sie zerlüllt io drey 'i'heile, v«n wdchea 
der erfte die Auifprache nebü veifchtedenen mit Ac- 
ccnrcii bef»ii hcieten 1 ,e(eiit}Onj:ea yud eine kurze Ab- 
handlung der Redeiheiie euthuU. , Im zweytrn i'heile 
fieben die im Umgänge nothwendigften Wihter, and 
einif^e üefpräche. Der driite und pr^kiifthcThcIMie- 
fert leichte Aufgaben mit uutergeiejzien Vocabeln und 
Red«nsartea fibcr die TOdMrgegengenen Eegria de* ■■ 
Syntaxea. 

Die Lehre von der Ausfprache ifi, im Ganzen ga- 
nommeu , ithlecht bearbeitet. Sie ihoizr 1.011 Fehler» 
gegen die Anwcifaogeo der neuem euglifcbea Ortbo- 
«pilUn, eine*5ft«rtdaii, Waiker, Nmres, Smith 11. Cw. 

L'm diefes zu bewctfen brauchr Rrr, ars den febr vie- 
len Fehlern gegen die gute Autlpracbe nur ein Dutzend 
anszubeben. (srazing wird ^/iroyt/iin^. angcl anJ/c/td» 
fli-angp flyaruifch, daager dl^lidfcher, Ht ajf, fhair f/c/iu'". 
opcu c/ji^n, creatuic AriXitT , dungeon tiowt/k/teM, hcpe 
hop, koowledge knahUdfJi, factioj fakfchits bezeich- 
net, da lie dt^h wirklich nach ^'«i^ii.f. w. ganzen- ^ 
- ders Jaatea. <— Um die Acceanietioa dee LefeilbAaeM 
liehet es nicht bef!"iT ni < IVl.in erblitk;/.. B. caJcuii- 
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/3r Jfparattd, M/s tut afnfi , par^icntar für fiartU-uttir, 
auß^ttd füTtorifiümttd, fp^dfic für fpucif ic n. f. w. 

Die H'i.a'^iieiruog der Ktsdeibeile iil uo^teicb belTer 
gersifaeu. Sie eaibült, bey aller büadigen Kürze, das- 
jenige was ein Antauger.zu wiflen braucht , Q» die 
kicbten Aufgaben de» praictirihcu Tb» 'lp* tu i beri«T7tn, 
welche io derTbatgutgewahhüttd. uud dem Leiüeu 
Ua von grofieiv KuOcd feya kömieik 

Lkirig, b. Vofs u. Comp.: fitws deutjchfrnnzofi- 
jihns ll\ )ttrhui.h. Ei« Hülfsinittel zur bequetneia 
> Aa« eodaag der Beuern fraozöl^fchen W(>Tter und 
Redenaalten ; nach D. *ljmiard Sntttagt Nouveau 
Dicilonnaire fran.,ats cuutenant les expreflions de 
nouvelle-cr^iion du peuple frao^ais , mit Abkär- 
zuogeu . Zufatzen Und iinein frans. R^ifter, Ton 
ffimfr. La Cojh. 1796. 2:6 S. g- 

Man war in DeutfchUnd durch einige Journale und 
Ueine Auflatze nur noch unvollkcmuien von den fett 
der Revolution eiultau'icnen ctu> n traDZüHlchen Aas- 
drücken unterrichtet, aia Uo. D. Snetlage's iiouv. 
Dktion. erfcbien, und die Lücke ausßillte. Hr. La Cofie 
üiid s-'lt. rbfs (Üefes Werk tbeili uichrt .inz voüO.ia- 
(itg, tbeits tur viele Deuifi^he, die qichi hinlänglich 
frAozdlirch verftanden . uobra^chbar vrar. Er legi« et 
daher bt-y feiner b-.rii;» an-rfanjenf« Arbeit ZBin 
Giunde, machte AbkurzuD^e 11 liu. ZiJutze am fchick> 
liehen Orte, und liefen« die Iran/ufifiben Nectlogiea 
oi: deutfihen Krkturungen, wodurch fie allerdingage- 
meinniirzigtr werden mufsten. Diefes Buch alfo, wel- 
che« nicht nur einen driitfi htn Au^drui k für jedes neue 
ftaazüfrrbe Wort» und für jede neue Bedeutung einca 
fchoa gacL^baren Wortes cnt&ill« fendera Mich die Vei>- 
Bolaflciigen der neuen Redensarten, und die Umftün- 
de» unter welchen fie en'llsnden und gebraut hr wer- 
den«' »oi fiebern Quellen bc\ bringt und deuiüi^h ent> 
wickelt , muüs dem deuifchea PuhUkttm f«iur wiUkfMD> 
mes fejn. 

Leipzig . b. Weidmanns : 'Aug. Gttit. F.mrfli Opuf- 
cula Oraturio- PliUologka, i'jy^. jj^^S. fi. 

Den gröfst^n Tbeil dieTet Bandet academircber 

Sfhrifteu eines uürili__;en Manci f/ltri ( eben Dcnk- 
fcitriften auf verdiente Leipziger üelehnea • Enutii, 



den Freuo^en und Schülern der Verfiorbeoeo ihr Bild 
aui. ufrifchen , theils dem Lande ood . der Stadt, von 
der lie ge2enrei(ig Ehre ftr-pfin^t'n tir l der He Ehre 
gaben, »uch üey liemdeu tiu wuiil\eruit iites Denkmal 
zu idäen. Mui hte doch imwWdiefer f« hune Gebrauch 
der beredfanikeft. welcher ehedem auf den Univeifi' 
täten gcwöhnlicber war, wieder gemeiner werden, 
uud etwas dazu be)tr2[jen, die Händen roHegiaiifcher 
Kreundkhaft — deren Bild einem huioauen üennitite 
fo wohl thut fcfier tu ^hn« und den Getft einer 
billii^en Stharznnj^, welcher gerade unter diefen Ver> 
hahuiiicu am leichtefteo erJilickt wird, durch die Be- 
trachtung fremder Vcfdienfte zu flarken, die nach dem 
Tode beffer hervortreten uik! iq ihrer Abfonderiing 
Ton den uieuiLhlichen ächwatben des VerAorbenea 
Achtung gebieten. Die vor uns liegeadeaDenkfchrifr 
teu nachen Htrcm.Vf. und den Männern, deren An- 
denken fie gewidmet Hnd, gleiche Ehre. - Bey einer 
gern Fülle von Kerecifoiiikcir , als in den Gefsne» 
fliehen Eiogiis herrfcht — welche auch in der Thac 
mehr Ott den au|enbtick]ichen Eindruck »uTcine Veiw 
fnimnlung ^ou Ziihöretii berechnet waren — zeichnen 
lie lieh durch eiufu glcit-hfüriuisrern, gefchmackvolleren 
und edlerenAusdruck.eiueebeu fo reinealsvoo jedem 
fuchteo Zierraih eniledigte Sprache au', - - der man 
nur bi&wedfn c:v>tas luehr Leben und Regfamkeic 
wünfcht. Noch gtüfsern Beyfall aber verdienen fi* 
durch die in ihnen an den Tag gelegte DenJutugsart 
de* Vfr. und die Konft , mit welcher er feinen Gegeu- 
tiand ZD behandeln pewufst hat. Eine pet'uhlte Aih- 
tuu^lgegen Frömmigkeit und Recht/chaflenheit, eine 
gewilfe zärtlicb|» Theilnabmc bejrErwtlhnung derBey- 
fpielc on L'neigcunülzigkcjt und Pietät r^egen Ehern 
und Lehrer, eine aufrichtige Bewunderung fremder 
Vetdiende» obfcbon von ganz verfcbiedener Art, de» ^ 
(ieicbaftSRUmnea , wie des Gelehrren, wenngleich des 
Gelehrten ganz vorzüglich, leuchtet au» jeder diefer 
Schrilten bervur. Uebrigeos lehrt die Narur der SA* 
che, dab man hier keine eigentlichen Biographien« 
Jkeiae llAffielliiog d^ ganzen Menfchen und feines ' 
ChsTaktctt fucheo niüfTe; aber eine gcfchicktc ZufEH]- 
menilellong alles deileu, was dazu dtenea kann, die 
individuelle BefehalTenheit der GeifteefthigkeiteD midi 
dei Grundßrre eines jeden in Beziehung auf die Wif- 
fenfchaft, welcher er lieh gewidmet hatte, und die 



Daille, KSrmr. Homma, ki^furt RUiger vnd Clo- Gelehrfamkeit überhaupt, wird man hier nirgends ver- 



di::s, denen drey Programmen viruiiäae yanfci^<r^f'n- 
r«m; de Patte quiicailoquenlia Rjomanorum anreae iju ii m 
Matis; dnd Jje pangg^eiea T, livH Hoqtuntiaf gleich- 
■im zur ReLhtfcrti , t:n[f von jenen, angehängt find. 
»Joch bedarf es, uidicr Mc)uuug nach, einer lolcBen 
Bechdertigung keineswegs. Die Vorw'ürfc, welche 
man bis i,^ eilen der paneg>-rifcben Bcredfamkcit im All- 
{«meines gemacht bat, und die eben um diefer Allg«- 
iteinhcic willen wenige Rückfichten verdienen, treffen 
zorerU&g eine Gattung von Schrifren nicht, welche 
leinen andern Zweck b^ben . *1a das Andenken von 
Mdnnerii. die firh um die Wiflenfchafteo und ihre 
Uoiverlitat verdient gemacht haben, mit herzlicher 

hcBodfchift «ad Drakkttkctt im lertra» «a4 iMli 



mifTea. Selbft der Weg, welchen jeder bey der Pi) 
dung feines Geilies und der Einrichtung feiner Stu- 
dien naSim, ift bey einigen mit Genauigkeit und Schär- 
fe, bey den übtigea wahrfcheinlich fo weit all e* 
möglich war, ge:>e}cbnet worden; und immer ift mit 
rit er Art \un Ff cuditjkeit , die dem Humaaifteii irci 
«diern Sinne fo fehl geziemt, bemerkt, wenn einer 
di« WiiTeörchafien um ilbner felbft willen Hebte, und • 
auch das uas nicht unmittelbar in den Umkreis feiner 
Studien gehörte, mit Eiter und Liebe trieb. Am we- ' 
Bigücn hat uns der Vf. iu der Angabe deften befrie» 
digt* worinne jeder feine Wiffenfchafr bereichert »der 
▼crToHkomronet habe ; denn obgleich auch diefes nicht 
f iazJich ubergugcn ÜBr In crfidut man doch weit we- ' 
_Rr*r üiyilizoü byB^gÄJ^le 



liigtr« WM Jeder für dfeWirTeDfchaft getiian, als wie 
er lieh mit derrelbea befchäfiigt habe, Doch wArdc'M 
«uch in der That eine uobülige Folgerung feyn, von 
einam einzigen Gelelirtei^ £0 veriaagen , «lafs er in der 
Paill^liu^ dtr Vfc^Uanlli «■hiwroddirwpfiMfii ^ 



Cchiedeaea Fächern lei{l<?n follre, was nur elaesiRaha- 
kcnioa in der Schätzung der V^erdienfte eine* Henifter- 
huis , einem Eichliora i^ dtf TfUsdigimg ciactlAidife* 
Iis ^tUaj^eix |u>j9nte» . * 
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ST/L4TSV>IMIMV<arrri*. Ohne Druckort : Erica/ iiberdt» 
Krieg i» itr Mtmäkken Aleynitng , ein Wort zur BehenffoOg 
^ KmaxMfdi ^ «dmejinte« Jalurluuidaijta. 1799. 
»oS. I. 

i) Ohne Druckort: rrber den Eir.f:>J> des Vtj/fi^ K'ifpesriuf 
S§tKlU^M*n>ittmg, diutbittliglua »nil B.umanttiif.il9i. 110 S*. 8. 

-lQMh'in1tt4 vmi lam (hhr «ioIadMidaii Efanngt von 
K«> S> a t w aima Be& «twaa Mhfta ala «in« Atufühnuig dea 
kniM kätbwabMl'SanMi 4afi die SAmilcha MtyMug de« ja. 
Idgan Frilg mm Tmkf4A erregt hain und unierhalte. Per 
Vr adgc r« vi«e Keaittififo der jetzigen )>oliiirvheB Cabalen, 
dar& er (kh f«:bÜ wid'>rIegT. Dia ^nihroMlagifche Erdrtcrung 
über den Uripruii^; des Haffee gegen dn fraDU>rift.he Kation 
tmd ihre po]iii/cbe«i <jruadfatxe ift dem Vf. mibnuben ; fo wie 
er den Einßu& der wenigst!, diefculijf» zu vermrbren bemUh- 
ten Schrifißeilor als zu grufü angicbt , und ikh c .h V ihl i« 
csr Hoffnung betiügfa n'^clite, cifs d-jn-h jV-;Khti;u!Jk; der 
CiTeatliiheu (über dicfen Puii]-.: i^ru-.st.-uthaüs ((.hon LjtiLktig- 
leti) Meynung liber di« Schadjiciikeic odt r Unfchad^ir+ikcit der 
virrinderten frauujüfchcn Ke^ieruiigsfom uad Daakuagsart (ur 
ihre 2i<athbarn , die Turfi^u geuoihi^i werden witrdtsn , rriedeo 
zu nathen. Wil! man den Dein rcben auih wirklich eine ij rjiu- 
li.hc Meynung zui^sUehen , fo .jursrrt lle fuh do.h befvii'?;di?(u- 
liih tHr ub»r vergangene Dinqe , und Sclu-iliil?U«r , die für 
den einen oder dei« andern duu:rcht:n Stiat fchre iban , {waruu- 
tiir dfr Vf. nuth gehöht, ) können fjkwcrlich für Or^oe dar 
(Jcudi-hcn >I<yii;ng gtlien ; fie lind nur Sprichwcr]<x'.-uj?e der 
verK!;icöeMiri Mp,\ nuBgen , denen d.is ri^di_ai: '^i nn'.Wi lei- 
der «Hein zukginnit. Sehr richtige Bemerkiin^cn und {.'rtheile 
inachoM übrigens diefc Schritt immer leCeoswenh, die (Quellen 
der ptfiitifvhen Irrthilmer keant der Vf. fehr gm, -und es war« 
fdir zu WÜnfdMa» dafi diefelSeluitniis a'lgemeiner wäre, wena 
gleidl die Mitte] , fie xa verflopfen , noch weit in der £atfcr- 
Oung liagea mochte«. 

No. }. (vermuibjicli ran detrCalben Vf.lund die Cnirdhga 
des Entwurfs vonNo. i.} enUpricbl eben To wenig feinem Tit^. 
ßtatt das Eintluf« . den der jcticige Kricf minder auf ölfsMÜch« 
Mejraung als auf Gluckfeelittkcit und ilumaaitit fehshi b£t. zu 
berühren, befkebt der groftte Thril der Schrift in bellindi^en 
WiedcriioluDgeo de« fehr flÄligen Satzes : daCs Linfj't und Oes- 
hell' die dffeoitlicbe MeyauMg ran iehar im geleitet and rerdrchi 
kalAii ttttd ia einer Meaga Beyfpialan, wie derMeaCch diew.\b- 
«a TOidtMigltait atnar vafnayatan aainfaca, begr «alciwr Xa»> 
lagaakeit wv arCshrMi dia Oottlielt felbft nur in &TQ^ 

nuag baftAt.'* 5.gj kornnterft die n<>d«anf daoJeeElpiabWb 
dir «B LUfti b^diapditirdhaii M.n nungen getragM bibanlb^ 
«ria der drqpCrfgtäbriga in die teltaidlen s C'*A VUl dach foaft 
die Folfa für die Urfadie «nCehtO uad der VF. deht blofeLeh- 
tci\, aber keine Facta, (wie man nach dem Titel deck fodem 
kann, ; aus diefem eijentlich von keiner Seife lehrreichen Kriege, 
und auch dirf« Lehren folgen nicht fowohl aus demKri'gef fon- 
dern aus der ll'Jtrachtung der frsnioiifchen Re«fo!ui5or<:^efcBichi.e. 
Atijch hey mehrei'er VVeitJ.iuftirlteil würde es un;nöi{lich feyn zu 
r.eicra , wi« der Vf. endlich .v.f die Beha-.-ptung kjer iib; .,So 
il'.ilt der Krieg felbft alfo nur i itjc Thi-orie d-s .i'V.f • i i a 1 r;f- 
deii5 aul," 6«iiha(»lUb cu^( d;t yt.dieäphtUUtsÜir auf, dt ^e- 



th^cea Meynungen über Religion und Fre}-beit zu berichtigeh 
uad zu vereinigen. In Anfabuaf der ertUrcu iixt er die Me»- 
•tiiig> die M enfchea mufsien von den Barriäea des Uabcraatiar» 
liehen entfernt werden, damit fie lieh begniikca, deCs dIa Wek 
IA und. Ge froh «uT ibr. »Deaa" {fo beritduigt dar Yt, lurfana 
M«rnung von dar Wait«) Mebe« 4ib ße Ul« uad diflia aaf ihr 
«ad van ihr «ms vanriditac «ardea kann , f andam idlea loh mk 
miadMt w*4 in ««dam Geftahm d« ü^J eben defb iatVImMk 
Cavft dfi» keio Nichts, keine gänaliche Vemirhtang dcake« 
InuHi» i/i ia BtuKu genug, dalä fia «ob £wtgkcit felbt gawafen 
ift; Auch der Nicbtdauhae kflOS die« begaeifen, denn er braucht 
lieh und die Dinge ^ Wdb urit fleh her nur zu fehca." Es 
wundert uas. dafs der Yf. odt dicfeai bündigen Be weife nichx 
auch die Freiheit au« der Welt binaustlemonflrlrt ; denn er 
braucht ]i nur fich und die Dinge' der W elt nm lica htr mit in- 
Kem Augen aui.ufeh«a • fo bat er Beweis genug , (iau ireybctf 
i Bwjjghai» bar nandltlifii gawafaa jO, 



CivrrficTTT». J^a u. ffip:::^, b. Gablet: Plan für hißt-, 
r',jJ:c / ui'r y'.in^..-M VOB Ä..i/-.' /.a</ri»i^i // i,Umii«n , frof. d. PiiiL 
in J_ij.!. i-yi. ^f,■■'^■ $. Il'-c. war Wilens die A- aifr diefer 
Seht. 11 10 .dii.: autiufcnitben , Li* er «liuen T^ei] dtr\Au*fuh- 
reuf d«^ riiiBt ungleich mit ankiutdikeii könuu : Da aber Ceine 
J^aije, iti Anl'ehiiHf Üterarilchor Arbriten , »u viele Schwierig- 
keifen Uai, difs er lieher feyn koni i«, a.n »rwsrteie Werk 
euch III retsnur-tn ; fo woilit er dr* i'.dr.i hier nur darum er- 
wähnen , um ifiLi-« ^e' t-iti'B Bty^tU, um feine theilnehoicnd« 
Freude über di- fohdne Au^ikhi einer neuen Epoche der Uifto- 
r'our-i;Kis, nnd i\ber die ed.en HoiTanngen ihre» Einiinlfw mt 
c>- M.^iiirb:,.Mi, welche er einet , auch feines Ons zu bezei^aa, 
1J-: : . :t J<.-r Begebenkeitea und der Rakbihttai hiftorUchct 
N.ichru ku ri hu uns endlich auf eine Höhe gcbr.irht , tob wel« 
cin;r Hch dji Ganz» befler a]i ia einem Zeitalter uberfcheo 
Jaf^r. llier;)us folget naiiir^ieh, ddfs, da vorhin jedem fein 
Feld und feine Nachbartckafi die Welt wer, wabrer Wdhbiir» 
■erfian ia dcai Gefchichtiabreiber erft Jetu mtiglich ift. \yakjie 
Erhabenheit und Veredlung der ganzen AnHcht, wekfaie gaBr 
•r.dere FrfahrungsreftiUate, und wie wichtige für das GlütU 
unfcr.r t'.Tudir, dar Maafahen, hieron die natirHcha Folge 
feyn niuiten, dara« werden wir Frebaa in dem Wmk iah«^ 
WeUhes der Vf. auflarbsitci: deaa «k'ift Jifl Bac* aklM Ifr 
kanni, dafs irgend ein eadacer d«i fitina fe MI an^a&llttbabc 
ta wi-lchem dl« iQftorie oua dargaUk vardm mubt, uadhaon. 

Wie wäre eine folcbe SchrH« «iMb AttS»iiga| fähig! Er 
würde in eine Abfchrift ausartan. Dw fiafehvaunn de« 
«•oft wird zaerft. hiwBUf 4* WaMhÜQiariidM. als.'A.n der 

nrahtiCche gezeigt Xac wolha eini^a baToaders (}tiUvoJc 

Staltoa aushabaa» wekha von dam .Oaifta des Ganzen eine Idee 
geben htfantant aber feaa wSrdc« au viel verlieren . u:id leiz- 
taiar wird WritkÜAer bey d>>r künftigen Ausführung dirre^Uf 
wacdap. B« Bad bey 20 Jahre ver.lulTen. feil der Ree. ia der 
hiftari«|raphifdua Laufbahn zuert) , und nicht ohne eiaieen 
neyfail, erfdüen, aber ar würde fich Ce^ir frfuen, die Vörie- 

f Ii gen hStan «m k^onai^ m Wil^.dttfgr P|«ft di« 

dijuflg tu. • , 
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FHILOSOPaiE. 

SfOA, b. HirrkoQch: £r2au<frTulcr Amtng ems den 

■critiftihen Schriften des Hn. iVo/. Konft. auf Ann- 
then deiTeiben von M. ^cKob Sigismund Beck. £r- 
ßerBaad. welcher die tririk der fpeculativen und 
pracciCcben Vernunft enthalt. 1793. 4BUi(t. Vorr, 
u. 4g 9 S. g. Zwnjler BmU, welclier Jam Critik 
Ur:b<il kiaft uad die meuphyfifcbeo Auftn^sgrüa- 
4i« der NaturwilTeofctiafc euiiialc. 1794. 6BI. Yorr. 
u. 590 S. GtHUr Bimd, welcher dea Standpuiict 
darllellr, au« weichem die kritifchePhilofophie zu 
, beurtheileo iiL 1794. 6 Bi. Vx>rr. u. 4i}g S. (3 Rihlr. 
' t6ir.> • . • 

Der dritte Band befondcrs imlCff dcilTIlädt 

Cji-: ': Tn .gUclur Stanii^tuiit,, «tu. wddifla 11. f. w, 

( i itiijir. 4 gr.) 

fa wieferne diefea Werk Auszog ift* berdtfMnk« lick 
fiec auf die Erklärung, dafs dert^i^bluiber «l«r kri« 

tifchen Pbilofophie auiser K^ j^i Sthriftea Üalbft keine 
•ädere Schrift mit mehr ^verhebt, die Lehre Kants 
#Icht% tu erhalten , in die Hiade nehmen kann , ata 

diefm Aus7up; aber um fo loehr fo^'^t-rt H«», , vn^ fi'-h 
eigenihutDlitbes , lowubl voa Kant Iclbi't als \oa iiu.. 
B. ciarino findet, eiae ausführlichere Anzeige. Voa 
Kant tindet Ach, -eine noch nagedruckte Einlehung.ia 
die Kritik der Urtbetlalcreft im aten Rande. WShrend 
der Auia-beitun^;^ deffelben hatte Hr. Pr. Kanr die Güte 
d«tD Vf. ein Maoufcrtpt zuzufchickcp , welches eioe 
ElnlciTung in die Kririk der, U. K. enthielt, die «r 
chfi ietti zu feinem Werk beftimnr L-nri nur ihrer Stär- 
ke wegen Terworfeo hatte. Er uberliefs Uu, ß. ia fei- 
ner Schrift üebrauch davon zu machen. Da diefer 
ab«r beforgte, derLefer wurde ea nicht hUUgcii, wen« 
tm ieiat Erläuterungen mit eitfer Arbeit dea f^fttM 
Mannes, die dein Pub! it um iiithi mitßf i'.eilt w rdeo, 
vensifcbte: fo enthielt er (ich des (iebrauct^t zu fei- 
Bir eignen Arbeit« und theltt lieber einen arörtlicben 
jfco«riip. der das Kiirenthümliche dariua entbilt, mit, 
Diefe Einleitung i\\ na^h d«u ü«ge&üuaden. die lie 
berübvt, und nai.h den Refulratetr, von derjenigen, 
vralche der Kritik der ürtfaeilakcafc vorgcletzt ift» ir*- 
eig ▼erfchiedeu, aber durch den verfchiedeoen Vor- 
trag und die nähc e ALiocioanderr-t. u:; : eiuir er He 
griffe wild ile fahr iatereilant. Der eilte Ablcbnitt 
handelt 'v«n derPbitofopbie aisSyftepi; er enthält die 
genaue Refliruinung der tbcorerirrh^ri und prsktiffhen 
^hilufophie, und ill feinem Inbait nacti dea AbKbait- 
«Muber die £tQtbeiluo| der Phiiofophii» UHA dü 

' dwtiuZ. 1796*. Vmt» iM 



biet der Philofophie in der Eiitleitung in die Kritik 
4er Urtheil»krafi abaiich. Der 2te Abfchnitt handelt 
von dem Syfiew aller Vermögen des raenfchlicben Gei- 
Aes; der :^te voa der Erfahrung , als einem Syrern für 
die ürtheilskrafc ; der 4te von der redectirendea Ur- 
theiUkraft; der jte von der Aellbt-iü^ des Beurtbet- 
lungavensügeos ; der 6te von der Nacbfuchung eiaea 
Prineipa der teehnirchen IhrdieHaknft. DieTe Ah&bnht» 
haben ähnlichen Inhalt mit folgenden Abftbuitten der 
Eialeituog in die Kaiuifche Urcheiiskrafc. j) Voa der 
Kririk der Urtheil kraft. &ls einem Verbindungsmittel 
der zwev Theile der FbUofophie zu einem Ga:i7:cn. 
2) Ven der UrtheHskrafc, als einem a priori gelctige- 
bendrn Vermögen. 3; [Jas Pr'nLip der formalen Zweck- 
fnütsigkeit der Natur ill ein tranfcendeatalea Prindp 
derUrtbellakraft. 4) Von derVerbindnng desOeAlUe 
der Luft i^iit dem Begriffe der Zweck inafsigkeir der 
Natur. 5) Voa der ällhctifcbeu Vorftellung d^ Zweck- 
näfsigkeit der Natur. 6) Von der logifchen VorDel' 
lung der Zweckmafaigkcit der Natbr. Der 7te Ab- 
fchnitt: encyklopidifcbe Introdaction der Kritik der 
Unheil sk rat't in dasSyßera der Kricik der reinen Ver- 
nunft hat gegen den 9. Abfchnitt derEioieicuqg in die 
Kritik derUrtbeilskraft ron der Verknipfoog der Ge- 
fetz^ebungen dcj Verilandes und der Vernunft durch 
die Urtbeilsk'-ait das ineille Eigene. Der Ideengaog 
UkUer folgender. Jede Einleitung eines Vortrage iS 
«nnretter die in eine vethabende Lehre. oder der Lehr« 
felbft in ein Syi^em . wohin fie eläThetl gehört. Jene 

l\\ L-i;);- [1 '(jp:KJc-;i: i fche , diefe eine enfi, K]'/p:j;liü he. 
Die encyklopadifohe Einleitong. fetzt nicht etwa nur 
•ioe verwandte ond zu der (Ich neu enkflndigenden 
vorbereitende Lehre, fondera die Idee eines Syftema 
voraus, welches dadurch eril volll'uuidig wird. Sie 
kann daher erft nach der abgehandelten Lehre folgen. 
Bet der &r|tik de^ Urtheilaktafi kann üe.eher» da tUefia 
kerne lufondereDortria begrfladec, mir der propSdeo- 
tifcben verbunden werden. Die Möglichkeit eines te- 
leologifchenürtbeiis lafst iich leicht zeigen, ohne ihm 
•ia befonderes Princip der Ürtheilskraft zum Gruilde 

legen; denn diele fnlj^t blnfs dem Princip der Verrvnff- 
Aber die Möglichkeit eines aähenkhen und doch auC 
Principien a priori gegründeten Urtheils der blofsea 
ficflexian» (L L einea GeCchmaduuriheiiat wenn be< 
wiefen werden kenn p daiSi dieTea wirklich zum An- 
fpruihe auf Allgemeiagültigke't L r< ch;ii{£ ft v, bedarf 
einer Kritik der Urtheilskraft als eines Veimügens ei* 
genthürolicher transfcendenraler Principien. tft aber 
da-^ Vpnr.ngfn dpr Urrheilsllraft , h a priori Prirjci- 
pieu zu tetz^u, einmal gegeben, fo lA es auch nuck 
wendig, de« Uafiwg defli 



in di«fer VMlftffadl^kdt dar Kritik wird erfedcft, d«& ' DaierrdlafduB^ zwlfchca •nilTtlfelMB «ad fTaliwti. 



ihr aJlbif .ir h»»* Verino^?n . mir d^tn teleolor-ifchen Xü- 
fammen al) in t^aiem Veruiu^eu eathaiteo uoti auf dem- 
f«lUcu Priiirip beruhend, erkauai werde; dcoa auch 
das ti-leolut^ikhc Unheil über Dia^e der Xatur gebort 
der reüecfärenden Uribeil»k.raft zu. Die QefchtnacX»- 
kritik tber erüffiiet dadurch , dafj fle eine I.ürke uu 
Sydem uofer^ ErkramarisKrafte ausfüllt, eine Aut- 
ficht in ein rollftf ndige» Syßem aller Qemfltlukriiffe. 
Dies Syftem wird hier fo .vi ' Fudc der EtilIcittlBg' 
io die Kti;ik der Uitheihlvrüu tutwüi/eo. 

Der dritte Ba:id geh jr; dem Inhal: luch dem Vf. 

gacs eigen, und gebort icit zu d«m originelUtea, was 

Aber die kricifche ChiUrupbie gefchriebcii iik» Elieo 

deawegen aber Kätt« Ree. ge-A Üafcht« dsfs Hr. B. in 

der Einleitung ni. ht einen 'Vvn aa;^ertimtnt hatte, der 

vielleicht inancheu Leter, der gar wohl fähig gewf- 

Jen feyn mochte, lln. B's. Buch zu verUeheu. vom Le- 

fca delTelboi] abfch-ecken dürfte. Wer lafst fich z. B. 

(S. 7.) gexue io j;i.-?ade2.u fagen : „ihm aber (dem Lc- 

. fcr) zu zeigen , dafs, wenn feioc Vori^ellangsart mit 

der meioigcn nidit Abtreinßiicmt, er iicberlici^ gar 

nichts In Anfehung diefer AD^ilegenkeltca (der Pni- 

lofophie) weifs , das fol! mir hoiTen'üch nicht fclr.vcr 

fiiUen." Da man diefe Art \va Antkiiadi^üa^tn auch 

hty den ausfchwcifeadnen Scii-,v'ärmern findet, fu kdu- 

nen fie nicht einmal dazu dienen^ dieAufiaeiiUiimkck 

des denkenden Lefers zu leizeu. 

• 

Die Abhandlung theilt Hr. B. In vier Abfchnittti 

Im erflen werden die Schwierigkeiten gezeigt, in den 
GeiÜ der Kritik einzudringen; im 2ten das'l'ran'tfcea- 

,' d«BM)e ttnfrer Erkenntnifs , als der wahre Standpunkt 
■ngegebeo, aus' welchem die Kritik der reinen Vernonft 
' benrtbeilt werden raufs;' im dritten wird die krittfche 

' Philofophie aus dem transftendeoralen Standpunkt be 
artbeiii« und im vierten .wird die Kritik an« diefeni 
Standpunkt comnwntirt. Dara diefe Cinthaitnng zu 
fehr vielen Wiederholungen Anlafs geben mad , fallt 
fogleich io die Augen ; aber bey fehr wichtigen und 
sijdu leicht («rslicbrn Begriffen, find Wiederholungen 
febr ver^eihlii h. wir wellen daher auch Iln. B. nach 
feiner Eia.heüuog Abfchnitt für Abfchnitt folgen, i. 
Abfcho. Vor Itellung der Schwierigkeiten . in «tenGeift 
4er Kritik ein<udriogcn. Die Quelle aller Irtungea 
4er fpecntativaa Vemnnft ift der BcgrifF von «inetn 
Ban le Trwjfchen der Vorftetlilng und ihrem Geg.-nßtn- 
de. üiefe. Begriff bat kein Object; denn alie Verfu- 
che eine Verbindung zwifehen Vorftellungcn und Ge- 
grnl! (]den aufser ihnen zu erweifen, find vergeblich. 
(Uafs dies richtig fey, i(i fehr klar; denn e* wird hier 
' nach dem VeiLaltnils delTei», v.ovon vir etwas m if 
fem XU d&fa, wovon wir gar nichts wilTcn, gefragt.) 
Wenn man daher zur Reatitit des Denkens «lie Verw 
bindiing zwifehen Vorfttllunfr und einfm Objecr, 
das nicht vorfjeiieilr wird , • It dert ; fo ili die Vofi;cl- 
lung von E^kenninilTen a < riori und a poßethri pani- 
lirb leer; denn beiden feblt es dann gUrirh an Gültig- 
keit. Eben fu wenig findet eine Unterfcbcidung zwi 
fchca fiffücheiaimsea iiad Diagca ta fidk Sm, j^k 



fcben Urcheilen wird gun2iii:h unadaMg; denn beide 
haben einen Bedchuiijjspuaki, den üt^geuliaud , der 
das Subject de« UitheiU ilt. Wenn alfo dieftr (jegea- 
iUnd im analytlkbea nklu «ehr Keathät bat als im 
fynthetifchen fo find tieiJe Urtht^ne gbicber Beweis- 
grun le büHOthigt, n'inlich der Keaiiu; ihrer üfL;en- 
liände, und mitbin itt der Unterfcbicd x.wiiU>ea ihnen 
in aeraphyfifi her Rdrkncbt leer. Selbft die kriiifcbe 
Lettre von Zeit und Raum wi d j Sa.'lic h unverftand- 
lich und leer, wenn tt<* nii.ht jus dem Standpunkte der 
Transfcendentaliibilurüpaie. fondern an« den angeg» 
beneo, bettrtlwiit wird. Wenn man nach annimmt, 
dar» Zeit und Raum keine He(^rif!e. fondem reine An- 
fcliauutJL^en , find: f.) bleib: 1 i r d ii h Vorftellun^ 1 , 
und da doch VorücUungea nicht der vorgeHeilte Ge- 
gen!>and Mbt\ Ceya können, fo find wir in AttfeliaDg 
der Zeit und lies Ramn» in pleii her I aj^c wie bey den 
anderu Vorlieiluogcti; yvir wilVcu uicht was üe vor- 
ItcUea. Die ki'iiifcbe Uuterfcheidung zwi eben Aiikbau* 
nagen 'und Megrtfien bleibt unvafA^dlich, fo iüern üe 
ntchr aus dem wahren StaudpvnlU angcfehen wird: 
der i :iifii; }cflnn>]i wir nicht behaupten, dafs die 
VurUeilungeo aus zwcy Grundquellen unfers Geraütbs 
kommen, Ireil wir nicht zeigen können, was dieVof^ 
fieil n Ten vön uns felbftirit unferin ei^eni'n SnS;r5:re 
verUitjuef, und zweytens lil der üuterfchied, dais die 
.Aufchauun^ eine Vorftelluü;^ des Einielnea feyn, und 
der Uegriff eine Sphäre untren foil. gar kein fpecifi» 
fcher wnrerfchied, der uaa berechtigt, zvrty-TencHic' 
d nr Quellen für de anzunehmen; denn au li i'?'Ju[ch, 
uafs durch die Erfcbeioung der Gegcmlaud gegebeo 
wird, der durch denSegrifiT als objeciiv^ erliannt wird, 
kann kein Unierfchied begründet wer ler:; dfnn ift 
der SiutV de* Bc^rid's nicht objektiv, wodurch kaan 
es der Begriff werden ? Aus diefem folgt» daf« felbft 
der Begriff einer trensfccodentalenLtMgik leer iSt, wenn 
der wahre Standpunkt verfehlt wird, und dab'^nch 
die Mf irlirhkeit der Erfahrung, als Princips der De- 
ductiun der reinen Verftaod«>&begritVe und der Grund- 
ftitze der traatfcendentalf o Urtheilikraft, keine Gül» 
tif^kcit bat; denn wodurch iß die Wirklichkeit flt rEr- 
fahrur.^ zu bevmifen ? Da Hr. RemhaU diefe i ii,t ie- 
rigkeiteu lufco wollte , fo IHiltlir. ß. einePrüfuog der 
Theorie dea VorfiellungaTermügena an. On er von den 
Satz etttgelier» data ¥ar atlevi bewfefen wenlen Ibll, 
dafs unfere VorAeflungen etwa» rorftelb n , das aufser 
Uuieo U\; fq wird dadurch der Be^riif eiaes Vorliel- 
luagavermögeaa felbft fchwankeod, die fbeurie kann 
unter diefer Vorausfetzung ihren Zweck nicht errei« 
eben, und Hr. B. beluuptet, dafs die Theorie des Vor- 
ftt llanjjsv eriBugen» von der Deukart des Dogmati- 
kers bluf» darion abgehe, daiii letzterer die LxilUns 
zur JBefchaJfenheit der Dinge an firh macht, fie dage- 
gen diefelbe für ein Produkt «irr Mi 1 ,? an fich und 
der Spontaneität ausg-iebt. Nachdeiu die Schwierig; 
keit in ihrer gau --n Gr'^fie datgelegt iü: fo folgt die' 
I.öfung im 3. Abfch. Oarftellung des Tianifrendf'nra- 
len uulerer Erkenntnifs. als das wahren Siandpuukti, 

wu wttdi«B <Ut Kritik der niaM dfipiMftil^urtheiU lc 

. wvdea 
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» werden «nfr. Dir'MiMt CnadAilt der PkRefbpU« 

jft dts Portular urfpr&ngtUh vorztiftellen. Der Satt de* 
Widerrpnicbs fetzt Cchoa das Poliulat vorauf, Etwas 
• durch Bc} le^uog von Pradicatea zti deokeo. Bey die- 
f«m urfprüngliihen VorltMleu mufs mao aber nicht den 
Begriff" eint- r urfprüuglich^n Vorftdiuug unterfchiebeii. 
Die gcintine Logik ninimt als Thatfache an, daft wir 
uac Etwas v-»rtUUeai die Transrcemlenralpbtlprophie 
hat die tttfprün^Kcbe Erzeugung der Begrifft, die 
Thatfacbe des Vurndtens felbll zu ihrem GegeuAatide. 
Die obicctiv fv-ntbertf« he Einheit des Bewafstfeyos ift 
der huchAe Gipfel alles VerüandergebraacllSt Dastir- 
fprtiagliibe Voritelten b«fieht in den Kategorleen, wel> 
<~he man akht als RegriflTe von GegenftÜnden anfehea 
darf; denn fon:» ift man wegen ih^er Gültigkeit in 
ebeo der Verlcueoheit wie mit aodcra BegriHea. Sie 
find Begriife. dvich die OegenIHlnde vorgrciiellc wer- 
de i ; iiichi Pi»;:rifre, die" ü»*genflände vorteilen. Der 
Raum ilt die urfprüogl<che Syn'beiis des Gleichartigen, 
und durck dfe Aflerfcenu.<ur; der Syniheiis wird die 
Zeit erzeugt. Uaum und Zeit find daher nach derKri^ 
tik Anftbfluungeo, sTi folche. nicht Anfcbauungen von 
Etwas, und von dor Vorft.jllanj des Raums und der 
Zeit wohl zu nnterfcheidea. Als leutare find iie üt- 
geaftlnde tob Begriffen , die, wenn fie sieht aof de» 
üifprADgrlicbe Vorftellen zurückgeführt werden , leer 
fiaa. Hr. B. gebt nan die Kategorieen njch diefera 
6eruhtspuokt durch. ( Eine Erklärung kann hier Ree 
oiclit TcrlUben , uamlich: ..Die Kategorie der Realität 
Ift die orlprlngHche Stjitthefis des Gleichartigen, die 
iKim Gatizen zu J.-ii 7 'in'Jt n geht." Eiu Uebcr.'ang von 
demGaiuKO zu dcn Theileu hieb doch foo jeher Aoa- 
lylb.'^) Die Ualerfcheiduag von Brkenötniireo • 

Siort und a pgfteriori awl von aiiatytifrhi'n und f) n- 
etiftbea Urtheilen erfcheint aus diefem Standpunkt 
eis gegtflndet. A priori 6nd lediglich die Kategorien ; 
fie fi^d daa BriprOoglicbeVorilellea feibft und der Ver- 
ftaod erzeugt durch iie crft da« Objecr. Von diefer 
orfp'ün^'liLbeoSyntbefia werden nnoMck^nale ausge- 
hoben und die objectii^c Einheit darch üe tixirt; die 
•Aszelge diefer Merltmale fliecht das analytifcbe Unheil 
aas. Ift diefe Einheit beft-rtii;!, fü laffen fich noch 
andere Merkmale reit ihr rerkuüpfen, und diefe Ver- 
knüpfung macht .das rynthetifchc Urtbeil aus. Diefe 
SymbeAa ift aber eine blofs abgeleiiete aad nicht die 
iirfprängllche der Kategorie. Sie ift nämlich die Ver- 
biudi;ng von blofsen liej>^riffen, deren aualyrifche Ein- 
lieit ftbon immer eine urfpränglich fyntbetifcb« v«r- 
•ttafeizt. Ein fyiithecifchea Ortheil e pofteriori ift ca, 
wenn die Vcrkntpfiinf» der Bc^rÜfe auf der f) ntheti- 
jCchen Einheit ; aprturi, wenn es auf dem urfprüngli- 
chcn Voil^ellen leihft iwnilK. bn erftem verknüpfe 
ich mit der bereits erzeugten analytifUien Einheit 
(z. B. Baum and entblärtert); im letztem rerkiiflp'ft» 

ich ((.hotv im urlprCiii^ lit Ken VurllcUeu (z. B. eine Jr- 
fache mit einer ße^cbenheii). Nach diefer AoQcbt 
fteth ntffi Hr.-B. die Lehrfatze der transfcendcDteleii 

Urth-:! n.j;". Der S:anJpjukt, den lir. B. ge- 

wühlt bat, iti. der wirkitcbe StandpAki der J^rittk 

feMift. Di* l&EitUc fteUt den Qriuidiätt «iif i «HM Yer- 



fbhiedene enpirifcke Bewifttf^ »oft lo efneni*<0iii« 

gen Selbtlbev«-ufitfeyn verbunden IVyn, diefer Satz 
kann in ein Poftulat verwandelt werden; das fichf» aus- 
■ drücken lifst: Alles Bewuistfera ia ein einige» euram» 

men falTeu. d. i. urfprurigliih verbinden, vorftellen. 
Nur aiucs ift von Hn. ß. veruacbliiisigt worden , i»jm- 
lich: dafs er nicht den Unterfchied zu'ifchen Anfcilau- 
ung und Begriff, den e^ ia dem t. Abfchnttt als leer 
darftelh, rechtfertigte. Nach Hn. Vs. Derßellung des 
Baums, fcbeint auch diefer Unterfchied wirklich nicht 
gegründet; dena der Raum wird von ihm unter die 
. erzeugten VorAeüungen gefetzt, eben fo wie die Zeit»' 
die fogar in ihrer Erzeagang dem Raum nachfolgen 
mSfste. (S. 140. 334 u. f.) Es mufs daher die Vorftel- 
lun^ des Raums,' und von Etwas im Raum von der 
Vorftellang der Kategorieeo und von Etn'as unter dea 
Kategorien nicht verfchieden feyn. In dieieni fdielat 
nun Hr. Ii. von der Kritik abzugehen; denn dief« 
fielit den Raum nicht als eine urrprüngliche Synthefia 
des Gleichartigen auf, fondern als die Form, die die 
. Syntbefis möglich macht. In der trCtca Ausgabe der 
Kritik S. 117. heifst es: die fynthetifche Einheit dea 
M.inuichfal igen ( Bewufstfeyns), die a priori erkannt 
wird, (nach dem angegebenen Gruudfatz daaDeaJsena) 
eathklt gerade fo den Cbvad zu Tynthetifchen Sltxeit 
a priori, die das reine Denken betreffen, als Raum 
und Zeit zu folchen Satten, die die Form der blofsen 
Aufcbauung angeben. Ree. wird nachher noch ein* 
mal auf die willkührltcbe Erklärung der Kritik von 
Hn. fi. in diefem Pnnkt zurückkommen. 3. Abfchnttt. 
Beurtbeilung der krltifchen Philofophie Aus dem tr?i::% 
fcendentalen Standpanlue der fynthctifch- objectiven 
Einheit des Bewuiätfeyn*. In diefem Abfehnitte zeigt 
Hr. B. die Verrtändiithkeif und Gründlichkeit der rae- 
taphyfilcheo Fi iucipien der NafurwilTeufchaft , der Kri- 
tik der reinen Vernunft, der Kritik der praktifchea^ 
Vcrattnit, und der Kritik derOrtheilskrafr. 4.Ablchn. ' 
Gimmeatar der in der Kritik der reinen Vernunft ge- 
lieferten Trausfceudenfalphilofophie , aus dem trans- 
fcendeotalan Standpcoiite der fyuthetifch- obiecüvea 
Einheit des Bewnfiltfeyns entirorna. Die Kritik der 
reinen VernunFi fü^t fich in dem Beginnen ihres Werk* 
ganzlich in die V'ü!il;;ll'jngsart iliies Lefers, nämlich 
in die ganz gewöhnliche Anficht» de man eine Ver*. ^ 
knfinfiun swifchen dea VotlleUiugen und ihren Ge^ 
geaftSndea Im Sinne und doch diefer Verbindung 
fe'bfl keinen Begrifi'hat, und führt ihn nur nach und 
nach auf den trausfcendentalen Staadpunkt. Dies fucht 
Hr. B. deutlich zu machen ia einem Commeutar-i) der 
Einleitung in dtj Kritik der reinenVernunft, 2) der trans- 
fcendeutalen Aeflhetik. 3) der rraosfccndentalen Logik. 
Unter diefen Commeniaren fcbeint Ree. der Cpmmen- 
tar der trentfcendentaleii AeftUetik dem Buchftaben 
Kants SU ▼ldGe«ralt easuthun. Die Abweichung liegt 
fchon in der Erklärung der metaphyrifchen und trans- 
fcendentalen Erörterung des Raums und der Zeit: „jene 
läfst den Baum als GegenAand gelten , vott dem Wir 
einen He^rifF haben, und fucht die Beftimmungen auf, 
durch deren Bevlegung er aU ein befunderes Object 

BiKirt'ift; diafii'abef Atllt iha all deaOigrttflUl^hea ^ 
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Verftaodesgebraucli ^ " "1 (»jr, auf deffea fynrfaetiniier 
Kiobeit jene «oalytittbe des blofMO ütpiiü beruht." 
Die Kritik fagt afrfcfidt,.«|«r« d«rlUatt da urrprüaf» 
lieber Verftandcsgebraach feyj im Geg(>oib«il lie be- 
hauptet* d-ii» er vor allein VerlUadesgebrauch fchoa 
die Form der Avfchauun , fey. Auch erküfit M fw 
nichts, iha für di« $>otheiis de* Gleichartigen atiutt* 
g^bea. deiKit dielei Gleichartige nicht fdooEUam, 

l'o kaun es :ji.:ht l?3jii: i^eLeu', udlI i.t es kh-m Kai.m, 

£0 eatftebt es nicht erä daraus. Das V'ertabren des 
QcoiDMers beruht «of eiaem urff rfiiiglidiea V«rftaod*> 

gebrauch; aber diefe» kann nur urfprüo^llch feyn , in 
iuürue ftin GegeiilWiii gaaL da id, und oitbt erii zu- 
l'alli^ eotüeht oder aufgefafst wird. Der Kaum tft kei- 
ne iCsfduuuMg vofl etwas*, fvodera feibH uaniiifdhar 
Form der AofdiauuDg, die die 6ynthefi* «rft migitck 
macht. Dem Raum des Geooaeters mufs f h un der 
Haum als Form der Anfchauung zum Grande liegen« 
und jede Erklüroag def urfprfiiigtichen Rauma kann 
nichts I?f"t»Tei!l ichüs enrhaltert , i,vp!l J'i' irairier f< hon 
tiüD Raum vorausfetzt. Man i^^aivh; iicJa luii diefea 
Eridüruogen eben fo febr, üIs wenn man glaubt, di« 
Möglichkeit dea Uäceot durch die fiebungeu der Luft 
erknfrt zu heben; den« wenn ich «ndi nur oniter die* 
fic Vcrousfetzung höre, fo bt^jjreife ich doch dadurch 
ar nicht , wie es möglich il\ , dafs ich Bewegung als 
'oa AMpfiiide," ttttd w«i» Ich glaldi B»m 



ühject dnes hefihnmfen ^t^lffs nicht Ander« als darch 
Synihefis dea' Gleichartigen (CoMmkim*) CMiiIntifco 
kfnn ; fi» fiAe icK 4och diMorcii nicht ein, wann ich 

diefe Syatheiis zu Stande briagen kann, und waroa 
ich den Raain als aufser mir letii^eomufs. Alle diefe 
Bemerkungen igelten auch für die Zeit. W r D. erklärt 
fleh zwAr über dief«! fiegeu&aod nirgends, f« deutlich 
«U über den Raum r aber dofh fft es klar , dar« er ihn 

a's etwas erft naih dem PuliLlat iu SranJe [;ebi2;h;(i 

aniieht. und darian von der Jüitik abweicht, fiasm 
und Zelt find nach der Kritik keine Produkt« dea mx* 
fpr^iiglichen Vorftellens, fendern die Bedingungro 
deOelben. Die iwriiik ferst die Form der Anfchauuug 
eis etwas «rwiefen Unerklärliches a priori GegebaoM 
▼•raus.'Und zeigt dann die Moglictikcit der Eskenat« 
aifs nach demOrandfatz des Deokras. den Rr.B. sli 
Fu!lu!at aujdrückt. Ree. iü alfo lu'nllu B. ?.,sBr Luer 
den Standpunkt ganz einig, eher darino von ihm vir* 
fchteden , dafs er überzeugt ift, dafs wir tiif dWa 
Standpunkt fihr n "Zr'n i i: ) Hnurn mithringeo . und Ce 
nicht erCt vou ihm aus darltelleu. Sollte Hr. B. we- 
gen diefer Erinnerungen Ree. hl dU naflTe von II»- 
£;hea ictzen* die von alletti* wn sttrPhilefephlrc^ 
birt. Nichts «UTen; fo wird er ihm dodi crtfem^ 
diefes Urtheil bis zur Eensiipntij dcfTelhen durch du 
Publicum und den gtofsen Stifter der ktiiifciteaFUI^ 
iophie nur fi^ «ia lubjfctiTCS VrduU halte«, - 
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jKtikernies — 9det pkUrfvphtfche UmttrfmttaiMg üUr dem rtiim . 
Vtgfiff der Sprack* aad dt» ttttgttumt S/naädm» wn Oeorg' 
imehutl Jloth. 1795. logS. t- DerZwedl «dita Weric* 
«hras ilk, XU cdgeti, ia(a aian hfaber aedi keiiMs feinen Be- 
griif van der Sprache hatM, oad^abee Ce wanif v*» der aUft- 
meinae SpracMehre, mti beBcM'Bflnriff'e darM-aufsaßellen. Das 
•rite hat Hr. Ü. an den ron tlim erwählten Beylpialen, c^le .iter. 
auf&er tincjn ron Herder, .alle ron flarris Cod. lehr gut i^t-zeit,''. 
Ob jedoch die dafür jracebeiien Bet^rifTe beffer find, d.is tfi tiuc 
aiuljT« Frage. Hr. jR. feht mitRediC ron dem Beeriil der I).,t- 
ßellaiig überhaupt aas ; »hvr or phubt über die I)^ rlb '.luriif , 
blals mit Hülfe derU heoriu des Vorft<?llun|bi-arn-i(>*{i-i;s r.acU Hu. 
Retuhold etwas ausmachen zu können , ohne uöthi^ in |:.iV-fii, 
die EiiibiIduiiK»liraf( nr.h^r in unrerinchrii. l>ÄCiiiih -Nrird b»y 
ihm der Betriff *0M J Mrl ij'.lnr.g fo fohr mit drn'. HcbjrliT von 
Voriieliung ~«ins , dal* erS.31. behaupten tn'ifü ; ,^\^ l.'(in fi,hao 
die Boitriff« der VorllelluaQ und Dar(i«!lufi3 idtnüfck wiiren, 
fo war«« Ce denuoeh keine M'ec1if'lbepriß&." — Die Erklä- 
rung von der Darftelhm? ii\ nach Hii.^. dirie : ,J5ie DarAel- 
lisri» if^ das, von ä*'jt dii' Oarftallung ßch wrftellefdffr, S»ibj''cte 
iiud d--m di- Darftell uiig darftellendcn Olicae VTrchiVcliüm 
nud der Vurfki-ll unt; ecitfp'-eheride." Ree. enthjlt ück ali«r 
Bcmerkiin fii ubir dul? F.ri.ijrtniff , denn tr t^nder Ij« nic)<t er- 
klärend i «Jilas was nan da aus lerni, ift, daCs di« OarfteUung 

weder tieTaritfliuig« nedi der Utibk, dar «bem etwas dar- 



Mäk, die Materie oder die Bandfatnf . die er w Ob« 
Iterftdlnnf braudK, foiidam eben die 'Darftellnn« ift. m» 
■itanifKrUch nidii «ideis rcunuthra kooace. Zbt« (p mät 
frHidnbar ficheiiic fUe. dar 8atr: „Itfe DarOdlvnr Miifaia a> 
m imen Medtnalen een.den ianan Mfrknalandsr ITarilct 
luflf ah." Dann dies ift auch niebrs wucer. als ei&e Ikmu- 
kunf dl» iademant^«thr löchc au BMchen glaubt. Aber, venu 
diefe Abhangi|;fceit ein Poilulat wÜre? wenn iich nicht «kiardi 
lief» , urie die DarUeilung von der Vorllcllung abbangif f<)« 
köiiii«, fojtdvrn wenn uns nur das Vermögen gegeben warft 
etu as lur Miithrüunif der Vorliellunj; zu befliouncn , und il 
crß dadurch i >jrlldliitri( winde .' Wenn Hr. Ii. in derTheortS 
der Darflfli'inif w tiicr (jtht, l'o wird es fich zti.fn, ob ft durA 
feine Gru of.ns^- Sn.id- i(>, lu erklären: w^runi da» pbjCfch 
F.rhabpnc t ii. liüd dts m^r.ilili hen Erbabeueu ifl , warriia d«r 
'/jWplU. ä'-n man llerVt, das Bild ron einem moralifchen VVi'k«« 
wird; ux^d wie e» wo^iici. tÜ, daf» fich die Menf eben iibar Wag- 
UT v«rftelun können , deren Obj ite fich nie vorweifen hSea; 
al» Tugend, Gerechui^kri' . I n h. it 11. f w. , oder ob er r,o- 
«hi(T haben wird, die F.ii-biidi.i .f- r .ft vor aD.-m cifl lu. 
fliehen, und antrat» a pri<iri e icmeltivti für die fpr.i.rjf 
ru entwerfen, die fidi auf die I heorif d»s Voi ndiup.'f i crr.»- 
mva» «runden foll. fio>> ror dt rlijüd rii' drr F.iiiüil t i.n dir II»- 
diiigungen einer Spraclie z\i t»-t!r.i.r.fi' • di^^ frc>hch «•jth \d"n 
eil « fehr roliftändtfe Kenntnif* des S>Qenis des roetifcMickta 
Geiisa pl der a^bke ftelhfen WbhMapa««iMcn. 
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OEKONOmE, 

itAO , HiRSCHiKRC u. LifSA , b. Kofn d. fl. : Uehtr 

S/u y.rankheüt» imd Verlttzungen der Frucht otUr 
'QartatbävmB, £in Buch für I^ndbär^er uadQat» 
tonft-eunde. TOn ^. Sl. Bittm ^ Ektm^dis, Vt9$' 
aj2 S. gr. 8- (io gr.) 

D«r Vf. fchickt aii&iu de« V«xb«riditc aincn Bri<f 
am tSkammä^di» Fw— rf» venn , dar 0^«kMooM 

10 Mn-z 179) unterzcicbact ift, darione er kein gfla- 
ftiges Licht über OelierMicb« ökonomircbe Lage v«r- 
Ivairet« weil (wie er Tagt) die reichen Verbeflerer der 
Laodwirtbfchaft Ja Wien nicbu galten , die Beamtea 
dar Herrfcbafrea Iceine Oakoaooieo oder Naturfreunde 
faven: ertihlt . was für Mifsgefcbick er detfalls bey 
Smnm Iktpabungt ein« öafiare Kultur ood du befferes 
itBHBMiftli*» • Syta» aloznfllliren« giahabt hab« atc. 
Erllitte darauf 3 lüeine Güter 12 Mellen von Wien an- 

«akaiifti iwd fie nebft mch 9 andere aboliLh fchlechta 
\üimimaM^%S»knH fo verbeffart» dafa- er fie gut 
mad fliaaac aa Edolaota aöa Wies nmd iadern Gegaa*. 
den TerSuffarte : darauf von Graf St^eaberg eine Laa« 
deailtecke von 1000 Jochen (eia Joch zu 1600 Klaftern) 
•rkaufite« urbar aiadace uad mit aineaa «andern üut tob 
- dar X. S. SttatsgOtoradniaifeadeii varbaad, videt da- 
bey gewonnen zu haben rnhmt, endlich ein Haus in 
Wien aua Familienrücidicbtea kaufte, und fein üut der 

■ Leitung einet Wirtbfchaftabeamcen fiberliefs , das er 
aber faiidanoBdu rOckgiagigliihak ladeffaBichaMna 
Iba , Äifa wMn aaf Ma« OateraeluainecB aad daa 
Werth feiner Handlungen keine AufrDcrkfaiokeit ge- 
«ichtatf fondern er vielmehr vielen Cbikanen auagefetzt 
ümttta. Nun errichte er eia« ganz naue Oekonomia 
nmerbalb der Linien Wiens : wolle da den Futterbau ein- 
führen, und unter den Augen des grofaeu Publicums 
lebendige gute Beyfpiele indimer Zweige der Land- 
vJithfekaft autteUta, aai tädara sar Nadiafeaiaag zu 
f^tmo. Dualr aber Mae Freondo aa dar Tbitigkeit 

• feiner liierarifch- ökonotnifchen Feder nicht rerzwei- 

■ laln miecn, fo habe er diefea Werk von imKriuMti- 

• Im and Vprietzungtnder Objlbäumt vcrfenigat» «all die 
Baunizucht itomer feine Lieblingsbefcbaftigungj gewe- 
fea, and er diefen Zweig der Landwirtlifcbaft in Ab- 
ficht auf das W«U dar M aafd i en flir oiMa dar widi* 
tieften haltai> — ' 

Diefa« Warft U&t er «lae Uaiaa Naturgetchtchta 
der bekaaateften Baumnrtfn mit den Hauptgrundßtzen 
ihrer Zucht vorangehen , in foweit die kluge oder ua- 
klttsa Erziehung ae<> Baumes Einflols aof fuaa kflnfti- 
MUdaadlMit oder Krankheit habe. 
* 1796. VierUr Brnd» 



die Abhandloagea Jedea Gabfocbaas iasbafoadarfb 
welcbe' xa ai^NvarDetttlidtteh in dleo%«ä iw i ie » uad 

hrjT^Jem eingetheilt find. AV.gcmrine Kra:\Umten 
nennt der Vf. , welche alleu Gattungen von Frucht- 
kiamen /.ukonimen : unter bejondem aber varftebt er 
aar folcbe, welcbe diefer oder jener Gattung eigen 
find. Die empfohlenen Mittel lätat er ia einem beAin- 
dern Anhang folgen und unter eben derNammer, wel- 
che er im Vortrag ftatt de* Mittel« gefiatit, findet jaaa ■ 
dat Mittal beldifiabaa. 

I. Ahih. X. Cap. Von den Kraeikheittn und Beschädi- 
gungen der BäuMw Oherknupt. Er bwannrf hier aa 
Krankheiten , die hernach vorkommen , und wir daher 
ihre Namen dabin verfparen. 3. Cap. Die kurze Na- 
tvxgefchichte des Aepjdgejchlechts , in Jo weit fie auf Jei- 
.ne gefunde Ertithuw^wid feine GtßmiUmt ^Aerhamt 
Eii^nft hat. — Der Wiatarüpfdforten AazakI gibt der* 
Vf. auf 50 und mehrere an, und der Sommerapfel auf * 
15. Allein wir können jener raebr als 250 aufzahlen 
■ad dar Sommerflpfel «uch rielmebr als 15. Voa je> 
oaa Abarten berchreibt er den Boradoz^tr, den eagli- 
fchea Goldpeping (dea er fflr den beftea fa der Welt 
erkl&xt,)den weifsen Calvil und die Goldrenette. 3. Cap. 
Dt« kurz* Naturgefchichti des Birnbaum^ 4« Kap. Di» 
hirze Natmrgtfckichte des Kirßhkums. ^. Cap. Vom 
den Pßitmen- oder Zivetfchenbatmen. 6. Cap. Die kur- 
ze ISaturgefchichte des Sufsbmms. 7. Cap. l^rrmifchte 
Anmerimngen über den Quitten- Pfirfchig- MilvH- Man- 
dd'.md ffumUt mb mm. g. Cap. Die natürlichen Grund- 
ßUtt itr BattMimdIt. in/o fem diefe Bezug auf die Qe- 
fundfieit und Dauer der Baume haben. - Die Grundfatze 
dea Vf. zu Erziehung gefnnder Bäume find gut geord» 
■et« und wenn er auch nicht fdbft Sauiaerziehar 
gewefen , fo hat er doch die gegebf nen Regein guter 
Gartenfcbrifcen mit reifer Beurtheilung&kraft genutzt. 
Indeffen kann Ree. nicht alle feine Behauptungen unter« 
fchreibea. Sa behaarftt .'der Vf. z. B. daia dea jua- 
gen Biaanm «Um Uaieifcbled Mae Pfidamn^ beym ' 
Verfetzen dürfken befcbnicten werden, weil ihnen (bl- • 
che die Nator nicht umfonft gegeben habe, und eiaa 
fo heftfgo VeriatMiag ihnen häuCg den Tod zuziehe. 
Vollkommen recht hatte der Vf. wenn die jungen Bäa- 
me auf ihrem End^ehaagsplatz lebenslänglich verblie- 
ben. Recht hätta er, wenn man dea jungen Baumea 
die Pfalwurzel crft daaa wagaähaie, wenn fie fcboa 
aacb Eniabnag dar Kibae, Ia den Baumgartea rer- 
fetzt werden foUen , und alfo diefe Wunde grofa und 
faft anheilbar wäre und nicht wohl rerwachfen köiuta« 
Allein eia anderes iß es, einer zweyjahrigea Sanai» 
fflaa^e. di« aM SaMbeat feglfifJlB|f^^^ 
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ycrfftze^^ wfrrf, diefe Pfalwurzel auf rine geböttgeuod 
»«folge Länge «it den Mcffer veeoeiuMO. Hi«r 
■ beih il« Wunde Mrbc , juadi okfi» SalBe , und die Nn- 

cur treibt sut dem obcrn Bijsft dtefer Ilej^wurzd nicht 
uur UafcM urzera, die fchJef in die Erde driagen, lon- 
dern such \ iele ei(^ejiüicl|0 Nabwa^inputzplu , die ia 
ihrer horizoutalen Kichtuog und Gang die Nahruags- 
cbeile aua dem ohcra gebauieti Boden r*ichlich uad 
wyit lltuher eiaramtulcn hünnen , w elche Isahrungs- 
'unuuAn aber in fthr geringer ilncahl cntitchen, wenn 
die PfalwnnM fn die 7kh des onffebrnten Bodent 
fortwui lifet. Kec. hztte nr.fanf^« plei.hen ür-updfwz 
mit dem Vi. t aber die \ it-ii^iiiiH; LrüahruK;; btiehrte 
ilio einei aadern. Er wollte (einem tiruoafarx tr«:i 
bleiben, und fuchte das Mittel zutrelFen, uuddiei'fal- 
wurzein. (die bauptflichlkh ao deo Birabduroeo Rch 
erzeut^eo ) Dicht lu verkürzeo, fuodern üe aar in der 
£rtLe bey dem Vetfeuen zu beugen und fn » To viel 
nüf^icti,. bnrizental tn legen; aber endlich fend et 
doch, «lafs die bel>e und f:huijlle luoue von Wurzeln 
eutßelif, wenn die l'lalwurzcl in i^rrr erßen Jugend 
geborig vet kürzet vk ird. Eine Ausnahme luathc Tor- 
Behmtiih der Kufsbauu» der aber anei» an den Uanp t- 
äften der Krone aicht dirf vcrititMt weiden. ^ Bey 
Nr. 15 ilc di's Vf. Grundfatr im Allgtineinen fehr lich- 
tigt dem erwachfendeo BauiD eine Art von Keflelfchnritt 
SU geben, d. il f^ioe Krone in der Mkte Hebt und et- 



was gewi 



Iht zu bilden uad ui erhalten, denn dadurch 
erhallen die Frw« liie allenibaiben die nötbi{;e Luft und 
Sonne sajbrcm Gedeihen und Vollkoir.mcQbeit. Nur 
«MChen- »aocfae BaungattnngMi ejne AMnahme . \i:ie 
t^E^dcrfOfteKirfchbftnni Waweiten tannenartig \Tacb- 
und feia<? Aeftt gltithraiu aus dem verlcugerren 
Stanni» dem aaiMelficn Uauptaft treibet: und da« lA 
tin gtnz gGnAigtr Wui^b« der Kstur, den man durch 
Abnfhrci'Jrj des miuelften Aflc« r.itht Auren füll. — 
n.'C!ip. l on di*\ (,(iulicn wui Cyjudtnt drr Krankheiirn 
KU Baitmen. — Sie £od fehr gut ausclHaiider gcfm^et. 



Behauptung, dsfs roan imn Tttwantfetei Bannig di 
man bier oder da, die.Rind« WMBMfMBwtihk d<a Zor 
trln der fivyen Lnft at> faine» Wmiden lafflbn itnä fie 

ufiht vribiuden fü^Ie. So wanif; der An. eine harre 
Wunde unverbiuidtu iaiTet: nenig es dem Lei- 
deudco wubiihut, wenn feine Wunde der frei en 
Lulit ausg«let£t i(t, lodeia das Phlogifton der Luit 
emplindlicb dAsauf wirket, und vieliuebr die Hei- 
lung auflalt, aJ.-> befchleuniget; fü wenig folJ der 

verwuudcie Baum an felcbcn bttllen iin verbunden oder 
obn« Bedeckung bleiben. Allerdings ift nr«r wnhr, 

dafs die frcye Luft dem Ijaum zu (einer Gefundhfcir, 
Wacliäihum etc. uutki^ ilL Allein gcnieüt er iie 
daruui nicht m fiegüuitiguug («-ii^-r KeproductiooS> 
luaft* M yeKbailuojg feiner Wunde und zu feiner Ge- 
fimdbeic und Genefucg, wenn er kitoa on feinen ver- 
wuiiJcten Tlit-i!«u bt.lfikt ift, k\i\e celunden Tbeiie 
aber vu» derfrayeoLuilr umgebenfind ? uudwieucb- 
ikeili; wirkt nicht in Mcben Znfiand der Rng*» und 
felbft der Cvni\ irj u uLl;hafi|fe Sonnen(<hein auf den 
euibkufsitru Liuui, da jt;uer die Faulung bcfurderr.uad 
diefcr die AuctrucknuDg de& licl/es und Ueminuugdes 
ZMtut» des £auni(iiAea x«» Verwelbnng der Kinde ? 
Sock>> dnc Vf. kann- es felbft nicbt iniincr iu Abrede 
feyn; denn S. 153. fagt er: „die Verwund u 11 !^en der 
äufsera Kinde heilen fich ohne Uefclwerde und :iw* 
wölben von Stibd , wenn fie nur vor «le« m befiignn 
£iiiT« irkuagen der Left, de» VVafferi und der über- 
mafiigen liitz©. und Kalte etwas verwahret fiad." — 
3. €ap. vüfi drm Erpicken der Uaifme (im SßfQ — Daf» 
oidtt alle die Biume im Saft «r&ickat by% mkfee 
pldtiHch. «ÜAerban, nnd Maereilen- aadrn -Ihftchea 
zum Grunde Hegen, gibt Ree. zu; aber da£i fic wirk- 
iich öfters durch allzu > iele ge iie Softe im icbünfien 
Wuchs Uder in des Bliie oder in der vollen Tmgliar- 
kfit gleichfain erfticken und fchnell verwelken und ab- 
gehen kucuen , und dafs keine Eifectheiliheu oder 
Krxadern iu der Erde daran Schuld fc%u . « i<L d^ V£ 



IL JiMh Di» Ukr*9<miL» n^gMnrinen KmalAMie^ glaubt, davtto bat fiec. die deutUcbite £rfabrnng bn- 
der GefftmÜiMMe. i. Csp. Fen dlmt Brand «di finur »'^•f stai WeinfiMcen gemacht, -die er 'tteriDiAig 



I/rf/aiig'. — So richtig der "eftliiLkre Vf. von dipfer 
Biunkrankheit urtheiler, und (uguterlie heik-i. foett'iirt 
erdorb unuutbig bier wider den Kalkgebraocb^ und 
hl Het ploi hvuhl^in feiaem ii«cept (.\nhaog No. i.}tait 
Ka!k dtn Üsaud. Er fagt zwar: .tifin ( vermulhlich 
•■'ungelöfchetO fchede der Kalk, und bfil^nura die Tnu 
hing;" aHein wer k«nii ihn hier bey einer Baumwunde 
uu^c'^'l^ihet gebrauchen, und wer Ibfcb^t Uin nicht 
umT f-juihfen oder caifen Zuthsten , wodurch «r 
/ein Schädliches veiliert 1 — Die Mittel No. a. 
Wachs, Harz u»d tiemmelfett zu gleichen Thditn, 
fo wie auch Kr. 3. 6 efc. und alle, wurinn Fntt ge- 
aoenget- ift, kaun Ree. nicht unterfchre^en, da aus- 
gemacht ift, dafs «ilei Fett, zumal thierifthes f llua Ve- 
gCtabiHen ein Gift iU. S. Cap. i^on do' ifwmkfaiä]!*** 
"dnrf- Vertilgung dsr Hnnse«. — Als ninn Nebenfachn 
bier ßtTogt. Stallte der Vf. imErnll glauben, dafj die 
Holzbohrer, Pfahl würroerelc. fich als H urm fortpflan 
zcn, und fich nicht ioKSfiir, Welpen (Sirex) verwau 

4c1b Mhctt^ • Ahw fundox 



n:ir S(baafdiing gcdfingot hatte. Der alLzuftoike Zu- 
fiuls der Saite uiiclva, dafii die Reben zerplauten, 
«ad die Weinfiucle pl'iizliih ebfisrben. Eifeatbeüe 
warirn nicht daran Schuld, denn die darauf in eben 
die Löcher eiof «ferzt^fo Weiuüucke blieUc a gefund, 
uai luii (H er fich nLpdun a j>- neu Kall hatte warnen laden, 
den Duuger wibt-öberoBatsig anxuM-eoden. - 4. iKap. 
Vm drei JHUm (f ebet dnr B. (womn. di« Urfachen der 
Krankhrir unbrkannc find, wenn junge R iu ihrtra 
Wachsthum gehr icuiet, immer trauten und zwiichea 
Leben ond 'l-od gehakeo uerd. n.) — £s mag felthes 
voa 'Cfodbsnbcit der Rinde bey beiisen Sommern, 
wie der Vfi daftr belt, oder von einer andet&Urfacbc 
heriuliren, fo bat er das beRv Mittel iu der fleifsigea 
Ahnafchung des Stammes miti frifchen Waffier, (er 
gibt anek ein« Lange an,) vorgefcfariebeo.- 'Abec zn> 
zugleich furhe u an an der Wur el nath, ob ii^ht Ea- 
gerÜDge, Mju't etc. einen ihei der Wurxel bvoagea. 
UebrifCMS würde^Rer. zu dean vnrgefrfalagnoen wel> 



(«Mat alJerdiiica d|« .ivaMUtnl^ dis£i«^»i«i tK^g^^g^^ 



vkfchUäefitn Orten tt ufz u Jp nttm, nicht fchreitCBi 
iroh^aber das Tiitr^en der Ki;tdf, oder das CügeS.innte 
AderlafTcu verfutben. — 5. t-ap. i on der Mooikra-ji 'itit 
cderdefHAusfatidfrfimtHie. 6* Cap. lorniei u^jgtjt!»- 

Reebt «rlrd hier dtt WarzelaM^Sniniffn Ttrtforfea. ^ 

Zugleich bat der Vf. io dkfem Cap. dcu Zvvergbautn- 
fcbnitt ia Rucknebt der erfieo Graadla^;« la .dea yer- 
khMtttmn Oeftalten aus eialgea bcwäbrtto Girtea- 
rcbrifien an^rübrt. Er nimmt ancb etnigeu her, fris 
ts dcsfails nicht aus eigeuer Eirahruag reden kounej 
4aA die zo Tcrfetzenden jungen Bäume wieder mit 
eben der Seite asch der UimmeUgegend möfsten 
lidnct werden , wie üe zavor in der Baarafchul« ge* 
ftaoden. Allein das ii\ nurbt= y 1" hon fchr Ikrk rrwach- 
kaco Bäumen , die raaa etwa traospoctireu wolle, nö- 
Mgt 1»«y imgen Bdanea aas der Barnnft^ide aber 
Dicht, fondero es erfodert \ ichiichr öfter« dieBefcbsf- 
fe»beü der Kione« dafs der Uaum mk der äeite, wo 
er zuvor gegen Muteroicht geftaadea , gegen Mittag 
muü gefiellet v erden , wen» er auf jeuer Seite diege- 
riogflen Krooääe bat. — 7. Cap. I on dta lirankheiteitt 
ttikke vom Pfropfen, Ocuiimn odtr dm Vercdhm^^smit- 
tät MjMmt. g. C»p. Ve» der Saftiiraaikheit, (Wai 
nderc' Bamopbyno'ogen dat' Erfiklim dt* Bimi» im 
Saft nennen , fo aljfr der Vf. in Abrede ifV * Utber- 
batipc tcbeiat er in der 'ibeorie üe% Kreislaufes dter 
Baamflllte oicbf eingewejbet zu- feys. Er H^t narer 

eode^Q-: „DiP Wurrein prr-i»;f:"n a'!e ihrr F!;v;e!cgen9a 
Saf^e unmirifUiar iu cias Airk, uud io dieUm fteige 
der Baua/aftbiszudea diianeften Zwetgei>dc» Wipfel» 
safwärta." Es zaiget aber die2<cffgiicderuiig oad loao 
togefiellre Verfucb» einaa jD0 Hamm und vieler rnnÄU' 
rer.'dsfs die inntri r:riinc iotzcc fctwtfmrai^tc Riade 
aantttalbar auf den byliat das Baums glelcbfain des 
Bers dea BauttS. und dariooao vorzfiglirh die Adern 
ünd'S»ftn'''i'.i;'" !-sfi°dlich feyen , jrth fo\voM der 
Saft Ten der Wurzel aufwärts , aucti vundeuAdlen 
aad Blattern die eingefogetiea Säfte aus dvrLufr, He- 
gen und Thau niederwärts wieder zur Wurzel gehen. 
Dat des Baumes thut nur feine. Verrichtungen in 

dtt eiüen Jugend: bey £uaehn)eiidea Alter oimrot es 
ab| ood endlkb wird es ganz hart uad verfcbwisdcr, 
v{» in allen alten Ob{)blfu»en zu feben, da aa firftC 
cJes yJa kcsHo!/-, ui)d - das dichitrte Hok ift, und 
keine Spur mehr vou Maik. Ja Kec. iiehet in feiner 
fcktgeg^end manche Baume, die nicht nur in der Milte, 
Wo das Mink ct^u efen, hohl und ausgefarlt , fmrlp.'-n 
tQCh die St:.mii:e das.tjan.'c Hol/, durch <Jie i aulm^j 
retHdiren, nod faJt uii-hisals blor.;e gefunde Rinde ha- 
ben, und gL'ichwobi-fcic ^ojahrea ia-felcbeiaZuAaad 
die fcbdnften Frücbfe fragen. wdcbesaBaB amnftglkh 
Wire, ^'• eoo iiichi üitr Haup o-gane iii der lliiulc des 
Baums lägen. Ind^flTen fu(hi der Vf. den Urund der 
Saftkrankheic fa den einfangetulen Ge^ifsen , nämlich 
in den Blattern. Alifia (lief* tra-^o-n alferdiag« da/u 
bey. da «Mefelben hcy fni.-btbaTer vVurorun?^ eine Mcn- 
geThfüe «II« der I.ufr fi'jfnu'^en , uod zu dem ohoe- 
hin»Ul l'V \'"-rn Safr .1 s d*-n Wurjtln b:ijjj;tn. da- 
diucb cadiidii Siuüiuü^ejtt in. dea üefiiiüva der Blun&a 



entfiehen mülTiei», und der Sak £ch in das Gewebe 
der Riade ergiefsc , 3:iffen:];r und dns Verderb- 
aifs des ganzen Saiies vcrurlacht. — 9. Cap. 'Von 
den Krr.n^Jieilen, wovOn der Boden Utjache ifl. ja. 
Cap. f'otf jiem ättfierücheii Dejchädigungen des Battnu. 
xr. Cap.' Vm dem Uerfetisungen durch HÖttfim und Zie- 
g-n. — Salben ir.'.i Vci\ find wie niemals, allo auch 
hier, uicht an;uweuden. — 13. Cap. Von den l'er- 
knuvgcn der MWsel« ditrch %\fhmtiunte , MaHiu-ürfe, 
jrfifrrtvAivJf. hrnt'n und EiduHrv^ix. — - Mnuiwilrfe 
zerjja<;en kerne öaumwurzeUi ; fi« fuchen nur bev den- 
ielben die Würmer und Bttgeriing«. und lind jene» 
kaiaetwcga fchadlich. — f2- Cap. ton den Schadm 
• dnirA BiaMM« und EtaUtmtfe^ wie auch der Amttjen. — 
Er.tOdiet lie irit .\r. henlauge , worein Kuchen- oder 
Staiofoli gathau worden. ^ Cap. VoHdendeMBayn- 
men fchädliätm -HonigtfMue, den b*)fe» Zufällen eine» 
.«•iii'N-Ti K«^en5 «nd drs BlUzes in der BUithezeit. 15. Gap. 
k un den* Erfrieren der Baujae. 16. Cap. Von den Ah- 
mctifchen liranUieitea der Biwme. 17. Cap; Von dem 
hiatturtod der Baume, ijj. Cap. Anmerkungen über dt« 
gfWühnlichen Üperationen bei) Bciuir.^ u. Das fegenantira 
AderlalTeo, das FunianelU das Sthrüpfeu, das Ver- 
jiifigcadec Baume. DuAderlaffen Ufst der Vi. aur 
ta waan die gleich« Vartheihing der SSft^ fo dia 
Aeße dadurch Iblle bewiirket wenltn: das FordaneÜ, 
da itt einen 2 bis 3 Zoll langen lUodeueiofthaitt eia 
■ Spahu eingelegt wird,' uro dt« Verwachfong zu bindern, 
vcrw iin er billig, und chea fn rrt ht ilnt Schvitpfen, da 
a bis 3 Zoll' lange uaci 5 — 6 Zoii u eu von eicnnder 
entfernte Queereiufchnttte in die Rinde gemacht wer- 
den ; daogeo empfibblt ar daa Vetjänge» der Bäums, 
welche« iwrA giazHch« Abfchceltiag derRinda; Weo» 
der Bautn iu vollem ^zCtc Hebet, f^efobiehet. — 19. Cap. 
MnMU-rkungeH üben die deit DaumenfJiädliclttuR'Miite» u>id 
Vire l'trtilgung. — Ea linden Cch hier acht ail^emeine 
RaLpeDiiiitt' !, da oudiezwey letztem find : da« Q . rli- 
lilber, iuLucbei in Baum gebohrt, gatban, und die 
Electrtcirüt, lie durch dtn ScMagfttt lAdtea» fe aba« 
beidea keinen Beyfall verdient. 

nt. Abtfi. Von den befondem KranJfheiten der Obß- 
iäurne. 1. Kap. Von den btfondern Krankheiten ih-v 
Jepfeibomme. a. Cap. Vtber die befondem Zufaüe der 
Wre/b&mie^ S* Ckp. I'on d^ brjeadar» Kraitikftinirfr db* 
Vjiai'.^.tr.hamne. 4. Cap. Uebe7- die bi- fyndern ZufnUe de» 
fsujibaums. 5^ Cap. Von den befandern Zufällen dtr 
Kirfchhaume, der Vfirfchen, Abrikofen «ad «tfUrarer. 
Anhang. Von demn in dtr Mtm^MtMff Vtro^inetm 
Ax^et^mütebi (Mitteln.) 

SjsBNACH, Ii. KrumbRaar:- Oettonomifih • hotanifekd' 
Garten ^ournaL I Band.,. 140 S. g. (iS fn".) 
So \iele liartenjournale zwar pegpnuarti/; au daf 
Licht tretet), fo find rte^leichwohlfurdieGartcDkuniV 
Botanik und 'Oekotfomie atolfch, weM aian tägliela 
neue Fii dt'i k , >j 'en darinnen iraclit, «eiche das Ge- 
biet diefir Widijlt hatten erweitern, uöti manche* 
Gi'te Itiften »mU • erbreiten. — Von diefem Jourtval 
feilen i;}hrihh a Üeite «tlcheiaea« die eibeo. Ba«d 
au»ma> he». 



üiyitized by i^gpgle 
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41. b Z. MOVEMBE^A iff«. 



1K« liaffcttlane der Abhsndlong ift felgcnd«: 

1. Ofkonomie. Solche enthält i. eine Ahh. über den 
Bau des foMnifchen oder Rnggenartigen Ifeizen, (Trtta- 
ffiM polonicum.) Er ift in eiaer ausgerothlten Kupfer- 
tafel nebft den folgeoden vorgeftdlet, das der Scbrift 
eiaen gröfsero Wertb b«negct. 2. IVtizen mit Sw/oM»- 
weniiefi-iztin Behren, (Trtt. comvoßtwm.) Eckart nennet 
ma in feiner Exper. Oekon. 1 I h. 54 S. <len vieiahri- 
rea Weizen, Wunderkom, Mtrockanifchen Winter 
wei/cn , {Trit. fpica mnUtpUei.-) J«d« Atbre bat fsj- 
60 Körner, da in dem gewöbdHfieB W«B!f« üb« dl« 
HlUfit betindlicb find. — So reichlifh er nun aber an 
KOrnera iftt und auch gutes dem Spelz oder Ddokel 
Mbalichet Mehl gibt, fo Ift fr ^och felir hart zu dre- 
fchen , und gehet nicht gern« aus — 3. Vurechg« 
edir jcthszeitige IVintergarß^. — Sie gibt zwar reicbll- 
cbcreu*. als die gendne «dar «reTzeilige Gerflr, ift 
aber nicht fo fchwer, and tougr hiebt eut »um Mato- 
tnacben und ßietbrauen. — '4. Omgawifauv oder Wm- 
fcher Hafer. (Avena Orientati!.) — Am Rb*in heif«t er 
BöltmiSehtr Haber. Er hat keine auagebreiieie Rifpea, 
fondern dl« Kömer ftcben glekhfani auf eibe Seite ge- 
richtet. Er hat doppelte Körner äbereinar.der , und 
ejbt t«ichüch aus, macht auch einen Itarkern Stengel 
Sf'ttafer gewöhnliche Hafer. — j. Bejchrethung mnlan- 
difchrr Pflanzen, (Unkraut im Getreide.) wMu ßwoM 
den Menfchen als den Gttreideftlderu fcflii^M fm. 
6. Äfttrf. B) wider die Hamfier : b) wider die Feld- 
«ÜUfe; 0 wider die Sperlinge: d) wider die Mau/e tn 
denSehetMni •) wider die Konm?«n«fr : f) wider die 
jnUbe oder Komfpinne. 7) Utbtr die Behandlung d*r 
Rtt8i«lriil««, (Brta ci«:/«) daraus einen Stjrup zu berei- 
ten. 8) Befcitreibung der Kermesbeere {Phiftolacea de- 
eandra L.) und wie ße zum IFmfmfm <• JT«^«^ 
tß. — Da»u dient auch die Mromm»* HmwI' 



beere etc. — 9) fTijfTHM^ für 2. fchädtichm Wurzeln, 
■ die jler Paftinak und Peterfiiieowurzel gleicbeu, der 
Htmdspeterfikt, ^vtenfekierUn^t-Aethufa Cjjnnpium L, 
und des Erdfckiertings , Con^itut maculatum L. 

II. BotMnik. Amveijuvg einen botnnifchen Gkrten 
Jtjjiematifch amuleren : i VLin. 2. Kvitnr der Pflanzen. 
3. Höteer» uekht im Winter wibelaubt und in Kormem 
Landern zu tiai^fe find, 4. Suuiden oder ftrei\mrrnde 
P/itinsra» wHcHe.iH wa rmen lirgenden'tn Uauje find. 



I L B 1 K B 

b. Diatrick! PItthßmti Imagi 



nkrt Wer fon» ftfae «rekiiolotifA» Benierkuncr«».'! über dit 
Tcm SopWften WiiWlmu« befchrkb«« BilderKaUem n.i zuth«. 
U„ Sie betfefco dWawl *vt fc*fl«jreye« i« ertten Buche 
von n. II bU X. GW«* die erfte AUtMang 4« Gottaa Omu, 

«S.io ^CwArt 4i« ZimMtdbiiren. »b a« Mahler .udi 
iHrklich «nen folche« €«ttCMMW hier habe «bbijdeo wolle«. 
R * Snre Geh i^fn lAe «^mM». e. «uftu denn der 
kker«ll zu vi*l klü«lBde 6oph« fl 
than , und die rerfdiloffen« Tliire t-^ 

«{. T,rfchli€£sunit det »«««fy^ji-Zri-SEL ji'iW 
Thira *« Brau,kamn,rr Uftt «ch MC h JNSH * «**:*« «^ 

Jenlun. der nur vor den Thuren *"^^*!SS^ST^ 
-III die dunkeln V^ont rr''>tiftfm'i^*t»t9tia^1^ 

2? Propylt-en «n fo etw« denken hefael Fteylldl » «e 
SLriM «nge-oaimene gewöhnliche Bedeutung d«8 W«Mb 
SS il^h« CS ein kur«« r.n«eif«.. xumAbf^ig«. «et WU- 
SlTfß Poilu« T. J5 ) b«ichi>ee . Rinx imferei«t. Aberkonnte 

S?^«t der G«»iu« über die Unke gefchlagen kielt, «ende fo 
FadMeadm i«o Maaul über den eine«b«feneii linken 
fW «• «w*«-^ ^ l«*n. 6. Oe f rWör»f rf« 



hier «iaeii FchUtriff ge- 
rdM TIhIhmw nBrichtif auf 
dMba iif hghM, .Ver.der 
■ach tei B«riiM Isa Ikeiw 



ttn(^ in Mn/i-ii'm n!;;;a im fmjen ct:isli,i!t:n. 5. H.ekav.H- 
Jung der Suii*^ifj<ßiinztn in ßjJiiif'.i-tifchni/inUif^en 6« t' O» 
drr ßtr/ian(/I«i;g <i<rr Wajferpfianim. 7. Lrtry rfi« twey- 
fa^he Prolification oJ«*»- tiaj DurJiw^chfen der Pß.\mc}'.. 
g. t7tfciT ein*; /li)a«iiirui:g Jcr Erijfimum biirharca L. 
(Barbeöktaut oder Wiuterkrefle.) j/. I'irit-jcfcnrfjr ei- 
liger Mtslaudtfehen Fßa$uem, uieldie 1794. im hera^ 
Aen Garten t» Weimar zmm erflemnal gcbtähet hAen. 
10. Vn zfii hnifs einiger au \tandifchen und tnDeutJ<:hht.ü 
nuch Jcltenen liaumen und Sträucher, welche im 
I7<y4. IM AersofKctoi GaAe» zu BelMdert bmf WSritar 
gebUiltet haben. 

III. Gartenkunfl. t, Emkititng* M» Sehiidentng 
det Gartengefchmacks , urnldur äteämm m Deutfckiaud 
herrfchte und zum Thetl noch henjLlit. — BefehMftt 
den aitdeatfcbea . hoiiandifchen , tfaoföfifdMab cWm- 
* fifcben and den nenen eagUfchen fl ecieng efehgtcfc. — 
3. Wie alt' und neüdemtfche Garfenanhifrm in Anftlmmg 
des Nutzens mUeiwmdn verettugt und docli auch ge- 
fehmackwU an^ttfi werden können. .4. Ueber die &• 
fcewdtoeg der momntimdtfdun llyacinthe iHtfacinthms 
eiilllflü L.) BcJUMdL des ij aroigen Amarant {Awm- 
rantkus tricotor L.) 6- Ueber die Anl\'rttng der IHtfl- 
beete nmd deu Treiben in det^feibet^ ,7. hange öeißtrium- 



SCHRIFTEN. 



Pciro»! C.63- und go. Diefe Muthmafiucg erhalt rieUeichi dj- 
durch TiOch mehr Wakrrciieinlichkeic , wnu mau diebekannr«a 
Schlaf - und TodejRenien, die fo vi»l Avhn.ic.hkeit mfi dicfen 
rorgtblldien Coniu» haben , auf ait»n Relief» vcn^Ieicht. £4 
hat der oft abgcbildctt Cienius, ron welchen Leffiag (piicht 
Werke T. X p.3io. grade einen folchcn Maatel wjjcr den ün. 
ken aufwirugeboceBen Ellbogen gcfcblagen. Bcy n. IV. wt 
von den ßufenweis vcrkleineftea Sireii<>rn auf denTs«beiütck<a 
Mauern die Kede iß, erwartete Uec. einen Wbk über die Ii» 
nicn^erfpectire der Alten, die aui dic-rer von Gaylu« gj^ 
fing übcrfeheaen Stelle «inen neuen Auffcbluta erhaliM fcllMtti 
B«x dm Spielbdiini/ungen der Anorttun n. VI. hatiaa dicbe- 
kanntea Iierculanifchca Geniilde, die aum Theügnd* 
bea Gcgenttinde behandeln s. B. 4je Haafenjajid. leide r«^ 
flichca weiden fcSnaen. «eon e« Ana f d«dirte» YS. Uberbaw 
«mder^eldMnPOTUclaB, Ae- fetir «werbuchMicterer \Ä3a 
aaffialaabinnte. a« thoa ge w tfa a-wtie. Aber da«; A-.rx. und 
eam^kAarMr vaa daa beiden ABoretteo, die fleh Aet.(«l su«rer- 
im. ift fetMb die wdiibta Taodekf . We cvan dai geiehfstt 
Imi uieta tuwlrfc- AuAer der rea Obarius angeführten .<^tel- 
lea UefiMa fich eui dem AriAaenet and der AadielogM eiae 
Meafe anderer aaffUnran. die eben dieb bewciCM, wenn der- 
flcidMa Dinge. wober eB auf die augenblickliche Siimnuntf der 
ErkJerer. nix:bt auf Ciuten. ankimmc, bewiefen zu wrrdto 
brauchten. Gcwif« fehen alle Liebhaber dicfes Theüs 4«r Li- 
tcTitur'mit grefcen VerUugeo det f exUictxun( einer (« taidiha!- 
tieea Abhandlung > 
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ÜrnECHT, b. Wild u. Altheer: Differtation für ta 
Fortifiiation ftnHanentt, la fortification de Campn(r- 
mt tt Im Ptltt$edii Benthes avec un plan d'lnllructiun 
p«ur leeOfficiers par M. Htnntrt Profeffetir en Ma- 
th^maiiquta. 1795. 17)5. mit l Tabelle und II Kh- 
g. («) hau. ScObj) 



B 



•eferig: het Ree. nach einer Schrift gegrüTen, die 

' diefeu Namen an der Stirne tragt, und diele Ge- 
ftüinde behaodcl(4 Uogeachtetderberühmte Vf. kein 
Sämann ron JVelifr itt; fo Heb ficfa dennoch von 
Moeo bekannten tiefeK Einfichten, in alle Tbeile der 
Mhereo Matheiaatik, und von fler nunmehr von nie- 
■nd bezweifelten, nothwendigen Anwendung folcher 
KendfnilTe auf die Kriegs- Wifleurchaft übcrbiUP^ nidiu 
a\s etwas febr erhebliches erwarten. Wer da weil», welA« 
Tanuafctzungen zur Tollßindigen \V ifierfcljaft eioea 
' filMBWur'i I wacher erofse Umfang ron höheren ma- 
Oeilla^dMn KennAiinen, wetdier Scharfblick uoil wel- 
che Beurtheilungskratt bejr dem jetzigen ZuHande der 
Kricgswiflearcbafcen nethwendig find, wird fich nicht 
woantrn« «der wie der rchTi odifche Geueral Virgin, 
daroh ärgern, dafs ein Profeflbr der Matheoiatik, der 
mit fylchen Kenntniffen, wie Hr. H. ausgerüitet iil, ein 
dafnrches Werk über die Befeflipungskunft , deron, fo 
zu lagen fchohiAifcher Theil. fich auf rein nathcmati- 
fcha Grundfktz« bringen brst. fchr^bm koan«le. Doch 
dte nähere, natörlicbcre, und edle YeraHlalTung, 
frckhe dicfeo gefchickten Maihemattker, über dielen 
Qageoftand zu fchreiben, bewogen haben, er/.jhlt er 
mns felbft in feiner eben Oligiotlco» alS.gcillvaU ge» 
fchriebenen Vorrede. ^ 

Offictare haben nur feiten Gelegenheit, fich in den 
Kriegs* Wiffimfehaften zu unterrichten ; diefe Uelegen- 
heit feblc ihnen b«foodersMn der hollaodifchen Repub- 
Uck. Hr. H. von einem löblichen Eifer fär diefe edle 
WilTenfcbaft belebt, bat in 62ten Jahr feines ruhmvol- 
.Wn Alten fdt ciaigen Jahren angefiuigen « fifh auf die» 
fe WilTenl^haft zu legen , und Ox diefelbe, wie erveri 
fiebert, eine befoodere Lieblings-Neigung gefalst Er 
bietet nun allen Offidren der Utrechter Garoifon feinen 
üotirrrichc in diefer Wiflanfchaft an , den er ihnen in 
hollanrliftber , deutfcher oder franzöfifcher Sprache, 
•ach eiaem IMan, welcbea er nach der Vorrede mit- 
tfieiltt vortragen will; er Terian|;t hebe andere Beloh- 
nötig, als die Freundfi^haft und Application feiner Za- 
Innrer. Um lieh als Lehrer ihr Zutrauen sn erwetben« 
filäieb er dennach dies Werk, gleichfiia Ui tck dv 



durch zu habilitiren, und dem mtUtarifchen Put|)icum 
einen Beweis ze geben ,^daft ihm diejenigen WiflTen- 

fchaften, in welchen er fich, «Is einen lu-uen lebrer 
ankiiiidigpt , nicht fremde, lind. Uiefes Specimen nun 
ilt iu der That febr ein rorziigltchej. Er ruft alle feine 
Herren Collegen auf, ihm in diefem ' guten Beyfpfel mit 
eben dem Eifer, und mit derfelben Uneigeontitzig*kdt 
zu folgen; es wäre unbillig, den Subaltern • Officiers deo« • 
halb Aoften zu verurfaclien; (nathriicher wiie es {rvr- 
lieh. dieRagierungen forgten dafB/, derVonheilwacfait * 
ihnen ja«)!,) In der Republik HoIlanJ z:i\\h der Vf. 
zehn Oae , wo die roachematifcbea Wiirenfchafteo ge- 
lehrt werden, diele zehn Lehrer füllten es fiiicmelMien, 
den Ofßcieren ibrer Garoifon in allen raarhcinatifcbeo 
Wiflenfcbaften , die Bezug auf die Kriegskunft habe«, 
und in den Anfangsgründen diefer WüTeefibeft felbft, 
Anleitung zu geben. Da die Rcwiinenter ungefehr alle 
zwey Jahre die Gemilbn wechfdn .'ib kfrae die Reihe 
an jedes Regiment, diefea Votthcil zu henuuvn. 
Der Vf. glaubt, dafs es vielleic]it noch befler wäre, 
wenn- ein Capitain , oder der iVIajor des Regimenta die» 
fes Lehramt felbft übernäbrae, und Ree. \[\ unbedingt 
derfelben Meyn ung , ans febr fpecielien üründen, die 
er aus eigener Krfahrung kennt, und gern näher be- 
leuchtet luiuc . wenn hier Raum und Ort dazu wäre. 
Gottlob, vHr leben ja nicht niehr In dem Zeitalter, wo 
elu Oflkier e? fich zur Schande rerhnen darf, der Leh- 
rer einer Wülenfchiift zu feyn, die er felbft in Aus- 
übung bringt! Die Zeiten find nicht mehr, wo man in 
dem Reglement, ederStatuted einer weiland berühmren 
Akademie der WHTenfchaften , den Artikel hinein fet/.en 
trnfsfe, daf-, es nicht beCcbimpfe, Mit^ed einer Königl. 
Akademie der Wiffeafcbaften zu feyn «"und dafs, ein 
Eddmann <, ohne feinem Adel etwas zu vergeben ; oder 
wie es inder KunlKiiracbe beifit, j';;is tUm^er, Wiilen- 
fchaften treiben könne; wo man, wie in Ruislaod, den 
verdienilvollen General Grafen von AiihtHt Oberauf« ■ 
feher {Glatinoi Natfduiii-ik) des adelichen Codcten- 
Corps in S. Petersburg fjjottwtife einen Utf-hittl (Schul- 
meiller) nannte, weil er auf Gelehrfamkeit hielt, und 
aut vviiTenfichaftUdien Unterricht beym Caderen - Corps 
drang. Wer kennt nicht in unferen Tagen , den auch 
als roilitarifchen ScUrifdtdler der pclehrten VN'cIt be- 
kannten Grafen Franz Kinsh} , K. K. Feld^eiigm'eifter, 
und Director der Kayferl. Militair- Al»demie zu Wie* 
necifch Neuftadt, der es nicht unter feiner Würde fin- 
det, in diefer AlLademie, die BefelUgungc-Kunil und 
die Taktik felbft zu lehren, einen Oberften v. Zach, der 
in derfelbea Akademie, diefalben WilTen fchaften lehrre. 
fo wie efn ObriiI v. NieoUd in der rormaligen Stuttgar- 
te Nnitair ■ Aktdcnlv» und eioai S|M|iei ^tvaiür Je 
Uau ^Jn-^ 



ÄLLQ. LITÄÄAI CK - Z2IT0N6 



$24 



tAndttottiadtt MOjichD«rk«rMgl.i»*r^iitfclMA Laad- 
AUitenis lt. «. . ' 

Da.!» lIoMand k«ineM}h'iSr-Sc1iuten find, «uehilir 

E:.'l/.weck piL-hr t!cr feyii k^on, ülflacren, die i 1 \ er- 
iUiiedeneu Corys'dieoco* und in zerilreuten Uaruifo- 
nen iebe» , (loterrfdic zu g«ben, Co (Mäg* Hr. H. hh 
ne:' Suii\ L-rainen vor, in jci^cr Gnrnifan . wo ein mili- 
01 ii.L.". UiHerricbt er:i!ctii 'u iid, t'ine iniiiiarifcbe Bi- 
ll ' ' anzulegen, den KöHrn Anfchla^ fetzt er bie- 
xu tcbr geriiig soy atcht mehr als 100 Du«atea zum er- 
Ifen Ankauf, und jSlirlich 100 Golden oder Tbfiter zum 
r ..iM,.vj"; in zehu Jahren liflite man eine koUbftre 
b^tiimlung der vor/tiglichltea SthrinfteUer. die über 
•lle i heitc der Krlr(;s- VViiTenfcbfifreD gefchrieben ba- 
Vin. (Soll i*n i.u!u deigleiclicn Bücher nadi v.nd r.rtb 
bey jedem ilc^iincnte« »af Hegioaents- Unkoite^i » oder 
iiit° Subrrripitun der OfGcirc angcfcbaft werden kön- 
Beo? Würeu die Koilen dafür nicbt beifer und zweck- 
Kiafsiger ajigeu'endet ats auf llautbviAen «Banden, Tdr* 
kifcbe Muiiker, «lie'jjirlu üMigat, und uienfliHaf: i* Cai, 
wie z. B. im olterreichtfcbeu Dieaft» und die aus d«a 
Kcgiti.rnts - Gaden , oder aus eines groftmOtbigcn und 
»tithen Regiments- Inhabers rigeneui Bcurel lefttiltea 
V erdeo ; Ree. kennt Ks) fertnUe, uud Kouigl. i reufiifche 
Ef-giusenter, welche ihre eit^enenmilitirircbc Bibliuthe- 
k«n babcn j liesen mehrere A^iocatcr ui »iner Gara^ 
Jod, fo relcbt eine einzige nibltofhek nieht förelle OfS' 
tirj JerJilU'-s , H'dcb Kii;ii:iei:t ba(te alsdann ihre eige- 
sen ilatidbücbcr, und nur die groisen, fcknen, und 
kurlbareren Werke fchsA* ma bay dar GünUbp*» 
Biblioibek na. 

Der Vf. giebl lo feiner Vorrede eine kurze, r>'>rj 
lebhafte und wohlgetrolTene Schilderung^ des ^oldaien- 
Suiides, er verglei<bt ihn auf eine febr iaterefTaote Art. 
mu anderen Standen des menfebJiclico Leheits. und zeigt, 
welche fadbereGeLAasgaben einen ToHkommetien Kriegs« 
ttianxi vorzüglii h arsieicbnen inülTon; kein Siard cr- 
üodert mehr QeiJlesgegeawsrt, luehr Standbafti^keir, 
Entfcbluflenlieir, Unerichrockeaheic, «ad Anibenguog 
als diefer; ein AujtecbHrk! utiA der 55.';: , rfa*! Schick* 
fal viller Taufende, und gna?cr L^jnder iü entfcbic- 
den. Ira üngliick. erfiheint f r crji i^rnl^ v enner beyra 
Umrchlagen des Wailengiiirks bey kaltem ßUite bleibt ; 
(ttcbts von der Lebh^iAigkclt feines Uenie's verliehtt, 
klujje Gegeoanftaltcn triiit, einon neuen Oj,rio:iüii:.j.1.iji 
auf der Stelle entwirft, die Abliebten Xeiaes f «indes ua- 
vernurhet Tereirclt, und wieder neiie u«d günseiido 
Yortheüe fiber ihn erficht, A^les dies raufs bey dem 
%«llendeteo Feiabciru Ahe üsche eines Moments 

Hierauf folgt der Studien -Plan eine* ÜÜkiers. — - 
Ree vermifst hier buhere Geometrie, und Rerhi<ucg 
d^- l'nrndlichen. Ohne Kenntnilsdcrfelben kann ja felbit 
lorlirgeades Werk des Vf. nicht gelefen werden! es i& 
i.Achi zu viel verlangt, dafs ein Ofiitier auch etuas von 
dielen Recll|iiiD|eo verftebe^ lie wird in der IVliliiair- 
Akademie W. N«tiftadt nach P. Sclu rßer gelehrt; 
bev dfii K. K, Feldartilltfrie Rtfi^icmeiiterii und dem 
fiouDb4£diex • Corj^ aack des Uj),. ObrütwoütumeilLcr Vi.-. 



gols Lehrbuch, welcbea eigends (lir das K. K. ArtiUc- 
tte' Corps gcfchiieben iftc In Pens in der JEcoIp ]k>%- 

ttchr.-qiic auch lnt,-ejjieur- Oflicfare gebildet werden, 
und der ües.ers»! Miätatki D»rfon und der Cap, Martin 
C^MpfMl»« Vorler. tu'i n über die BeleftigttngsKuikft hal- 
ten,, nncli La Grangts uoth ungedruckten Coun 
d'.''natiifi- , bey der EcoU ctntrnle de Traoaux tnt'Aict 
nach Klange. lu rrüakreich hat ftlioji die ehcinaJi^e 
AffmbUt twanncle decretirt« dafs uieiuand bejm Cie« 
Die- Corps, lu y der ArtiHeti». Marine, und be^m Brfi- 
ckeii und Wi^;l).Tii nngfiioumieii wird, der nicht die 
Anfangsgrunde di> ft^ iiolicrcn Ctdc'uii. iune bat. Ohne 
d>*fe Kenutnill'e der huhcreq Analj fe. kar.n man Tem- 
jftlhofs Btttui ardier Viufi'teii. lintfins und £ulrrV neue 
iirundjatie der JrtUleiie , MulUr'j Taktik, Bezout'i, 
Bordu's, Le üenUif's , hinskijs, ZuJis u.a. verroifcb- 
te Sihrifrea tiicht lefea vOd verftebea» Doch iil gegen- 
wüfcigcr l'lan idefar ßir Offidere der Infanterie entwor« 
fan, und noch tnebr der T.^rtions- Catalogus unfere? 
Vf. VüUftaridigerc Schulid.uie für (Tlliciere lindct aan 
in r*iqu£t 0)de militvtirr, und ii« Ii and der MtiKL SAr- 
tiUtri» dt St R?!,!f d<fr 3tcn Aue^dbc. Eltieii guten Ent- 
wurf zu einer nii'iuiifchcu Regiuieats -Schule im JUrr. 
(urt de Frame Monat Auguft 1754, und in der Jten Ai:s- 
gabe Ten LtBiond Lim. deiuri^Atioti l^g6^ den mi- 
fitfirifchen Studienplan in der K. K. Acadettie zu TT» 
t^cttftftdt fa'Sdilöuca Scaatnnsc^en. 

Das Werk ftlbfl zerfallt Li vi<?r Abiiandhingen; die 
erfte von der btfii^nJigeH rjrfeßii^uft^skHnft {Fotti/ka- 
tion fermanentt') ift wieder in 4&fa/cbnifte getbeitt Im 
crAen werden die bekannten analytil-hen Ausdrücke 
der trigojtoroetrifeliea Liixien , ihrer äutniveiiii DiHercD- j 
aea, und Tiel&chen , alles ohne Beweb, upd ak Ver. 
Wfifung aaf trigonometrUthp Lchrhöcher, gfgcber, fo- ' 
dana Adgen analytifche Auiürücke iür alle Thtile ^es 
crßen ümrflTes einer Feftuuj. U re Erfindung wird blrr 
gelehrt; fo wie z^ ß. die aftronomifchen Formeln 'die 
Kufammen^eböri^cn VerhidtGifTe und die Vergleicbua- 
gen zwifcheu Polhübe, Abweichung, A/iniuib, Stun- 
dcnwinkel onzeigea. fo geben auch diefe Formeki, 
Vergleicbungcn, zofemmengebörigc Acnderungeümnd 
Vf-riiSItnirie.Kwifcbcii Courtiucii, l'laiikcQ. Fai.en. halben 
Gorgen, Sclinlterwiukein I'bnkir w inkeln u. f. f. Uieecd- 
lich'.-n An.vdrücke dafür, find alle febr bündig, und ge- 
fchmeidig für die Rechnung, iie lind riiif ni»* S' fleme >on 
Vauban, Pagan, ßlondel. Mallet, Glafer, i uefcb ange- 
wandt. Wir bemerken hier, dufs fcbon ror 100 Jahreft 1 
eia Holländer J, Teyler in üeinet Jrchitectura mUtitms 
Hotrerd. 1697, vorbeynabe 9oJabren. ein deo(> 
fcher T.t ii./i^er rrc fc!Tür Job. Ma'h Ikafe , eine ähn- 
liche Anwendung der Aualy Iis auf die Befeftigungs- ' 
kunA geraadit haben; letz teierfcb rieb i-jot zu Leipzig I 
ein Programm; Svfcimen ^^!f^fLi>'e aJ ariem rdriijKi.ij- 
rhiii üfi^Ucatac, btdiente iinh aber keiner trigenotne- 
trifthen Ausdrücke (welche eift 17^7 von Fr. Chr.Ddaj'et 
auerft aagewajidt, und ron Euler die jetzige beottegit 
Einrrcbrueg bekommen babco) daher er auf Gleicbun- 
gcn dis fjjen Gr.^des geführt wird, die er ruch Babr's 

geomeirüicliea Conüiucuttaeo« odu LdsJi dciL^WEiis, 
• Oigilized byioociiic 




jLMfh Sck^^ifßmt Spfcimm Trtfr»nomrtriae ad fortifi- aasj^efübrt hat, find iddit ins Publicum gekoiDOlen^ dena 

tatoriam.appUcatiitz\ii6\« Vaubaniiche crrte Bpfcftrgunfs« feine von Hcrlin I724 rt'•f3nll'.^ll•fen Schriften geben kfin 

Manier an^ewendt ru Würzbarg in deutfther Spßche volLftöDdiges I.ich» darüber; auch ill Rirnpler nicht der 

heraus. Den neuefttn ^erfi:ch hatdcr Göttiogifche Pr.i£. crfte, der diefe Manier angegeben bat. Glafer zeigt iu 

Mtißtri^^nQiM\ag» Cooimentarien S&t X779 gemachti feiner Lettre ä trois DmaaSts S. g. uotÄändl-rh, dais R» 

dg «amff atddttemum ttmtibntt opttuMM mimkndifwh ictMBtfeftigung von inD«n und sufsen, aus JJok. a 

WUtm t ope A}w!tjfti)s dr/iniftuU. den Arekit. %nilit. Brjuiirciiv, eig 1648 gencMun.en Ii-iber, 

Der Vf. kUgt fehr| über den verderblichen Syftcm- fo wie Vaubaa leine Manier wis &e%^i)$ M*r;hr /brchi' 

geill, der fidl •ucb der militarifchen Scbrittflelkr be> Ut. vülit. 1595) enrlehot liaben foU, wä alle Exenplarä 

iPächtif'ff hat; er glsubf, daf> diefer GeUl den Foft- 10 Pjrij bat jafkni^V ü Tind verbrenncB laHen ; in Ilona' 

ffhrinen in der Befeüigungskgnft. befonders aber in fe'.blt war es i;ach Vj.ivkcLtaanns Bericht, nirgend als 

Frankreich, fehr hinderlich gevvcfen fey, wo ni.iii Iiis auf der Uibliothek ücs \'aucans zu finden. Hr. Ti. xcigt 

zur Abgöuerey för dt« Qsuadtatze des bcrukmicn feruei: ja dicfen Abtcboht» wo Vaubaa , Deidi«r, La 

Vtnibtn eiflgecomflusD («ys und Urnen anhiui^ Man Blond und andere,, jcdevla feine»Syftani gefelktt kaben, 

n üHo ^-Hr I^t;:l Syftein rnnehtiicn , fondern Cch rHemal wie oft fie die ilrenge Anwendung richtiger Gnsnd!- 

tOiCh dem Terrain, nacW tier Lage, naeb dem AngriiV, fiiue einer leicbrea graphifcben Coaftruciion oder Zeich« 

nnid aach den Lecalumftäodcn richten; infimdcrlwit h«U- uung aufgeopfert baben, uie z. B. bey den VTaubani- 

rra die Deutfchcn fehr \ Icle Syfteine ausgebriStet; (der f heu OalloQs. "lerkwürdig 1,1 doch, dafa Tchon Haäfe 

ungenannte Vf, des zu Berlin 1755 erfchienenen t.ffai reiche inangelii.ifje Zeichnungen gciü^t hat. „Male ü 

fiArdiit. tnilit, zUlk g«geu 3^0 \ etfchirdeoe Fortttica- ,j9ctoribus (fchreibt er im UCoroU.) iircUf^c/Hra« wü»' 

liona-MaiijcffeBittndwievieleiDdgenfeitdiaferZeitiiocb ^^mis pn imaaidß emwtwm aiarieidaB Vavbanianae /»• 

UozngokoniocB feyn!) Niemand habe Uber die inner- „j&efnir M/bram dSvvH fors Urtia aku txteriots" er b»* 



mdbynaebgedacbt.nls der fchwedifihe General Major J'ir- Bo/ljoafik Dte ineifieB Vorichriftea Ober diefen Gcgrn- 

gin in frinem ^Verk : LaDffi rß iifS idicrs mij^ m »qni- fljud feyen wil'k ihr'ich und fchwankcnd. Der Vf. lehrl 
Ubre flw*. l.i atii-.ri^.'s Juvantes et jin'kußi a'aujouid' hui eine fehr einfache riietbode, die Diuienfonen eines Ba- 
Srckrifaolni j 751.' der fflbft ihr Erlinder Ümpler und ftions nach feinem Fliehen - Inbak, und umgeltehrt de» 
-iMuttiarffibertrofien. £s wäre für elnan Fell up£ß- Com- Flachen - lobalc nach den eegeheoeo Maofsen eines Ba> 
Btndanten fehr krKtitcenrf, irrten rvrey ruinirter Battip» fUons ein^.urirhret) ; er fucbt das Ma^cinauni des Flächen« 
■en caf'itulircii zu niülTen, ^veI 11 r.otb 6 oder 10 BilUonea Inhalts iiuf zwcy Wegen, eiciual durch dieDifPercntial- 
diu ig Wären, die nicht acgegrifien -vrordea, fie Ovaren rechnung, und die Kefuliate ftimtnea uberein. Kec. 
attb vcr9ebei?s erbaut. Ilec. kann nicht ganz diefer gUn^bt nicht, dafs »an die Uncerfuchungen fn diefem 
Meyming feyn, er hf !r die ll'mp)crifi-he M.iTiicr. und die Vuokle, iioih jp fo weit gerrli-hen habe. Diefc Aufgaben 
ihr narbg^ulgt/tnd. iurnitiits mehr, aiscine blofse Auf- find par.i gcouseirii'cb , ohne alle fit>a;de Vorauiferzungj 
gabef die GHicbichte alier Kebgerurgen lehrt uns auch, aafgelüil, eines Auszuges aber iind fie hier nicht fä- 
d&fs ea oft ganz andere Uriäcben iind« vckhe die lieber- big. Anuendungeodlefer Formeln werden gezeigt, untf 
gäbe einer Feftung früher, aU der Rdn der cngegrilfiiea die Griinzen des Fliehen • Inhalts eine! Bäftieus im Sechs- 
Werke, beförderen. Hat man in dem f;e£cn\\ .ini^cn eck, Achteck, Xeunvck, berechnet. Diefer Abfthnitt 
Fraukeakriege nicht die letzte Uebergabe derl eltuns fdieii^ uns mit befouderer anal) üfcbcr Eleganz ausge-i 
Msyrtz fogar dem Mangel an Ar/neyen zugefchriebeoT arbeite» zu (byn. Da, wo licb kefn Ge\^nn fitspiak- 
und ißmiin nicht aus densfelb^n Grui d . ZüfcJ^T fl7cnr- lifch« ergirbt. werf"; der Vf. mit Vcrfland ein.'.ulerkcn, 
lieber Ztiiungs • Nachrichten j<it^t (.im Ucjuber) iiir tiie wie z. B. S. 35. So grufse Verehrung dje Franzofen 
Haltbarkeit der Feftung Mantua beforgt V Der Bdage- «ucb fiir ihren Vauban haben, ein fo großes Genie kOn** 
irr hfit zu Title- Vortheiie vor dem Belagerten voraus; nen ihm die Hoiliinder in ibreai Coehoro ao die Seite 
bey elcer vorfithti|r und regelro Jiig geführten Belage- fetzen; Ce haben ihn zwar nicht (b vergöttert, ftiiien 
rung \i\ der \'erlijü der Belagerer {;;c .\ l lu.lich gci\n\^tv. Kamen uitht, mit fo v ielen Enthufiasmus auf die Narh- 
lls der Ton den Belagertco (von Belagerungen wie die weit zu Wiugeo gefucbt« feine Scbüflen £0 oft au^»' 
von Ismaikiw, odef die von Frey bürg wo seooo Mann legt und commearin. und fetoe Erfindungen bis zur 
'jlu bejj , weil die fr;:nzöfafchen Ingenieurs unter den SchwiJimerey alletubalben l erbrcitat; Coehorn war 
i^i gen ihres Kunigs Ludwig XV. Wunder thun Wüilten, nicht zum Scbriftfteller, er war zum großen Feldberrtt 
iß hier die Rede flicbt.) £s ^'^(^ viel gezrilTer, dafs gebohrenj gefcbickce huliom'ifche Ingenieure verfirbe» 
der Belagerte ermüden, • und d-jfs keui CommM.daiit fo ren, man innfTe Coehorn's Genie mehr aus fekien Ff»- 
,viele BelsgerungeD aushnlteo werde, als feine Feftung ßungswerken die er erbauet, als aus feinen Biichera 
Baftioiien hat; denn wenige Coinmendacteu werden ftodirea, weii-er firh oft gar nicht an die Conftructix> 
wie derzja Venia (von Maaecbal Vandome 1704 bela- n«n, die er io feinen £ctuii&en angegeben bat, gebsl* 
gert) Luft Inbea« «nie mit gooD Mmm acgefai. gene De len' kabe. AntKndeirt .mihnderbdt die Franzofen , kea- 
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fVmveiU Fort^ation (das Orl-.nal crfchien r-uerd i6f r, 
in Lffeuwardea Nieiiwf Veftingb'rw». iol. eine n*-.ie 
Aufloge i-'oa. DTAbigni «Mthte Coehorn s Syftfra de« 
r«nzore.w.ucrft I7J) bek«rit>c. in fn-..-. ])rr,.;f, ,ln>i- 
U auch find flinf Auflagen der traai.>i;ictten üt t»er- 
ftrtune «rftAianeo . unter uns Deutfchen \\\ Cofhurü, 
aus einer i J Wefel . auch mit dem Tild Dün'eidorf 
nol erfchiejienea Uuberfetr-un;: bfkanht. E« giabt 
BOdi ein xwcytes frühere;; Werk w;n Coehoru. m el- 
chci i.i keine fremd* Sprache üburfeui worden ill : 
■RiicAii^n^ des 1-ünffCks mieteten Mnm Auf sfwfrke», 
es ift cröfstentbeiU Streit Scl.rifr mir anderen holl indi- 
fchcn Ingenieuren, über die Mamcr die Sia<lr Coever- 
den zu bcfeaise.1. Coehoro v»ar t«rs ^iebe^eck . ferne 
Üeener firs Fünfeck; bey E.bauung diefer Feftim- foll 
Coeborn eigentlich die ganne Ürofse fdue* Gnne. ge- 
xelfft habesi. (U. llciuiert rernchert dies Buch höbe 
fich folbft in Hdllaod fdten geauchc. die» fegt auch 
ScheibeL Die urlte Ausgabe Ift vom J l<f2, unfcr Vf. 
Hefect Ausrüge daraus, und verfpricht noch eineNach- 
lefe von mehreren vortrefaithen und ierllreuien Ideen 
tu lieiern . die Coehot« hl« ua4 da ruröckgelaflen h»t. 

Der driC'? Abf.hnitt bamlelt ron der ( 3i»ltruc- 
t\on der Baftioaea in Rücklicbt i,ü( die Bafar/.uoj?. 
Vauban heftimmt die AniaW Mannfcuaft. welche / jr 
VertheJdigunp einer Feftunjf 'j^^^^^^:''^"' ^ 

Joo bi» 600 hUaa auf ein« BaftlOO mwMt; Hb. M. 
irhefnc diaf* Schattuns zu aUgemein, er zieht ihr die 
Berechnungsart de» Montm^tdi. vor , der di« Carnifoo 
oach der Menge Soldat««, die aof dem g«flS«fl ümfanff 
einer Baftien . Raain haben. bcr<-ch>.,-r : er unuTfucht 
daher Uk dief«!» Abfcbnitt zwey Autgaben ; d,c Con- 
ftructloo thm BalMon ift gefett«, «aan foU die Be- 
2c,.,n- der Feftung beftimio««; nnd an^^rt. die 
Befatzuoe i»t gegeben . man feil dl« Coöftntcne« dw 
Saftiona fiedeta. Merkwürdig ift. dafs das 
w.lrhes er findet, fowohl mit Vauhan ato mit M«n«. 
«uculi übereinftiuimint, nämlich daft man etwa» MT 
«Is 600 Mann zur Haftion in Anfchbg bnogen roulTe. 

Vierter Abfcbnitt. Uebei die Conftructioo der 
Baftionen in Röckficht auf «e Unge der Cuartine. 
Viele lne«nW vus Ond der Meinung, dafs du Courtine 
fo uLl feyn .«üiTe. daf. man die Hälfte des GraherU 
TOHlt Ciurtln« Tonlieide« Flanken überf.hen kunn,, 
dies wird hier näher, und ganz ku» untarfuchti diefer 
BMiz« Afchnlu ift kaum zwey Seltei fttrk. »«•• «• » 
SKh dem Bas -Flanken nicht abhold, und das mit Rcrbt ; 
denn fie geben ein reCrandes Feuer, »«»c»»«» d" ür^ 
bea. und den Feft der Befthweii mir Nachdruck h»- 

itretcht^ ^ iLbhaadiung begreüV die irregulifre Be- 

feftlgungAueft. Der Vt pÜlchiet «Uerdings der ajige- 
rr^elTen Wnui»g der logemeure ^Y'^.^J^J^J^*^ 
<^ u« c «ines inasoUfea ]?Uaes, auf die GraiidlebMa 



einer re^cliirrn 'Reri-'^Ti'^iir^ , fo '^^ir <?<^ angebet . zu- 
rucktüliien luüiTe; allein d^'m wuicht feine Meynung 
von anJeiTii ob, öa<-- n^aii fich caLre> aü&rcLiief'llcIl 
auf ein gawit^es und heirin^nroy Sylteffl ei»fchrtb> 
ki-n foU . man mufs jeden I'lat/. nach feinen- b«f(Hl« 
(!crt;'i Localunift u .U-i) /:; li -tVl'u mmi Iim-Iil':!. 
machte e« Co<;horn. Er brachte fu viele Mante- 
'ren an, als er Riftionrn beute. Oiea'crörteit unfer 
Vf. Vürzü;i;li(.h in f^ieier Abhandlung, und giebc ein« 
volli:undie;e Ait t^eciiung leioer gutanderen i'ori!>t.ln, 
ant'^in irreguläres .*>e« hse< k, welches Ur. ^ideriu.s eia 
gef hitkter h'illundiltbcT Ingenieur in feineu Grut»(iau 
dir l'ejiinf^- iitKuikunäg Au?fterd. I784. (die crlVe Aus- 
g8i»c Tlchiuii 176s ) al. Iteyipielängefuiirt hut. Zulet/.t 
verfpricht uns der v«nitenß volle Vfl su einer abderea 
Zeit ein VITerk von derVeriiieidigttnf der fM«ii Plttze 
hei'<i('''iji^elifn. 

Uic *inue Abhandlung ift Aber die Feldl*cteitigungs- 
knnfl. Cluirac hat lie zuarft su einem neuen Zweig der 
Krie 'stvilTcnftbaft »•rh«*ben ; und gewifs fie iü innigU mit 
d«:r I aktik xerbuiidcn ; eb iit eir.fm Otliiifr <:u v(i/^eiaea. 
wenn er nichts vun der gro/sen Furtification Terfteheti 
aber iu der FeidbetViiigungdkuoli darf er Jchleeltt««^ 
dtngs nicht unwifTend feyn , wenn er einen ihm asv«<^ 
trauten l'olK'ii , .1- < i.i m ,Vrer ÜfficiM nnch I'Öicbt 
und £ioficht venbeidigea will; fot>ü ergehet ea ilun« 
wie jenem Oilicier , der nach dem Beglmenr Tete dt> 
ynnt fragte, nie Beurfthen haben fie zuerft vetToll* 
koicnit, und ihr dit-GeitaU einer WiiTeofchaft gegeben. 
Der rächfifche Major Tielks u ar der erfte, der diefe 
WitTenfchaft in ihreta ganzen Uiu£u)g eti^ebaadeil; umd 
fo tu fagea dt« Ndaneen zwifcben den beiden F«fttfi* 
cationcH genau ani^egcben Iiar ; auch lind es ineiilDeofe» 
fcbe. die dber die Feldbefeftiguog f]rftemaitfch,.uaid 
ena Theorie, mtt Erfahrung verbanden. geftArichea 
h'ben, z, B. Marquard, Gaudt , Zifb, Scbarnhorß, 
Müller. Unfer Vf. fchranket tich aber in diefer Ab- 
handlung blofs auf die georoetrif(.be Unterf^thung der 
Schanzen und RetrMnchemeiii ä tertultD und auT I* ed^nf 
ein. und zeigt ihre uuglichft voriheilbafteConftructKu}. 
Er glaubt fie auf zwey tirundfatze lorückfiihren zu köo* 
nen. > 1^ Einer gegebenen Fronte, die verfcbanzt wer» 
«len Ihn. mMTe der k)einft> lodglichfte Umrrfs gegeben 
werden, damit fie nicht zu viel I '• ute, und r*'üer 
^Uünde zu ihrer Vertheidigung enudere. 3j Uieje. 
nige Conftruction verdiene vor allen übrigen diea Vofw 
welche die fiirkofte Defmlion geunhret, in 
Ruckiicbt der Beftimmung gewühnlicber Feldrerfcbaji« 
zuDgen, die bey weitem keinen f« langun Widerfiand, eis 
fette Ptitae leiflien können* Der Vf. unterfucht hier- 
auf die neaen VerfHiläg« tOq VertcbanxuQgen eines 
Qairac, Zach, Ebrenfchwerdt ttod did foigeoani 
fchiredücbeji Schanzen. 

(P9 i^igu} 
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KRIEGSWISSENSCHAFTES. 

Üthrcht, b. Wild u. Altheer : Dijftrtatianfur la FortU 
ficmtion vmmnmte , la fortificaHon dt GMMpvfiw it 
Im Ptarte» des Bomba tite, . 



Die Tieft» AUiaadloiig luodflt v*a dsa Wofftrei- 
ten der RombeD. Seir NtwtOQ und Euler haben 
die Georoecer nicht aufs;ehöri^ fich mit diefer baliiiH- 
JUien Aufgabe zu befcbaftigen. Die Arbeiten eine« 
Bezoot, Borda« Le Geodre find bekannt; allein nach 
der roilftändiged Atfraie, die df>r berühmte General v. 
Tempalhof aut'dierem Felde :th.i'{ea hat, bleibt nicht 
viel icehr zur Nacblefe übrig. Die AufloAing, die unt 
dfefer g:elehrtelbnn la feifleoi BoMftordler j^ni/jlt von 
diefer Aufgabe f;:e!rebea kat. ift ganz neu, und hanget 
mtt keiaer d^f bekaaDfgemacbten zufammea. So glan* 
zenil aber auch alle diefe Unterfuchungen find, fo fin> 
den fleh dennoch bin und wieder in der Ausführnng 
ei^eae Schu-ierigkeitca, und lie ftimmeu nicht imioer 
idit.den Erfahrungen und den aa;;eflellrea Verf«chen 
fltimriin üoferVEt der ia tiefen atatbeinaufcbea Kennt« 
■fffini afemanden aechOefaeri hat fich dahfer eadi tb 
dlefes Prübleio f^ewagt, naJ «r f^i. bt davon zwey fehr 
kurze Auflöruagea , die iu der wnklicheo Ausöbung 
hiyta Bombenwurf genau genug fcheinen. Was die 
Rewefun^ der Kanonenkugel betrifft, fo ift ihm feine 
Uaterluchung nur bis ZU einer Elevatioa, die nicht 
über 20 Grade geht, geglückt. Der Fall trifft wohl 
■ack feiten , da(s man Kanonen Über go Grade hock 
richtet; auch kOnaca die SchfliTe bey einer folchen Er- 
höhung oitht genau beobachtet werden. Um feine 
Lefer nicht auf die Elementaru erke über diefen Gegen- 
Aead ZU verv.eifea, fo wiederholt der gelfhrteVf. hier 
Itlir/H ii i]\v i-rflen Anfangsgründe der ßalliftik in ei- 
nem wiiieiiteheuden Mittel, der Luft, und fetst »Is- 
dban feine Unterfuchungen weiter fort. Die Grenzen 
einer &cceofion etjaitbea uns nicht, den Vi*, faiednn 
ireiter zv Verfolgen, allein tof da» EigeathfimU- 
che der Aoflöfung müfre» wir dea I.efer aufmerkfam 
auicben. Dahin gehört vorziglich die $J. 9. angegebe 
ApproxIraatioDsmethode. flie Gevracrcr , die bis- 
her d-jrrh eice ein '11:6 Curve, odei* durch Wrc rfn?.!- 
ge bleuhuug die ßew e^ng der Körper in eiuern wi> 
4erßeheudea Medio ausdrücken wollten, haben. fich 
TOn d^erWahrbcic zu weit entfernt. Unfer VI. betrach- 
tet den aafneigenden , und den ahfteigeadea Zweig 
(^Birmcht) diefer krummen Linie ganz g'ftrennt; er 
Iflig^« «tic man den au£fteigendea Zweig de» Corr« 



iai widerftaheaden Medio durch «ine Annäherung an 
die Parabel finden könne , um! bevreift nachher, dafs 
der abtteigende Zweig diefer Cunre dem aufHeig'enden 
«{cht Ähnlich fey. und gtebt flr diefea Zweig eine 
zweyte Ann.Üherunfj durch die Parabel. Der endliche 
Ausdruck für die {^anze Wurfweite wird ftr hr gefcbiuei- ' 
dig, und lieht nicht verwickelter aus, als: h SinsO— . ' 
MDCos^^a/U.NO; wezu noch für die Werthe 
des Wiak^ <p «in Eade des Werks Hulfsrafelu vor- 
kommen. Der Vf wen der diefe feine Annäherungs- 
torraelu auf die Verfuche an, die 1771 in Frankreich 
!■ der ArtRIwiercbale ä la P6re gemacht worden, ö! 
10. gifbt er hfevnn ein fijurirtes Hcvrpiel. worinn eil 
nige Drt;.;. und Rechnuugsfehlec Vorkottimen , die 
Ree, der ilieie Rechnungen wiederholt hat, hieran- 
seigt. Sehr unfchickltch hat der Setzer am Ende der 
Seite 137. die Rechnung abgebrochen. Log. b mufs da- 
her auf der folgenden S. 138. in derzweyten Spalte 
Öb«r Log. 16 ff. zu fteheo kommen. Auch ift der 
Lop. voa jibHcb, nad ntafs fiatt 9.2939740 heifsea: 
5 -'i 5 7745- S. 140. kommt ein Rechnungsiehier vor; 
denn v lederhoit man die Recbnuof , fo kommt fftr 
NR niclu 29,2, föndern 32. 36 Tolfea, daher aaa das 
^töck AO der Warfweite nicht 20%, 6. fondern 20,-. 4 
Toilba wird; diefer Fehler hat auf das ganze RcluliaT 
einen EinBufs, und die ganze Wurfweite AF iit nicht 
(S. 141.) 4©2, 6. fondern nur 399, 4 Toifen, daher die 
Abweichung von dw Erfahrung auch nicht \ t, 3. fön- 
dern 14, 6 Toifen ift; auch mufs Ree. noch einen Um- 
itand bemerken, der Anfänger in Verlegenbett fetx«a 
kann: der Vf, erwähnt nämlich gar aicoi, wie' er S 
I4t. zu dea 194 Toifen für OF Refan^t. die er rlurh 
kurz wherxu 203. i Toifen geiaudcu hat; allti» .la- 
reit hat es tolgende Rewandnifs: der Vf. hat hier 
ttiUfchweigend noch eine Correction für die iiöhe NO 
angebracht, davoif «r erft S. 144. und ^. 17. fpricht: 
dieft Corrertion betr:t^r hier t.a Ii 7er Rechnung 4. 
«7 lotien. Nachdem Hr. ii. dicie Rechnung durch 
hyperbolifcbe Logartthmen geführt hat., welches fehr 
leicht wird» wannman Schulzens SflminIi)n<'!o»ar Ta- 
feln bey der Rand hat. (noch beffer Calkts ToM^desUffw 
die neufte DidotiJJn' hditioiiStereotuvc 17^6); fo zeigt 
er auch, wie man diefe Rechnung ohne Öev hülfe die- 
fer fafelo. dnrch AttflOfuag einer Reihe, «ö/u mm 
nicht mehr als zwcy Glieder braucht, 1 uchen könne 
Auf alle Fülle ift die Berechnung durch bynerbelifcha 
Logarithmen kürzer; ob genaaer, Ift eine andere Fra- 

Se; der Vf. glaubt es; plleiH aus dea Gründen, die er 
. 14;- «ngiebr, frhelm dies nicht zufbigee, er ver- 
gleicht das du rh die Reihe, mit dem durch hyperba- 
lifcbe Logaritbmea gtofiiadABeaJLefi^^ 
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res Di7t den tÄzter«a nicht genau züCrefTen will, fo 

halr er es für weni^T'?' ;5au ; allein Jaiy'tlbe künnt« 
aiaa«iBU el^eo dem fiecbc« von dem hyDerbolifcheo 
R«rultM beil*iii>tei) , wefrbcs mit dem^dlBrcli dfc Reihe 
g( fundenfn nicht ftiirmt? Soll hier der Vergleich mit 
der ErlaJiruug <ier PiroVierfteiu ttysi, fu muls:e trja 
Bit dein erüea Dato dii gaare R«i'haun|^ »usrobreti ; 
Ree. bat die* gethan , und für die ganze Schuftweite 
392. gt Tot/co f^eAiDdeu. welche ai, 2 Toiren , airo 
nuLh mehr vua der Erfabruo? ab.vrei'.hr; «Ueio wit 
4aoo auch die encfcheideot fic bi« »uf 46 Toifes 
r un^uWiS* ifi ! Die kleidSc SchuftWvit« beyra Prob«- 
fi.hufs war 'ig^Tüifen, uni «Ja veiiht unfere gefunde- 
oe ScbufsAtiite oicbt mehr als eine Tuife Weit 
davon, daTs diea eiae Rüge ill, IbJl ee aur ein Beweis 
feya, d^fs wir vorliegendes vorireffliche Werlc mit 
AuriDerKfamkeit, und loit der Feder in der H»ad durcb- 
fiuüirt babea. S. wer len die iVanz^ftrcben i la 
Fere augellellteo Veriucbe, ueiia aa der Zahl, ü» ein« 



er erhielt Taft diefelbeirReraltat«. wi« mcbitf' 

Heihode. Um f e aber aui-h fiix geineioe Acriüeiifteo 
aocb leichter und prakiiOcher za macheu. f» giebt er 
eioe dritte Art. welche er «of drey fehr gcfchinfifiijjc 
Furin ein bringe, womi' man fib- leicbt alle VVuxtVti 
terarugleiebberecbneukanu; er erläutert e» auch dunb 
ein Üe) fpiel. U«l lliefe AbilAr<uiig xefbt zu beuribei 
len. verglcii he io»a Aujr S. i,«?. nUdcm Sc 143. ge- 
pjicaen be> fpiel; der UnlerfirhMd der ReTuItite Mcb 
b' 1 l. ti Methode« iü nur 5? Tou'e. Hier kommt aber- 
raala eine Vergleicbuo^iafd dieferRecbnungsmeibode 
mk den La Ffrtfcliea \ferlitclM» vor« Daraus ergteht 
üch, diifs hier d*r roir;lefe Fehler der Wurfweiten + 
5ä, "i Twilen ilt nach der erliea Metbade w»r er — S9. 
6, Ue giebt elfo eil* Wurfweiten zu grof$, die rrite 
Methode hiogeges aJte zu khiin an; eMetn dartaa irrt 
fleh onfer Vi", xum .Nachtheil feiner Theorie, dcfs er 
den FehlerdcrBezuutif iicii Tfieorie nur — 79i« atiJerrt. 
Ree. findet (wenn Tonil kein Druckfehler in den Ze> 



lyfet »dl Ueberfi^t sofitmakeBgcfteOt» 1» welcher dl« chea Torgef^Mea ift ) nach wbderholiee R e ctoaat to- 

gemachten Keuba^htungea der Wurfweiten isit Be- mer — 100 Tuifen. 



zout^s, und des Vf. Theorie verglichen (Ind. Nach 
unTrer Rechuung Aimmt Htu H's Theorie beCTer mit 
derErfabrung übereia, als mitfiezoat; denn nach der- 
Helbeu iA das Aggregat aller Abweichungen der Ben* 
Bertifchea ibeorip \ on den r.vjHrimcatun nur — 39*6 
loifeop bey RezoitLaber — 190; bej d«a Heanertt» 
ftbea XHiSiMitteo wecbreln die Zeiche» -i- — febr oft; 
welches ein gute« Zeirbcn ift, nnd. f6 wiebey aftronomi- 
fchca Tafeln, beneül, dafs die Foxrael, oder ihr mitt- 
lerer Werth» fehr uabe an den wahren greo7.c ; denn 
bey diefpn neun Verfncbeo lind vier -f und fünf — . 
Bey Bezout's DÜfereazen find nur zwey t ond fiebea 
»— , Die ferbv lerztei) VerfoLhe von 4 ; 0"? zum «^jücn 
Grad geben bev ihm uaauterbrocben eine t^egative Dil* 
iereos. Freyticb find die Vcrfucke'letbll nicht ohne 
e!!'. n Irrrhuni; 7. H. bejr de« zweytpn Verfurb v ar 
zwikhcxi d«r grumten und kleioDen Wurt'weitt» eioe 
UngewiS'iiheil, oder ein Uuterfchied von g6Toifen; ee 
verftebt iicb von felbA, da& di«> Vcrgleicbung allemri 
Bsit der mittleren Warfw eite ^ iflk angcllellt worden. 
J\us diefen Verfuchen er^^irbt fuh auch eioe ganz ei- 

5ene und merkwürdige EtrfcheLoung, uad -diefe ÜL 
afs die gr^ftleo SchufslNrlteii unter eine» Winkel 
von 40 firadeo ftüt lir.dcti ; man wei/s, daü» fie fuiift 
■nter eraeio Erhubuiigsn iükei von 4; Graden ftjit ha- 
ben» ' Nacb Bejtout's Theorie gehört die gruT^te W'urf- 
weite «m den 43llen Grad^ Hn. H'r Theorie nähert 
firh zwar der Erfahrung befl'er, alsBezout, feine grüfs- 
te Wurfweite tiifTt ant' den 4oßeu ürad; aWt'm die 
drev berecbseten Wurfweiten unter dem 4Dilen, 43ilesj 
«>d 45ften Gr«d, ibwohi necb Bezoitt« nie nach Hen- 
Bert, weirbeo fo unmerklich von einander ab, kaum 
t bis 3 Tuireu^ dagegen dieCe beobachteten Wetten 
bey den ProbefchtUTea fehr ftarke Diiferenzen von 
' $, 44 und 53Toifen geben. S. 148. 19. (aus einem 
Verfehen kommen drey Q. 19. vor) giebt ana der fcbarf- 
finnige Vt. feine r weyte Methode, die noch leichter 
und ein£icher als die crfie lA ; er hat Tie wiederholt 
•af oha««twlibal»frinifilUUui Vidiidic angewandt« iiqd 



^7Im foigt die, mit dem abgebaivletten Gegetiflaad 
febr aiiic vfirv?aadje, Unterlufhuiig über die Länge 
der Brandröhrco. Diefe leitet nattlrtich auf die Ertor- 
fchuae der Zeit« wie lange eine Bombe in der Luft 
Terwetb, denn die Lünten der Brandröbrev nablleB 
im Verb i'r: ilt r Zt Iren Sehen, die eioe Bonsbe aaf 
ihrem Wc?e durcn die l.ufl zubringt. Der Vf. siebt 
uns über letzte re einen Auadruik, der bU>& dne' rim 
Clion des Nei^unswi;jLels e-'l »ier gegebrnrn Wurf 
weite ifl. Hr. 0'jiiriwachiu\rntt.f Vega berecimet die 
Lkuge der Brandrübren (PrskuTihe AaweMhns' «bm 
BurabcowerFvn, Wien 1787. S. 16.) TemutteUlderPa 
rabel, woran« der Satz folgt: dhi/r das (^nadrol dn 
Lange einrr rr.mdruhre im z itfiimmengefrtztm ^crkdl- 
wi/j d^r H'urfn.tfe, imd ätr i'angejite dts Wwrfwwitb 
jlrhc. Der Vt. giebt hierauf ein. nacb feiner Fnriiid 
berechnetes, Taf«-lch - über (!:e f n ige der Brandröb- 
ren, roa 4$ bis ^5 braii VVurihohe , und von 350 bij 
«oTüifeo Wnrfwcire; ea iA auth nicht nöthig. diefe 
lafcl weiter auszudebaen. weil doch die RMteriea 
der erften PiaralfeTe nicht weiter, ah h». hAcna 500 
Tüifen von d r Feticag eatfernt (<-. n di rfe», uai 
auch äihwüizer bey der Tempelhoüfcben l^eiagemag 
\ ou Ldagwy dagegen dacttwaadea» üb gut bebf 
den haben. 

Diefe useiAerhafteAbhaadking ber.->>><p^t 'hr-^ür- 
dt^e Vt mit einer febr rrelTenden Bemerkung über 
d t* ReKCgung der KanoneakugelBi Er aeigt, dafs 
. maadi« Approximetioo^meibodcn viel leichter auf des 
Beobenwurf, •!» anf den KanoaenfchnAr anwendea 
kenne; die Gcfi hwjndigkek iA viel grufser bf yciüer 
Kugel, al« bey einer Bombe, leület daher einen gro- 
fsern Wideifbod , weicher fl« ÜDlgUcb weit mehr voo 
der parabolifthen Bahn abbtiogea mnfs ; er bevrei/l es 
darch ein Beyfpiel, welche« Beioui im IV Tbeii lei- 
oes Cours d^s Matbemßtvjuiis anführet, und berecbnet 
die Scbufaw^eite amer einem Winket vou ^ Graden, 

le 1^ i Toifca » nod 
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DacbBej(ODt« Theorie ^z^oiCea zu knr/, oixi fo.tlurch- 
gehends »K« viel xu karz, demuach ift d>« psrsbcüfcb« 
AooÄherungsiticihfv'pbcy KanOn^"!!' '.iülTfii ni(.!it fo »n- 
VrMdbRr, wie bcvin iloiub.-avej feu- Hr, }', liat über 
«rSere noch nTchrerc ünterfirt-hungtn tngrilpilt, und 
•äd» Mden Nafacrunsiinetlioti« g«f4i)d«a» du: hi> la 
^^ein Erhdhui^^twiuMl von 3a Graüea fv zieicllcll 
'mic dtr £rf»brua5 übereiafiiiniat ; er verririrht hlerü- 
hoTp bcy filier aaderD Gelegeaheit mehr tm fageti. In 
dUtffer «ogcaeluoen Errarrung' müHeii wir Inzn'ifcbea 
Onffe I.efer noch auf eine andere iuerktrür«U_;e B«- 
nuirivuat^ des Vf. a^fmerkikiD inachea, er gl»uk>t aJüi 
lieh, gefuadea zu babea, dafs die ücwtgungdAr mit 
Crof»er fiekhwindlgiwu gevrorAwea Körper in Uirer 
•yfiflelfciiden Bahn das Mifrcl z^fchen der geradli- 

£e fich in ihrer nieder i'(eig.eadeo Bahn luebr der pari^ 
loiUelwn nlhcra. 

AHe die Aunöfiiitgea iadcßen in gegenwärtigem 
TortrefAichem Werke, fi« idö^n noch fu bündig und 
ftanreich feyn , werden in der AosfähroD^ g»ai ua- 
braucbbar, robald esuus r.nMitce^u febril, die Gefchwin- 
iNektiten zu b«£itnnien * die eine gegebene Ladung 
PiHiper einein geworfenes Körper miitheilt; bierift de* 
eTpentlich« Stetn-des Aeflofs^s; Ejlt-r, llutroii, Lini, 
Du Lacq, Papai inu rj'Anfoui u. a. m. haben Mittet vur- 
geftrblasren, zum Tbeil fel^ft verfüt ht, die Gewalt und 
die Eigenk traft des Pulvers zu ncnirn: alieiu »ilediffe 
a)»»;ellMülten Verfucha geben gar keine erbenÜche Ue> 
b«i-ei»ilimiaunp ; dies h;ii>g^t uhne Zweifel V0O der 
BOch fe HtaaniLhfaltteen QaaUia« aU» mic weither d«» 
Flilrär in den verfdriedeneii Piilrefioählett bereitet 
wvhL Die fräa/ö/lK hca Cbenoiker hshm fich dabei 
m oetieren Zeiten ni st J-abriciwng dm i>chier*|>ulver* 
n if tVljr grijfteui- Crfolf^e bercbaifVfger, und ilec. U«< 
diefe Alordraaterie der Nfufir^mk?» von Sa<'hv eriläodi* 
gen and- aRpartheyifcben Kennern und Kriegern , die 
>hre Qu a4-ir.St und Wiiknng in c\tu jvrcni^ea Feld, 
xigen frlhft verAicht habem, fehrivben und nreifrn bü- 
wen. VMIeicbe gebro uaa dSe erft feeuerTkn in Dbuay 
atig^eflf^}:en- Verfacb«-, weuo fie bc-kanut wertlen . bsf- 
(ere AuticbUifle darüber; vielleiibt koiuini es noch da- 
hin, tJöfis der Artüferirt, wie iler Allrouom, erA den 
ZuAand der Atn)orph;i:-e- w ird cfarfchen »üfleti. ibf» 
Bich.i^keir. ihre Temperatur, ihre Feuchtigkeit und 
Trockenheit ». er wird, lu wie der H')ir)r.elib«(.b3rhtrr 
«oe mititr* StrahJcnherechnung hat, eise, miUitrt Ku- 
geBM^n M»cl|«i«il, durch Barometer-« Hi«*' 

vomefer- uad Bjf^meter' Stand aal dieiMAf» xtdtt* 
Cireo uiüiTen. ' ' ' 

Ii 3t lir. H. wh-klich feine Theorie der Kaaaneiv 
fchüfle bis zu rinem-Erböbungsn-inkei von 30 Graden 
mit der Erfahsung fibereinfthainend gemacht; fo bet 
er io der That allce, '^ae man- nörbig btt, geleiflee; 

deau Kanonery v crdm ft Ijeii unter eiuer kuhern Elf- 
vMion, als so ürdtle. abgeteoert; feine Theorie wurde 
-fich di^er varrreiBtch aufdie Rico(3kec"Scli1Sfre Agen- 
den lafTen« t^^f nie lihrr <ltif* Hühp vrti 12 Graden ge- 
fc-^hy^H), BedeniiLL man uüti^ta» aii« Quellen» worauf 

% * 
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Irrthümer b«y derglckhea Experimenten entfpria- 
gett kvQuen; fo wird man fich fo fehr nicht aeah^ 
wurailero, J^ifs man fo woaig UebereinftUomung dwf 
Tbeorie tun de:i Erl ':Ki:n;;eQ findet; es wVrd fchwei 
enzllgebea, wo t ti-h die Fehler l.t-i ihroa. ob 
man fle Uer mnngdhaiten Theori«. oder der Xchlechten 
praktifcben Aufführung znfchreibea foUl YMleicht 
koojrmi: noch die Zeiten» WO die Artilkrie &uf eiaei^ 
fo hoben Grad vao Vollkommenheit gelangen wird, 
dafs lie zur Berichtigung der Experitncnte wird die* 
mp ?»ö::ni'n. fo wie jetzt die aftrocomifche« Theerieii' 
dt;n iiimmehbeobacbtern lu Ilflife eilen, um genauere 
Beobacbtangen zu machen, wekheblu A-ieder wecbfet 
feüig zu Bericbdenns ^ Thevteen diene«. 



ERDBESCÜKEIBÜNO. 

AMs rrnn.AM , b. TA .ve: U'agenaar's pM-fchrfiiinc* vat^ 
AmjierdamgcvolgJ, laeeae gereegelde Aanwyzing 
van da Swraaden der pnblleke Geb«u\yen diea 
Siad, zcei* dienfli^r voor alle I ic!"hebbers derBouvv , 
Beeldhotiw - en Schilderkunft, en iiizunderheid 
voor Vremdclingen. die de mcfkwaardigfte By- 
zoaderheden en Konftfieraaden de» Stads - Gebo^H 
wen in eene geregeWe orde wfBtm bezi^tipeff. 

, ( liffckrribTj]!^ von yhrflerdam , ii'i.-Ti lY'ngm.i.ir,' 
oder eine j^Unua^&igc Anzeige \on den Kunft^ 
Arböaheite» der dfletidichen fieUhtd» dicfer Stadt; 
Sät Liebhaber der Rnri , Bildhauer* nn J Maler- 
kunft, und icsbefundere für Frbndet) 1790. g* 
U und^o S. nebll einem Qmndrib Amftaf> ' 
daiM. (i boll. Guldtn.) 

Jpfter Liebheticr und Kenner der »uf dem Thelblatt 
angegebeneu Küulie w ird es dem oncenannten Vf. Dani^ 
wiflVn, dafs er rhin durch divfes VVerk'-hcii einenLeit« 
£idett an die Hand gfebr. vermittelt) de0en er in kür« 
irer Zeh to des Stand gefetzt whrd,- Uch im dicOc grtv 
fsen Stadt zu Orientiren , uu l feine WiT'begierde za 
bt>friedi«^in. Fnzwifcbeo «üiTen wir gefteben, data 
Mth -bey unfmn Auirnthah in Ami^ecdam in Hinßcht 
der Uatikunll bey weitem nicht daa gefunden haben» 
was wir einer der xeichftca ütadte der Weh xu er- 
warten uns berechtigt glaubten. KoAbae genug und 
bc(|ucroift,aUa8,. waaman^fieht; aber. gefchnucl(votl 
geteuet, ttor fehr wenig. Und fclbft hey den'anfeha» 
Mehrten Gebäuden , da^ Raibhaus au'genoinmen , wird 
der güieEiudrutk um vietrs dadurcb gefchwacbt, dafa 
die Lsndeslitte der N^ieder}ander e» sieht erlaubt, ihre 
an» Zief;elÄeiaci> b cT-handen Mauern »nh ement Mör- ^ 
tei au überziehen. L>utch ditfeti ßewtwf, würden lle 
den BUS Quaderftetnen crrirhi^tea Gebäudes ahnU«.ker 
werden, und den- EisdrucJfr dea Kleinlichen TerUercn, 
deflen man, alfer MShe nngeachm, bey ihrem A'nhIK 
cke fiih n.\h: cr\v< brta kaun. — De.r Vf. bringt alle 
öflentiicbea Gebaiidt- dieför Stadt unter vier Abtheiiun- 
Ifra'i'nanritrh-T) die welilichen, und s) die gciftlicben 
GebÖU'-'e ; 7 ; PrTpitaler und frorrmip Strf'i'fi::» n ; 4} Ge- 
btude zur Üeiutdcrung det Wüiealcbaiieu und nütz» 
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lieber Ueboaged. ^ lauter den 39 hiefigcn Kircben 
Scichoet fich. die neue lutherifcbe hin e uurtu eldC 
edlere Bauart biu. Sie ift eine Roluode^ wöiu ein 
gewiiTer DorftoMn den Riff Iteferre. wtelcber rom Jtbr 

1668 bJs 1671 durch vier Arthicekfcn a;i-; >( ihrt .vur- 
de« Der Vf. vergleicht lie mir der Sr Petciskin h? in 
Ron; Abar dae folche Vergleichung ift es wohl untiö- 
thig, «IWW 2U fagen; fie llehr', naih uufenn Gefühl, 
weit unter der St. Peters un i Karl Borroßi.ltis Kir- 
che tu Wien. Die Synaj^o. c der ponugiclifchpn Ju- 
den , fo wie die nieiitea Annen-, Kranken - Werk-» 
Zucht - und übrigen Verforgua!»$Mafer rerdieneo auch 
in Rücklicht ihres ,V»- uf ern i'»?r<'h^n vii u erden, indeiti 
die bewaadernswurdige Mildthätigkeit der Aini'terdain- 
mer grolee Summen auf ihre Erbouuog verwendet bat. 
Der Vf. führet das fogenannte „«^i.'/i:,'<; Pjifvfr.'.is^ noch 
unter den Uoapiralern und frommen biiumi^en auf, 
4$ «f doch vielai«br'za der letzten Abtheiiuu;. den 
Unterrichisanftalteo, gehört, indem es fchvo feil «ioi- 
gcn Jahren eine Navlgafiontfchule (Kweekfehoot voor dt 
Zeevaart ) irt. — dem H 'rfai! des Athcnaeum il- 
luftre befindet fich eine inerku ilrdige Sammlung von 
etwa 50 Ortfjinalporträten berühmter Perfonen , gröf» 
teothpils Ci U'hrr« 11 ; und au^e: <lei;i ein Gemrilde ^ oti 
den Ruinen von Palmyra. Auch trilFt mjn in einem 
Gebäude des butanifchen Garten* eine kleine botani- 
fche Bibliothek und eine Samttluae aas den drey Na- 
turreichen an; Am Ende der Leidrehea Graj^t fft die 
Reitbahn, deren Volkraann keine Erwähnung thnr. — 
Der beygefügte, ron ßrouwer fehr gut g«;ftorhene, 
Plan (in klein Fallo) tnthalt zu gleicher Zeit die Ab- 
bildungen de» neuen Werkhaufes auf dem Wefuper- 
Felde, des lutherifchen Verforgungshaufes {Heßedelings- 
hnis) ebeodafalbA, des Schaufpielhaofes bcym Leiden- 
fcben Thore und des Haufea dar Earmhersigkait auf 
dem neuen Graben. Ein wafeDtlicher Mangel diefes 
Haas befteht darinn , dafs die Kanäle der Stadl nicht 
anoMiitt find • und da£i die NumerD der Gebäude fich 
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zoM'Cilen fchwer anfßaden lanTm , weil oidat iminff 
iSlft gehSltee OrdSuBg bsebachtct ilt 

SCHÖNE KÜNSTE. ' 

Unter dem erdiihteton Druckort MAOttiD, b. Tor« 
quemada's l^rben ü. Comp.: - Le Ertt's ErzäUamg 
jeinrr aHS:Zflitviflenen l.e:den uh l J )r^,\g faU in den 
laqtiijitini.si^fru'it z:t (if). oder vit'l'eicfif zu Lifla- 
bon in, Pj. "t^iill, ncbit Hcftraj^en und Anekdo- 
ten zat Gefchicbte diefes und de« fpanifchen Tri- 
bunal», aus dem Franr. 1796. jjo S. g. (16 gr.) 
Diefe Öfhrift, dt»« in drey Abi. hiiitten enülth Le 
Brtrt's eigne fchrerkliche Leiden, die ec von dem Lif 
faboner Inquiiitlonügerichte (van Tvelci^em die Nach» 
richten feltener Jinrl, aU von dem fpanif hen) im Jahr 
1743 erfahren , fodanu den Urfprung der Inqoifuioo 
überhaupt, und endlich verfchiedene einzeUllafiayÄpide 
TOn dem graufamen Vertabren derfalbea (etwas fcblep 
pend nndlangwvill». der Vf. war kein Gelehrter) er- 
zubir. b.ir .-.llerdinga eine Upberfctri; n» t erdient. Wenn 
der Ueberfei/er aber behauprer, dafs er die SchriA fiir 
deurlVhe Lefer Itibar und f^eniejibwr ^eoiacirt hab«, h 
müiTen bey jedem, der dariunea zu lefen anfangt, gar 
bald Zweifel dagegen ennteheo. Die etwas laagcra 
Periuden tuifsllui^eo ihm ganz; z. B. S. 23. Er liebt 
fb fchJcppende böbttaative, ft\t Aitsfindigmachune* Zm- 
gmwdtricfOwtg. Er raifcht unedle Ausdrücke des ge- 
lüfinfu Lebens ein, wie luUhwrge. £r beleidigt o£c die 
üelet.'.e der deutrch«>u Sprache, z. fi. Eim gra^fmiu 
Gejangnifi ; du/cm tüten virfettitt er,* die ntiniwjybi 
chtnde Eintracht; Uindtrni(fe in etwas legen o. f. w. Oft 
behalt er ausländ ifcbe Worte bey , z. B. Generaleaad- 
iu»t determumt, ja fogar ManmoiNd^or. Einige weai- 
pAamerlMiigaa. die er bcygefAgt bat, enthalten JUs- 
alle auf dta Ceafor in Baiern und Oefterreich. Za- 
«reilen hat er fein Original interpolirt, z. B. d«»«a 
die RMehsgthehii und Sehültr Im Tej(ta ?o( 
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PifitoiopHi«, Jfit, Im akad. L«r«nftitut, und Lripzifr, 
b.'T^arrh: L'.brr den Zttfjmrnfvhani; f^^. 14 ißefifrluftm utiirr 
jich itH'i mit ilrn h^cli^en Zuieckeit der iruiinft. Eine Vuflrfufllf 
«htjtn hfytn A riJ'aii^e eine» cncyklopadirchen Go'Jejjium» von M. 
f^'ilhcim Traugvte hrufS , der philofophiiihen i'aculut Adjunct 
zu Wiuenberg. Ncbll »tiiier Abhai-.dluF p ubir den Begriff' «iiier 
JBneykK pjdit und einem kleir.fn die VorltfuiiR betreffenden An- 
hange. i~95- S5 S. g. (6 gr ) Diefe Scnrift zvichtiet ßch durch 
«inen klaren luid deutlichen VortrJK und rine eeuaueEtitvick' 
luiii; der Begriffe auf. Sie eiuhült zui rft die Abkaiidlung über 
den fitgriCT «tner SiicyklopadiF. Ilr. K. bcfciinrnt den Be^riiT To, 
däruat«r dji bey aiiea WiHtüil'ihifcen Vorkommendi; zu 

verftalM» ift, lud In decitlbea folgeade G^asAäade abgelun- 



delt werden muITen: i) der Bc^rilT irr WifTenfchift. j) ihr !»• 
h»'t und Umfan;;. 3) ihr ^\'-i;h f. Ai iil a.-i Lih f die Würde lier 
VN iireiifrfiaft als SyÜoin von ^Wthrr ir^n ; »;•. I!>zt<.hiin^»weii'e 
(die Nützlichkeit) Ihre S-c'/e irr. Gii./er. der r e i.i lithen Er- 
kenn mi(« ; 5) ihr /uttaiid, in wie wtir lic ttiltivirr lU ; 6) die 
Mechodc der Eilernuiifi, des Vortrajjs : - ' dif von c-hmflen 
Hulftroiucl zur Erleriiuni^ derj'elbei:. JJit \ oritJ'jfig ilber d<n 
Zufammenlutxg der WifTeHfchaffu ut '.er ikii ui 0 mic den höi!«- 
ß«i /wecken der Verr.uiitt , und c-^r Äi.hiP r , dtr fy)i((e Be- 
ireTkutiifeii ilber da» Sittei!^ffi-ti , f^i fTet; -v • rfk.Ki'''^.'r e I"oriiie:ii 
und /uranuienhan^r mit d-.-m Str'.Seu vsth IilucJ<f«iigkcit cnt- 
hi't, hjilen nichta, das fi« ron d**!! Vorirugen andäna« dis 

K.jnis Grundfatzen folgeMg reniigUdi ausaaiduMU 
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MIL 050PiriS. 

Ohne Druckort: Britfe tines Philofophen an die gro- 
fsm Phüofophm. Gtfebruben im ( i — ^ ) ktzUn 
(^MMMAinio fks gegemimrtigmSa/» b i mdtrt t, . . 17^. 
ttaS. (14 gr.) 

Diefe Briefe follea von eineio Vater an feine Sihne 
Särdiriebea uatffatirifch fejo. Der letztereZweck 
ift eber ytya dem Vf. fo wenig erreicht worden , dafa, 
aoftatt fleh durch die verfuchte witzige Einkleidung 
Lefer zu Terfchaflfeti , er gewifa die naeiften durch die» 
faa Varfadi Tarfcäeuchcti wird. Dae TiieUilatt wird 
liehoa «iae UnUbigllclie Prab« iroa des Vf. S Aerzea 
ibgebea, und der Lefer wird nicht mehrere wünfchen. 
Om Beile ift, dafa fich die Liane des Vf. bald Terliert, 
Unä ar naf fa der Briefibna aar die ang;ebHehe Ab* 
Tchrift einet Aoffatiea des ilteflen Sohus liefert, der 
eine Widerlegung des Kantifchea Moralprincips fcyn 
foU. Wenn man dar, was in diefem Aoflktz gegen 
dia1|Mrheic, PredieMB, Kiadetrchriftaa,' ja gar Fi» 
bebi'aääi angeblich Kantifchea Gmodlktzea dem Ptt» 
Üicaai aafzndringen , gefaxt wird, voa dem trennt, 
ttar Kaatifche Priacip iea felbft lefMt wird; fo 

" '9 dan ama elaa 



la aa dem Vf.' ein 

fehr gute Schrift bis-weilen liefern könnte, wenn mao 
nur jrermted, üch überGegenftaade zu vcrbreiceo, die 
man noch nicht verfteht. Schreibart und Beurtheilung 
DEk fdir gut, fa laage der Vf. fich damit begaägt, sa 
xeigen. dafs die metftea jener Schriftieller aar dia 
Kantifche Lehre tum Ausbin grrchiid wählen, im 
Qrond aber doch gaaz aach den alten Prtncipiea ihre 
FeMkata taSfaaM briagaa. die fick nur duveb ^ea 
lockern Einfchafa von neumodifchen Worten von den 
älieru unterfcheidea : allein fobald er glaubt, gegen 
die Pxincipien Kants UMt ahn» Agea xu mOiTen ; fa 
fohlt ea ilua aa tUeiB , - wae zn deren Beartheiluag er^ 
federt wird, aad fobald er fpafsen will, fo wird er na» 
erträglich. Am Ende liefert der Vf. uoch eine« Eia- 
Wlit£ eines groiaea deatfchen MetaahyfiJura, wie er 
tet« dar dta'4faatwaMIcbkalf dist EaatiMeii Moral- 
poaclas darthun foli. Wir wollen ihm feicen Beweis 
mhtt fahren Uflen : „Der BcgrifT von Pflicht ja dem 
Kantifchea Syfiem ift Mofa eine imaginäre Idee (nach 
.der Analogie eiaier imaginären GrÖfse); dena anftatt 
dafa mau fich in der Erfahrung za ihr nahern follte, 
entfernt man ficb vielmehr von ihr; m-pü ntp dieNuth- 
wäadigkeit äa Baftimmangagrunda des W illeaa reci 
daokaa*- d.b. to^ttwbn aa Manea, saevfle rfeHa- 
dalität der Beziehnag einer Ilandlnnr: nuf den Willen 
erJuaaea aaafii. Diefea i&aber nur duitU aut»U9M9x 
\ JL L in€^ Vmtw BsaA 



«ive. worinn wir immer einea Oräd diefar IMwc«. 
digkeit antreffen, nnd ihn bis inr abfoiuten erhöhen, 
möglich; je gröfser aber dar Grad diefer fubjecriven 
Nothweudigkeit ift, deOa mehr entfernt fie fich voa 
der abjectivea; alfo kaaa diciar Begriff nicht einmal 
dt fMaa Gebrauch habea.* Ein Beweis von diefer 
Art ift gewifa keiner Widerlegung ßihig, dena är a■^ 
hält keilMa Siaa, der ficii widetl^ea UaAa. 

NflRNBSno, b. Schneider u.Weigel; Finale Venntn/t- 
hitik für das grade Uerz, zum Commentar Herr» 
M. Zwßnzigert 4ber Kmts Kritik der praetifchen- 
Vmrmu^L Mit neu pragmMifcher Syntheakrilii, 
OntoßtHkmiidUtißatik. 1796. 144 S. gr. g. (10 gr.) 
° DerGeift, in dem diefe Schrift gefchriebeo ift, liftt 
fich fehr zuverlafsig aas dem Tical abaebmea. In der 
Zueignung an den Hersag TO« HelaaBgaa aaterzeich- 
net ftch der Vf. Abaris, ood in der Schrift felbft er- 
kennt man legleich Hn. D. Obereü. Eines Ansiugs ift 
diefe Schrift nicht wolil fiihig. Damit aber uaibtaL«» 
lar doch 1ienrtheile& können, nb fie in ein oder der 
andern Rlidtflcht Uaterhaltuug darim finden werden 
fo wollea wir ihnen dia korze Gefchichre der Geiftes^ 
bildung des Vf. und <Ue AakOadigtiag iaiaer känfti. 
gea Scarütoa mit deflea elgenea Worten aiittbeilen. 
„Der alte und von derSpeculir- Weit fatte Abaris wird 
künftig, vro ihm Gott aoch Mufse und Kräfte gönaik 
Ton der philpruphifchen zur populären und biftorffch» 
kritifcben Theofophie äbergehen. Aufser dem Schat- 
tenkrieg hat fich Abaris immer, fo gut fich» fagiak 
dem Zeitalter auch inProgreffen zu accommodiren |Mb 
fnchc, und eher ein paar Sduitta vorwärts, nitfht ni 
vitH aar aiamal, wfa man ade« amOrfginal-Gemei». 
fiaa. Jen« 179; feb«n kann, wo fiebeo Moral Siaa* 
nchkeitsformen, die bald 300 Jahr im Dunkeln waraiL. 
Uar gcaeiiCeh eatdackt fiad. Nur war der kerahaftefr^ 
lakonifche Baumgarten lange fein Mu{^er, und in un- 

ßrtheyifch gerader Schweizer-Einfalt einer immer all- 
tig- wegbahnenden Kritik der mitNewtoa undl.eib- 
niu gleich harmoaifch vertraute Lambert, der beide 
lifdam nafdditAar eatdecktan «ealkririlchen Gefetze 
de« Gleichgewichts wie einer copernikanifchen Soaaa 
vereinigte, welches zuerft in allen VoHkommenheita« 
Gotteswuad hat, und das heraacb der arhabanaHeti^ 
der in feiner Gefchichte der Menfc4theit am heften be* 
nutzte, nnd der grofse Dalberg durch feine Betracht 
tungeu des Univerfums wie ein Genius in einem 
^ect des AU and Eins v«il Sehöaheit därftellte. Da» 
warea aabft dem gröfttaa Raeliftaa Jaoobi mit feinem 
hartnonifchen Hemüerhoys dia vornehmften Vorgia- 
gac vor Kaat^ .4wta (iijft «ad Siaa» aiditBKkfta« 
Tyi: .DigitizedbyiSiO 
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b«n« Aliiirb vorzüglich fre) im Auge hatte. Uebrl- 
geas hi«1t ers von jugeod auf fcbon beym Atlündea la 
un»» mit «b^r gnindf« barf • fcHlratHchea R«alkriuk der 
Ve-uuuft in uns. aus den tiefllen GriJnilbeob,3cbrL:n?ea 
von hundert J«hreo her. Daher heia Wunder, d»h 
er dem nrueo kriiifchen Rerinina« Togtekb «ufiet. . . . 
r. S. Oic 1.3- !i Kpuis It-rzrein Pio'eirotr.i'üe-n- Vorfi-hlsg 
cutuorfeoe aul dvix> l he\ veWprochene Uiiliaiik oder 
negative Ctaonik der Veraunfc zoro kritifcbrn Sokra- 

ti»rauS konnW dernmlen, u *;^eo Miiif^en HiudernillVa 
des Drucks uiclu a^gcfu^^t v. erden, iuü aber nehll dem 
$okrnt)iinu& in riufs let/.ren Coiombo praktifch all^e- 
mein •babobrechejidea P« pular - Vernunft • Kritik kora- 
VDOD, tuf rein- nrfprün^Hcheii Anicbcnea nnd Einfe- 
hru dei AllpeiTiein-i»iH.iL - r ev« ig«a h .vendigkeit 
(if)tt» Uoftwblickkeit und Freyheit iu uaa cHrig; cr- 
liennbar zu eröffnen, We rein praktirrh« ^erad« HaifiMh 
lU.il • Kmiucif; zur peiftif^fo Grun -fgeferi ErfiVruug; 
(^uicHatu Kewtoniich die physiche des Himmels bau es 
wurde) zu eracttern. die aiia Abaria dert^rtnia ver- 
ip c hffii hat, und lnitGoltsull•ucnAaf•ag•c•ishal- 
' teü wird. Adio." * 

&i«At b. Hartknoch: Kants Theorie- der rntmorati' 
Sehen RrligioH mit RMckficht m/ dat rtnw Ckrificn- 
thum \\irz dargrßeUt. 1796- 190 S. f. (l6 gr.) 
Diefe äcbrift eotbalt eine /iifslicbe DariMIung; von 
Kaott Religion innerbalb der Grenzen der Vernunft in 
Par;»,,"np^f n abgrtheilt. Eit^cnes har fie par ni hr; 
fb^r das iileinere Vulumeo, die Erleithicrunp de* Aai 
l^fieM der Kantifcben Ideen, die aui der Zergliede- 
rung de» KaDiifcben Vurtraei in kurze klare Üa>M ent- 
Hebt, und die Niedlkhkeh de» Drncka kOnnen il^ 
£iagarr( h nirhrfi n Lcfern ver*"f liafTen, denfn Kaurs 
Schrift Icibit 2u durcblrien bi«ber zu niübram f^bien. 
PieRÜckficht auf dat reine ChHfteoihun gehr ni'irrnds 
weiter oU in Kants S( hri'"t fiU>il; aber licr blof- T m- 
boliitbe Gebraut b , den Kaut von dem lieft hi«.hi.\iuä 
lai^en delTcibfii maehr, fallt hier deutlicher iu die Au- 
gen , L'ud bann nicht fo leicht für dugmatifcbe Be- 
crundang delTelben genomTnen « erden. Die llanpt' 
iüike in welche dirff Schrift f^etheil- il\ , lin i denen 

• In Kants ^brifc völlig glcicb ; nur dafs dos , was 4mt 
fibn OehmiBDlfle und Onad^uinlrtal In AnoMrlcnagen 
gefagt ii}, hier am Ende ia swajr baftwlcm Etthribcn 

. vereinigt wurde. . . >^ 

^/ GESCHICHTE.' 

SrErKKi b.Medter: SpidUgium hiftorUo gmeaiogie« 
. diplifm»tkum ex aviiquiJ[:mo et ßoreMiffimo ^«n» 
datu «gro BiüttMgtnOi quo praeUr aHa fhra verm 

gtiiv;.:/' (■•■■iga, Lotharii III. Imp. »itt rtonW^id,- 

* ^ mannt Atcki- Eyijci^pi Magdt^nrgenßs incotatus et 
. jtatriotifmus Jußriaclts mamfeßntur^ ab A. R. R 

• • l^^J'V^^'^ Schoukrgl Benedirtino Seiienüctfenß Sub- 

jecti» XXV. Tabuiis genealugilis et copio/b indtcew 
. ..1755- 34* S. 4- (sR'bl.) 
Bekenntlich haben <^OTZügUch Meibom , Eccard und 
Scheid üxh viele Mtiiie gegeben * de« Ui/j^ttBg »ad 



dl« Geßcblchf« der Rinun?irrhen4te(raiitM(annte n». 

her zu erläutern. l)icfe.Na<:htürl<.huup:en nuvb «eirer 
fortzufet£«n un<1 ei'n Ganze« daraus u>aibrn, 
lafste unfera Vf. der Uinican J. dafs «r in dem Vdil 
fcbalk, vrelcbcr znAaliaitg de* is(eAjabr|iuodefu dat 
Klofter Seirenftetsen geftiim. einen nach Oefterrerrb 
verpHa.nzieu BHlungifchen Z vt-i^ ent<!e. krtv — So 
weuig auch heut zu leg geuealugifcbe Untetruchun 
gen nach dem Geh hma« k des pn-dfiarnl^ibliciinka faii; 
fu wirti doih Jer ^rün tlfchi' (refthtchffbrfihor gep n 
V artiger Arbeif feine j^uf;itrrkfnu.keit fthei.kin. d» 
dieKenntnifi dtv fu mächtigen and autgeb: vneten tili* 
lungifcbeu Familie %u mandien nüulii heo Etitdetkuo- 
gen und Aufklärungen in der mitilern Ger.hichtc fulk' 
r^^ii kann. Ber Vf. hat feineu Gegcntian.I mit \'r';- 
üründlfcbkeit bebauddt, {ein« Bcbaaptungcu ui;^ 
Vcraioibungen jederzeit itift den gerchiebiltcb6a.tin{ 
trrkundlirhon Beircifen bele;;r. und ivas bey fQlth.cn 
gcucalugifcben Aibeiteii ui<.bt leiibt ift-, DoudicltAffti 
und Ordnuni; erhalten. Df« Rilluu '^if^be SuoiflircÜif 
begiunt mit einem yini xhtng, u»;.s Jahr 78$, eioaUUa 
Barden^au begäterten an iitarhiiui \eii«.'tireu Sa<W«B 
Vun \iiialuog& dritten Sohn RUiung erhielt io derFul 

fe das gan&e ä»fchlecbt feinen Naua«n. Voo BiUungs 
vou SacbfrS) 

rührt die erlle Verwan 'fthaü der Billunje mit dm 
herzoglich fachllfihen Haus und der Otrcnirrben K«i- 
fer Familie. Durch feine «VA-beiraihun^^ mit Aii'.«. | 
eines Graf Ecberts Inchter, nttrhhet^ger AelKiAa zo 
Herfurden, ernarb Killungs erlter Sohn, Nameni 
U^ichmam, grofae Güter in Zürphen und Teifierbini 
Biliungs bekt« Ureükel. ßMttttgll undBrwM* baiuta 
fleh bäbttdera In den bentigen Ttraunfchweig- «od Lt- 
n#bur|;ifi'f)«)n I Dä'i»-n an. illmiL^ II un lUa nor- 
roaunilchen und. hungarifch^n i:.iaidilea etuea Dann 
eni4>et;ea r.a fetten, erNaite die Bnrff RtJlbn/>|ter^tMr 
d, i. Lünt-bur^ in der üet^^nd, wt>. fch(td das vrrher 
gefriftete Klotter St. Michatl Itaod , Uriww abei erbiu'e 
Braanlchtveij^. Bey Hiefer Gelegenheit ftöfst der VT 
den voaEceard und Scheid zum Grunde gelegten bniis- 
fcbweivift-hen Gefchlechrsurfprung und zugleich ^t» 
I.ej;<?ii.le ;:ni , als wire dieTer l'rmio, der SrJ'i röi^'rr 
des brauafch«>«igiiichen Gefchleüits, ein naturUcber 
Sohn ein«» Uercng HeinHidu votk Bayern geivefen- ' 
ll'ichinannUU ßillungs II Sohn, wurJe durth ff;"« 
Gemahlin ein Schwager des K. Heiniicbs I und (in 
Ookt-l der Ottonen , durch welcüen Weg einer «ehr- 
liicheu Verwandtfchafc des gedachten WichmatiDiBt». 
derHcrMitMi»daiHerzogihuniSn.hfeu davon trug. Vb« 
nun an zeigen üch in der Bülungifcheu Faii.iiie (lr«f 
Uanptlinien, die eigentlich HiiUuiB^ck$, die tfll«^•<r' 
g^ehe nnd die hnrnnfchweigifeke... Di« eigenriich B* 
titn(i>f^hf 'Haup U-.üi-, die auch noch e;i:eiie i'i t-' '3 
Flandern erbeiraihete, begreift die i4»«.hkoji] 10*^0 
gedachten Wichmanns IIL B«fond«reNcb<n!iniea der- 
felben waren die Herrrn von n<iWfTj.'4Si-<»,-die.G»lW> 
von SupfiUngbayg , die llerien \ ou liiUtenboM «^ 
Paderborn, von Herthik, Yoa Misburg und vorzüglJf» 
dietjrniVn von 

i't^^ii iüluA4«rbett ^Ununtea et»««! weiter «b 

■ . ' • Digitizedby "Google 



feo voa SrthnT]^, wcklie ßftfelk fFcintk df« Güter dtr 

ürjft n nu üge*peu in Fiaii rn uad OcÜeriVicb eruar 
teil und (ich naibher ürar<!a voa Glfiße nannten. Aua 
diefer üfterretrhifib^o Linie Aamaite der Ltta{fchM, 
Stifter voi» &citriift«tt«n und der im}. 1193 verAoibene 
ErzMIcbof ffklmann zu Magdeburi^ ab^ Auch w aren 
dieCaitten von l.nii»lcvc , I uii bürg ein fr« b itgifther 
Kebeo7.wrig. ( Di«s Luit&bufg b.tU Ucr Vt'. iii» l,aut- 
terb»rg< ioi Grubenba^ifclieii. Oi« Redeotbo^ des 
Worf- Lena bej dra vicleo fachnrrhea Ortsoam' U di« 
d«r Vf. nicht zd turr-iffern weif», Iii, wenn Kt-c ni« bt 
Irrt, Weodifchen ürlprunK» und heilst eio ' Vald.; Uie , 
Biyrg^rareo von Magdebur-j süren ebfnlalis aus dem 
Heelc Querfurrh. iVIit K. LuiLar Iii erlr.fch die Hup 
pliogburtjikbe f.inie; die üu.er ftvl^o an die welii 
kht Familie. Mit d^m Erzbifcbof W icbqiava ethilch 
1193 die reebürRifcbe Linie; die Gtirer kam^a durch 
lauter fromme Yennj» htoiife an die Stifter l'alVau, Re- 
p«asburfr und Mi^debarg. EaUlith di« GiaTtbaft 
Qücjfunb im 1 Bur^graAbuni ft^agdeburg kam ditrcli, 
4i« Xocbter des 1226 vc.i:urbruen U .•/tcn'Gi..f. 11 Geb 
hatd« au da« Üau« Mauiftld. — Die lütuburgifcht 
Haopdinie Uc^reiii die Nachkonyoen des Herzog Hev- 
aanM. Sie erlofch bereitt tto6 wieder mit d«aill<r* 
a^Magoet von Sxhfen, deflen Tochter WuKüld ies 
relfifche und Eilika ins ballenftedtifche Ham venuahlt 
war. — ^ tiifilii h die briumfchuteig^fckt lii^{ipihui!tb^\ 
ncifc die' Nach kuititneo des Ichoa eben erwfthoteo 
Brono«; lu ihr gehörreo die Herrrn von Mävetrnie 
Mai HnkfAmmrd. Durch die Vemaa ifcbaft mit dem 
o:lart)iindilibcn Haus gelanpCe diriellrtunfchAtfi£;ifthe 
Linie ium Markgrafthum Thurinir^n. Sie erl •fch mit 
den i» J. 1090 erftblagenen Markj;rafen Ekb^rt, bei- 
se in Brauof' h'.^ -^it^', Tb u ingcn und Frieslaud gele- 
ffoeo Guter kamen durch feine Schwefter Gertrud «« 
die Grafen von Catlenburf ; und eis diefi» xjtrj eben- 
aasfiaib^n, darrh die zweyre Verin.ihK-u;: djVf^r 
Gertrud au deu G{aS'«u Ueioricb von Norrheim, deT- 
kn Tochter fie dem Graten Lotbar von Suppliusburg 
lulixacbie, in deffi-n l'erfun alfo die Güter der bratm- 
frhweieifchen Haup.liaie und eines anfehoTjchtn i beiis 
(lef billuagirchcn Haapriinie eine kurze Zeitlang ver- 
eiui^t t^aren, bis üe denn xlurcb Lotbars Tod «o dü 
WeJfifrhe Haus getankten. Die beygcfü^tefl Kvwei«- 
urkun !eu find :7 Pa der Zahl , und' dar jn'er g bi-Iicr 



unged ruckte aus den) Scirenftetterklofiei ari b - r a, 
JaSren 1184 bi« IXJi7 und zwey von 134© or- i 



s den 



meifi.ScbeakuQge* und Beilitigtta£SiwiuiAd«a.fiiK be* 
AgictKtiiftv, 

Dr.r^DEiT, h. Walrhcr: Diihmars, Bifchof zu Merfe- 
« bürg,- Chronik in acht JUidi^^n. nebil tieffen Lebens- 
befchreibung aus der h::?it>irc&en in die deutfrlie 
Sprache überfetzt und mit Anmcrkuugtn «Tii.u:ir: 
Ton M. Johann Friedrich Lrfeflits, J'/arrero in Bo- 
ritz. 1790. 565 u. 103 S. Vorred« und «ht dop- 
.peltes Ke^ifter. g- 

E$ freute dealUc recht fehr, dafs der ehrliche uo- 
ftnhejFifche wd nidihMst OiduMu, chae dea wir 



jetzt OBMiafünhen ^fickea fn der Gefchkbte vieler 

Staaten, 'jnd ilai'ur unter lieh unvereinha eFabf ln und 
Irrihniocr haben wurden« einen tuiha^eo Uearbt-irer 
^gt-funden hat. Ree. kann fopar nich' bergen, dafi« er 
die Uehei fei7.un^ für fehr ve die»riUiLh bäld tod^ia 
unter allen prulaifthcn Schriftltdlem dei Mittelahet» 
kein einziger fu Cibtver zu verlltht n aU Dithi in 
£r h^)t v^eni0;iUoa dtci<»^Arb«il^ die auib ohneVeiglei- 
chtiDg meh^ Gelehrfimdtelt und maniiichfahi|;e Kenne» 
oiile er.'"odcrre, für verJienßücher , als dl« Ufb»rfel« 
zun/j inaatiier Lateiner und üiie:hen, und et«pti*>hU 
jle denen, velihe zum Ltiea der Chroniken uod Ur- 
kunden jener Zeiten /ich vorberei;en woUeu. n»it t<A» 
1er Ueb*rzeu!:uij<:. — Die IlolTniiug, welche der nua 
fchun ve.ttorbcne Vf. dem Publicum irai-hre. eine kri- 
Utche Aiugabe dei l»teiDif^hea .Originals felbft zu be- 
rorf ea . und in der er fich befoiider« euch dttrch den 
d r I (.hen Codex das bcAe II jli'smltrcl verfchafik 
haue, kheint ganz dahin zu feyn, falis nicht dazn 
nprer dea Papieren de« Vf. üch noch et\raa yornndp.r. 
wa^ Tüw Urbraucb einer Au J;:jabf dirncn krinntc. E» 
wurde I ii ein künftig einiual ouch zu hoffendes Cor- 
pus Si.riptor«m rtrttm gennanicarum vcrrruiiblich von 
eioigcm Belaufe Uyn, de der Vf. hier IVbon gute 
XennrnifTe zeigt nnd. In fdaeta Attctor Ach gut eiafla* 
dirt h^ite. Schon der Titel glebt zu crl.cunen, dafe 
- der Vf. mehr geüiau hat« als blois übcrlctzen. Liefet 
man eher den Vorhericht^ fo eatdecict ficii» bald, defii 
er überh'upr co« amore »carbcirei habe. 

Die Ücberfetzunp ift im Ganzen fehr gut; fie ift 
tre.i und giebt das Original in einer aarecKenubaren 
Aehalichkcii. Oiihniar, fa^t der Vf. r:anz rirhlig.«war 
ein Deutfcher. dachte deutfch. bediente fich aber der 
damaligen gelehrten Sprache zur Be.'.ei' hu^n; fcinsr 
Gedanken, j^ech diefem Grui^dfatze h#t es üch iu das 
Original hineiofedacht und ea To deutfdi gegeben. 
<\ : Ii'ihinar jVr~r fefb.t pi-^ briebeu haben würde. Die 
zahireicaien und umUändlichen Anmerkungen enthal- 
len aufser den Verbeflerung^n des laieinifchen lext« 
vie^e irut«Reytr£^e zur Geo;if*pbie und zur Verfaflfunj 
jener -Zcircn, wiewohl de^n doch der Vf. bi« un 1 chl 
tofh aus Meng«! an Rclfreubcit ft-aurhelr i-a 1 t^in**! 
Ichiürfem n^id Schern Kritik noch bedurft bjiite. Lia« 
Probe wird 'vUlletcht den Lefero «ichc ii«ian(reneha 
fr-.'.i. VTir wöh!--^ a«ls guten Gründen dazu die »te- 
friir^ib'ing dt.- R-:fc ucd der Verrichtungen K. Ot- 
to s III iil P«5wn. (S. 204 «Ra' i^dara jf eihiehf 
,,der Ii. (in Rom) y .i Krich- v on de ti '»Von lern , wel^ 
„che dch bey dein, ü rate des hcilitien Märtyrers Adel- 
,,berr erc'i,;^ner hatren, und er eilte dsbin. um bey deni- 
„fe!b: n (eluc Au Jac h: zu verrichteo. ,Er ward » dm 
,.er in ile^'f nffciirtf eintrct , vö« dem dafigen Bffthflfii" 
I» ' "l.rr 1 mit K'v-jir.e-i Khrccbezeugungril ai'.i":;anoi«- 
„mcn. la feincii Gefolge waren der tomifcbq Fatri- 
Uiff Zinceve. der pSbftliche KardinaMiaccous m} 
»iRt'bert und nfrh verfcbi^-dme KanHnäle. — Noch 
„uie iil eift Ü5Utfcner Kaiser mii i» pruDeiü Glcur-e vuo 
, Küm weggegangen, uNd keiner wird wieder fo da- 



„felbft einziehen , wie 



Ic'lT 



befuchM auch 



««die Stade Zeitz, \üü hiits ttiiem er ger«d«n Wn* 
ytj^ Olgitized by'ÖÖog 
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^es In dle'Stadt M«tftefl. — Von Mcirtm fetzt» tr 

^eine Reife fort durch <Iai Gebiet der Milcienerwen- 
,,den. K«un wtr er voo hier in den Pagus Diedeß 
i^ngekoomeB , fo aakn ilw der Herzog Boleiüfr mit 
^^rofsea Freudensbcr-euganjren auf und bewirthere ihn 
g^a dem dazu bediuimien Orte Ilva, Buu2.iav- beifst 
ynS deatfch lobenawürdig. Oiefed Namea fahrte der 
,^erzog nicht in der Ttuit, foadcro Uofe aech alter 
^Weife. ladefTea Ift «9 ttttbcfdtretUieli Uid bft ttn- 
i^aublich, mit welchem Auf«vande er den Ktifer he> 
«wirthet o&d durch feta Gebiete bia Goefea beglei- 
^ik hat" ■ 

üAls der Kaifer dCefe fewünTchre Stadt ron ferne 
^Jah« giog er betend und barfufs dahin. Uuger , der 
^Bifchof von Pofeo, nahm ihn mit grofser Ehrerbietung 
„auf und führt« ihn jo die Kirche, Hier bet er mü 
^heifien Thräaea am die FflrUtia de« heüiffen Bfirty^ 
^ers Älberts, damit er ihm bey Chrifto Gnade eu*- 
„wirkta^ Ohne weiter den Bifcfaof, unter deflen Spren- 
|[gel dlcfa Gegaad gehörte, um feine Einwilligung za 
)|befragen, erheb er Gnefen auf der Stelle tu derWür- 
'de eines Erzbifthama, und dießs, wie ich mtr vor- 
Jlcfif* Rtcht. Er ernennte den Bruder des hetli- 
„gen Märtyrers, RadiaMi, zun SnUfchef , und uate»- 
^gab ihm den Bifchof Reinsen KB Cfcolberg, dea Bl- 
„fchof Poppo zu Cracau und den ßifchof Johannes z\i 



mCt nmt. 2tt OacTaa arrictoit ar aud ^aea Altar, 
„in welchem ar Baliqeiea 4w Hattlgaa mwabdiA 

„beylegte.** 

DieVaardaaag, welche Dithmar , wenn ihm bey- 
läufig etwas noch eiafallr. in die Erzählung bringt 
und feine Manier kann uaa aus di«>fer für die pelni- 
fche Klrchengefchichte fonll auch clailifchea Stelle 
leicht heflierkea. ohwolll der Uebarfetzer den Perio- 
daabau« aad twar mit Recht, niwellea abgeändert 
hat. Jn der Nßtr tn) hat aber der Ueberfetier wie im 
Texte felbH die römifcben rpfctern Kardinale nicht ge- 
aug von dea äitern imterfchleden, die unterßrichcnea 
Stellea aber falfch überfetzt. Die erlle muf» heifseo: 
wie ich kojfen will — «f fvfro — denn eigenüicii war 
ea unrecht, ohne Blnu'illigaog des OrdiaaiiaiL la 
der sweytea mufata die Stelle: excqrte t7i^giira;'akfec 
oilt eaewit gegeben werden ..fomlera mit aaf^maMaai^ 
weil Pufeo unter Magdebarg blieb, dem es bey feia« 
Stiftung untergeben war; wie Kenaer der Kirch «ai^a 
fchichte wifl>a werden. Denn dafii Tda Codex eliiaii 
läfe, h«r er nicht bemerkt, mnd w<nn auch fo gelefeo 
würde, fo iiunnte es doch nicht lo, wie der Ueberf, 
gethan bat. fiberfettt, fondern mufst« darauf betogee 
wardea, dafa Poüsa daoMla nicht mit unter Qn^ea 
r«y. vor dea kflnfHgen Herausgab« 
des Dithinar bleibt dicf« UeberfaMUtf baf aUapi 41** 
«ia fehr bif uchbaia« üölfuDiiteL 
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fruTtosOTHf«. Hclitthtrf, «luMTerl.: XWttt i*cr tat 
ffTtfkchi-n t Ueher fittUeki öutt du Ktiifchen rnnd Jeintr H«*d' 
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Zar Zuferkmifyigkdt der f^nhi-ufrcuft^ Lrfrr dt^f'hen uni 
Htiiiplkh tnr Rieht ffknur dtrjefi:f;rn Lt fer. tliUhe itz! i'hitufopUcu 
Zö^ninge und der ff 'ahrhfit Furjcht r t'ind koh A»dre«t Schcnbet- 
ger. Wien. 1795. — Mit manchen Sehrit»fl«liem , die roi> ci- 
fiftr Seicü viel SchirfGan in BeortheilunK ihrer Ge^uer. viel Be- 
ßitnmiheit in ihren BefriflTen und einen l«bhi(tCR Vorfitr, \Yihr- 
liaic und Recht im der Welt Kettend eu mjchen. teiger. von der 
aodam »ber, «in* gewiffe Origintütit in ihrer Denkart und 
tiat k«freo)deiide Anmaftung, gjr wichtige Entdecku:u(cn ge- 
aiaakt xa haben . beQtaon , ifl min fehr in Verlegetibeit . ia 
Weldie Gattung man üe utiterbriDgeiJ, und in welchem Ton man 
ta beunheilen fall. Mit Iln. S. ift et bey &ec. der Fall. Die 
lÜtik de« Werkthcaa uigt Un. S. als einen Mann, der nach 
Itrfaiffcher Gaaaiügkek in d«a Begriffen frairt, der zwar fo 
•01b XÜgwias aber dafür auch fehr ruhmlicfaeii Eifer für Aufki», 
XiX*€ und Sitüickkait hat ; allein di*fer Kritik i(t ein Beyfau 
beygsßgt, in welchatn Hr. 5. «n nichdeas herauszugebendM 
Werk aatar den Tilal : fVeUkmt aiikttndigt. Der erifc Theil 
laadUIt, Beytnge au fiiiaaii im Jahr I7t5 herausgcgcbaneo kri- 
..jzr .-^ iÄ|« hd«»a»yrtsfWaa «wjbm ala 



der Grund (als allar fll9of»pMa ; JA bin ■rr etwu 
dargnhan wird. Ferner wird gesauti, dif« c» vier Erk 
vermo :«n «icbc: Stiulllchkcil . Terßaad , Verimuft und Erzeug, 
Welchen vier Formen entffirccfaen, Ravoi , Zeit, ScblicCi und 
Det;k. l)*r Jte 1 heil enthält: l) Eine Grund«bhandlun<< der 
praktifcheti l'hilofephie. 3> Inibefonderc die we<hf»"-Ifeitieen 
Pflichten eine« Lehrers und feiner Sciuiler. 3) Die Widerie- 
gun^ aller Vrintipie« für heimÜthe Sekten. Diefe btiden Ttiei- 
le. fn fonderüif jiick n^anche« in ihrer Ankündigung klingt, 
wurden Ulc. aber doch noch gar nicht bindern, den Vf. unter 
die xwir £ij(enhetten fuchanden abar doch hnmer fcbattbirea 
Denker zu fetian, nur der Jte Theil ..dor vorzuglich etoe «cm 
Eiittitsckmng einer aUKeaaeinen Grundaii>eber und Gruiidgeomaerie 
(deren trftt der l'j. 0*1 richtigen Ct u.xirn äurchans mit dem gr^ 
chifchtn Alphabet abzuhandeln gezu-rui^cH i/i) als Gruodldlre 
uud Richtfchnttr des gansen SyKee» fiir die arittameiifdi« «aad 
geooMtrifcbe uad trigonomecrifche Witfenfchaft« und dadin^ 
dia ganze Grofian -Ei^enfchaftt. Weisheit (vormals M aUi e 
outilö enthält ; " machte ihn in diefem Urthell irre. Die Probe 
von ait<tm Theti ift gänsHch unvjerflaodlidi und fe wie 
fahr die Vorfchrifien der Adepten ; nachdem ein« Menge m 
ß und f Ungednickt find , heifst ea : „Nun die Figuran' 
kunga* Waishait, deren Eigeafchalcea , nach ihrer aU^em 
Bntvldiluug , durch m and « . fi oai H, v uad / gifiitin 
daa mülTM." Hec. ariU der Krwartaaf der 7 
WeiMvfcfo * 
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ilAiAB, b. Hemmerde n. SchwetfcMce: €nimlMJ!r 

li?»- Erfahrun(Ts- Sfflenlekre entworfen von LuJw, 
H«»r. l^ajlo^Prof. d. I'bilof. 1791. 3lgS. g. Zwcy- 
te gant umgearbeitete AuIUm. -I79f» 438 

Obgleich dii enpirircfae Pfvchologle von dem Ge- 
biet, auf welchem durch die kritikhe Phiiofophie 
rimTReVolutioa vorging, ettm «niftriit Itcgt, fo hat 
fie doch dKrch diefelbe mittelbar fehr viel gewonnen. 
Das Studium diefer WilTe«fchaft wird nicht nur mit 
mehr (nterelTe betrieben, foadern es ift auch f^rändlicber 
und wiffenfchafiUcher geworden. Während der B«a« 
bachtungsgcift auf der einen Seite n<Kh genug ßefcblf« 
tigong findet, und immer mehr Lücken und noch nicht 
bMdMC«.6«f«iftiiide erUiclU.. ift man auf dar andern 
Seite iMof Deicht, die nblreidi fdion 'rorhandenea 
Beobachtungen tu ordnen und in ein fyftematifches 
Ganse zu bringen, wodurch jene etik für die WitTen- 
fcbaft brauchbar werden. Es war eilt GMck Air die 
WüTeBrchoft, dsfs Heb zwey Männer von anerkeanteii 
Verdienften zu gleicher Zeit diefein Gefchäfte unten'»- 
geo, weiches von Seiten der Menge und der RtfchafTen- 
heitdes vorhtiMlcii€O.S(oi«. deaGcgenßaadesder WiiTen- 
fchaft «nd der dafcey eazuwendcnden Re^eto tnit gre- 
fsen Schwierigkeiten verknüpft ift. In RQckficht die- 
fer Schwierigkeiten itonnren diefe erften Verfucbe mcbc 
ganz veSeadec, vod der Idee ihrer VfF. entfprecbend 
Busftllen; allein fie leiteten dennoch jeder in feiner 
Aft foviel, dafs die Nachwelt ihrer immer mit Dank 
«HWihnen, und auf Pe weiter bauen wird. 

AU Hr.^ dt^fea.OnindriüiaiisMibeitete» war noch 
keM Lehrbtidi der Pffehologie vorlieaden, wricbes 
zum Vortheil der Wiffenfchaft und der Lehrlinge panx 
bciuchbarwäre eingerichtet gewefen. Taft zu glekber 
Ah erfiSUen dlcfer Grundriß und Schmidts Verfuch ei- 
ner erapirifchen Pfydiologie, wekhe, bey gleichem 
Eifer und Intcrede ihrer Vff. für die Wiffenfchafk« und 
bey ihrer Einfliramung In den Begriff von dem Gegen- 
ftande. lobalt und Umfiinge. d«ch in Anfehung der 
Ausarbeitung und dea dobey »NB Grupde gelegten Pie- 
nes fKh fehr von einander unterfchieden. Hr. Scbmid 
•Biwickclte in der Einldtung eine Theorie der Bear- 
"beltaiig diefer WMeafch'aft« die im Ganzen «och nicht 
•fibertroffen ift, and ftellte zuerft die Refultate feines 
Medlforfchens , die allgemeinen Gefetze der Vermögen 
'deeflenüths auf, und gewann dadurch einen lyftema 
tifchen Grundriß t »ach welchem in dem fpecieliea 
Tbelte die befoadem Vermö|fea ond.idniftccungen s«r 



bequemen Ueberficht und wi(Tenfcbaf\tich geordnet wer- 
den konnten. Diefer zweyte Theti wurite aber durch 
verfichfedeae UinftRade zurddtgdialteo , und 'der erfte 

daher zu Vorlefungen etwas unbequem. Hr. legte 
den Plan auf ein Lehrbuch «Bi. er falste fich im Gan« - 
zen daher etwas kürzer, Aag nicht mit dem i\II|temeinea 
fondern mit dem Speciellen an. Sein Grundrifs ftehet 
in wilTenfchafiHcher Bearbeitung jenen vielleicht nach, 
ift aber wegen der gröfsero Kürze und Vellftiindigkeit 
zu Voritfangen fefdkicktcTt and die wicdariiolce Auf- 
lag« in efnem fo kurtefi Zeitnmaie ift «fn Beweis ftlr 
den Beyfall, den er dadurch erreicht hnr. Da er in die- 
fer Räckficbt noch immer einzig iR, fo verdient er ei- 
aa etwas ausführlichere Anzeige , wobejr wir-zngtetch 
inif die erftere Auflage Rückficht nehmen werden. 

Der Vt erklärt die Erfabrungsfeelenlebre oder em- 
pirifche Pfychologie für die WilTenfchaft von den Ge- 
genftindea des ionern Sioncaw in fo fern fie auf Erfoh- 
rang berohi^ Ueber dieGreasbeftimraung und die Me- 
thode diefer WffTenfchaft kpromen in der Einleitung 
manche gründliche Bemerkungen vor, aber fie machen 
doch keine voUftändige Propädeutik aus «'und votiög- 
lich hätte Ree. über dieBedingungen, unter welchen aus 
dem Stoff, den die Erfahrung liefert, fowohl überhaupt 
als auch vorzüglich in Rückficht auf den Gegenftand 
der Pfvciialogia, ein wiffenfcbafiiiche» Ganze zu bil- 
den ift'* erae gramflidta Uoterfadinng vot» dem 
Vf. uro fo mehr ge\^'üufcbt, da die Ausführung dadurch 

■an fefterncndplanmäfsigern Verfahren und wiilenfcbaft* 
lieberer Form , noch febr viel hätte gewioaen kAanen. 
Es ift bey Bearbeitung diefer WifTenfchaft von febr we- 
fentlichen Einftuffe, ob trän mit dem Plane und allem 
dem , was in eine volU^ändige Propädeutik gehört, vor 
derfelhen ins Reine iil, oder ob man erft nach Sarbm- 
Inag der MsteriaHea an dlefi» Arbeit gehet. Der erfte- 
re Weg ift viel vortheilhafter für die VViffenfchafr, und 
man rreift dadurch der Erfahrung, als der einzigen gul» 
dgen Erkenntnifsquelle« nicht im g^ingftao vor; der 
lef/tere fcheint aber von dem Vf. f^evrählt zu feyn, und 
darin liegt vielleicht die Urfache , warum im Ganzen 
fo wenig über die Methode und den Plan gefa^tift. AtiesT 
komme daravf biaaus. Alles. Metaph\fiÄcbe wird aus- 
gefiliioireti. Den Oegeaflsnd'i|iefbr Wiflenfchaft machen 
nur aHe Veränderungen oder Bewegungen (?) des Ichs, 
in fo weit fie im iooera Sinne vorgeftellt werden kön- 
nen, aus; fie foU die Urfachea und Bedingungen der 
Seelenerfcbeinungen aufTuchen, und fie au'. Gi.ret?en 
erklären. §.3. Diefe Geietze find aber nach dem 3, 
nichts weiter als wieder »ndere Erßlieimtngen. Wla 
Erfckeianageo Gtietze lär «odtre is^rfcbeinungen frva 
kOMaea» äm Untbm Bic» aklt «ia, und »glaubte, jlf 

' 2b« d«. . 
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dah<*r in der neue*; Aoflage 'mehr 'EtUatetwg darfiber 

7i:f:ful*n. AHeiniücrf 5^. find un^'frnrd?« und ohoenä- 
bere IJeftiiniiiung f-cblicben. In der Zueignung an Hn. 
Piof. Ueii finden wir zw ar eine wii:«rc Erklärung übtT 
die pCycholQ(pri-ii9 oder cmpirifche Methode. di& aber 
darb noch nicht ^oz befriedigend ii. Hscb derfelbea 
bintehet das CelcLaft ilcs •fi;loßty':ifchcn AtirLropclo- 
gen fi^euüidx dätla , die Ijtjibtinimgcn dts tutierm und 
üttfaern Sintut , d. «. Vorßettungmitvd orgmifehe he- 
ti -cif^qrn in rri-HrY Gnr.einfchaft zu tetrüchttv. , i.r- 
Jciiemtnge», d:: zivar tx)n einander ttiiffr/chirilf« , <jt«,T 
•^eli Mcib dnii \.::>irge{etze dir ÜTjaclu: und Wirkung 
vrjer eimaider verkmüyß fittd, Jo Jap rr iwmsjßttt: 
tlie l'vrßeUunrren H^mtea ditrcfi P»rfldlun .;tn ; t/i» for» 
prllwpi ii k i.v^A ilurji nrgn.tifc'.e / V* fiiu.'fi ;M>;j't »i ; di: 
organ{jchen ierancUrungm kMueit dtn%k Beuvrgitngeni 
die orgtmifeken Verandervngtn kümun dtirdt Vurfktüm*- 
gen. gewirkt fajn. Hierdurch ift wolil der Stoß »nge- 
gebeoi , woHJft fich der rfycboJoge and Anthropologe 
befchäfriger» aber nicht die benimmce Art tind Weil«, 
wie tr tat» dcnfethen die Gefetze der Erfcheinungen 
entdecke and ihn dadurrh ^^'!Teorchaftiich bearbeire, das 
Cicfibüft dtr Brubachtung aber l ich: (".es wiiVeisli ...nuii- 
ciien Vcrftandca. . Die iaoera ErfciieinuQgea babea 
keine 5elblUläDdt|iicir and Daver, wiedM Beharrü- 
che im Hauire, das iran nur bcfchreiben darf, und 
dfilcn VerhaltnilTe und yoriiberpehcnde Piunomene 
der Verdand fogieichan das Hcbarrüche anknöpft. Das 
einzige Beharrliche, was die Reflexion io ihnen iin» 
dei, ihre Form, gehört nur in einer gewIlTen Rfickücbt 
in die Pfvrhologie , und der Vf. fchlicf^^ diefe Uiucr- 
fuchuog ^.2. Aumeik.a. (a Aufl ) giazUcb davon aus. 
-Kuh blelbr, davon ob^febo), gar nichts fibsif , als di« 
Erfcheinunf;en des inuern Sinnes fflbft, tÜP nur ein fahr 
veränderiivb^-:> Spiel, aber nichts Beharrliches und Keil»- 
wendiges darbieten. Man kann in dicfem Spiele aller- 
dinr^s aiicb einen Realzuniruun'ohiirg aulfüchen ; allein 
er Iii wie die i ol^e der Veränderungen felbft nur in- 
dividuell, ^ erandcrlich und kein SrofV lür du- Wirlcu- 
fchaüc. Der Pfjcholeg oniia erft, wenn er etwas mehr 
•ts Katofbefcbreibttng oder OeTcbiclir« des ««nfcb» 
li.h^a Geinüths liefern will, die Tharfatlien ihrer Indi- 
tidualitÜt berauben, ofler fie generalilircn , und dann 
■erft kann er ihren Zufamirftihaup unerlulipn. iJifs 
kann aber nur li.-^dnri.h j;cri hthon , dafs er die VerÜnde- 
riicgpu auf et'xas Ui^vcramlcrlicLes. des bey ihnen Tor- 
aus gefetzt wird, oder auf die Vermögen, Kräfte, Fabig- 
kchan det äeele, die ßedicgangeo und Qefctze ihrer 
WiitklaiBlteit. bezteb^ Diefe Beziehung weifet erft 
auf Gef«t/i' ! ;n , De ift (bs Ziel aller Abürartionen des 
Jfiychologen. und fetzt ihn in den Stand, d'e Idee eines 
•wiiTenfcbaftlicben Ganzen zu faftea , itt^ weichem alle«, 
;ii;th dns fubjcftire Spiel der VorAelltin'it.'D feine be. 
ilimuitc Stelle findet. Diefen feßen CieJicbtspunkt \ er- 
-Bl0Cit wir nicht nur in der erßen fondern auch in der 
zweyten Auflag, die vorzl^ich in dieüBr ACtdUlcht 
hatte utngeaibrieet werden f«^aa. 

Die neue Ai:fla!^e bat, «ufser dnfs vifle Abfthnlt- 
tebetrichtlidi vermehrt) und neue hinzugefetzt wor- 



naoer abgeRedLt snd noch "mehr alles Metapfayfifche 

tüid Frcindariige Bi!Sgt'f<.bl*iTii) uordcn, Amc^ ! 3t i'.t 
iin Gar..:eii eine etwas bcflcre Ordnung erhal.'ca. 
aber (;!cMChwubl but fte noch fchr viel«*« zu wüufcbca 
übrig gcUfl'eo. Zu deAo beflerer Vergleichung^ fetzen 
wir den Inbatt bei^lar Auflaj^eo her. t Ausgabe. Dn- 
Icirung. I Thiil von den "iH^f aitinr a }^t;diii;,ningen der 
W irkiauakvit der iueuichlichen Soele« . ij.xpn dem. 
n^enfcblicben Korper, als Organ der Seele* 9) von der 
Gcmi iiifch-nft der.Setle urd dis Körpers 3) ron der ma- 
ttiridleu Welt als'eiücr ill^jeuitiuen .11, f>trcu ßcdiogung 
der" Wirifamkcij unfeirr Seele, 11 l'beil von deol£r- 
fclieiiiungen der Seele, ibren Jirafceo und Wirkaogeo.' 
1 Ilaupift. von deo allgetuciafrenEricheinungeB dei^ert^ 

I -Ilt dco^Hegrlüder Stfele iiticrhaupt, 2) ßcob8cb!i;!> 

äea und ErhtiuMSgeu. fibaf d«)S Bawu&tfe) n , ^ über 
ie verfdiiedenen Arten derVorftelhingen. .II Hauptll. 
Ton der Sinnlichkeit als ErttenntnifsveriDÖgen. '1} Sinn- 
lichkeif überhaupt s und 3) äufvere f>iur.c 4) innerer 
SiuH, O ^•brnehmuog&rermögeii . 6} {-.inbilducgs- 
kraft 7) Gcdächtnifs und Erinnerungskraft. g)iVufiDrrk- 
famkeit 9) fionliehes Unterfchcidungsverniögen ic^ 
finnlichfl'; Erkffnntiiifsv i nii v;rn , ii) finnliche üe\vi£^ 
heit. III Uaoptft. Ton dem Varftande. 1) B^riff des 
Verftandcs t) «otelleetnette AufnicrUainkcit ttsd einige 
urfpriinf'üch«' IbiidluDgcn des Ver/^andcs j) Entft«- 
huiigsai t der Begriffe 4) Ciebrauch der Begrilfe 5; Ur- 
theiie 6) Schlfifl'e 7) Bedingungen, unter denen (ich 
der Verßarfd entwickelt g) Wahrheit, Schein und Irr- 
thum. 9) verfcbiedene Venaögen. welche aas -den man- 
incbfsltigon V( ri lfidiingcn der Erkenatniisiraftc ent- 
fpriogen, 10) Grade. Verhaltaiffe und JliditiiAg«a der 
ErkenntnifiJcrfifte .11; allgeineine VAerfickt der Fnä- 
ciionen iiud Wirkungen aller Erkenntcifskräfte. IV 
HauptH^. (icfitbl I) Uefubl überhaupt a) üeftilile der 
SinnUcbkeir , 3) äftheiifihc 4) GcfSUe 4er Vfrounü. 
V Hauptft. Von dem Begehiunrsverinögen , 1} Begeh- 
ruDHS'v ermögen dherhaupt 2) finnliches 3; iatelleauel- 
les Ketr. V. III i beii von ei.ngen befondero Zu&aoden 
und dem allgeiueinea Unterfchiede derfiedien i^äddaf 
vnd Tenrandte Zufllnde ' 9) Sckwirmevey «m Vcr> 
rückuQg g) Dnrerfcbied unter den Menfther.. — la 
der neuen Auflage ii\ altes befl'er unter zwrv ilaupt- 
tbdle Pkiffiologie und Pathologie des inenfciUkhen Gei- 
■ftes geordnet. Anftatt des erften Tbeils der 1 A, f^-lgt 
hier auf die Einleitung, lAbtbcii. der Phybelogie ^ 00 
dem luenlcblicben Korper in pffcholojgifcher Rückfichtt 
welche etae kurz«ab«rgcnaueoadzi|rcckmaf&igf»J^eBn»> 
nlft rönnen Tkeiien des monfcblidMo Körpers, dcfle« or- 
ganifchen ICräfren und Verrichtuugen {jiebt. vr.:l ivA: a:'.u 
beiliöinuen liof^^ritVc des menri. blieben jiurpers Ichiic/st. 

II Abtheiiung von den imtiirlit ben Erfcheinongen 4er 
nienfchi. Seele, l Hnuptft. tikcnrlnifsvermögen. l) 
Empfindungen überhaupt, 2) objective Empfinduu^en 
3) äufsere Sinne 4) inaerer Sinn 5) Einhildupgüu-a/t 
•6) Gadicktails und £rinnerang«krafc 7) Gewobabeic ab 
«in prjekoleg^. Prindp. 9) Wahmebnsngavermijgea 9) 
AufiBerk&mkeit ic) Verfrand Gberliaupt n) Utnftdnde 
and Bedingungen, unter denen üch Sinne, JEisbÜdungs- 

luaft Vfiioid «ad Yeriiiinft cnmiiMIbziaOäHciMle 



S4t- 



YermögM 1^) SdhtdHion. V»"u/., UrrheiUkrufi 14) Vor- 
hcrfchu«gsvcTni6»eii 15) Aitcn des Verfliiiidcs und der 
Vcrßunfti Verhnlinine der Erk^nr.ii.ifskraiie uiucr eia- 
ander 16) Wahrheit Schein uod Irrrhum 17) BeWufst- 
üB^n, Vocfteltungeii* Eikenattiif» (ihei-Jb^opt. IlUauptl^ 
Gefühle .t) tiufsere durch <l«n iZufland des Körpers %) 
innere ilurth Voiitvllu; ^en vei urfasiit« (geiiii^jc') Ge- 
ftijiril, 3) \ crhAituiis (i«r Gefubi« i4U einaoder und Z,^ 
«HtterD VorRellungW. ■ III ILuptS. BigebrungsTer» 
•BBAc*»- i)Hir.l<'iTung 2) untere« Begehr. 3) AiTüciatio«, 
•Wiedrrerwetkucg , Richtung, Stjrkunp uud hdi'.vu- 
<huDg der fiegieidca 4) obore.s B. 5) f reyheit des Wil- 
len«» 6)EiaS^AM VVilkne.aitf die-Mtürlichen Kralt^ 
■6. M. ' IV Hptft. • -TOB den nMailte|i«o 'AUiMai^m und 
dem Unterfchiede der Menrcheii. i) Waciiei^ bcliJäfen, 
'i'räinaen 2) Qtiundhek , J^rankbeit, Uebvrtf Lf^ßP, 
■Akmr und Tod 3) Unterüdiied «hter den Mntdmw 4), 
kOnflHche Bildasg oder Culcur der Menfchen , 5) Aus- 
drnck des ianerD Zuü^^ndes und über Meiircbenkcuql- 
n'iis.' II Tbeil Pathologie de$ jnaBÜRlil Geilte« pder Na- 
turkenmaif» der Seeleukraukbehen. ' VerderbailTe 
des Emplhidung»*UBd BefcbsuuogsreriBuf^eni Ver- 
derbnifTe der oborn ErkenntnDVkraite überhnupt 3y vür- 
übergeheade vrideTuatürliicliB Zvilüode dar $e<Je ^ 
dauernd« KiariklieiiM dar Sedenkriffte.' 

Die Ver;>!cichuog der Ordnung in beiden Auflagea 
fallt im Ganz.eu zum Vortheil der Kwejiffraus; aber es 
lafst fich doch noch manche» dag^ev ^rhrncro. Die 
PbyMogl« des nenlchlkhaa Körpers, pffiüt nicht un* 
ter die Rubrik PhyGologie de» - meBfcblicben Gcifles. 
Einige Veru-ögen, die zufaniirenwirken , und nur in 
der Abilraaion ron einander getreaat nrerdrat iindhi^ 
tthne Notb vea naander abgefonderc t. B.' das WaW 
nehmiingsvrrirügcn von den Empfindungen und der 
-Einbildun^skrnft , ungeachtet di-r Vf. /^Ibilt:^. %a7> 2A. 
fagt. es gehöre lu den Sinnen und dwEialiildttpfaHrMt 
üelbft. EinbhduAgs kraft und DicI)tupgsve|Blfif«n. find 
in swey Abfcbn. abgehandelt, die weit rOn einander 
gerflckt find, da doch (liefe nur verfcbiei'ene ^leufse- 
tiwgcn eines und defielben Vermugcns ünd. Zum we- 
ly^ba Jmtm der Vf. idne elif eraein« Ddw>ficht aller 
Vermögen und Asuf^erunt^en des menfchlicheu Geizes 
geben füllen, welche nicht allein dainu gedient h^itte. 
.die fo grof-se Macnigfaltigkait ron CiegeailN9den beHCer 
zu überblicken, funderu auch die Grenzen, dea Um- 
fang uud die Voilflaodigkeit der Bearbeitung und dt^i 
Zuiiammenbong der Materien und der einzeluen Theile 
des Ganten zy b^ipmen. Ucu^ da S. tei i.:M6t A.A*.,. 
bcbanptet trira. rorfellungen wiren das einzige, was" 
ficb durch den innern Sinn wahrnehmen Ja(|°e, und 
Vorftellkrsft die einzige Seelcnkraft , fu haue um iu^ 
eher ^e/.etgt werden jndflen, ob die- Vorflellkraft. eine 
Grundkreft oder blofs eine Gencrulkraft fey, in wie 
ferne fleh aus ihr olle noch fu luanciclitühige und ver- 
fchiedeiiartige Erfeheinongcn ableiten lelfisn« und in 
wekhem Sinne dieie Vo^ftcUntten heifaen 'kiaaen. 
WasblerGber$. 5i9.ToricoiBint. mTielzounznreiehend 
und unbeilimnit. In der erßcn Auflage war fär ilief« 
Ueberficbt in einigen 'Iheilen zum wenigllen etwas 

adv^tlhigt, ittden d«r?£ iiachdcai er mk «facdM» 



ErkenntnilsremOgeh abgehandelt hatte, zei;<te, wiefie 
z-ufamtncngehören und zufanimen wirken. Wirkünnea 
daher auch nicht begreifen, warum iti der Lehre von 
den Uefühlen die Einleitung der erften Aiisgnbe, tv otin 
;Uichc qtir der BegrifT foudcrn auch die Eintlieilung detw 
felsan ange<^cbcn wunle, in derzweyten weggebneben 
iil; CS wird fo^ltich in einzelnen Abfchnliten von den 
■Taf^hUileuen Arie:i der Gefühle gebändelt, ohne dafs 
firÜndo für die Abtheilung "und thrie Vollftändi^keit an- 
gegeben liud. So wie es au ciaern zuffliunicnhangen- 
dcn uud dur;.hgrcifcudcn rijne des Ganzen fehlt , fo 
vei inifät man auch meirteiuhiüs in deo einzelnen A&i- 
^vhaVtea Zui^tiuqeaUa^g und eiren feften nach Pein- 
cipien furcfcfarjeirejsden Dang ; die eirikelnea Beobecli- 
tunpen ficd oit rhaplbdiRifch 7,uratDmcn?;eflellt; * oft 
wird eine I^laterie da abgehandelt , yvo lie nicht hlar 
g^ört, nod daraus eatftehen zuinnsileä mindtbige AA*>*- 
•deriiolungen. So fpri;;^! der Vf. in dem Abfchnili von 
den Eujji^r.dungen ui;ci bnu^Jt, Ü. 6'<;. bald von feinem 
Cegeniia^d* <di* iind handelt von einer Art derfelben, 
de» ^J^bjf(;|v/fa £aipfinduagen oder Gefühlen , uadixtf ^ 
beündere von dem Geraeingefülil, welches i^ar atchc 
bieher ge'^l'rtc und weiter unten in dem Abfchn. \Oft 
den üuUepi. Gefühlen wieder^pU werden mufste. Wa» 
59t» C ak Einleitung über die äßbeUrcben Gefühle 
gcfot^t wird, pafvt zum Theifauch auf die theoretifchen 
gttiftigen Gefühle. Manche Jicgrifle find zu wenig be- 
.fttOR^it und eatwickelt, z. B. von Vorftellung, Erkenn^ 
•aifs^ GMübl. Ufid es f^beiot, als fucbc der Vf. diefe» 
abflcbtlich za vermeiden , weil er ilch für flfaerzcogt 
halt, diifs riiefe Eiitv, ickelungcn tranfccndental find, 
in der l^jycholocie .nichts erklären foudern nur verwies 
ren. 33s. s A. Allein obgleidi *d!efe Brörterangea 
die Erf-ihrung nicht erfeizeo können, fo dienen fia doch 
dazu, v;ni lie zu leiten, uud fie find um fo wenii;er 
embchilich , da ohne llc' , der Ge^enRand der pfychclo- 
giU'iien Beobachtung und Reflexion nicht einmal b«- 
■lUmmt be<ceiciiuct vwcrdeo kann. Zuweilen vet» 
iabrt der Vf. 4»^ch^ confcqucnt und niach einer Ue- 

«el. ^ur Wirkiic^qic 4er VorftcUungen des üuttera 
iaacs wird Wabn^cbniung cl. b. Au0bfl<m und Zu- 
iaromenfufTen des Manniclifalti^rci; , b^v den VorfteUu»- 
gen des innern Sinnt:« aberkcia ZufairimenfaiTen , foa- 
dem nur ein AußälTei^,. er/odert, aus welchem Grundd 
.wird nicht gefagt. §. !}3o. Der Vf. befreitet diejewge« 
Pf) iiulpgeiv» welche die Reitzbarkeit oder SenfibilhiU 
oder überhaapc' die organifche Kraft znr Lebenskraft 
^machen, aas den Gmode, weil Leben ein Inneres Prlo- 
^cifTVortÜsfetze, da liingegen jene el ue o l a ftem Reiz 
erfo.dern uin wirkfam zu- feyn. Daher fey, da wir 
Biciib Inneres 'kennten als Vorftellungen , die Vorftell- 
l(raft des eigeniUcbe Princip des Lebens« und organl- 
■fchen Wefen komme' nur eiu Aaalogon von Leben 7.u 
§.61, 7a, 93. fl". Nun behauptet aber der Vf. fcluft, 
theils, dafs die Orgainfatien weder aus mecbanifcben 
Netnrkräften noch auch aus der Seele erklärt werden 
Itöanef. 9s, 9-3.; tbeD« nimmt er ge»'i(re Qrganifche 
und thierifcbe Triebe an, welche von der Vorftelikraft 
unabhängig find, $.619, 6ao. Da nuo ein Trieb nach 
|. «18. «n iaotKWf^rojid Iflt gewiffe Wirkungen ber-^' 
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vorzubringen, fo fehiO v\t tildit i{n. wl« der Vf. de* 
Foleerung ausweichen könne, dafs das or-anifche Le- 
be? eineWirKuflg eines iönera Prii^rips "ner Le- 
K-n^kraft fev. di« «och von der Vorllellkraft zu uoter- 
fchddeo m. Die loftanx, dafe die A.ufseruag di«f«f Kraft. 
iJet wen» «»" vriU. dkfer Kräfte , M iufi«re Wi» 
«bnnden fey, ift dem nicht entgegen, da es nurh voa 
Sr JorXllkraft fiU 4. lo» - 105. 6|6. - In «.an- 
Sen Abfcbnitten Welr &r Vf. «ehr von den W.i- 

.nAern mehr von d«n Vermögen und ihren empirifcheii 

u ft-2rmr Lnu- und in jenem verirrt tc fich mwei- 
Äeii ftema« Gebiet.^ So ift das. win dem Afc- 
Xltte^W dem Verftande Ober die Eintheilung und 
7 r>t T^h -ierBegrifFe. ron den Unheilen und öchiüf. 
ftn'.e^ t d . fall 6.n. logffch. In dem Abfchnit« 
l^n der'Kut .vickelung der Erkenntn.hkr-tfr^ r.,gt der 
Vf den Eiuilufs der Sprache auf die hntwick^lunR des 
vl*,ft«ndes undiiandeh dann water von den vcrfcliie- 
Verftandes , uno ihrem VerhilmiCi tu -de« 

B«ercbne«^ .^ou dem ürfprang der Sprache unA d«l 
n ^frS« Ihrer V«rfChiedenheit. über von dem eigein 
^?vch? *5r"en. dem Sprach vermögen. deflfeo£at- 

^^'Äf^n Al)^^^^^ - -^ >Ioi E;«bildunpskrtft lernt 

IJTdoch dtefea Vermögen nicht vallftandig kennen. 
Au?seJ fler?5S.rto« nU Wiedererweckung der Vor- 
u diein .lemfelben abjehandeit werden, er- 

S m'a^'eri weiter umea §. 3.7. «o. dTs dfe Ej«. 
f^j nT,krtfr noch eine Funcri.n habe, nh.v.hch das 
y i.Ä«fren des MenoUhWtigen. Der Unterfcfakd 

Ä Das Vermögen ficb der ehemal. gehabten \ orftel- 

f^'e , wiederum b«Vufet M u^'l,; 'oi^ 

Xmab Gehabten zu erkena«, n«mt der Vt. d« Ge- 

und das F.rmn«rungsT.rm<>ge« Hernach wmi 

auch dem GcJ.chtnifs em behalten der Vo^ 

Tv-ihmi-ei» zueefchrieben. und diefes noch von dem Be- 

S!« 4. ftoa. Die Ancrkenanttf *ef efieiorts gdMbtM 
JSileUttn» ««nt der Vf. dieErfnnrru«g. und wenn 
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X OECEMBER r-j«, 

daher st;:, dem Qedichtnifa eine Ufftttwangs - und 

frn'iifffWnii-'niHfTjJtra/t zn. Wie das VViodcrauerkeB- 



nen der V^orJl^eliun^eii . (Reco^nition ) rrelVhiehet . und 
nur weit hen Bediii^iinf^fn beruhe. ui;d woher es 
komme. da£» Vorßeliungen bald als Einbildungen . bald 
ds GedtfchrftiftiWftdlafis«« erneuert werden . — eine 
Unierfuch jr;-; , die fchon Aril^ote!«". A tTtniörlifamkert * 
auf ftch zog — diKiberfindet uian nicht einen einzigen 
Wink. Denn tlie Vermuthung ^. 291. Anmerk. dafi 
nilt allen GeddchtnifavorlleUungen d.is wenigflens dunk- 
le Bewufstfeyn verbunden fey. fie fchon gehabt zu ha- 
ben , fagt fo viel als nichis. Wenn e^ dt^r Krtum ve> 
ftattete. fo. köoateo wir dlefe Bemcrkungoo noch tebr ver- 
tnArrM . mid #• lkwAMtsug nuMeher Rebauptuogcfl» 
pfvcholot^if' tien Gefetze u. f. w. witrcie noch Helea 
Stöflf darbieren. Wir fcbrünkten uns aber haupifäch« 
Heft eof folche ein. welche das Verfahren, die Methode 
und den w {(Tenrchafclicheo Gebaltangeben, weil diefer 
Gruudnls dos eclte rollftindige Lehrbuch der Pfycholo- 
{|0-WBferer Zeit, und dahey ungeacht'>i jener Mangel, 
wann dar Raicbhalttgkeit an Materialien, wegen der 
Deu&iHikHt und FefflNchkait and dar beygefagten IJ» 
nrnr TriiuT Bt-niiiitniintj gemäfs 711 Vorlefunetn brauch- 
bar, uud überhaupt von der Art iir, ^uf . v\ ejin der V£ 
bey eieer kOnftt^ii Auflage, die gewifs nicht ausblei- 
ben wird , auf di(* bemerkten Müagel an Ordnung. Za- 
fammanbeng und wiütmfchaftlicher Bfindigkeit die ge- 
hörig« Hflckficht nimmt, er gewifs einen vorzäglichea 
Rang untar lUen TorkaMaMa Bearbeituiigea dar ^* 
cboloEtie ertialtan wird. 

/ jin »ofchliirs noch eine kleine Berichtigung. Der 
Vf. fagt in der Vorrede, dafs er di« Richtigkeit der kur- 
zen Refehreibting der Theila des meofchlicban KArfaM 
dem Hn. Prof. Reil verdanke. Aber gefajt hSrt« ajch 
werden foilen, da(s er in der Phyliologie des inenicb- 
Itrhen Ivor^ers im (3«nzenHn. Ith. gefolgt ift. aus de€ea 
Verfuch einer Anthroptriogia aicht am ilia Aoordnog 
und Ausführune^ der Matetlan» uirviflSgan AhwaicbttS' 
gen, copirr, ("iiJrri luch einige^ (z.B. die nefchrci- 
bung der Lunge ^<M. 3g. Wu §. 60. der L^ttrtihre 
gak. §. Ith. f .'59.) wortlich abg«r<*rieben find. ff*, 
wird zwar einig^eraate. als hr^ dem Verzcichnifle der 
phyfiologifchea Schriften und wo iir. ^. puieuiifirt <». 
B. ^ I . Anmerk. , wo dar Streit Ober die frritabitiitt 
auf Mifsverftand btntm) aber nicht iA^HaUt 1 
kung angeführt« 



CLSIVB tCHlIFTEll. 



» 

"Mf!«r.n elSw und n.ua« Gcdauken; vieUeicbt hai 



narrklencbtiuiK. Volk.»t5iuß!in(fe. OertbitpfeHnit^rnubattg, O! üi k- 

'ichi;m h«ff«T.) ^»fiir ancff+eil.^ l>r Tit*l «I-eni h.indelt von 
litr \\kkiini,%\iTff' "i<d d«n reltchupunkr. ant w«]chem Keve- 

ijiioii',.. b>:-'r.iL^:t'.Ti Tnr!, di r- i'inzfii l"Crea ■ ^* 

U(kt soau iUati uud uebcAU^iuiiu rcrgeiteng. 
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Sonnabends, dtn 3. De£emh$r I7p&' 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Dbittschland: Verbotmer Briffwechfrl oder Tf<r:?Ltor 
ßramqvuMr't, eines neufranhkhen Soldaten Denk- 
iBMfjgiflilM, von ihm Mm aufgefeut wahrend 
' feiner KriegsgefaDgenrchaft b?;, den Ka)ferlichen 

, Tom I. May. 1753. bU zum ijj. May. 1-794. Ein 
hc) trag zur Gellhichte des durch den franzöfi- 
ichca Kevoluttoaskc^g hervorgebrachten Elendes. 
Nach dar fraozACfch^ Hindfthrift. 1796. Erftes 
Buch, 330 S Zwoßtts BuA. ^S4^* Dnttußäek, 

Theodor Franqnoir , ein franzöfifcher Volon ta'r, ein 
warmer, aber vemünfiiger, Anhänger der Kc- 
voianoa, wiril in dor Schlacht bey Altenhov;en gefan- 
gea ^enoiofoen, vnd a|4 er eben ho0i» aof derOranza 
aaegawachfelt und in fein Vaterland attrflrkgafchtrkt 
SU werden , mit einer Menge feiner L u ;Iu ksgefahr- 
fen nach Coin gebracht und in ein Kiuiter eiageker- 
kerr. Eine Dditie bemerkt ihn . dringt in feinen Kei> 
ein und obthi^C ihm, nach vielen vprL'ebli hen 
Verfugen feine Delicatefle zu befiegen, wabreud einer 
Kry ikheit einige Wohtthaten auf; lie weif» es dahin 
ZU brinecji, dals ihm eine anlUindig« Frevheit variUt- 
tat wird-Dtrd da& er «toe Wohnung in ihrem Haufa 
acnimraf. liier erfahrt er n ^ch iia.h, dafs fein« 
WoUichuterin , um ihr Vermögen, da« in den Ilaoden 
Emig' irten war,. zu retten, ausgewandert il't , dafa 
ihre Toch'er •'Ii' Ijrnut feine' vcriV.irhfnrn Bruders ge- 
wesen, daii j.e über uen i ud ihres V erlobten den 
Vavfiand veriobren und nur ducch die Ilofnung, in 
ihn -einen Eriatt ifir ihran Verluik zu finden« wieder* 
hergefteHc worden iil : aacb nf nioit er felbft nur allzn» 
l>Ald wahr, dafs Ml '.liiio r'ae fch^^ ännerifche Neigung 
für ihn ge&ist hat^ die er bey all^r Theilnabme an ih- 
ren Schickfiiten, oicht zu arwiedero cntfcbtofTen ift. 
Der Vorzug, den Frenquoir vor feinen Mitgefangenen 
geoiefst, erregt, ober fchon alles aau endet, ihren 
Zuttand erträglicher zu machen , dennoch ihren Neid: 
b> wie ihm die Achtung des Kaiferlichen Genetalf, 
dem er einige Misbräuche entdeckt, den Ilafs der 
öfterreicfiif^ heu Soldaten r.u,? ieht. .'la:; It-^^j ihm Sihlin 

fen, ipan zettelt Complutte gegen ihn an; aber fein 
lildliiind feiae-llechtrchairtfubeit rmen ihn aus den 
4fohattdAan Qefahrea , deren eine die andre \ erfolgt. 
AI« er fleh aber kaum von der einen Seite in Sicher- 
heit ficht, bricht ein neues Oogewitter äber ihn loa. 
Der Beichtv«ter ieioar Freundin , der Abbe Crampoo, 
£lfst eine Arüfliche Nei^nng zu ihm und AeUt (einer 
Tagend mit Lift und Gewalt aach. 0« UiÄ ttichtiga- 
4. i. 2. 170«. liierter iiani. 



liogt« befcbliefst er einen Verfuch zu machen, WMdia 
Moth vermdge, und bringt den UngiOcklichau durÄ 

eine Meage der fchwärzdien VeTläuradungea in ein 
GeFaognirs, wo er feinem Tode entgegen fiebt.~ Aber 
die Bosheit der Menfchen, die ihm den Tod zuberel» 
tetc, entreifit ihn demfelben. Der Freund uu f S'^er 
traute feines Verfolgers zeigt, im Zorne über getaufch- 
te IIofnuDgen, das ganze Coinplort an; Franquoir er* 
halt feto« Frey heil v^eder, ohdder nichtswärdigePrii« 
ftar wird als Dieb und Verführer eingezogen. , Abar 
noch immer ift das erzürnte .Schickfa! durch fo viele 
Prüfungen nicht verlohnt. Franquoir wird von Sol- 
daten überfallen, die ihm der Commendant des 6e- 

•languines nachgefchickt hatte; iü aber Co f^lücLWch. 
fie zu verjagen und felbft ohne groften Schaden davon 
zu liofflmen. IJnterdelTen entrinnt der Abbe Crampoo 
dem ticfkognilTe und grabt dem Hddcn der (lefthicb- 
te in Varbinduug mit dam erbftiarten Conunentfaaten 
und einigen Eicigrineo, eine neue Grube. Franquoirs 
Wubiihatetio hat. auf Anftiften des Gewaltsgericht«, 
das einen Theil ihres Vermögens in den HSaden hac;, 
K iln veriafTen , -Und einen benachbarten Ort b^Tiehc« 
inuiieu. Hier bcfuchi fie ihr Freund. Er wird unter- 
wegs auf das har^nackigfte angegriiTen; vertbeidigt 
fich aber mit feinem gewöhnlicheo Muthc and eoc- 
khmmt auch diefetmal der Gefete Kaumnft ar dort 
an;^elanpt , ils fi'in Grusvater erfcbeint, unddieN' i h- 
riclit bringt, dafs Franquoir*« Mutter ein Opfer der 

[VcrlSnmduu^ »ewordeu, die fieh an den Umgang« 
Weli'hen ihr Sohn mit **incr au»p^e v2nHprfpn Familie 
pflüg, gebangt bat. Dicfes ÜLir<:t ihn in eine tiefe 
fklelaocholic. Er kehrt nach Culn in das Gefangnife 
zarttck und folgt endlich einem Transport von Gefaa. 

'genen, welche nach Ungern geführt werden. Erftirbt 
in der Genend von Rcj;en>buro;. Diefs iftdps Ske!er 
eines Buches, da« bey allen feinen Üilhetifcheo iV|«a- 
eeln, durch den Inhalt anzieht und in einigen leittdr 
Theile das GemQih auf das fiefi^e erff hütterf. Das 
Gan/.e ift ein Gewebe von Wahrheit und Erdiclitung» 
aber der Wenh der letztern kommt dem Werthe dar 
erAern nicht ^cich. Die Erfindung. ift nichr immer 
wahrfcbeinüch , di« Oa'rftdlung nicht immer iMtarlich 
genui;; vorzürlich !fl der Dislog roeiftenrbeils verun- 
glSclit. Was »bof diefem Buche als Kuuft werk abgeht, 

' macht ««, wenigfteas gröfatentheils . von der morali- 
fchen Seite und durch die Abficht Vfs. gut. Den 
gröfsten Theil deftelben nehmen Hefchreibungen der 
harten, oft unmenfchlicfaen Behandlung ein, welcher 
die franzöfifchen Krinsgcfiingcnen durch die Willliühr 
und Hrtfucht thrar Seckermeiilar ad^efttzt waren. 

^n mitzog ihnea daa NothdOrlUg^j^iMij NMsban- ,[p 
Aaaa- dal^t^ 



m 

delt« üe : Luft und Nahrungsmittel waren in ibreo Ker- 
kern g\ekb fcblecbt und etzeugrcD die uuibcndAen 
KraokbeittR , dic^ mit dem Hanger und der Kalw vcr> 
tondea. g«D£« ScbiHren diefer Oiigiacklichcn hin« 

wegrafcea. So ßarbrii ?u Bcusbeig im Moiiai Novem- 
ber 1793« von 5IS Gclaageuen nichr weniger alt 353; 
cnd im Cdlsiulien Spital fiarbeu um die uiimlicbe 
Zeit 129 von 5919. Der Zuilacd diefer bekbgcnswür- 
• tMgeo Opfer einer V^illkühr, die um deilo diutkruder 
mar, da iie von dem tViplhn und ciiedrigfien ^]en- 
fcbea «ui^eübt wurde, wird iiier mit einer Lebhaf- 
' tigkeit« einer Kraft nnd Genauigketr gerchUderi^ vret' 
che (zumal wenn man damit noch fln etue preuauere 
Kaibricbten von der Schlacht be) Aldtulluven am En- 
de des dritten Buchs vergleicht) auf einen unmiiielba- 
rcn Antheil rcbliiTsen lafst, der dem Vf. zurEndibul- 
digUDg gereichen kann, wenn er die Graoj^en uucr- 
trifft, die die Kunit dem blufsen Roiuantcbrriber ge- 
deckt haben u ürde. Leider (cheint imdcn graulichen 
■ Schilderungen . dl« vornemlich dks crfte nnd dritte 
Buch enthalt, wenig oder nichts übertrieben zu leyn. 
Der QeiA; mit welchem diefer unglückliche Kriicg, 
Toraemlicb in den Jahren 17^3 und 1794. geführt wov* 
den iA, die Erbitterung der ötterreicbiUbcn Armee 
gegen die franzölifchea Truppen, und das, was fo 
viele Augenzeugen bey den I ranfporten der Gejange- 
nen erblickt haben , bekräftigt die Ausfagen des \{9, 
aUznlehr, ala daft man dem Wunfcbe, ihre Wahdbdt 
bezweifeln zu dürfen. Gehör geben koniifc. An mehr 
als einer Stelle wird noch uberdiefs die Rii hci^keit der 
Ichauderhafteflen Befchreibungen und die Wahrheit 
einzelner Züge von Graufamlieit auf das feyerlichfie 
b£iheuert. Wir wollen keine Reyfpitrle anführen, da 
uns die Wahl in Verlegenheit fetzt, und es bier we- 
niger auf einzelne Falle, die man leicht ala nnveineid* 
Ikn votft^en kann , ala auf da« , was gleichfam all 
galt, atikt nimr, und \a qs der Vtrücberijng desVft. 
zu rolge, zu Cola ein ganzes Jabr lang mit grulsef 
. Confec^uen^ beobachtet wurde. So lobenswürdig oua 
aber im Ganzen die Abficht des Vfs. ifl, Dinge r.ur 
Spreche £u bringen , die den Gefinnungeu und ItlbÜ 
dem Voitheile des Monanheu, von deiTeu niedriglicu 
Dienern le verübt werden, fo fehr zuwider laufen, 
nnd fo febr wir geneigt find, ihn durch diefen Zweck 
auch ührr die bey ekelhaften Ge ; t u (i luulen herrfcheu- 
de Au5iiub[iii.bkeit und Genauigkeit zu rechtfertigen j 
fo zwfif'-ln wir doch, dafs diefelbe Rechtfertigung 
dem Theile des buches y.u ftattcn koititncn könne, 
welcher (ich mit den äitcen der l£migrau-cn bi-khai- 
tigt. Die Befi'hreibung diefer unglücklieben Menfthen- 
kUflc, in dem Munde einci fo eifrigen Repubticaners 
kipn am defto weniger für unparthe) ilch gelten, da 
f h <1( r Vf. nicht blofs begnügt, ihre Lofier a ,f/ude- 
cKrn, fondern iie auch telbll \on Seiten ihres Un- 
glücks, panz mit der Harte feiner Parthe», dem Ge- 
lächter Preis zu geben futbr. üals die 'Ibo bfi: u eir 
genug geb«'n kann, um eines Voturthcils , eines Wor- 
tes willen , all- s a izioptei n , irt frej Iii h traurig; aber 
dafa der, welcher, nicht«. Ablerfaterdings nichts als 
Votittili«il dtn Scbttfbrttdlie gerrtiet ku, e« 



mit Zartlithkeit hegt, iß iDcnfcblicli , und am defto 
verzeihlicher , da ein grofser f heil tier Uegenparthey 
auf die uinliche Weile gefindigt hat. Scennn «iedte 
cwifchen Dnimaa und iadam«.iU. 'lh. 131. IT.) , in d» 
neu die alte franz.. Geckere) mit den grcHi'en Farben 
und einer zwecklblea Ausfübrlicbkeit^^cfcLilucrt wird, 
können niemand geüiUen ; aber bey den empurenden 
Scenen zwifcben FranqiiOir und dem Abbe Crati^pon 
(II. Th. 334. S. und 23^. ff.) w ird uian fagar an tiner 
Mogliibkeit zweifeln. VVei;iil;i h auih das Lafter fo 
.£räialich zeigt* fo beuagt es fich doch Ikbertich aicbt 
10 unbefoanen und wahnwitzig. Er rft wohl narer» 
keuobar, dafs der Vf. die Farben tbrn darum fy dick 
aulgetragen hat, uni deflo nacbdrückiicher gegen ein 
Laller zu warnen, daa die Menfchheit entehrt; aber 
es düiiki uns du( h hart, gerade diefe Anklage — wenn 
fie liuhi die Üreugtle Wahrheit euibiilt — auf eine 
Clafle von Menltht-n zu w;il c). deren unbefchreibli- 
chea Ua^litck mit ihren alten Vergebungen aosfihar, 
und di« man ntcht-aoch ▼ertbfeheiiunttwtfrdi; zniM- 
eben braucht, um ihre Esiltenz fthrecklich zu machen. 
Die furchtbare Wkhreibuog der l-clgeu einfs andnra 
Lallers. weUhes unter einigen franz. QtAogtaca 
berriVhre, dürfte um der Umlbitfde willen, unter de- 
nen es begangen wird, die beabfirhtigte W'irkuog 
nicht ganz eirtichen. — Der grofste Theil des Buchet 
Iii in Briefen gefchrieben. Der Vortrag ift belebe bia- 
.'weiiea feurig and Uartlftead;^ aar btlir fich ^ y£ 
di« Zeit atkneafoUaa, " 



Stockholm, b. Catlbohm: Ski^ßer af S aufjaget f t/r 
aknanne medborgnligt! kuitßuper. LBatukt. (jljteiF- 
ten der GefeUficbafc zur Beförderung allgemeiner 
Kenntniflc für alle MitbCrger.}! Band, i bii68t&ck}. 
1795. -sga S. 8* ' 

Arigemeioe I.ande'inkonomie und Anwendung der 
Gefdiicbte auf fblche ünd die vornehmften Gegenilaa- 
de diefer in Stockholm errichteten Gefellfcheft , die 
auch Ehret: iiiirglieder aufnimmt, und Preife eusthnilet. 
Sie Ulli die HindernifTe aus dem We^e rSumeo, wrf- 
che der allgemeinen Staatswiri'] :J';^T rirK nihciliL^ fiitd, 
and Mittel zain Emporkommen und zur Erhaltung des 
Staats an die Hand geben. Sie furin fownhIitnRwala 
neuere Begebeuheitf n auf, wenn c'araus ctv. a« zum 
allgemeinen Nut/en fLhwedifthn Einuohr.er gezogen 
Warden kann. Sie will einen k. rzea Begriff iiltem 
und neuerer Verordnungen und Anilalren zu Schwee 
deus ßelun /;t ben. Sie will raerkwQrdige ipcffilheUr- 
theile aufncluiicn. und liatfinrilc he uaeifenautzige 
Handluaflen ihrer Mii bürg er, die von Liebe zur Tu- 
gend und zum Vaterland , Tt»a -Fleils vod Kachdeokcn 
7ci<^fn, aufzeichnen ; und frlbf! a?i<: andern gedruckte n 
Scht iften zu dielem Zu eck diet«;ude Auszuge liefere. 

Das erfle Stück hat folgende Abb. 1) von einer 
pra<:raBtifi.hen Kenntnifs der fthwedifchen aügeinel- 
nen I audeiC/konomie. Schweden hat fchqp feit 2100 
Jabren, feit Urat-f hmr.ds Zi ir an I.andes'-kunomie 
gedacht, aber die dazu angelegten Plane find una fei- 

tea bekannt gewoidcai A/i«g uiaj^fiM^c Yerito<^e 



rung in der Regierung haben folcbe cft uotcrbrocfaen. keit feiner ^Uafenhaoeo nicht wenig beycrog, da fad 

Alle haben fall intnier mehr auf neue Verfuthe geJaihc, jeder, der Vermögen hatte, dem Könige im«reftanent 

die fdico im Kleiata noch -vcnigcr in Ganzen nutz* ein Stück i>iibergcraib« rtwaadtu. Welche» Teßamtnts- 

lieh fioii, tmd oft hanre der EifennttR fich hinter fol* ßUftr bieA» 9. Ueber Belofanttiigen. Der Vf. aoter> 

chtf verborfen. Es hat ganz, au eiuer pragmatifchen fchtidüt Ehreiibelohaungeii und wirkliche Belühnan- 

Hiftorie und Kenntoifs der all^emeineu Laadraokonu- gea. iurAe find wahre Zeichen vtin Dankbarkeit uud ' 

inic gefehlt. Seit kaum zeo Jahren hat man eine Te- llochacbtung für Verdiente, und am m ebigAru frJud- 

riode gehabt, wo die Aefnahme des Ackerbauet als .lick. £iiM. wirkliche Belohnung, die weder d m S aat 

'der Gruad der üiäckfeti^keic eines Volks angefeben noch den Belohnten fchadet, mufs keinem aadern za. 

Wordeu i in einer nndern Periode di^lc-r Zeit (uchie nahe thuu , uii 1 nicht auf immer erblich feyn. 4. Fra- 

man den Handel bi« aas Ende dkr Weh auszubreiten; gen uud Aufgaltenf auf deren AuiU^fung die Gefell» 

in einer dricren wolice neu alle Gaben der Natnr bloft fchaft den Preli einer goldenen Medaille ftnt 

aus der Erde her \ or^>rnb?i] ; und in der \ icrien fetzte Vifrtca Stück. 1. Erinnerungen bey der Abband- 

naaa allen Gewinn ini'abnkfa und Manufakturen. Die lung uDer gewiife dem weitihchen Gefcblecbt aufzule* 

Drbdie dielH^Verauderlichkett liegt in dem Mangel geade Arbeiten und Galclilfte. Dttft der Abhandp 

allgemeiner richtiger Gruudfatze. die man fich rerlchaf- ^ag haKRecht in dem, was er von mehrerer Cultur 

fen uad durch «iieUefthiLhc« und Erfahrung bewahren dea Geiftea und eioeia fyftematifchern Unterricht 

mufa. 2.*ßen»^rkui)f;< n über den Zult-ind der fchwedi- des Frauea/Jmmer* fagt ; allein e» wird fchr richtig" 

fchen Siädie in altern Zeiten. Ein alias Verieichnifa bemerkt , dais es gefaübrlich fey * den Unterfc^ed auf> 

«KS den Stenerregiftern von t% fchwedifrhen Handel«' cuhchen , welchen die Natur fdbft zwiTdiea dea G»< 

fia'd'en von. J. 1530 piebi dem Vf. Gelegenheit eine Ver- fchaften beider Gefchiechter gefetzt hat- Der Vf. der 

gletchung ihres damaligen uad jetzigen Flors anzultel- Erinnerungen Atmiut daher mi; dem Vf. der Abhand- 

WD. Sfodthdim batte z. 1^ nater König Guflav I. fchon lung nicht darinn überein , dafs dem Fraueozimmcrdi» 

eitlen grofsen Vorzug Tor allen andern Städten. In AHaahong der ArzaeywUTenfchafc uad die ganze 

Stockholm wurde vom 12 Jun. 1540 bi« den $4 Jan. Schneiderprofeflion , der Betrieb alter Art Handwerke 

1541 allein für 492^1 Rthlr. aailandifcbe Waareh cia- »üd des ganzen Handels 7 ui jerkeniicn fey. i. Mobots 

geführt, daa Salz darunter nicht mit begriffen auch Auiuthung beym Parlament ia Euglaad, fein Ceufur« 

ni^ht 4t<S Birke HopfSsn; frondea Getreide ward da- arot niederzulegen; Indem er das Amt als liSr fielt 

~mals gar nirfir eingebracht. 3. Von dem ficherflen befcbwerlich und als für das Publiiiim uuniltz und 

Grunde des allgeratinen Wohls. Diefes beruhe darauf, fchadlich erklärt. 3. £iu kleiner Zufatz zu dcu Ur- 

daf« alle VerfalTungen nicht auf die Wohlfahrt einiger fachen, warum Schweden vormals Getraide undEfswaa- 

Perfonen fondern aller oder wenigflens^er achtca ,vea aosgefchiffc und jet£| aus der Fremde kommen laf> 

abzielen: Der Vf. fieht die fchwedifche Sioierheitsscfe 'fen «MI». Der Vf. tOdebte den Branntwein, dem man 

vom 21 Febr. u. 3 Apr. inf^t^ ab eine folthe an, Li..d fonrt wohl mit gufem Grunde die Schuld davon gröf«- 

ift daher damit fo wie mit der Aufhebung dea K«i(.h»- tencheii^ beymtlsc, gerne davon befreyen, uod fragt* 

faibs Uhr zufrieden. 4. Gedlrbtnirsfclrift'' auf den ob man auch wohl nicht in alten Zeiten einen Trunk 

P»bf^ F. G. I.iJ><f6<T;7, ^ Frs r n und Aufgaben. zur Stärkung fcllrp ni »hip- p^r habt haben ? Er will 

Im zweyten btuik lefen wir i. Aeufserung eines vielmehr die Schuld daraut fcbieben , dafs, nachdem, 

Mitgliedes beym Eintritt in die Gefelllcbaft. 2. Von Üatt des von felbft wachfenden Porftes, Hopfen zu 

gewilTen Arbeiten und Gefcbaften, die man dem weih- pilanzen anbeiohien worden , goooo Tonn. Ackerland^ 

Uchta Qefchlecbt auflegen könne. Hiervon hernacbl die fenft4go.eo6T. Getraide geben können, zu Hopfen» 

3. Anleitung ■''^ ei jer haLiptr.ichlithcn Kennfnifs des planragen anr^ewaudt worden; dafs da im ifi Jahrhund. 

Vaterlandes überhaupt. 4. Vereleichong deiTcn, waa k«um 1000 herrfchaftliche Güter in Schweden wiureo, 

■dae Rcick guwinne voo' einem Bauerdorf > und einer jetzt dereti wohl lopoo feynj, worauf fo viel Acker Ztt 

aof eben fu viel Land erba-Je\en Sra 'r. Hecken, Gürrür?, Aileen u. d.m. prs r^ewandt wird, WO- 

Das dritte Stück hat i. Rede \ün dem Nutzen durch auch an iscsco T. Getraide verloren gieogen. . 

■idiargerUcker Kecnini^ und ihrer allgemeinen Ver- NVie viel Dünger werde nicht allein dem Acker durch 

breitung unter dem Volk über alle das allgemeine Wohl die Spanpelbete entzogen! An tOOO binzankommeae 

betrefTende Dinge, und zugleich eine Vertbeidi^ung herrfMafuicbe Gflter, hütten dnrcb 6ii Menge erfo- 

einer folthen allgemeinen A ijtkluung gegen dtn l:ü derliche Bauern dienße dem Ackerbau geft ha Jet , und 

gegründeten Vorwurf, dafs fiu Unruhe uud Mifs.er- da an i$eoo ibgeoannte Heronian dazu 'eefchiagen 

gnügen ftlfte. a. Aaleituagzu einer Gefcbtthte König worden, die Volkszahl vermindert. Der Vt ttcbttCt 

Curtav I. als eines grofsen S:aaf<cikonomen. Die Be- an :oooo Paar herrfchaftliche Pferde, die feit dem 16 

weife dazu findet der Vf in den Verordnungen diefe» Jahrh. blofs zur üeppigkeii gehalten werden. Hierzu 

grofsen Königs fowohl dieSiaarswi.'thfchaft überhaupt, kommen die 1537 gefcheheoe Einzieboiig der Kircbeu- 

als den Ackerbau, den Anbau des llupfetis und die guter, die aa gOMO Henudan lietragea, welchedamals 

Bienenzucht, dieBergwetke, die Fifcherey. d^n Han- «l» folcbe Welt webr produciren kftnnen, die Ueber- 

dd , das Münr.wefen u. f. \v. b^trt .'Vfc/id. Dadutih w ar b^r-iofrl einer driickeuderf Lehnsregierung, u. c!. m. 
ar i^n Staade» fein bekanntes Silbergewölbe aniijufüi-^A. Ueber das Glockenlauteo. Die Unkotten dabey 

l8D« mn awch dir befoatfaMLieha iiad&kaBatlich- kofletea jSbrUch das Rcicha alleia Uiiiisrtb^liÖgle 

. Aaatjj Dar 
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Der Vf. iftfOrUilntre Glocken, die mit einem Haramef 
frcfchlagea vritdeOf uod wodurch ein« weit bM«9(M9t 
Ivhere Mufik erbauen werden könne. 

Im fünften Stück lefea wir i. Der fcböne Merten, 
auf Ferllert AnOctuen. 3. ,Ueb«r die Ariftokraiie ia 
jUttra Zciteä ia Schw«dea. Ein« der aaefthrllAllttt 
Abbaadluogea diefes Ranoef. Der Vf. fuchraus der Ge- 
fcUchte zu zeigen , dafs die Aridokratie des Mitteial- 
Mri und beroodera di« Erricbtung und Macht des Se- 
nat«, eine Abweicbuaf von Schwadens älcefter Regte« 
ruogiart, und in ihrer Folge dem Eeiche ungemein 
fcbidlich gevrefien fcy. 

EadUch anth^ das fechi^ Stück i* Batatn^tung 
der Frage; wie kaaa aianmehr AafleUniBg'vad K•aD^ 
aifs ia Schweden unter dem Volk verbreiten? eiaevon 
'der pefelllchaft gekrönte Prcisrcbriu von Hn. fiorcAoai; 
3. AusLug eines Briefo* »M Philadelphia voa II A«g« 
I794,fiber dortige von einer gröfacrn£ivilifariOBseag«ii^ 
de Etoricbtungen. 3. Entwurf einiger Regeln ftlr8chi»> 
len auf demL.ande, befucders in Aofehung der Pflich- 
ten dea Schuimeitter« , und feines eehörigea Auskon^ 
nens, 4. Etaa sw«yt» gekrdatv Pvdafekrlft Obardaa 
Egoismus . dfiTeo IVrarhea uadFolgcat IU»d wie die- 
f«rir.üralirchei) Kraukheitaia heften zn helfen fey, von 
lln. Bure. Muralifche Erziehung und allgeiaeia« Att^ 
kliruDg, Religion und Gefetze iDüflen ihm entgegea 
arhein^o. Aber fo gut das gefagt ift, was der Vf. fagt; 
v.ie \ ifl wäre hier nuib zu fagen gewefen ; und foUte 
nicht in unfcrer jetzigen Kindererztehung vorzöglich 
init Oroad dies fo pügeaieiac« Egoiaaiiu w^utf 



Jugend liegen , der bey «Ilac GalagMhall la-ftft ittaa 

Ständen hervorleuchtet , und natarlicher Weife, auf 
die fpätereDenkungsartEioHurs b^ben mufs? lieber 
ökoDuraÜLhe Auurdiiuiigeo. Hier aiir noch iro allge- 
aieiuen, uod cUfa cüe Publiciiät, «he fia ausgeführt 
vardta» Viorhar danibar aotfchclcba mflfle.. Nach 
S. 229 gewaiMl Schweden von den aus Gotheaburg aus- 
geführten Bergmoos jabrlicb bis 3 T. Goldes (d. i. 
SUbermänze), Greife, Weiber uad Kind«»', die M VOB 
den Felfca filouselten, bekamen von dem Kätifiaifaa 
dafelbft fOr das I.ispf. 30 fsl. Als aber beroacli ein 
Zoll von 16 fsl. But jedej Lispf. gelebt ward; konnteo 
üe kaum 4 fsl. dafür erhalten ; jetzt Ui dar Zoll doch 
•nf 4 lU, «iif 4m Mtyf. ha^ibgdatit 

Hamburr, b. Rarhmann u. Gundermann: Kläm 
/Inekdpten - Bibliothek , eatbaltend: luib'ge und lehr- 
reiche Uiftorien, iinnreiche Einfalle, Er^ahluo- 
gen, aod Uedichte. i Baadciwa. Mit dem Bild- 
nifle Till Euleafpiegelf uad dotr Vignette, 
12. J54 8. (8 gf.) 

Eiue Sammlung, deren Urheber fich eben €0 we- 
oig den Witz als die Neuheit bc) feiner Auswahl zum 
Omou gemacht bat. Sogar die drey Buckligan voa 
Daausciu konMoeo hier vor, und viele andere Qeichicht- 
chen, die «.um hundertften Male ausgefc^rieben worden 
(lad, und u ean iie gleich die Ehrbarkeit nicijt belettii- 
sen, doch keiaea eiaigermalsaa gebjidisw« MetffriKB 



KLXINB SC.BRirXEN. 



IUcKtsoKT.ABKTaaOT. Ertamgem, geir, b. Jung«; Car. 
Ilrir. Gros Ph. et J. U. D. pr. IVIe^itaiioncs quaedam de Jußo 
/ . ./opÄio« »/« i« trartamio iure nrnuno. 179Ö. S. 4. Auch 
«iet vom Hn. Vf. xum Antritt der ihm üt>errra;ten*fi ProfeUur 
^er Rechte (fefchriebene Projtramm ieui;t abermals von d*in uo- 
bcfanftoen B)ick, der geordiieicii Be!« C-jibcij , ricm eii)drtiii{eii- 
övi Scharffinn , und dem ricMiiTfii l"rt.'ieil di(\r[l)vv. V«'rjiil.ii- 
fung djru ift ihm die .lud; von ur.f, ühon (A. 1 . /. I7y6. Nr. 
74.) »nifZfAJ,le Sihvift d»i ifn. D. dittUariat in VVitreiibcr^ ; 
über die ui'^fBjchiitiii^hc Bt'^rÖLUunp des romifchrn l'rn'-iirrd.ts 
gewefen. Wa wir in ;,':icr Auztiiie nur kuri fli.d' i.icii kuiin- 
len, Jiat er hisr oii'h vorau.&((«rchickten Griiniii.irz(-u und im 
Zufamuienhangc ausgeführt , und dadurch einen uiifr r Wur.- 
fche befriedigt. Er leigt febr put , dafs dirfe nnd ahn'.iihf l!. - 
hai>piun<en, wodurch matl der l'hilufi.pi i» u:iifc/it7/tn G'i'raych 
in der pofitiren AcchtsgcUhri.licit vcrtMiatTen will, gaiix un«;«- 
ItrilodM uni der Naiur d^r Pnll pi.ie eben fo wie der Natur 
4es pe(itir«n Recht* i:\r.itf find, C welches denn auch rbr-n fo 
svan »Ata ahniichcti V^rCjchifn in Erfahrun^swilTfnfchaften 
(tilr>) : und daf« fie den etgeittJtch bloC« auf den forntalm Ge- 
brauch. od*r auf Aiiwendunf der J.oifik etusurchrankon habe. 
IXifs er dabev die d«m poririvcn I'echt durch i^a» N'aturrncht 
zu beAtnunenden Qriiude und Cranten nicht Ltfircite, cerlteht 
Mi fcibO. .^» ia (U^de, 4^^}lx,\L htg Baleudi- 



tunir der Sascha riafrben Hypothefe tiicht ificith defTen n«uer« 
A'iff.ni in d'iTi neue.le'. Siiick ron Hn. Truf. , ;/ ?,/rfcr« 

mit.; t i Lic! ir.en uiiö 10 die Sache aut cii. mal ab^cfkao 
CJi. N jch di^'lc.i aiUtf.Tieiiieii U^nimnuiinjcn, und \V»d«rle)(un^fn 
drin:t er mi( R>-chl darauf, dafs i'iu ^Ultuu einer itedHi will';;.- 
fchaü, und b.*fv.iudrri dei rdiiiia-.-n K- i hrs, r icni b1of> durdi 
i'-de willkulirÜLL..' /iifamme'iftri jr i- , ii^nüL-rn alloin <i;:rch cum 
lokhe .Anordr-uiiiij er! .Tut werden könne, in der die all^cmei« 
liern und vorkereisenden Satie voran tfeltellt und erläutert 
d'.-n , und dann erit die ab^eiiitecen folgten. Ei lief*« (ich dies 
£.rfodernifs aut der Natur der RecbtswilT.üifcbait lelbß vielieichr 
noch eridentcr ableiten. Nur dak Ltini.tn «ir i.kht wohl be- 
Kreifeti , warum er am E de dem ptmtinm Recht die .Möi^lich- 
keif einer reichen natiixlichen f)üeinaiirchen Kchandlur.« ab» 
lau(tnet; dies beide doch iiic'iu weniger bfhaupien. als daT« a 
wegen leiiier Widarfpruch« keiner Vereiuifuuir faiti« (er. Das 
wäre denn fi^)! ich fiir «Mfre RedwawilTenCchaft fehr fchlimn; 
«um G'.uck tuid wir aus rivner Erfaliriuig rom G«4«uheil istiig 
iiberxeii-f. — Auch in eiui(;en NdMinb«merkuTia«ai fich 
cnifchirdeiier nenf zum Rt:cht»lehrer. If^hf «" ffw r elhliihaiiM 
AnGchi«« der B'haiidluii>t luid de« Vortrags ttilftev Birwie aw» 

- «nr hier wißt Ontua, ebfliidi fia aas aae wu^TkütU^ 
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ALLGEMEINE LiTERAXüR-ZElTüNG 



Montaus» den 5. l)«<r*wl»fr 17^ 



OEJCONOJflJE. 

Frankfurt, b. GuilbauraanB : Anumfung zur zweck- 
mäfsigen Behandlung dei Otß' mnd Gemnjegartens, 
nebfl eiaem Anb:^ii<' von ulumea, von ff. C. F. 
läuUtr, 175)0. i. X ii. 167 S. U. Iii. zio &. ft. 

Selir gut mit t : eTer BeartheilungsTtrafr bat der 

Vf. di« aeuerea beOcn Schriff-a iiber feine Gegen- 
ftilnde lieautzt, und Ewar, wie rr felbll in der Vorrede 
incl.iff, 7M t!r;.i I. Th. Chrilh üandtiiitTi überdieObft- 
bauKjaacht aud Qbitlehre, zu dem II. Th. Lüders Gar- 
tearcbriftea , wie auch die Arbeiien von Miller, Dies- 
kau . Hirrcbfsld u. «. «. Jedoch hat er alle« süthlge 
in einem ftrsUcheii Tcmc kon und wohlgdTetzt nttge» 
tbcilf. Der Gartenbavi fejr zwar, wie er Äjt, nie 
{em Bauptgefcbäft ee\refen . foodera er habe ibn nur 
Mt la Jihnra cur Crholuag betrieben. Seine AbAcbt 
fey nicht. Pur Jen rGl!i"ndereo Garienkundigca zu 
fchrcibtn, foodern er h^bv das Buch fiir den Anfänger 
beitimmt und für den Liebhaber, der nicht vieiKennt- 
nii« ia diefem Gefcbifte babe, luid fich eera dariaa 
uiuerrtclitcn« iradl «feht gerne SU viele Bd^ec Qeld 



Der I/Theil enthalt den 0(jl(«ll ttfiif die 
B anmzucht. la der Vorerinnerung wird etwas 
weaiges über die Naturgefcbichte des Haums und über 
die nötbigett Garteniulbrutnente gefagt. Die I. Ab- 
theil. bandelt ua I. Abfchn. \on der Vemthnaawtd 
Vmedlung der Baume, vomPfropfen, OevCfrm «ml vopil* 
lircn. — Das Pfrepfen gubt er fcTron zu bey Wild- 
liagest die aar eines Federkiels Dicke haben. So be- 
IcliWvrHch aber ein foUbea Pfropfes in den Spalt ift, 
fo grrin; iit aurh i'fr Tiieb ei««s fo fcbwacben Bäuin- 
cheus und iciacr uuch geringen Wurzeln. Zu einer 
fo gemltftmei^ Veredlungsarr, die die härtefte Wunde 
mache, cidaört mehrere Stärl^ des Wildlings. Der- 
gieiche« find Üglichar «1 copiilifwi, am hefen iberzn 
oculirea. Aii^ Uk M immer fehlerhaft , einrn Sramm 
in der Mitte zo pfrtn>fen. E* vemrla^^ht aiaoch« ünge- 
micblithkeit. und der Baum wird lebenilunf^Iich eine 
.Ungleichheir lu> jl.en. H. Abfcba. jt7«6er Behitndlung 
der Batiiyu: auj mrem Standorte; wohij der Schnitt der 
verfcbiedenen Zwergbäume von Kern un i Str'inobft 
vorkommt, das üreyUch für den Layea , fer den 
fchrfebca witd,' aicht hioläagllcli Mterrichteml ond 
fär den Kenner überflüffig ift. Als Anhanc^ wi-'J ouch 
as gana weniges von den Objlbaumm t» BUmuntV' 



|»/m aus andern Schriften ar);r;pliu^pii. Der Vf. erVlaft 
fie aber, mit Ausnahme einiger wenigen Fiälte, fät 
Spieteretf. Diefer Machtfpruch *bei ift viel ze \'OrelNg'« 
und zeigt, dafs er derSacbe nicht felblt reiflich rn Ti 
gedacht habe. So müfste der ganze Blumengarten 
eine Puppe heifsen, die weit unter jener ftünde. AI' 
lein diefe kleines Büume werden uns aoch^rofie Auf* 
ftblAllä ih der Pflanzenpbyfik geben, vrelfeickr cbea ' 
fo, wie der G!a bieneiiüc k zur Naturgefcbichte der 
Bienen und zu groisenn ökonomifchea Nutzen der Bie« 
nenpflege beygelragen bat. Sie können zo vielen neuen' 
Beobacbtunf^en Anlafs geben; vietleithr SLn h na( die 
Erziehung neuer trvfllicber Obftforten hmieirca u. f. w. 
— VoH einigen KrankhrHen der BAume , mch ro« den 
B^chadigmigm derfetben dKrcft Tiktrr«, mni Ofn Mitteln 
Ji^^. OesTßvorauigefchidRerfinmdfttzIftdiefer: 
„es Hl leichter, einen Baum für ^vor) Krankheiten zu 
bewahren, all die Krankheit hinterher zu heilen, und 
es ift beifer, einen krJ^ikelnden üi\\ita , der fich nicht 
bald hilft, wegzuwerfen, und an deiTen Steüe einen 
gefunden pflaaseu , als eill viele Jahr* abwarcea 
wollen, ob er fich felbft helfe, und durch Künfteicyen 

Esfaad werden woüe " Oer VfL hat aber hier wohl 
j -ngm Ks um. Ibt ttra aber einen 
guten fonrt fruchtbaren Pa ini von 30 und mehr Jal>> 
fen, dem ein Unfall ZLUgeftofsen. fo wirft msn ihunicht 
fogleich aus, fondera fucht ihm za ^itita. ^ Dia 
Kur des AderUißetis hat der Vf. nicht gut gefafst: ef 
lehret die Rhide des Baums zu fcklitzen, nur, dafs das 
Hül^ nicht befchädiget werde. Ein folches ScIlUtxea 
der Rinde atier hi^e den Baum in das Hers verwou» 
de«, vud 4Mtte Rinde berfte« machen, das Iba va Grtia- 
de richten könnte. — Vom Moos oder dem Auffatz det 
Bäume. Vom Brand. Von Frojlbefchadigungen etc. iind 
die gewüboltchen Mittel angeführt. 10 wie von ded 
Befchadiguogen durch Thiei'e and Infekten. Der Re- 
htnjlicher thut nicfar nur grofsen Schaden durch Abilo- 
fjun^ der jungen Triebe, fündern fall noch gröfsera 
an dem unreifen Obil, das ,er einbohrt und faulend 
mache -~ V. flbih.- Von dm DbfifaHtn injonderheiü - 
l. Abfcbn. Von den Arpfetn. Sie find nach alphabeti- 
fcher Ordnung aus Chrills Handbuch angeführt und 
kür/.licb berchrieben, zum Theil dabejrihre Reifezeit. 
Ii. Abfchn. BnriwM. III. Abf. Haumen. IV. Abf. 
fchen. — Veffchledetie franzöluche Namea haben gro« 
bc Druckfehler. — V. Abf. Aprikofcn. VI. Abf. Ktr- 
klun. Vli. Abc iVaUmtSs. vni. Abf. N\>ch einige 
Fnichtbitmie. wdche nicht fo blufig aagepfianzt wer-' 
den: KaflanienbäuMe , ^f jrr f fViume , Feigen, Qiu'/icn» 
Misfebh Speieriä^, lLonuiiurJchlf(nme, UL Abf. Üträu- 
B*b* ' Digitized by ÖWpgle 
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chrr. Der U^einßocl . Johannis - uv.I S'fLii f^rJbeerr , TTa- 
S$i»u>S^amd4t IlmbetrßtmJei' Antens : Veber limaak- 
f%ng . W Biemt:amig äu QUßit. H alkti luic« «tit^J» 

II, Th. enthält dm KüchenfTttrt en. In, der Vor- 
erioaerung fiad wieder die nuihigften GrraVifchxftek ' 
angeführt. 1, Abf. CeherdieEeßlutßrnhLitdesK^fhen- 
gartens, JefTen B'/> ' 'T:.:.: n(1< r Ein lalTun;;. t'ig'«'. 
tAn^Miur. II. Abf. J on dtr Beh<iHdlmig des I\üc!ie»gtir' 
ttns., Vdnguim, Graben «nd Riolen Pjihakken und Ue- 
hiiufiln der Pßiv.^t:;iy Bfqirjii'n, Sa.-n nnd Pjhnzt'Ht 
Tilg:ttig des t/oiciiufj. IH. Abf. L'rhcr dii l'ertU^tnig 
und Ahiirfl'iing di-r — t/f - ' cl-t.i^irivn-h ffn fjhäJliJi^H 
Titiere, liiir.er, Tauben, Syrrlinge, Mjxtlutitje, Maufe, 
Bjaupen, Sdmecr.fn, Erdfijhe,.mMtLturJsg>-ilten. IV. 
Abf. Ton dt; f ^;:'iui!/^ riws arnten Smmem. »— Eine 
»war bekanote , «ber uoibige Waraitog giebt bi«r der 
Vf., dara 'man alle GewScbfe» deren Samenltaub fich 
mit einander vermifthcn konnte, nLhr neben fhian- 
der zum Samen, foodera vielmehr fo weit vua r^iu^n- 
der fetze, dafs ihr Sameuflaqb lieh nicht veruiiuhi n 
luiaa. Aber ebcnfo wiehern ift die Regel, dafamaa (ich 
nacbTerfanf einiger JahreloTofaen Samens, der iu einer 
«udern guten Gegend rorgfaltig erzöge. i w irden, bedie- 
ne aad werhfete, und fodann wieder die fcböaiteo 
(blcber Pflanzen aod Gewfirhfe auswtbte» um feinen 
S-iraen v.Ifder etliche Jahre hindurch zu err.iehen. Ein. 
alph^betifLhes Verzeichaifs aus Lüder . wie viel Jahr« 
der Satne zum Au&fäen tauglich bleibe, ful^t zoletzt in 
dtcfem AbfcbAitt. — J nkmng, Vo» Trab • ti »d Mtjl- 
heeten. — tltefer Uaterricbr, wenn er audi hieherpafa- 
te, wäre ft-hr unzureichend: er hatte aber überhaupt 
des Pbns we^eijt, und nach der Hdliuxnuug d>afer Ao« 
Vt'eifun^ fSr utlchje Lefer ganzlicfa wegbletbeo köfinea, 
die uicnt wohl "koJtfpiel ige Tr»:'. beere für Gemufe, 
vielA-enii^cr für AnL\rv\^i anlegen werdra. — II. 
Ab:h. l an dem Bau jedes Kücheng ewachf.es 
injonderheit. I. Abf. Der Erbfenund Bohnern, il. 
Abf. Kolilgcwachfe. l!f. Ahf.Zwiebelgcu ach fe. 17. Abf. 
Rilt'en und !Vurzilwe>k ii<: l RrHigc. V. Abf. Kürbiffe, 
Gutkea und iildintn. VI. Abf. KnolUnaewdei^fe m\ur 
der Erde. VIT. Abf. Salat, Ettdhieni HapmzH, * hi eße. 
Vlir. Abt Art if.h'^c-A , Ckw,t^ignons . yrA-lbt cre , Melde,. 
Spitint, Spingel. U micrrübjLH, — Hey dec Pdanzung 
dt^s Spar|;eU ii\ es ni< ht gut gerathen, dafs man die 
'Wurzeln der Setzlinge foil befchacidea, ai^fser den 
Crhadhaliren Wantela. IX. Abf. Gewtrzkrütaer an Suf/pen 
und Stlattn etc. — Da l.üders Arbdten , * crau'' diefer 
Un'crrirht ^ orz^'igUcbgezogei^ iil, bckaonruudbevi^'abrt 
lind, fo werdeil dleleAus^.üge vielen nättlieh feya.«— 
X. Abf Kurze monittliche Ünberfickt der i: >thipt,'n Ar- 
oeit im Kiichei\g<irtfn. A nhang. Ein Puir U mU vom 
Außmvtihrm und Beimtzm der Rikbeitgeu achfe. — 0». 
bev komiot uater andiera var» eiaea trefflübea Syrup 
9u* Möhrea oder gelbea Rfibea cu bercKa, der in 
vi Icji (ie<.;enden uo<b unVkanrir, und gleiihuuFi! < a 
unvergleichliihetn Nutzen ift zu Erfparung des/,uckera 
bey den Speifen etc. feiner guten inediciailVhea £{• 
Sea&tMftcaaiduzugfdeakea. — Amhäng vn den 



b ekanttt (-ß en Blumen. 7.nhrreJtmig einer BUmen- 
erde, Pßanzmg mnd i^ge der ßUmen, der jlurilittn* 
BatfoiNiMa, ffmerUvoiifn, Lsffc«, Laj^'o«. liehnit, MeJ. 

ve, MnUihen, IHa!fblurne,' Sarziffr, I^elkea, f'y-.'K-'n. Rc- 
fedr, RiiiMHiAcfn uad AncmoneiuKiUerfpmtu IwjrN, ^of- 
•Noriii, Smeumetibbmt, Ta^r, l^telnh Zaill^/i; 

5CH0N£ KÜhStK " V 

Lernte, b. GöTcbeat Mofm Therefix bey ibretn Ab- 
fcbiede von Frankreich, Kantare. Df uifchlaoeis £d- 
lea gewidmet vou Iriedtich WiDudm GuUer. 4. : 
Bogea* 

Oiflfe wenigen Hl irrr fiii.1, vielleicht eben deswe- 
gen, weil fie fü einzeln c i n hit nen , ni ht To f-'hr in 
Umlauf gekoratnen , als es acL «Jer tinfu Jseue ihr poe- 
tifshcr tiehalt und der .Vame des Dichters, der iruiofr 
e'aie vcilleudete Auslübraag verfpticbr. auf der aiulera 
das durch dra Augenblick eirhöhre loterefTe desG^cn 
llaadcs crv\ arten liel's. Ih r ^irfn:; il^fer Ca^fa'e iS 
einfach und ziifaininenhaucieud; ti» bey Hiefcr Gat- 
tung feitnes Verdient. Die PrinzelTin erinnert lieh 
bejr ihrem Abfchicde vom Vaterlande ib t-s ch?rr ali^fii 
Glücks und der plutzlich darauf ge^ülgieu Leiden, und 
endigt mit einem Zurufe der Warnung. An den Gren- 
zen Ueaifcblanda begrüfit lie ein firober Chor mit Vet' 
befftmig einer giacMicheivti ZukanfV. Aber dincb fii 
viele l/jigiacksfafle muihlos f . t-.uht, wcrfs lie lieh 
nicht foeldrh zu fafTcn, noch das ihr dargfbotae kbd- 
nprc L.yos mit Zaverflebt Ytt ergreitVo. i'raurig« Ki- 
der heherricbea noch immer ihre Phnnrnfie. Ehii^e 
Stimmen Reiten ihr dieSchickfale der ihi tgea auf «ine 
Art vor, die etuas tröRendes hineinleg.': dorcb ibre 
tugendhafte Staudhafiigkeit* fo finita üe, fiegtea je- 
ne ^rofsen Unglätklidtcn aocb im Tode. Oer Chor 
fchliefsi mit c:i:fna Hinblick auf die ewige Gercchrfg« 
Xeit, welche den fchein!)aren Triumph des Verbr^ 
dieas and die Unterdrückung der Unftbuld u-ieder 
ansZUgleichtn Weifs. Der AusWr K!. iti (Jurrhhin e 'cl, 
rcia oud kräftig. Wie ^üerbali li i. Ä. xolgcDildi 
Bild'iusgemiut: 



Vadl MlWiitdelt mir — mmIi gkkh idk * 

tUr, xitteriid, feint« Kfrkrr-. Schranketlb 
Nach jahrtrlangem Gram , durchbricht. 

Der Bodca umer ihM — fcbaibt llim zu Blehnf a» 



X>«r 8«nii* lanf ' «mbvlirMa LM« 

Wohin er: feine Schmte wvftd««, 
Sc!:recki ihn ein (niifchendtts GeficKt. * 
l)rs 1 reurdfs S»imm« fr-Ibft cHtennl der Anw idcH,' ' 
Si« rtifci Ich bin«, den dir dein Sdiutigdftl'cndtt! — 
Et welche becüadt mid fchcn zurück. — 

Sowohl die Recifative ab die Arie« und Cfaure find 
vüir rrtli<h veriiticirr. Dafs in einem I9r die .Vfufilc 
beiiiminien Gedicbte ein fo harter Vers wie: „Riß da 
UeirJJierfiemms der Fvaalbn,** dun hfcblüpicn konme. 
i Uaf. lOi fia ^^^^^^^^tt de^^ 
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fbichen ia unrrer Sprache sn ▼crreeiden ift. Uebri- 

SNirksno H«c deD WbnAii' nicht «nMrdrdcken» der. 
kbter wdtht« hty tinm äe<r«iiftmfle , der «to rt1d,> 

roeaf« h! »che,* Inf r reffe t- Inrunof rn fibig war, nlles um- 
g^?fi^rn haben, was par cb^} tTche Lcideofchafcen 
iken kuunr«. Wer ntit Woblgcfetlea darauf KttVflrk-. 
fleht, riaf» er „cinft den Gönerii rt1«jch geechtet ward,"* 
(welches billiger Weife keinem Met>rchen wider&hrea 
folhe, ara uenfgilen jemaodeo, d«r fich noch ga/keia 
Veidieoft um feiae Mitbürger gcnicbt). der fcbwrüeht 
BO th w e ndtg die TheHnamti« reinem Loofe; «ad 
UuUhuld. jut;e^d, Liebens. vürdi^^kcit uu'l Uo'^ilGtk, 
Im 1 fDllreitiR gülligere Aurprüthe an dierc, ab »1er 
zufa!li:>e lhrilan<i der Geburr. worauf in dem begrd- 
^rn icn Chore gleich zavOrdcrft und wiederbolt 

druUj^t'a wird. 

l) Mauokburg. b. Creatz: J)ie Brnnifchai». oder* tUar 
Kftfs des Sakreekens auf iftr Burp Nothweiler. Ein 

Mahr!«:!! den \'uj(S.'\hrn Gehirgesi. Vo.i C. 
F. W. Init cii-.em Ki;p:c.% 179;;. fi. (l&fir ) 

5) Ljitrzta, im Scbnickertfcbea Verl.: Eüätr der, 
VvnoJk. 1796. VHI IL. 8fo S. «. <f Rdilr. 

g) BttAü.sscuwEiG, b. Schräder: Dif .^Jfr'jurg. Hifto- 
rifch' foiaaorift-hes Gemälde. Dramatiiirt. i7S>(i* 
8. (l'aEltlr.4 gr.) 

^ Bcr Titel, des Nr. i. fahrf. i(i ein zu abfchrecken- 
•f^s Ausbanf^efchild für den Intialr. Muf 1, den der 
Vf. zum Vorbilde erwählte, u-urde iich wnhri^heial'ich 
mit der erQea Hälfte defleiben begnügt haben; und 
fcayiicJi ift fei« Tva hier durcfageheiid« in eben de« 
Maafs« <Aerhd«n tvorden. Indexen woknt duch die- 
fer Nachahmung manches von feuuT wnhf.i „Kraft 
und W«»fc*> bey, wodurch der Vf. eigne Aulüjjea ver- 
riih. Der Teighefzig^e und detirate Held . der keine 
Süminerfprn'lV iMuer Brtot diddea wiU, ift reche 
gut ausgeluhrf. 

Nr. 2- ifi nach dem gewöhnlichen Recept der Sit« 
tcrgcfchichteu verferrigt, und zcnhaet fich nur tlurth 
feine H*'™^^^^^" '^"^ etwas roeafcblicbere&pra* 
chn die Vorzeit fonft l»ey nnt to fdkre» pflegt. 

Vob Kr. 3- vollends gar nichts zu Tagen, a!s 
dafs es unbegreitüch ill, w ie man ein fo unfchtnack- 
hafte» Werk uictit wcoigüens in Eine» Bande endigt. 
(Jogeachtet ea nicht auf dem Titel angezeigt fu 
mufs doch noch ein xweyter nachiolgea, uea den Kno- 
ten zu lofen , den «aa aJib Jiabar nnau^elOft bcrakea 
laffienwird. ^ 

BsBSLAD u. Lxireic, b. Gdir «. Comp.: Sie findm 

fich aii Schaufpiclfr. ein Luft , Schau • und Trauer- 
fpiel. aichtfiira 1 heater, io two Handlungen. 17^». 
156 S. 8. (8 gr.) 
Tiicht fürs Tht'Xler fi hcint der Vf. diefes Stock he 
iHmint 2u haben, in fu feru es uberbaupt zu redTclig 
und zn lang iii, uro auf der Uühne zu gefatteb, (aus 
däa swcy Actea des SL Jie&ea Uüi g«» gut fünfe 



ir.3 -hcü) iu fo fe-tj die v;t!en Srhaiirptelcrrolien dar- 
innen wohl fchweriich von Sc hjul^utiern überuommca 
werden »nochieo, und man ihnen doch nicht ziunotben* 
kann, fich zu fpielen, in fo fern es endlich \Te» 

lerl-y enthalt, das auf dein Theater .Lafngew eile erae- 
gen iD üfjte — dennoch giebt der Vt. S. S8- ausdrü« k- 
lieb Vorfcbrifcen. wie der &chau£picler, der eine Rolle • 
habe; lieh benehmen folie.' De» Befte des Stacks, ilas 
t!f.'» L-/Vy uaterhalt. nämi'ch die hiu*ig:en fchcnen Pa- 
rptiif a auf die HüitiaoenfpraLhe nach derneuefte« .Mode, 
dieSatiren auf Thorheiten derSchaofpielerundderdra- . 
instifchen Di hter. ^ üle Atifpielün'enauf ÜtererifcheGefp 
genilinde nurJeu dtu u»g«lehrten Haufen der Zw/fÄrtfiir' 
weni;: ergotien Die Rollen des {jtckhat'cen .'V . an;uriers 
itftf4it/i;A,anddes«iiglirireadeu Kraftmaonsif (T^Ain^ lind 
dem Vf. em heften gelungen. DBdarch.'dari auch die- 
jeui;,ea Perfonen, für die der Vf. im Ernft ioteren;reii 
will,' dafs yfiea/ia. LriWifi^, (Fo-Jicck, Bitff t^it, und der 
iStcrelür Co fehr im Romanenton fprechen , wird nitht 
nMeiii die 'iheilnehrauu j lar fie pefch«-acht, roudern 
adch Monotonie erzeui^t. Die Erkennungen find et- 
was zu feiirgehSufr. indem fich als Scbaulpieler, S^h .. e- 
Aer und Freund, Bruder und Geliebter, Frem^d und. 
Vertobta ia «mm Augenblick wiederfinden, DasStArlc 
fchlisfit mit einer fchr heteron:pnen Polle , indem fiih 
der Secrerar in den alten Kotar verkleidet, deai feine 
Geliebte beftimint ift. Das muntre jovialiiche Wirtbs- 
m:it!.li<.'i-i ift fo \[ui f;«rrb;iderr , (nur dafs fie zuweilen 
7.U gelehrt fpricfat) daf* umn wü nfcht, fie käiaettifkee. 
Tor. Ihr Vater aber, ein eheiualitjer i>i liulmeiflar, mit 
feinen Jateinifcliea Brocken, iü unausüehlich. 

' 1 

• / 

ftiOA, bw Müller: B/u^nA von GlackmechfeU Erßm, 
TheiL 1755. 408 s. g. (1 Rthlr. 8 gr ) 

Eine, mit Einficht und Gefchmack verfertigte, Uet 
bcrfetzung vou BickueWs Werke, das aotar dem Titd: 

ln.fi.uKes oj die mutabü'ti; - f f":Ui-v 1791 hrrauskam, 
•nd da5 nicht fowohl Bi '{^raphiea, als Belcbreibungen 
von den grofseo Revolo'ionrn enthält, dit mit dem 
SchickTsle denkwürdiger Perfonen (Regenten, Feld- 
herru. äraatsmüuuer u. f. w.) \<jrf'rcr8Uf,cu iind. Der 
Ueberf. ift feinem Originale get. eu j^efols^t; nur hat er 
fich bemüht . minder langweilig und einfjnnigzu er- 
zädlen. Einige Auffätze hat er enger zufammen»©- 
driinqt. ondre erweitert, die Nachrichten v-oni Crnt fus 
fait ganz umgearbeitec, und ia die Auffalte aber Ihe- 
mftwtUsnai Befffer einige Cbarakterinrungea ood Th««- 
facbe», die zum Ver!"t.^r.daifs des Ganzen uöthig wa« 
ret:, eingeflochten. Die Erzchtuagt-n von biblifchen Per- 
fonen, die das Original hat, (von Adam, B<^ffy-' ■ N : , 
lint/i, DottJ) üud ganz weggeblieben; datut bat der 
Ücberf. tleo Daritis Codoimannus , und den gothifche« 
1' ii:;; R-'tlrrich fabllituirt, und ihr.' Si bi. kfale ir.lt vie- 
ler Energie crzablr. Aufser den fchoa geaauntenPer- 
fenctt ftdlr dieier «Üe Thefl den Mm-tuj , Mfreä, Mo- 
hammed, Wdfey, Mafn^üeüo und Sixias rauf;-dio 
äbrigea Auffatre des Originals li>Uen in einem ?.wey- 
ten- Theile narbgc-holt werden. Hie und da ifi eine 

Anmerkung da« UcberÜBtun lMty£ci^<« . einige , 
fibbb ft DigitizecüüUiäd^ogle 
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Mtbrciilittdoilba u bfeifaifi. 

LFiraiG. b. F«m<: DiV ^itUrmm Feftenberg, eiat 
Gefcbichte auf de« Zeiten des heimlichen Üerichtt 
und des Riuerbundef. 1795. 164 S. 8- (10 gr.) 

Di« F«y«rlichkeiteo des heimlichen GeHchts , und 
4l«0Muclw Uy der Aufnsbme hi geheime Bunde, 
(hier ift von einein Bunde der Gericktighü^ut1S,eA9) 
find nuo fcbon in zu vielen Eomaoea wi«l«1iPlMWf- 
4m, •!» iab dcrelaidmOtcoiaiiMn Mi«« aoca 



Glück einer ü ittergefchtchte vachM kOttaten. Die- 
fer EouuQ bekuiomc dadurch ein gcthdÜMS laiertffe, 
d*b «rft der Vater, und dann der Soha der Held def* 
felbea iü. EQ:rJhruig. Flucht. Betagerungen, Befch- 
dttagen, Verraihercy, Einkerkeru4i<;, Selbftmord, und 
Knietet eis« Erkennung machen die voroehmdea Ma-> 
terialMO «U«f«4 mu him luad da dialogifirreu, Gefchicll- 
te. die «brlgnif v4<l Eiofachheit in Aofebong der^An- 
lahl der haadeludeo Perfonea vor andern abaüchea 
Werken voraus» und in der Enahlung eine an^eneb- 
OM LeichtigkeiK, «b«r «acb keim hwvocftwh 
SchtalMtiM bat 



KLBINB SCHRIFTEN. 



Vn T oLosii Gc-rßia. b. Hennadarf o. Anton ; O^iJs zekm. 
«eri = a ^öUdck eU.« n«.e« Aufgabe aUer U«oiden 

Sfr TiS obij.'r Schrift a^t%e Üdlt 4ar V*md. 
STt wo h<. r; .Man wurde «ir Ärünr^htjbun. Wenn 
fleht. ^0 ""^ ' " - , Ma4f,0ab ru der Bearbdtunf und. 

••S,«ch*S'-h' und mich hiernach beurtheUenw«^««- «acbt 
„Sprach?. ... n^i^ ^^^^ ß^,, ^ iinfieifnen 

'u bAr h" - d. ri.rVf. nicht d..«.lich 8«aÄi«inr, 

*\*V\^den iVl j >irr- v\ .L ernerV«rfuth. d«r vonründ. 
Sl^r O hen .r.r.-i(Ten und von Bvlefcnheit im Fad.« 
^«m.-,' ..n.,. aber doch «^entlieh für kein. 

•W- «fcäStt . i-*lch-e Ku..Öüh*i.iier al. gefut.lro.lc Kenner 
VV.» ati E.7-uf u;ßlichWcK feh.t . wird m.^u iie d.i- 
?aÄ"m*T«eJ^b«.orr;.f«n; und dc Sch»!.. der ..bU .«n. 
n j : lä<k* «Uli nicht £U den reinen Eindruck Art de- 

^^''^II^^. MoSSditer genierten . und „üch mehr, ehe 

''"aSc ^eÄÄUlicbe Art>«t und V.rb^ er... 
j -ft ^ auf ieoe«xu drineen. Line ihtcrcti- 

?\"*vLl i^??SäUr <fa« Werth derUeroide uberh.i.pt. iii 

^"^llnd^fürThSlr^ Tcrwlckel.. und ließt ga„xa.a..r 
vu.lend. für SrtuMf ww^ hier k«ne.wege* Wefrud.- 

'''!r\,^^wlr^wira«£^ wie folkcn die gangbaren ..l>l.e- 
5rtn rS ?ezu W^SS^ «i^ -ir gar noch «ich. eu,n,al 
2,i »eftÄMrie der einfaehe« Dichtirten haben, «nd dielle- 
^ d. .uS der elegifch«.. epifchen und i^^^*^:^^*?^ 
; . Sil ? Tlawai fcbiaMl Ikg« i» der (anzen Ei^ndwaf , auf 
Su OHd ebe^ n'chrffl« fayb.brauch^^^ «tan fic «ach 

ifriSS ihm urd nicht dem Vr^T«^» ««g«»? S*?^ 

* ' aet wjf «WuMbea waaia" ■uifc 



nifa ift nicht von grafsew Gewit4tt, da wir die Suicke jene« äl- 
tam^Elegikers dagegen liaben.) Es i(l hier iiicnt dfr Ort. ru 
entwickeln, wlfum die Il<?ruiiie imirrr e^*3^ rhetorU'chcs . dl* 
mit dem achtpoeiifcben ira WideripnuK« flfti: , m lieh hab-/i 
mufs. Ge^en den VoiTWurf der l/nwahriVh-iulichkrtt »irdiie 
auch S. 37. nicht hinreichend «ereditferuB/. Den Gebraock 
der Schrift' kann man dem Heldenaller leichi cu^efiehea. aber 
entrprin^eu oft andre (ehr handgreilliche Widerfpruche au» 
der bafendem Lag« der Iteldinnon. Die sehnie Uecoide ilt tu 
diafar Hiiifidtt Tarsfi^Üdi udrihaft. Wioo aa t. 3. Wtktt 



Weif« di« Freren auf: a^lawlcker 
dan Ikief von der wutta« Infel al>- 



fo dränffen fidl — . 

Ge!i«enheit dadtte Afiadn* "-r 

rufJhicken i hatte ihrThefeufniU F1i^..daa Geraih «u« «tf«- 
bta iiiruclitrelaffen, damit fia ihre Voawnrfc gegen ttnaalaaid^ 
nen konnte? u. f. w. Waa M frf s r Sa lt ». iJ. bgi.rtiBfaas 
„Pope verhalt fich . nach weineBi eaftiM*» am OHt ••■•*•» 
wi« die I^?e der Heloife xu der Peaabpat** bMllfl^M^ 
nicht erklären; auch weif« er nicht, mrufll Hr. MO^p «M 
ei^te poetifthe L«berfeiauiiii de* 0»rid ins psiatrcbt Wt 



Üch h.i!( , da in 



f.ieUm Fache fchon weit fcbwcmd. 

p. ;at\tHid. Die l'.ui ir..innKche R<cenfion dea Tel 
diifcm AßiirucStf i-im Grunde geleiit , aber bia uM • ■ 
UerjusHber. iiiJu imu er n.it ijleich giittn Gründen, dar»» L_ 
gewichen. V. 6- tVu: er r .)J^r<n!ij fiaft prr, DiefeS bat «« 
bodcn Handlchriften tnr ficS : drr Hiup'eiiiwurf da^eifen. datt 
e« njmlich mit male im .i'e" Verfe tamoLxeifch zu fcyn fcheutt. 
Ul uberganifen. Die Ucufmperuhe Conjirrtur v. 31. »t wo.', 
flau uKf, ift uniiöthi^ und proüU'ch. Die Vetfeuung v. »44. i 

i'uM lJ-n, n ij'r, ,:ir tu jis m.hi castjja »teil, 

fl.itt cur h (Ii. dir Ilr. B.. tm_ee fSigt^ aininn 

Rabtfii ii f-;^-- i 1 oin Text aufnimmt, um oan , 

Schliiü der boidt-n llemißichieii wcKaiibrtngen. nddita 
den Nachdruck fchwichen. L'nd welch eine unnütM ' 
r,:.iich V. 142. n;:ch 96. 134- IS» f« W. ftl 
cu:.-.rf>-fVTJt Hii. /i f Schreibart ift nedl Ttal Ul 
Wir finden ncdtrii-jne:!, wie : „die /'rrWudlW» de» ^ 
fc«»!?»;" ..W iMWiOi'^nfoi erregen oft nichti ak 7aittol»£ic«n.^ 
Auch Spracbfthler haben Geh eingcfcbiicbcn t ito O fi^j^Wit 
Gcwii'shfit atiiiehncD» a>; tx tim m w i Hlh gHiiimiiili Ca*" 
ccti« Ii. L W« 
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GESCHICHTE. ' ^ 

RallK, b. Giebaoer ^ VaJmOt einer Qefehichte dn 
Teuifclun Reieks im f^mtAmtenffeHtthnnderl, ent- 
worfen von Rcnd^oj Karl Trtijhirrn von S<f»ken- 
herg. Füaftet Baih2. EocbAUcad die Jahr« 

' M* 1634. <iBlUr. 8Sr>) 

Hat «ack aoch dta NiAcnilNi» ' 

D. Ttnnz Dominicus Haierlins titnereT entgehe KticlfS- 
'ütjchuhte bis auf unjere Zeiten. Fortgefmt voa 
K. Fnidm. SeiämAeirg, Steht mild »mmzig' 
"ßm BäHi, 

D«r bleibend« Vbrtng diefer Gcrchlchte !ft nock iON 
mer, dafs de mit diplomatifclier Qenauigkeic tu 
den bUentlichen Verhandlungen und nöcbftdem roei* 
fiens aus denScbriftcn gleichzeitiger Manner. die ge- 
wöbaltch felber nit gcteoddc, gezogen ift^ Eine Fol- 
g« d« leicHgmi Rritgct, In wdcton bdbadwe 6n 
dannftidtifche Archiv eingepKkt ood geflüchtet wor- 
den, bat ficb aucb dadurch gelofsert, daCa dein Vf. 
ni^t fb viele Uffterftützung aus ungedruckten Quel- 
len , w\t bey.den n>rigm Banden, bat zu Tbeil wer» 
den können. Jedoch Had folgende tbetia ungedrucky 
te^ theUs feiten« Actenßficke beygelegt: ein mtgedrucl^ 
te$. QBttrhtca de» RHcksTicekansler« von Stralendorf 
dte y«rbeflening det Retckshoftniiit bctrcffnld , Vom 
J. Y624 — die fdtcfie Eryofitin C an forum , ob rjnasDn. 
iiufiovns A-dolphus Rex . . tundewt concttis fjl cum exer- 
4iM m Germmaiam movere; 1633. — Ein gkichialU jc<- 
tenes AbmahDungifcb reiben Ferdinands II an GuUar 
Adolf; 1630. — Ein bisher ganz w!&rAaniUfjDündnilii 
Guüavs mit dem Landgrafen Wilhelm von HeiTen- Kaf- 
M 1^0. Oer «iwftffiKikte Vertrag de« Königs nh 
dcmKorftlHlen YOBBnndebboi^. «rgea Einrioonng 
der Feßünf^ Spandau 1631. — Ein ungedruckter liilfa- 
rertrag zwifcbeu GuQav Adolf und den Herzogen von 
Mdilenburg. 163 t. — Endlich ungedruckte ActenftO- 
cKe, die Gerandfchafc Guftay Adolfen den lärkifchen 
Kaifer betreffend 1633. — Nicht unangenehm mochte 
WT>hl snanchera feyn, das hier beyramroeugcftellt zu 
finden, WM der Vf. dSer den Werth' mehrerer von ihm 
gebrandiier Quellen nrrbelft. Horte Lebra Onftar 
Adolfs ift ein Geroenge üchter und falfcher Nachrich- 
ten. Eigentlich bat es nur vom 3t. Sept. 1631. an ei* 
nen Wenbt wo das Tagebuch eines gleichzeitigen Of- 
ficier» anfangt. Leider hat Harfe aber auch diefes 
durch feine eingefcbaltete nicht leicht auszufcheidende 
2^arätze und Aenderungen verunOaltet. — Rtcci ur 
4t BeBo äeraMnko^ ein bigotter Mönch» der {iImH^ 
J. t. 2, i%§, Vkner ~ 



den auf beiden Seiten immer Li vianlfche Reden baWil 
lafst. — Burgus deBeUü Sufcico, ein Augeozeuee, 
der als kaiferl. OHicier unter Tilly und Wallenftein g«. 
dient, eine Zeitlang bey den Schweden felbft als Ge- 
fangener zugebracht, und fei"ne Gefcbichte bereits 163^ 
gefcbriebeahat; übrigens äuch \Dllei: BigotteHe — Li 
SOdat Suedtfis, dn Werk des gen fifcheft Theologen 
Tritdrich Spanheim^ das bald nach Guftavs Tod er^ 
fehlen, viele Anekdoten enthält, aber höchft unzu^cf' 
läfsig ift. ^ Der päbftlicbeNuncfu« taraffa bM in fei- 
nem zweyten Tbeil der Germania Sacra refdrmata den 
Biirgns wörtlich nusgefthrieben uiid ift alfo ius der 
Zelt, wovon Burgus handelt, von keinem eigeneA 
Y^^' n ^cond. find feiten, aber ent- 

betten gleidizeitige fcUitzbuvReletibnen. — Des Gra- 
fMj GujUa Gefcbichte des deutfchea Kriegs ift gw 
nicht blindlings zu trauen, ob gleich ihr Vf.'denKriee 
unter Herzog Bernhard felber mitgemadllbM.— fiü» 
dtu'ilk Gefchkhte Guibv Adolfs ift ganz ans Gualdt> 
genoniniea. — Der deutlcheüefchichtfcbreiber 5c7jinjJt 
furht sMes Yndglicbe auf, um Suf Guftsvs Charakter ei- 
nen Schatten zn werfen, und fcbreibt zu dem End* 
dem Aldzrritet gcireuHch ntch. üefcrigens befteht die 
Zahl der Schriftfleller Otjer den 30jährigen Krie"- aus 
weit mehr Katholiken als Protefisnten. Der Vt findet 
es gar nicht fo tadelnswürdig. w}e mtoche, dkfsKur- 
ÜRhfen auf dem Leipziger Coüvetit 1 ra J. 163 1 die Prö- 
tefbnten zn eher Neutralität zwlfcheu Schweden 
und Oeflerreich zu bewegen fuchte. Dadurch hart« 
man die Laft des Kriegs aUeia auf die ligiftifchea 
Stände gewälzt ottd vlelleiclit efn«b frühem Frieden 
erhalten. Magdeburg, glaubt der Vf., hätte durch 
eine fcbneilere Tiatigkeit des Königs gerettet werden 
können. Dfti Schlacht bey Leipzig lirst ficb fehr mit 
der bey CiMIMe vergleichen. Dafs Guftar mdn lelbit 
die Ofterrefchifchen Erblande angegriffen, fondern die- 
fes feinem zweydeutigeo Freund, dem Kurfflrften von 

^.^J^/"«^"'*""** ^'"^ " Kriegsplan fehr ce- 
tideit Uebrjgens bleibt es inch nach gnierm Vf. noch 
immer ein Räthfel. whs denn Guttav mit feinem üe» 
berzug nach Deutfchland eigentlich gewollt. — Den 
iSrnwen eines Crnyoris EvangeUeeHnmlinitt der Vf zu- 
«ft in der Propofuioa Herzog Friedrich Ulrichs '»00 
Bnnnfcbweig auf dem nlederfachfifchen Krcisliff «i. 
Halberrtadt im J. 1634. üie Einrichtung des ginsen 
Werks, wogegen Ree. b«ym vierten Bänd einige Erin- 

Tn""^" lüfondcrheit 
füllen die Erzähhihgeu aus den Speciallandeseefchich^ 
ten, die doch nicht ^ollftandig. oft höchft unbedeu- 
tend und gar nicbt zu allgemdliai HridMangelegen- 
^^g^lg Und, b., ^ |1 
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r<en Kann. Auch glauben wir, ktote.dtr Vf. hf 

i; an heu Gelegenheitro doch kürzer und bün iifjer ex 
iraliireo. So ift x. E. bey ^It-m im J. i6}0 jiehaltfnea 
KAvfiirftents«: j^der Sihriftwcchfcl bit zur Quadrupllk 
mit allen f^h^-pi - rü'eu Wendungen aagefüh.-c. H ine 
fth dena bicr oitlit tier (icii't aufiutVeu , mit kjr.'.f ru 
ur.d deonoth meiil «igcnea Worten der Partbeyen das 
Veilangeu des einen TheiUf w«$ der «ödere dem 
libejhaupt entfej'en pefelzr, und '«'st endlich- befcblor» 
len uerdea, dari'uJlen lallen ? Ts ifl li-;.hi1 ii .'lii^s 
d»r«uzu denke», funil u ird dai Ende desgsuzeu Werks 
fobald okbr ebzufehen feyn. Wir befürrbiea, dafs der 
Vf. in r,:nf kür.fiigeu E.iai'.en hzcir. f.'-a Abfchlufs des 
v efiphalikhtu I riedeasefrcitii« 11 ■/ ii 'l. — Auch btceo 
vir ilia, auf feiiica Ausdruck ürn r die moglicbfte 
Aufinerkfarokeit zu weDd^-o. Li eblin!?s Wörter deffel- 
ben, wie z.B. Jatinenhero , S. 167. 421. 42$. fintrnmah 
Un, füthanen, eine den ^p^:rF:en K'j( hkwir jncn im An- 
dcokea bleiUeo werdende SchUcbt, fiatt eine dea ipä- 
tejteo hlacbkonifnefl uDverpefslicfae Stbltchc — ciaew 
einen Plan gehabt 7u hab«nSi.huli geben, (lau jetnau 
den eioeaPlaa beymellen u. a. m. kouotea obo« viele 
Mfibe Termie^cii und »it geibli^em vwtanicbt urtMlen. 

Ai'TAiBUM, in d«f Ricbttr. Bucbh.: 0. F. Memen 
' iwttr Entwwf einer Gefihfckle des Fürftetokimt 

. y/.'.frtfxo;; und infanJerhtit dej[enll(iuplßcdt. I7g*>. 
ÜDne Vorrede uuJ EiuUiitung. 144 S. tj. C 10 gr.) 

ijlefer Entwurf f erdient befonders alsLeitfadco £uiu 
Studium der Gefchichte des jettigeo FfliAwubums AI- 
trnb-jrg Enjpfehlung. Er cothalt zwer nur eine Ue- 
bi'iikLi cller der Begebenheiten und Veränderunf eti, 
die ibcils d:e Stadl Aliei.bur;: . thcils claj ebemalij^e 
TbüriogcD, das Voigt- und rieifsaerJand ,bexruireo ha- 
ben, aus deren einzdaen ebgeriiTenen Tbeilea d«s 
u 'l^e Füsfiembuin zufaninieugeretzt aber diefe 
t;tbeillcbt iU richtig geor-lnet, uird nicht, vic es ü»~c 
, der FfU ift, To bald die Gefch/chfe eiues l aude* zu 
iörrr A-fklsruag die Ciefcbicbte andrer Laader zulliil- 
ft i.cLir.ec mufs, durch unnöthige Abfchweifuo^eu in 
frcincits Gebiet verrückt, fondern mit fc.ler Ivutktiibt 
«uf (iea eigen>licbea Gehrhiipunkt bis aa das üade 
fQne;fführt. Um dieren Geficbttpunkt feft Im' Aug« 
zu bt : : . hat jkh derVr. ia der ehern l'cfiodr blofs 
•ufdie^cit hirhteder jetztgeu ilaupttladieui^t^iiiiraakt, 
und die Gefcbichte des Thürin^'er , des Voigt- und 
Pleiffner T andes' nur in fo weit berührt, als es die 
.Volli^andi^keu der üefchichte des jetzigen Fürßen- 
tbuiD« neu hu endig macht. Die l'eriuden, nach wel- 
chen er dir.Gefrbicbte darfielh, üadi i) AeUeße If'uiker 
unerkannte nnd bekannte; t) JItmAurg, emt Riielisßtult 
iö» Ii. JlnnriJt l bil K. CaillV.; Altenbtirg ui.Ur 
den Landgrafen in Ihmrü gtn, wtd dann den huzügea 
tn Sttchfen. So wenig man in eiaea EotA urfe, der 
t i t:f c li(h Burl eitfaden für das genauere Studium des 
Ü8Q7.ea ie)n fuil, aut neue Auslichten und Unterfuchun- 
gm Antprucb machen kann. (0 hadJr. Hl. bey dem äelbtt- . 
gebraut h lier t rkuudenduch hie und da5iwft £U eia<el> 
nea neuen iicrivbti(^ungeB gigoeo, wenn, «f «wk 2ttC 



he l lera lUi«wiclc«laa{f dar doakeTa l^eriodea aar v^ 

ni* be\riä^t. Er f;: ^r. \vie fchon einige Schriftfte). 
ler vor ihm , >di« er alier nicht zu kenneu fcbeiar^ and 
nicht ohne \VaHrrthein!ichkeit . die SBliqueltcB, im 
welihi- die Herioua iurer und CflirKu k ia^r<-ti. sd rJer 
Werrj uml nicht nn fler,Sa:ile a .f. Lrü uaie; Coatadi 
knmroeu zuveriifsi^'«* Kachiicb en roa Atieabarg in 
den Urkunden vor; Dilmar redet fr>lher aar foa der 
VorfladL 'Der erftre Brji-^jnf H«»if?r1i erfcbetnt un- 
ter K. Friedri h f , und das, erl\e Z'*u ^h;!"« . difi tu 
Altetiburg eine Müny.ffntte ge ^efen feyn mulle, 1210. 
Au» noch un»edruekr«i Urkuodcn tbut der Vf. <itr, 
dafs der e; ;f;rlMu- 'f\< le^fa^i df, K. U..ilr''.ph I f'»r 
4.Jul., aii'j nicht, wie bisher gegia ibt utjrie.i, der 
i5-jLil 1:91 und dafs Adolph, der Ijudcrrochtig*' Kie- 
fer Tbürini^en** auch 1296 u'ieder in Pleifsaer- 
land und narb Altenbiirg gekommen fey. ftorh btUer 
wurde, uQlVrm ürtheile nach, der Vf. gethau habeo, 
wenn er die Gefcbichte der Sudt Alteaburg. die it 
den ganzen Eniwurfi» die IlauptaufreiiiiieÄ. iH, >bii 
aaf die neuefte Zf'it im Zulemtnriih'in^ eh^-^f mj^r', 
und dann die Eai .ehjn«? und Z'i(fti!Miirnr<[^ua^ dci 
jetsigen Fürftenthuius AIuhIjj ^. na' h a'.U-n Veraoeieria- 

§eu auch befonders abgehandelt baue. Beide babeaia 
en altern Zeiten in fo ganz verfchiedeaen Verhal.-aiffitt 
^efianden. dafs diefe gänzliche Abfooderung fchoa di- 
durch allein , nocb mehr aber doreh dea VotibcU ge 
reebttertigt worden Tcyn wird«t daCi man allee, wu 
die Siadt AUcnbjr^ anriebt, mit einem Blicke bitr« 
überkhauen kuunen, da man es jetzt auf kOoS> 
ftreut und outer mancberley Wiederholuttges tuffü 
eben mufs. Der Vf. aufsert i» der Vorrede, dsf» et 
uuLh Jahrbücher aus der Gefcbichte des Pleifioerlaa 
des, eine Topographie des FüriUuchuras Alteaburg 
and eine Cbara|iertitik der elienbursifc^aa Bauern zu 
lebreiben frafonnen Uy, Wir federn ihn vonikglirk 
zu einer ;,l.^LkII< hm Ausführung und VtjileaJuni f!^r 
z\ve)teu auf, weiche ganz fcbicJüich die Cbaraktm 
fiik der aitenburglTchnn Baue» sngleidi ia-fioh tf- 
£bs ki>nittt. 

PHILOLOGIE. 

htmte , b. Böhme: Dkt^mmiwB ttifgme des Symmj- - 

tn. s fr.iff-^i.i lUrc Jfs rrmiirqurs a Vujage des 
m'vuls, oder ÜetaJch-JranzofiJclies JtfnmymiJihM 
IParterbmc^i mit deutfchen Anmerkungen fiirAa» 
fanTfr. Von >/. IF. L. Strinbioirt r . Predipertu 
Ürul» Büdun^to. Erüer 1 heil, I7y6. (455 S. bis 
£ inclulive) ^r. x< 
Bey der Ausarbeitung diefe« Werlui hat der genMit* 
yi die ScbrUten eine» Gitard, Blbazee. Roubasd ba- 

nutzt, und .VJauv illkj;)"* w ie auih Kojici's BeiaerkuB- 
'gen über die üerioaiiifmcn damit verbunden. Erfcbickt 
den franzölif« hen Originaltext bey jedem Artikel vorso, 
und eilauien ihn (ia au!" in einem kurzen deurfclirn Aus- 
zus^e. LuiUhudea iit der grofse Nul/.eu eines foicheo 
Unie.'uchmens. die Deutschen mit den rmnAofilihen 5r- , 
nvn>aien oder lianvervraudt'>n Ausdrücken brkMMte 
ikuk^ Rwan, dla Vnrfcbicdcobeu der ^undbad« 
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tuDg«n ZI) zeigen, (ie io deo Stand zu fetzeo. den für die 

Vmüänit utid VcrbinJuni^eu r«.int.k.Iichftrn Ausdruck 
zu \jeiil)len» und die deutfd»- fraazöAfchea Ke<leDSartea 
oder Ucrroanifmirn ilb venrtdd^ij. . AlMn 'di«fee Uii-' 

reiuthtnrn fc;7t fo".vohl atbte Sji'iuhkcnDtnif« al^ auch 
SprBchpbilt>rophie voraus, und uberdem dieKüoft den 
Deutfcfarn dll>jl>nigeoStb^^terig:luftt«tl «teudfell zm ma- 
chen, wdihe den Franzofen, fJr welche befonder» 
die Hrev ruerft erwähnten Autoren fchrivuen, iü den 
irei^lf n'Fal)?n keine ftod . vreil man fie ihre Mutfer- 
/practie nicbt lehren, foodern ihnin nur b(>huWlich feyn 
wollie . diefelbe mit inoglivhitf r Kichtigkeii zu fpre- 
eben und tu iVhreiben. O'i Mr .S' . i]rb ir.it tiieft-ri 
dk«/ xrirhtisftitErtbdernifTcn aüsgerüliet hane, ehe er 
tmn WerRe ft hriv^, das wird •ai'd«r Brieacbtung fei- 
ner^l bcif t 'hcllj-a. Ree. bleibt. c>e$ ihm vorgcfcbrie- 
benr n t-iji^en ituu nes ><'£tea , jef t nur bcy dem erßen 
Arrikol llebn, ueliher den Gebrauch des n «nd df 
Däi h Mauvitlon enth^tlr. Da« Ußpbilofopbifche des 
O, iginsltextei foll hior nicht inBetravht kiimmen, fon- 
dern nur die Art wie Hr. St. ihn erklrrr. Er fagt S. 
3. : HDerFrtnofe, der in aUem die Veraadcruno; liebt, 
„wiirde durch das ZvfitatAenft«lleo mehreMr elatöni» 
„per Worte ffln Ohr btlti-'Ijt t-cden. Kr wird r. B. 
,,aal)att k Poe ne tüulnt poinl U'oburd conj.tifir dr fc U- 
„parer dt fon f:U ; lieber fagen: <» fejtparer, v. eii üe 
„gleich v ie !«jr darauf fo1"t; fo wie ytomptitude de fni- 
^re eela, iaüan la pramptttude a. Ii« Gegeniheil ift ea 
mGIc die-fi»nz,unfcBe Zunge euvas fehl er zu fa^^n: 
,./J jb^ra dt chaifir, weil der Fraq;;u«. ^as^ciji Ue^ 
„nicfat Dören läfst. Odd dfo «iisfpredMn mfifste ncloH' 
,,/rr . flas zu poluifch i;Uogt; er w ird, alfo den Z /; u 
„meaflufs zweyer a noch lieber wählen uud fa^'m iL 
„fongera a eboifir.'* — WekberSechverfiaodige kann 
fith hierbey des Lathens erwehren? In tlTo crlfen 
Beyfpieie mufi a nath canft ntir ftehtn , nich: weil de 
ä\u feptnrer ful^c, foudern weil man cuullruirt, cou/cM- 
tir a tjueUitu citofe», nienal» dequtique diufe. Im iv/tf- 
tetk-ßeyfpiele mub dnrcbeu« de nach prnmptiiude fit- 
hen , weil in diefcr kahlen Vciliin !unL' ils' liueinifc he 
geruiuiium in di gefetzt werden müfste , oder d«r Ge- 
nitiv eiaea Subftaotivs. Ii» drltteo Beyfpiele kann auf 
foKger nichts oniltrs ah <i fMl-tcj.^ uiil:: '.vell, nach 
lln. St. Meynuup , de vor choipy puhiUch klingt, fon« 
dem weil man coartrui/t, fotigfr a aurlCjUe iJtofe. Wo- 
zu alfo jeaer Galimüthiai 'i Ucbe.acia fem siau über 
den Indicativ vouliU oieinala den CircuiDllex« aber 
wohl auf den Coniiiucti ; auih fprtcbt and fcbraifa$ 
maa sieht /rparrr, fondern /epori^. 

Ferner liefer man auf dericlbeB Sdte: „nth dem 
„Veib'iim k'oZirt» folgt ä. * — Nii hr niiraL's dpn 'pei icl- 
leo Sprachlehren, foudern aaiii ^us <t£r phiU<luphi- 
fchen oder allf.emeinen Gramniauk erhellet, dals nach 
dem verba vdtitiouis der injinititus ßmpUx ftehet und 
fteben mufa. aut Gr^üiden, welche hier, ihrer Weit- 
lailHigkeit wegen . ti . bt an^ielLj^trt weidiu kunneu. 

Aut' derjCaluen Srite kuuimt . ur;. „Ii me fUU.a cfuuk . 
,,ter dam mon cahittet dt verdun,'* — lUilc Hr. 5t. des. 
Tran 'Ol Ii brii IVv; drs MauviÜno recht angefeben , fo 
wuxde er dieiea k vhies veiuuedea haben. Et Aünd« 
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dann gewif», U km- phi! j> chantcr — (Tder^e «le j?fu> 
ä ctianter , je nac'i.irm pLire s\i v:".!.um rrßrctivum, 
^oder ala impafatuUe im verfchiedenea Sinne gebraucht 
'wjfd. -— Noch fagc er bey pldir* „In der Spracbie' 
„dos Bitteni und der ll'iilichkeit lafit n'.;i:i lieber bei- 
„des ä und de gar aui ; i. B, s'il voits plaiju m'rtccoK- 
„der «rcLi , je nl'aunis plus rim a 'defiter.*' — E» follf«- 
dorh wohl heifsen . s'il votis pLilfr-it. — Und WaiUy 
glaubt, ddfs es beifer iä nach plaire hier de zu fetzen, 
indem daa Ditttonatre de FAcademie es nicht unter- 
drückt. Aber den guten VTaiUy lcbeia(,H>r. St. tham 
nicht zu kennen. 

Ferner findet man tdcher, auf der 5tcn und 4feft 
Seite ohue Circunukx. ein Zeichen daf» tadier beil«> ^ 
cken , und tdsher ficb bemühen oder beftreben , flicb 
llu, S;. Ür;hügraphie einerley ift. — Auch fchreibf. 
un^d fpricht ipan nicht agrement, fondera agrimeiU^ 

Auf der vierteu Seite foll auf maM^aer de folfiea» 
wenn es unierlaj^m bedeüt<'t, ä hingefjen wenn es 
♦nang.-m aiiiei^t. Daraus wurde nun lolgeo, dafs man, ' 
ich uv; Ji; nkht ermangeln an Sie zu Jchydben, üb»- rf'.ir.en 
n}^^jue,J< a« ai(i»aN<;rai pikt a vous tarire. Iii das aber 
Franzöttfch ? Die Regel raufs beffsen: $crze nach «MW- 
i]L'fy, ohne negalion, jedesmal , aber na h r.£ wm- 

äu«»; pas iulQTijr de. ^ So wiii es VVaiiiy uud jeder an- 
•re bewahrte Sprachlehrer. Doch', um to^aake ba^ 
einem Zeirworr.- r!-_:- ri.nJ.-Lii-kpn , (V-r.'.r rran nach awMi» ^ 
ijuer de. wofür litii «ucti pvu t en faui ijrtc.mit ne und 
dem Cunjunctiv, oder faiüir mit d, oder fH^^ 
dem injiifitivo JxmflKi gebrauchen lifac. 

Selbft in ^am Originiltexte zeigen ficb Fehler, die 
unui 1.::: h ausMauvillon'sFeder flüITcn. So ftebt auf 
dtr iften Seite, ,.// veut vouf vcnir voir.'* — DerFran- 
zufe lagt, 11 viendra votu tw. wo derDcatfcbe fprichfr 
Fr Will oder ii irA Sie befucktn; denn wenn in t; ru-T 
eiue 2ukL.nf:;^e Iljudlunt; liegt, fo pflegt derFraniofc 
d^fdr das /utut-um des Elauptverbum zu ftt^cn. auch 
a4M einem (Jruhde, der hier nicht entwiikclc werdet» 
kann. — Auf der aten Seite erblickt min : „ceux gal 
rrpj[f,:it ufn." — Nai h dera Zufammttthaflga foUie.ct* 
betlsen, crux qui ne reßijfent riea. — — ^ 

Uebrigens- kenn Imc. iflcb nicht leogaen^ dafaaf 
verfchiedeutf Artikel antraf, aus deren Bearbeitung uadl 
Etklarungsart viel l'Uid und Qcfchicklichkcii d«s Uer-r 
anagebar« iicrvorlettcbtar. 

GiESiBii, hAley er : Nnte f ranziißfche Gr aiimatik zum • * 
(it.VnjtK ■! ,:i SchuUn und beitmPriv^tv.'^ttnij'.l, von 
Franz. I hom.CltaßeUit ofteath Lehrer der £raoi* 
Sprache bey der Uaiferdtüt zts Giefaen; s796<^ 

DieTc äprai-lilthre ifi, wie die Vorrede fagt, ein Aus- 
zug ana >-iaer ^rrufsarn- von eben dem Vi., welclye er' . 
Gramm-iire iichevee nennt, und auf uie er oft blnweill.> 
In der grofsern, weh he Ree. nicht z,ur Hand hat, folB 
alles, -Ait in «iu-icr kleinem nur übethajpt ai» fach- 
dienlich beygtbrachc hl...auM'ubi1ich exkUirt^ feyau ^ 
Ree. will da» gisubear, aber er gleubt nicht, d'afa'ob«^' 
i i«h< der grofsern eine fo wunderbare Kraft habet»' 
Jfcoane, gewifle zu uabe&iaini» uad iulglich nichts fk> 
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(!e Ausdrücke I und ge^^riTe augenfcheinlicbe Un- 
kHten dt* Aoitages in AAe vnmdflits« luid «o 



lielle Wf'^;hei^rö tu verwandeln 

2u uubciUtimjt ift t. B. das, was S. 23. von dem 
ArütU defini lehrt. „Er wird geraucht 1) eoftatt de« 
^euifcken GefcMechwtiwie« d«r, di«, d«»; t) im 
*J{oaiiB»U? und A<fcuf«lv vor den Naaen «Met 
' -wohlW^**""* ■ ' " ^^''''^ Cafus vor den Na- 

"men dar wei« «idegeoen und nidu fo allgemeia 
.bekannten Lä«d«r 11. 1 w. tla t) ff »Ml <« fa«M«r 
* alTaiTonnfnt la vie. 2) La R-nwc», 4« France; 
"v-lllemagne, ie VJlkmagiu" — SoHte der l-ecnen- 
de, wdSer ßch diefea Atjizuge« bedient, wobl nicht 
in Verfuchung gcnrhen, nach der erften Regel zu fa- 
nea, veriy^ heut cux, oder j'ai doitn« la Hefßn^euM, 
«Mil maa im Deutfchen fogeo kann, Tugrurf macht 
^öckUch — ich hübe dca SchlöflU dm Johann g«|e- 
w^l Wären es tiAt PeblaT, wenn er nach der 
xweytea Regel fprache oder abriebe, fc pa»^ dcFnifi- 
« oder I«>rf rf« Franc« e/t tncore dtmtmx, oder ti vieitf 
de rAUemagne? W*re ca nicht «in Fehler, weno er 
laete i#i Frarfotj fr fot-c wporeJ de Parmejan, TOP» 
-,5«jrettt dafs er, wie biilis Hl, dat Herzo^thuia Pw- 
■Mflicttt SU den weit entlegenen I.ani<-rn re-ihnet? 
Bbea t» tft lei«kt.voxiiiu*f«licn,. d*£i er hej au- 



dern ntcbt deutCcbOT« Regela Jfalticll« fehler tarn- 
thgn wird. 

# 

Üarklltig ift«8 1iia;^e^eii, wenn der Vf. z.B. auf 
der a7Cea Seite den Genitiv und Daiiv de* unbeftinim- 
ten Artikels £ur den artide partilif autgiebt. Wie 
kium in den vcxi ihm zum Beyfpiel gebrauchten Re- 
deiuarten, mw bagnt dV* wu forntm de coana, I» 
vUk dtPans, mme Imirße A^haMUXt Mnmtmduir » dm* 
tellds u. f. w. das ä unii de der atticU partitif ^ea»aat 
w«i:dea? Das ftrcitet wider die galuflde Vernunft, 
und wider aUe guten üremmattkr«. I.<Mcbt wurde 
hier Ree. mehrere dergleichen zu uabeßimmte und 
unrichtige Angaben aufllelJeo können , weno es dar 
Raiiiii erlaubte. Er wiiuRbt dagegen nur, daf» der 
Vf. , bey ci«er etwa too aeuam zu veianflaltendeB' 
Ausgabe* Jich doTcbaus beffiauaMr «ad ricbriger aite* 
dfii ke, damit fein Produkt fürSi-hulen und für den 
Privatunterricht mehr Nutz&ii Aifcea iu)UAe aU das ge- 
genwärttge. Ein zu oberfluclilii her Auszug, wiadie« 
Ter, knoii der Welt keiueii Vortheil bTiopf:! . f >ndera 
mufs vidxnehr fchadeu. Uud kaxin er uhtie da» gru- 
fsere Werk, aus welchem er encÜaod, wenig oder 
gar nicht gebraucht wardca. wota foU d4MW Da- 
fayo 1" " 



r>CVtliaAttl(Cat«BTt . }I :. f ^.^^l ■. LI. BarthitemM. Skit- 
M nach dem FfantöOfdWn dts H. Lud. Jb!. Barbon Maneini 
Kivrmoit, «n j1. Or. Mavfer. llocbfiiÄl. Thuni und Tax. 
Uofr. und BibÜoihaka», IW- JoS. «. — Da« LA«n riuaa f» 
aussreadchneten MannMJlfa BaubdCBir, Vf. Hes Ana«^r^ 
flf. ift. koi-.nte nid» fiAoell a«aof in DeutfcWand bekannt wer- 
«eil nnä die ÜeberfeWing d«a ftanaSfifchen OrigitnJs , In dam 
fifitr feiner alten Freimde daffalba befchrailit , in keine befTere 
H ndc fj'len. Da» Wala« Buch vatdiapt aHg«ro*in ge)«fen au 
vcMon. Untre Lrfer kennen fahr vide aiatkwiirdifeUtiWäiMle 
äiHM Lebana t'chon auc ebict Nadnidit uaHtra FniTar €oica> 



▼tTMUCMi E ScHBirir:». Hamburg, b. Ifofniinn : Brtwer- 
iancfii u\,.r A.'t^cu.iyJtrte ««d ihie Rethtti , b«y GcleßenheU 
,hr-' Y' ■bjnriunif aus m-hrern dcmCthen Provioaen. 488- 
(i. fr ) E»"« istereffai tc kleine Sehnt;, da fie ohneLaidanrckaft 
und ohne politifche Eitifaitiijkeit . cn d^n Strom der ÖffenUi- 
ckan Majnung, rum Bellen der fransöuCchen AuCKewandenea 
TarfafM ift, walcke fonft in zahlreichen Büchern nur «i.motivm« 
VardammunMU"^*''« fi"^*"'- !«d«)ch in tiniuen Anf ehren nwa« 
•berflachlich bearbeii«. Di-r unpensn r- Vf.. der ein IlewQh- 
ptr de« nördlichen Deutalilands zu i.yn fchcint . vrnheidist 
ihre Aafnabme. wen» ui vi f-Lne b.me lo|;i<"ch zernludttt : 1) 
«Itf der 5füuMHi»f!ltfit. liiebey hüt u m a.KTdi.ip> der Bewtu 
nicht fchwer. dafo die neuere Poliiik i h a kend und hircht- 
faoi tey. Welch ein Abftand zwifchen den tobltMer Keucn 
' Agg fronet rxterirnre, von -weither Ree. einen eieeiien cedruck* 

' ' I btflM» aai daai ifraaltifdiaa Hin« ma Her» 



Irren dar Emigrirten 1 iwifcben der Zeit, wo necb Diaieamea 
zQ verkaufen waren, und denen, wo daa Ludwiftkraux kaum 
an dem vcnnodeiten Tuche noch faflklebtl — 3) Aus drmyol^ 
tmmkt» Hier <>erufc (ich de« Yf. auf Gntimi, JrißidM aoA 
f^faf, auf dai Beoehaian dM franxöfircbeu Cabtneii witeaaA 
des ameriksnifihen Krieges, ut-.d auf d»s der Ilalljinder wagaa 
tun der Scmt. Allein hifHey li h nuTti die Tfi ri i Ti bi illliaiaa 
zwifchen den Mitcüadem der bourboi^iVben Faanilie und fira 
Privatparfon«n,undxwifclien dem Uaufan und den Einzelnen, a«« 
fMf Acht («laffen zu feyiu Treylicb ifi r» han* In den itali»> 
■t(ckea und ieutfchen Separatrenragen die tfichlduldung de« 
Bmifriften in befoaten AnUialn rarahtaitt tn fHiaa> allaia 
dadurch wM es m fMcdÜaa*. DfeMaeaa»- and Jaaaiaal^aet 
WiliiiitbehSidea waatn »tte aad thaaa letaBfa VatdihnaMa Im 
Peurfchlaad dello (««fllarar. — |> Ava dca Gruadflteaa dae 
inntm Suiaisvtru oitwtf. AUardinga hnca die Eadoaaiaa ka 
vielen deuifchen Staaten Tnduftfw ani fclbft die Kiinft <« « rbee>» 
tut, und Hebt dabin, ob die Deutfciien In ibnÜchen Lafca 
(ich zu gleichem Erw«rb herabgelaffen hatten. Ree. kennt an» 
tar den C(/»a<ri ur;d Alar^tiii pcfchitkte Tanxaiei^^er , Mahlev. 
Mufiklebrer, und rabrikdnieii von t'ebc gafuchten W'aarep. Die 
Ibip^i^er und frairkfurier M.'.fL Utrfert von letwern den Be- 
weis. Auch ift e« wobl ein Vorurtheil, wenn bey der W ahl 
der Erzieherinnen , die r,iT,i(Trar.tcn .1 jiriori di« Fx-duüon ba- 
komnien. Ob abet deshalb dns Cclonialfyftem de» Vf. in 
l)eutfihl-ind — fo wie am afowil'chen Meere — anzuiiehn:en 
ie^ , darulj^r wird wenit'fiens aus d<;n aneefiihrfm Bcyfpiele« 
nicbts crwiefefi. l'i-berh.iupt ift diefe riiciihiliitre ;\Ia- 1 tie hier 
hi-y wiTtin iiithf cnV öpft , welches aber dem Vf. um (o we- 

''>i. Vorw urf ansUMbaaS ift« dB dtT flul fidl» 
<icbc (cfaerig eiiif<hnii>kfe 
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WIATHEMATIX, 

LsirziO , b. FUiTcher d. jOogero: Der poltjttomijche 
L^fcttz i (ias wichcigfte Probltiia der gauzen Aoa- 

lyfis, rif hft einigen v^rv/an^rrn und andern .STy^ri ; 
Js'eu bearbeitet uud riargeittlU vou Tetcns , Ktugei, 
Xrowp. und HiikirN6«r^. Zum Druck beför- 
• den und mir Amnerkuagen , auch emm kurxmAlh 
' irijfe ätr combiuatorijihen Method* iMii ffcrer An»m- 
dui-.g auf die Atuilyjis verfehn, \vn Carl Friedrich 
htHdenburg. 17^6- X u. 304 2>. gr. g. (i Rthlr. g gr.) 

Erfrrulicb Ift es r.u febn, wie der würdige, von der 
reiulten Liebe zur WineDfchafi befeelte Herausge- 
ber diefer Schrift, ungeachtet der wenigen Aufmunie- 
niBg . di« fciotn analytifclicii Forfchuogcn biaher za 
Tb«il vmir&e, mit uBcnisfidliclicr IMlirrlkhkeit In der 
vor ihm c l'nefen Hahn furtfchreitet; vie liu^^h fein 
uud («ioer Schiiler Berauben fein neues Suflem der Com 
him/Honstehrt iich immer mehr erweitert, abründetuod 
Tervonünnd! -r; Ute e? ßets mit inehreri-n Zwei[^en in 
die /lod) . Tis bniuuer^reifi , uad wie die combtnatori- 
fikt Anapjtik nun endiiih das Haupt ?.u erheben, und 
nater den KefrbMtzteftea iVJa(h«iii«ttkern nicht nur An* 
hünger und Mifärbelrer, fenderf aaeh Gegner zu g^ 
winnto beginnt, olsr.e die, wie bf'kanin, kein neues 
S>ltem gedeiht.- Hier erklären kth drey der vorziig- 
iicMen denefchen Analytiker /«ir , Hr. Etartrach Trtmr 
gegen dicf.lbe, in Aiif!ät7en. welrhe dem Herausgeber 
zugefcfauKt wurrfeii, um He in fein Archir der reinen 
aad angewandten Mathematik eittuiriicken, die er aber« 
um das Archiv nicht allein mit oomblnatorirchcr Ana* 
lytik zu fullfu, in diefer Schriftals einen «r/fm Bc^hng 
^iim Avdnve , mn Aninerkuc ' rn jd I einer eigoen Ab« 
haodlupg begleitet befonders heraus gtcbt. 

S» wfe Newtow Binoiniairats der Srvndfteta der 
Lebre von den Rtihen und der neurrn A nalyfli wurde, 
fo iik der yoiijmimMÜßili und ddlen meiüerhafte Dar- 
•ftellunj* in corabinaiorifchen und verwandten Zeichen 

Slep LocaUeichea) einigemaafsen de^ Gruadftein der 
inämburgfchen eomhimtorifchen Anütitik, durch wel- 
che, nach des Ree. UebfTz.ecp.öng^ , unfrer ganzen Ana- 
Ijrfia dae Abnli<«he £rA'etterung und Umfchmelzuag bc- 
toffteht , als fie zn Eäde des vorigen Jahrhoaderte 
durch ParlVell II". ^ von nr^f en in Reihen und durch 
Rechnung mit foichen Keiheu erlitt. Daher der Tirel 
ditfea Werkt, obgleich nur dieAuiCdtzedes Ho. Tetens 
iin 1 Ktüg4 firh unmittelbar mit demPolynomialfatr be- 
fcbsi!>ii4en. Es kömrat bey diefem Satze auf eine Me 
Ibpde an , jedes verlangre Glied irgend einer Potenz 
voa einer Reibe . (fie fey aach Pouhmc« eiaec QivA« 



geordscl oder atchi) auliwr derOrdaaafr»- wtA uaab« 

hängig von den \ orherg^eheaden Gliedern, lerr hr und 
deutlich ijarzuiteiieu. üiefe giebt die Combinatjoas- 
lehresait bettraaderasnürdiger Eleganz. Hr. Etatsrach 
Tetrnf , den feine vonreiHichen Unterfuchun^en über 
die Wahrfcheinlichkeitsrechnung zu wiederholter Bear- 
beitung des iJa'n) imentbehrlichen Polynomialfaizes 
veranlafst hatten, Hellt in feiaer Abhaadlung {Famuh 
FolyNoaitdraMi «im alf^inNeoie Fareial die Votewteit 
mehrtheiliger Griifsenj ein n uts einfaches Sii'\'i:'sd\!jns- 
verfahren, als eiueaeue wichtige Erweiterung der Ana- 
lytik , auf, welches eben das leilten, und dadurch die 
Cumbinationilehre aus der Aualyfis wieder verdrangen 
lull. Ibra ünd die combiaacurifchea Potenzialformeln 
krine ancdijtifche , weil Tie auf vorzunehmende comUna- 
torifdu Operatioaea hiadeucea * uad fo da« aabetlintaie 
Glied nfciit durch dfe gwöhrdichen aMiyrifcben Öperr- 
tionen geben. (IJiüdenbutfj lerit d^n co'itibina urirLhca 
fehr richtig die arithmetifthen Operationen en^egea. 
Aber die combiaatorifchen , weil Üe biaher ia der Aea- 
lyfis uicht pcwöhulich waren, für niclrt analjtifche 
a .Sijeben, iü doch gerade fo , als wenn Anbanger der 
bisherigen Pbilofuphie die Formeln der Kantifchen 
ächulet blofa weil bisher in der Philofophie nicht 
gewöbalirh warea. ffiraiofte- pAt/d/o}>/ii/;,-/t und folglich 
für unphitofoph' fch ausgeben wollten. Ree. glaubt \ iel- 
mehr von dem Zeitpunkt nicbt weit eatferac zu feyn, 
wo die combiaatorifchen Formela eis die 'recht Acht 
analytifrhen , in grüfsren ümfchwung kommen wer- 
den.) Di man die cotubiaato.ifcben Operationen erft 
•riernen, und durch Uebung fich geMufig machea" 
mülTe; To fey oa vonbeilbaft , ihnen, wo möglich, zu 
entgehen. (Doch wohl nur unter der Bedingung, wenn 
fie »ieder u elter reit^hen , uoc h rTsehr Kürze Mddi.eich- 
tigkeit als die bisherigen gewähren; fonl^ wärde da* 
zn einer Art wn Bequemltchkeir fifliren, bey der die 
Wiflenfchaft nicbt gedeihen könnte.) Diefer nun lei> 
fte, behauptet Hr. Tetens, feine neue Subflilatiunsme' 
thode, welche durch blofa analytifche Subltirutionea, 
ohne andere nicht- analytifche Operationen zu heifchen, 
das allgemeine Glied. der Polyuomialputeaz . unabbia- 
gtij v(jr] den vorhergehenden gebe, und dadurch die 
CoififrtN<i^(otu«irtAo<ie nicht nur beym Polyaomialfatze, 
foadera aodi auf fihnllche Art bey allen eaderh aiialy- 
ttfcben ünterfuchungen . bey welchen man feine Zu- 
flucht zu ihr genommen habe, ganz entbehrlich miche. 
Dies behaapcen, hiefs nun ireylich dem würdi^a 
Hindenburg an da» Hefz greifen, i^.lTeti eifrigea Be« 
mähen fchon feit fiebzehn Jahren dabin gerichtet war* 
durch die Combinatlontmethode eine wohlthatige Re« 
yelutioo ia der Aaalyfi«'S« bewixJtMk Ooch hat ea 
])dd(l • Digitized by <Ue 
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die gute FolfT« ?<!^abt, 4sffl V* den trefflichen Mann Ttrfiüirfn •)!■•« W»t dif« AMtlyfb nf den bither ^ 

anfpurnte, die üründe feine* neueu Combi U^iionsr. kuiuien Weg« zu leift<-n venna». und ftiu einfichet 

fiems und der conbiaaiorifclieo Analytik ooibnals» Subuiiuiiousverfabfco ubertretifl alUriiing* lo leithttt 

nnz Ton ton in, mit grofser Pr^idfion, Khrheif und Eocwkkluag uud l)arrt«llttng der Pnlyoomielputenzeii 

Vollrtändigkeit a\is einander zu rttiCD . und /.<. ar recht »Hc ubii_,ea uitht - ti ii b-üi i ir h n Meihudt-n bey 

cigeutli'-lj in der Ablii ht, uiu die unveikecubareii Vor- "'" 
zäge derfelben vor dem Tetenfchen Verfahren, und 



:ie lederlit^Uea Arbei- 



vor 

ihre Unenlbebrlicbkeit in der Analylia, in ein hetles 
Liebt zu fetzen , und dabey die Tielen MifsverAänd- 
nific, mit deofo fie bisher kämpfen mufite, zu zer- 
firvu««. Das tbut Hr. ümAtmbwrg in Jeinm Auffatttt 
welcher dl« Halft* dtofea Werke fülle, und zuepr mimt 
f!(hr, aber, als der wiebtiefte und lehrreichfte, die 
erite 5«iHe verdient hätte, damit der Leier roicf rtkber 
Luit und Kiaft, und nicht erft durch Tu vieles , was er 
doch rergefleii mufj, erfchupft, an diefea Auffatz käme. 
(Eine öhnliihe Orküuomie in Hn. IVs. Inf. Dign. ift 
fiiher der combiaatorifchen Analytik nicht wenig nach- 
tbeilig geworden. Vielen, die fie aiudicfem Werk« 
zu fludtren nofcrtiahmed , «nibnk Luft »od Math, db« 
lie fitb durch die vielen fremden Bemüh un-^^n um das 
Pol)nomium zu der Hind. Methode durciilchlugea, 
w«s nicht gcfchehen feya wttrde , waren lle gleich an 
diefe reit frifchein EiOr fjerathen.) Hr. II. giebt in 
feinem Auiiatre iuerit eiueu (rcilUcben Abrifs der Com- 
^binationslehre, als. einer völlig felbltlVandigen (irund- 
wiflcnfüiaft , und zeigt dabey, ihre enge Verbindung 



weia-u}. ^llr. i . uibjt Uthr 

ten Uber den Pol) numiuii;) .' i iurch alt volleitdet so.) 
Aber dicfe» Verlahren uabcte iith umer ibueu auchaiD 
mebrfiea der Combinatiooanethode, ja, gehe init die- 
ler \ou fiinrlr, ÜruiiJrc'iniel aus, und unterRheide 
ficb nur üuich die Anwendung deifelbeo. Uo. Vi, 
neue Funoel für den •llgenieiaca Auadruck dcaiinn 
üiiedes eirif««; l'uh nüuiuras \i\ nainlich in der T bit 
nichts ütidtTS als die liindenburgfchc, fchoo in in/. 
hi\i>i. Bufgeltelhe LocaljannA für daadlgemeiaeülied, 
beneht genau au» denleUica Elementen , in derfeltten 
Ordnung , und umarfcheidct lieh blofs durch die Z«i- 
cbeu und dadurch, dafs Hr. H. die Elemente nacbAo- 
leituog leiner sweyten (conbiuaiorilcbeo; Formel, com- 
hitMonfA zufammmftm, Hr. 7'. hingegen fleh im 
gfw hnltchrr }ortgeßtz:er Suhßitittionm in die LocaUbr- 
mel bedient, in iu fem u eicaen lie nun zwaruefenl- 
lich von einander ab: welcher Methude aber dabejd« 
VoTMg gebühr«* da» kann keinen Augenblick zwei, 
felfaalt bleiben, wenn iimn auch nur einen tlickaafdic 
Ufeilliche iNebeneinauderÜellung S. 350. UHÜ auf di< 
diiüge Auilulung der ^ubttituntfnen in «umbiaendfcto 



mit der Analyfis, hauptTachtteh' durch ein« iattrcflantc üarttellungen wirft. 'Schon bey dem PdyoonUfnH 



oeue Bearbeitung der allgemeinen Praducten - und Po- 
tenzenprobleme der Rathen. Nachdem er dadurch deu 
Lefer mit den nüthigfirn Momenten zur Beurthcilung' 
der VorirtnViLhkeit der Combinationsanethode unver- 
merkt beksimt gemacht hat, liclk er eine umlt^ndHche 
Vergleicbung des Tetenfchen Subllitutionsverfahrens 
mit der Combinationsmethod« bey di«fen ProbleoMn 
«n , woraus die Dnzntfinf1icbk«lt d«t erftern nnd su> 
gleich die Nu:b.\\'tM,i]:^ktj[ e.'iu.r allgemeinen, in die 
iVnalyfis einzuführenden t gruisteotbeiis combinatori 
fchcn CbatakMriftik , «nverkennbar in die Augen 
fpringr. Aua diefem lerz'ern'J heil desHmd. AulTaties. 
heben wir hier fogleich die Hauptpunkte zur Rechtfer- 
tigung der Combinntionsni«thodege|en das vorgefchl»* 
gene Surrogat derfelbcp« daa tebfiituLionav«r£ih' 
ren, aus. 

Erßenj, bemerkt der Vf. erheile aus dem Auffatze 
des Ha. Tettns, dafs er wegen der combinatorifcheo 
Analytik fidb lediglich an die erfte darüber errchiene- 

ne Schrift (Infiniünamii Dignitaimn Jlypivia Leges nc 
Formulae 1779} gehalten habe, nicht nber mi die zwcy- 
te, welche ia Ahficbt auf combiuatortii he Zeichen und 



blem ill es unverkennbar, d;;fs d- Coii)bin3'.if*n>iiie- 
thude weu grülsere Leichtigkeit las EiKwickeia md 
mehr Jblrze im Uardellen der eiuzeltien Glieder ge- 
wahrt ; and diefe Vorzüge beu ahren ficb deflo nÄx, 
je verwickelter die Uuterfucbun^ea werden, lB. bey 
1'otenz.irung , Mui.iplicatiün undüiv^iUon von Spruog> 
weife fonfchreitendeu Reihen oiler von |lolyneaü»l;(h 
tenaea, b«y Omkchmngen, Suhftitirtionen.ttöd faw- 
polationen von Reihen u. d, m. , wovon Hr. IJ. 
^cblulFe leiner Abhandlung Proben euflicllt. Die .Su»- 
jti tn tien m find swar im ctnrelneD ohne Schwierigkeit, 
verwirren aber am Ende durch ihre .^Imge, L<ndcTtb- 
dem, weil man dieeinielneu zentreuteo Flemeiueßeti 
zulammeiileJeu iciifs, eine laftife Aufmerkfamkeit, 
deren man bey dem combinatorifchen Vflrfdtf«» nas 
«niührigt ift, nnd welche die Anwendhailteit da* Beb^ 
ftituirtns bey fchwierigera UiirerfuthuDgen hiotltrt. 
Drtttms eriunert Hr. H. , fey die Scheu vor den coot- 
biuatorifcben Operationen nnd 2«i<1ien, als feyen fie 
Wunder wie fchw ieri;^^ i;nd verwiikelt, fo dafs OW 
alles aufbieten inuiie lie zu umgebn , f«br grundlos. 
Vielmehr Und die Operationen lelchlar als felbAdie 



Satze viel vöUkomroner ift (tiovi SuAtmtUis ParmnUh ieichiciUn aridiwetiichen, folglich in eewinemfietracbt 



twnuM l aTiaticmum ae CimMnatimüm- pritMi Lmase 

17^1} noch weniger an die fpatern, gröfstentheils aka- 
demifchen Schriften Uindentiurgifi her Schüler und an 
dleAufTäiz« im Archiv, d«rch welche die combinatori* 

fcheAnal)tik erft recht entwicke!r vollendet wor- 
den ift. Hr. Tetens fcy daher nicai voltilandiij geuug 
inftrutrt, um Qber Werth oderUtjwerth der rombina- 
toriTrh^n Anslyrik öffentlich abzufprechen. ZMietftens 



..leichter als alles, waa «an fieh immer Letchtet des* 

keti mag," fo übertrieben auch diefe FSebauptung acf 
den erften Anblick fcheinen möchte. Die Zeicbeo, 
aua wenigen einfitchen Elementen nach ftften Begelo 

zurannnrnpefer/t , find u efeniliche Charakter«, welch« 
di-- tif:t:^huete Itets aufs deaUichlle anzeigen, mitdea 
übn^ rn aaalyttfchen, ein wuhlverbundues leicbt zu 
übe.iehendes Uaoze> bilden, die oft fo uot 
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spd deren bedeatBBgtToIl« Kürze durch nicht« anders 
cHcttf wvrdea kfinnte. Es komme nur darauf an^^afs 
man Opcraiioii'^u uiidZ«Tfhrn i'n h nach eineir> Sy Herne 
geborig bckauui roarhe, und Jie nicht, weil man iie 
fogleich durchkbaiir, als unwichtig überhiipfe. („Könn- 
te ^ich doch, ruft Hr. Ii. in der Vorrede aus, die Quel- 
le, woraus fo viele MiftverftlndDiffe fliegen , verfto- 
y^en, djfs maa cimlich, fobaM ir.^n las HauprtiK iifnt 
ia einer leichten bache wahrgenommen hat. ieinea 
Auför Hiebt wwiter verlbigt*' fmtätm ßeh dms Himge 
JeOiß huzii'l-nkt, wodurch man fo häufig^ auf Mifsdeu- 
lungen und tallthe VurAelluugen gerätb!") Dafs mau 
bey dem combinatorifchen Verfahren etwas Neuts ttw* 
tun inütTe, fp> freylich eine nothwepdige Bedingung, 
die man luh aber gern werde gefallen laflTen , wenn 
Bian fleht, wie leicht der ronibinaiorirthe Calcul ift, 
L'fid welch« Schwiecigluiten andrer Methoden dabey 
um gan gen wcrdci. Wenti cndlicb die ctnnbiBatBriri^e 
Theorie Anfängern verwickelt unr) abf hreckend fchei- 
p^- fo liege da» nicht darina, ddls etwa iie^eibf^ ver- 
Vklult ky, fondern daTs der AoWBBdaBgBO derlelben 
b gar Ttelc finii. — Alle diefe Behauptungen mufs Ree, 
iat die-Sache kahbUnig gepruit zu Lakcu Ücb bewufst 
itt, balliitigen, und wünfcht, dafs diefes etwas dazu 
Vertragen mochte, diB Vorunheile gegeB dt« cornbi* 
oa'torifche Anal) tili ZU Mrllreoea, in der gar bald kela 
Analyft mehr mit Anftaod wird frrmil r. ) u dürfen. 

Wir glaubten es dem eifrigen ilemuben des Hr. H. 
gm di« Vervollliommnung einer der fchwierigften Wif- 
fciifcbafien , der hohem Auaiyfis fchuldig zu feyn, Pi- 
nea ft» umtlandlichen Bericht über die Punkie, weiche 
zwtIVhen ihm und Ha._T. fireitig find, abzuftatten. 
Vielleicht dafs unfer Bericht di« NeDgierdedar mathe» 
matifcbeo Vy elt auf diefen InterefläDteBGegeBftBBdlcBkt. 
Auf )«d«n iFail wird er % «rM^i irrn , dafs ein Unheil 
von (b TtdtBi Gewichte . als das des Jin. T. der guten 
Sache fchadfc Hf. T. bat fleh in Herabfetzang der 
LMrabtnatorifcben Analytik, wo uns nirhr n.üej trügf, 
etwaa übereilti uod wird gewifs klbÜ (ma ürtheü z.u- 
fScIc ■«binen, wenn er fich voUliändig Ober He in- 
r. inf!?rQ fein Subflitutionsrcffohren , fo trefflich 
es an iich der Combin. Analytik (Ich docb 

nicht meffen darf. — Ree. wen u i i'.h n m zu demcf« 
Aeo , nicht polemifchen Tbetle des H, AuHatzea. 

Ein kurzer Abrijs der comhinator^i^uH MetkatUmd 
ihrer AKu mdung auf die Analiifis, welchen auch der 
Titel des Werks erwähnt, macht den AnfangdeflTelbeti 
in ti3 ^^i)- VoB elBeai Maane wiellr. Ii., d^rf man 
nicht betürchten, dafs er uns da(Telbe widerhoit au Tri 
('!^liea werde. Seit feinen vorigen Schriften ähulichen 
halt«« bat d^f Ganr.e in feinem Kopfe eine neue Ge- 

f^ewrnnen, welche deutlich zeigt« mit wclcbeni 
tachüliasmuj er in feinem Combinattoäiryftein« fort 
ittteitet. Alles erTcbeint hier mehr vereiofat ht , auf 
tcin combinatotikh« Begriffe als felbülländige WilTea- 
febaft aufgebaut, ia -ftrengem vrilTeBrcbaftlichem Zu- 
rä-ninenlii u^e. l'ie jet7.if(e Bfh^nrüung fchlicfst fich 
tuaachil an die aUere Hauptfciina über di*; Cumbina- 
fl»ad«fare {Novi Hufi. PtimoeLineae) an. („In AbCcht * 

ftiif die AteihwiBi &gt Ur. K.» ilk di» timm Sstßtm 



immer die ilanptfchrlft, d!« feibft A«ch durch einige 
Folgefchriften ift erweitert werden; nicht das frühere ' . 
/;i/«iit. Digw't. , Welche» di« erften Umrifie der noch 
un.-ollkommnen Methode, gute Materialien und niao- 
cich^alrige Anwendungen in Bejfpielen, auch nütz* 
liehen auat'uhrliche Tafela «nibiidt* worinoaber viele« 
aicbf , wl« «a fidlt«, g«BZ doBtlich «uagcdiriickt, gehö- 
i !g geordnet und erwiefen vorköinnt, und d^s z:u ar 
als erfte Schrift.» in der die Bahn gebrochen wurde, 
hifiorifcbea Werrh hat, aber nicht« weniger ala ein 
Müller in Darftelln i.g der Combinationslehre ift.") 
Eril in lemer jetiigeu Behandlung fteJlt Hr. H. die 
Combinationslebre als völlig felbimändige, unabhän- 
gige GnudwiOi^nfchaft dar, indem er hier alles ledi- 
glich «iit rrüi eoM^niafoW/c/ie Begriffe gründet, und 
die combinatorifchen Operationen von den arhlnneti 
fchen unabhängig macht. Hr. ü. fafst nämlich hier 
xoerft den UBtcrreh«ldMdM OMuakter rejii «wbMbbM- 
rijcher Operationen und Darftellungcn , im Ge^cnfntz 
von vermifchten, feü ins Auge,^ Jene beiiebn ineinem 
blofsen Zuf«tz«a » Wegnehtne|^uud Vertaufchen gege- 
bener Elemente, nach einem feilen unabaaderlichen 
Grundgefetze(demFortfchreiteagleichZahIen nach wubi 
geordueten Coirplexionen,) ohne dafs dabey, wie bey 
den ati thtneti fchen « die befonder« Bedeutung der 
EtentfBt« nie «inwirkie. Si« laflcn ein«B f«hr etaft- 
chen , durchgängig einfärnigen Gang von Ordnungzu 
Qrämmg zu. Uiu z. B. eine Variationsclaffe in der Rei- 
he darzuAelleo, fetzt man vor allen Complexioneader 
vurhergehenden ChslTr dns erl^e Klenient ; dai flieht 
die Ordnung, der geluckten ClaiTe. uieler Ord- 

nung ergiebt (ich nach einer einfachen Regel des V^- 
laufchen« die Ordoun;:^ 2. au« der dieOrdnuag 8t und 
foalle Ordnungen der gefucbtea Clafle.ia woU fsord- 
neten Complexlonen. VcrTLbriften zu f < ^ f n rein co»«- 
bimtoriJcheH Dariieliuog^a, bey welchen mau Ordnung 
SB« Ordnung ableitet, giebt Hr. H. hier für alle Arten 
f oiTihir-arnrircher Operiüiünen ; eine fiirdie Anweoduug ' 
aur Auulylis wiLhüjje Savhe, fo geringfügig der ün- 
terfchied rein combioatorifcber uod vermifchter Opis- 1 
r«iioo«B (bey wclchaa letzt«r«n mau mit oater EUnneat« 
fonniirea» oder «ritbinetifche Er^ränzungen nebmeb 
mufs, und die daher hai'j ari;hi. erifch Tod) auf dem ' 
crflen Anblick auch Ccheinen möchte. Seio«Vorfchti& 
tea iii frObcfo Schriftta, belfidrtea oftTtriDifcbteOpa» 
rationen , und werden deshalb jetzt von ihm \ erwor- . 
fen, jedoch hier überall gehörigen Orts uaibgewiefen. 
v^udurch gegenwärtiger Auffatz ein« Art Repertorium 
über die Combinationslehre wird. — Zu den combi- 
natorifchen Darfiellungen bedient ficbhierHr.H. durch- 
gingig der fi«cA/2ab«nei«itTrnt<r , und nimmt dabey au£ 
di« Fäll«! wo Elemente aus ni«hr«rca Reiben zu com- 
btoirea'fiad» g«b5rig ROckUcht. ; Ueberdem ftlbrt-er 
bey jeder Operation eine doppelte Darßeüiiiig nuf, eine 
Khlfmdar/Ullung , wotiu die Complexiooeo wie wach- 
fende Zahlen, und eine itwolutorifche , worin fie nach 
Ordoijngen, u Tffro^jrrrp^n/r'r cuf prannder folgen, mit 
weichen letzcero die Coiubinatiunsiebre erH feit Er- 
fcbeinung des Nov. Syß. bereichert worden ift. (Hr. H- 
atnai auch di« iÜ«fi«ad«<i«Uii0g«a iavoliKMBm. AI-' 
Oddd a ' Digitize<j byllik)Og[e 



ßi'loa eloer Irn'olurion. (h tü« bubern ClalTen zwar 
die aiedrigero in lufa fcbliefsm, «brr blofse Wiukeiha- 
ckca akM tureickeot die iMcd«ro Claflcn aui den 
Dnrftellüntj^ti der hohtm , wie bey deo lexikographi- 
fctaea luvktlutioaen , autzufchoeidea. Höchftcos kun- 
oeo lie für unvoUkomma« laioluiionea g«ltM, da 
de an die Hind. Oefiaiü»« w «uf voUkmap«, «L i. 
lextko^raphiliJie, lofoliidoakB ({««ig«). * 

(DtrBtftMi^i folgt.) 

i 

5CflÖN£ M-PNST^ 

BSCSNSBURO, b. Moatag u. Weifs: Konvtr.l/r.z und 
Pficbt, $in drawuUiJJtef (itmcUdt voo hMar, 

Für die Haupfperfou, fär deo Grafen Kar/ von I^a^ 
den bcAehc darKampfiwifcbräPoovenieoeuadPflidu 
darinara , daf» er un f'^to"* StaodM willen , und tm 

HofrOckixhren «ine Cjr|So heirpthn foll, und doch 
lua der PHkb^ willea, oie ibn fein üewiiTeo aular- 
lcgt,L«i/Wi, eiaen Mädchen, das er für bärgerlich 

hält, und mir fiern er anffer der Ehe ein Kind erzeugt 
hat, einen Erljtz der Ehre durch fleirarh fchuldig ift. 
Sein Kampf wird defto hdrier, da er die Qralin, eine 
wirklich Itebcoswäidige Periba, Xelbl^ «tud«» ü^hlfb 
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ihn beftürrat, (daf$ fie S. 60. par vor ihm kniet, ift 
EU arg) dafi feia V>ter, au« üründeo, die er gehaiai 
bah. unerbttdich bleibt, •wmI dnf* felbft Ma Lrfirc» 
und Erzieher (ein Pfarrer, deffen Rolle fehr mau aus- 
geführt ift^ ihm feine Pflicht aaszureden fachi. Scia 
Kampf dauert zu lang , man füllte ihn nfchr (o langg 
filtern , und fein Vater iollie fleh früher zu de« Gt- 
fitindotfle enrrrbliefaeo , das er doch am Ende thuo 
nufs. Ohne Noih w ird der Ausgang dadurch verzö- 
gert, dafa Imje erft #4eia.4M ichrcUüich« Ueh«i^ä| 
fi» fmj KarV$ Schweiler, «rlahrt. Uebvrhaopc Mltt 
wedrr de, noch er es aus des Vaters Muode, fondera 
durch irgend einen ZuiaU erfahren. Die Kotv^i« klang 
wird dadurch für das Theater, und für ein biufies 
Drama zu fchauderhaft. Manche !»relleo des Diaiogj 
find gut und uaiürUch, viele aber entweder zu kurz, 
oder zu pretios , z. B. S. 40. : „Engel kooeen rcioer 
nicht beten, ali Luife findigen,** oder S. {4.; ^W(c 
«Jeicht würecs-Gotr, ein Ihn ■ntergeofilaMeaWcfe« 
^das nur eine S:ut'«f dber der Menfc hbeit lieht, zu er- 
„aeaoen, der Kiuderweli ^u ptir^eo, aber, nein, du 
„Wefen feiner Guttlichkeit gewinnt dadurch , (elbS 
„Vater zu feyn; die Fretiden im Keiche des Unefldü- 
„eben lind liroliunep gegen die V^'onoege)'uh^e <l(t 
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OaKr^soaue« Stmgart, kUader: iMoiMn^ktBtghSfß 
imiBtmtrkmigtm wLmtiaMl^t^t m^iihUkr ifff. mdet On> 
eeJrrtrIht für dnLmUamu pmM i»J^fidM m$4 ftima GrfmMuk, 



ab aadk bey dem jtekeitf O0hmfßMdH''einbaa, fTehr 

xmcht etc. fi, S. 4. Diefe SkeaeanfcbaB Eeyui^t find «Ine 
Fttcfctsane das ehcaialifcn Sprenierifidktn LaMWtfiMrhaftaliap 
Jenid* , dar viel Nutzen Aiftrte ; Denn et ift der nschfte Wce, 
den t meinen Landmann manche« Gute bekannt au fluchen, 
und in diefe Foftfcuunf in eben d«in populären Tenc ftCdnrie- 
ben und in «ben der Einiheilunft der Artikel ahgtUdi. I. fllit' 
tel, die OffunJhiit J,s Mir.Jthm hiirrffritJ. — Ilierbejr voriug- 
lich wird der odrr d\f \f. i'.'.f lichmfanikfit ai.we:ici'-ti , r;i<.h(S 
eis pffenbar bcwabrifS aufiunf hin? n. lliir liMÖrt ikh i. an 
wirkj'tmes An^enwa^rr. u.iitr J< «i loUr» //mJ.^n'/ vom 

Leibarzt voa Mutieia- in Pol^n. E> beltfhet in TJunj'/^,' 
/lutfec. 3. £.U ftttei RutkLufpßa'ier. 4. Alitlfl Hidir rrjrarne 
Olicder. 11. f tehiticht ufj l'tt l..rzm urr.. JIF. Pfaminhuu, 
d^riii eine fite Abhandlui.i^ vun il.iiTiiVhi-ir. und km [ilirhem 
Dunger i^d von der Brache vorkcrrn t; fortjnn V fthi'-dene 
berunder« BemttJuingen von FrucluMur von der n'ürni.^cit Be> 
fcKa(r::iih«ii der Saitfnickte und vom Saea : vom Hobitiifcricn 
SVfiifm etc. Bey dem H'irftnbam find Mittel ant(«.?ebe;> , fnm- 
fiüit \Vt:-ren zu vM-befferar Hey der Baumz»cltt wird Un. Ilof- 
ratta i'ii:(^>> Kenaitptmnt, die Obftkeme mit dem Fleifcn aufzu- 
lien Ktpruft, und Weil die £r/ahnine wjdcrrpricbt , sleichwohl 
aLer der Vf. ^bey glirblieb von feibft jaufKeeangeneii^wetrchen- 
baune« fie nichc nn» mretctflidi jheimhe i lca« j» nüb er die 



MM, Cwaran o«t vM Flelfcb . als der Riaf ed« 
Wt daflelbe eiarehUcfiNk eusauaackew. - Hr. Uef f ^ 



dnnh Ciine CcheiabanMi HypotketM und aHnahuh gaawiMi jf 
haufUMfe» mMcha !«(• iiaeaifflaiwer tuid Pwaaleiaa «» jf* 
chea FcUfchltifle«! verleint, um Erfahniu« aber «ml|n« 
ganalich. Dor Vf. h« auch nicht nothig* das Mittd mS«" m 
wöllen, und die Kerne der Atpfcl und UtrMn etit dem 
oder Kemechsuf» ausiufaeii; denn mit den gliidütdi gaMMir- 
nen Zwetfchei habmctieii aus den ;ibt:elall«ii.ca ZwatfcocK h»* 
eine eanx andere Uewaud' if;-. bo'A der ZwetfcheiilverB g'««' 
lieh aul.ehfi', lo d.irt er i icht iiritf-r der Frdt-, foiid«rnfriWj|» 
dtn Winrer hiudi.rih auf dtrf- .bei, lir. r-,. | ., iLen, daaiit «« 
\\ i(t' run? feine hsrteii Fiijren erwi iche.i und zum AaffcWtf™' 
lind ll«Ti'urrpri«(*en des Samenkcimrs luchtig iricheii k*-pf* 
/.ndriij hat das I leifcb d>* >iru.ublie» nicht fo neieti iiuff. ** 
M.L.deJ oder den kern im Siwu fo aiiiut/reiten u d iaule-fl 
inAchcii , J.s b''y Ai-pft; u id Riri.k' rnen d-.r Fall it^. — lY'f^*'' 
miUhtr l!i ^i, , Kunyrn i. 11 uhrfchrinlichf FoHy^^n«'? 
l irhfruclif Hurch UHiix r rjtunri j4af. l. iMutil it :dcr d.c i'^' 
f-'k; bdiehi m Miicnu K de» bameiiS mit 1 luhtr.raii u J 
zerliufseiiem öchwefei. Kec hat imm-r di«irs Mii ••• b^«: 
Refu.ideu. - 3. Mutet u Jer die ^/uWiii^e. — '"^^i-"-'* 
mit ausi-efteckte«! Hi- ne>. von riincr oder RaufchK»i<l *" 
fehr 3 Zoll breit , uid ( SoH latie. — VVirnm indtflen c '« 
nuttlichei B«>i'ä.'>' i.icnt mit ein«« eewönulicKeti lUlei.d'Y:- 
eleitei find, um b r-ad durch dicf« yetaiilaiTuait be 

I.ai4lpuiiai«4ieilau4eanbii|V«i# ^ Jl«. «Vki oaäii» 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNO 



MATHEMATIK, 

LxTRic, b. Fleifcher d, Jüngera: "Der poltjtiomifche 
Lfkrjatz etc. Neu bearbeitet und dargeitdh von 
Tmtni, liiuget. Kramp, Pf aß umd Uinäe »bürg tlc. 

( S^M^f$ 4er Im 9w^e» Stiuk AgAtwitumm Mifieanfum.} 

N»ch4«n Hr IL alle combinatorifcbe Operationen 
xHa> combioaiorikh za Terricbteo gelt-hrt^bat, 
ArilC er die allgemeinen Vorfchriften dazu io Zeichen 
fymbolifch ausgedrückt dar. Das <iiebc ^aaz ()i;r;'rittii- 
me cmbiMtorifcht forMw/a» deren jede iaderXh^teine 
gutte rombinatorifcfae Derfletivog ia fich Tclillefsf, und 
Ä?farfonea hoherrr zu niedrigem ConjpIfxionsk'afTen 
aagiebt. Sie fielieo höhere Coinplexiousklalli'ii uder 
InvalutiOHCB ifi Suamen ai«drigcrer auf^'eloil dar, 
und führen omgekehrt wieder zu gewifTen Fotmel-In-' 
miutümen, welche Hr. N. als einMuftcr voUkummuer, 
darch Simpiicitat , Allgemeinheit, Kürze und leuhie 
Aawendbarkeic ßch empfehlender i kurz als völlig vol- 
teadiefe tavolorionen Mfltthrt. — Direaf folgen die 
übrigen cnm'nnatörifcheu RetoHfMtmt dl« theils unmit- 
telbar auf die Natur der Variationen und Combiaarionen 
an Ikh und £u beftiinm(en Summeo , tbeils auf jene 
Darftellungen hüberer KlaHTen und Inrolutiunen durch 
niedrigere, theils acf das allgemeine Potenxenproblein 
fich ftützen. — Enillich, als iininittelbare Au .venduug 
der Combiastioosmethude euf Ute Aualyfis, und aU 
QfDBdjftcio der covbinettirirdiea Analytik, d?eeuf dem 
Titel ^erfprochene tifue rjijfhntu^g dfr r''; ■ .irro^fii 
ProäukUn- und Potenzen prohLeme der Reihtn, die init 
allen ihren Zweigen und Folgerungen , hier nur 13 
S?:ren füllen. „Bekanntlich, fagtHr. Ii. inBetrcfTfei 
ucT üulier« Bearbeitungen derfelben . geräth man nicht 
ruer/t juf den kiirzeflen uud natürlichlltM Weg." Dafs 
4er bi«r eiagefcbUgene Weg diefes witWlich fey, wird 
dem Leier das hohe Vergoügen beweUen , womit die 
fo kurzen und elegante Rir^reifr vnn S.it/.fn . ^', eiche 
laen bisher tur die llhwiengüen in der Analylls birk, 
ihn (kber übeirafchea werden. Unmittelbar aus der 
combitJatorifcheu Darßellung dfr V i; inrinnen , folgt 
ohne die geringfte Schwierigkeit die Auiiufung des 
allgemeinea ProductenprabUms, d. h. dieOarftetlungder 
ProdttCte fron nocli fo viel in einender zu muliipUd* 
reade'a Reihen , fo dab diefis AaflAfung gleichrti'm aar 
juf ein.': 'v'.'-pÜLmz.ung au» dem coirj'.iKiatorirrhen in 
deo anslyii'vbfii Hoden beruht. Eine, f^tenz U\ ein 
Product von lauter gleichen Factoren. Durch das Pro- 
ductenpro*'l''itJ fptm u ir uns alfo anch ff\n;l*'i'-h im Stan- 
de geietzt, eme ileiüe zu einer eanzen bejahlcn i'oteoi 

*^ L. Z. if»«^ ffimm Smü . 



SB erheben »«wobey die Variatioaen in Comblaatfone« 
mit Verfetzangszahlen üb.ergehn. Betrachtet man end- 
lich die gegebene Reihe als ein Blnouiiuni aus dem er- 

ilen üliede uud der Reihe aller folgenden, fokom.-nea 
von ilieler nur lauter ganze bejahte IVteozen in der 
entwickelten BiBomielforrael vor, utul fo füfst (ich 
dann durch Einführung der BinoiniaUheilt dir Potcn- 
zirung einer Reihe für alle Exponenten in der f>rof ren 
Allg<rineinheitirerrichten. Das iAdtrOaag. den Hr. ff. 
bey feiner neuen Bebaadlung niinnat, und der durch 
Leichtigkeit und Eleganz dem Geifte fleh To feft ein- 
drückt, dafs, wer die Sache auf diefe An hell durch- 
fchaut hat^ fich leicht und «hne Verwirrung In die 
meaaichftltigen Formeln findet. Mir ▼oliltommneei 
Rer hrc darf Hr. H. fat^cn: „alles ift hier aufs möglich- 
ile funplilicirt, alles auf reiu combiaatorifcbe BegrilT« 
gegründet, uud fowohl die llülfs - als abgeleiteten 
batze in den ftrengften fyftematifcbeii Zura.Dinpnh.^a» 
gebracht worden."— - Nicht nur deshalb, foadern auch 
weil dem Zwe* k des Auffatzes gemäfs hier überall Bl^ 
lauteruogen und fruchtbare Beirecbtuage näher dievet^ 
fchiedena Methoden eingeftrear find (nicht wenige ia 
dem letzten poleinifcheij f heile, von dem wir fthon 
gehandelt haben) hält Ree. diefen Auffaiz für vorzüg- 
lich gefchickr, ia dea Oetft der combinatorifchen Ana^ 
lytik einzuweihen. Die lakonifche Kürze, welche in 
anderen Ilind. Schriften herrfcht, erfchwert das Hin- 
eindenken in eine gan.'. fremde mtlheBiatircheTiMOria 
weit mehr» als inan denken foUte. 

Ree. bac fich her dem AnfTetze de« Ho. H. zu 1a a« 
verteilt, als dafs er von den Abhan llun fler 
uüL tgen trefflichen Manner , die fich hier jür die com« . 
binarorifche Analytik erklaren, mit gleicher UranMnd- 
lichkeir U-richt ertlatten flürfte. V^un ihnen daher nur 
ein paar Worte.. Des Hu. ProfaHors KlAget Bemerkitn- 
gfi\ über den PolifitomifcIteH Lehrfati haben zur J^hfi^hr« 
die liaupifbrmen dciTelbea deutlicji darzuftdien , uad 
leibeToadere den Beweis der bei<ien combinatorifchen 
Formen ^Hr. Kl. \ errteht daran pr ifi ^. 1 -j p "u für eiae 
nach Potenzen einer ürüfse geordneten und für eine 
nicht geordnete Reihe) UBlbbüngig von demBinomial' 
th«'ori»in für jede üatr.jn^^ von Exptjncuten, fo wtedea 
lieweis der recurrireuden lunu ohne Hülfe der 
Dtffereutinirecbnung darzuthun, indem letztere, wie 
Hr. KL zeigt t Heb hier etwas aomiist, w»s eigentlich 
nicht Ihr, Ibndem der Analylts endlicher Gröfsen ge- 
hört. Was die coR-,'iMi vnri'v !ie;i ri:ir[iu''n befriiTc, f« 
unterfcheidet (Ich der hcA eis derfelbeu für ganze be» 
jahte Exponenten von dem Hiadenburgfcben In Infitt, ^ 
Df-yn hlor«! durch die Art, wif nie l^iaomialcoefBcieii- 

ten in die irurmei hiaeia^etogea werden. Um die 

£««s floiiie- 
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Gtihigkvir it» Sstxes auf jedfn f>pJul;i;;eD Exponeafcn 
fluszudrhoeo, bedlf-.t l!r 7Ü'. T. h ita Uaujen drHelben, 
{hur jedoch aoih \eT\X;\H\tadigtia) U^ironneineotv 
auf du «r im Auhnage fefa«r ticfllichen «Dalytifthca 
Trigouüuictrie die ailgeni»*iue Guhigl.elf <ij3 Hii; l ial- 
la:7e» ftuuie. d.ifs ftuwlifb. rn e \ dia «aalj iilifafo Üpe- 
r3:ioo4:u,(MMl|ipÜC«tioii, Di . l^.o-.i, i'.oieuzirunf etc.; our 
»Ueia liie Farm des zu bucbeuden aus der Form des 
Gegebenen beAiiatuea,. die GVu/icti aber unbehiuiat 
laflien , die e. A hiedene Gröfie iliid Befchaftcnhf ir der 
Expoocoteo auf die Forat der rnt^wkkchenPoieaz kei> 
äen Ehiflufk babe. Dftffes RafronnemeAt bbctrafcht 
darch retaea ScbarffiiKi , uc^ l>^fst üi^bis zu -.vünri hea 
äbrigi ols höihllen.s, dais der letzte baiz inatheinutif« a 
1o vCittger S!rct:!;e dnrgelhan, Und wir gihuri- t^e- 
Hchcrt würden, iiafi nkht etwa mit detu fo dunklen 
Begriff von Form ein Sprung im Beweife verdeckt wer- 
^e. Ar'ig iik es auf diefeiu Wege den binuioircbea 
J.ehrfau als einzelnen Fall und bl(»fse>Ceroilatiiun aas 
il«ia potyaiiiDirchea IierrortTMeo tu fabro'; d«cb wire 
es die Frage, ob diefe Allgemeinheit nit hr dei HlpjaHZ 
des neuen Hindeubnrgifcfaea beweile» iiul<.uüpferii 
'feyn möchte. „Die combinaiorijcken Invotutiotun , fagt 
Br. KL, habe ich mehrmals mit dem Vtrguügen bc- 
'trachtet, womit ein KunÜkenner vor einem Ichunen (ie> 
niiihlde, einer fcbünen Sratüe fV^heo bleibt. Jede bu- 
bere Involution lieUt ztigleith alle oiedrigero dar, und 
'(Hefe tioA votbwendige Penitienr.ftücke von jener. 
Die Wit htigkcit diefer Untfrluthun-ca eik<*i:ne iih 
voUkeinnien. Ohne eine befriedjgeuuc Darlullun^^ der 
coittbiaaiorirchcn Operationen, vorzüglich aber der In- 
Volu^ioKea, ift die Lehre \oa den Cotobioationen, 
worauf (Ich doch fo rk'Ies gründet, aafterff mangel- 
hafc. ! h werde ip der Folge bey fehleren anahii- 
fcheo Unterfucbungea (iebr aufmerkfam datauf feyn i 
auch ^ofleich von den CombiaatiooeD, fO trievoodca 
l.ocalzeicben und Formeln, in meinen weiteru Unter- 
fuchungeo über die artronomifchen Perturbatioiien gu- 
teo Gebrauch zu maihcn." 

Die Auffütze der Hn. Vf 'ff und Kramp lind nicht 
dem polytuimiXchen Lehriat^ie feibft, fondern Erweite- 
rungen der combinatorifchen Analytik gewidmer. und 
euthaheo fcbättbara Verfuchc den hohern Calcul dur«:h 
die Combiaaiiousmeibode zn vervollkommnen. Von 
Iln. Pi(jf. Pf rff finden (Ich hier zwey Abhandlungen': 
iimtze über Püttuzen uKd Products afivißhr Rcihtn und 
B^irhufi^en iiber «ine htfvndne Art won (ilni'itin^ea 
((tu 'Ii: ;r[ifen<'1ei( hungcn , ''if f' *i nuf die unbeftiinm- 
ttJi Cceti;cieutrn zvve\ er Rcir;en und dsreii Producte 
und Pottuzeo bezieliu) ac'Jl Vjiifjpie'.cn von Virer Jußo- 
Jtt)!^. Nocb dxcy andere conbinaiorifcbe Anffatze des 
Hn. Pf. fteben hn Arcbiv; Sie alle zeigen, welchen 
Aalheil diefer Tortreißlcbe Analyß an der neuea 
(hode nimmt, und wie tiefer in den Geift dcrfelben 
eiogcdrongen ift. Sie fiürzen fich insgefamint auf die 
Hindenburgfchen l > ■taujArüche , und fetzen Kenn tili f« 
der combinatorilcbeu Analytfk in ihrem ganzen Um- 
Ange voraus. „Ich denke, fagt Hr. Pf., diefe Auf- 
fflixe werden v eni^^fteni den Kutien nkly. verfehlen, 
^« Uebmcuguag TOB -dar Vkkt^^hfit Aar 



drü.ke mehr 7.U verbreiten. (Sie kürzen dieAuadiücke 
(ehr ab , v?:cinfat hi*n die Heureife , veraqlalTen zh Ua- 
terfuehuugeu, ao die man funiiatctat leicbrgaKlacbt hat- 
te ond können bey vei 4 kbelten Uoierfucbungeo aber 

Reihen nii ht uhn • N'aihibi il endahrt «erden). — — 
Von mir feiblt mufs i«.ii Uekenuto, dafs ich anfang» 
M'euiger vuu der Sache biL'Ic, al» itzt, und folcbe Zei« 
chc'D fogar für uazwerkm^fsig und überOürsig anfjb. — 
Je weiter man in der Anatyiis fortfcbreitet , dcilurccbr 
man i:nden, daft die- ^emeineu aritbmetifcben. 
ia der Aual^ßs univecfaUdnco Opeiadpnau lücht im* 
mer aorelcbeo.»* 

Iln. Kr:i)»:i/i Auffati enthält Combi naton'fch- rna 
lytif; ht: iVuilolüug4(u vcru.aiedener vichtiger und viel 
um ! alTender Aufgaben ; Ufßimmung lUf CoefficirnUa des 
allgemdi^en Gliedes jeder u-imiUiriichen Patenz eines hjfi 
nt.'inoMiUMX mitteilt ciaer Art \on uitbtjiimmter consbi- 
natorifcher Ainlyrik, welche für fproogweife fortfchrei- 
teode Beiheu die vortäeUcbile Methode an die Uaad 
giebt; Sät» tfftrr das vtrhalti» zmjchfn Coeßtcimtm 
dn (iV'.'iKHryfn nnd Summen der Pr^ ua^u u id PoUnetn 
tkrer U tu ieU {üeo h^,en»Daten SetutrjuiJiki nSatz, hier 
fehr verallgemeine ri , drich auf eine un& hin und wie 
der völlig uus errtandlicbe Ait behaudelt) und Troni 
formatinn und iyubfiitution der Rtilien JurJi einaneier. 
Mit der Hiodeaburgichen Coitihiuatiiusme<hod« lieb 
Yenraut zu machen* hatten de;i Vf. die U«l>amif bis- 
her* aicbi vergönnt. Zu defto gröfsem Enrarinsigm 
für dieZukuDit bereihtigt das hitr >».!ieiVrte. Hr. Jir., 
fcboo Idngltais ein vurzugliihcr M.u.^it- m<ir.kL^r bck^nor. 
iil jetzt Pbyfikus zu Meiirenbeim i.nd lI^baintiiAntueä- 
fter der llerzogl. ZweybrückfCheu Land«. „Ich lebe 
fchreibt er feinem Freuade Hn. H. , wie Hippokra^c» 
in TbelTalien : den Tag über voo einer Stadt ^ur an- 
dern wandernd, de» Atwnds meine Areakbeitsgefekicb- 
tan tiad Apbortimen fcbreibend. und io latlffigca 
Stundeti Ju einem !dii[;ea matbeiiiaiifilieu Fedeo (eiuein 
grultc-n Wetke ubf-r die lleiheii) ioi (arbeitend.'* Bey 
allen Wider« ärti^kriten , di« diefeo verdienten Mann 
trafen, ftlbft auf feinen Wanderiingeo durt h Oeih eM h 
Bnyern, die Schweiz , Schwabe«, Frunken utid liie 
rfdlz, die er, alleotbalben durch die Gefeite gegeo 
Emigranten fortgetricbeo, durcfallreitte, tli' er imiDer 
«om Nutzen der Wiflenfcbafren befcbtfftl^ gewvTen. 
Er war von auswarti;,eu (d.h. nicht zu I.eip/.i(j Je;>c;i 
den) Gelehrten der E i^e, und mehrere Jait. e lang der 
Einzig«, der den »fui:>ti3 Nutxen dar Combi natlonaieb- 
re für die Analyfis durchfchaute, und defP-n Aufitjua- 
ler«n^ Hr. }l. es voroemlich verdankt, daf» er uoge- 
Rchiet der \\ eni^en Senfatton , welche dir Snrhl laacb 
te, doch in der btiüe iur ikh welter gtgßogem ift 
„leb warte« AetHr. Kr,, mit Sebafadn auf alles, vras 
die Combinatiunilehre becrifT: . überzeuge, da Ts durch 
die weitere Aufklärung derft-Iben , unfrer ganzen bö 
bern Mathematik ein« Reirohitton bevurAebr, di«- 4tr 
durch die InßniteSmalrecbnung be a irkten wenigfieos 
gleich zu fetzen ilh — Ich habe gtlundea. dafs die 
ganze, bisher für unmöglicb gehaheoe Auflofung der 
i^qmtions auxdi0eft*cesfi»its auf der Combsnatioaaleb- 
f» bfCllll«.** - Ur. IL «flnitikf , ilabey , daia aucttOp^ 
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VofiaiionscaUut frofse ond ntcbdrückiiclie Unter* 
ftützujig voa feiner CombioMioatinethode zu erwarten 
li»be. Und A> wcrdrn den» die D«atfchen ihren al- 
Mft Rahm ■!» Ef fiatfcf in (l«r Autlyib» (elbu gegca 4i« 
»Mcrn fioiMAfirclwa ftlatbcMuiker Misiytcik 

Uallf., b. Curtr Friedr. Blci.m ts , ü. u. Prof. d. 
Pbiluf. zu Halt«, Lehrbuch der angewandten yiathC' 
matHL £rner Theil. Mechanifch« Wißenjchaßen; 
Bydrotcclmik ; Su&Tseabau. 171^5. 67^ & 8' 

Ift .1: h al« ein dMtter Tbei! des jjefamnireu Lehr- 
buch« der MaibciBOiik (für CtvU - und MilitarfUiad) zu 
betfachtm, io fo fern es Itimit für den Civilßa$ui fort- 
gefefJT r^ ird. — Nach einer {juten Khileitung-, worin 
Zlweik, Hülüroiuc} u. d. e.urtert werden, tul^^tiader 
nftea Abtbeilung di« Dynamik, Starik uivi Mechanik 
»itüydroliatikt U^rdradyntmik . AeroAaiik, Acrom** 
■trto und Hydraulik; in der z»*^m Abtbeilisng, die 
prakflfche Äilethanik oder MafchineaU-hrc- ; in dirdr'l- 
ttn die Hydrote<.liutk , und im /lnhcmg;i: der ärrälscu- 
bu (QiauJfiMeo und Fahrdtome). Der Mr. Vf. bat 
/ich beruühr, ..ihj'.p-i'-r , tvn^ die Scbrifce» von Käil- 
^et uud Kanteu ni Ruckluht der Theorie vorzügli- 
hCIm* haben , raic dem zu vereiaigen, was itn Fache 
«4et flMckauifcbea WiUeiilchaftea yoa Prony, Ls^gi* 
M^off iiad anderQ geleiftet worden ifl.:* Ree. mag un> 
ffcht vergehen; denn ihm fchtint r;Mci( hcn silzu 
fcbwierig für ein Buch, wor^n aut die llülfc der ht> 
bero Mailieinatik Verzicht getban wird. — Hydrofta- 
vk (1.6.: ..der Milte]!! .nkt der Schuere eiju^r dem 
..Urticke das VValTers ('usgefetzteo Fijibe iit Uier ci- 
^genditb der Mitf lptinrr des Drucks, der alfo in der 
„Stelle unter des WftflTers Oberflache liegt, d»<* den 
„.MiHclpunkf der Schwere der dein VValTtrdru« kc «us- 
„gefeii' u Flai'ae fafiet • ~ i \ 11 ir uoUcuiUeh. Der 
ens ähnte Druck» d«nVo Mittelpunkt mit dem äubwor- 
puacte im «ilfeindafa Mraeiiaeo treffea fbll. »fiisM 
doch fluf die Seiten. vand ^J iV/.f ^mig vertheilt feyn. 
Dergleichen kuuu e uiao ikh i'reylich hier embitdm, 
um die Regel fUr den Seheadruck (weicher atUiasdero 
Griiodeo zu 5iideo iü) vnw.ittriß des Schwtrp%mktei auS' 
zudrücken; aber /olch ein ©iujjebildeter Druck ii\ hier 
oirLt erörtert. Durch diefe Erürterung würde erhel- 
len , wie janer Auadruck riihtii^ bleibt, obgleich tibri- 
g^ens von dam Orte de* «tabey genanntcaSchwerpuak« 
rci der Ort für den Mittelpunkt des hi^Jroftatifckcn Ssi 
tendrucks fehr verfcbiedeo i^. Soll lerner diefer let^- 
rare durdi F G = j F £ für das Schut/.bret iu ^. 7. he- 
fiiiDint MPerdcn; (o mu(* delfcn uberlle Seite (gerade iip 
WolTcrfpiegel liegen. £iue Bedingung^, die frejiitb 
bey dem Rerhtecke im vorigen (J. fXir die dortige Ab 
ficht nicht erl'oderli^rh wer. ferner ift nicht etwa z{i 
erwarten (wie e« Aitföager aea dem Anfange des 0. 7. 
gleichwohl vcrmutben mochten) d»r.« auf die obem » 
der Druck ebeu fo grofs fey , als auf das unterile f, 
Fflr eine HorizonialUni«» durch Ü, weiche den Dpwefr*' 
/ 7?' ;? ->) r^'l'rf n nf^'e FG n - FRfejn. Auch wäre 
das, WA4 Bvux tuet dursh trjafirung luaachtt; erkca: 



aen könnte. o^efWflrJe. (lirherlich nicht Gleirhheit 
t'der Uiii^lf;ü hhei: des "]}; ' t, fo^.iK'ri) feiner .l/ .;;:, )>,- 
te. — Dicfei bemerkten , wir uicbt» um gleicbfatn 
den Ha. Vf. felbft zu belebrent der deflen bkhc be" 
darf; fondern ura zu zeigen, dafs er tnisveriländ« 
lieh gewordcu ilt. Ueberhaiipt mccbre nun wohl, 
was hier von Seitcudruck und deffen MitteipuM« 
te beygebracbt wird , für eine ^er^e Einleitung zu 
Tie! tfad zu fchwierig, für die Praxis aber zu we. 
nitj und zu fehr veri^iickeh feyn. Aehnlithe Reden- 
kea wprdea ui^ Aoch weit mehr gegeo die meiften fo,l* 
genden Theile Awt% Buches enlftehen. Bey vielen 
tiehaiiptungen wird au. h der Anfänger ungewifs ble'i- 

.ben. ob be aU Fo!gerun»eo aus dem vorbergegange* 
neu abzuteite« fiud , oder nur als T.ebnfatze aus höhe- 
ren byfferaen f eiten. foUen. Durch diefes alles Wullen 
wir keiueswegcs dem wbruigeo Vl. iDibefnodere cineu 
Vorwarf ttiachen; denn es wfrd dergloichen ate- 
inaU vermieden werden , fo oft maa ftvh gedruagea 
findet oder gvnvtllig genug ift, etwat bcträcbtlfche 
Einflttbten in die lau^ -waadie Mathematik be) brin^^en 
zu vvoüen, ohne di» dazu erfoderltchcn Vorkeantuinie 
der höheren reinen bey feioeiQ PubHco aoszubedingea. 
Es wird firh dL-r -h diefe Acuf^frL'n?; ein gewiffcr Kno- 
ten iiijurien, vv\Uiier nur dadurch zu löfen ilt, daf» 
einige Civilb< 3mrc , ftlLiA auch einige Kameraliften, 
our fehr wenig Mathematik, zu verftcben brauchea, und- 
andere von Ibiien defto mehr. MathemetifirheVerßaa- 
dr.sL.'^;.j ili:rfce allcü r:i:'ira," h-\ i;, aber perade diin h 
iuicbe Lebrbüchcr, etwas erichwert werden« welche 
ohoe Usterlifi auf einen Grundtext yerweilcii« der in 
einer noch ganz unverfla'ndlirhe n Sprache gefchriebea 
Aehr. Sollen und mülTen iadei]en dergleichen Lehr> 
bücber vorhanden feyn; fo iA das Kegenwarfige einea 
der belken, und einer vorzüglichen Empfcblung warih, 
Far den' Vortrag' defTen, « as durch blofse £lemeaTir> 
matbeniatik dcu'ilc h wenirn konnte, il^ insbefondere , 
Lorenz fehr b^omzi, auch deflen uteifte;bafce Bündig- 
Iceit und KOrze gröfatäntheilt heybehalten, ttächfiden 
find Karflin, lioßr.n-, Klügil, FJerAard und andere hfr 
folgt worden, tnd auch hier, %vo der Vf. fich feinem 
eigenen Vortrage freyer flherläfst, wird ep vielen Bey- 
fall v erdienen. Ein Kurzer und pnter Entwurf für die 
Kunft des StralTenbaues , vi.ie der Aohnog liefert, ift 
urjrrs V\ iiTf ns hier i'uin erfteoraale »ufgaftelit. lljüfig 
w ird auf die beüen und ncuefteo Bücher verwiefant 
ancfa auf die höharn L«hrb0cher von Kä/Itur «ad Kar- 
ßen, auch Langsdorf und Prony, um dort weiter zu 
fucben, und — auch weiter Sttt:rry?r/ien,, falls lusn die- 
fe Bücher zu verliehen welff. — Allerdings für die 
Uebri;;cn firp -'oMi? Erinnerung. Kvnfii^jhin sach hö- 
here üi uiidc zu liudieren ! rviehrere von den Jitcrari- 
fchen Narhweiüiogen find dem Rae. oatt und fehr er> 
wünfcht; auch wird meo andere neue uwd.gfite Bfr* 

.'«erkungefi vorändeo : wodnrcb alfo diel«» Bvrh aueli 
für Geübttte nutzl|( h \* ird. Wenn diefewünfcbeiv murb- 
tea, dalis ihnen dergleichen Zuwaclia fürÜc in kurzen 
xflaiytiigi.ü «u «rgead einen von den wenigen Lehi» 
büi hern , die bprpii<; nüs'empine^ Zutrauen pewonneti 
haben, mitgeibeilt waren j fo weiden Üe di^egeo ger-_ 
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ae elngeftA«». d«ft dergleichen Abkanaoft de» Druckes 
«twas hnrt fallen mülTe für einen Mann , .ter <ith in der 
X^gedM Vf. beiinder, wie er fclalt lie am üivle der 
Vontd« eefchildert bar. Wir wünlchen lehr. d*fs C' h 
diefe bald und noch zu rechter Zeil, auf» belieaodera 
oaöge* und wir glauben diefes auch boffeaiukönneA» 



da der Vf. fchon läng;! dteHttf «taM elfirleen nd gl- 
t<n akadeisifcbenDocentvo vor lieb hatte, vnd dn^ 

U'iireDhafte Fleifs nebft den vielen ausgebreiteten Kenot- 

nilFen, welche diefes Buch vor Augen lcf;r, uc-LeHoch- 
kbätiuog und Aufmerkiamkeic ihm etv^etbco Büiteii. 



ILBINE. SCHEirXEN. 



PlinoLOoiis. Leipzig, b. Griefhaaimer : Thtolopi'jc Jn- 
ittUhae Findfift Erudiioruoi judicio (ubmimi Joan. ii^\'tn»Mt 
rater 1705. 68 S. g. Dicfe an »•tJt;eiii.-.iil c^^-i l. hr 

.akaitnidte Schrift iü «uttitlith wo wir i.icht irreu von 

SuTVf io Halle xut Erlas puiiR der i oJilieii Wurde im der 
•«fleftwlli« verdwidigt«, jk*denii(chc Siroifthnft. NuhtsLein 
dlTvVaW <«» Gtgenflaild«« tonaern auto die AuMuhriiuk' n ,;Lnt 
Atm VL Ehre. Ariftotel« TheoUtfie Uun man von fenui» 
ouun 8yll«n 4er Nwurwiffwifchaft «bfondern, wie «Mn«. « 
u^eiiMr Ji{/)«n« vero de« g«b«n b« ; 4aan beRreiff uat 
weninLehWu. welche der Swpm^ mitBieliwrei.Philüfopiwn 
• Pm.iu b«t. oiidibr« Dirftellu«g l'i'.t weme SdiwwtiwÄ.it. 
\ber K«!»« andwf Ul«». wen» Gott «icut aUein all «Mtlutt* 
VV.feti roiid«ro andl ala abirti«« ürfach« der ß«wtm. nkfct 
i^ein In ßch foiid«n andi in VeehiJwiÄ *ut Wa«itr bctrtt^cac 
w 'd. wenn man d.bey d« GaagbMbachm, -ire^chendi» Spa- 
culatian diefe* PhiUfopban nabntlbiui tnh mo auf bydentei^ 
die Schwierigkeiten .weil die «J«"«-»« »^««»«;"'«^»^ 
«ud der Theologie i.i ein«id«r au Uiiiaii fctialom, undeanicbl 
fo leiclii au.z Krachen ift. ab-Ariftotdea ÄNatur aum Gott 
nach e oder Go,t in den Kreia im NatiW luj«bttf. Die. ift 
ier GeGchwpunkt. a« welchem det Vß «a IJaatotla d*aA«. 
ftote.e» b«trlch(«t. und ob er gleich ak« Eb«Bllttlia»dW. 
fe;ber. veKprieht. fü iH doch rieh« ^^?»« »^««»««•„ffc 
fcs Philulopben. di« fich auf Coit betiehet; mUta O«!)» 
DarOellun« nicht ihr« Stelle «efun*i n h.tie. E« dt MMiiM. 
daf» ihm fchoB im Alirnhume der Vorwurf ffenadit wurde, 
er habe Goit von der VV/.t ulchi fdiarf genug unwrfchieden. 
indem er Gore und den Ili.iimcl oder üi« oberlte Wcltfphar« 
f*r einerley erklärt habe. Sixtus Ilypot. III, feR. aig. Von du.- 
£«r BefchiiJdigung Rehet der Vf. au*. entw.fAelt die Lehrfjtae 
T«m Himmel, vnn Gott unddeffen Verh.ln il> ^n lenem iniAn- 
ÜihninC dar Jlauptfiellen, und zeigt endluh.Oalf, Cot: tlurch den 

»jJ^llf -r ici,e, mturat fowobl vom Ilimnie! als den 

6«ernfcn. wiMacbtec ihnen manche ähnliche PridicKe beyRckvt 
werden. doA WnBiafKcb untenVhieden worden. So mito dem 
Himmal «ne twilfe Bewegung au^efchrtebe.i . welche lu der 

gfltur ddTelben gegriindet Ift. Allein jede BeweRun« fetzt eii.« 
rfacbe vor«»!«, iwd Gott ifk di« «nbediiiKte Urfache jeiicr 
'Bawecuna und der Natur de« Uimmeli ; Gott lÜ ein unliorperhchei 
WaCaa. 1er Himmel «her ein Körper , otgle'«^*» «"det^ Art 
mit die fnUunaritebe», Gott kann nicht einmal al« die Seele dea 
■' Blamaia ^kr WaU in dem Arißot.lifehei» Syftem betracb- 
UtweYdeti . wie ist Vt mit groCieo Scharf üu« «ei« t. Eiüe fehr 
fubtlle Frage ift es. ob CoMdia «rfte wirkende oder di« «fte 
E..durlat;.e dw Beweßung fc|;. Der V(. legt die «'■"^J; 
b.idrs dar. ohne xu «at&lwi^ • iI 

lioch die l ehrfai«, wddj«hl«am »Buch« der fttttaphyfikubae 
diöfeu GeRenlUnd rorkommeii, adg» ibfa AbwelChun« vo« de- 

uen. welche «r bifcher aus andern «fk««»« '»•„^^»'^fi'.'ll« 
wiefen baue, und fchliefst daraus, daft wato 

«hn XU A»b«* Sic «roo^ dia yC 



wiirdig, um fo mr>ir, da die Aechtheit mehrerer Büdier ^« 
Metaphyfik, viellci>ht n!Ur, i.och vit-!en Zwcifrln a-itfef-f; 
ill ; Ki'Ä'O eii'i^* ab<r J.ii'vt luii duch r.uth mar.cft*rlry iHi gii- • 
dt-n. \S>iin I. b. S. 5^i, 5j». ^t;ü^'t wird, dafr in d«iu ntlutit 
der MeiaphyfiW t*.>m obcri cn Goii ciiic körperiitbu Naiur, td« 
doch Zi.lüfnwf iibai.u niit Körpern (den Gefliriieii) bey^drft 
Werde, l"t) icheiiJi d6r Vt. au» dtm Au»driicke3n».-r(r«u«T»>iaii-; 
j,cfchl<)fl<-!i tu r.jbeii, da auch de C'jcJu II, 3. der Hiraital »*• 
jjjt T. :7ti.> >,eiiniM vitd. l.cbeiliaupi ct.i;i.- das kamt lapiirj 
jeiic» Kiicon. ui.d der 11^ iptt<<'djiii.e , dnl» iii )cdrin Plaiuctaiiknti- 
fe 4ur De '.Vi der rianctcu ( iiic «».> uiid «K-iin «Jt: 

(die roll Gcin fii ; korp^T uiid dem Kc-ife verfchieden ii) 
als Urf.u-be aiv'^^Lm-.mcn wird, ficb doch mit dna ^atiicii ^« 
fiem noch wubl vereinigen laffcii , «unai da doch alle Be«» 
gWRKeu der Planetan der einer Bewemiog 4aa abcrOM Xnife^ 
und Ib auch dief« u<,bcwaAlichen Subfiaazen jener «rflcn vbt' 
iinftem untergeordnet eedacbt werden. Und wcuu auch nodi 
etiM^e Verrihiedeiihett übrig bleiben follte, fo lüftt fieficfatheili 
daraus erklären > daf« dir Metapbyfik wahrrcbcinlicb tibi <!<r 
fpkielien Werk« dt» Siaqiriien itt. tbeils ^a(« .der GegmiUii^ 
von fulcher Art iü , daf» er menr ak ein« JkiKjMRttilfndiA 
und es fich aifo gar wohl denken Ufat , dafs er mäncbes sa «t^ 
fduadanen Zeiten anders getafst habe. — Ci« ganz« Abkiai» 
-heu MOft äbdfeas ron einem gründÜidun Studfaifli HadlffM* 
nÜidar Schriftm «nd Philofophi« Atilleidca, von gNte 
Belereahai« in ,dan Utaa ; iia g ahatdnan aribnitidi bedä^idicWii 
Gani; lu Aulftelbtuft uai Btmmium tejPtAafopbe«. fit «ui- 
terfcheidet dal Gewifla von dem^ UngewifCu und Probleouti' 
fcheu , und vetbindct Ukac matt Deutlichkeit und PrsciSoiv 
daCs fie einem Veteran Ehre machen würde. Rcr. , der die<f 
Schrift mit Aufmerkfamkcit fludierct hat. konnte nur an pur 
SicUrn bemerke:! . wo der ^iun zum Thcü nicht rant riuü| 
ffefafst fdiien. .S. ^2. ift die Stelle F.thic. ad Eiidcm, TU. IS- 
kein BeltrR f;ir die I'fh.iuptiinf : Gott denk t rur dns , WJ» xnf 
Tugeiid ur.d zum hcchfl»ii Gur-j geh-^rf ; dci.ii Arißorrirs ftgl 
in darfelben : »jli's d.i'-jprii^e i(l fi;r den Menfitven djs BfUe. 
wa* ihn auf die Ik"«r.ichtuiiR Gottt« leitet. Vert/Jich. VH, U 
S. 43. iibüffeii! der Vf. die Steile Phydc. JJ, i. wo die Er».i- 
ruiJij der I^.imr vorkoirmi, f o : iVu/Hfu tß prinrif'mm rtrdv:. 
ijuae ffrr.pcr rodtm uitii^o /■••af tontj^ni atae ; priKCf^jintH , lywj r' > 
•tlKi' el onicfcit a!ii;HtH in eo locu laut e t >: !l : 1 i ouij , i* 
^ uu f I r I "I j< m p er j c in e /i. Die \\ou? , e , .. u " 

K^äirttf xacl U r, r Jl. r<,3f;3 t»i r , dl;- d-r Vf. von diTn jf- 

fprungiichrii ( )r(f oder Zuflaude cinrs DiiJijek v. r'.\< r.yt , o'.- J- 
ten aber nichts anders als, dafs man um iI.'ivieni,:i;t;L)ioi;nue 
Ntnir beyleifen kann , welches ein l'rincip der ßewivJni uri 
Ruhe in (ich urfpriinglich und welVntlicn beCtzt. Me(ip-'f 
9^ C, 4. Auch der laeeinifche Stil verdient <^ine riüunlicn. > 
vahnunj. Wi« viel Vortreflicbea. tur die Literatur laf»t i.c*» 
nicht von einem Vf. erA jrten, der folche Proben lusebtn 

paa Juoda ift. in danaa XekttWO^f «or yaUeiiduof.idüt. 
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dRZNEJ GELJBRTUEIT. 

Hannover, in der Ilchvingrchen Bucbh. : D. Gtorg 
Qtrißuph CoHradis Sradrpitjrficu« io Noriheim» 

S. S* C> RtUr. 13 gr.i 

Mit Ludu/igs primit Uaeis Amtomiae pathologicM, 
welche i7gs errchicnen find, tt»t <ii^ Bucil ei- 
se grufse Aebnlichkeir. Doch fleht man , dafs d«r Vf. 
nur nach gleichem PlaiiL- gearbeitet, und die Materien 
ia Üe gleich« Qrduuog geltellet, aber felbH; fleii$ig aus 
ilient uod neueren' Schrffcea gefiininilet hat. Oa vor 
kurzem Baillie's Anatoriiie des kraukhafren Raucs — 
TOO SiMwurriitg cberIVtzt und veiaiL'hrt licrausgekoin- 
men ifti Ä» konnte der V^'- >>"<^^ ^iefe reichhaltige Qud' 
le bemühen: auih über «Jei» fiiiJ . /.uinal aus neueren 
Scliriüen, wekfae iuilLi Lud'.v iga Huche erfchieneu Und, 
Falle angefiihri, vo^cgen bey Ludwig nur oinL-r und 
der andere angemerkt iej a .»(»gte , den nun hier ver- 
rjUst. Dann find manehe FMle hier urnftlndltcher an» 
gehoben. Einen befuiidern Vorzug; können vir aufser- 
deiD dem gegenwanigen Buche vor jenem nicbr zu^e- 
flehen ; man mdf ic deen leider auch darin einen l'ucheu 
tnüflen, f^'T"; es i/T-'r '- •^r^fih rieben nnü iiiiihin auch 
den vielen hax^ü^ eritsmaUi^ea Ai;f/.it'n , wekhe 
Keine lateinifthe Bücher viriifhcu, lesbar ift. Uer 
Vf. fängt, wie Ludwig, mit den Knuchea • Knorpeia« 
Sehueu. Muskeln, Blutgefafsen , Saugadern, Nerven, 
Urüfen an , und geht djun die Eiiif^e^M. ido der Uaucb- 
buhle. derBruÜhoble, und die Thelle des Kopi'es durch. 
Ilie und da findet man Stellen , die vielleicht einer Be- 
ricbtigung oder Beyfuge bedürften. So bemerkte Ree. 
dM Schwinilen der Knochen, ab Fül^e des Alters, S. 
16; vor^u^li*.b auch an den Knochen des Gewölbes der 
hirnfchtate. Er hat einen alten Schädel \or lieh, an 
dem die Sckeitelbeine fo dünne lind, wie Poj-ier, Bey 
def' Erweichung S 17. w erden die Knochen doch nicht 
eigetulicb in FtetJ'ch verwandele, lity dar Uuierfchci* 
dun; der KnochenbHtche, S. 90w wo es heifat: ..rfie 
J\^">-licnbnL'u -^.-fJ-.rkgH boUi frhiff, bcdd der La >qe 
nMk, Jetten m dii Qyucre. Die I'ractur iß entiicdfr 
tinfach oder tanäpticirt. Bisweiten brfteht fie nu: m ei- 
ner Speite," follte nnf^emcrki fryn. i^afs die Bclliiu 
mun^: „der Lange nach * uur bey laii^iichteh Knochen 
gilt; die Angabe der Spalte füllte fugl«.i h auf den er- 
vc:\ Sdti , TU dem lie geboxt, und dann erll die T'nt^r- 
Ich» i ltir»-^ einfacher nwd cornftUcirter Bei.ibrOche folgen. 
Auchfoli'.o woIjI aniregeben ffvyji, wie jene f;eiiaiuuen 
verfcbiedetleo Beiubriicbe iich von einander uiiterkbei- 
dedS wiH IBM dielea biet bekannt' vOMubUW» 
L. Z. 179«. Fiarfer B«mU . 



^üre diefer ganze Sets- io einem anatomifcb j atfiolo?«- 
fcben Handbache abernün]^. Verlieht £. B. der Vf. 
unter Spalte eine Trennung, u ekhe langfi den J'^afern 
gebt, oder ohne Rücklichc auf Uicbtwig eine Tren- 
nung, deren Enden nicht bis an die Grfikzen des Kno- ' 
chcn? reidien ? ,,f3er ümf^mg der Muikdn S. 31. wer * 
de in dor Seh »v.«iijjerkiiaft, der VS allerlucht erw eiieri" 
drückt die Ausdehnung der Muskeln, welche dabe^ 
nur der Lar.jje uath. i;rd citiii^erurnafscD der 
nach eilul^t, uicbi lu yut aus, als das „exysLnluairir" 
beym Ludu'ig an der gleichen SteUe. S. 93. Wuro 

-für Anfän^rer zu bemeiken gewefen, d^a der blutleere 
Zefiand-dtT grufsereb Sihlagadern in Leichen aiich in 
I-ticheo fulcher Meuftheti gefunden werde, d.ie iui g«?- 
funden Zultande iiaibeu, wenn iie nicht aufserordent- 
lidl blutreich find; damit folche Lefer diefe Erfcbei- 
nun« lycht als eine Spcr von Krankheit anfehen, wicl 
fic in einer paibülog»fi.hen Anatomie angegeben ift. Di« 
Integumenta liehen auch hier, wie beym LuJutg, 
unter der Rubrik : Eingcwädf^t zu denen iie dtKb we- 
niger gehören , als irgend ein ettderer TbeiL S. 64. 
Il.itrt! vic'lcii lu auch die Haarloligkei: ainericanifclier Na- 
tionen , S.496. das vermi inte burameu Kumt. S. 36X« 
der merkwürdige Fall \un einem ungeheuer ausgedehn« 
ten Hbschen eines Eietllockes, delTcn 11^1 (c-l ui, dr in , 
feiner ^In-itomie ^. 2^12. erwähnt, angemerkt zu u er* 
den verdi«nt. S. 301. i(l noch Suminerrings Wichtip.e 
Schrift de concmutUis biHarüs c. h. oachiuirngen. Die 
Meynung vom fiock^nden Milchfafre und defTen aufge- 
hobenen, wenigftens ver/.ugerten , Duiüiga-'^r dttnk 
äie Mtlchgt/aß» uud ihre Drüfen« S. 176, fallt dach 
niiht deswegen weg, weil fie in Leichen das Queck- 
filbt'r durchJafTen . denn fie können demungr.ji hier im 
Leben atonifch , aiigffchwullen und dadurch inrc iloh* 
le verengernd, krampfig zufammeugezogen - gewe- 
fen feyn. — Die Citute find grof^entbeils. zun^al von 
neueren Scbrifieo , genau genug, theila aber auch 
nicht, fo dafs nur der Titel üvs Ruches, oder gar 
nur der Käme des Autors genannt ill. Leider fiodes 
man den letzteren Mani^ei bt y man' lien anderen Schrift» 
ilcllern, die zu bctjuem fit;d. oder eine andere Urfa- 
cbe haben mögen, warum fie liicbt genttu citiren. Dies 
fulire aber zur nüthigen Brauchbarkeit, zumal f<4cher 
Bücher, wiediefes, immer gefcbehen , damit der Le- 
fer rachfchlagen und weiter Belehrung fuchen könnte» 
wo ihm das zu kurz ift, was er in einem folchen Com- 
pendio lindet. Einige Üruckfcbler bitten am Ende an* 
geT^eigt werden follen. z, R. S 39, Cr*iikfi,bLtüi fiatt 
Crutkjtiank, S.So- Styiiltvmis fiatt F/< rJr > wh'j , S. 73. 
T^mpanitis Aait Ttp»panites. — In der Vorretle VII, 
Emptjrie Halt £w^iri#. Ucbrlg««» i^jflRzj^ «^qIc 
' FSH dings^ 
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dings brauchbar ; nnd n tr waafcbeii; dßikitrVt^ dem 
CS bey feiner ziiLIrcirhen Fraxb^ deren er in der Vor- 
rede erwähnt, an Cit-lepfenheir ZU patbolOßircben Lwt- 

cbfnclVnu! "pn iiiiht leliltii kann.dtcfe lleilsi*; benut/.e. 



folger ermibut'^ fehr langn'eilig. Er finkt «trar ni« 
zum Htasururft herab, über in vieien Stellea (X.B. S. 

3g,) ift fein Wlw fade, und an Ortfn, wo dar VC füll- 

reu wollto, ?.ut Unzeit an;'ebrai.!;: , mit t-ineni 



uiu einft einer zweyten Ausgübe f«ia«s Budaes eigeae die ^aaie Rulle gehurt tu dea \iden verunglückten 



BtobacbtUJDgeu bey zufügen. 



SCHÖNE KÜNSTE, 

Baun, b. Brüser: Die Thronfolc*, ein fürftlicbes 
Famiilen • Gemiilde in iiiuf Auf^^ügen mit Volke* 
Choren von UHmkh WWUtm Styfrieä, 1796. X^t 

S. (12 gr.j 

Ein rechtes Pracht und Paradeßiick mit Trompeten 
Wnd Pauckt-n , Sang und Kiancr. Prozerfion und Illuuii- 
natioo, Leibgarde und Vivart;efihrey , RcichsUeino* 
dien. Generaten, Minirtcrn. HofJauicn . Volk auf der 
Strufse und in Frnftii ii. ni.d vüruaailich niii fo vielen 
Kanoaeu - S<;hüfl'eo , daf^ es oütbig fcyti möchre,, bey 
einer zu umeroehnendcn Vorfteilung auf den Anfchtag[< 
7.edi{cl den Schwankem .inzurachen, djfs fie eJnheiin 
bleiben $ Die, ganz, erdic'itete, lutrigue iu ei^iach. 
geht einen fehr bngfanien Ganj, und die Eniwiik- 
lirr.£j ift ieicht vorherzufchi'. £in oher ob-elebter 
Kutdg wird dahin dil'ponirt, den Kronprinzen zum Wit- 
•mcit 7.U erkLren; dies relihicht un eben dem T-i- 



Kopieo des Hamut» {Vm in allen Stöcken nach^^uah 

men , u ird die (ic'ivifl'efi5ri'i:;e mit den Vt*i fchwornen 
auch unter dem Vorhand eine^ 5chau<pieU vorgenom- 
mcnj Ucbrigens ift . wenn gleich der alte König 45 
Jahr re<;iert haben fbll, cio Uojnarr iu timm ächau- 
fpitle anfiüfsrg, worinneti die Leute von Nfcttr nnd 
h'int reden, und ilic Ziinmer 'laußei: Gtfcbirack 
dckoiirt fe) o follcn. la denen, auch %u fehr gedehn- 
ten , Köllen des Banditen hat der Vf. febr narh Origi- 
n.ilirüt geh>if.ht . aber wedci SholcJ] ^.ir , nocii Lejfing 
erreicht. Die \it.-leu dr.iii.aiiicl^tn Geiii.i!iie, die den 
M.uigei an Handlung erlorzen Hille», haben weder //?<»- 
dijche Natur, noth Kraft. Der Dialog iÄ oft zu (ehr 
abgebrochen, und dadurch räfliWhaft. die Srhtagrede« 
gar 7.U fehr gehäuft. Folg'^i «ifs b. fi. ift [^^> uuver- 
f verftündhch; E» vttfuJdtt rnkh etwas, b. 13. heifst es: 
Mancher Nachfeiger fetzte'*fein fopft nngefiorbnes Reich 



in üblen Zuftand. — Was ftjll fonjl M r ? Urri So 
hat tler Vf. oft Flickwörter, die einen 6air fcliielcod 
niacheo. Man iah, fagt er S. i-;, grofs« i'heilDalime 
pleLhJtim in ihrer GeJithisbildurg ti'alim. Durch daf 
{^t.id'ßitn ift noch rieht erklärt, wie Therlnabm« wal- 
1« 11 koi I.e. Die Liebe l -j.' : S. z\. <" ' i k" ieir eine Ith 



ge, ao wekheni die Maitrefie dea zwe} icn Prinzen J'$ liai'gnirt, und gleich drauf wird von ihr geiajer* dab 

— j _i_> ».i„t. — ik«f„!<k^ -t-_ tr__r., — fie ihre £y er aller Orten hfnlepe. Ansdräek«, wie'^- 

(renwnrtsgeiflesvalle Kr:''-, f:: 'ere:ht, lijfq^r'n'r» , es 
lührl dnrih ilr>t hrr \vird der Vf. vor üprachrichtero 
nicht vulil rf rhrl'e: tij;t ii künneo. Wenn der Vf. S. 43. 
fjgt : ..Dein Bhit kocht tinc/j Vnhaltnifs eben fo ftark, aU 
„das WeUnieerdurcbdreMhtai»sfonne"fofey es dahin ge- 
fteHt, fcb der Ozean durch die Sonne kociicnd werde, 
aber die ganze Kraft des üleichnifies geht durch den 
Zufatz Wich Vtthültnijs Teriohren. Wie der GeB«ft 
der 1 tebc S. 43. ein fliV.ttHiitH'Ly ^nrimer hei£>en kön- 
ne, ift liiihi Wbhl eiiizufebi). Ltbftidige Dolcht Rti 
S. 45. ein Kkihrel, das kaum der neunte Aufirbt amSkXin. 
S. 1:9. findet man ein 6lcichn»£s ganz in mathematir 
/eher Sj-rathe: „Wie er lith gegen die liriiün verhält, 
,Jb mTi.iif ficb die Ulme gegen den F-pbeu ■• \^'m? ge 



'und'cio fihlechter Mintfter eine Verfchwörung gegen 
den Kt-rli^ unternehmen, i:m i!?ri zwe\ten Prinzen auf 
den I hren zu brinj^en; ihre tntdeckung verherilicht 
das Fert der Throulul^je. Alle Verflechtung des Kno- 
tens befteht blofs dariiin, dafs der Krunpünz einige 
Zeit in' dem unnützen Wahn gelailen uird, als ub 
ft in \ ater (i(h wieder und zwar mit feiner eignt u üe 
liebten vermah>en werdet und duf« die Verüchwornen 
•infs^tig penu}: Und, einciB Manne zu trauen , der ib* 
Ben f Pr ide eur^f ppnarbeicet. Der nite König ift bey 
a'ler leiuef Gutherzigkeit ein veradithchcr äcbwaihling, 
fo wie auch der z-weytc Prinz gan/. bii)fi andern zum 
Werkzeug ihrer Ablichten dient. Die Maitrefle ift ein 
fchwarzes (jHp^eheuer, das Schauder und l'.nt etzen er- 
regt, lie gloriirt mit ihren Unthaten, und verdient 



Btcht einmal von Seiten ihres VerfiandcsAchuiPg. V^ as ziert ift folgende Stelle S. 137. „Eine lokhc füifiUcha 



auch der Vf. in der Vorrede aus Prozefsak'ten fflr di« 

"Wahrheit dicffs K.irjRcers anführt, fu Mt-ib; er dt ch zu 
abfcheulicb, befonders» da man in ihr mehr die Bublerin, 
ab die Ehrfüchtige erblickt. Ihr Klient, der Mtnifter 
Tprdient als ein kaliblöti;;er Bcf wicht von fehr cni'j^- 
fchr.inktem Verftande nichts als VtiachiuDg. Die bei- 
den lieben»wür(?igen Charaktere, der Kronprinz nnd feK 
ite üeNebte koflunen zu wenig vor. nnd hnd ganz an« 
«ergeördnet. Der abgef^rzte Srlinifter, der unter der 
IVlaske eines Hofunrrpn die Revolution beuirkt, bat ei- 
ne gar zu lange Kulte, auf^serdeni, dafs e» cbo<^uirt, fo 
alles durch den (Terneimlicben) liofnarren betriebea 
tu fehn, Fft er auch gar zu pcfih« :.t -ig . ffim^ Jacd 
zach Gleichniflen zu än^/ilich , und ftine öiiieniptuibe 

«& (.beiondtn tber ia de» Suoe, w« et den Throo* 



Bnlderliebe fleigt hthr ifnrrft Vötksgtbett gen IfiiiAwfl 

erzeugt die atlrrreinften Unllehijahs, und auf der Erde 
„die feurigfte Nacbabmung Was ift wohl S. 157. ein 
rfämnirii^^iT Afrerkönig, nnd S. 162. ein JchwimeHtH)tUr 
HenufsV E ll l'n/bchen der jwthetifthen Sprache de» 
Vf. fpy folgendem S. 158- ..Yerkrothft du dich in die' 
„tieflien Winkel der Erde, des Meeres, flögeft du nach 
».der böchfteB iüicrifrfaen Luft. Ib |ol(:eil du doch iiie*> 
^.ner Spur nicht entgehen! Schätzte dich die Ewigkeit, 
,.jo Will ii.h mit Legionen Teufeln fo lange ftürmen; 
„fo lauge lie belagern, bis fie ihre grenzeulofeu J ho- 
.,reöflrnet, und den Verrather ausftüf^t, welcher noch 
..r i llt ( in Mitglied dtr H- ite zu fejn Werth war!*' 
Die Volks - Chöre im vierten Akt haben lo wenig {»oeti- 

fckca VTtrth* ißb fit ««»»pwirBjMijjfer« f^heLnea[g 



«97 



H«^ 9t«. D£C£Mfi£& J7$6» 



S9S 



löastca, wenn der Tf. nicht rn ier Vorrede verHcber- 
iCt vierteJu» Jatm an iBiacm {>tAck gdfetlb ru haben. 

httvzia, b. Ja^ohler; Das LA*» thuM GtüekUcben, 
179^. frl'er I h- !. 3)4S. »Weyter Theil, 3048. 

f. (I FTrhlr. ;lj gr ) 

! Der uijitÄ^jt/äif , tJoiren, Tchr abenthcueiUi.hes I.c- 

f ben von der Wiege an bis zum Hocb^eittag hi« r t r- 
' zaUt >ircl* iil bis zu der letitero Epoclie weder durcb 
tfn^n unnocerbrochnen Woblftand, noch dufrli 6e- 
n^uthsruhe glüLklith . fotidern in fciiieiu Wühn dc.sh.ilb 
eia üiuck«kindt weil alle feine Grillen und feine (oUe- 
fteo Uiit«raebmuDf en doch immer am Ende gut fSr ihn 
ausfcMai^en. Im Vertrauen auf den Gedanken» dafs er 
ein Liebling Fortuneas ffj , die logar auch feine 'J'hor- 
heiten bejjünftige, wagt er olles, von feinen Freunden, 
die ebco^ib fondcrbnre Schiikfale haben, erklären ficb 
einige die aufserordcnilichen EreignilTe, die mit man- 
chen Menfcbcn vor^jehn, i'.r.r^h e'iu hÜrnies Ohngcfehr, 
andre durch ein unv ermeidUcbes Verbangnifs; der Vf. 
•her JTucbt zu zeigeo » dafs oufre Scbikfale ftets eine 
Folgt unfrer EJar.dlungen f.\ n, daf; die Scburj iin uns 
liq;c^ wenn wir nicht glijiiiiicb Und, data wir oft unfer 
Glflck in Gegontbrden Airhcn. in denea n nicht ift. 
Btd dafs wir nnr dann glücklich werden, wenn wir 
von Tbcrheifcn zurürkkehren , und unfre Wönfche 
^ nicht weiter fthu eiien I.Hien , l,e die Erfüllung er- 
nicbe«! kann. Die rooralifche AbHcbt ift gut geracvnt, 
fie blitze aber dorch eine, minder errofidbid«T AnbSif 
fung de* Abentheue;lrclien c fas^-t Werden können. 
Bey der Geburt, und bey der Erziehung, über und un- 
ter ti^r Erde, nnter Raabern und in ländlicher Einfan>> 
keit, im Bordell und unter Sectcus erkaufern, zu W'af. 
fer und zu Lande, bey Sturm und bey ScbilTbruch, 
tuf wiiAen Infein, Ond unter Negern, im SchrtldthuriQ 
«od in Vaiifttnt ufltet Mdochea und unter äcbaufpi*- 
lern begegnen ihm fo odgewOhnlicbe Dinge, al« in ir- 
gend finerRobinfvnade Torkommcn können. Sein wag- 
balfichier Leicbtlinn fchwäcbt alle Jheiloehmung , feine 
S<hvvärmerey für eine gewifle Maria, die er aie von 
Angefleht gefehn, die er fich af> ein f(^eal träumt; um 
derentwillen er auf Gerathewutil , ohne ihren Aufent- 
ItoJt zu wilTeu , fall durch ganz Europa, und fogar in 
einen andern VYelttheil ftärmt, allen Gefahren trotzt, 
Itnddie herrlichften Anerbtetungen nusfcbi.'gt, macht 
ihn zu einem lacherliLlicn Dem (J;ii\<)te; dir Schaden 
und die Taufchungen, denen ex lieb durch feinen Mao- 
gei nn Wekhenatnifi» ausretzt, die vielen fiilfcben Jffla» 
tien, die Jr»gd auf ihn marfirn. <!it>ncn nur. (frif, Lächer- 
liche zu vergrölseru. Sein Cluiiikicr. IuIj^Iki auch fci- 
ae Schick fale intereffiren nicht; tbeil.< das Verwickelt« 
in den \ ielen Epifuden dicfes Romans, ihcils dasUeber- 
rafcbende in der Art. wie der Held fo oft gerettet wtr«f, 
in «jeui /.i:)".unmcriliencn mit I'c. Tonen, cic \hm ehedem 
Dieuite-geleiÜet, und iu deiu Autgaug felUl finden 
er endlich die »rhre Jlf.fHir ab Verlobte eines Freund« 
findet. t!i"r f^iofftnütbij genug ifl. lle ihns i^b, litreten) 
kann Lefer unterhalten, die das Verworrene und Wun- 
dfcbarnüebtn. Uaache FictiAsen find gar «^(fcl^ 



und dadurch laagweilig z. B. die V«n§ein«m onterirdi- 
kben Reiche der £infaakeit« und die v/>n einer indi- 
fcben Infel« die einen hdcbft glückiirben Staat autma- 

dien foll. Unter den '''e!; nk.ii.ikn-ren geftllt der ein- 
zige PAegvater des Helden, (denn feine Freunde find 
lauter Sonderlinge und Abeotbeurer^ welcher fo hell- 
der.ktml , woIilthStig , und ai.f aT'e r:.ilf in-f'.ifsc 
gefcl.iliieit wird, dafs er Heb die Achtung il^s 
Ldt'is erwirbt, — „Aus der friedlichden Epoche 
nwaliUie lieh die furchtfairfte Periode ; der Schaden dricik 
„te keinen in dieGmbe; fieflShrten ein Leben mir deni 
,,Ut[fbull: n ; die Glaubijilfit ; feinen Vortheil warm hat- 
ff^n.i Bücher durskfiankern; - die Weine waren das 
„HfMMftteft« fikun SdMmimersi ihr Herz er^ah ficb 
„dem fanft wehenden l IniUvunfisf.iigd des Trüffes; 
„ihre Seelen hatten iicb gliibend m euiündit- gtjUilun- 
t,gen; in drr Umarmung tines l rzumi liegen; ein wür- 
»diger Gelehrter, die unftchtbare Stütze der MenfcbbeiCf 
„und der Jlchtbart Gegenfiand des Jammers ; Zweif^fprach, 
,,}\itlnien , brßli'.in'iji.xken , Gi J.ili fndit" — derj^lcichco 
Buaatürliche, fouderbare, unrichtige, und widrige 
Ausdröcke hat der Vf. hlufig. Folgendea B. f. 5. sir. 
ifl achte ßanifenfpraclie : „ll itte das blaue Firmament 
„lieh in Dampf und Schwefel verloren, wäre der gan- 
nze Horizont von feurigen Dützen Verfehlungen wer» 
„den, hntte noch nie gehörter Donner das All erfchiit- 
„tcrt, nicht fo würde der Jungllug ge^itteit haben, al* 
„bey diefen Worten." Zuweilen werden au&tandifche 
Worte, wie EiWMnient, Rag€t travquil , eingemiictt. 
Die häufigen Ymchte. Iber den Ka^üteia fdSaa km 
poÜH]enart% ans. 

FftANKtuRT am Mayn, in d. Behrendfcben Buchh.; 
Launen und Träumt eines Mannes, der weder Km- 
mopotit, noch Spußbürger iß, 1756. 203 S. g. 

Wenn Wcitbürgerfinn in der Enipraoglichkelt lur 
das Oute und Schöne, und imEifier för Vervoilkomm- 

nung der Mcnfcbhc it beftelu, f.e finde fith , w o und 
unter weicher uuf;>ern Form lie wolle, fo irt der Vf., 
cretz feiner Proteilation . ein ächter Kofmepoirt ; tum 
S(MtT>h;irr;er .-iber urtlieilt er .-."erdings zu fre' mii-!it(^ 
und richtig, halt zu febr die MäK^U'trsfse zwifciie» tleri 
Extremen veralteter und ncologificher weynungeo» 
fprichrzu gut und nicht aomafslicb genügt mit Einen 
Wort , ift 7.U fehr Mann für die gefcbmackroTTere Welt 
und Gefelifchafter von feinem I on. In den meillen 
einzelnen Auffatzeo. die er hier liefert* unterhalt cr^ 
er mag erzShlen' oder raifonniren . « er mag die Ge^ 
genflÜiiJc, cie er behandelt, aus der nioralifcben oder 
politifcheii Welt wählen. Allein in verichiednen der- 
lelbeo leuchtet auch ein Widerkehren der Ideen her- 
vor, welches frt'yüch an Aerralichkcit grßnzt: fo z.B. 
das, was über IvculTcaus Einflufs auf dos Selbftftillea 
der W l ibcr ati raehrern Orien .gela^^t ift : in andern fin- 
det man Sachen und Formen wieder, welche Icbon all- 
znbekannt lind, wie z. B. daserfte'in den Nachrtcfatea 
A oti ilt raus prakiifchen Wundärzten begebenden Rauem- 
familie Fleuriot in Valdajüu, das letztre in dem i odten- 
geriiiit, das dtircir J(einc acut Züge gMitil^Ml<'^MoQ[e 
IfW* ^ itut. ö 
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ret/.r. Ein Pa.n» eingerückte Gedichte find gleichfalls 
ojcbc die gUntende beite diefer Simmtung: 4ocb ill 
deHeo , wfts TtM venUept,' im Gbbzm weit weniger, 

aU desGiitm und Intereftianten, und niWrler wird über 
baupc die Kritik, indem fie vermmlifr, dafs. ciu junger 
Schriftßelicr liier auftritt, (durch Wci(>hrlins Maske, wel- 
che er im V'orberiiht Torhult, thut er iicb felblt Unrecht) 
v«a den üe ho0'ea 4art, öm^ üoß, w^^iu« AushM- 



ilung ihm Vorzüge frreJchrn iafTen wird . die die Män- 
gel feiner jet/i^eu Yerfuctie weit iilwrwiegea, und (u 
billig vergefleo uschitd. — Ift «« «iMr wcÄl wilir. 

was ein Freund uns verficherr, dafs dafTclbe Buch a jcb 
unter dem l itei: i'aragtaphtn au« VVekbrÜDs Nach- 
UCs, ins PubykurQ gebracht ^Vörden fey? «od fUlidicf» 



KL EINE SCH£IFT£N. 



MfcWWATillX» Oöltiiß»^ , b. Roieiibufch : FrirJ. Gnil. 

ttIM £4lttUi^ qtn:* vaiant variutiontttn fijicnf. 1796 ISS- 4. L)er 

j 4cr •ii.h hier als ei" tretflitkcr junger .Mjr;it.injtU'f r 
fingt bey (tiuer Gefctückt«^ mit den VerdieuUcn der Ocbrmirfj-, 
JobaittiuiidJAkob B«O0«dli> vsdie bnchyttochroniichcnundil«- 
•criateitifchM knammtn Uitieo in'* wob^y er dem MontucU 
BÜIcr fttUie benuch, m 4mi PWethb. Cuniinriic die voa 
d^fi BemouUis f^tSkam Lücken ewb und brachie d<taii alle Vn- 
t'rfuchaiifen dicf^Arc inleincr Abbrndlunf : MrtkadtitiifMnimil 
Unras emma mtximi mbUmvt prtfrittta» gti»äe>iui ttc. «uf ein« 
allKentein« Meibode» weklM einen TtMi de» bisherigen, nicbt 
wtn.i/'. rerr«.hiedenm€«Clll erfofdiirifl. Indeffen fchteti, ^ieEu- 
kr (cibtt fiihlte , dieb Uethode tioch nicht iMiürlicb gmug, well 
d^Vey b\o(t> die EleineHie der zu iin:«r(bclMniten kr^immen Linl« 
Leirscbtet wurden , A* Tich gkidiwold die Irsge felbfl (b ftd» 
kn lief«, iiü man («• gans «u* derGeonrtHe *iu die reine AoM 
)yfis bringen konnte. Dif VcnUenft .diti« Su bcD^wkcn , mr 
n-. U Grange rurbehslien. Ob<;lciib Mefer .Gdctil «tl» A;a 
bleuen t.ruoden der Uiftcrriu-i.:lreebnang hüt^'clciiet wud» b 
iri'ttUb doch biy der Hcliaiidiung fcltll iVjJriih eine beir.icht« 
luh« Wruhiodenheit. und d» ALtlofuiK; tuhrt au^ eine gans 
.■ II.- (rrlulr i-, r Ai alyßa di » Ui end-icJjtn und n;;« merioiche 
f^.ciuiisj ihlcr (irftucin, w«]i-(ie f.uler niit demMjmcn det 
V.fi iiionicaU uL«. tn'^fi'. i . dv.i auch llr, de la t»r4:ii;e , iViii 
Eriliider uml a'il ■ AirilWte* ui dir I'\,.Ve ariijeitomm-ii ijabeii. 
IJurVf. flr.lt r.uii da'' l'i' !.)■ u> auf, v.-t-ji i-.c? fii ■• c; it^- V-i ni.l.nuivij 
»u F.^r>iif;uii!j ditf«« Calculs geceben h i', Lu:d, i.ni üi.? GLUi,u:i. 
le ■»ind Sirritidkeiieo, die dadurch vfraniifst uotoeii lind, dci'o 
deutlicher darziiftellen , (jiebt er eiireii Jiuri«» ALinis vua <li 11 
Criinden de« C'lcu » it'-hii, (o , dsf* man zugleich hrl i . i.j 
cher Verwandu'hf'.u derielbe pi't dem DifTcren^ia i'«kul üehi ; 
sei«;t auch in dt.-r ro ge, dafa mau f.r.<.Hi In den Abhaiidlun^'M) 
de« Fontaine und Fetr«nius Spirr«-« von d or»:mCaku] finde und 
iheilt rerfchiwlene Sie lni .ii.j ].-i'-iiirzn.s «^cn-iit^m ri.»rüber 
Mit, Auch dJa Sebrifien worina J{r. '.i Oi.itiee äi-C n C.»!ftl! 
und feine Anw^ndunseo vurg. rri^f.u h (. r> wi- die ■,(•,>;) aus 
lPtfntai>)c und Bitrd-i 1 worin ia Grande beliritien wird, mUt öen 
Widerlrgungen derfe'.ben, fuhrt dtr Vf. an. Uebrik'Cits bemcflu 
er, dsft Euler das gruOie Vcrdienß. habe, düfs er z leiU die £ ie- 
'aieme dirf^ s Calculs deutlich und ausführlich vor(ieirag< n , da 
hinneigen la Granite ni^'^ods dirfe Gründe entwickrU ui.d nai;h 
feiner Gewohnheit »ielrS «ngmomnicn hat, was Andere ohne 
Bew^b nicht «nnebmen kannten, i^m Rr.de «iebt llr. M. 
noch fcUrzlidi die Schrift ftel er an, Mdcho aul'ser Jkulern v cim 
V;iriAt{.inic«lcml neCehriiebcn haben und theik «inip ihm fslb^ 
i.u^U.ürif;e tfeffmd* lIcaMrknQsen über dtnfUbea iMt. 

Gättinitu, b. ftofcnbuTch : Ueber üe JMIe^oif«' det Hn. !a 
C- .ini:r . alte GMttmngen dmreh Kidhtrmf 9«rmitlelft der RtAe» 
-aLt« j/«, ««M F. fV- Mwfkvi' »tbik An«. C Vorlef. 1^ 
t«V 4. He, fif.a dce.fid»;ft]lMt Tfihkuikuh dui«b 1«mw 



Schrift über die Vartaiiontreohuiv; eufseichncte, gi^tbier«!. 
n«ii neuen Be\^eils l'ein-^r vertrauten Bekanuifchaft mic äea Ge- 
e^ßiiidan der h(>h«m MaUicmatik. Lani^d, tagt d<r Vf., t>i- 
bi^ro fich die ^äceu AnalfUeu, eiue Methode aushindi^t« 
i»achcii , wodurch ouin die U urxeln der Glelchuti^n v»n jedem 
Grade finden könne, und et gliitJ^ie endlich Hn. de ia Grauge. 
euch hiermit die AnaV* Adbft her«4chern zu koonen. 4*u 
ift die >lcthode etwas lanfwici% und erfordert , um die Cniute 
«rttraurfie beruht j ebEufehen. eisen fcbo« über dit Eiemaa 
erhabenen wathemMiCcken Kepf ; indeiTeit ycill der^f. au* d^ 
n«c JBrCihnuic. da<e man mit dar Zeit darion cu einer erftj-j^- 
lidMn Fertifkeu gelani^. und er bat lieh diriUben bey (chT^ 
teil attalytiilken Uatatfodiinftn oft «it dem ^rdCncn Varikü 
bedient, f egUcb «rbäli man «« Wtindn bauiitr n^ diitcbKib(> 
rurig , allein man kann dueb die Werth« faneuer ta^Atn, ik 
es itgmA nöutig itt. Ur. &L Adlt alle Gl«ieb«ntaa «vn fiitm 

m m.*u 

Ofjd« ttBter fulgeodac Form .mr t EHn — NxO * XtZo in» 
aeitft dann .4ttrcb .eine ^twickelunf ron mehreren f»4«n> i» 
Wehl im Allgemeinen , alt mtuelA em^i Bejripiel» . wie »an «]• 
•e Wurzel finden kdnnei um die andern zu tinaea. kii .-c^i 

mir cu überKgen, dafs in dem Ausdrucke notbK'arii|( ^ ^. 
Torkommen mitire. und die N TerfchieQei.an W»rti* ii:>^»» 
WurJtelgriiVe, f:nd die WutfeJii dfr r.lsnchung * '~ 

i2'\i rith dtai dittjijiin'm Stite ü.cL ui£o «usdruc!»*ti !»4et 
y - Lcef. • + »• 'in- — 1 worau» naa 

fieht, daf« wenn m»n *inc Wurzel g'funden hat, man a'l« i'ti- 
rigen Icicbi 7.u finden im Stai df lü. .\Iehreres lerfpart Ur- ^ 
auf eine andere Gelr^ei heil. Das g*i,xe Varfabreti ift kurtfj> 
gcndea : M n dnickx nach der bvkaiinien Theorie d«r Glcidiu»* 
gen, die fileichun;; durch (0 vrl (atioren aus, <Ia C« Wut- 
lelii hat, diiidirt lie durch das iweyfe Glied , und rerwe«-*''« : 
nun die 2^ cheo Ut dieir gefchehen, fo nimoit man die 1 0^^ 
rithjn«n »u! beiden Seiten . und dnickt hernach- die l.oit"''-- 
tntn d'irch unene>i Ii" Kcihen ihrer Sabl^ pn. ^ttdiB»<iW* 
tiuH ^le audere-bvli'.'b'ig« Reibe a!ti 

^ e .X 
a + — — + etc. 

4- Ax 4. V.K' Cx' + elf. den irorig«n Ww- 
dien cltdcb, nnd ündet durch die Vercletchnng alle dicfe Gn- 
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Fretffafrs, den 9. D f cfmh er i'j^C. 



SnifDAi., b. Fraazeo u. GroiTe: D- Siimuet GottUeh 
Vogels, Hofraibs uad ProfelToM 7.u iiolWck, Hand- 
huck der praktifehm AfZntywiJfff^chaJt zum Q^nm- 
cht- fgr angehende Aerzte. Vierter ' Ti^eiL 1795, 
464 S. $• ( I Rthlr. 12 gr.) 

Diefer Theil, mit welchen der Vf. die Abliaadliing 
▼OD den fieberliaftea Kninkheiteo ^efchlolTea bar» 

enthält c!ie Lehre von den ' Lor alentzündungeo. Er 
zeichnet lieb, wie feine Vorgänger, durch die geiMue- 
le Belcbreibung des Qeages der Kraokheiieo, und 
durch i i? htige Beftiiiiinuög der fleilungderfelben nach 
den ümflanden, unter denen fie Heb zeigen, fo wie 
durch gute AttiWibl d«r Heiitnittel, vortheilhaft «ui. 
DenSjpÄwfttsanu enebri des Uipookrate* und die Phr^ 
ebi» beh'endett der^Tf. eis eineKrankheU, bey welcher 
die Berilübung und die Zurälle der apoplckcifchea 
ScblafTucht blofs ron einem höbern Grad oder von 
dtia rerfcbiedeneu Sitz der Eotzändung abhängen, in« 
dem in andern Fällen, bey vorhandnef wahrhafter Ent- 
zäadung des Gchirui, Zu^ll« des hefrigiteu Deliriums 
ngefea find. Die Pbrenicis aus den Präcordien ßebt 
ereU eine confenfuelle EnUdadung an. die von der 
flaOe erregt werde, und vereiniget auf diefe Art die 
von einander fo abweichenden Meynuugen der Aerzte 
über die Pbrenitis. (Diefe gtofse Verkbiedenbeit der 
Meynungen der Aertte Aber die Natur der Pbreoitif 
kim rlHbcr, rfnfj rnnri den BegriiT von Pbrenitis zu weit 
ausdehnte: ein delirium audax , farox , continutm, cum 
ftbre, unter dem man zeither immer ßcb die Hirnvvuth 
dachte, hängt iicher nicht immer von Entzündung des 
Gehirns oder feiner Häute ab: aber wenn Locatzufalle 
der Eutzünduog v orhergegaoj^cD und noch vorhanden 
find , Hod mit diefea fich Delirien von verfchiedeaem 
Srad verbinden, dean ift die Kranitheit eigentliche 
Pbrenitis.) Zur Heilung empfiehlt der Vf. nrich An- 
wendung der Bluiausieerungen die Schmuckerircbea 
Qmfchlife, die er nur daoa nidu gebraucht wiiTen' 
will, wenn Tip Krimpfe erregen, oder wenn AusfchH 
.;e auf der ilj.u[, Sitweifse, oder rbeumatifcbe Maie- 
'se vorhanden iind. 0« die Külte olVenbar durch den 
^eiz wirkt, der.dea entxöndetea Tbeiien neue Tita-- 
Hgkcit giebt, und dadurrb be^irlu; dafa die entzfindli« 
'rhen Stockungen aufgebobpn werden, und dafs d^» 
gleiche Verhaltoils zwifchen den conlinenlibm und cnn- 
trntis faergeileUt werden kann; fo werden die kalten 
Umfchlage fchnden, »»-enn die entz-ünHlicheThati V.pit 
<ier Hirngefalse ubon einen hohen Grad erreicht bat, 
feit nfitslidh werden ile aber zu Aofiuig d«f Edtsfla* 

L. Z. 1796. fitrttr Band. 



dung, nach verhergegaogener Entledigung der BtaC' 
gef^Tse feyn, befondert wenn die Kille derwiben nach' 

und nach verftarkt wird. In diefen theoretiTrhen Grün- 
den ]tei;t auch dieUrfache, warum die kalten Ucnfchlä- 
ge bi ^ allen Eatzändnngen, die von Aionie der beieb« 
ten falcr abhangen, fo wohlcbattg wirken. — Das 
Küpitel run der Augenentzändung iA fehr iefenswerth 
wegen der genauen Rellimmung der verfchiedenen Ur-' 
fachen* and der darnach eiageiichteten Bebaodiung. 
Bef der Chemoiis hat der Vf. immer mir Vorthett die 
□ ll;.iirtark □ ;i ■jeT b wollene Coii ■ .iiK ri . n mir der Scheere 
wegfcbneideo lallen. Die Hshent/.ündutigea behau- 
4ett er mit vieler Genauigkeit, und ohne (ich über 
manche Arten tierfelbrn, 7. H. über dif friulirrc und 
lU'ampfhaf te Braune, ui ioithe theurethche ünterlut hun- 
gen einzulallea, die fär die Ausiibung von keinem in« 
tereffe üod. £r Imk aacii die verfdiie^aen Arten der 
Bräune auf ediche Haoptarten eingefclirlakk» und da^ 

durr'i inaui he Vervv i rr i. iit^ , die fich beyprslllifclien 
jichriftAeilern über diefe Krankheit vorÄad. giiicilich 
vermledea. Er nimiaC' ela Haaptarten an : Äitgim H- 
fiamrr.aiori* , A. ferufa. A. putrida, A. nervofa, unter 
weicher er die krampfhalite und die paralytifche Bräu- 
ae begreift, welche letaiera jedoch aiic mefarem Recht 
zur Dyfnhuia. gafechaak wardaa folli«.'^ Mijr grofsent 
Tieifse tino die Bri«ne mit wideraatflrlicher Haut, die 
dt-r Vf. als eine Entzündung der innern Haut derLuft- 
röhre und der Aeite derfelben anfiebt, und die faulige 
Bräuaebcfclkrieltea, und alle Verfuche der Aerzte, didä 
Krankheit r.u heilen, find, oebfl dein Erfeig, der fich 
von ihnen erwarten läfst, ant^egeben. Die Kapitel von 
der Langenentatfndung und von der Eutzündung des 
Herzens zeichnen ßcb durch genaue Befchreibung der 
Zufalle, erfteres befonders durch genaue Beftimitoung 
der VerhalmilTe, unter denen die Krankheit in Eite- 
rung überseht, letzteres durch die furgfaltigfte Zufam- 
nenftellung der bekannten FMHe« utai die Diegnoftik 
daf!urfh /.u berichrigeu, fehr aus. Ueberhaupr bat (ich 
der Vf. viele Mühe gegeben, auch die Unterfi beidiitigs- 
icennzeichen der Entzündung der Eingeweide desUn» 
fcrleibcs zu berichtigen , welches befunders bi^v der 
Ent'üuduug der Bauchfpeichddiüfe und be^' der iint- 
zündung des Gekrufes gefcbehea iLt,, fo wie auch die 
merkwürdigen UaiiUnde , unter denen Geh die Ent« 
zflodung der Leber zeigt, mit grofs'er Geasu{»k#it aa- 
pe;M_'je;i fii-jd. Div; kurze Kapitel von Jer [■'ii;/.-!:: Ii'n* 
der Leadeiunu&kela verdient um fü mehr die Autmerk« 
ftmkeit der Aeneia* da die Krankheit gar nicht feltei« 

TOrkninnt, und ge'ÄÜhnliih verkinnr wi'-fl. l'titer 
den Uaierfcheidungskeuuzeichen des Uebels hat Ree. 
den Schmerz, der kU im dia Waicken der leidenden 
asKC Sdta 
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Seite fleh Vnxtclit . und die Gerdt wulft dtefer Stelle 
Termifst; euch Rbeint der Vf. ein« Probefcbrift 
#M feL LeidenfroA über diefe Kfatiklieit nicht ge- 
vitLr zu haben. Seine Kurmeilioden ßnd durch- 
aus der Lage der Umftande an^cmeflen, und vr'nk- 
fara. Der augehende Arzt wird dorck diefe« Uaad> 
buch ficber g'eieiiet werdes , maaches febr wirkfuD^ 
•ber eVni dsswej^en nlclic in jedem Filf MiiivtiiAifi 
]^iteel lü rechter Zeit un'I in i;<»höriger Ordnung «n- 
Kuwendeo. ßey der Entzündun» der GeUäriae w«r- 
dfea die tTinftande, unter denen der MohaAf^ gfe^eben 
verrlen m jf.-., auf das beftimjnfeße an^e-pHi n, und 
bey der Lebereutzundung. xVid'^r u -m he nun iii hei- 
l^$en Klitnaten das Queckßiber inir fu ^froffem Nutzen 
anweu'ieie, i& bemerkt» 'd«ft dtefes Mittel ia uufe'rn 
Gcgicn.icn theo fowirkfem fey, eber niclit'bis «umSpei- 
cheltluf,^ iurf^TcLr;! Jiht werden müITf. Dlt Vt*. rcr- 
fpricbt die bi&(ier erfchieaeoen vier Bande diefes iJand- 
Ipucbi noih einnral eiaer Area gen Kritik zu uaterwer* 
fen, die AusH Üi hf? r'jz jrchnt i'ti n , die Zufät/.e [^ehü- 
rigea Onea eiu/.ui(.i}ahea, iRan«.ües gauz uai^uiirbeitea, 
vieles abzukürzen, und das Cian^.e iu eine andere Form 
zu bringen. Auch folleo dfe folgenden Bände über die 
KeaDioib und Kur der fiebertoren Kreokheitea in kilx- 



ß*MBfi«GU. W&uvtnio, h. Gebhards Wittwe: 
I m m Urnig Hhmr äit Bmchm nregauk Mtthod* «frer- 

tiayft, f'nd dir rrrrzfiFUc'-ficn Brrchmittel iHsJiefonde- 
• ' re, nebit eiiieiD kntwune zar vo4lliandigen prak- 
tifchen Heil«iittellebr«t von Anton Dam, — Uoeb. 
' mtUdi UiB*ur|. BaSnüim und ProMbr, aucb prak^ 
.. tUeben AnMM KiMfcitalHuCbnBiBberg. 1795. 
. XXXII«. 14s s. t- , , 

Der Vf. vertDifst unter den vielen Schriften über die 
praktifche Arzaey mittellebre noch eine fulche, welche 
den Umfang aller zu . ihr gehörigen Gegepftande fowohl 
5tn A!I:^eroeioea, als bey jedem einzelueo Hfinnir.l, 
^'enau ausmifst; welche überall Theoiie mit Erfah 
runjj ungefucht rerbiodet; welche die Gt'tcenfbnde 
in einer Ordau.ng darftelli, di« da« Gedächcuifs de» 
praktifcbed Arzte» erletrbtcrt und demrelbeo einea 
kurz-i-n und fiihprn T.eitfaJ»'n [ti^'^'f. un>l a'k-s Gute 
aus etnzelui-n St tirit'tcu geraninirU und gut geur<^net 
YOrtrii.;:. Ein folches Werk will er liefern, uud hat 
als Probe feiner Arbeit, um das TTr h*«)! Ta, lifvun li rcr 
Msuuer darüber zu erfah reu , diefcs üruili.lJik da:au» 
tiiiftwetti^n dem Drucke über<;ebeii , \-orher aber den 
PJao K« id«icfe1bea angegebea , der ficb be/onders d« 
durrb »ntzctdutcr, dafi «ler Vf. die oorh^-endigen R». 
grinfe aus der allgemeinen Pa'hn!(ii;ie \'0-a.:' Ti b'i 'kr. 
aud die illgi inei^ie iberapie mit feiner i^ehre vou »ii'n 
Heilmitteln in <iie gehori^^e Verbindung fetzt. Das 
Wu'k s^ird alfo im eigenrlirheti Sinne de^ Wc.'fs ei 
ne prakiifihe mtvttria meilicn werden, die deiu .\nf;in- 
ger nitht blofs die Mittel kennen lehrt, fond«rn auch 
die VeiletzuiTgri} der Verricbiungeo. wider wel.he, 
i^nd di« I «ge dier UmAande« unie^ welcbrr df< Mitld 
•ozttwcndctt fiad. Ikr EBc«iixldiH'Iltilipiu«lIaki% 



wie ihn der Vf. an ;ictt, V.nf Hrl;1i h, Tik auf einig« ! 

Punkte, v^an/. den . liey fall de« Ree , u«1 e» iaist iidi , 

von der Au^fjUraag vkl Gutes er'^ arten, KcMficd | 

derfi Pji-ii ein Arxt unterziehet, defTen Kecrifff fioe j 

lauge und vervicit'altigte Eiialinjuc;. i^nd eia «nbalt«). i 

des Studium uafercr b*f<Tertii l'rak-iker geläutert hat. ' 
Mur etwa» z« waiüÜuAig iit der Plan Mgelegt: udi 

iNwaf der dfe Krvokbi'lfpn ifir^ IMra TbHIe uad ■ 

der Süfie zu febr. Und fub.Ii . idiT .lel zu genau udt« ' 
den Kcanktareiten der Sflfie. V. undem ofüf&^e lieh R<c, 
da er die' chemifcben Schirfea aus Gaub» Patiwlogie 
nov'h aufL'p^Vn* fand: wahrltrh e^ i • e'ntn-i'r Zv'n. d't 
fc:J Gcgeniiaaü mit UeiVerer Üenaj)-;kejt und J'iui'ung 
zu bebandeln, nach dem Beyfpiei ettkher wacken 
Aerste» dJedclr Vf. doch .geauczi zu hahea verfubrr;. 
Der Vf. bandelt hiräiaf von deh au<1eerendea Mittcia 
und ihren Anzcigca im Allgemeinen ; hirtanf gebtu 
zu den Brechmitteln Aber. Ree. hat Su der guim 1 
«•«ittSufrifea Abhandlung . wo «r van diefen HmmIs, j 
der Art, uie f5e wirken , ihren Anzeigen fn<i Ge^iz- 
«nr.eigen, uud von der Art handelt, u ie /]e zu gcbuo- , 
cbco find, zwar mithts des Auszeivhneas werlb«sg^ 
funden; lAancbe Gegenftände (Ind aber doch fo abg^ ; 
bandelt, daß ficb der Anfänger davon Nunen rer- 
Iprecheu kann. DieUinriande, welche deu Gebnadl | 
Oer Brechmittel oothwendig machen , uad diejeai^ | 
welche denfdben aaterfaeea , fiad nrit möglicbßer Be- ' 
flimmtheit angegeben, und die Erl^uter'jn^eä dei V*. 
über die Anwendbarkeit der Brechmittel bey der l.us- 
eenfucbt, bey BlutflülTea 11. £ %^Tdea \aa maarhea 
Arzte mit Nutzen gelefen w^'rdefi. Ia etlicbea Sta- 
cken ift Ree. mit dem Vf. nicUf'ejaverOaaden. Hf. Ii 
hatie die Anwendhai keit der Hret hmitrei mehr uich 1 
den Grundfatzea der alt^^emeinettKrankbiHUeliie tag» \ 
ben. und dann nach dielen Gruädfiitzea den öebrmieb ; 

derftlbrn hcy einrelrjen Krankheiten beltiinrer. f 'l!;-. 
Er wu>ue dadurch manche WeiiUufrigkeit t ermtedea ii*- 
ben, uud feine Sutze von der Anwendbarkeit der Brt:tf \ 
miitel bey iliefer oder jener Krarkbeit vürden eio- 
leuchtender geworden feyn, Zr uijucut euch la, tiais 
es abfuhrenffe Mitte) triebt, welcbe Galle, Schlfim. 
fchwarzeGaUe u. f. L durch «ine eigeathuo^icbt Kiati 1 
nusfübrea. Diefe Kraft käna wobt nnrla dem grfl&era | 
oder s,'tTingern Reiz Hegen , mir ('er. die .^ijfLhrend« 
Mittel wirken, uud die uralte idce der Aer/ie \ODrf<s 
diolagngis, phUgmag<^, HtrUtnagogis und vmuhymM^»- \ 
qis hätte höclmeas nur in einem Buche dicfer Art ü- 
ftorifrh entwickelt werden dürfen. Der Vf. hantJelt 
die einzelnen Urechmirtel aus dem Pflanr.en uad Mi- ! 
neralreicb nach den beflfera Schriftfiellera über iit 
medidoiTche Materie etnzeta , in Hlnffcfar auf ihre Na- 

f jrj:< ft hi' hte , Bereirun^sat t iin l .-'^r; r n 'barkoit beT 
Krauivhrt'eu ab. Am Ende hat er ttJitJie i uitnelo b*y- 
getugt. Aui die Correctur ift zu wenii^r Sorge gewpo 
det \^ Ofden. Aurh manche literErirrhc Noiiz ifl fsl^dt 
Aua dem Sttlidm vonAJkoU üud zwey Alaaoer genidM; 
Solüdin iiad 4/cmfa«. • 

ALTznBVBO» ti, Richter« ' JMvt^dige Ab^^^d* 
4» w IMm im ^ ^ ^^^^m^ '^^^^k 
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ftft.'f. T79|. 4:4 S. g. (i Rfl4lr. h jcr.) 
Wir Ackbt»«!! von Jcij i,^ ^uHMiiieiu <iie diefer Baad 
«nthiilr. die wi<l<-i ü aus. I. Hnigton öffnete eioea 
'i'aubtlaintnea. Ber weiche Th«il des (iefaöriiert'eti 
widerntiüfltrh Uein*. nlid d«s LebyrinHi war mit 
«ia«r f«ft(>u Si.i rtÄii7, diedeinKdfe nbnli.b war, an^*- 
fültr. H. Wart ttT aliU drvy Faiir voo Vcrduakaluog 
der Kr^dall- Ltafc* die fidi von MWI beb. OlefeFin«- 
fiod inerl(u ürdi^; weil fie (1f# Rehanpranp berührater 
AugeaArzr«', z. B. Wen7.el». <iai» d«r graue Staar durch 
Jiejo Miuel, auf er derOperattoa za hebeo fey, wider* 
Ugen. la einetn Fall wurde der voa eineio Scbbg 
tut» A'if»e mrftiJirteo« Stabr nach langer Zeft dnrrh cf- 
»e Furründuijjj t,'t-lH;hea. In eiiitin andern w urdc d^r 
Suar aa ctii«m AugeglOicklicb^jpeiirt. uadbey Wefnab» 
äie 4n V«rbaDde« Iah die Kruke tpch auf dem andern 
Aage. V. Ein Mjnn harre fleh vor 20 Jahren durch 
ifoen FaH den Kopl heilig vprlerzt, utid naclther g«- 
fimd gelebt. Er Öarb nach ZuibHcu , die einen Druck 
auf da« .Gehirn verrietbeo. B^are (and in der O^pü- 
UMr des ficbelfbrmigen Perrfatzes zv:ey flach« Kno- 
chenftücke, die von der in:iern Oh<»rf1.fLhe de» Hirn- 
AJijUlcUt aa der maa jedoch okhts Wideioatürlkhes 
bifMAtä, losgetreadr vrardeo waren. VIII. fiofro hob 
die AuTßWe eioef OeliriiuDs, welch«» mit tonifchen 
Krämpfen abwechf«ke, ficher durch einen. an die i^it- 
fcUagader cm Hälfe avgebractirc« Orodt. Ei v< rii- 
eben diefea Druck bey einer Menge von Kopfki-ank- 
hejteii , felbft bey conreafuellen , bey dein Delirium, 
w^chea m]l Enr/uadungtfiebern verbunden ift , u«d 
bey der Manie mit grofaent Nutten «ns;«w-eodet za ha- 
bt». Xf. LfMNtar fhad Imy dneni Kreakea, ier 4aaga 
an l-«T)erverh!irrangTD geJitfrn, und endlich Galle and 
Eiter au' ;«°hijitet httre, die Leber und den recbreii Lua- 
rettÜsei r 1: dem Zwercbfeli teft veruachftm. Die ■ 
Galle und das Eifer wnrcn aus de- I eber durrh fUt 
le-rfVeffcae ZwerthfcU in die l-uage gedrungen. XiV. 
IVart Ten der Heilang des fchvrarzen Siaaret durch 
«Ii« £lektricitat, und durch £iafchaupfeii etaea Mittete 
•M lauieralircheiB Tarbith oad Niefrpulver. XVI11 
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bia 177; fiad nach dem Vf. iu dem Uuspiul Mi Q.tih 
g3 Auaßtrjge att%enommen worden ; aber e< war der 
AmfatZ ni<ht, von flriTi d-r Vf. keine:! ^ ' - ilTtu ha- 
hco fcheiut, londeru eine lici bteuartige IvruijKheit, de- 
ren Entftehung von der fchnelleii Erkultuog der er- 
hitztea Tbeile des Kdipcrt abgcleiiet wird. . XXVi. 
Shadwll verrrbiMene Fun« -von der Hydrdpfaobia;. I« 
einem Til'» h^'i varmes Oel. n('i'"s:;' in den ^aazCB 
Kurper eiagrrie''en« uad deiu Krauken i»r>eiliio bey« 
gebracht« die (choo au.«(rebrochene Wttcb; in eineai 
andern Fall war der "of' prliche fj braut h rle> He?,* un- 
wirkram. XXVII 5iWi U hl i^t lla t der g« wubjdit hea 
ISethvde ratt dem Troikar den Kauclilticli zu ina« hea 
vor. mit einer \ aa2ette den :»tich dvrch den tendiaö« 
Ten Ring zu ma' h -n. der den Kabel «mgiHbc imd ok • 
ne weitere Voirtchtung das WhiTt , i; 'i'.i h .r f'ie- 
Xaea za kiTen.- XXiX '^^ ider die Kröpfe inürrb}iif<- 
se boHidK'wa hey jua^ea Lmne« limec ^iahnadM 



yitni BeraerkLT.:^ , mjrb beffer, wpjth er vegetübt- 
Itheid I.augeiuaji. vci luilchr jiaßebeB wird, iu wie auch 
eia äe)fatz von Cxloiud feine Wirkfamkeit febr erhö- 
het. In etlichen Fallen heilte ein PJlaftat «uaKaidpiar 
aarf Seif» die Krankhisit, die auf die wirkl8nifteB.aa> 
dem Mifttl nubt gewitbeo war. — irasttü Hib einen 
Kranken, der in 6 Tagen ^79 ffund feile und ^üCägq 
NabTiMisv«rfi:Unckl«iittdwfcderwcgbc«cb. DerKraa^ 
ke aiagerre dabey ab, und ^enss , da man ihn öfters 
Gallerte iu kieinen Porrioaeu uehm«n liefs. — Einem 
Madchen von 11 Jahren wurde durch eia Mühlrad der 
Arm anit dem Schalcerblatt »bgerüTen. Auch dief« 
Kranke keante nach diefer (o heftigen Verwaaduog 
'v: Scbriue weit gehea« uad die Verblutuag hatte i.ih 
durch AulieguBg von Tüchera AiUen hdlc«. Die Kran- 
ke genaf«, bey gehöriger Bebaadlaag, .«ha« Weilar« 
Zufall. — Auf 4r.oth Salpeter , die aus Irrtbum auC 
ein mal geaouiu»ea wurden , erfolgte ein heftiges Bhlt« 
brecbto , mit VaiAapflMigca. Die Folgea diefer Va^ 
gifruRgea dssertes 9Meuate. — Auf Jainaica hat maa 
bey der Wailerfucbt die Aufiuruag des Guajakbarzea 
in Ruto mit safserordentlichem Nuisea verfucbt. Sie 
heiurderte alle Aualeeruagti^ befondars die durch dea 
Harn. Es ift zu bedauera . dafli Hr. CHanffrerleftie df« 
Lage der ümrtariile, unft-r «icnen das Mittel Nutzen 
fcbaffte, uUht genauer angegeben hat. — Etliche an- 
dere WehJauftiff« AufTifttze von Hn. Kiie über die To- 
desart der Enrunkpnjn , und von äotuißone übet 
die bösattif^e iialseot^uadmig;« Cnd dusch die grofsern 
Werk« diefer Aerzie über diefe Gegeoftände auch ia 
Bea^Mand firhon hekasa« {NeiiaberletuiogTenAüa 
eiaan fidikandigen Mann, der Mick bim ihm «via4«K 
*lMNaaAaausku4gt« lu^gl^RlKC bat 

' B|iE<«tA% 'ffnaoBsno a. Lissa, %. Ihm d. Km- 

ximiiian Stall — Hfihingsmeihode in d^^y. ;-'V:^Hif:htn 
iiyfla^SHkqufa #a ffien. Sechftea TheUs eriter Rand. 
Ueberfittat and arit fcaktifchen ZaTätzen begleitet 
von Ga'Jfried Leber eckt Fabri, Adjunctdes K. rrLL:r£. 
IWetiiiiual und banitatsicllegiums zti Breslau, iv. 
Ki'ei»phyßcu$ Namülaufcben Departements, uad 
otdentl. Sudtau»diciis awliamslau. «7j^. XVl u. 
■ «67 S. 8- 

- Diefer Ben«} embah die erfte Hälfte des fechftea 
Tfaeils des Originals, bis S. 2(t6. Die Dcberfetzung 
kann deuea, die Jateinifdie Werke nicht nutMn kön« 
ned,' «ap^ni wardta. ' DiasrsktUchen ZufiUie de*- 
üa. Fahri a» iiüafci» Baadt üad wom gtriageai fialang; 



MATUEMATIIL, 

Drpsdew, "b. d. Wittwe-Gerlach ; Ai-ithmrtifJiesHimSt 
' ^ch für Uhrer in 4m .SeMra. iL Tbiä^ vvi«^ 
- .idiefG>gu{3.quinque, eonverft ondioverfi). dieKe»- 
lenr.ibnuDg und R( rh:;urj - mit den Proporriunal- 
zablen den)(mUr«tive_gelrbrt wird, nebft einer As- 
«ei£a dar «««SpiiUclMa M<Hi»MMoityartfc|[ tiaaogle 
Otts« Hlw^ 
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Wtrtb im CoorentionlfreMe und Ve/glf^ichuag 
dt» Gewichts aiiswürci(;cr On^ n.ir Jetu Leipziger 
Gewichte, vnn Carl Chrijlian Illing , Lehrer der 
Arithmetik uud Handlungawiireafchiften. 1754. 
IS Bogen, g. (16 gr ) 
Der VLaaffen io feiner Vorrede : „dafs iba derUey- 
fall , mit wdrhem fein «rftei ■rithmeiirchef Haudbuch 
fey aufg^-n if inii ri worfJeo, anj^etriebcn , aurh in der 
böhero Arithmetik eiuen demooftrativeu Uuteriklit zu 
•rthcllen; t* ttj fodeflea fchwcr! — fehr fo'hwer ! ficb 
Kurl und bflndtg bey dem Unterricht in der Arithme- 
tik auszudrücken. Er würde diefeMahc nicht Ti heuen, 
wenn eine weitere Ausführuris: nicfu I'rei-^ de» 

Werks zu febr erhöhete, wolle aber doch nach dct Pflicht 
eitles Rechtrchaffeiieii baodda. tind feiaPfimd isdwtt 
Maafse. als es ihm Gott verliebeu. fei. pn i^radciU. <)^ 
Mallen »iedrigeo £iB«naat£, gern uud »billig mit.hei- 
len u. f. w.*» Ä1M diefen Worten ift nun nicht deut- 
ii h ru erfrhen. •.^3'; figentliih Hr. /. bat Hft'ern wol- 
len ; eine hühete Arahmetik aber mit einem demon- 
ßrativenünterrithtkann man es ober, ohne dem Spravh- 
ge!'raucbe Gevcatr aozuthim» nicht nennen. Es iit ei- 
ne der umlländJlchfteo Aoleltuofttn tum praktifchea 
Rechlich mit vielen Exen p« 'n und Abatuierungen der 
Autcechnuogsmetboden begleitet, und die Vortbeile 
der rogenannten wdfchen Praktik datier an);ebrai-.hb 
Von den rheoretifchen Einfichten de^s Vf. erweckt es 
übrigens kein günftiges Vorurtheil. wenn er in eben 
der Vorrede fagt: „Da die Regula quinqne zwar noth 
veodi«- zu erlernen , jedoch nicht tnuner anwendbar 
eewacht werden kann, ibwatd« ich «war tfta«d gruad« 



vielen Aufgaben nicht rergröfiiern. Hingegen fou t«« 
mir dia Aawcifua; t» der Regel Multiplex , «ler To- 
genaoateo Kettenrecbnnng auf das {ründltrhRe gefclie. 
heo . und durch Aufgaben aller Art erläutert werden 
indtm lelbi-e in allen Faileu anwendbar iii Im Vor- 
bei geheu aber lauf« ich einetn jeden L«ihf«r derAridu 
OMrlkwoblmeynettd ratb^n, fich felbige ntoht zur Lieb- 
lini^srecbiiuu^ lu maclieo u. f w." — Wir d . hita 
doch, wenn einmal .die Lehre \ on dem zuiaitittifn ^e- 
fiatxteo Verbiiltnifs dem Sciiüler theoretifch deutlicli 
gemacht, und das, was er bey der Regel de n i ^'eU-rst 
hat, auch hier zur uemuen Beubacbtun«^ einpü^hlta 
wurden wäre, fo mii ste er die Regel de qni iqu« ,ii:e- 
mal aa wanden kunuea, ivena £wcy VTerbaltuilT« ia <!« 
Aufgabe vorkomnieB i and dann aacb Oberhaupt nit 
der >{e^el Multiplex, weUhe nichts nti iers, alt ei.'ie 
weitere Anwendung der Regel de quioque bey mehr 
als zw«y VcrbhlmiflSm Ift, fy wi« mii der danFt ge- 
nau verwandten Keiienrfcluliitis. ficbar m ndähNa 
im Stande feyn. 

W1K.N, b. Gafsler: Dgs,Freuhennvm Ktt^kwrg$ i, 
Pbilof. ik ThcoL 0. u. ordemL Prof. d. MtO. ta 

der hohrn Sc hule 7li ,Vien, AnUttunq zw Md:':;- 
matik. Nat^h der vierten U.einilchen A j »gäbe über- 
fetzt von X. G. A. Erfier TheiL Ariihmedk «ad 
Alsebra. «796. 285 S. gr. g. (i Rihlr.) 
Oer ifeberf. bat mit Kleifs und Eiuficht geatbeittt. 
U li V'crlfger fo fchju und deutlich drucken Ii?"- 
fen, alt irgend gefcbebea kaua. ohan de^teicheo vit 
jeafchafUicfaea Buch für deu grufiBe« Thoil ftuM Ah 



XLXiMl fCHRIPTEN. 



- SeiJOirit KtiKiTT.. BcrUn. h. Bmieri J^et mni L^Ji^if^. 
«In Schaufpiel in irty Akieii, roa Albrccfct Chr. ij96- 88 5>. 
(■ (6 gr-) Wieder «in Kitterfcbaufpid , deffen Sun« m das 
dreyrehnie Jahrhundert eel«ge ift. Zwar find in demfclben keir 
ne, an die UnmÖglichkeu gtenzeodc, Wuii l^rL t r «um ge- 
häkft, *«rir herrfcht darinnen keine wilde Rcgeiiuligk-^it . •ber 
der Plan hat auch nichts Neue*, »ichu anxi«beode>. Die V-iier 
4er Liebenden waren Feind«, dies hindert« lange ihr Gluck, 
endlich wird der Vater AuJgMi geneigt, dicfero Ort lle lu eiit- 
Aim, aU Heb «fai andrer, («fen ihn fowohl als Rcgea die Lie- 
benden iifai^fdit fcfinnter. Rittet aufwirft, der aus Ehrf en 
aal BigMBnuu um jignti Hand wirbt, uud. als er Ge abiieiieigt 
fiadit, eiae Verfchwörung (liftet. die aber vereitelt wird, wo- 
hw IWi dann JLadwif -als Retter der GeliebteiT und ihres Vaters 
arae Veritaidte anrabt. Diefen fcfar alltiglichco Entwarf hit 
der Tf. durcb £a DarfiaUuni der «achtlichen Verfchwörung, 
durdi Mord«, OhnMdiiuriml Erkennutig<n zu heben gcfucht, 
kv der Mtian AuffSbranf aber wirken tlle.^ef« Dinge wenig. 
Ein wabter TiMaMrIlidcb W fie S. U- hcreiiifluncnd« Mutter» 
die den BSfcwiditero eine rdmelle, fthr uamMdienie uitd «a. 
wahrfcheinlidie Temtbanf bewfaki. ahua-Thell fababt dar 
Vf. bv dar Ae H aw u fthwa SiMMt «ef Inanw.. Maakaa 



und Mufikantcn, mf die mancherlei Secorattonen , dU cf v^*- 
dert, mif Dotmtr uud lÜiti und denfleichen perechi.el «u hi- 
ben. (jiiii tdvas iituc» aber ill S. 62. der krachin^i 7't>((-»- 
fmgfh dtT irriocn bf) der V'tjrnfltune mehr Gcljchter, ai* Stiiiu- 
der errckiifii niotnte. Di-^ VfilÜL.liruni^ de» crft S. 3J. verslw»- 
defeii V'.i'.t «el»t S. 3J. fo fchnci) vor fith, d,if» kaum da* Ü«- 
berwpffen der Masken möglich ift. Die Charakter» des Vf. 
ßimjiirn i:n Ganten mit dem Zeitaiter, in dem feio Stuck li«gt> 
uburtiii, ab?r Uf find alle nur fkizzirt, und kein «intiger diroa 
»or/.iti'iiih biM:bt-tf f«. A'uN>-.i(l ift der abfchenlichfte Bandit, dct 
mit iVini-ii liiiiii.'iiiVf lichkeiien prahlt, '^Vjiia ein fchwadier, w- 
ichilicher Mann, und i/enmuiiM ein Meiifcb ohne Kraft und 
Starke ; alle iibriteii intercfliren weni^. Auch find fehr iibtr* 
liiffigc Perfonen angehrarht, z. B. das dreyjihrige Küid , d>« 
Rauberbande, und Herrmann's Brüder. Der DÜbiC ift fr«y ^''^ 
UBVcrAindUcheo alten Worten , aber auch leer von charikten- 
ttifcbea aad peiheiifrhcn Zügen. Ick wiUik^ das Of/iehtrahf- 
Jtkmnr» u/urgm : ,rlihr müh, Gott, du wirß rt , Jh nafst tf, 
dtiae Ctte, dt .n» Mude wtrdtn dich dui» zu ingm ; fie ftui^tii« 
Htm ätr üoUe mmßif;pief — fo drückt idi d«c 1/U aar» WO» 
ficb tna Didaff «fa venig bibtB Mr 
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ALLGEMEINE LltERÄTüR-ZfilTÜNG 



Sonnab e nd s , den lo. Decemher 1796« 



PETSIIL 

LiiPzro, b. Weygantl : Dif neuejl^n Fnfdechtngen in 
drr phufikaUfchen und meäizifi\fchm Elektrizität. Aus 
" - den witbiigflen Schriften ztifnnmeogetnigeii von 
Karl GottUeb Hilm. Ei&u'ML VJ^t, 
( 20 gr. ) 

Der rühmlich beVannfe Vf., der (Ich frhon durch 
mehrere Sihiiiceu über die El«ktricität verdient 
gtlBacht h«t, will die geg^cowärtig« als eineFol^e rei> 
MC QefchiehU der plufßiaUfctuH und medieinifchenFJektrieir 
mftütgMiea tpiflen. S«fn« Abfichr wir ein Buch r.a 
Hef>ra , „in welchem alles das kurz 7.ufanJirentreftel!t 
„wttre. was in dem letzten Zeitraam von zehn ,ahren 
„%od Deoifclteit» Engländern, Franzuren, Holl^nclem 
„und Iralienern in der Lehre von der Elekfricitär 'ge- 
«ithan worden 50; ein Buch, welche» gleichfam zu ei- 
„Mr kurzen , abt- d.shey >icj' h genauen und vollfljin- 
. mARV Ucb*r£cht ailes deffen, was itber 'ffacorie und 
„A^eodung der Elekrricitfr fn dlefer Periode "ge- 
„fiÄrieben worden il't , dicucii kmate." Ein folchea 
Buch ift bey der Menge von Schritten , die neuerlich 
über dieMb* Materie erfchicoen . und bey derMeag€ 
von Fnr let kucken , die Über fHefpn Gegcnftand ge- 
macht worden Und p ein wahres iiedurfnirs. Freylich 
hätte der Vf. do^ «uf «ItMn gfAftera Daak Anfpruch 
inacben können, wenn er noch etwas w«tter »irdck- 
gegangen wäre und uns mit einer yettftHfldigen Oe< 
fthichte (Kr r t uf u Elektriciiät befcbenkt hätte. In- 
dtSea verfpricbt er diefe noch für die Zukunft, und 
dta vorliegende Werk 'fotl nur emftweilen als eine Vor- 
arbeit gelten. Dipff? VcrTpiechen wird den Freunden 
der Phyfik fehr w ulkommeu fe>a, da mau von feinen 
XenatoilTea und feiner Gerchicklichkeit ^was belTers 
erwarten darf, als das frtelUeyfcbe Wark £ät di* il- 
ta^e Elekuicität ifi. 

; . Diefer erße Theil enthält fechs Kapitel, in denen 
'«M» d*r Etektriatat und den etektrijchen Ktrrptrn über- 
hauf-: rin dnt Elektrifirmafdfiiien; dem Eiek^vaboTf 
dem Cimdenjator; der leidner Ftnfche; und dmEMtro- 
i»K/#rn gehandelt wird. In dera erften L.ip' f ' verthei- 
digt der Vf. dia Eiotheilaog der Körper in eUklriJthe 
nnd tmeMOfifche. Man Kitt« fie. fi^gt er* Beuerlich 
fle*\v<gen Terwerfeo wollen, weil es keinen voUkom- 
men elektfifcben und uoelekuifchen Körper gebe. AU 
leii> dies kann unmöglich der Grund feyn, weil fana 
di« EjDtheilung in Leiter und Niditlriter ünznläfsig 
Mfäte. Vielleicht bat man Tie um deswillen getadelt, 
W«fl fie fich auf die unrichtige Vor« 

JL U Z, 17^ ViiitUr ümL 



als ob aar die ciaaGattang von Kötpera «rfprenglich 
Etektn'dtMt oder alektrifdie MMerie belfifse and iie 

der andern erft raitgetheilt werdenmijrite , Jäher man 
auch glaubte, dafs nur jene durch Reiben, und diefe 
Burdurch Mittheilung elektrifirt werden köaate. Nodi 
rc; hr ^ber verdient fie unferra Unheil narh aa5 einem 
auiieru Grunde verworfen zu werden , weil nauilich 
die Ausdrücke eUktrifch und unelektrifch richriger dea 
Zufiand der Körper (Leiter oder Nicbdeicer), i 
fie ET^tricitit zaigeo oder nicht, andeutet. Wii lia- 
ben fünft keinen Ausdruck, um dies zu bezeichnen, 
und es raufs norbwendig Verwirrung und Uodcuilich» 
keic rerurfacben, wenn man durch ela and ebeodaf« 
felbe Worf buld dir Gfl'n^nt^ bald den Znfiand eiaes 
Körpers unsdruckt. Dai Wort clektrtßrt kann nicht da- 
für gebraucht werden ; es ift von «laktrifch eben fo 
varfchioden, wie magmHßrt ron magnetifch, o ler 
«rwömitvon wurm. Da wir alfo bereits eine andre 
and philofophifchcre Eintheilung — i:; Li-'Uer, Halb- 
leiter, [\tclitkiter — haben , ib wohl kein Zweifel, 
dafs diefe den Vorzug ver<|itBa. ■ — In denMhea ICa- 
pkel v. erden rnrh die Hypothefen über die natürliche 
Vcrfc hiedenheir der leitenden und nichtleitenden Sub> 
flanzen. fo wie über die Natur der elektrifchen Mate- 
rie angeführt. Hier begnügt üch der Vf. meiftens die 
Hypotbefeo darzuftellen. und nur feiten fügt er etwas 
zu ihipr Pruf.;: ^^ 0 ler VVürdijunp hiniu. In einet 
Gefcblchte der tlckcrtcität, weaigüens wenn ilepbi» 
lofopbifcb fe>n foilta. düfffto das aicht hinreichend 
fpN n. De / fV ' f ilypotbefe ift wohl zu 'kurz zufammen- 
gezogen , als dafs fie aus diefer iJarftellung verftänd- 
lieh feyn follie. Nach Hn. Prof. Veigt's Theorie foll 
das Walan dar leitenden Körper darinn beftehen, dafs 
fich die dektrifcbe Materie gern an fie anlege, und 
fie die Eigenfchafr bfützen , ihr den Durchgang durch 
ihr Inneres fowohl als über ihre Oberfilche mit gro> 
ft«r Leichtigkeit zu geftattea. Ift das flicht ein Wfdei^ 
fpruch? Wie kann die elektrifthe Materie fi. h gern 
an einen Körper anlegen . wenn nicht eine Verwandt- 
fchaft zwifchen beiden ftatt findet? und wie kann ßm 
fich anders mit Leichtigkeit durch ihn hindurrh bewe- 
gen . als wenn fie durch nichts in ihm /.unickgehaken 
In! hrih:, wenn keine Verwandtfchaft zwifchen 
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ihnen ftatt findet? Im dritten Kapitel Aber den Elek- 
trophor werden AvSbeits Verfucbe tnit dem Ols'elek- 

trophor 7Trmlirh ümßändlich erzahlt. A will t-s ilj 
etwas neues und aufserordeotliclies beuierkt babeq, 
dafs, wenn man den EJektropbor gehörig gerieben 
hat und dann ifolirt, und b» ide Belegungen wie f a- 
Wöhnlich berührt, man dreu tunken erhalten könnte- 

Hh h i"'* ** B«li«M|ii^l5p<|*i)gIe 
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^hdiem m«o Iba abgefiobca b$ti den ander a durch di« 
Beräbru«g<fccnaterDBel«faD^, und den drircra durch 

«jip Qefühnmfr der t-ntern Relcjjuo? und de* Oeckcls, 
H'uhdt'^ tnan äiejen wiedcf auf die iU'Xiylatte aufgefetzt 
k^t!-- Üeb«r dieha dr'Httn-Fisnken macht er gvwitltijfea 
Aufhebens, aber es beifst: vielLaim um nichts, ücaa 
was iÜ bekannter, als dafs man sfia r!netD eiomal ge- 
riebeoea.ElpKtTojhQT dufjfci wleJ^rhcitcs Abhtbe:) und 
Aafttntn deaüeckcis gar. viele Fuakeu erhalieu kann ? 
Veno mn. den Decfctl «nieder «uf die Glasplatt« 
fftzt^ oathdem man ibn eiiiiii.\l abgehoben und be- 
ijibrt.bat, fo fangt man jädt« i'rucedur \oo \orne au; 
%p/A Cd hin« er Mch noch einen viertan Funken erbal* 
ten können, uc;m. er den Deckel wieder au(^rbobeu 
l^Atte» u< r. w. Es wundert uns daher, dafs Hr. K. 
ücb i» die weitliuftigeEckljruc^ \ci3 ihm eing«.lalT<.'u 
taw. Ufbrigeos ift dicfcr Tbeil mit fo vidier d^glait 
nad- Genanigkek Misgeftrhcint, da/a Bian der Fortfe* 
Zßni reit Verlangen entgegen Ceht ; nur ift zu u üa- 
üchea , djis der Verleger befires i'apit:r uiul btrllera 
Druck gtg eben und Kupfinr hiazugaftigc hätte, ohne 
die manthe Kefchreibungea f^auz weggelalTeu wcrdea, 
Ha4 ajödcre ßQibwendig aodeuüicii bleibea müflcn. 

Haixb , ttt Verlag der Wafrenbausbucbb. : Vom Um 
fpruuge der magnetifchen Kräfte. Von Ha. F. iVjp 

vpß. Alis dein FranzoflR hf ii überfetzt von D. L, 
Bourgutt, Mit einer Vürrede von Dr. F. j1- C. 
Gxen. Nebft zwey Kupfertafela. 17^4. 17J S. g. 
Diefe Schrift zexfoILt io zwty Tbeile, wovon der 
aiiie ei ic kajiic , uad wie der V£. lie beCLbeidcntlkh 
iieur.r. fehr uuvollknmiuene DaißelUiog dar niechaui- 
kbeo PJi)£krde3iiii. LeSagt enthält, und der andere 
die Theurfe de* Magnets, raf die GniadlHfze derma» 
Lha. jri iiei) Phyfik geftützt, vortrSfrr. Vun dem Sy- 
iteni des Ilo. Le i^age, da» bey leinen Laudileuteu 
fphr vielen Beyfall gefunden zu babea fehciat, ift bi»- 
ber i:i DoiJtf.hljnd nnr '.venig bekannt gewefen. De 
Lüc Uüd Ptrjuß. Iprecbea Ua^oa mit Bewunderung. 
Er felbft bat in feinem. Lucrece New ii^ni^u einige Ka- 
tizetn d^yon mitgetbeilt. Was- wir hier erhaUcn» ift 
^ar nichts ^ontibodiges, aber doch genug, um den 
Wenk des cjii/.ta ungefähr beurtbeilea zu kiii^afii. 
Bek^noUich i'ä. die iiaupubiicht diefe« SyilciQS, d.« 
Urfächco der AvzMmg, der aü^emeiuen fowolil als 
der hefondr-n, : n .iij;t Den ; uail der llaup<fat£ deiTel- 
beu liefie üth. s ii.Uithc iu ausdrücken: alle /Inziehung 
ijl lUf Folge mes Stofus oder Drucks. Zur -Erklärung 
dier ajigemetnen» Anziehung oder allgenieroea iicbwcre 
nittmit e^.eiüc upendltche Anzahl Uanec. fahr kleine^ 
bfv nahe ^.ieicher Kojpeicheu p:^. die iu dein i^üriiJli 
eben vEaume.gleicbfarutig. vcriheiU lind , und ücu m 
apen nd^Ucbett RiLbrungen nach geraden Linien juir 
aufDchiTK nrifr *;> boellitlkeit bewepen. Woher dit fe 
u/ipruüfcU. be He* eguog , das witd uicbt erklärt; lie 
wird l•ürilu^gefrtzt^ und ift aUb die G'cny«. von der 
der Vf. au.^geht. Die aufserordeniiücb« Feinheit der 
Körprrchen ivaLht. da& fle fith trota des maonichral 
tigften Durtbk euzens . doch nicht rerA inen D t. kr 



ehtads Stoßt (corpufcules gravifi4m€s) fccaatkafiipaargrty- 
fse Körper (Weftkurper) geitellt. Ai werden dief* .od 

allen Seiten d;iri hjene ünjrf-hr Mleith (la k geltof 1 a, 
ausgenumiuen ui wo ctie kU^ t^riua^hcmlrn Kaper- 
cken veo de« gegenübec Ue^etvieu Kötpei aur^efio- 
gen werden; inti diel'er Seite »Uu werdeu Tih (!ieK(,^ 
per einantler nshern. Um demEinW iff lu bci'e^Drs, 
daf« aisdaaii d<u UeAtcbi der korpet im Vetlukaih 
der FUcbc. ood oKbf der i^aiTe, ^kchen mäl«ui* aim« 
er an , die Elemente- dec Korper.'wdren nicht kßWik, 
fondrrn dtu V(jf;t ILr.ui > n a'mlich, in^ endi» bohl uüd 
ruad umher nur aui .sproHVii tielUbt mi. Oie Oiiie 
d^ SpioHen it\ in Ver^jicii h zu den ifch^ni il.! ja- 
gen io perint;e, dsfs 7.. ti. die Emkn^l oitlit. i(a 
zehu.'aufeudäcn llieil der i\urper':beu auti'sn^t, die 
l;e cl a; lHitj (juitti. — ( yViid ab«:r durch eben «liefe Aq> 
uabme nicht einem andern Einwarf Haum' gegabca^ 
dem . daft •Itdano der Uaterfihied in den Siblw^atf 
die eltunder t;e.;enüher {lebenden Seiten jener beiden 
Weiikurper fo gut \\ ie \ rtfcb-,A indct, folglich difKör 
per liu lilekbgeiri^ hr bleiben ? Wenn kaum der ttba 
taufc-adlle Theil der fchTPt'critjaf bea<!e:i K-JrperchfD 
durch den elaeii Weitk6rp«r zurückgehaltea wü^, fc 
Iii aa gewifs viel, wenn man annimmt, dafs von di^ 
fcn der miliionfte Theil, alfo der i«ioooMUUoaitii<i 
r Ganzen den enderir Xörper getroflea hdien «Aräk 
wenn der errte n'i'hr \ ilijnden L;e^vefeii wäre, üod 
foliie diefer limerlchied t.aen wixklicDea Ausfchlsg 
geben? UX eine h kbiaeDiil'ereoz für die tingekeure 
Kraft der Schwere hinreichend?) — Weil «ao aitht 
vorausfetzen darf, dafs die Stufte der fcbv^ ermxkdu/cii 
Materie durchaus -gleich feyn, fo werden dieentgtgtti- 
g^tzten einander euch aicbt i^ennu aai'beben,tulIl(b^ 
uns wird iu den ft-bweren Korperibeu (gracrt) dat 
Art vu-j ofLÜii.'en'ler odt-r hin und berfcb*aoXea>ler 
Bewegung entilthcu. Üi« Kurper^ben von gleichet 
OrbCic werden (ia lurch eine gleich« GefchKiodigkfii ' 
erlanget), und diefe zufamraen^enor nnp-: werden iJj 
eine befondere difcrere FlülÜj^lieit auj^elchea wefdto 
können, die I.e 5.'^;e einen Aether neniA. Derglei- 
chen Aetbcr kaun CS alfo febr viel« g^en. fiieBfr 1 
Veguug dirfer FKini^keiren ift den Bewegungen cU- ^ 
ililt iitr FiLjf'i^keiten ähnlich, j:nd diefe erklurt üch rJ- j 
itj aus der Ungleichheit der Stufte der fchwer ma^hta- 
den Maieri«. Es giebt abee noch andere Heweguag« 
der ela tifchtn FlüÜigkeiteo, wozu diefe Urfacbe nicht 
hinreicht. Er nimmt daher zu einer neuen Uypoüief« 
(eine Zufl icht. 13ie Elemente der Körper foüen n :n 
lieh 8ui der eioea Seite haiiL und auf der entgcgcflgc- 
feixten trkäbcn TtytL. Die febarcrinacbende Jwcfk 
die auf die hobieSeite triirt, rollt in rtieHöhJun; 
aU« uüd «^irkt a))o laioger auf^das Element, als dit 
cntge}4en?efef/.ie, di« auf die erhabene Seite irift; 
daflarth eiKiteht eine neue Bcvetjunfr , wc^i;} das er- 
luturuf. iLu de vorausgeht und das h^^hic nacäiulgf. — 
(Sollte nicht et>va5 kühn fejn, die Elemente erü 
ais v'ogeibauer.. und dann wieder als conca^ co8>exi 
Kürper asuuaebmea? IndelTea ift es nicht ta leu^ 
um. u.:'"5 er \on (ü.frti Vora,: i. r,uQ^-en f.uoitkii . 
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und Cohäfion der Körppf macht. Wenn viele« hi'er- 
bey noch duukel unrl ZA-cifelhaH bl-.il):. fo verftchtrf 
iJr. P-ovort, liege dieSchulrl nur an feiner maogtllMfi 
teor iJartioUuog; Hr. Sage habe aber Uoffaung ge« 
nach^. rAM Syftem in korreoi Telbft dem Publicum 
vor/til-- :i . \^ o dena ge^vifs nlleScbwierigkeiten ver- 
fehl louea würden: bi« dahia mülTen wk ihm *lfo g» 
dvIcieiK' • 

Was nvn Hti. Prevons Thporie des Magnets anbe^ 
frifFr, fo Üt fie in «ier liaaptfarhe wohl nicht fo nea 
und vx>o dea'bt*ber bekauateo'Thturieen uocarfchie- 
d«», al« ni auf dt» «rüen Ai>b!i^ k fcbeinen niöcbi». 
Am lueHlen hat derVoTtrtg oder dieSpiache, die ganz 
die Spri'.Iif (It-r 'j'ii;, h.ul'hylik iL das Gepräge 
der Neuheit, im VVcfcadicbea aber j^inuB^ iie mit 
Brugmam's ian^ft bc'k«unt«r Theorie Obcreitt* lind et 
u uudert uns (bhcr, dafs der Vf. dicfjr nirgends Er- 
wähneng pfiban iur. Vor Brujjtr.anns wuftte luaa 
die m2£:aetifihcn£rfiJieiaitiiges niclit bifTtr als durch 
die wirbrliide Belegung einer feinen l luflixkeit, der 
maßnetif^in Materie , zu «rkl iren. Br. beitritt diefe 
Wirbel, und fcvte an ilue Stelle zwty magneiifciie 
Flufligkeiteu , die rubi«;, weaigfteQS ohne, wiibeinde 
Bewegung . blofii yeriBbge ihrer Elafticini and gegen*- 
feitijen Ver'vau'-i.rLbaft die magnetircbcn Erlcheimiik. 
geu buervorbrinf^eo. Eben fo niinist auch Fi. an, dafs 
die tnagnetifche Materie eine aus zu'ey elemenrarv 
(che». StefTeo.zuratDmeogefetzte FlüHigkeit f*y, und 
daft die utfgleicbartigen Elemente einander Aarker an 
ziehen als die glti. haitigeti , hieraus erkUrt er die 
vomebmitea- Wiikan^ei».. 4a«. Magnets gaux auf . eio«. 
ibapche Art irie Rr. AUehi wenn diefer ei anent- 
fchiedcn lafsf, warani' die gemifibie Maierie im Eifen 
bey der Auuaherung eines Magnets fo leiibt zetfr./.t 
wird und aach nach der Eniferniiag defTelbot) zerfent 
bleibt, fo weif» Pr. aus der Veruandtrhafr -J-^s Eifen» 
tu der ma^netiftben Maieric emen b^/ric ii^eiidt'a 
Gcuud davun anzugeben. Sehr fchariliniii^ iUid auch 
die Umerfuchuogea des letztero^ über den Mittelpunkt 
der Anztehoog. Den Magoetirinus der Erde -leitet er; ' 
w ie Rr. von der unjjleirht-a Venheilunsj der reinen 
KJ^netifchcn Fluihgkeiteu her, un-J die Ui fache der 
untjleicfcet» Verlheil LH)g mk Aryinut tat de^ uoglei-.heo • 
Frleuthtung der Erde durch die Sunne. Es fcheinx 
ihm wnbrfcheiulicb, dafs -eines der beidvn- tnagoeti» 
U hea Elemeatc ganz uder ztun fheil aus irgend cIneiB' 
Tteile der Sonoenftrablen gebibiet «erde. 

Hr. Prof. Grem, der diefe -Theorfe dorrh den in- 
felaem Coirpc» Ksm dcrPJjjl k ^rt-^^tbenen .\u5rug zu- 
crü in Deuilchlaiid bekaunier getnacbc bat. hat auch < 
das Veidii'till. diefe Uebetfetzung v<>rduldf>f zu haben.: 
l'nd Hn. Bourgtii't mufs man das Lo» v itderfahr»»« 
lallen, dots er be\ der Ueberletzung diifer Schrif«, 
die eijiie (cbji*e'-e fvl^terie aui' eine fehr trockene' Vil'-ailar 
ablWAdcit« viel üefchivklu.bkeit bewiefeu bau 

' ERB4UüHGSSCHRTFTEtf:. 

Re.'iTrM K. u. I.tirziti. b. Stiller: Klritus M'^qnzin für 
Brndi^i- iicr«ttsg^bcit,T9iL. einer. <v/fi(/cAo/|: 



yoteflant\fcher OötleigMttH. • firfiw fleHu If^' 

1^6 S. 8. (s gr.) . ' 

* Diefes Maga/.in enthält eine Sammlung Bisbc'r nocir 
nngedi'uckterPredigtentu ture auf alle Soou- und Feli* 
tage des ganzen Jahre« üb^r eran«elifche, epÜlolircbe' 
und fre/gewahhe '("e.Kte, m-bö Matenalien zu Heiiht^ 
reden. Diefies erile Ueft liefert Entwürfe vom ilUa- 
Sonntage des Advente his zmn Sonnt. Eft» mihi: 
Wenn hey der grofseu Menge von Predigtenwüf fen, 
Materialieafammluagcn , MagazineiT, homilarifi hea 
Hatidbachern . Uepertorirn u. f. w. noch ein neue» 
Magazin von OirptJiiiionrn iu;r Beifall angelegt Wer* 
den foll, fo m ifs es fi. h mchc biofs da^Jurch a"ü»zelch'- 
uen , dafs die Diipoüfioncn kür/.cr und ruagrer axiS-* 
üiUea, aii iu den bisherigen« und dafs es vorgebli* 
eher Weife vrohUeiler rerkaaft wird (10 Bogen voit- 
minier Ocravfotn ttr^ gr. ift für diefe Art Schriftea 
ki in fcbr uohlfeiler Preis) fondern dafs die Materia«' 
lien ausgefuchter, bey aller Kürze des Vortrags defio- 
reichhaltiger und d^ifä H^vollkummen richtig geordnet 
Hnd. Um kunneu wir von diefein erßen Ilefte nicht 
rühmen. Wir wollen zwar nicht leuijnen, dafs gröfs- 
tentheila fitochtbace Themata behandelt, und äberaü'- 
reinere ReligionsbegrUfe herrfchend find aber ea fit^ ■ 
den flth erfniclv eine ziemliche Anzahl !^anz [^eraeinef* 
Gedaaken. die fkhun iu hundert gedruckten Predigt 
ten befTer bearbeitet find; z. B. über das Evangelium« 
am \Veynacb«*fefte : l'on der üiUe Gott^f- beij der Seit- • 
dutj^ 0r/u; am Sonntage Sexag. ebenfalls über' da*» • 
Kvr.ng. dms Verhiilten der Chrijlen in Abfic'$ ihrer Reli'- 
£400. ■ Sodann trifft man Sätze , die viel zu .viel um- - 
»(Ten. alat Wts fieh der Chrift betj gtimrfmd M/cnT«*' . 
gfn vorhatten mr\ffe; wo man auch nicht ficht, warurn' 
das V org/ercbri*beoe Verhalten; das Verbalten..eiM*t» 
Chrijlen genannt wird, da nicht einmal ein .4, jsfpructat 
Chtiür, fottdem eine Klugbeitsregcl Saloma's .xnna^t 
Grunde gi-legf Hl» Am meiiten muf« aber, diefan Ent»' 
würfen eine fehlerhafte Eiatheilung zur I aft pfii'i^c' 
werden» die deiw ftrenger gerügt zu werden- verdiene,^ 
je weniger dabef die Abilcnt «KfleAeiV' erreicht we^ - 
den kaun , noiiiHch : denen nützlFch. zu feyn, die we* ■ 
gen übcrhauftt-r Aiijrrarbeiten oft über eitie fremde Di- • 
(^ofitiou zu predigen gniuthii't fmi. Wie fehr wicdl 
diefen der Gebrauch einer fremden DifpoliliOn* «l*?* 
fcbu-crt, wenn iie nicht natürlich uivd richtig ift. Cb» 
finden lieh aber in der Eincheiluog Fehler aller Art,, 
z. B. l'heile , die nicht in detn Hauptfatte liegep , ^als^: < . 
Fbn <fe« Redtn/^Kn/ren, unter wekhen wir dieErgreifi$i^ 
des l'n\iii',ijirs :!}rfu von 5;;;: Vr-u t ein ma:hf , t) das Vef- •. - 
dienit Jefu v s) die Bediuguugea. Die Erklärung döa* 
Verdien;Us Chriiti Toll e entweder im Eingani^e geg^« • 
bcn, oder derilaoptfaT anders ausgedrückt feyn. Ue«* 
berliaupr ill diefer Eni<vutf fehv üb^'h^erathen. Dhs* 
3te öeding.nog im cteu Theil ift fo angegeben: Man» 
aüfs l'od- ganz eigentJich als I'od zu unlüerm Be- - 
ilen aofehen. — , V7er alfo dÜpfet thut, «yt refn i>Ait* 
Sünden! Ein andrer, trehrmal* vorkommender Fehler ' 
iü dielVr dafs der 3(e i hcil keine ge'jcirige Bi?ziehiing ; 
auf dca ei^en har; als in dem ''ntwurfe: Alle Dingel 
i9de* Uelt find eitär- liM^Vktitt aJjl)M|.Qefchichtd'! , 
Hiih.h^- 'Digitizecbrteta^gle 
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belehrt uns dfes (darUber) durch profte Beyrpiclc; 
einzelne FwUien beftäcigen diefe Be> fpiele ; c) unlere 
«ieeDenOefionungen. Wflnfche. Begierden u. f. w. — 
Wie nalTen nun dazu im rten Theüe die&egela; a) 
«Uei ift «n diefer Welt fo hmßUiff. u öd wir — wir 
WOUten mit fo viel Begierde^dies Schai^enbild zn er- 
lange 



nttmnr. Warum nloh^ lifbcr la der Prcijist: B-s Ver- 
linken dsr ^ing^-r :^:'Jit bfif Jen Diniflleijlungtn, di: ju 
ihrem gJttltcl'fn Ff nailii erziigten, ein Uerrltdjes Shßtt 
MUT Niiuhähmmig fiür aUe Ale^chem, To a^geclieiU: Wir 
w«Il«n dttVtrhuiett der Jünger the&irelfe catwickdo, 
un t bey jeder Abtheilung auf du Nachahmungswi: 



n Tuchen (wa> für ein Schattenbild? die Uiofal* dige aufmerUam inacheo; ala daTs man. wie hier io 
— - — -Ao» t.v — iften Theil dt» Verhalten zeiget, und nachher alle Er- 

mabnunirm zufammenßellt , we^l-. ho fich aul' die ria- 
zelaea i heile dea Verhaheas bi-/.ichen. Key dir((r 
Art von Eintheilung lind die Enuahaungeu lange oicbt 
fo eindriogend, und dar Wiedcrholmagen fiiid mt | 
mehrere nuthtg. ' 

Auf keine Weife kann 'die Anlegung diefesMigi 

z!ns der (lefellfi. haft protel'aQttfcher Gottesgelehrita 
grofseii Aufwand von Fleifs und Mühe verurfacht hi- 
ben. Wir haheo uos etwas länger bey diefeai irflea 
HeAe av.'^'ehalten , um bey den folgenden ei beyd« 
blof^eu Au/.ei^e ihrer Erftheinuog bewenden laiTen za 
können. Denn diefe werden nnfers Tadels ungeiih- 
tet erfcheineo , da ea an Abfatz fulcber Saminlaagn 
nicht fehlt. Ob wir gleich denen, die fich nickt da- 
mal folche Ent.vi]r''e felbfl; machen können, mit du 
Semmlern in der Vorrede Tagen nnöchten: 0a foUiea 
lieber ganse Predigten auswendig: lernen; deoäfit 



ikkeU? oder die Welt, oder wM fonft?) b) euch ihr 
TrOblUe ond Leiden wollen wir ftandhafc er raten, 
denn auch ftrfnyd vergänglich; — war da.on in den 
foeenannten Bewcifen des iften TheiU ein Wort gis 
fcjt7 — Koch ein andrer Fehler der Eintheilung itt 
^^Cer, dafs oft der Hauptfatz und einer der Theile 
dafTrib« «rar Äil andern Worten Tagen , z. B. in der 
Betchtrede über Hehr. 13. lg- deren Haupifatz Tu aua^ 
gedrückt ift: Mi«''. ««/«' Gemjfm Jlett wachfAm «1 
Ehalten. Hier ift als das 2te Mittel angegeben : Suche 
dein Gewiffeo in beftandiger 1 hatigkeii zu unterhal- 
ten (erhalten) dafa es nicht einfchlnmmere. Nnn 
frevlich. wer es vorm EinfchluiBmern bewahrt, er» 
hiUea wechfam; nur daTs ich noch i™«" «iiht weif», 
ich beide» enfiingwi. foMfc Auch findet Ree. die 
Art von Finiheilung. WO nicht Älfch, doch nicht 
«weckmafsig. wenn man da. WO rat den «lowloea 
üntertbthtUungen eines Ha-ptTatze» Er.nahnun^en 

verfchiedner Art foUen abgeleitet werden . "ftl'<^h die ^„jen ftJ»«irerUch" dieto kuXM Stftze wOaku m 
Unterabtbcilangen der Beilie nach derchgehet und 
all« BrnUnnagco im atea Thcile Mifenune»- 
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SenSes Ktaisnt. »^«eafcare, b. Kiihn : Ä««" (0 
Leftmett. alt Fettfettttn« dei ^liebten.Bieoenkorba . er/»* 

wie diefe«. uiÜTeiaBaitoutße dieSiwCtwelt in einem feWeeh- 
•en Wirthshaufe Ond eiaander fSihr ahnbdi. Zu beiden in ufs 
■an entweder eint fdit febtcebce Zunge oder ein«« fewal"««" 
Hunger mitbrinsen , um Gtfchmadi data« an findm. Der Vf. 
5ebi ror. dafs er in Anfehuni? itt AnM»um mmi Brf-//c dne 
ieffere Auswahl getroffen und doch beficht der ^fste Theü 
wieder in plumpen. fchmutHpen , und «weydeullgen Spafsen. 
i(i einf.iUiRen und f»den nunnio:s, und in bekannten , faufnM» 
ni«l wiederholten. Schnur.«.. Er behauptet ferner daft ^ 
ter den Gefchichtchen und ÜLd;chiLhtn , welche hier atnfefclial« 
•et werde«, (miftatt, daf» der Uinun\orb huter Anekdoten 
und Einfalle «rhieii) auih Rani neue \wd unir^'drutktp wjren ; 
welche ditf find, verlohnt fich nicht der Muh« zu uiiterfu- 
chen. dl, aufier drej- Gedichten von Alxmfcr , Unztr \u\A 
lAMhti», nichu ertragliihe» von der An vorkommt. Wie ei- 
ne, ibrijeni gani kurre, Biofraphie ier heWigtn Elifahah in 
«fna Mche SamaUung hat kMoeo attigeoasimcu werden, ioiat 
flchfllAtwoM erUfitn» i 

GUtau. in der «änAerfdien Buchh. : Samma , finTnuer- 

^ in«äf Anbüf«. S796. fs«. |. (4 V') ^ '^*- 



wif», ob diM eitle undeuffche Ucberfeteunft, oder ei« unim- 
fche* Original iÜ , ur;d eben fo fehr, ob es Drru'i'th tr via 
Terftofic des V«. ge«en Grammatik oder Memchenvrrftü^ 
fiud, was man hier in jeder Zeile liefer. S. S6- „Wann, «es 
„meirem Schwur, ich die Schuldigkeit eines bluujeo ABtn 
„eiiizii; we(jen ihm. aufgrfch»beii , f« Hebt er» dafsdieNi«««- 
„irschtigkeit das graufame yen<mi({en hat, mich nnuxril^ 
„zu machen, und meine Wünfche «u verrathen." $.91. mD* 
»Feaer. Ca amine liebe «cgeo dich hatte, erflik« ia deiaee 
„Bluc" S.90. toDee Inrcbaaen an diefen Dageo rerdo|;fM 
„dtinen Zoni Er «rar an ^ Bebe daiaca raien*rcaifo>*' ^ 
73. ..Liebfte Sana», hab Mitlddan waten denlJöihB. «»»1 
„empfind«, meine Liebe hatnidt, ab d&llRaMr Mr «reuitf- 
Ebendafelbft: „Erm«W dich!** & «9' »Tcb habe dle uhMMB- 
.,dcn« und erniedrigte tUmner üwOefidtt ven aiir iwejii H- 
„h«n." 8. 3a. „Pentr^ wird ait feiner Stmm kc««««. 
„vieUdcht fich von Hymmtm verbinden ku lafleaT** ^Sir M- 
ben in den ausgetogneii Stellen Orthoin'äphie «ad f««rpiiaw|^ 
gen.iu copirt. Das, woniber man hlntf.-sen kdn»« A^eg^ 
iweLfrlhafi fryn kann, id die unheilbare HrfchaftMihw** 
Produkt?* , das »uch bey der reiitnen Diciion in der HaqB'Wp 
den C' arakteren und Leideufchaftea TÖUig uuivUmmuB mV' 
fqrn 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

i) IIamburOi bwMutzenbecher; Kunigwde, nicht die 
heilige, oder dU vmgebenden Effg^f,*«»'* Säße aus 
■ den GegenJi-i des SchwarzwaUcs. l'um I f, der 
unruhigen Matrone tw» P/^t, Erßer TiteiL I7$6. 
' « 30» S. . 

M) Leipzig , b. Supprian : Die ungUkkUiA» ConßelLi- 
tion oder Gräfin Jenes von M<^nnsfeld. Eine Sage 
ans der zweyten Hälfte des Jtchszehkten 
hundfrts. J c*« l'erf/tjfer iUr GeifterJeheeVUälf^ 
phine von Hohenacker. ijCjG- 254 S. g. 

3)^Bresijio, in Comm. b. Adolpb Gelur u. Comp.: 
- FBlvr ftammberg und feim lu»d$r, iiM detttfAe 

Familitn - Gefchichte von JCiVi Jtiwfcf. Eijbf^ 

Theil 140 S. g. 

4^ Gotha, b. Etiinger: Erjchetnvmgtn nach dm fode, 
Scentn zw^dtm Verßorbenem nrnd ihrem Meuäe» 
FfMHHiMb tTf t. 494S. 8. 

Der Lefcwf'r , (!ie den Arbelton des Vf. xn.n '^Tn, i. ' 
ichoa längil ungethetUea Beyfall zugefprocben bar^ 
wM 41« V«rfidl«rung geau^ Teyn, d»ls aucb Kunigunde 
ganz der Manier feiner beliebtem Dichtui r-r n trpii bJriht. 
Jener Bcyfail iliinderThatkeincswcges^onz nngerechc; 
die Dicbtun^sgabe des Vf. ift äufseril frucbttMtr, fobald 
fie in die Oberfinnltche Weit hicfiberrcbreitet, undmk- 
telJI einer ziemlich lebhaften Darftellung bemifcbrigt er 
fuh des EmpfjniiuBgsverinögens feiutr Lerer fc , J^fs 
fi« in den von ibm gezoAenenZirkela gerne und ohne, 
daft «i ihn«ii an UntefkaTtuag gebrkht* verweilea. Al- 
lein freylich überfieht der mit kritifcherem Sinn und 
mit büherer Bildung für djs wnhre Sclwne und Gute 
zu diefem Roman tretende Lefer. iiicbt die Armutb, 
die an achter Kenntaifs der menfehlichen Sarid «n tref- 
fender und treuer Schilderung natürKcher Charakteret 
BD ungezwungenen aus ihnen fliefscöde ii SitLafionen, an 
nngakünftelter Einwirkung auf Gefiibi und Herz, hier 
fierrfdit und «dtar'janer üppigen Mafka ftch birgt, — 
Armutb nn allem, was Verftand und reine Empfindung 
ins iutereiTe zu ziehen vermag. Diefe ift in der Kuni- 
gifnd« A> ficktbar, als in allen übrigen Arbeiten des Vf., 
dir wir kennen, und im VerbfiUni& au den fibrigea Ei- 
geiilchaften diefer Dichtung darf fi« daker ihre Stalte 
nitht höher, als unter den roittelmäfsigen Produkten 
ihrer Klaffii verlangen. Ber Vi; fcbreibt natürlich und 
«ngezWuagtn; ab«r nidit rda dnd obaa SprackfeUer, 
■R ie z. n. den Abend mit der Nacht binden, — ' einen 
. krank ausgeben , — heiter fehen fflr beitac au&feben 



idia A>DÄ eben nfdit /tub'ctoi Rai»^. Ür Riürz^, 

welche fonft eben nicht gewohnlich waren. Auch hinter 
folgender Setz übei zufcmmen: Man mutste die 
lachende Haiterkdt nahlc», wen «Mit Fiaii Vargiila 
betrachtete. 

Die Gefcfcichte Gebhards Kurfürft ron Köln . feiner 
neyrath mit Agnefe von iMannsfeld und feiner daher 
erfolgten Abfeuung ift der llauptg^eoftand von Ko. 2. 
und T«r ihm arafo die HeMio' dea Titala, dfe man einV 
nwl unter andern ganze yiSeiten lang aus dem fiefirht^ 
verliert, in ein« ^iebcDroIle befcheiden zurücktreten, 
Bay dielkr Bearbeitung hat »ber die hiüorifche Grund* 
läge zuviel an Wahrheit verlobren, und aw, <^cm Qe- 
Wetder Phantafiezu wenig wieder erbulten, um licti über 
tlit- i^ewöhnlitblLf 11 eiielf-r i:n llelldunkel Pchwebendea 
Zwiltiprgebuiten zu erheben. Dem Vf. fcbtc ea, wie 
fchaint» aur ta Mu, fii woU an Kraft tu RAaflen, 
als auszubilden und vorzntrogen: n>an fucht umfonft 
nach Tolletideten Charakteren, nach lebhaft ausge- 
mahlten Scenen, nadi natdiüchen Erg^efsungen der 
Gefähle, und iberhaupt trifft mar ftsrr dfr Unter- 
haltung, welche itjon zu finden bcrit, Uli ujerall nur 
auf tuingeweile! 

Aucb inNot 3> koniitaa. uns weder Flambergi noch 
feine KledaTt neekritea« waa fie lebt «ad webt» 
InteretTi; und Thcilnahme abgewinnen. Die I hrjnen, 
die in den Zirkein, die hier gemahlt find, häufig über 
die Wangen kugdn, und die Maortndonner , die der> 
Stadtwachmeifter feinen Erzählun^^en überall efnilreur, 
haben uns mit allen &hrttrhen vVusrchiuütkungen , die 
Einen nicht rühren, die Andern nicht zum Lächelit 
bewegen kuaaen, und her/.iich wünüditao wir, daf« 
die PaniHeFlaRibtrg: den wenig reichen Stoff, wdchett 
fic liefert, am aller wenigtlen an einen Schrifrfteller ge- 

feben haben möchte , welcher noch nicke einmal die 
prache, gefcfaweige Cliafaktere und Enpfiodungeut 
SM behandeln verfteht. 

Von den drey Erzählungen, wekhc No. 4, enth%« 
find rwar die zwey erftern, — der Federbujck «awf «fo ' ' 
belebten Gemäkide t und das betiutberte Zimfner, gans 
nach dlm Gefdunack des Zeiralten gterMtet. Allein 
die erflre ift bnld nachiier. unter dem Titel: die Hurg 
von ütranto, in einer weit dirbterif.hern Einkleidung 
bekannt (geworden, gegen welche die fich hier findeu« 
de fteife Erzühlung, in der dieScene narh Spanien ver- 
legt wird, unendlich abfiichr. — Auch die Grundzüge 
der /ueyten Dichtung finden fich in einem aus dein 
Englifchen öberfetzten Roman, das Schlolä St. Vallerf, 
der lie kdreer darftcUt' und minder afr Nebeoum- 
fliindca fiberladen ift. /'Auch hier ift die Sfene gran- 
dert: iie \& in diefer Sajnmluajp in den dänifctiea Staa- 
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.tciii in d«r cnglifdieaBairbelnnis Sr%«rrftad. •— W1« 

ilv drille Stütk : Ait BtJeluiiiifHH^ ^ hlehex pcXciuinen 
wcifs min airbt. Es erz«blt ^inc Liebeigfühicth 
te« in welcber^eine faKche Teufels - F.rrchetnung \oa 
ungefähr einen Lief»Ii»Her begünffijrt. - Alle drey 
Enuiblungei) fchdneii übrigens Utbcrieirungcn_aus dem 
rranu)Iifcheo zu fe^ n, und trigctt diKCligdngig dai 
Gepräge der JÜlce SitiOieit. 

iTsAmiPcKT om M. b. Efslinger: Dlis .S"(/i/rf/mnn<f- 

• Zweytes K. 348 S. 8. (1 Rihlr. iC-r.) 

Die ileliiinn diefes Romans debüiirt in ilit er frübeften 
j^eiiil mii Seiblibefleffcung, wird oberdurcb Kath und 
'Warnung ein«» Arztci aodi t« rechier Zeit g«rc(i«t ; 
fie erlie{>t im «rften Band mehr ab einmal der merlio- 
difchen Verlühruiiß eines woUüftigeii GciAlichcn, kehlt 
•i»er doch wieder tut 'J ugend uirück. Nach diefm 
"PnUäitfm de$ erft«n Bandta bat «a nkbt viel Wahr». 
Aheii'.lirLkeir. wtpn f.c im zweyten rii;ptt gtilen Dom- 
, herrn nii( Ührfdgetiiibfeitigt, undeiutin lulicnien Prin- 
ecn ftaudbafteo Widerfiand ieißcc Viel ahnlithtr fiallt 
m ihr, dafs 6« iich in einen jungen GeiiUichta var- 
gafit, ibm, da er'zu gut denkt, um ihre Aeufs«rua- 
^en 7M n'.il>br«ucheri , felhft die erfte Erklnrun«,' thut, 
und mit ihm entweichen würde, wenn es nicht eine 
Tapie hindert«. £la*MiA;bung vo« MuihwJflen «nd 
KecbJeuken, von Schbrmerey und T'pberlegurg, von 

• Ijeroi:.inu& undScbwachP} von binniicbivt-u uud l ügend ■ 
g.efubl inecbt ihren Charakter zweydeutig, tiiiü n>iii- 
dert die TbciinehlDUDg des Lefers. Man weif» nicht, 
s)b mau dem Liebhaber, der nm Ende doch roch ibre 
Hatui (la\ on tra^;r , Oiuik wüiilihen, oikr uL»fi leine 
Treuherzigkeit lächeio foU. £r iclbft bat aber auch 
nichtar «^«r'rrher iii* Lefcr intarefliren liöfliiie;.>m. 
elften ßand \fi er \or l iebe im ei^ienilii heii Vci.' ai de 
verriirkl , und itn 7.»e\tLn kurt man Lts daiiia, «r 
den Kröten zu lofen wietivr rrfcheinl. u eiu^r von ii^oi. 
Sein Wabnfvnn im erlien Bande äufsert lieh auf ein* 
fehr niedrige und eikcibafte Weife, er iUt das l^lut 
feiner üeiiebieDi er liii^isi Goiteiiaiterungen au5 ; uud . 
«in peinlicher Proceü», der ihn \ou duiuin«« und ht<^. 
haften Leuten d«rüber ffenacbiwird, macht vom erficn 
Protokoll an bis zur Vorber^tui iun * Iii ' iltrs 
eine fcbr gedehnte Epifode aus. Unter den Lbi i^eu 
Petfbnen, die alle auch entweder aus der OMitlern bür* 

* ge;)i<hcn oder ai s der gt-ilrüchen WHr ger-otun eu lind, 
veidient ,>d»:n Vater des ü hififerniadchens , und einen 
privatiCreiiden Gelehrten, die beide Kiederuuiii.ner iind, : 
auögcoommcn^ kein« dw Achtung des Leier»,, und man' . 
rhi*. vi« der fluchend« Pollmfifter, defaire 'rritnkvii« < 

l>i'lil. Ull i der wollßl it:e (itiiilichc, fii bis «.ini I kd 
nienrig gefihiliiert. i'ruj^de)#n. Rauterejf n . H. J^;«!- 
reyen, S*ttd«BteiWuft irre . Gruppen in Schei keu .,(ie- 
ftltiibafren \ on n f i.fthlji bf n S<llV^ eirro (wie die B. II. 
S. IC.. bf'V deren Refdireibung maa gereit/t wird, lieh 
di«« Nafe ru »»halten) fihiu; Tri;' e bcciien , x\ ie die Re- 
lai.fcbung<t«r lU-henikJeid«:i<JL'n beiiebtaoim crtkeo. und 
d«r fe j«n«DiiM Smaä tler,K«iur, 4er in sw«>M« 8>mmI 



}; « ftMM ai i ^rd-.'.diawrt, «{m fsairM« inaffe v«n L^ 

lern itniuluckon , mir folltcji dcrj^leicti'n f^eftiirrib: i 
gen nicht Üu ius Ekelhafte fülleo* wie cie \oa einer 
' gewditthättgea SrbÜndang B. II, S. T^t. " Der Vt. ge- 
r.iür lir!i •> .'lianilirb iu i^atitL-n übt-r uie Geif\licb«i, 
ui d uu t u;e j ; tu i.Tie!i GffcWM aficni auch icbweitt 
«r /.uwciU'ii in iiil^'emeine RaifoniicniCiiS, z. 8, B. I. S. 

ft^ibex di«'' «>^h<idiichkeit di-rOhrenbeicfar«, aus Nitht 
n. fondern einige ylücklirh geieicbnet« Gtaraktere, 
intuitive Geninlde, urit Leith.igkcit der Erzfthlung ma- 
chen daa VcTÜienit diefes Romaus aus. Nur fehen ent- 
fteUen.pro^iniielle A »»drücke den ätii, s. B. amßdkti, 
fiir t•^d4^t . i 'ißfrbiuf'i f i'- •^biWfti, nur f.'.Irpu kommen 
Jonderbare Worte vor, wie iitn^Mieitirttter t tiujüug' 

CöTREri . b. Au« ; Cnpiar» matk dtr Natm, &iegH 

Seb'-A'hts li.^ti 1796. ^'^3 8- 

Wie wenig W ahl der Vt bey der Sammlung derMu- 
fter, die er cupierte. anwendet, dafs er faftflur </yCfci- 
rakiere, d\e Sirüa;k»n<*ii . Empfuidungen und Gefahle 
vor ücb nimnu, weiche in uufern nlltagltchiten Rot»3 
nen die verbiauibtelren fii-d, und Aii^ daher feine Er- 
zihhingen eher Copieca pa«.h Koiiiaii«o^ «U nach d« 
Natiir heifsen follreii. — diefs eu «eigen, wir« zwecl' 
los. . In de« vorliegei»den K. II ilt ditfe W*b1 in der 
That gleichgültig. Der Vf. erfällt h eit Irühcre Fode- 
rungen tricht. Ein« uflgereeise üarftigkeit herrfdn 10 
der Einkieidung feiaer i-.r^.ihlungen : Wohlklang ur.t! 
Keiuhcjt dl*: Sprache, ftti li'.i^kvit der Metaphern u. f. 
W. leid r 11 i.t't und ttaik. Umfonit predigt man einciB 
Srbtirtitriler, der mit diefeo £letDeuten uoch okhl ias 
Keine iU, Sian fOt hhbere Fdrdcrungea clal — 

PHILOLOGIE. ' 

Bermi« uud Stettin, b. Nicolai; fjandhtrh der kUj- 
Jif.hiii Liler.tur eiithalieiui 1 Arch^iului^ie. II Nofiz 
der Klafiiker. III .Mythologie. IV Griechifche Ahcr- 
tbiimer. V Kömifch« Altcrthämer. von ^ok. ^o- 
«hm^fditnbiirg. H.BnurafchMr. Hofrath «tc. 
te v«rh«&e}te und vermehrte Aufgabe. 1792. 

auch untvr dem Titd: ( / //''?v J 

M, Henyimin htderichs jInUitung zu dm vom^l^^ 
hifioufJtfn li'ijfenfchajtrn. Zweyter 'l'heil, wekber 
die Archäologie, Notiz der KlalFiker, Mj f 1» 
griechilicbe und Hkiiifciie Aiteribümar ciitli.:)r ■ i^o 
' ' llan erweitert und vtiBg nta bcsrbeiiet \oo^.^ 
EjMnbmtg. XXXII. H. «. 

SlIiuh lir iederbolten neii«a Aufla(^en. T elfbe 

ditfei» lluiiiiüijit» erhalten hat, legen ein gÜKjUpi^ 

Z« ignils für uie Rtaucbbarkuit dcürlbeu ab, die 4cr 

\ ei;d4ea4tv«lle V«rteffer durch gdegentiiche Verbeflcruß- ; 

geil und Zttfjixe iwch immer vermehren lucht. Uia 

gcgi'iiw^nti^e Ai.Nj^abf iii um ci;<-ii H üter ab 

dl« vQiige. öu weit uir beitii; unter eiadiider «ergli- 

cb«A Imbeii« b«&dMii itie Zulau« gruLtciubcil» h> 

mch 
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mebrung 4» üferariTchen Ao^abtfn Toa bnnchbareir mils», unren S«dan|tens. , eine kurze, ttifemmenbior 

gend« Uebcfrncbi dar Scbkkfale der \ViiTenrih.;ritn btfy 



Huif^rDiiivh) , Äus^beu und Üeberfetiuugen , tlic feit 
der (&7|7j eHUiicAco'find. Und mehr üt& fiUi auch 
in der Tust nkht flIgUcb bey einem Werk« erwarten. 

iis fben ffaruni , weil es in fo vielen Schcieu einge- 
iübrtiUt keine wereniUchcn Veränderungen eritultea 
iann« 4rtine den Schiiler /.a einer wiederboiten , und 
': 3iilB von ihm zu fudemden Vertaufibung der alten 
,\ tisgabe gegen die neue zu nothigen. Aufserdeai zwei- 
feiii .■ ir nicht, dafä der Vt. , dem bejr wiederhol« 
MO üebr ucb« deOciben« eiiti^e Mangel in der Anord* 
■ong fcfatretlich haben eotgrehen können , diefe w|}rde 

. i; lu lien iird rinige .Mnieri< ii auf tiüe ntn Ii fruchtba- 
rere Weile 2U beiiandrlu gducht haben, f^itie V'erao- 
dcntng in der Anordnung würde, urifrer Kinficht nach, 
\ornaiuIich der crfte Al fil.! itt. welcher die yhch..-io- 
it der Literatur unJ Kunß enthält, crühreii iiiuilui. 
!nn fo nothweodig es auch im AUgemeineu tit , die 



den Grieiheu uu4.Rbmerfl« fovt'ie.fie eiAiva von dcui 
I«ii|«ra Volke ib der CSeTcbichr« dar rdmifchen Litera- 
tur von Wolf, oder auch in Kitfeh Uefcbreibung des 
ZuHandes der Homer gegeben u ird. Ddfs es Gbrigen» 
iil'eiaeni Werke wie das gcgenwauige, auch be) der- 
groi^n und unverkennbven Sorgf.iU des Vfs. , den» 
npch nicht an Gelegenheit zu eln7.e!iieu Berichtigungen 
fehlen kunne, verjleht frch von felbft. Dak VtTdtl 
tiyhxit welches S. 25» nebft f-^utl* und usrvfMit^iAräi* ' 
al< Ausdruck für yfMdrsnn ^N angeführt wild, lA ubfcrs 
Willens nie \Oii Griechen gebraucht \rorden« oder doch 
ge^ ii» nur aU lütciHiJt,h<s Won ß^i^^ oder ßgtuiH, ßgi- 
tum, "fignum. Solire wobl.niit Recht S> 4t. dem Iw . 
flratus die Ai.leguug einer grof^en Blblijthek beyg«^ 
legt w erden kuuiien? A. Gellius. VI. 17. Tagt zf^aral* 
Ir-rdings etwas vüü einer BibUjibek; aber diefs gründet ' 



griecbifcben und rbinlfcheii Aheribäuier auf da$ Sorg- , Aib Ücherlicb auf nichts anders als die Nacbricbi« dafs 
nUügfle von eioander zu tceun<n, fo iil duth in Our " " l . _ j _ 

Archäologie beider Nationen fuhr vieles, woeii e lol- 
cba.Trenoung unnütc, oder viclicehr, .w^ea d«r VMe- 
deriolungen, zu denen fie a&chigt, zweckwidrig ift. 

Wii würden deshalb da.jcnl^e. w;ij über dmürbrauch 
dtr Infchriftf n , der M^nulcii^ te und iviiinieji , in He- 
ziebung der Literatur zu fagen war, in einen bclon- 
dern Abfchnitt gebracht haben. Da's was' z. B. j|. gi. 
über die Kunfl äihte- Münzen von unsichren zu uuter- 
fibeiden brjijcbracbt wird , gilt von iii u runüfchen 



er die ^üchrifteo Homers gefamnielt habe. In dem 39 
§.,vei iniiri'ii wir die A uührung von M.\jjfi Critica /a- 
pUatia, Zu den Schrit'iiLeUarn, welche GroHr» üriecben- 
land und Sicilien bervor^ebrächt' bab«;/ wird %. 

IMun ^errchnet, welcher ans Sinyrna war, wie in der 
Not!/ der gritcbilrhen Mafiikcr richtig angeben wird; 
und ein Redner l.ifius , w clcbes wahrrcheinlich TifiaSt 
beifsen ftll. , tCiiero. Biut. 12. 4.) Daf-. §-63. zu den 
Qutllen der rou)ifcheo üefchichte Annnlen gerechnet 
w erden, di« zum °i'hL-il poclifch abgefuCt t:eue!en und 



Münzen picnt weniger als von d«n grircbi/chen, .und,_ abjterunKen , worden, war uns neu. Die Aniiateu dca 



die Mönxcabinete, welche $. 89* angefthrt weraeo« 

entbahen Münzen beider N.iiionen. £s ift unhenufm, 
dafs ^ 37. cini^'C lofcriptionslaaitnlungen angefuhi: 
werde», welche nur griechifche Iii£chriften enihahcn; 
aod (. 79. diejenigen Satnmli^ngen ,^ in welche eben Tu 
wobl griechikhe als lateinlfche fnfrripiiuncn aulgeuoin- 
nvrnfinJ. Mit tiiicr leichtern Veränderung würden lith 
TielieiUit einig« äi«ll«9 verbeflern lafleo^ in denen 



Emtios 'können nicht genje\ nr feyn. Wenn es $.69. 

beif;t, daA nach der Rf knni.iu liaü der Rcmitr mit den 
Utiei hen die ITedekunlt bey jenen mehr geübt und g©« 
fihne/t und die Rechtsgelebrlauikeii als ein wohhhati- 
g'> Mirtrl an^tfehii v. tuden, den pulitifchen Wohlftand 
zu ^erhfhern. fi» ift dicls uobl j.iclit ^anz richri;< aus- 
pedrücltr. Jene BeKannrkbaft hat wohl mir einen g^ro- 
fscn J:.in^ufs aul' di« Behandlung« nicht aber auf die 



Dinge verbunden find « die in keinem getiauen ZufaiR' ' Vorfteilung von jenen- beyden WuTenfdiafTen gebabr. — 

uienhaiige zu ftehen fcheinen. .Wuhtfcir. /.. !' lr,i H Ablcht itt 3 1. fagr der Vf. : „Wegen der fo gro- 
unter den Mitteln, durch welche lieh die \\ illei ;« tiaf. f>t:n .Meu^e der Gotterfiaiüeii in Rom fagie Pa- 
ICD in Athen ausbildeten), die Stf uLn der Philofopben tcon. es wären in diefer Stadt mehr Götter als Mca* 
angfftihrt worden; wird §, 5;. die in dicfcn .Schulen fchen.** Wahrfcheit-licb ifl die St'tte I'etruns c, 
aerrfch»'nde Ordnung u>ul Z«c';t und fogar fiie btren- X V Jl. genwy ql , Wo Quenilb fas^t: utujue uoßra regta 
der Laceditiuonier be) ih'er irubem Eizichurg be- tnm fmufeMihus jtlena r/2 numitubus, nt farüius foifU 
fObn. In de» 51 $. wird etnjßes über die Mcrfcuiate, Doms «aasn AaMjnnd nrjwrft«. wdaberkcineswefs T«a 
Jim die Rede Ift. K«i 



IBS danen das Alter efner Handlcbrift beurrbeilt werden 

kann, pefagr, und rachdfiii ^e'.\ir>e äi;Leie Mtikniale, 
fuffinarikh angegeben wurden , hcifst es : , gewillei- 
nnd cnifchcidender find die innren M«rkiR«ie, welcfae 
der Inhair, der t^amrter der Sclircihait nr d die Anföh 
rung biftorifrhpr (Jirfiände in dem Falle nn die iiand 
gibt, wenn der VeiiaHt r des ßuthes oder feine l.ebena- 



Rtldfaulen die Rede Iftl Kannte aber auch diefe Stelle 

fo \erllandcn wcr len, (b möchte fs doch fihwer hat» 
reo zu baue^eAi dafs hiei^ von Rom geredet werde. 
Wir erinnern- uns , difsCArr/f in den AbSandl. OberLit. 

und Kunll, S. 1,6. den Petrou mit gleichem Irr li ni 
aiüiihrt. Warum S. 172. Lucopir.un unmittelbar nach 
den) Eoripides angeführt wird, kxa.nen wir uns nicht 



zeh nfei» bekapjit ilL** i^feubar find hier Ding« \<tn. recht «ikinien. Auch hätte wohl feine KaHandra niihr. 



fehr v'erfcbiedner Art. die 'BeiirtbettHRg des Alters d«r 

Uandl« hriften , urd dir fl< iii "beilun-j des Alters der 
'Sib>if>en und Werke fe blir n.it einander vermikbt. In 
demjenigen , was in'diefem Werke etgcntli<b hiflorirrh 

itl . duifre man \it!KiCi«t ffnijc Znfutze »md hiwei en 

eia« etwas grubexe l-'r^ichibdrkeit wunfcbcn. Man ver* 



ohfte ein berichtigen = es V\orf, ein Trauerfpiel genannt 
weiden füllen , \^ elches fie eben fu wenig ilt . als das 
Gecücht De iapidtktu . in Rdcfaein auCh nicht der Dich- 
ter fondern «ne andre Perfon fpfii ht." Etvias biibe» 
ftinimr heifft es -r. < h S. 17"'. von den nnn::f::K:s des 
Noonus. Ue w^entiedicJue «^dca Bacchus. — Aus- 
Mil » Digitized*}l>©QOgIe 
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gaben von fo entfcliledeti geringem Gchrtt Wie '.VirPlp»-* d!f •e!n*'r'>Wriß'*onVeÄiWfl!rfirirsijen Welrfäjftigknt 

^ri li^tgT. von McineKe würden \vir in cin'-in H;>nil5uih bcirbcitet hat. Auih fotlfe wohl 209. der dini l'^a- 

für die Jugend doch kaum anzutübreo ge sagt haben; tarch h^chft waUrfcheinlich falfcbllcber Weife be)g^ 

^ajc^en 7«riiurst iifaa Jbeym Theogni» die BraotilUt« ' l^re Tractat von itt ZniAang d#r Kinder, eili fehr 

Au<'j;.il)e, und in dem Abfthnitte von den Kellnern feicbfes Werk, nicht zu den bellen Schriften dicfcs Pol) • 

liahnkeni, tieniche Uifivria criricaüt'ttJYum graecoruin, graphen gerechnet worden feyn. U«ber Merodois 

welche ficli bekaoniüch in feiner AiiSi;3be des Kutüius .OJaubvrürdigkeir elier ('8.^:4. : und die Eigeinhumlicb 

Lupus befindet. Wenn es S. l$y. betfst, dals die Mey- kcit der rümifcbeti Ücfcbichte des Dionys ron fiali«u<- 

nuni; der Kunftricbter fSber die Acclnhiit d^i* Briefe näfs (2 18) hoffen 'wir in einer neuen Ausgabe etwas be- 

des'PhfllariS fehr getheilt wfiren , io Jürt^c cief, doch befthrunti^re Drtheile zu linden, als hier gefallr wer- 

vrolüdabia £u bericbdgea feyn, difs wahre Jvuntlrich- dco. Dafs S.2ii. Lesbo« als das Vaterland det iäogera 

ter nach Beatle^s Streitrcbriit« fvon welcber hier nur Phfloftntiit angegeben wird", ift trohl nur «in fidiua!; 



dfe Härte des 'Ions, nicht aber die hohe kriclfche Vor- 
trefHichkoK erwähnt wird) an die Aechtbeit jener 
Briefe ni '11 l ehr za glauben wagen. DaGi Reu(Ie}S 
Streiifchril'teu als Anbang der Lennepifchen Ausgabe 
befunders abgedruckt Wären, ill nicht ganz befliminf, 
da dief* nicht blois ein .^bdriick fuiidurn uir.L" (Jeber- 
fetzuug des engUicUcn Origixials iil. 191. verdieote 



er war eben fo \x'ohl ols ffiii Oheim aus Lemnos, und 
hat davon fo wie jener dei; Kt-) iisbiccti LfiTivitts. Hat- 
te nicht /lij-rthuu unter den fpatcru Gefchicblfcbreibera 
neben detti Proa^ius uhd Zoujras eine 6(e(Ie verdient? 
S. 2.^7. vennifTen wir Grimms L'eberfet/.ui;g der Wer- 
ke des Hipjiocrares. Üafs, wie es 249, heifst. um« 
den Catullifchea 6edicbten luebrere untergefcfat^ 



der SdioUaddct Aefcbrlus dodi kaum dfe Ebre unter' wiren. bätten wir doch nfrht fegiaubt und wir. wiftn 

nichr. worauf diofcs Urf heil fich »ründeu könne, ßey 



den brauihbarftcn S< ho!ialU'n allf3;e^ähU tu werden ; 
eine Eiire, deren der unver^^loichUche Scholiait des 
Apollonius voo'Rhodus nicht theilbaftig geworden ift. 
Die Redner vordem Corax und TiHaa werden S 192. 
in einer etvfas unchrooologifchen Ordnung auf'refubTr, 
und I<diwerlich durfte man unter ihnen d<ia Perick's, fo 
wie «11$ einem andern Grunde den Acfopua erwartet 
fcdien. Ueym Demetrlas Phalereos rermiffen wir 
Schneiders Ausgabe, und unter den griechifcheo Grain- 
laatikern den Ammanius und Greg',} ins 10» Corinth, 
W^he beide um der vorfrefnicheo Boarbcitanff willen, 
die ihnen zu Theil geworden ift, erwähqt zu werden 
verdienten; und den He/>/:q/2tu<i, deflen Handbuch über 
die Metrik rfeines Inhalts wegen gekannt werden 
•nufs. ^iae Berichtigung verdiem wobi S..20I* die B«- 
hauptunä • dafs Diogenu ron teerte Tomimllcli dio 
\Velf.\ eiTcn der ]c:ii!c-hen , italifchen und epicurirchen 
Se^tc enthalte, da er in der'ilisc \on den übrigen Sec- 
teii mit' »lebt geringerer Ausführlichkeit handelt, als 
von d«a >eU«n tt&tn , und nur das Leben Epicucs 



dem Uitheileüber die Aeneide S. 251. daf» iic duiük- 
gani^ig Nacliahtnung der Hiade fey , wird dodl'die 
Odyflee noch mit hinzugefet/t werden oiüfTen, Von 
Corfinium follre ea S. 3^g. nicht heifsen , «s heil^ hu& 
.^u h (tiüica, da es diefen \ahmen nur eine fehr kurze 
Zeit io dem Kriege der Bundeagoonfüen (Mbric. Wanut 
ift Plinius der Aelrer« unter dfe PbnofbpbcB . SefaiM 
unter die Oeconumen gefteih? Und warum heibt ai S. 
339. Suliuil habe fii häuf zucy wichtige Bcgebecbeiien 
der römifchesGeJchichte etngefcbraakt, da doäiffeick 
darauf erinnert wird, dafs er eine roniifrhe Gefthich- 
te gcfchrieben habe, welche verlohrea gegangen fey? 
Da Hr. Herr. Efchenburg m wiederhoUenmaleo 

S^ei^ üufcbt hat. dafs ihm von den ScbuUebrerv, .wekb« 
icb feines Handbucha bedieneit, die beraerlcten' Fehler 
on:c. (M'i;r werden möchten, fo hiVI: es Ree, obergK^c!) 
DJtfu zu jcDcn gehiirr, für feine l'üicbr, durch «lie Aa- 
zeige deffen , w as ih;n bey der Leriüre des lundllAb- 
^cbnittca «ufgeftUen iit, jencii Wuofcb xa beftwdig». 



KLEINE SCHRIFTEN. 



8cn9li« -VoRfT«.. fnmtfart «rt jUT. . b, MaUoc: Di* Ue- 
t,i dfr IJ'giaJckenJt», ein l^uUiptel in <wey Ati^jigaii , Ub«r> 

- iS. S. (Sgr.). Ava dn. Wtf 
itution geHigc irird. kSaati 



J. 

fput aQi dem Spaiufchen. »794. 7 

S. ^••n der frantöfiftlieo £o«l _ 

mau inutiiwafMn, daf« die« «ioef dar neaaftcffiÄaniMian Scfiau^ 
fpit'ie f«v . erwägt mao aber, dafk ebao mMbtt dar Rbeingefen« 

ä«o. und 5. de» Siegwart gtM» wui, ^ aiitll nan |«ft 
tflaubr'. itd jene» eban <u gut Mnrpelalim da« Uebcrläuara 

f#y . \ (>,l.!L-3 1)1'. in je^em Betrack«, «lande Stiick bMe aber 
pin'i u.nuS^rrrf.-.' bifi'^*" foüen; im der UebarTcbuoff wird «a 
dVupl-it ti lU d ich durcfc den CcMecbttflT dlaloeilchM) Anadraek. 
tj-,a durch di« vielen ündautfcilheiteii, «. B. mir gelingen ((Uli, 
es «iingt uiik} dir BrieJ ift auf Sie (flatf, an Sie) gerichtft, w 
ffhia«*« (ßa" anfch warten) er h ' Brieje (Salt A«sbta> 



Oelt. b. Lud«'«.- B^lmmmg Muf lirfo. abtSchadiMiia 
mmJi^tiigptvm f. ». C «hocAiizciKede« Jahr». 4.tS.t.(%p,) 
Wiue dca Vatera uad TcAmeni b^tmneu iw*y JiuteUmttiiad 
zwey MMdchan fSr «inaader« üe die £.Me (an? audeVs gtp)in 
hat Jene Riadeniiflit WMdan xtur f^kehm, dedi kommi nur 



«in Fear zufamaantdean d«r aadrajiingliii& deir«n eieermuur 
ga Uttikuagsart SA ma fkhr verradlCn» nnvlarr «bsichen, irv)- 
cb«« ibpi.BHck nidit hhwer fallt, iadm «r S. 41. 
dl« fdbtt tfHW kattblulig auf^iAb Vtdbc zu rcrz-ihrn ilt ei 
tUDr^U^rih dafa fiaeiitcm fo frhlediten Menfchen :t:i ci.n.i.. ; >.i 
Versande narhljNift. Dt« Ssetie S. ig. dia ci» i'Uoeue ^^ir^- 
liiu eineu Hauer für eilten Spitzbubtn , und er für ein Ge- 
fpeuQ hilt, iß niedrig. Die krafUoiu 5pra<he rtfmn aicbiMS 
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AJKTMXnAft, b, CÖren« u. Soho : Le Guide (TAmßer- 
• dam, ßvte ta di^eriptioh de tout ce qu'it tj a de ylui 
*' iMereffant. Edttloa coufiderablenent chati^i-e, ac- 
Coiupagne* d'uae Carte tLpugraphiqfje et d ' ui 

Sraod oombre de piaoqbes ta taille douce (t^ 
tficlg. 1703. 33g S. ad>S albliftb. Regifl^. er. g. 

•■ (i a 16 it.). , . • 

Einer Sradt, wie Ainßerdam , welcbe wegen ibrer 
Uandlunr und ihres fteic^thum« zu den erften 
Btidiea der Wdtgexlbtt zu «^«rden Terdienr, kann 
'(■• ditllriich nicht tn Topographien feblt-u. Cum- 
nello Btid Wag^aif find allgetneia bekaanc. Allein 
Ihre Werke find ton einen zu grofaen Umfbnge, als 
dafs fie Reifcn-Icu eine fchnflle Ueberfuht j^^euaiirfo, 
und zu einem i^eirtaden clicren kuniuea. Um I'q vviU- 
koBiiiarenef nufsre dief^r Guide d'Amficrdam feyu, wo- 
WIB einige Editionen erfcbieuen flnd , und zwar die 
leckte Vor 34 Jahren (177^). (Ja aber Stil und Anord- 
iMag' gleich Schlecht warr'Q . entfoblüls ü. h der un- 

«sAottie Vf. lu einer gtn<.li«;tiea Udiarbeitang diefea 
crlutt^ «FoCBr et «lea DmIe eiaea jederi Reifenden 
yerdiear. Vini einem Wegvip 'ir verlsn t man tu-ioe 
ToU^SQ'iige Topographie, renUciu nur eine kurze An 
zeige alles deflV-u, was entweder lur die wilTenfcliaft- 
lieben Bedürtnilfe» oder'fiir die blofse unbeAiinu>(e 
Kengterde eines Kreraden intereflant ili. In vier Abfchn. 
Iiandett d^r Vf. von der Srarlt im Allgemeinen^ von 
<len iHFentltrhen Gebäuden, von der Uandlung. und zn- 
letzt von den Prrvatan^alten. Um unrcrn Lefern die 
Mannicbrai'i^kpit He- Gegenwände anznuigen, welche 
}D diefen vier Aiilchaitten abgehandelt werden, wollen 
wii* ihnen die kurze luhaltsanzeige berfetzen. — I. 
Ueber das Alter der S'adt und die natürliche Befcbaf- 
fenheit de« Bodens; üe^chithte der Stadt, raehrmalige 
Verj^rofserung , Kfjjiefüng , Gefetze und Privjlei(ien, 
Kirchenregiment, Kanüle, Strafsen u. f . w> II. Raib- 
Bao«, Kfriheo, Spi aler, Gafthäorer, Tilöre, Thfirme. 
Bti'tken tinJ Sthlcuf eij. — » III Die Handlung im 
ikUgeineiuffu. Verhaltnifs des hici^gen Gewithtf und 
Läaffenmaafses zu dem ausian Jifchen. Bank, Bärfas, 
Kurtiburfe, Purthaui, Zeit der Ankunft und des Ab 
gange» dtr !'< Iten, S'andoiter der SchirTe. Schuiten u. 
f. w , Pt'ftwajren, Brieftriiger . Hallen, Wagen, oftin 
dUyhe Compagaie. ueiUndirche CoioMguie, andere 
CompagQi'ea. AdniraliHlt. fla'en. Winterhafen ((rf 
&.i0in). Kia' ne, Jaib.tnhafen (tades), Jahrmarkt, W"o- 
cbii.nin<irk!^e. — IV. Gdden uifenrliche St^hjjen, (i^- 



ten, Anatomie, Navigationsfcbule, Malerakademte. 
Exercierplacz, l'ecbtboJen, Reitbudcu, gelehrte Ciefsll- 
fcbarten , Lombard , ZeughaMrer, Bureaux der Staan- 
«inkOafce, öffentliciie Gailhöfe, Scbaufpielbaufer. Pro* 
menaden, Doolhof, FleircKliallea, PtrchmSr&te, Kano» 
uen und Gloikengiefserey, ülasbütce . h jlpeterlifede- 
jrey, Mefier, I'tager u. f. w. , Begr&builiplatze, ulfent' 
liehe. Bekanntmachungen, Laternen, Feuerfpritzen, 
l^ach'twachter, S(.h!i;teii, Rein?i;ung5anftalten , iTrird,-- 
fiälle, Tkwruffuung und Thorfcblufs. — Aus iJielcr 
Miyige von üegtnitdnden zeichnen wir fwlgcndes aus. 
Die feiten Wiefeu des Aiuftellandes liefern nnch bis- 
ereilen Heu zur Ausfuhr. Im Frühjahr kauft man in 
DJuemark üthfea ein, welche hier in fünf bis hclis 
JHonaten eiue bewundernswürdige. Gröfse erlangen. 
Den Mangd an Oetreldeftidern «fetzt nan durch die 
Zufuhr des polnifcben Gefrcides aller Art. Gcrfle er- 
halt mau aus Dänemark und England, Buchweizen aus 
Geldern und dem Gouiland, Erbfen aus Uetrecht und 
Zeeland. — Das Alroofenterwaifenhaus unterhält ^e« 
Hühulicb i^co bis 20CO Kinder. (Volkmnnn giebt nnr 
über 1000 an.) — Das Tc-Ilhaus hab«;u die Lutheraner 
[vun dem wiederhergeftelltea augsburgifchen Glaubens- 
bekenncaiÄ feit 179s an firh gekauft, am dafetbft eine 
neue n.ircke'Sa bau<*n. Die hier vorhandenen Wahn- 
finnigen Warden ins Peitbaas \ erlegt. — AinUerdam 
bat 9 Kaftenlchleufien, and eben fo viele einfache, «r** 
Die feit 1620 beftandene weftindifche Cumpagnie ift 
mit dem SchlulTe des J. 1791 aufgehoben, und dieGe- 
neraliiaateu haben die Befitzungen dcrielben demStaa- 
'tc pinverleibt. — Die auf dem üymnaf. ill. beündli- 
die Blblioihck ftefat aHe Mittwochen and Sonnabend 
von u bis 5 Ubr Jedermann rÜen. — Dafs nmn in tlit- 
fer Stadt über dem Ilaudiungsgewü.M die Geii'tescuUur 
nicht vernachliflige , {»eweifen unter an iern die ver- 
fchiedeueu hier errichteten gelehrten (iefcilfchaficn ; 
z. ß. die Gefellfchafi tot tsut van ha Ai ^rmee*; Str- 
Viwäis civibus ; Uet dicfUlUvfud GenootJJiap u. f. W. 
Vor allen andern zeiclwet iich ai>er dasfcköne laftitnt: 
„Felix Kuritis" aui, welches dem Oerrbmacfce der Ein« 
wobiur wahre Ehre macht. DicTer Tempel der Mufen 
und Grazien ficht an der VV.eiUisice der Ka^fergragt, 
zwifcben der Beere und Bunftraat. Schon lui J. 1777 
bildete ficheineGefellfchafr «m 40 Liebhabern, welche 
zuerfi in vier, in der l'olgc alier 1779 in fünf Departo- 
nenis vertbeilr wurden. Diefe lind folgende: i; das 
Den. der Han«Uttag mit labegriff der Sciüfiahrt, dea 
Ackerbaues, der Fabriken und Ocwerbe. 9) DaaDep. 
der PhjHk. 3) Dep. dtr Zeiibcnkunft. 4) Dcp. der 
Mufik. und 5; Den. der Literatur. — Die Zahl der 
Mitaljeder TfRHto« ftcb M4 B^MjllfifiHi Jl 
Xkkk KUft 
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fchaft fleh {TcnöthiRCt fah, firh nach einem Fuud um- 
ziiTeh«!!. u;n firh cia anflladigos Gebäude zu crrich- 
ceo. Maa iudarta durcli «ia« «ifenllici^ EtAimkiiig 
die DiuTcrftändi^cQ auf. Rilfe dazu zo ear«rerfea, 
ter weklicu run (it ;Ti Plaue des Ilti. ^a-soh Oi'<:n Hus- 
Iti den l'rcfis zueikaiiute. da dann dcrleil>e uuverAÜg- 
flch in Auaführuog gebraiht wurde. Der Frofeflbf 
r^n Su!\gdeo weibete das Gebäude den i. Oer. T7!?S 
duiih eiue paiTende Rede ein. — Diefes Gtb^uJc itl 
66 Fufs breit, 75 F. hoch, und 15: F. tief. £iu hin- 
ter denifelbea beliadiicber Flau von co F. Läng« uud 
40 E. Brehe fft zu eioem Q«rten beftnniar. 'Dte Para- 
de til aus Quadcrftoirifu aaf|;eJ"uhrr. • Da-. g*'"i üfi'i.'.it- 
Jirhe Wappen , mh deia geHüpcIreu Merkurshüte be- 
(i - !vt, und uingebea mit den Sionbüdern des U<;b«t'< 
flufles, den Handlung, Schiiiblirf und Ackerbau -jnrcr 
dnn Schutze des Friedens hi.Tvorb.-i/i'^en , diela: uj.ü 
liiebelfelde zur Zierde. Unter demfclbt i fteht mit 
gQldcuea Buchllabeo auf dem Frief«: t'elix nuritU, 
Vier lioriotbirrhe SSuleil tr«g«a den Giebel , und ta^ 
heu auf dem UntcrgeAbuf«. Zwlkhsa den Fen^ern 
d'.T zvvcyfen Efaee fiud fünf ßasr..iicls angebrai ht, 
SinnbilM'-r der pf fVütVliJl'fficbco Arbeiten. In dem lt- 
Ik'u Sruekwerk. uiicr <Il m r)ri»irn,";erch jrs ge^' ;".ui diircll 
ein ^t'vvülbces Pori.il i;i eiuca '.vciiea ÜArjj , an delTen 
beiden Seiten die Thüreu zu den verfchieJenen Ziin- 
tnern befindlich find. An jeder Seice iil ein Yor§e- 
maclt. Himer dem rechten Vorg^eniacli !ft ein Zimmer 
zu F rfr rf^ hallten ; biruer dem linken aber das Zimmer 
des Warters. Zu Eüde des Ganges üufst man a«i den 
lSn((1ich> runden MuGkfaal , welcher 73 F. Un^, 54 F. 
l»rcMt unr! 36 F. horh iH, und von 28 dopp he:! Ar- 
ganüuheu J.r.mpea crL-uchfet wird. Dji diiuehalb 
Fuf» über dem Fufsboden erhabene Orchcfter ift dem 
Eingänge £egea über beündlicii. Den VvrdeitbeÜ des 
7.weyten Stocliwerks nlromt der Saal derlJaratur ein« 
der zugleich \ün de-n Flau Jl jn^;5i?pparteinenr Ijcuutzt 
wird. Die Decke ruht auf 13 juniicbctt Sauleu. Die 
oberAe Ecapre U\ in r^vey Gemächer abgetheilr, tvoroa 
einfs zupi / • hnen beltimmr ift. Die I.ainpe in dem- 
feiben, eiue Erlhidung de* lln. Ai-;u.ie, verdient ue- 
pen der gefchraackvollen Arbeit und der ganz eigenen 
w'iriittog geüeba «u werden. Der über dem Muiikfail 
befifldKcheSul tbeiU lieh ebra^ In iweyGemScber, 
, s fiifs .Alufeum, das andere für die Zuh ji c-r d*r 
Expcrimeatalphyflk. Nabe dabey ift ein 'Bulcon fQr 
Verfncfie in freyer Luft , und überdem zwey Ztinmer, 
«in«* ta chymifch^n Verfuchen , das andere für die 
Phyfiltr üeber der TUüre diefes Ijakons lieht man ei- 
ne Windfahne, deren BlechpSatte ein Segment einer 
Ku^et von ^FuUim DurchmclTer bildet, worauf die 
Önder verzetchner ftehen, and von der eine Achfe. 
an deren Ende die Wiudiilüie an dein Rtin Je der Ku- 
gel, wo ite iich dreht, befindlich ift, durch Aoifter- 
dam. sie ihren Mttte^vnkt. i^eht — Deber dem Saal 
iilr di« Phyilk endlich iil die Stenm^artr, zWcy Stock- 
werke hoch, deren jedes rund umber uiitf enliern ver- 
fehen tÜ. Ein plattes, durch ein Geländer eingefchlof^ 
fenes, Dach macht den Obertheil dief r S nru ■ n'-t»- su?. 
f— Amfterdafflhat «Tlieacerj da« heliiiaiiüciic, uan^uü- 



fchc, deutfthe, das Theater f utile et fagreabU, üüI 
endlich das der portugieQTchen Juden.' Blöfs das tt- 
m Wied vom Staat unterhalten. -Von der Bob na Oh- 
le^ womir man ia der bfefigen Xanoqengiefsere) d,: 
Kaaoiicn bolirt, wird auf dem Raibbaute ein Mod«ll 
aufbewahrt. — AmQerdam unterhalt 60 Feuetfpritzea 
in derSiadr. 7 aufserUalb derfelben, und überdem noch 
10 in dem Hafen , fall» cmn Schiffe in Brand gerie- 
rhca. — Der Flau von Autiurdam iü 2.w«r nur kleta 
(in 4to), übrigens aber gut gerjthen. D:e beygefug- 
teil kiaiaeii, niedücbea Prulpccie üod von Ua. \/fdr 
u .MrA — Bev di!eler Men^ von intereflantea und 
niitzlicben Kachrichten, weiche dies Buch uicklicb 
euihilt, find uns duth noch inaticlM Lücken au.^'geüc- 
Istn, die wir febr gern ausgefüllt gefoKen hatten, uad 
die \vir bey einer joden 'lopagr«phie fÄr eineo ve- 
iedrlkbeu Mangel halten WurJea. Su führt der Vf. 
von den vielen vorhandenen Fabriken 'nur ein Ihi: 
an, und übergeht die andeui mit j>tiBfchweigeu, 2. B. 
itt Rampherraffinerie, SmaltePabrik * Terferriguag 
der fciueu Üele, und der Queck)ijberprapa;ate, die Ii- 
feijgiefscrey , Zucksrfiedcreyen u. f. w. ; die vieiea 
Pulver-, Bleyweifs-, Tabaks , Saje und an l-'reMih« 
Un. Vua den haafig vorhandenen Privatlauiiidunsaa 
von Natur- un 1 SunftfeltcnheiTen, von hießgen Kflaft- 
lern , der hieGgen Lebeijsarr , den Gefabren der Muü- 
ka'$, den ^genannten deelcareriuuUera u.£ w. thiu 
tr gar keiaa Znrüliaoag. 

Stockhoi.'^, h. Holmbcrg': Bcfkt ifnitt(T rfrrr DiajM 
. Rikrt r'.Ur Rskema Damnark och Sorge J»*nt u» Is- 
land, furfattad af (Befchreibuof VW iManeinark, 
verfafst voa ) Da». Djiarhtrg, 1794. I Alpbab. % 
Bog. 5. . • 

Df«r« Berehrefbun^ von Dünnemfrk raacbt eigeirt- 

r h den letzten Hand des dritten Theils der ajst^f»t- 
liciicu Geographie aus, Melche Hr. Djurberg. Rector 
an der Srhule i:u Opfala und Mitglied der rotmogra. 
pliiftlier! GLfellfchaft , feit einigen Jahren hcrausgiebfc 
Der V;. hat lieh dabey hauptfachlich der Nacbrichtea 
eines Pantoppidan, Jonge, Mohr und Cloppenburg be- 
dient. Er fcbiclu eine luir«« Statitttli.dct ganzen di- 
'ntfthea Reich« von S. i — gt. voratit, worauf eiae 
geographifch - na:inir> LcBer. hreibtin^ fowohi vondena 
eigentlichen Dänemark überhaupt, als den C«*daiiifchen 
Infein, Jadand, Schleiwig und HolAein folgt. Auf 
eben die Art find darauf Norwregen nebll den Farö«- 
lofeln und Island befchrieben. Bey den Produften je- 
des Landes ift der Vf. am ausfübrlithöen. Manfs, Qe- 
wicht and Müjue U| immer auf fchwediichea reducitf. 
Nich^ Immer fcheiat der Vf. doch die nenefien Nach- 
richten, die man fchon baf, aTs E. die von Tbaarup 
von iTsa gebraucht zu lubeu. Seine Aogal^en . wenu 
CS aorZihlett ankommr, And häutig nur noch den 
fcch/ig-er Jahren dipfei Secul.!ir , 1 ' s Königreich !)«»«• 
mark au firh producirt jabilicb uu^^efahr 8,400.000 »on* 
neuaücriey Geiraidc ln Jütland giebt e« ciuoiirtSchsrei- 
ne. die aus China dahin gekoaaaien fiiid, fig^habea 
luztit li^t iwU ÜAd Usiau als die ^UMwh^ 
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aber fruchtbarer. Ganz Dänemark, Holilein mit eia» 
beerlfieo. Häi nach det^ Vf. 7g Städte, 47 MarktflV 
ckeoV UaO ohne HoTfleJa 64 Siadtt«. Marktnecken, 
OrafTchafreii. 17 Baruaiea, 933 öticiiche Uatcr, ua« 
gefähr 7000 Dörfer uud 2030 Kirchfpiclp. Von Kro« 
Dcnbarjr Ua aach Schonen ift da, wo der Sund am 
fchmillRca if\, 3420 rchwed. Ellen geradezu Ober Eis 
gemefTen. Die kleine Infel Muen ka:ui jährlich i;e- 
wohuUcb 12 bis i50ooTouaeu Getreide ausiuhren. La 
lamd hält er für- da» fruchtlMiftt und «a Prod«lct«a 
reichße T^ain! in !:;anz Dänemark. Die Strettigkeirea 
zwifcheo D.ine;nark uud UuUtein über Schlesipjg üud 
S. 133. wohl etwas einfeitig «rzahlt. Die Aaaibl d«r 
Menfcken im Hmogthum BolAein ift zu sSOiOOO an- 
gegeben. E« hat 146 lutherrcbe Kirchen , und 309 
Prediger. Die Aazjbl der geduldeten Religioosver- 
wpadten belauft ücb aaf 10,000. In Aicoaa recbuet 
Ar tOiOOO Efntrehner, und di« Einkünfte der Vroae 
davon zu S3,eoo Rthlr. Aus Norv\egeii %v(-r i^- j^hr- 
iicb für eine Million Zimmerüolz ausgetubrc. Kvnr^s- 
herg gebe jährlich fiir iao,ooo Kthlr. Silber, wekhe 
doch grgfsentiieiiy wieder mit deiTea önterhaUun^ auf- 
gehen. Et fiDhre jMhrlfcli an 30 bis 4:>,^o3 SchifTpfund 
bcanj-neifen , und au gegD(Teii;m Eifengernthi? für 
iSOiOOQ Rthlr. aus. Im ganzen Reich find nur 20 Städte 
■od 31S Paftorace. Die Anzahl der Einwohner rech- 
net er. zu 750,000. Hie Stadt Bergen habe jetzt 15,000 
Einwohner. Aui den Faroer - Infein wohnen 4774 
Meufchcn (fo war es 1769). Diefe lafcln find in He- 
ben Pdßoracd Tcrtheiit* worinn §3 Kirchen fich befin- 
den u. dgl. ta. 

Stockhol», b. AffelTor Pfeiffer : Bref om Portugaü. 
(3fwerAittning (Briefe ttber Portogall, aberfetsr). 

T75fi. 344 S. Ü- 
Hr. öt^inann, diefer bekannte fcbwedifcbc Naturfor- 
fchcr, der foinen Landslentcn fchon eine Menge neue- 
re Reifebefchreibungen in Ueberf^tz^un^en und Auszü- 
gen {geliefert, hat hier drey dergleichen zutammen- 

fcfar<ät, wcl' hf» pure und arij^f^nehme Nachrichten von 
ortugall enthalten. Er gi<lit hier nämlich Aatziige 
auk 9. BmnMjLtUtn FtmiUari, 3. 'J'. Veoezia ij6u 
oder vielinehr^s der Englifch^n Ausgabe derfclbcn 
in 4. B. 1770, wovon wir auch fcbon feit 1772 eine 
kl r/.te deutfche üeberret2.uag von J. E. KqIi't in 2 
Banden haben; 2) aus den Letters on Portu^ail on the 
prefent and former flate af that kingdj;n. Lunduu 1777, 
wovon wir auch eine fraruulirche und aus folcher eine 
deutfche Ueberfeuung luit Anmerliungen herausgege- 
ben, vom Hn. Prof. Sprengel in Halle 1773'. beiitzeu; 
3) aus deu Sketchts of Sucitty and manaers.inPorlu^U, 
hr A. W. Cojhg^an. London, i7|3 in 2 Th Doch ift diefe 
Ueberf. nicht aus diefcoi Original, fondernaus derdeut- 
fchenUeberf. geinacht, die i7gf[ unter dem Ti.el : Skiz- 
zen der Sittcu und des geielircbaftlichea Lebens von 
Fortugall, von dem C;ipiraii: A. W. Cofiigan, in a 
Iii. SB Leipzig crfcbieoen i£L Da alfo alle diele jirhrif- 
tea in Deatfchland Ichoa lange bekannc find, Ä>'Uftr> 
fca wir von ihrem Inbakiua Werth Utt okhu wei- 
m iji£äiueo. 



SCUÖNE KÜNSTE, 



ZüRccH, ohne Angabe des Verlegers : Meine Wallfithrt 

nach Ptxrif. Erftei Bandchen. 1796. 356 S. g. 

Uuier diu Arbeiten, die ihre Ree. durch ein fatt-eot- 
fcbiedenes Gleichgewicht delTea, was Lob und was 
Tadel verdient, einigerpaafsen in Verlegenjueit fetzen, 
gehört auch die Reifebefthreibung, welche wir unter 
dem übi^en Titel erhalten. Der W.:llitilircr iu ein 
Mann, der mit einer gebildeten Empfänglichkeit für 
das öchöne uadQiite beobachtet, und mir einer twi- 
-fcheu Euthufiasmus und Kälte zicrnlich richtig die Milte 
haltenden Lebhaftigkeit darAellt. Allein, wurden meh- 
rere Lefer von Kenurnifs uqd Qefchmack mit ihren 
Urtheüen Aber feine Bemerkungen gehört, fo dürften 
fthwerlich diefelben Steilen von dem einen , wie von 
dem an l- r i, als intsreifant an je/.eii hnet werden, und 
oü würde man daa, wa$ der eine dafür erUart, von 
dem andern al« langweilend wworfea fehen. Dicfet 
if^ die Frijge der Plan!ofi<;keit diefer Reife, ihres günz- 
iii-iiiiu Maagels an Einheit. Der VT. reii^c blof*. um 
zu geniefseu; was sAm ^Genufi gab , theilt er nun der 
Lefeweicmit. und, wo diefe nicht in dcnfelben Ver- 
hiiltniRen geiftiger Atdagen , und der Ausbildung des 
Kenurnifs - und iiinplindungsvenuügens fich beiindet, 
da iit es ihr unmöglich, den VS. überall mit glei(^her 
Theilnahine zu foig^. Ueber viele Klaffen von Ge< 
geußauilci) fi"ilit der Lefer hier etwas, über keine 
viel; aber vieueitht Würde er die kidiiien Gemialde 
von Zufällen der Keife» von den Entrevues mit eini- 
gen reiacnden Gefährtinnen etc. noch lieber Icfeo» 
noch leichter dulden, als der, welcher blofs nach Un- 
tei tinltuni; bafc ht, der Gefchichte der Ruinen von Ber- 
neck , den Unterfuchungen über das Univerfitinwefen 
u. f. w. Gefchmacli abgewinnen wird. Mit Einem 
Wort, die Mifchung der abgehandelten Ge^Ifn^^^nde 
U\ zu coutraitirend, uai den Beybil nicht blufs des 
gröfaernj fondern auch des gefcbinack vollem Publi» 
cuins dorcbgänglg zu ünden , und zum Theil gilt das» 
was wir hier von der Wahl der Sachen fagen, auch 
von dem Gthilt der ihnen gewidmeten Bemerkungen, 
von denen mehrere (wie z. B.S.55. dasVerdan^mungs- 
urtheil Aber diefe «oft« Zeitung. S. itt. die Verglei* 
chtin": der VerhältnifTe der in Waifenbäufern und au- 
fscr denfelbeo erzogfcnen Kiuder, S. i?7. Vorzüge der 
Sterbegefellfchafren , welche bey den einzeloen Todes»« 
fallen zufamroenrchieff' vor denen, welche auf jähr-» 
liciie Beyträge gefetzt und), durch Alltäglichkeit fich ' 
auszeichnen. Die Ahndung, die den Vf. laut der Vor- 
rede in jenen Rückfichien anwanddte» war daher für- 
wahr fo.ongegruudet nicbr. Allrin fetten find nnfre 
Sthrifcfteller geneigt, den Winken eines guten Genii 5 
zu fulgen. Lieber lallen fie fich Laune und das Jlat 
fn ralione vahuttßs bey -ihml Arbeiten leiten. 

Dies erfle Bündchen umfafst die Reife des Vf. von 
Berlin nach Scluftuufeo. Am mcUlen befcbäftigen 
ihn Bayreuth und feine Qeganden, wo er fich wmk an 
länr^Ilru vtru eüre. Ueber die Anlage von der Fantai- 
iie und Sau>pareil liadet'maa viele iaterefünte, wenn ^ 
Kkkk n deich 
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pieich uicht durchaus neue Bemerkungen. Auch über 
Hübeoheini nnd fciae Anbgeo fprtchi «r uaiüodticli 
uoü ^r. — Auf den flbrigeii Theil ftider Reifet 

fcbafiigten. wie e$ f(.lieinr. den Vf. vorzüglich Gemkl* 
de: fo befcbrcibc er bey ürlej;enbeit fdues Aufea!hslts 
in Berlin ein Oelgemahlde yoaRcioricb Katnberg, da« 
Huir (Iccheii wirrl , Antoiaette iron Frankreich im Au- 
genblick, da fic in die Coaciergerie gebracht wird: 
denn die GemalJe der Leipziger Nikolail^irche: ciai- 
ge Qenälde auf dem Rathhaufe zu Nürnberg ii«d aus 
der Wildifchea Sammlua^ darelbft: einen hejü^eo 
SfbaftiaQ zu Diiiikelsbühl u. f. \v. — Von Mark^^raf 
Friedrich von Aufpacb und feiaen Nachfolgera. und 
rou der Verbindung Marltgraf Alexanders ntt der La* 
dy Craven t'uideii wir, unr^r einigen bekanniea, aach 
noch mehrere unbekannte Auekdoten. — Zu VVonfees 
traf der Vf. auf ein Denktnal, das an dem Haus, wo 
Friedrich Tauboiai^a gebohren wiM-de, dicfieoi «cc««- 
rrifcheu Gelehrten errirhtet wir. Er begleitet daflTelbe 
mit fpotteuden AaKierkun;;en, die es, wie jede Unter- 
nehmung diefer Art, weLhe nicht ganz aulserdein Ver- 
hlltnib mit Ihre» Zweck ileht, nicht verdient. — Un- 
ter den Emblemen auf dem Kathhausfaal zu Nürnberg, 
(ilr. Murr bat tie in feiaer Befchreibung de* Karhhau- 
fet ganz übergangen) findet fich unter andern ein See- 
fifcb, der mit aufgeciffenem lachen einen kleinem 
verfcMingt . mit der Unterfchrift: Minor tfca rnnjoHsi 
Das paf^c wirklich nicht übel auf unfre kleinen Kapu 
bliken. — Die Schilderung und i^iiraliele zwifchca 
Herzog Karl von Wirteroberg and dem verftorbenen 
Si hnbart verdient auch eine befunriere Anzt'ichnong. 
Eine gewiffe Gleichheit in den Cbarpkferen beider Per- 
fonen ift nicht zu verkennen ; vieUeidU AiaiiBtea ßß 
eben durun lo AM zufamBea. 



Aus diefen von Uf gwilnnten Gegenßändco, bey 
welciien wir die ExcorüoiiM In die Geiilde der Pult- 
tik, desPolizeywerens a. f. w. fibergaagen babea, wer- 
den unfre I.efer felbft beurtheilen, »b es dem Buch aa 
Abwechr«Iung fehle? aber zugleich auch, ob unfre An- 
klage, dafa ihm ein beIHniMter SSweck asaigle. «o. 
gerecht fey ? 

In feinen Stil i^ifcht der Vf. mehrere fremd« uod 
in die reine deuiüche Sprache nicht aufgenommeoe 
Wörter ein: diefeu Anlief» abgencIlDK, iScbfiillt« 
fliefsend, und liell ficli angeoahio. 

HAi r r. b, Buff: P titet Comediet pour Us tnfms ei 
la jeuiujfa, de Mr. If eijse traduites cn fraacaii, 
par^. [Saudi, I^'teur pabliqu de la laD2;ueBa8> 
^oiie ä rüniFerlii6 de Balle. 1795. T. 1. IL 

Von die&r Ueberfetzuog iäfst fleh mit Wabrbetc 
afdiis weiter fagen. ata dafs üe, im Qanzeo genom- 
ipen, fchlecbt iih Die Schreibart, wenige Sieliea aus 
genommen, ftrutzt von unrichtigen Ausdrückeot voo 
Germanismen uod Kakophonieo. Jede Seite bäwcift 
diefes. So lieht z. B. S. ,06. Voila qui eft t-.es def.rc. 
J'il ne Unr eß puint arrive de tnalheur — und ebenda- 
felbit : Cef qui Jans douU ne immfim0 JfßS'if ftttffA 

S. I«?. l'ow nommr^ maliee ce que n/m je noaiiK— 
S. gf. ma nuiiteure ^>die! S. Si oonsamw 
plus grAud ßitx de bauche et plus rnpide. — S. 14. Q< i- 

■ ■■' " ^ ttaifj'tnce d'tHi/uurd'/htt. QaiSiei- 

ptbalben, wrbin iiaa 



Ji ii'-it: a ton jour dt 
eben Zeug liuJer i: 



Ii if ;■ 



nur die Augen wendet. Liu frao/^lialies Ohr witii 
ilHlivcJ» Ahr halaidi^t. ^Omibc üm^iii« aack fc| 
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V*KMr»cBr« ScHRtfTrj». Tj. ii' v/t, b. Göbhardr : Des 
BtrAttlom rt< llulzl. i ,:eh,ri> - l , r <i< .1 , M i.' er lirf>!h;i im 
Jahre l6|ä ätm Kiujer l'erdit.ind III ""J dem Kur)ur;}en Ala- 
xhntUau von Baiern in ttttrinifcher Sj>r.i>- !• f j.-l, .■ ifi lieh tibcrf^ctt n 
h«tU. la das Deutfch* uberletit und uiu Aiunttku beglei- 
tet. 1795- 4-(J 3- 8 l'<=>'.t treylich o.j Wiil -rfpr.Kli dariiui, 
difs ^ie VLionen hier fo orLhcinen folleii, wi--- ue hittti'jl. H. 
dem Kaiftsr ub«t°t{4b, und doch aus der L'rrchril'i ius De iiicne 
Überr«tat find — wer wird aber bey Viäonen eine llreugö Lo- 
fpk erwarten ? ]>em HeraukKebcr war e« um die Sachen xu 
thua : er glaubt, diefe Viüonea wären b^r den imigca <i{efabr. 
liehen) Z'ütuailÜnden ein Wur» zu Teitier ^(eit. H. jamiaert 
«bcr d#* Siuuiver^ierbnifs und die Laßer (eines Zeitalters ; und 
Venn «rar wobl ie eine Zelt, wo der Schwärmer und Mirkver- 
gitü^tt nidu MtcUicheo Stotr zu rokhen Klagen ({efunden hiittc? 
Seine TiftMen Und hftchft abentheuerlich , und. wie bey ntu» 
clOfcbcnjBctarl nB i a n fcirdhnlii^. vtli bihUi^cker Mff ialmiiiii > 



und biblifcher .Ausdrücke. Die Anmerkurfen ir$ IlcriWlfr 
btrs biUtüeo ut ErkUrungen ur.ci D»utLi.<tii aut unlerc //fi- 
ten. Et Ii det hier unter ar.dt-ru ciiie d^ucbc Aiipielu'.; 
„auf die tranru;c Kauftri'p.'äi; Ludwig XJ^I," und da et 
mal im Ttxu- hvii>; ; ,,>tli fa:i lie (ein paar r-'rfone!.) in eis« 
hellt rpriße zerquci Ii lici." — fo merkt er an : ,,m^11 ilirt mct: 
die hiuifjießr ( ÜHiUutim ) Ludvt igs W'I und d-r Mirito As- 
Conien gemeyiu feyn ?" — üi -icii die «rilc Periud'j d r <jn- 
ren Brofcbure /fl^tc. dun-hauk unvcrAandiich — ob ausStli.ii 
des ViQoiiät«, oder des IJ' borreijcrri», odt-r feiner ei^eaeii, U^- 
er uuei'iCchieidiii. 6ic mai; alt eine Probe hier Aehen : „Ein 
^uiurciii«« reracM liehe» ü'fchopf, der AbCdiaum eines elen^ra 
,,HoRa>ts Iah im Geifle rit' Feurr Ccs war dii- ll.icbe dü aufg^ 
«.bravhuu ftarke.i G-ius. ; , f. i .fin ^J^^Ild(• üh eia^f 
jybffcnneud'.n Fackfll absich, du Grinmi dt-r Ger rclitiiikeit v«2 
j^Krali des K^rm tiber iic vi-r WeluheiJe fici vorteucflten; v^« 

4^ ^ W^ftw^ m Manien bia Siiden fiaaaua <ii "law» ' 
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VERMISCBTE 5CHAIFT£N. 

Btdutanf, b. FniDZ.* ^eue philofophifche AbhanßiM' 
gen der '^iVt-rifclien Akadfntie tU'r U'ijffvjchdfletu 
FüüHer Usud. 17^9. 52: S. (ohne das Regtiter), 
SecbHer Band. I794' 27^ S. 4. (oIumR^.) fMidtt 
mit JKupfun. (4 nthJr. 16 gr.) . ■ 

Der fünfte Band Hinj^t mit elufr Prcisfchritc von Tin. 
JfiMÖdus Heinrich, f fofeObi: der Phyfik ua4 Ma- 
tbemarik zu St., Emnaenn, Hier die Wirkung "des Ge- 
[..'..i^z"! auf (ici: it!rr:r:il\rn an. In vielen üefteniien 
YOa Überdeur.cbland Ol das äcbiellen bey Anuabruug 
eiaes Gew'ittc.-s , io wie das Lsuten in catbuIiiLheu 
Landern, z.uin iij'il nutb jetzt gewöhnlich, zuuiTheil 
DUch u:tbr in vurigeu Zeueu gewefeu , fo dafseswobl 
der Mühe Werth war genauer zu unterfuchen. ob Tbeo- 
rl« iwd .^i'ahruiig diefeii Qebrturb wirklich gut beif- 

• ftn oder nicht. Freylirb foUte man fcbliefleo . dab er 
fich uiLht f'j \äi:^p erlialren und fo weit ausgebrettet 
haben würde, wenn num feine Nützlichkeit nitUt er- 
pmbt biftts! aber das L£Ut>cn bey üewiireru, das an* 
rrka: r: unnCirr. , wo nicht fthadlich, und düih 110 h 
mehr i'-u G»;'/ra»u h ali das SihieUtn iil, bcweiu Lin« 
reiLlitad, wie viel Vorurthcil und Aberglaube beyfol- 
cheu Uiugea vermügcn. Die gegenwärtige Abnand- 
lung: /erfallf lO zuyet^ HatifttheiUt. , In dem erAen wird 
die Sjthp w.-d/cA unierruiiit; in dem ZWCyien 
'werden Erjnhrung^cn zu Raiiie j^eiüj^en. 

Ee entfteh: zn vurderit die Frage, auf wie maBcber« 
' ley Art das Sthitfien auf flie Gex^Itter w irken konnte; 
und der, Vf. giebt denn drey an; 1) kuuuie e* vi&l- 
lldtht ihaiuf.Ji A ifkrn — indem durch die entwickelte 
Luft oder durch daa Feuer 2<tiederfcblagongea oder 
Zerfetzuogcn in den Wolken entllSndcn , die Ite cur- 
\ireder zerlturtfn oder ihren fchadlichen Einflüf» ver- 

* minderten i 3) wird vielicichr die Gewitteimaterie durch 
den entftebenden Raach abgelehet und ohne S( baden 
iu die F!fdi' g^eftihrt; oHer endlich 3) werden die 'Acl 
k.en dunh die b^jyia Ijchiüsk'n in der Luft eniftchende 
B^wegaog meJiumfch zufuckgerrieben oder zerdreut. 
Um nun zu entfcheiden, welche von diefcn drey Wir; 
kungtarren wirklich in der Katar ftitt finde, giebt er 
einen karten Abiifs von der Theorie des Gewiaera 
und dea Schiefspulvers. £a iü ihm wahrfcheinlirh, 
dir* di* hmoAtsn Luft einen Anrbeil an dea Gewittern 
oder vielmehr an dem Uonner derfelben habe. Da fle 
fich naujlich fo. häuft? auf der Erde ent^'ickele, and 
vermöge ihrer Leichtigkeit in der Atinufphäre bis zu 
einer beträchtlichen Hübe auftl^ige und mir ihr ver- 
mifche, fo bilde £e eine wahre KnaUluft, die, durch 
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den Blitz entzündet, das Getöfe de» Donners vermehre. 
Man febe auch fonfl nicht ein, wohin der grofse Vor- 
rath von brennbarer Luft käme, der (ich ohne Unter' 
lafs aus dfrErde entwickelr. — (Gf-rcn di'efe Mevnun > ' 
lalst lieb nur einvveadcu, dafs u:an noch nie diefe 
Knallluft in der Atiuofpbare wirklich gefunden har. 
Wfir« iie in der Tliac fo häufig vorhanden , fo loüfste 
efnem tfft«r der Erde doch einmal dafTelbe beg'egnen, 
was den Bergleuten iin'.-r derfeluen nit bt feiten wic' 
dtrfährt ■ — die Eutzündung der leuerjckwadea; aber 
Iclbft beym Auffteigea der Moutgoltieren bat maa nie 
etw.is dtT Art wnhr|>enoiD«ien. F!s muf» alfo wohl 
die Quantität der lieh entwii-ki-Itiden brenobate.o Luft 
iu Vesgltich mit der Malje der Atmorpbäre Ztt getlag 

feya , als dafs fich eine Koallluft erzeugen konnte. 

Die Uypothefe von Ackatd, die hier gieivbialts ange- 
führt w ifil, dafs dif Gewitter im Wiorer deswegen fo 
feiten waren, weil die kalte Luft befler ifolire, ala dib 
warme im Sommer, bat, genau betrachtet, gar kel« 
nen VTertb. D;nn i) wi''d die ifulircnde EigenfcLaft 
der Luft iu) Vt inier du'-ch die rerfchiedenen Grade 
der Feuchtigkeit, befonders in uufern Gegenden, auf 
die inauuii hfahigftc Weife inodiiicirt. 2) ent/leheu die 
heftigen Gewitter im Winter nicht bey grufser Kajce, 
fiindern iiuiner nach vorhergegangener ungewühnliclt 
geUnitr Temperatur, wo alfo die BefcbafTenheit der 
Luft fich dem ZulHade . derfelben im Summer fehr ge« 
nähert h?t; endlich 3) könnte durch die belfere Ifoli- 
Tuug nur der /luibruch des BUt/.es etwas zurüekgehalttm 
oder die Sdilagwdte dcflelben verkleinert , nicht aber 
das j^afi'«' Ge>*itter utürOh^üch f- : r .verdca; und 
da die Blitze fo hauKg gej^en V. oikj u Idhten, unddie* 
fe fich von der geriogften Entfernuntf bis zu betracht- 
lichen Weiten von der Gewinerwolke befinden , fo 
Ififft fich kaum behaupten, dafs auch nur der Ausbruch 
des R'.it7iM durch die befTer ifulircnde Luft verzögert 
werden füllte; noch mehr wäre diefs der Fall in g«. 
bjrrM»ten Gegenden, wo die Uergc dem BÜitze lo je* 
der Entfernui: pluen Gegcnftand darbieten.- auf den 
er hiu:jljreu kui-nte.) — In AnfehLng de» Sthiefspul- 
ver» nimmt er die Ingenhoufsifche Iheorie an, nach 
dar fich bey Eaufiodung deiTelbeodephlogiAilirte und 
breimbare Luft •attfickelt, die mit einander eine Knall- 
luft gebCM. Nach diefen vorlauü^jen Erurterungeaant» 
fcheidet er nun, dafs^man durch. das I'ulver nicht eh»- 
mifcb auf die GeiHcterwoUten wirke« könnte« weil ea 
nicht nur uneru'iefen wäre, dafs jene beiden Lafrar- 
teo einen Einflufs auf die elektrifcbe Materie hatten, 
funderc weil He auch gleich nachihrer Entflebnngwie» 
der verpufften, und alfo ihren Einflufs nicht bis zu den 
Wolkeit erllreckca könnten. — (Diele Aigumeutatioa ^ 
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ruht, wi« mm liebt, nicht tuf fehr flarken FüfTen). 
Eben fo 'APnih^ w ill er zugebea , dals der auffteigende 
Dampf die «lektrifchc Materie ahruleiien uad fo zax 
SchwdchnB^ d«« Qewittcn bcy zuttageo im Stande vrärm, 

weil er weder ttnt fj iizige 6eftalr haue, nu h r.hr 
hoch üiL'^e, noch in die KlalT« der guten Leiter ge- 
hörte. (Nach f (j/fa i VerfuclieD laflTeu fjcb gegen dief« 
GrSnde erhebliche Einwendungen ma< heo). Es bleibt < 
ihm aifo nur nuch die dritte Wirkungsari, die media- 
u\fduf, zu unierfuchen übrig. 

Hier widerlegt er zuetft di« VorficUaag, als ob 
<ler Xfidtt der abgt ithoflenen Kanons die Gewitterv^oU 
Wea zerftreutn könnte. Dfi^n die Bewegung, die 
der i>chail iu der Luit berrorbringt, ift nicht progref- 
fiv , ea kann alfo auch kein Körper dadurch aua der 
Stefle getrifben werc!en. Miihin wi-kt (Jie Kanone aaf 
die Wuikeu blus veruaMcIil des Siolies, den die aus 
dein eatzündefen Pulver entwickelten elaflifchen Flüf 
fi^kcitCB auf die arniofphiriXcbe Luft auaubcn (d«nn es 
Diird vor» US gefetzt, dafs fie nicht fcbarf geladen fey). 
Die Sn kr il vfn Sf iT-es bhngt tSl n: drr Mt-rtge 
von Lujt ab, die iich bey dem SchielTej; aus dem Pul- 
▼er entwickelt, und er giebc daher eine Schäuung 
diefer JVlcDge für gewilTü Quantirären Aon Pulver. 
Dafs die Wtrktang derfelbeu nu(.h durch die Ausdeh- 
MMgi die die Luft von der Hitze leidet, betcMchtlich 
▼ergrufsert wird , darf nicht überfchen werden. — 
Zweytens hängt fie von der Hfftigknt der Eiploßon 
cder \ (fn der hchnetligkeit , mit der die Luft lieb ent- 
wickelt, ab. Um diefe begreiflich %u machen, iafil 
ficb der V£ la efne ntnfttndliche Berechnung der Gft< 
fcbwindigkcir, mit der die Kugol aui der Kanone 
fahrt, ein. — (Die eusführlicbe betracbiuug di«ieräa> 
«die seböne doch , wie uns dünkt, nicht bieher. Ke 
kann fogar zu unrichtigen Vorftellungen fübrcn, wenn 
man^Ton der Weite, zu der die Kanonenkugel gt:uie- 
ben wird, auf die Fortpßanzung des Stofscs in der 
Ireyen Luft fchlieffeo wellte. Die Kanonenkugel wird 
■ron der ganzen 'G««ralt des ent^ändeten PuWert ntir 
naih Kiwifr RtLbtimg getrieben, der Stöfs auf die Luft 
aber b;eiiet fleh au<.b zur Seite aus. Es kam hier alfo 
vielmehr auf die kiczlitbe Unterfuihung an, nach we^ 
chen Gtjetzen fich ein Stnß in einem /reifen eUtfiifchen 
Tluido, wie unfere Atmojphare tß , fortpßa»ze. Ohne die 
Beantwortung diefer Frage lafst lieh auch nichts be- 
fttmmtet von der V(\irkang der KenODeafcbölTe auf 
die Wolken Tagen , und doch finden wir in diefer Ab- 
bandlun - nich.s d.T. un erw ahüt ' — Wenn man nun, 
meyut er, bey einem Gewitter mit 4 Viertelkartbaunen 
fcböffe, und etna 4oSchGfTe tbäie, fo gäbe das 3^53 
Kubikfchube Lufr. „Füivvahr, fetzt er hinzu, eine 
„ungeheure Menge neu erzeugter und ausgedehnter 
^Luft! Wie i(t es anders nuglich, als dafs dadurch 
„eine fahr beciüchtlicbe Wirkung felbft bis zu den 
„Wolken ficb «iftrccke.«' (Hier fcbefnt der Vf. fad 
vergeiTen zu bnbev. dafs, feiner eii^^eii'u Annahme 
zufolge, die beym Schieflen erzeugten Luitattea gleich 
nach Ihrer Eainehuog wieder verpuffetu Mm darf 
biet a'^n ni ht auf die M-;:: *- i^er neu liMZugikummenm 
Luft rcckaea, die gieiciliam wie eia Strom ia die At> 



mofpbüre ausgegoffen würde,ttnd einenWind darein her* 
voi brachte, londetn blos auf den crlVn aug«nblickU> 
eben Mofa Rücklicht oehmen/. Um die Witkoag des 
Schiefleiia auf die Wolken noch mehr aufler Zwciüel 
zu fetzen, führt cr zulcatdniges über die Hohe der 
Wolken an uad wigl'* dafe die Gewiuerwolken oaet- 
ßens ia keiner grofMa Enifiiraniig toh; der Erde 
ftehM» 

Nach diefen Unterfuchungen kommt er auf den 
zweyten Punkt der Frage: Iß tumüch Wirkung der 
Kmonenfür düütgtnd, wo mum'dUfelben obfeueru v«*^ 
theHhaft oder JJuiaUclt? Ohne die gciiLrige Vorficht 
kann «las Scbieüeu unnütz und wohlgar lihadlich wer- 
den, bell es zwetk;i>al»ig wirken, fo muft man ge- 
w iiVe Vürßchtirefretu beu »ächren ; nian mufs i) die 
KuQOneu to ritliicu, d.ifj der itols mui' die Wölken 
fenkrecht gefchieht, 2) müfTen die St hütle in gebor i- 
ger Menge gefchehea uad von hinlinglicher htirice 
Ic) u ; 3y mufa man den yorthdthefteften 'Zettfmikt ia 
Acht nehmen, niimlich, wrno die Gewitter fi; h e; 
zuiainmenziehen, oder hocbltens,'weon üe im Aosuge 
begriffen find, niebt aber, wenn fie fclion fiber nnfarae 
Haupre llebca; 4) entüiLb mufs man auf die Ln^e des 
Ürti Kückucht ueiimen. im ali^^eiDcineo laCft itcti über 
diefen Funkt wenig fagen, vnd jeder Ort mtifi deher 
feine eigeaca Beobachtungen anheilen , um zu erfah- 
ren, ob das Scbiefl'en für ihn vortheiibaft fe^a werde 
oder U5 lit. So viel id i;evv:is, (i.ifi, iD wieexbabene 
Oerter den Anfallen des Uli ues am roeiüra aulgeSetxt 
find, foi ift euch das Schieten tof ihnen ero wlrUbi* 
ften, V. e'ln-3n fiih dort den Wolken n.iher bflin-irt — 
Vom bctiieilen bey liaadueUem gilt uugetaht dallelbe 
nur iafst es lieh freylich fchwer im voraus beftimaco, 
ob Wolken uns Hagel bringen werden oder nicht. 
Das Getbfe, welches lieh gemeiniglich vor dem Xte- 
derfallen eines Harken Hageis in der Luft hbien läfstt, 
Jeitct der Vf. nach der eewitintn Meymuig vea dem 2/^ 
fammenrcblagen dee luMla her ~ nicht fehr wahr* 
fcheinlith, denn 1) wodurch follie diefes Zufammcn- 
fcbiageu bewirkt werden? Diefchoo getnidetea H^el- 
kbiner fallen alle ungefähr mit- gleicher Gefcbwindig« 
kci: niih der Erde; duril» «ieu W ind werden fip eben- 
iaiis uugeianr auf £;leii.be Weife bewegt, und bleiben 
alfo zicHiUch in derfelben Entfernung von einander; 
nur e%it^egn$geSet*te fehr heftige Stürme könnten fie 
gegen einander fdilagen; 3) in das GetÖfe auch «röa 
dem Klappern zufammen fchlj:;pu(!er Har^elkurncr fehr 
verfüjieden. — S. ^i^^ behauptet, dttjs tfum dmrdk 
SihieJftH eitun kurzen Regen heroorbringm tUmÜli 
wütBuf mag fich wohl diefe Behauptung gründen? — ' 
Endlich emplichlt der Vf. das Scbiefl'en noch bey an- 
HaUemkm Hegenuetter. — (Anhaltendes Regenwetter 
fetzt, nach unfrer Einllcht, eine gewifle DifpoiltioB 
in der Lufr voraus, wobey Feuchtigkeit imUeberfluCi 
abgefetzt \\ ird. Soll diel^ gehoben werden, fo muf» 
man diefe Uifpoiuioo andern, und das kaaa wohl 
ft'bwerlich auf eine Mrcftoal/cfte, fondera aur «tf dae 
ehemifche Weife bewirkt werden. W at wurde es hel-i 
'lea» die VfoUua lu ueooen,-^ geletzt die JiSaapaei 
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brächten diefe Wirkung hervor — wenn ficb inuner 
neue Wolken erzeugten). 

Eodlicb ift noch die Frage: was hat das ScMeJJen 
auf du benachbarten Gegenden für einm Einßufs ? Wird 
das Ungewitier durch das Sihicfieii gcichwacht oder 
zertheiii, fo JLommt e» auch den beoachbarten Gegen- 
den ZV fot; wird es aber blos wegfgetrieben » fo geht 
. es frejlith na«h einer endern Gc.^etul und kann hier 
Schaoen aaiicbteu; indeiTen bleibt es ja eiueiu jeden 
HubenBOiMett daflclbe Mittel zu-feitten Vortheil aaBtt* 
wenden. 

Der zweyte Ilaupttheil, der d'tt Erfahrungen Ober 
die Wirkung de* Scbiefirns auf die Wolken iufichfaf 
fcn i& in drey Kapitel etngethcilt. wovon daa 
erfte Beobaebtwngen Aber die Wirkung aof Regemvot' 
i.gn, das zweyte auf Gewitterwolken enthält und das 
dritte analoge Erkheinungen betrachtet. Mit fehrvie» 
lern Fleifse hat der Vf. hier Beyfpiele gefanimelt, wo 
bey anhaltenfieiB Scbiefieu fich die Wolkea zcrtbeilten 
uud nach einem Uegeu L«i:eres Wetter eintrat; indef- 
fcn iil er felbft wohl sieht der Meynung, dief* für ficht- 
T§ Erfahrungen eiuzageben. Man ficht leicht, wie 
fchwierig hier die Beobachtungen find, da et daraaf 
ankommt, •«»umnthen, ob dir Zerilre-uung der Wol- 
kea mrcft dit KanonenfchüJJ'i: bewirkt wurde , oder zu- 
fifflfger Weife gerade jetzt von irgend einer andeht ür- 
Jtdie herrührte. 

Das Refuitat der ganzen Unterfuebung fallt dahin 
MI« dad» daa' Schieflee bey Gewittern nic^i als ein all- 
■meines Rettungamittel eingeführt werden därfe, in^ 
dcfTen könne es doch Umßände und Lagen geben, wo 
es (ich mit Vortheil anwenden lade. Das beüe und 
wiÄfiiiDfte Mittel bleiben immer die blitzableiter. 
Diife wflnfdil der Vf. immer mehr ausgebreitet cu 
Mien , und wer wird ibm darinn nicht bevAimmen? 

Weit befriedigender fcbeint uns die folgende Preis- 
ftftrift von demfelben Verfafler über d ie Frage : „Kommt 
liof l^ewtonifche oder das Eulerfche Sijßem vom LichU 
mit den neutßen Verfuchen und Jirfahrungen der Phyfik 
WlÄr überein? Es wird hier febr M-abifcbeinlich ge- 
Bfdit, dafa dieNcwtonifchcMeynung, nach welcher 
man das Licht ds etwaa Materidlea, Von den leachp 
tendei; Ki rpe:n ausftrömendes. betracbt'et, den Vorzug 
vor der Eulerifcheo verdient, nach der es blus in 
Schwingungen einer feinen faöchft elefUfchcn Materie^ 
des Aethers, beliehen foll. Der Vf. ft:cht nnmüch zu 
beweifen, dafs das Licht nicht bios n<uh ineLhauirihea 
Gefetzen fondern durch eigenthümliche Kräfte eben fo 
Wvfenilich auf andere Körper wirke, als es das Feuer, 
die elektrifcbe Materie, und andere Stoffe thun, und 
dafs es eben fo gui als andere Sabßanzen feine chemi- 
fciiB Verwandtfchalten habe. Zueilt zeigt er diefea 
«I den Wif h m ge n desLUMsamfdMVfUmznir tmdTkier- 
reich. Er fpricht hier von der Bewegung derPilanzen 
gegen die Sonne, von der grinen Farbe der hiatter, 
von den Farben der Früchte und' Hölzer, von der Eo^ 
fiirbung gewilTer Pllanzentincruren durch die Sonne; 
\on der Entwickelung der depblogifliürteu Luft aus 
Blättern im Sonnenfcbein , von der Erzeugung der 
Priefil^-üchcn guinen Matecte» uitd yta d» faihea 



der Haut bey Tbieren nnd Mesfchen. Feraer fi.beinc 
ibm das Licht eine ßarke Verwandfdutft mit der dephki- 
giflifirten Luft zu hatun. Daher rühre z. B. die£utl1ir> 
buifg der dephlogißilirten SdzfSare« die VerSnderung 
der V tifien balpecerHiure, die Reduktion verfi-hiede- 
ner Metallkalke etc. — Termittelft d^ Sonoealichts. 
£a<ift nicht einzufehen , wie fich Erfcheinungen dieCer . 
Art aus blofsea SthwinguD^en eines Aethers, deffeil 
Exi/Ienz uocb obendrein nicht einmal eru iefen ift, er- 
-klären lafüen. Auch bey der Erl^larung der Farben 
dunkler Korper und ihrer Veränderungen durehs Liehe 
hat es mit der Euterifchen Ilypothefe grofse Schwie- 
rigkeiten ; noch gröfsere entitehea-aus der (/niiircA- 
^hiigkeit der Körper, aus dem Schatten und aus der 
Deckung der StraMen. . 

Der Vf. unterfucht auch die Frar;e ob FeufirundLieht 
einn Uij U'ejen waren uud beaatworcet fie mit Nein, Er 
folgt hier dein deLücfchen Syftem , nach welchem das 
Licht das fortleiiende Fluidum des Feuers iSt, und alfa 
auch hier als eine eigenibtimliche SubAanz wirlMt. 

Der letzte Abft.bnitt handelt von dem Licht der Son- 
ne nnd einiger andern Körper rr meiüeos nach de Luc 
IKe Senne ift kein brenn^ider Körper und ihr Licht 
kein Feuer. Warum ihre Gröfte nicht abnimmt? — 
Vom elektrifchen Licht. Liebt iü Beftaodtheil der elek- 
trifchen Materie. — Vom phosphovifchen Licht. Man- 
che Korper leuchten, wenn fie eine2Seitlang dem Son- 
nenfchein ausgefetzt waren; andere entwickeln bey 
ihrer Zerfetzun^j ein Licht au* fich; folglich beiaod fich 
dicfca YOiher ala Beüaodtheii in ihnen. Endlich vom 
Lieht verbrennender KSrptr, Dai fiarbigte Licht ver- 
brennender Körper rührt zuraTbeil daher dafs fich nur 

äewiilc Arten der Licbtmaterie mit den Körpern verbuo- 
an liatten , zum Theil daher, daft die Tetfchiedenen 
Arten nicht gleich flark mit den Körpern zufaflunea- 
hangen. — Wenn alfo, diefera Abfcbnitte zufolge, daa 
Licht eihCB BeAandibtfü vieler Korper ausmacht, fö 
kann es niclit» wie £uler w^, in &chwingangen b^ 
liehen. 

lieber denfelbenGegenßaad befindet fich hier noch 
eine andere Abhandlung , der man swar nicht den Prcia 
.aber.:dQch eine gcfkdcne Medaille mcritannt hat, und 

deren VerfafTer der Abt zu St. Jakob in Regeosburg Hr. 
beneiikt 'Jrbutknot ift. ^ie fteht der erftern bey weitem 
■edi, ja fie fclieiot den eigentlichen Sinn der Angabe 
ganz verfehlt zu haben. Denn fie unterfucht nicht, 
welche von beiden Meynungeo, die Newionifch^ oder 
die Eulerifche, mit den neoefteo Entdeckungen in der 
Phyfik am meiften übereinkommt,, fondetn fie lüeibc 
bey den ältern , läogft bekannten Einwürfen gegen die 
letztere ftebeu , und ift überdiefs mit fichtbarer Unbil- 
ligkeit gegen diefe abgefafst. £s ift daher auch uichc 
nöthig in einenihere AoselnanJerfetzuag ihreelnbalca. 
einzugehen. Auffallend i(l es, wenn man im erften 
Hauptliück, welches yinmerkuagen über verfchiedene 
ßg^sige Körper enthalt (und im Grunde gar nicht hieber 
gehurt) von phlogijlifcher Luft ließ, du fich entzündet f 
ferner von einer dreyfachen Einthcilung des Feuers in ' 
phlogiflifches , eUktrifehes und gemeines, wenn das R^t- 
ben eine Gahnuig gemimt wifdi wcaa ea heilst» daCa 



63* - 

au» Elfen durch VItrfotB! t\n fiftr feimsundtHcktaThü- 
fy-jh)» he:a-di^,f'r>ra< hi u erde, aus gahrenden Wein und 
|}ii>r aber ein frhr fcbadlicfaes und fclmerefPliiogiftdn 
'l\eige, u. dergl. iD«lir. Die Sonne* meync der Vf.. 
ließe fich am heften als ein Körper voller Vulkane, di? 
obn' Unterlafsveuer fpcteu, auiehea; uad Liehe und 
Feuer find bey ibrn nicht iititerfchiedea. — Oasl'iii'i>^c 
rv.Vt dfii ncueften V'erfuctien und Eifabruogeil iu da 
rh%rik. uad Cbjmie fcbiecht überein. 

Die niicbfte Abhandlung bat die Auffchrift : IL'^- 
ylum KtmudtfS /Anmerkungen über dt* /^tMmtne b^nn-, 
dets der ^lOtre 17S3. 84, 85 und f6. Der Vf.- M» f«in. 
Augenirerk vorzüglich auf die Kiii.e, die in diefen 
Jahxeo Uber eiaen grcfjeti Tbeil der Erde berrkhie, 
gerichtet) er holt aber fehr weitaus, und fpricbt zuerft 
von den Meynun^fn der Phylit^er über daaWefen der 
Killte; dann giebt er einige ümtLiude an, von denen 
die Temperatur eines Ortes oder Landes überhaupt ab 
bäagt. als I^öbe deflelheo; beoacbbarte Gebu^« etc. 
Hier koninea- nefarer* Bebauptungen 7or« die 
theiU undeutlich, theils fehr belrcmdend gewefen find, 
bo heif&t es 7^ B. von dem Einflufs der Hohe der Oet^ 
ter aaf die Wifterung: „Denn je hoher ein Ort Hegt, 
defto mehr ift er den die Warme der ScKinenftrahlen 
rerÜreuenden rauhen Winden ausgeietzt. Zudem kommt 
die Jdnefe Richtung gedachter Stnthlai, bejonders auf 
Jäne Kor4/eiM, welche ße denpttt» Weg srnriiekz» «ch^ 
men vtrhlnitert. Aach di^ aot efnem niedrigen Ort* 
aufzeigenden Dünl^e vcrurfHoben eine grofserc Wärine. 
Denn wenn diefeeinioal von der Sonne erbitr.t erdfu, 
tteben fie Wegen ihiwr MafiTe ntcbi nur einen betriebt- 
liehen Th'il der Strahlen an Hih. J<<i\ic:-n ßt erhaUe» 
auch difjfii>€>i fiTf Imgn Zcii tu iii.u:>:(iung." Wie e» 
nöcHcii <Vy> dafs dießünfle dicSouneeltrableninBe- 
wefTung erbflirrn , bf c;reifea wir nicht. An ein«» an* 
dem Orte v ird t^eiagi , dafa dufch die »ni denWaffer 
«ttflteigendca Fkrtilcelo djeaUtiUhncAda K^ft der Luft 
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vermimiett , titithin eine etapfiodliche Kälte rerarfiicbt 
werde. A'.'rir. ;il;cn Beobachtungen /.ufolge wird durcb 
die AusduoUuug di« JLial'iidtüt der Luft vnmtitrt uud 
Dicht vermiadert, und die dahey entgehende Killte 

k;ini nie als eine V.'iiiung der \fr3ndei(en Ebfliuiit 
an^cltUta weraeu. — ^»ülh weniger können wir drm 
Vt. beyüiuitjaen, wenn er Tagt, dafs din KUte in den-' 
jeoii;eu Ländern, zu welchen der Hegen aus dem Mee- 
re koiniDC, enipiindlicher wäre, als da, wo er von 
dein teiiea Lande herkommt, „weil der Regen, wel- 
cher mit falzicbten i^arrilLela angefuUi wice, der Luft 
•inen betrfech.tfcheni Theil ihrer ElaftldtUr henditnc; 
a]s der, welcher mit trocknen Erdiheileo geraifcbc irt " 
Deuij i) ift der Regen auf deip Meere fo wenig fal- 
zicbt, als es das Eis darelbil ili; 2) ift es ganz unerw ie- 
feo, daJs Sab. die E!jüici;;it der Litfr \ crmiudere ; 
%) bat, wie wir Ithou vurkin gefagt haben, die V er- 
nundcrun^ der Ela^iicitat der Luft keinen fiaOufs auf 
Warme u«d Kalte. — Nach diefcm fährt er- vcrüc^i«- 
dene Beobacbtiuigen Qber die gewöhnlichen mefeoro- 
l iaungen; Schnee, Regen, Gewitter etc. 
io den geddcbien Jshren au. Dann giebt er etoekurz« 
Beschreibung des Erdbebens in Calabrieu und des Erd- 
brandes in l5.I.ind, und verweilt darauf vorzüf,! ich bey 
dti« merk u ufilit^rn Nebel von I7{,3; den er, \vi> eini- 
ge andere PJij J.i.tr , als eine Folge jener beiden^an* 
dem fürcbteclicbeaEreignitTc .tnilehL Endlichktontt 
er wieder auf deif Hauptpunkt, die aahahende ond 
grofse Kalte in -enen) Zri r^um , zurück. DieUrfacbe 
derrdbea füll eben jener Nebel fcj n — dicfe Me)iiun£ 
baMn euch fchuu andere Pbyßker geäufsert. dieQnie- 
de aber, won.it He hier unicrilätsc wird, iiAd aidit 
fehr üb«ar/€i.,,ciid. 

Den Befchlufs dicfeö Bandes marht eine fthatz>>£re' 
Abhandlung dca Uxt^ üe^ctisnederübträieynbtßtnmg 
dir TluumaArn. 
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Ei'Drr.rcHRemtrWrt. ZUian, b. Sdwips /O^^c - LoM'tf.-;. 
j .'.<'i ,l.iir,f< l'oji • tttrf hiifc KatenJer «iit'lU» SchaliMt.riyjtf. 
Mit. ciiorrui rtL fichWch. |tnad««^^"n P"*dei?io. 52 8- 
Vnthili .nifser dem Z«ttkalend«r blofs Zufjt»e uiifl Verbell '--run- 
gen zH dem für das Jahr 175)4. (S. 12 J. und fiir 1793- (S. 64. 1 
«rfthienenen und in der A. L. Z. d. J. Nr. 21. recenfirfn M- 
drefbbuche, fo ddfs der Ti el weit mehr rerfprl«ht . aU ikh im 
lülialte befindet. Ur'cr den Landflaiiden erftheint hier mm 
erftedBiBlc dar Raicbaanif von MuuOer (fieck, Meinbövel us<d 
niu lÖrnfArOd^ deflea Naha« Ikh in «ielcn Staawkaleadcfa 
befind««. , 

8cM0 5r Künste. LiAetk, h. Boha u. CamB.; Gtf<kkUt 
diyfer Pi^gn . «adi den rramijfiftl»«. W- ifi- g> uyO 



in der ilauptfache hat der ][Jeberfeti«r nichis -in dkfcr kleines 
^uralilchci !:.> tühl.ii^i; ^eai.dirt, ja, (o^ir tVic Szene in Fraui- 
reich, und d!-. fraiwilii^fi-i; N.iir.cii golallrr. Er nai imas.'t 
richtii;, und miiili; n t)r -f^»nd ui)trfctn, pur in cin1^«u Sielitn 
druckt er lieh xu b tcnli 'li.ich aus, z. B. S. 33: „Gcdran. t roo 
„«inrm Schwarme ^beuthuiercr , den er nicht abzu/rh^uem 
«.wufte." Nur »imcilen wird «r 11 deuüicis, s. b S. 27: i,Uk 
»natneDiatircrieii \A ifTti^foh.irr^B, die Gott «rs feiner Naiur au 
„entwanden Mleitlifam fli."fcbwei,ctid vergcnrt hat." Ohus 
Nach find hi«r ui^d da au»lattdifche VVoni;, wie itifinmirm, £»• 
pi.ativnm, beibehalten worden. £tiii|(« w«iii|p ttndeolftfte 
Ausdrucke l*ht fich der L'iberl'tit^ su SdHdden ' 
di« Gimbte, die VenatUiiJ^Uit » dv Migl^, 
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yEHmSCHTE SCHRIFTEN, 

JWü'^OHKfj, b. Franz: Nex<' phihfophifcfu AbhctndUtn 
gen der bilurtJclienAkqidame der Wijfenjchaftcn. etc. 

QBf/cktuft dtr im Intrige», Stucke fhgebrmthm^ Aecwfiom.) , 

S '.. . , « 
echjler ^ Tn.f T. Uther dir Anwenduncr und Wirlffam- 
kcü der tieiirtcitat ^eif /1u£renkr anhielten, voa/f. H^ 
Unger Prof. u. Bibliochtiur WeMiOfl. Didb Ab- 
bandlung zerfällt ia zwey Theile, von Tvelrhcn d«r 
eiae die verfchiedcDeo Arcen, di« Elektriciut «Ia Heil- 
mictel anzuwenden, befcbreibt; der aadere die laaa* 
aick£akig9a Augealtfaaiheilca» in denen die Elektrl- 
ctdlt Mf «BiwMcr trirididbm Erfahrungen zufolge 
heiirara Sew'iefen hat, oder wo fich von ihr eine gute 
Wirkung vcrroutbea läfst, aogitbt. Viel Neue» darf 
N nan hier aicbc Alchen ; das Verdienft der Abhaadhing 
befieht in der guten Ordnunf^, in der die bekannten 
Safibea vorgetrageo ünd. Der erlteTbeil baudell vom 
el«kiri<<:hen Bade, dem elektrircheo Winde, von den 
Sti^loyhQfrbfUi » vom FvakenzidMn, tch» FaMtun* 
ftroMM« von den Eifiefaflnervnfren, and nletttvmi itfU 

c'gtn andern Eiekirifirmfihodf n. Dief-- beftchen l) »0 
einem Verfab/eo» «ine febr gelind« Wirkung der El«k- 
, tridtät «af »inAri befondera Th^ dw KOrpera hervor* 
tubriogen, vrozii der VerftfTer eine raetatlene Spitze, 
in ein Stückchen korkboiz geKcckt , empäeblt ; s) in 
einer einfachen Vorrichtliag> den Errcbdctoruagakraic 
ciaer leid«ner Flafche zu unCerbrecben , fo daf» derlei* 
dende Theil keinen Stoff empHlngt, aber d<n:h einbe- 
Iriicbilicber Viel?. \n ihm hervorgebracht wird; 3) iu 
d«tafchon fonlk beiiannten eiektrifcben Frottiren r wo* 
b«y der kranke Thdl mit ciatmSttckchrt FtMeUtidcr 
5ei'ie bedfckr, und diefes mit einem elektrtfirten, am 
£t^dcL,inic einer Kugel verfebeoea, Drath überfahren 
wifd. — Im zvreytea Tbeiie hat der Vf. d«n Erfahrun- 
gen anderer hie und da leine eigenen beygefügt. E| 
erhellet aus allem fo viel, dalä die Elekuicität ein vor* 
süglicbes Hülf«mittel in den raeifteo Aügenkrankhei* 
tcB.ift;. indeifca iaffcn fich lange keine hcftiniaiMn 
TorfchriftKB n ihrer Aaiwradndg geben , fo lang« die 
Art nnd Weife, wie fie wirkt, nicht benimmt itt. 
Man mufs in jedem Fall erft durch Verfucbe auamacheo, 
VMÜchcf Verfahren das zweckaäfaigAo, ifatf ob die po- 
fitive oHer d'.e negative Flek^tricität anzuwenden fey. 
Der Vf. hat zwar in em paar F&lleo eine Erklürang von 
der Wirkungtart der Elektricttit zn geben verfucbt, 
allein man kann über da« Qafaali dcrMbei» iiichmrai* 
feifaaft feya . wiraa mao-wvift, dafii fi« fith anf «tn« 
4m nbaatbeoariichllen Hypotbefen &b«r dto 
Jl. i. Z. Vmtmr hand, - 



voa^anin — gründet. »yTenn diel-ichrftrahlen, heifsr 
•s, auf u ufere Augen ftÜen, fowird da^Organ dftr-- 
firt . (?) Tu (!af» der Auiflufs der eiektrifcben Flufsiijkeir. 
weil he der Sehnerve liefert, mit der Wirkramkeir de* 
Lichtes in gleichem Verhältnif» ftehet. Man vceifa. 
(richtiger: mm wa^s mcfte) dafi die Kägdchen ditßit 
Ftfifsigkelr ihre« Sror* von' den LfchHIraUra erhalten, 
und dafs fiara is die Wirkanrr ß-if" das Werkzeug dei 
Geficbts eutlleht. Diefe Wirkuag verurfacfat eine noch 
gröfsere Ergiefsung der dektrifchen Fiüisigkeic, wü- 
che den I tf hrftrahlen einen neuen Siof» gie^>t u. f w " — 
Wie konnte Hr. E. dem Franiofeo fukhes Zeug nacb- 
fcbreiben und gar Erklärungen darauf gründen? 

IL OJeiiiationes Mercurii in tufto iericad. ingnunfi- 
bus prwdHf et tmpeßntilms pbfervatae «mir I7gg et gj. 
a P. Heinr'ch. Tj'.rU- Booha'-ntuugen haben vomehmli^ 
die neuerlich gemachte Bemerkung, dafa das ßarorae- 
ter-bey hcnDneheerden Qewittem fteige and bey weg- 
ziehenden Wiedel* fidle, rum Zweck. Der Vf. beftS- 
tigt die Bemerkung, doch unter der £i<)rchräakuag, 
wenn da» Gewitter dicht von Sturm begleitet ift, denn 
■ alsdann fchwaokt die BaroneterlSUile «nbeftändig auf» 
und abwärts. Auch bemerkt er,' dafii fie nach dem Ge- 
witter feiten auf den nämlichen Punkt 7iirü( kTilIt , auf 
dem fie trorher getlaaden hat. (Olefs nicht za vcf 
WAnderOt dadurch ein Gewitter beträchtliche ^TertfÄ- 
deruogen in dem Zuftande der Atmorphäre hervorge- 
bracht werden kÖDoea). Ole Urfacbe jener Verände- 
rung fetzt er in die durch dieElektricirät der Gewitter* 
wölken verroehne Ela<lici<-ät der untern l.ufrfchicht^n, 
wobey zu gleicher Zeit die Luft von' obenber durch die 
Wolke, von unten her d 1 ^ den r.rdbuden und viel- 
leicht euch noch von der Seite durch manchen Gegea- 
ftend verhindert wird, fich ebeoditfiig eaezubrciten ; 
mitbin verftärkt fich ihr Druck. 

III. AJrinns von Riedl Beant^vortun^ der I*r«»i«fra- 
ee: tVekhes fiiid für Baiern die befien und wohljeilfttm 
milttl, dar Austreten derFlüjJe und die davon (il>h,i >gen- 
den Ueberjdisvemnnmgen zu himicm? Eine nähere An- 
zeige des Inhalts diefer Abh.mdlHng würde hier nicht 
em rechten Orte Teva, fo wie eine genaue Beurtheilung 
derfelbeä Kennrniis deaLokeli «rfedert, die'Recnicht 
befint. 

' IV. Veher die Urfiuhe dir Veränderungen in dem 
Steigen vnd FaUen des Banmeters, von B. Arbiokneit, 
Bekanntlich ift diefs ein G*'::pu!^8ud , über den man 
bereits febr viel gcfrhrieben bat, der aber auch immer 
nicht hinlänglich aufgeklärt ift«. Wer es daher unter- 
ninraai^ vos neuem etwea darüber zu ligeii, der follte 
fich «fft laft dem MuB'^ekaaw mtfAReii, Ofefirft^rint 
der Vf. d i c fr r Abhuidlaag hickt gttfe^^||I^D . Ma n 
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kana ftf In zwey 'fbeile rerfStl^a! ftt dem elup» \^tti 
^^•fjglt. ^'»HhV nicht d^Uifacjit;a der gud^sbico 
ichridung (ad^ i(i dcr>i 7yW)ten, welches iie ljo^>c 
|,n dem «rßeu nomÜLh^ der zu^Ieiib der lati^^fle iH» 
fu<*bl der Vf. durrh wetttauftige Hechnuugeu darzu- 
ih'Jii, dafs — die Anziehen:, (leräüüoe uuil des Munds 
fiü/tf die Irfache der ßact>aieterver&n<i»ruag<d fev« 
könne; qod wvais.t irtRdlffir Uttt«rfdifecl iacbrIUUt« 
einer I.uf!f-ju!e , aufweiche Soune und Mond wirken, 
, und ciliar ge-wuLulitbca zu, Ikin ifi, alsdalseriie »«»K- 
liehe Vira;iderui)g im Baroiaeterilaudu dadurch hervor- 
gebracht werden kü:.:uc. Verftehcu wir ihn reeht, fo 
fpüfsce feiner Rechnjnj; lath d^^ iiaromyttT um ein 
wt [jii^t;s Iwhtr üubtn, wenuderMond t'.cb i>o Meridian 
, «I^ Üci^ bcUodtt^ A]J«ia hi«rbMr Uk sieht hedaclu, 
dab der DcUjcX d«r «rltöbflCtn Lanfönlr duivlt di« An» 
riehiing d;s ivloode« getaiodcrt uud folpUth da* Karo- 
cieter vidLui«hr etRa5./ir/«r raufit«, wi« ea auch 

läa^ii durch matheinatifrbe DemooltrstioBea^ «rwiefea 
in. dtoz utmiiiz ut daher auch di« Rechnung üb«r 
iici} Eiutlufs des Ji;pj«rs.. Xta andaro Thcil bringt «r 
die alle. longA widerlegte,, Meynung vor. dafi dl* 
Aul$«i£«a.ui)4 Nied<r£ül«s.d«r Düttd» diAU(f«d>e dea 
' verrcbiedeoeo Dcucki; dtr Luft trflrfc ViellciÄ^ nty at 
er , hätte . : ^ h die verfchiedoneu Gisaittix (phlugijii- 
/t /if Lufi4ireu ücnut erfie) «incq itorfaeil daran. iJen,n 
IT jn {ehe vuc eioe» Regen gemeiniglich OitnAa an* 
d I hulern eii/portUi*.'ea, i-nd er babegefmden, dafs 
#n (Jsq üru-j] , v>Q. die DüQde auhieigea. geisei- 
'niglicb viei KafkAeioe ijegea — die Diiofte micbten 
alfo vohl.au» folcher Luftart beüehea, alsjmao durch 
'$iujre« au» den £idkco eotwtikeli. Was das für 
.'SchlulTe find!. 

V. Utber du Vttrwmdtfthaft <kt^Fu<!\ffS mit dem 
llumle — von Iklfphons iienned^. Ein fchlltbarar 
Beytrag 7.ur ZouJogie. BüObn ieugvte bekannter 
jSiiafsca«. dafs die ^Üchfe mit dealluodeu zu^d^^ii^^Ujea 
|6efcbfefhta gehörte«, und zwar weil üe Heb nicht toU 
'ciaaiider paarten. Das leater« fchlofa er aus «iinerBe- 
|«bacbrong, gegea dii» fiel» viel einwenden läfst. HLp. 
h. erzublt dagegen hier eines Fall, wo lltb nicht nm* 
^cin Fucb3 mit einer Hündin paart«! fonxlcta wo auch 
'der AbKöramUfi^, der eine grofse Aehntkbkeit im 
.Af^tjfserlifhi u fnit ftint-ai V.iicr Jbdits . (ein Gefchleclu 
fe'i«)er «Mutter lorr^llature, uad w ieder ein Juogea 
zeirgie, da« durch feinen ßauzen Br.u feine itrfptttiig- 
liche AbAamtnung fehr deutlich verricib. Das latzter» 
Subjekt hat Ilr. K felbü gefeheu, und mehrere Tage b«> 
obacbtet, und die Oef'.hichie feines üi^fcblechts sua 
dem Munde «ioes glaubwürdigen Maimes . de« er nar 
IDCatlicb aafdhrt, gehört thireh diefct Bey ipicl ift 
t% alfo fntfchiedfn, dafs Füthfe ur»<l IluiiJe zu «-Ir cr- 
ley Fa«nilie gehören. U#. iL giebt auch, uut h aniiere 
iSrLadeau, die Jiffes beßäiigen, als: die Uebereii»- 
ftiinroung in dem Bau der innern Theil«, die gleich« 
Länge der Zeit, die die F'dchnn und Ilündiu tragen, 
die Anzahl der Juoge»^ die iie werfen; di« Bliadbeic 
{lar Jungen » wenn fie zw Welt koistaca utad die Qiucc 
tferfelbcB; da« Äliar, daa b«id«Ar|«R v9«Tlli««B f«* 



Die Tecbftfr und letzte Abhandlung betrifft die V*r 
j2eiH(rtrK^ des Ht/I^f und hat den oediivimer ik». P. 
^cftn^f ^um VerfaÖet. ^ Dm rosn in Bjirm miel verfei- 
nertet IlüLz tiodet, uud der Vf. feibft eine aaiehnlichi 
Saicmlung daron betttzr, fo hat titefs ihn veratjlafst. 
(rige üt('a!ikt ii darüber der Aikr.deinie \ urznlegen. Ei 
fangt von der Frage m, ob «» wirklich varftcioctt«* 
Holz gebe.« und bcisfibc Jskduxttibita, dafkdastticbr 
uur >»iti£/;.'i , fündsrj auch u irjti'.'c.'v fey. UntecdeoEe 
W9itcu jgur (iuA lete^ff« ^a^et Üch finer, um nicht viel 
GcwicQt bar. Er beruft Cch o^mlich auf die Tabak« 
dufe:". von fcbwarzem \erö*iaeit^m brnbybe; tit 
diele vuu vüroehmeuLcuten, vöu rt^jicreutiea r urrieii, 
heikuiiie!!, fo 'lürftc man Uli br glauben^ daff diefe Jenuta 
dea damit oetrigoa m>liteo. — jkbar wie ? wenn De 
felbft daioic betrogvo wurde» würen? — Darauf giebt 
er die Keaaz^iclj! II dos verlleiuerten I?<>Ii<»j rii. , ;er- 
ner lUUerOicht ec» weiche Arten von Höh. Steis 
werden, kbomeo. Am meiArn geiit hiebt es mit des 
Schwarrerlen ; es fehlt aber auch nithr ai He)rpit1ec 
vun audüxß üsttaugep, felbli \ oa ri^'bten, ^igiich, 
meyat er, waee keine Haizart davon ausgefcUoflim.— 
^charavex ift dj« f iasc» wiä timit dtt Vtp/taimtrumg zu 
gefte. Ihm Ißt- et vabrfebdnlieb , daft lifo fetten Be- 

itaadtheile dfS li- 'tvi'j rxh :r,f:h a;ul n;:^b immer d><^l^ 
ter zufamoietizicfhen, uodder^teto al& ein fetaer Staub 
fish im ihre Zwifchcnraume lege. — £r beCcbreibt Cn«- 
aer dea Buden, w^fi^h am rreiften verfl-t'ir.ertes Holz 
zu hodeu pUege« — Dj»i*i kounDt er aux die Frage, 
wie lange Zeit das Holz zur Verfteiaerung gebraacht.' 
laa aMgaiMiMaidjiißcJi 4i«fs nicht aatfehetdea; tfcnc 
hier komatös cbeiU auf dl« Grbfta ife«' Hoizea, theiis 
3uf die Hylzarr, tbeils auf den Ort an. Er fchatit fse 
auf uai^aiaki üoij bis looo jähre. AlsEigeafchafien 
des verlieinertetx UoUaa aeoBt er i) Mn9 Sdtmrt, 

2) (eine Ii fJMf — «iie mfiftn: :-fbfrt Ft i,c:; 3") feioc 
Fähigkeit l'^lUuy iinzuneiimetu hndlurbbucb etwas vuc 
dwlsiutzeu das veriletnerten Uplaes. Der oigrniHcbe 
Nutzen ifi buk «tnbeiritohiUck, «iilen. d«D» srüäara 
Werth aber haben fie für den fiatarrBHcbar. 

Wir \<;flur,!i«n hierivic die Aazei^a von der Fort- 
ktivßS der ««uoroAj^'ijvae/v kpkmutideu dtr bainftfchm 
^tafeMst dfff ll^^«BjsAa/«m t« Mümlumv van wdcbea 
wir den iuVrtiu bi<> f;r'> n.' n Jahrgau^^ aul die ]:hrt 
ift4~^787 hauc-u. Ihre Einrichtung ii^ wie 

ift d«i v««lvr9«lM«d«a4*'us**K*^ ' 

SCHÖBE. HVHStV. 

'■ rkAKKrt'RT u. T eipzig, h. MaUot: NachQtakmti 
' MeiJJnmJt.he Sktzzcn von N. S. C. T» J. A, Ei&u 
Bündchen. 1796. 578 5.^». (i Rihlr.) 

Nicht der Inhalt ü\ aus Meiffmn's Werk» CBiIebat. 
IbnderB di« Nai^b.ibniung befiehl rheils darion , dsb . 
tnan hier fonobl grölTere ^olinichr £.r7<tbluagen. als 
auch kiel lu; Aoekdotea, fo wie bey Mtiffatr, iindet. 
ibcUa HX die Maater vo» PL im Oaiail der JirzAhht^, 
nictetnkrsig nachi^eahayt. M*« 5t« ab«r ift nicbt co* 




H% • .1' H«. 8Sft> 

aöcb TerxugNcll« Efgfaheifen; fein Ausdruck tftlekht, 
aber J^afdD*. Iii« erltc ead dk dt Ute Nuroniej' dod 

eine, .noch La voHemi< r«>, Erziehunjiigeicblchie, FrU:- 
HHd Iclt bedteJt. die \ic\e Trhr narüiliche Zligeeiitbäir, 
aurhüiten vcrfchiedeae Kin<!frpu:1'ca daraas wrgblei- 
■Wn'J^önnen. Di« •alli,'f ;n' intn Rfllcxiouen 'gelingen 
dem Vf. felteo. Wie kann das Podagra' davon kom- 
Q)ea, dsfs einer ?a der Kiudhci« gewiegt ward ? Und 
doch wird dies S.2I. {^pniiithioarst« SeiAc'^ Bilder ßad 
#6 uogtücklirb geivahir; fo fpricHt ar S. 4$. ii» einer 
■aansftebvicht n D;;;rt (lion ctA vou ruffteigeudcn Ge- 
wittern, die dem kemei:dtn Pamdies Verderbe» druha, 
rfaa». \'om Viqrhaag, der die Zukunft (der BegeS^ea« 
-lieiten im Ruman) t>i ein heüiges Dwkd htiüe. ferner 
rom Gtordifcken KnaUn, uad vaa AiexanJey'f i't'iiti'rj, 
da» er in der Scheide ruben laHea wolle u. 1. w. Was 
iBü^^ii waU df> ephabtnt» Ihtujm der Natur teyn M- 
UMBt, die 8. ^ vorkoraoienf Ek» dpaTzahttjahrigar 
Knabe, d^r UL>er dfc MisbanJUiai^ eine» FiMetlKim» 
niar* 2^r Hede gelteiix wird, f^igr S. ^q. j „Ich. habe 
„fla nur gern» Aafrm wollen , ür.d da« wollte lie aicist 
..leiden," Die dritte N'iuöitjer ifl rf.f Folf^tn der R.'^chr 
Jucht überfthricbej , uad erzählt di« au^erurdeuUcha 
Kache , di« ein getiürztar Mü}iftar an feiveBi Feiode» 
dar ih» Tardiiaat« h|tci* gtnoanpeii» E> ifl TeV- 
fam, wenti^ der Vf. S. 163 iMbaupret . die eigeoilich« 
erÜe Veran^aiTuog zu dem üroU iwifihen beiJt'ijMaa- 
Sütra IjdTe Tich nicht «Qgebei), da..duch dia gänzliche 
V«!(chiadeiüieit iiurer Denk- nd HiadlttDgsart bioceir 
«hend ura ihn zu erkLirea. D?r ge£all«D9Minif^or 
reitzt auf die uohefbon.eiie Vk'eÜe feine Wideruicher, 
Uta auGi)ildierfl« itiTMlU^e». Der Vf. hat es CelhA 
gafübit, man werde es>et«:at nowahficheialirh ündeo» 
difs tixk. fo rechtfchafToar Haan, wie der ungliicklichd 
Mioiller ^eCcbikiert wircJ. iuf fo graufaiae Pjcbe fin» 
■•0. köi»QA, (iU ireidt ibn io wci(, (ogax Ivaubethaupt' 
vaan zo w«rden) waii fiiciit aa & soo damit zu eofi* 
fchuldigen, di Ts pr einen wirklichen Menfchen , und 
kein Ideal fchiUiera wollen, aber di« Wahrheit de« 
-Charakters khadet hier dar Thaittehmupg^. Die Feier- 
Kcl^keir, womitderBauherbauptmaosüberJ^ist-n Fpind 
Qcricbtbäh, ift di« fcböufle Szene diefer Erz A.'iL. 
■Ücll überiafcht die Wendung, die dieses ,tier)f.bc am 
Kttd« i>iiBait> wdem die Sacb« durch ciaeo Zweikampf 
•aft csrrckiaden wird. Btft die Saeberba^ule mtleoc 
beredet wird, eine ordanilicbe und gefetzmäfsitje I.e- 
l»easart zu ergreifen, ill eine Idee, deren maa Ach 
■ua mehrero iihnlichen Erzählungen erinnert. Uebri- 
geii» i!l die ücfihii hre durch maixhe unnöthlge Din- 
ge gedehnt; f« kommt i?. i6<^ pio. Trau^rgedicht 
den 'i od etues Fürilen vor,. Soadeibar iA der Aiis- 
druck S. 303:. wUer Tod nag aoa bald* -vereiox ztiaa 
„wifmrrdt /'cA<Ni>TarM fMitvn ^ üoter deaeq d Aruh 
(ioten %uui Idirinen Qffchichten Jiar nur die lerzte einiges 
InvtttSk, A>'fli^rdein findet i^ian, noch eine Kuvaodi«,. , 
und drey fiaUadeo io dlefem Werke. Dia' KonAdTa 
hat den Titei : Dir et fig A}trü , frit Nachfpitl in ztveij 
Aktmt. und hat n>ii Crotk^a^'j polibomen Stütke weiter 

iwte» AMkWMN i]» «liftiaivii|i^4iiKlkdtoAlb> 



ficht, jcranndra dc^ Afrril'zufchiciea, MtfaTtrfiSpd« 
.niU'e encitebeo, die aber bey dem Eänzlichcn Maagfll 
det Vi'a a»fcoiDifcber Laune, bey dem videD learea 

(icfvhw ;:f7.c, und bey drin äuflerll nach?alligeu Din!o^ 
keine Wirkung tbiin. Sehr UDf;erciint iil der Eialäil, 
dLifs dcrjeoige, der durch je»e .MifsvcrA;indr\iirc eioe 
&lre Taute ztui HeAeu gehabt, fie am Ende, um ihr 
Geuugthuung zu leuton, heiratbef. — > Von den drey 
Balladur, beHehca die zu ey erfien nar aus leeren Phr i« 
l'ea. und der InhfJt des iw«iieo tft gao£ uhne alles 
latercflS». •Wasfcim (^kesfotiiftmiiliiritiht V.ngd lieft 
4ie IVvm^em fiuier.; art i:,-.; Ji . J'rfeKh'tnyrii'; Ti utaniens 
/ij'paßci Vit ei blicken — foh he b.TlJ allektirte, 

bali^ niedrige iVudrdclie weihfelo ab. Der Vf. trägt 
lleia bedenlMO,^ fjioner und Difver^ ihn und Jühiitu . 
dabin y uo-d fchun., Intrigtien und beftec^cnt Je»ken und 
trinkin, tirmanent utid beginnt, Conjril urjd (Jrhcul xu- 
Jämmea zu reimea^ Die befta (aiaar BaUadeo ilt die 
IcBi«, TC» einaftittftfife^aq^Wtlcit» vidtoi Fcu^ 
•rziliUvird« 

RtG4 u> Lsipzia, b. MäUer: Romantifcht Ptaifavr 

Der erfte und letzte Aiiffatt diefer Samralung fiad 
J^ovtllen , deren UjtupthaaidliiDgilkrdiaS» au£eioeP(4>* 
fanteiie (oder . wfe es nafra Vw&lirea naootra , auf 

einrn. S(J}u ank) b'niiuslinjft. Jn dem erllen, der dlA 
Auffchrift lidt: Karl vtm U ihbach» oder, w$t hatn da» 
gfäaeht, i& es luAigzu lefco., wie. ein VVollül^ding fidi 
gerode deafelbcn Ort zum Schauplatz fpiaer Freudeij 
wählt. WB feioe Gattin ihrem Liebhaber ein Rendes- 
x^9uagiebr; in dem letzten, welcher Liebe, Liji und 
«£^gai^iaH vtberfichriebeiL iük.mufs roaa lächeln., weai^ 
jnan fiabt» wia etp Sonderling, der aa verrcbwön^ 
eher zu beyrathen, ais bi« vr eit: Mädchen gefunden, 
voo dem er überzeugt fevn kon'ae, dafs es ibn ganz 
tiie <ein.eff frlbf^wütca-licbe, durch die f%rfwn. an der 
ihm nichii ah ihr Reithihuin vcrd;;eh;ig ift. dadurch 
bekehrt wird, dafs iie iii.h für die Tochter eines ar- 
mea Kaufjnaaaa ausgiebt. D^r Ton der £rzSblung ift 
lo) erUen Auffarz (hefopdera ia der Xarsktetifiraag de» 
WoUfllftiags , ia welcher der Vf. viel WalflieBoiniCi 
beueifl, lo.» wie CS Ach für eine Pi't^/iinir/ie Ahitkf, i« 
dem letzten emlihafter, aber docb umerhaltend. Ko- 
mantifch ift et fan erffea Avflbta, weaa der Liebbahe? 
der Gatcio ah ihr Sohg, den, fie irn dritten J^r ver- 
löre», befunden wird, und bis zur Un.«ahrri helft- 
üchkeit ruynunttJ'Ji, dafs der VVoHüAliag durch die ua- 
vermutbete Zufainmei^xunfc mit feiner GattHi y oa Qrund 
aus bekehrt wird; der Entfckhifs £lMtrr»> im letzten 
AutYatz , unter einem fremden Kamen auf Eroberung 
e^aes eigeaAunigea Maiwes au<zugeb0, -ill,auch ro> 
mantifck genug. Der aBicdere »wcyte AufT^tz lä dm^ 
miMilcher Forna unter dem Titel: Jzaire viid RuisDias, 
eine tießfiichte av^ dem Sechzehnten ^erhrinindert ift nur / 
;ui »oaianti/cA. Äzaire hat fünS Liebhaber auf eianal« 
die Ach alle erbieten, den Kunig^ ihren Bruder; aus 
feindlicher Gefangepfchaft zubefreycn, und unter da-' 
8ea Ae gerade de« Vetttitbcr iiiw ffM^^m Fttbt, 



Ha Wclb kctostl anr^ern AuJwef»:, als Hfra ihre Hand 
tu vtifpr^chco» der am crften ibrcn Brudrr in ftey 
heit fetxeo würd«.- ZamUaflÄdt volimhftdi«'»(<ll«'ch 
Mordbrennerey) der, dem fi« am »bgeneigtcften ili; 
eio vierfacher Mord endigt da» Siucit. v ie das gra(»- 
lichft* Tr«tt«rfpiel. Wie fich das unter Pk^fmterim 
verirren k'innte! Die fchreckliche Kaiaftroph« wird 
durch einen Menfchen versnlafst, ren dem ««B vor« 
her gar «icht» hörte, und der, ohne ei-;nc» huerelTe, 
<|ie fchwärreften Thucn our auf Schadenlfeude ver- 
iibr. Er fagt felbft S. i6e: „Mit Meibt keine SeiigkeU 
„zu hoflen, ab diefe, andre um die ihris«; zu brin- 
geo!'* An Traumen, Uhnnaachteu. und an ifrn ra-^ 
^iiff^iMum Dekortttooen fehle ea in dielem Stöcke nicht. 
Di« w«gif«lie Sprache ift zuweiJen •mm oher^aoBt^ 
X. B. S. 144: . lit t» Rachlucht, oder Liebe, ww» di»- 
„fea Hert fo mit FurieBgewah yntJJn ? Kuhle, wie- rs 
klepft, es wiU btraus» bald icheint ea alle« »lut in 
•'feinen KaiDmcra ftfSea nwoHn, hM pttfac eafich 
..zufaninen . aU wcBtt « aicht EnuB fw ditCB If- 
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flfiiLßnoss a. Kerkar. b. lieratisgeber u.Fra«(kfdrt 
a. M., b. Güiihiuuiann: /Jrfißifche l erfuihe odtr 
I^'i-hbüduagm f:hvnirüegeiiden und »laUrifther Akt 
fi.ntiii (lUi den :t:.t ku ürdtßtle» ^iärte^l der t'i^ßt» 
umi GfcUen in UeutkhhnT. j;i»glin<(, SdkotOuid 
undlrrhnd. £ii,t vjuariaiii.hrift lür l'reuiiJ/Und- 
lieber Aulagen u ud lux Liebliaber der.ZeicbeaLutft, 
Kach Oiiginal Kupferftidten «ad HaadMi^o» 
gen Ifi.bj i.nd iVey bearbeicet und mit erh ittm 
dem lext üeraoaijegeben vun C. Long. 2tetU. 

Aach ttBier eiacia aadcraTfMt 

<Miaa Drackort : XU Ltmdfchafte» . ein Gefchenkfü/ 
bubne uud Tot nier, welche lieh in einfameaSma 
den au;<eaebui und nütziich befcbaüigen wilku, 
zur Veüüng im Zeickac« faAochen und icif cr- 
klarendem Texte hvaiMgegebm fua C. Ußg. 
I7y6. 4. 



KLIINB iCHEirTEH. 



,^ * Rom.nat Ffcta CtCart«. tr« ,li Ar«di Art..« t^ra^o k 
I " finJ-rlo. €B«pall-ee Areade. C«. oow «. fi«. 17«*. 

So. EHe'a« JUeela Pi-Jorie C"«««'. *^ t^^J: 
lieh .Vad^m.fcher. Namen rerlMMt la . o4«r yielaw fct Wtoi rff 

rief "ich.. Hr ^'■""^"•.»^•^^^i«ir.''S2 

n4 ia d... Not.n .1. d« Vf. da. 

■nnicbt) dir VVdt alle* ir.iuucheilea , « "ff 
rerb*ruh..en Dich.r, b,Gu. . t»;^,"^^ 
w«f*n (tyn, (oidl wurdif ihn dte Etgen iieee ueaepa» 
«anches davon »u unferdruckeD. Oahin r«fflOa« •*»''''*■■'• , 
S. Proteftationfn MeuÜafio'i gegen alle Neujahriwuafd»«^ 
>St fein Cofrefpondant fich nicht eiithilten konnte, ihn laaMT 
SLaIt tu beeriufien. Gleich der erft. Brief faiiet fol«end«^ 
SSSen .nrr.D i pp/'«-'. . Or.tiUJs. Si^. rfc. ;o/.moU«4rfe«e 
Jim.«* Fffie.ßagello ,>oi,,; ^.yrrfar «o» rfrr«-yJ-.i« dm 

"3eWiWi co/f:.wi.- wu .« iw7»o . r./pr»lo 

r.«M'ub.iia~-» dtlU i»c..»«mcd4- >p»r(!«,f., i; ";''««'/- 

Der Heratureb«r icbeini mu einer f»ft dioloniatvlchen 
Gana«agkeit wfahrenm feyn. denn in der Vorrede meid« «. 
Sft Mttattaßo'tBriafe all« ganm tron eigner Hand uod auf Pa- 

Sief mit efaem foldiJen Schnitt «efcb«.b«n feyn . und 6 fS. 
aft laiC de« Talin«»di«e« Nanwiu di« Aniai,jsbucbftaben 
p II L ^mm». fdiön »erfchl«««««« Z"«« »«h u"««» dem Briefe 
- T^aftf"** wa» au» Metanatio» Feder flefs . auch dal 
iOflanftti nickt ander« alt aicrlick undgefaUig feyn Konn- 
M in kaum bMuc au erinnern . und diefe Seminlutir bewaift 
m'ycmb ntmwTaawft And dief« Briefe nieifUo« kurs, unddurck 
SU fnbaltni^ fd» anaiakead. Hr. Gauinara haiw Meratta- 



L4,:e u ;d Gi-fiindhei( , uberfchlckte ihm ftiaa peeofdim 7f*- 
duccionen , urid wunftS fe ihm GhicX mm neuen Jahr«. Auf 
da« erfte aiit«'i'rtet ..i -rdlaflo wii Theilnahme , auf dat t^rta 
nit Arii^heitcn . uud aul daf <ii:it^' mit sur^ckweifcndtn Ver- 
drufc. Daxwu'cnra kommen i uher fein« IJy|»o(lMndHe 

Uud in den fpicern Briefen über di« Nuihweadigkeit rer, tat 
Bcfdd ftiner hohm 6ebiec«rino iiomer noch t.et>« Optni U 
dichten. Er fpricht in dar Tnai rea der'P*^ «nMiaO^ 
Ccbifcamann toii unan^enataaMn Acten, „il tu a t ww wla ef feft 
„(kalc detie iMa/e." fagt ar „innn äi Mttarmi , mi «Mnfaai 
Mprv/cMe. e m^infpirm mnlimc^mu,." D«r L«bhafugk<ä.-Mak 
er 8. fti- feinem Oerrwfpoi.denien «bamJi. fei^i Gedickt dorli^ 
Mm ubcrreicken cti iaien iik wirklich Broi'tir. i|Er lailikia 
AiA 41» rirAen dte «rdTaie Abnclrmiit gegen aUTAefiele^t 
Mui^eM habe Sab ber'Matenheit aickroew kikiigliHien fif- 
guAdimmi aiaa fhlcbe ieaedeafeea rmora v«n gt-n lniitn tat 
Mch Wien «rgeftn« AaCi man dafeibit ytr r.kkrt m'kr r«a 
TerCan «itfcB «eUe> Was ihn, d«n Mrtaiiaüo. b'trcITr, f* 
hab« er in daa «3 Jahten fcinca DiKr.Ües ritm* » d? - Furfteo 
auch nur aine Zeile überreicht, die rr nichr auf höthtirr B^ 
fehl verfertigt haue. Ilr. Gaiiinsira lief» fiah indrtf<rti nia ! (b- 
bauen, fein Otaicttt dclln I'acc nacn \> icp und a.i ar.ire II«*» 
XU fchiikeii ; tur RettitferiinuuK di.jf. s Sv.iri't«* lirfii«:«"* 
Noicn einen darauf fapfai-^fncn '"ri-i \ <ip 1 : ir<;riti\ c«n) i "T* 
ten eingeruckt. IJieler Hnct lÜ ch.irjkt. i jltifir. und onreii 
fei von deai grofsen köniKe felbft dikiirt; aliein er Iriiiei ti"* 
weit weniger fchmeicae'.haice .'\u>I(guii|2 al< die, Wilcbe lir> 
Gaiiinara aiii?enommen lu haben luieint, utid er könn»«' i ■ 
Mufler dienen, wie man furdasGefchciikeiiies GedidUe«*«<^ 
da* man nicht Rol.uVn hai , un i auch nicnt m ',f(cu -fefoe » 
iß. Die Noien enthaiic« u':ri«e«.s den foiill «euig bekin"'» 
poetifcben l.ebrr.ilauf d»s Jiiv.attt l'tndario, niefes unttr uw'«« 
aerdifchen Htininel ivrpiUnxrea ArJudifdien Scbatett. i^<* 
er darin die Gedicht« , welehe er idfl - - — 
fcaiUi*b«gr i^deot Briefe angitbt» 
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ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITÜNQ 



Donnerstags, dtn 15. Dezember tf9$> 



LITERARGESCUlCHTE, 

Bkkmh. b. Mauffr : Gruntitage xu einer Gefifiichte 
der Uemühungen umi ^'erdieiiju alter und ntnerl/i^ 
her um die GfUhrfamkeit. Von ü. Anton Frkdfkk 
ßüßhi.^g. IL SttaSiL ComSäntUtuk ttc 1799* 
440 ^- 8- 

,T]lw um dt« Beföcderuog utiii Ausbreitung der Wiffen- 
Ju^ fcbsften uncrioudlich beforfte BUfdting arbeiMC« 

dlefe .^rlirift in ffiner lernen Krankheit mit grofser An- 
ftrengung aus Hcf'.eu «ite er ieiiiea ^cbulera in 

die n^er zu Tagen pflegte. So febr dieferUitilUnd die 
Strenge der Kritik cniwafTiiet. fo füllte man duch in 
der l'hat wünrcbeo , dafs der ebrwürdige Greis feine 
letzten Kräfie ni'lit uui tiiif, wie ci uns Itheint, grofs- 
MutbciU undankbare Arbeit verwendet babe. Wir H'oI< 
lea c< gefa fiberfehta, dafs diefes Buch, welches fS. 31. 
V 3'') Verdienlte alter und iipner Volker um die 
Gelebrfamkcit zu be Mimsnen v errjiriilir, nur von de» 
Wiffenfcljariffn bey den Giiecticn uiui Rotnern, den 
Icalicnern, Fran^.ofen und Erglandern bandelt; da den 
Vf., feiner Verficherung na fol^e , fchon der letzte Ab- 
fcbni.t fo unbefcbreiblich fauer u unlv, uni ihn feine 
I^cankbett und die ^!ahe der O. M. binderte, wenig- 
ftens noch die Bemübungeii der Deutfchen um di« 
WilTenfcbüften /.u erzählen ,• aber das kunnen wir docb 
nicht unbemerkt übergeben, daU <*is, was feiner Ue- 
ftidiiDung.nech tirundlegc zu einer GeßhkkU feyn foll- 
te. nicht» weiter als eine öimitnlung: \on Namen 
tind üiicbertiteln ilL Dos w as da^u dienen füll , diefe 
lirerarifcben ^<oli£en an einander fu fügen, itlgrofsten- 
theils fo, dafs es zur Ecnntiiil« und Beurtheilttne; der 
VerdienAe ganzer Narronen und ihrer eidMlnen Senrift« 
Äeller wenig bey t <*|:cri !sa; n Der Vf. bandelt, nach 
eioigCQ allgemeinen ^Ueinrtkungen über den Urfprung 
der Spnehen, def -Schreibkun» u. d. g. über die Sprj- 
ch<* jo Jer einzelnen Kation bijweilc für den Zweck 
zu a isfubrliih, wie S. :9 ff. und 235. fi" — das was 
tic in der Poefie und Reredfamkeit, in der Philofophie, 
Gefihichte, (ieographie und den damit v<rw8ndten 
WilTcnfcbaften, in der Rechtsgelehrfafflkrit, Theologie, 
A»'zneywilTenf«li«ir . l'hjfik und Matbentatik geleii*et 
jjjabe, ab, fodaiserdie einzelnen, in jedem dicferi'acber 
herOhiPtniMünncranfuhrr« einige ihrer Schriften nahm- 
hati macht, »urh bi>\vtilen, in den erften Abfchnitteo 
vorz üglich, ei^nt- ürtheile bin^uftigt. Die Ordnung, in 
Welcher die Materien an einander gereibt Cnd, iftziem» 
iit b willkübrlich ; mit der Aoswmbl aber wird man im 
Ganzen zufrieden feyn können, WCM aucll IdlOn man« 
eher bedeutende Gelehrte üb'^r^aiigca «wmnclMf min*, 
' d».L» Z. VmUr ÜMd. 



dar bedeutende angeführt feyn follte. Das was von ib- 
raa Veidienften gefagt wird , Jiat der Kanir der Sb<he 

nach nicht febr 3iisH:hr!i(-h fe}n können; elt eber.wtrd 
das Gefagie fchon durch die Stelle, an welcher es 
Aeht überflüfsig gemacht; wie z. B. S. 213 ur.ter dea 
Aftrouomen Zanotti genannt und hinzugefetzt wird, er 
habe ficb unter den Neuern als IfimnieUbebbachter be- 
rühmt gemacht. Aber diefer Theii der Arbeit wird 
überhaupt jeden Lefer, dem nicht alles mehr »eu iSt, 
Mit wenig hefriedl^seo. Die Charakteriftiken find'gfrbft« 
tentbeils von einer fehncn Unbeflimmtbeii , und da wo 
die Fruchtbarkeit des Stoßes die >Uergruf:>ce (icdrangt- 
heit erfodert hatte, findet man oft eine Reihe von Wor*. 
ten , welche gar keinen Inhalt zu haben fcheinen. So 
hcifst es S. :i7. von Bruno, er fey ein Mann von 7.11 
grofser £inbihlun|;5kraft und .Sundcrlicbkeit und zu- 
gieicb unglücklich gewafeo, babe aber doch unterfcbie» 
dene philofophifcbe Wahrbeben «uerft votgetragen. 
Ganz ur/.uglich lind die f.'rtheile über die Dichter alter 
und neuer Zeit verunglückt i lu daf^ Tic h ein Lehrer, 
v\ elcher diefes Handbuch feinen Voilefungen zumGrun« 
de iee;pn wollte, in einen heftandii^t-;! ^dcit mit dem 
Autor verwickelt fehen würde. Die iicdttli he Saa- 
fho, der iußigf und lied^liche Anakrcon ui:d der ßroße 
ütlimekMer und U^<dinfiU»g Uoratsünt fcbmecken fo wie 
viele« andere nach dem Hederich. Vom^Horas he> 
hauptet der Vf. S. uy. er habe lieh den Pindarzura vor- 
nehmllen 31 uiter gewubit,b«berKb aberduxcb eine gluck- 
liebe Verbindung des hoben Scbwunges von diefem mit 
der Zartliihkeit des Anakreon zti cirern neuen Mufler 
Uüd Urbdd gemacht. Das Unheil über den CatuU ö. 
tt6. not. a. würde in einem andern Buihe Ironie fcbei- 
neo mblTen; aber hier wird fie niemaod ahnden , nach" 
dem man S. 40- not.n, in einer Vergletchuug des Ho« 
mei mit dem Virgil gelefen bat, der Kopf des erftera 
fey nicht fo voUiu>mmen, als der Kopf fein e.<« Nachah- 
mers,- doch Cey er ein Oriffinal gewefen. wie Robert 
Wood gezri^t habf ; aber es f"y \ iel fchlrrchies in fei- 
nen lleluei . ! di h[en, wie 7. B. die Cli. rakiere der Göt- 
ter^^ die er d m lacherüchften oHer vielmehr un- 
erträglich tlen i heile der Mythcdogie feiner Landsleute 
gemafs gefrhUdert habe, auch fey die Gefchichte der 
Ilia> nicht f<"^^ lehrreich. Gegen Voltaire wird oft pe- 
fprochen, 6eine Zaire, helfet es S. 362 habe wahr- 
fcbeiulicb iMgan des AuJsernrdeniüJam- den lAelfteil 
Beyfüll Erhalten, und feine Opern wären nicht einmal 
Jo milteimäfsig als feine L.ui^fpiele. Docb iftdies meha, 
Jboderbar gefagt , als um iditig gcurtbeilt. — Wo lieh 
aber der Vf. in die Theorie der fchAnen WiffenfcbaffeA 
wa^t , ift der Erfolg jeilerzeir entfchieden unghiikfich. 
& 140. - fr^leid» er dat griiijGUfciM[5|K{fßjg^|);bt mit 
N n n n ' ^ ' dem 
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r?fm röiniTrhen nnd fsgt MartiaÜs habe die fcblecbtere 
Ari SiiHigeüicjiti s ervrahl(, die einen bekannten Gr- 
äanken mit eifum gewijfen unirwcirUtsm S(Khelw»*t» 
auiäiHeke, und alj'a auf (in U'orttiirl ktnmukmfi* W« 
Cber das lyrifche Gedicht und oi« v«irft-tifedenen Artca 
deflelben S. 45'. 4f bevt^ebracht wird, kann als eia 
Jduftcr der Verwlrruof gelten. Cianz dcm war es utif, 
«He Tilthlieder <l«r Ortedhca « mifiikm fi$ neu g»- 
v.iTs Vollkommetfhtit fr'ar:r,i hntttn , Stcüa pcnsnju 
wordeo. — Dafs lieh in tia liuth, welches fo viele 
KaineR uod Z&blea eiltbilt« Irtcrprifiche Irrihümer ein- 
gclcblkbea haben loügen, lafst lieh vermothen; doch 
tVbrint der Gruad von einigen, dt«w»r bemerkt haben, 
tit'fcf als in eitlem blonden \'i'rleLeii 7U ücf^en. Die la- 
erjfmqfapoemaLiPufipi beym lioraul. £pht. wel> 
che hier S. I3S> rtfireiMlni TravfrjpiffM dfS' P»fits 
}^p.r.icht fiui. werden \ on jenem Dichter gewifs 
i)Kht als c(was preifiuüräiges angefahrt. Wer lind S. 
36. die Gehiilfen dcVSuidaa? Wte koniim es, d«f« 'S 
33. Müri^ und Pbr} oicbus uBter den äliern Grammatt- 
keru genannt , und auf derfetben Seite als newere Lexi> 
Xofraphen ungffuhrt werden? Mit u hein Kecbrev 
oder in welchem Smne kann e^ S. 60. von deo Siuen* 
fprQcheri 'des Tbeognis (der dwh eben kein «nUfer 
Dichter vrar) heilscn , man könne dem Tbeugn» nur 
d;e GnindUr^e derfelSen lufchrcibenV Oder S. 14S. Gor- 
neliti5 Nepüs habe u-ine LebfHsbefchrejbungeii iinter 
dem Namen Aeraihus Probus gefcbriabenV — Wie 
kOiRiat S. TSf. Atheu<!;is unter die Rotnanenfcbrei- 
ber? — .Manthe Sreileii i'nil \'ii'l!r!c'it durch die Schuld 
des Sclireibers und Set£er5 eutftelH. bo ift h. 43. §. 4». 
in den Wörtern > «mA on ihm am -Bire poetifche eftiftht 
Sprt^I"- ffcu K^iiit auch dsiin rmcb ketnbinn, wenn man 
üatr an thm ton ihm liefet. S. 2^8- heifst es iinTeiLt} 
Lafontaine hebe die prächtige Parirer Ausgabe (ij^a) 
gar wobt \'erd>tfr.t; und m der Anmerkunf^ : er bege^n» 
m der Vorrede vun dun Fabebiichter» Lejßngm grot. 

geiTr. itn K. K. Taubüummen • rnf!i;ut u. *□ 
Coram. bcy i rsctiiern : Kurser I'ibegrijJ i,&tt dem 
Vrffnmge der U'ijfftijchafien, Scfmten, Jhed»' 
mitn, und ''>'::-ty-j'Hut'n in f^r.rz f'--ro^Hl, hrJiiKdits 
«ber der Akducmcn und luikt;i imhuU! II :tn , ia 
weichem alte von ihrem Ur fyrunge an bis auf den 
ktutigtn Tag vorgef»Umtm uiicbti^e» Begebeiütei' 
UH in chr(Miiflo(>if,her OrJmnri;, wie tmek dit tAU 
fotickl, rls derwalige Vnfiffur.g derselben i r-t 
tragen nird, friedrich Collaadt Ausübendem. 

Jttte, und Geburtj!ieifem,t ttvU> MitgUede der 
nufhi. Fakuität, und SüLieittt. (Mit einer Kuof er- 
flattf — lic!) 1796^ I AIpb. i2 Bo|{en g. (Preis 
auf btbr^ibpapter'j fl. ifkr. eof Ucuckpepicr ifi. 

^5 kr. Wicusr Wührunfj). 

Der £ei£Gge Vf. wird es ans hoffentiich nicbi übel 
Behaen. Wem» wir die anf de» erllen t^x SekeQftefa««> 

den rwey Ahfcbnitte von devt VrJpiunL^c dn- l'/ijfen- 
fcbaften, St.knten, Abadrmien und Unwctßtnten über- 
häuft und ins befondrre und von dem Urjpruhge dir 



<fortn're betrachten, folglich nns nicht auf ihrs kritilche 
Beleuchtung einlaflen. Denn (»nti w«u:d.-a uik ibtn 
wehe than, und beineiken {iiüneD, dafs er viel 7« 
weit eiUfehoUt* daf5 er bey Verfertigung diefer Ski«> 
z« ftft'tautn* ^Ite. dfirfHi^e Treft»r benutzt, folgtich 
durch fie zu manchedey rdilern verleitet worden ift; 
z, B. daCs Karl der Urofse die Untverlitüten za Patb und 
9»wim «erielHct bebe, de& die Uoireiüdic xaErfiuc^os 
dem frankifchen Konig Dapobert im j. i;^f)2 errichiet 
worden fsy u. dgl. m. Wir wutdea nigtn tnüneo» 
da& er in feinem alphabetifchea Verzeichnifs der üni- , 
verntKte» diejenigen, die ehedem 7.u Rnizow undScvtt* 
gard exiftirten, aber aufgehoben üud, ols noch daurend 
aufluhret; daCs feine Nachricht wtn Tfjar ebeDlheacr 
lieh il't ; und fa manches andere ui«br. 

Wir wollen dies lieber* übergehen, ond vicinjebr 
den auf die Ocfchichte der LchrauHallen zu Wlo» 
lichtbar verwendeten Fleifs loben. Wcnigftens kenot 
Kec. kein Buch . worinn fo au&fahrüche und bis 1755 
reichende Nachrichten von den lieben füje:;jnntcn 
Akademien und der Uolverfität £u Wien wArcn Torge- 
ixagen worden, «le tn diefem. Denn der Hart vdHier 
erlchienpj e ^Vienerifcbe L'niverlitfirs- Schen^aiffmus voo 
Hrn. Plit'.'ebots , den ein anderer Mitai heiter in diefen. 
Blattern (Jahrg. t79j. B. 4. S. igS- u. f.) anretgte, ilt 
chen titofi Schematifinus, keine üefchichte, auch ent- 
halt er, wie. CS fcheint, keine Nachrichten von den 
Akadetnien. Was jener Mitai beircr an der Arbeit des 
Iln. P. vermifste, veirinif^t niaa gröfsteatbeiU auch an 
dei gegenwartigen. Beide melden c. B. nichn ««oa 
der Zahl der Studfrenden in verfcbiedenen Zeilen, ge- 
hen keine biographifchea Nachrkhiea von den Pro- 
feflbrea. P'aft fcheint es aber , uls wenn beide aicht 
i^ekonnt hütien , dafs man ^ine fehtsrae Scheu g^en 
i'utwicität von Seiten der Obern aßecrire, und dafs man- 
che Mitglieder der dortigen Univcr/ität unwi)lf;:brig und 
trüge gegen eM fo nütelkbes itnd, wie man ghiobeo 
fettre, diefer eliea, l^erOhmten Lehrenftah vortneallMF' 
tes Unten, "hiL-en fich bewiefeti haben, Hr. C. fa^^t in 
der Vorrede )-unü, denilich, es waren ibci von einigen, 
er wifle nidit ob ui.s Mi&gunft oder Bequemlickkeit^ 
mehrcTC angfftthte B*ytr3pe rcrf^f^t worden. Ja . ei- 
ner untrer dwriigcu (Jorrelpout}e(;ä;n verlicbert , dafe, 
2u Folge einer Hofenifctüiefsung von -ten Sep:. 1794, 
die 4 FMuttäten von Berichtigvng des Coilendtkiben 
Werkes tnOoben, Ibtgßch de« Gefuche de* Hn. BiH^ 
ßftla's um Be>rn1ge nicht v.illf ehret worden wäreül 
Hierzu kam r40ch , da^ die Jidndfcbrift des Vf. b«y- 
nabe eilt Jahr lang bej dem Cenfurgericbc herotoge« 
fchleppr wurde. Auch bey einigen der befchtitbenei» 
Akademien fülle ilr. C. unerwurtece Schwierigkeiten ge^ 
funden haben. Unter fulcben eifernen Uoifianden aufi 
man (ich faft wundern, dafs er fo \ iel leillen konixe. 

Der dritu Abfdkoitt baiuiek demuacli voo 4co 7 
in Wien befindlichett Akademien, iiSmlich: von der 

K. K, Akademie der b IdenJen Küufte (ineiftens nach 
kia. tPetnkopfs bekancter i^erchreibuug, wie Hr. C 
foibß tneidet; , »on der K. K. orientaliftlie» Akedemie 
(dieiettif 7 Ji^tff^«d«ZögUiwtJto|)> von ^'rr in-. 
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{»emViir oder Cadetreri - Ata^fftnie (uhev 400 Zöglingr, 
Oescn üarerricbt uiid VeKpüaguog aui'b beidici«lien 
wird), ^ der Tlwrtfiutffch,- LcopaidiaildMa Rktcr- 
Akademie fdiefen Namen führt das ebeiualige There- 
Aan von feinem Wiederherlldkr» Kai/er Leopuld 
dtm sten. Nur £deUeute,< akttc Wllaf^^ Diid nicht 
•Mr 12 Jahren werden •tt%a»N»miiMn), von der IC 
Ki Rani- Akademie (Wo jetzt über 100 Jünglinge zWi* 
leben 15 und 20 Jahren zur BetreibuDf; iikunomifch.ert 
Ueadela - und Adaauf»k(argeicluift«.angewidien nrerdeoj» 
ved d«r |L K. Jofepbinifch - medidniftb'iftinitgiftkeo 
Militär - Akadusie (feit 1736 fehr ausführlich, veo- 
muthlich vreüdem Verfail'er, da er vom Mecier war, hier-^ 
hmj Weuigfer HindtftaifliB ia den Weg gelegt wurden* 
auch tiitinches darüber fchon im Drifck bekannt vnrjt 
von der Akademie der K. K. Artieren ' Garde ghttfzt- 
fcber AbtheituDg (von Leopold dem aten i-'ji. i'ur die 
Bfldung 30 mittellofcr gallirifcher Edclieute geiiittet). 

•V Dkr «ri«rtr. AbfcboiU (S. all — 47a-} befchäftiffec 
fdbMit derOefiEbtthM der Univerfitttc za Wieo,,vM 
ihrer erften Eatdebung im J. 1237 ^'^ I79T' 
4en nicht nur die Scbickfitie diefec ikoa Lebrasilulc 
deutlich und ordentlich befcbrieben , fonitera ^udk'di» 
ailgemeineo und jeder FakukMi. euentn Stsmces , «i» 
auch die dlcen AlberttuHehen und die aeuefba dw Shi- 
dienwefeo betreffenden VerordnuD|;en roitgetheilt. Der 
Streit über das Eindringen der Jefuuea in den vornebm- 
Iteii LehrfteRen und Ihre nach und noch bewerkftelHg» 
te Benjächiigtirif; des Ganzen, wie auch der daraus ent»- 
/pmngene Schaden , find nicht vergeflen , foudern viel- 
mehr nachdrücklich gefchitdert. »Die Jefuiica hutto 
alfo dasStudienwefen faft gen» allein zu beforgen, wer« 
aus leicht erhellet, dafs fie nie den wahren £n»weck 
der Univerfitat, nämlich taugliche Sutjjckre zu den_ 
Aemtern des Staau zu ziehen und die üelebriamkeit 
durch neue ErRndongen stt berekbera, erfüllen konn» 
ten. Denn eine fpit;' findige fcholaßifche Theologie* 
eine des Natur der Menfchen unangeroelTene UeichC* 
▼iteriiche cafuiftifche Moral, eine geiaiole Padiftlk, 
eine blind verdammonde Polemik» und ein centner* 
kbweres kanoiiifches ilccbr waren damals ihre Hanpt^ 
wiCFenfchaften. anflatt dafs fic eine gefun Je Philofophie, 
das Nattfrr^cht, die Pbyiikt klaflircbe Autoren, die 
pragrostircfc«' GeftMebie der heBigen Sebrift u. £ w. 
gründlich behandelt hatten." Die unter Marien There- 
iiea angeiaogene wichtige Reforme der Univerfuiit 
wid Mcht zu «fachten , umUandlicb dargeßellr, die Er- 
richtung des neuenUni verfitätjgebäudes bercbrieben, eine 
kurze Biographie des grbf5en Arztes Freyherrn von 
Swieten, und die Einrichtung des Taub(lurome|)- In- 
fUtuts, deaPenfionat* n. £ w. eingeiüdu» die ^ieletf 
anfehplichen Stipendien , die ördcntUdben vnd aniser- 
ordentlichen Vortefungen , die ftrcngen i'rüfunpcn zur 
Erlangung des Doktorgrades , wie auch diejenigen der 
Wundilrzte, Geburrsbetfer, Hebammen, Zfdui • «ndt 
Avgenfirzte und Apotheker, beAibrieben, — 

Der fünfte Abfchnitt handelt Ton der Wahl des 
Kektors , der Prokurateren (jede Fakuhäc bat einen 

PrakuMtori «int dMw MvSffttSm «igra« P«tfMllf% 



»ngffthf fo viel Wie Syudtcus und Qoaeftor^ und der 
Dekanen. Dabay aiidi yoo da» GafchäAen and Eio- 
kdnAcn dieTer ParfoQcn, wie auch von der Notariats- 

w ürde, Vifitation der Apottieken, und von den Ge- 
ietzen . der medscinificben und jurüiilchen Fakulut^ 
Wittwen-itoctetat. 

Dcr ftchfle Abfchnfft enthält ein cbronoJogifche» 
Vfrzeicbniß der Rektoren von der Entftchung der Uni- 
rerfttüt bis auf die ntoefteZeit. — Auf der Kupfer- 
pbtte ift das allgemeine grofse Univerfitatsfiegel und 

die öiegel der 4 Facultäten Tauber abgebildet. Data 

durcbgefaends, fo rieler ÖfFentHchcn Wamnngen un* 
geachtet. Ch^ruYgic Ifatt Oiirurnir, JUitfaev.m ftatt Nu 
/««)« gedruckt ift, und die Namen der Städte (f.i/afcoit, 
Cbpptnkagen, Lion, MeilanJ , SienTia) oft fehlerhaft, 
gedrudtt find, ift.bey cincflD £q jaOtzlkhan Buche dop* 
f elt zu bedauern. 



TEKmiSCkTE StBRITTEN. 

IIiiDBCRriHAoswi, b. Hanifch: Noth-mid Uiilfibich- 
lein für Sdmldientr auf tUm ILomfr,« welche- hi Abt 
. felFung der gewöhnlichen Lcber.sl.iufe, fm nacbge- 
h^ltaen Leichenpredigten pßcgen abgelefen zu wer- 
den, nicht allzugeübt lind, auf NTerbiDgen beraua* 
gegeben ton K W, ^gumeOmrg , Panor zu Reu- 
rieib und Belnerftadt. — jJjS. j. (lögr.). 

Da In eib^en eegtoffeif det praMftmtlMim DeMfirh- 

landes die Schulmeifter aaf dem Lande verpflichtet 
lind, von verstorbnen Perfonen Lebenslaufe , als eine 
Zugabe zn den Leichenpredigten, zu verfertigen, fi> - 
ift e» gawift m> tfnd für fleh f<-lbft kein vcrd}enfth:)fes 
OrfAfcft» de« entweder fchen im Amte flehenden oder 
ktinitigen Scbuliijeiilern eine theoretifchc und prakti* ■ 
fcbe Anweilung zur Verfertigung folcher Auffitze zu 
ertheilent damit «ich diefe Gelegenheit, b«y fcbicMi- 
cher Veranlaituog, nfltzliclie Wahrheiten ci.tcr den» 
Volke gemeiner zu machen, benutzt werde. Aber dafs 
dsca Gefchüft in nicht belsere Hflode gerathen ift, inofii 
ann in der That eben darum defto mehr bedauern. 
Diefe Sammlung von 31 Lebensläufen, die auf Tet«^ 
fchierfne Sterbeßlle eingerichtet find. War ennltcbft ffir 
die LocalbedarlnHre des Vf. in feiner Gemeine belUmmt; 
vielleicbt beben fie audl in derfelben, belbnders in Ver- 
gleichung mit dem gewöhnlichen Machwerk unwifsen- ' 
der und gcfcbmacklofer Scbulmeifier, gefallen und 
durch manche eiogeftreote gute moiiinrcbe Keflexibnei* 
einigen Nutzen geitiüet; aber wenn der Vf. glauhr, 
wie er es in der Vorrede und dem VorUerickte, die 
beide von gleichem Inhalte lind , verfichert , daf» diefo 
feine Arbeiten tmi den Schidaoeiftem als Korra be- 
ouut werden kdnaen, To im er In der That nicht we- 
nig, V^^ader der Inhalt, noch der Stil find von der 
Art , dafs lie dazu empfohlen werden könnten. Ohne 
Zweifel fft SF^chrichtigkcft und Reinbek, Ifcttlicfc- 
keit und eine geui.Te Simpücität des Ausdrucks ein 
Both wendiges Er todernifs tdr folche Auffitze; aberge- 
fc» di«ie I^gakiftMir !• ofkgeaad^etglrttfiMlblboale 
Nbabs ' % - arc 
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aft do$ VF. Oberhaupt ein vviürigeü Geuir<cli von einem 
luarten. weiircbweiG^co . oft plebejirchem Ausdrucke, 
fpielendnn und an Abraham von St. Clara erinnernden 
\Mita(z.E. dm ekelhaft wtederhoblte Worifpiel durch 
den Namen. Sttin veranlalst in ilnn ^ten Lebenslaufe 
uud die Vocglckbuof de» meofchHcbMi Lchtss mitücia 
Uin^twtrkB der Weber- and .Schmiede Im tffitrn und 
i ren) und von boclurobenden , «ach manchei nioder- 
UCQ Leciüre fcinDcckenden, fürLandleuic gewtfi grülä.- 
teetll^lt unverftäodüchcn Phrafeii. So heifst es p. ««. 



ts tjiünnte f :h v.brr ihrem Hanl 



['.hwarze und tw« 



fjmfr- Mijsgujcliick Jc'nwungrc traurige U'ulke auf. — 
la Anfehun* des Inhalts folcber Auflatze niufs man 
W*nicftfli» Veroniduiig tUer oidu reinen und des MiCi* 
brau^» fo leicht Ahieeo reltgtoren BefHITe wArifcbeat 
aber auch diefer Foderung t; kh r der Vf. dicfer Nor- 
mallebenAlaute nicht Genüge. Wenn es p. und 33. 
heifft. Dff/t N. N. durch dk Taufi von' feinem »ngt- 

I hrnsr. Vcr.-'.rrbrn gereinigt ßtj . oder n ■jt , dafs er 
dacch dt^etbe nus der Angft u>xd dtm iseticht* gemiM' 
men fig\ oder wenn in mehrern Stellen von der Kraa- 
kf ncomtBuoipn fo geredet wkd^ »Is ob diefielbe 
Verf<jhtuing mit dem erzürnttn 'Wtttrtchttif IntffTrke und 
.dem Ge geniefsenden Chrifrcii die FreunJfLhjjt Gi>ttrs 
uiicder gttvinne , wenn in dem Lebenslaufe eines La- 
ilfrhefkeB p. g6. feiqe Bckebrnog auf dem Sterbebette^ 
die dodtoMb der,dond«roa («^getmenNacbiidu iMdtf» 



weniger als entTcheidecufe Merkmal« ibcer Aedubdt 
hat. all ein Ufi gewiOes Verficfaeniflgamittel IciiierS» 

ligkcii vorgeltflU wird , v t-nn in der Verpl. ichung g^ 
ju mit einem üfaüuj;aii. l iuskeln der bekamuen mylti- 
fchen Sprache vorkommen; fo bedarf es wubl weiter 
keinee Bevreifw .da£» durcbtibkhe vccmeiate ihUh- 
nui|«a «nmeglicii die Sedwdeireinea und praktikbea 
Chrifleothunis Iiey de n -rofseii Haufen (^ewiuncD kön- 
fie. — Die Toriiebend« i!^nneruog über die Art, ioi- 
che LebenUaufe sbzuia&eD, entbült twaroMa^g»» 
Ke^rin, .-iber Ae erücbbpft dodi bej trciicndeaW' 

genttand nabt. — 

Vm IMgeiidca Bachem find oeae Auflagen erfchieiMt 

' flilÜ.tN« b. Schöne: Verjuch tiner toeifi-hen Ausm- 
amderftttitHg i.s matheuiatijchen Une}iälu:LeH 100 
Utearus Bfitmd. *i» AuA« «796* 141 & |. 

etrmnw, hj Vnideiihdck «. H'itpredtfi D. ^. CUp- 
• • rotht Einleitung in c!-?ji ordentlichen bür^erliihea 
Proceff. Zum ücbraai,he der praktifcb^a Vorle^ua- 
- fen 3feverm. Aufl. 179^. 1 'Ä. S. 4Th.774 
S. ohne Inbaksan/.. u R<*;;. {. <3 Rthlr.) 
pBAC, b. CalTe: Dte Zattbfnitttr. Line koiaüclj« 
Oper in 3 Aiiftageii. jt« 4ailL 1796' jat& S> 
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GorrBioct^KfiTHtiT. tVelftnhktt*!, h, KpdM : Ein Lthr- 
tmck dr$ Lhrijit»titums für Kimder mnd Mumnw v<ii Johann 
Htimruh Rrh , Probft und Prcd:g»r /.u U i-lfsnbmtel. 1795. 
I, (6gr.> l)i*f$ Biicheltheii f.ll » if Her Vf. iti dir Vorrede 
fagi,' ChTiftenthum »1» \TohIthäii(f, züfmmenh^ifr-^t'd, dttik- 
bar nnd gei^ündet dirücllen. £* ift jut' dri?>' Ciul'ut e niie» 
' fiduet. wovon dar erße J5 Aphurismen ei ih-ili. inner \veUh«n 
' andre durcb dai gamc Huch furtlaufen, deren ein Th«il 
aait kleinem XAtt<m ,g<fdruckt und dem Ucbrige 1 hin- 
kttgefügt. den 31«« Cwrfu« «u&machen Toll O^s in dem I«hr> 
vaitraga kcrrfdiendc Syftcn Ift das cudimoniftifche , wob«y der 
Tf.«l»iime ^em.Li^rlM«riffe der fymb«! Hucher der Lutber. 
SbelMt 4Mi^eili^9*Midang d«r fpiufiudigtrn B«nimmunRen 
engefoebtaetr l>bcen* ^fetr^u bleibt. -Kac^ kann nickt audec* 
ala zweifeln. Jafe der, an«efUhn« Zweck durch dIcCw Bfieklein 
■werde erreicht Werden. Etf «Hefll .Cehulte r y cbt a n AiHiAen lud 
die «änMlnen Sio« oft aube^ .wibsAnDMt , .ftNr'nkand «ttd 
virld^uii^. dt« yeebiadi'iVI und ^ gt derfetben w!tt«3|riid|» 
div ichwirriitten -Funkte in allgemeinen .nichc* eotleheiiicnac« 
AuMln.LkeN überhupft, die B-weifc ibwohl aus BeiiTtTen als 
au.< "^tliriftfteUeri nitht büi.ditr renuR un^ da» Oant» trinai da- 
her kein« WiirfcuBg, ■w'e^er tur Ä n VerlUiid. nocfc für die 
Etnptindun? h«r*or. D« A r Granx.-n dicf-r Rereiifion widit 
i»berfchrri»an wurde »i>n d«rn .•.l!eii de Ucweiie , flit jfdtr siif- 
merbtaat« Lerrr b.<Id fuiH»-!! w;td, jiifz-if ihren , n.o^en tiit-r 
f<iii{eiid« NumiiiiTii ji.- dtm Kcnvifr drr Wahrheil drr Chfifl 
J\r!'»io(i, luslpiih -luih üir drr Sehresbirt dec Vf., 

»I.,; l<-i n. .,No. 367. L)a die W iiiTcr JcTi. die wir »0!i fl«n 
1 ub*uroi;;H'.n 'Atxi^en hiUorifcli WilT^w, yhi e die fchworfte 
r tblrtei', nu ht i{elaugi)ei '.v -rdc; ' l U: : wird biJlii' v.ki 
t.^-)f {^udvtt. dtfä wie OucniWCjjtq Jeium für tinen G i ^ 1 



.,»en Gottes ti .d fci ie Lehre fiir eire füttlich« «nnihaM. jSi. 
„TJ e ii'iiifichit'n Wibrlv^keii, woJcite dee Grl^hrc« oder y^t-^ 
nWcif« durch die (iröiste am nur;wenicm A)'t tchen mwlidif 
nAiißreiiguKg /einer V^crnuutt x.i ei.rd.-cktii fi br, die_ftin«a 
,.al.'c fchox in der Bibel: wie datier v.<.A 1' ifhit-r ilt lie ()» 
..BUS zü lernen, t- ilt es bty d«i4 ii -b^lLindi^tn Orund<> i'fl 
,. der Gelehrten aurll ricl fic'itrer, und Pdithl. 371. D' u^J 
ndie TänKlle und fih.irtlte AufnirrkCamlieic auf den Gin( itt 
..Vorf huiig Geic-^« HcrLbtufü über da« Schickfal der Voiktrual 
aceiiweiner.MänUh II imbi leorc fo^kduiteuwir iMck viel iwii' 
»»fCr feinen freycii u ^d hohen KafkfcUuGl über dmZidlaRd lt( 
..Meafchen in der fiwigkeir> ohna Muc BekannuAchea^ «iAMt 
..und werdet» fie daher, wenn -wir Äa teepirn fti e i i w a fe «ii^ 
^nMiea. dankbar im Bvaqgeilo anocbineii. 174. Wie rm OA- 
'nllo niemawl , -brv noch fe .nahm «iidam ^ümm» Xenmnifitft 
„da« ßvaniHin* Mmiie. 4b fcatea etich der groftta und Miflii> 
„r ligQe-Schiijinn mcblier aba ei«an^ Grimdß^en nkkrw 
'»leiten kSinwni (wdck eine Vermcngunf w«d«rftre«trnder 
wdaakM .in a«MlR Satael^ mhkin mai* v€ moHmfemUg r«a 
»Gott gtoASrabart feyu. 173. J>r goiilicb« Ucf|Mr«ag d«t 
.«Evanarl '.ms kann . und ,foll nur eu; die leicfiiefa AfV 
„all« hiflorircli beW'vf^n und h'^rrerhebcTid eaipfijn(J»n »t^ 
,,d r.: dl« hi r eirifn riefflunitTn Beweis an! mirefhtfii Owt 
,,fnr.iii, fit.iVii 11 r- crar i«-.)r !■» h if.rer ui.d ihrer Brid* 
,, Ue: cr^eii 'Iii . u. 1. Kii dtiu. fjnt ier \ f. , wird dit6l 

Biidi erk;«ir ■ "rri-n iiiUlTfM ja ir'vl.ch. 1 »er i ehroT aberi li* 
hi?r .ill'ji hitiri.uti< iid er., t-u und be iLh'.gcn kamt 1 Wird 
wi.'s ein iindrcs Lehrbuch wählen, und inc:i VVahrh'ie furchen- 
de Manner. die fich hier mit den KJnd-'Ta fo fonderbar '"d**] 
r eiii^ 11t Enden . möchteediellQ JliCtaiil liell ^ 
Gefthrnack abgewiaudu 
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ALLGEMEINE LITERATUR >:ZEIT^NQ 



TreytagSt den x6. D^ceNifter 1796« 



.-. ^lATURGESCHlCäTE, 

Hambuio , gedr. b. Schniebej ; Calakgus rerum nor 
turalium rarißmofum , linmi urgi — auctiotiis lege 
üftru .' > Umm. UerKeichnifs mn höahß JelUven, 
auj aUen U'eUtheüen mit vieler Müiie und Ka- 
ßen zufammengtbrachten^ auch aus untierfchieätictifn 
Cabi*ffttm, .Summlungen und /1uctioni-n lj ' > 
neti Naturatien, wekhe von ei$um Liebhaber alf Mit- 
glied der Batttvifehen vmd wrfMtdmr andr» «mMt»' 
forfchendm Grfellfchaften gffamwfeit worden. Sectio 
, Prima , conlinens lilaMtRalia et Aves, 1793- ( g^^C^ 
4 Bog^^o). Stcunda continens Conckifiittt ^'c** 
0rrr.!ri, Ügna fjntica, et arte parata. 1794. (e^egea 
8 Bogen). Tertta, coniinens It^fecta. I7f6. (g«gc* 
i4<Bo^>n). S. , ' . 

Di* AnzMf« dWer CaMtojrM wti4« tu merootiU- 
fcher Rilckficht jetr.t weder zur rerhrenZeif knm- 
men , noch in dieien Blaitern eine Stelle verdienen, 
wenn fie nkht t«n Sfiren der Lite'^tuV der Nacurge- 
fchichte und ihrer Fürtfihritte, alierdiag« eiaig^cn 
Werth erhalten künnte. ErtVi^uUchei würde e« wohl 
StfOt wenn fich an ftatt der w irklich gefrhehenen Ver- 
•iaMluag «ia«» foiciua Schatze«, die Ankaufuog def- 
falbctt ftnOtoMn und Icia« gwndlanQrzige Aufftellung 
melden liefic; allein an fu etwas Inf. t fith vor der Hand 
hiey- uns jDicbt denken. \£a enthalt dieiies Kabinet in 
Sii^^iflre, über «foo^ögel, ober 1300 Conchylien, 
'\tyt Infecten (allein gegen 1500 I.epidoptfra), und 
übt 100 Numero von Verfteinriuugeu , MflieraHen, 
SttBßmta u. dgl. Bey allen diefen Abtbeiluugen 
machten die eutopäifchen Artea picht etwa die grö- 
fsere Heogt los , fonderit fl» waren Sdtaidieicaii 
ter den übrige:] e .otirLhen. !!r. Prüf. Lichtenfiein In 
Uambar^ übernahm die Mühe der Bel'tiinoiuDg derNa- 
tai*UeBt und er hat nitbt allein für die Käufer das Sei- 
tcnfte bezeithner, fonrtprn auch nuch forgfaltig alle 
Körper, die ihm ganz, neu zu iejn fchienen, fo viel et 
der Rautn erlaubte, zur Bereicherung der Wlflenfchaft 
befchrieben. So find, um nur ein Be^fpiel aaiuföh* 
rea, unter den Väg«lu allein gegen 40 neu« ArlM. 
Hr. L.. 'jd'Älrijir. Hih r.ur ürunfllage des Linnelfchea 
§yfteqp»f aath der i^len GneliiScbeB Ausgabe; elo 
l/oiftand eher, wetcher itubefeodcrc die gegenwärti- 
ge Aotcige veranlaf";:. be-.vop ihn irn^efs . "biervon ab- 
zugehen, und dai't-abruilche byltem, naeh dtr neu- 
ftea Ausgabe, tu befolgen. Oicfer Umftand gereicht 
eben fo fehrdem tiBTergeftltchen Erfinder dctarwiba- 
ten Syftens zur Ehre, als er Ar die Bem^CiMff def 
Natur einem jeddu Furriher, v-egen iufKwWaSrbill 

4. L. 2. 17^. ^ Wttr BmdL 



undFeüigkeie deror^fnifchen Fprraea. ttofttnAleym 
Bofa. Ree. glaubt daa laeAW^ig» Pactum nicht bef« 

fer angeb«o zu können, als wenn er Hn. f 'r eigene 
Worte au» feiner VTorrede zur dritten Abtheiiung aus- 
hebt. Hr. L. fegt: „AnGuip wollte ich .-^ um der 
(üeichlorinigkeit willen, auch bey den Infecten die 
GmellaHche i^te Ausgabe 'dea Linaeifchen Nptnrfy.- 
fteii.5 71:111 ("rrLDile legen. Aber c'iue fe aerkwArdige^ 
als unerwanete Ecfchetauar veranlafste aach» viel' 
mehr ^abrldaa Klaflea uad Oattua^^en n hefislgen, 
wiewohl mit bi'ftandiger NachweifuB& auf tiie T.innei- 
ücbeLefarart. Zu meinem grofsiea £ritaunen fand ich 
aimtich. defs die hoUitadilchmi Entomologen beyaaha 
hnraer die Iniectea MfammeageerdAet baimn , welche 
nach Fabricius netJeftem Syftem zu Einer üarrung ge> 
hftren. Die fjAenatif hf^ Eraomolo»ie ift erft heraoi«' 



«kjornmen , wahrend das hahioet uaiar amiaea Han. 
dea fft. Folglich koaaiafl die HolMader mmSgiich 

eiaenP'nn füllen, der noch nU hr Cf^'nsi hr, pefth .vpi- 
g*e bekannt uär. Fabrii ius hat diekes Kabmet in Huie 
lind nieioalt, und in Hamburg nur erft nach deoiAh» 
&i»4t.fei«er fyftematirLhen Entomologie tu Geficht'be* 
kommen, folglich "defiea Anordnung aut keine Wdfii 
zum Behuf feiner neu errichteten Gattunna beautzea ' 
kAaneji. Dem usgeaciuci flecfctea dieliMOieji gende 
Sa hiaier ciaaader wef , wie fie in meinem Verzeich- 
aift auf;:F'l*ührt find, und es var fehr deuiÜLh an<^e- 
z«igt,^wo nach dem Unheil der Sajnmler eine neo* 
GattuBg anfange, kh weifs nuht, ob die Gelehrtva- 
gefchirhie ein völlig ahoHihes Beyfpiel aufzaweifea 
hat, dafs Manner, die von iu ganz verlcbiednen Grund- 
fitzen ausgingen, völlig von einander unabhängig, 
viele in das fpitzfundigfte Deuil ciogeheade Wahrhei- 
ian C» fibereinftimraend entwickelt neben. Bey na he 
mufs Ith fürchren, dals mau mich in "^'«»r la ht ziehen 
werde, als ob tth fchinrii hl«, oder uhertreibe. AUer« 
tbeila erhält mein Zeuguiis fchun dadurch ÖieubeVt 
dafs ieh mein eignes Verdi»'atr ft h ' äcbe, weichet al- 
lerdings grufser ge A-efen. n\ are, wenn ich ein völlig». 
Chaos von fo viel taufend Infecten durch eignen Scharf- 
fiäq> nach der Methode geordnet hätte. Theils kann 
ich mich attf mehrere grofse Kenner und SehriftfteUer 
beruÜMi, welche die Ano'^dnung des Kibineti mit mir-, 
Icbon vor der Erfchetawng der fyftematifcheo Entoma«' 
logie betrachtet und bewundert haMn. Seilhttr ha- 
be i- h fclhfl rinpn dem Publicum anderweitig mitzu- 
tbeilcndeu Veriucb gemacht, ein Syftem der aa:ürU- 
chen Ordnungen und Gittaagen der Inlcotea, aack 
Mi«fsgabe dip Nahcungsmittrl , auszuarbeiten. Aber 
auch mtf dieicm dritten Wege gelange ich wiederum, 
key nahe ohne 
Oooo 
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theilungea, welche FabHrtas dnrcb'Betracbtua^ der 
FrebwerkzcBge, ond JeM HoUtfndcr dfkrth dea gmoF 
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Hambobo i b." ftuckvf '£Mnnir dt kt ttHgtt nufel^« 

x>u mechüde pradqoe pour »ppreodre facilemeat 
^' ctn« langue. Par Mr. Sirtt. Nouvdle ^itiua. 

• Osttr den engUfchea Gramniatikin is fittDtOfircher 
Sprsrhe züicbott fich diafe febr vortbcUbafi aus. . Si« 
cDL^aic. aufser der Lahre von der Ausfpracbe uadOr- 
ihcmpbia ia der Einleicuug , drey Hauptfäc her udrr 
Bü4^er, inm wekbco d«a crftc die &«<Utb«i]«. d^. 
zweytc dt« WoftÜf«»!? ntbft BvyfpMa» »nd ikbun- 

gfi:, das drille en(;!irrhe utv! franzüfifc-he Idiüioea 
•der beides Sprsiben eigcroe WeBduageu uod Redens- 
artea in ficb ^S»t. Dann fulgan «nglircbefiruthliücka 
aus RicfaardfuD's WerXen mit einer würrlirheu frauzu- 
fifcben Uebeifetzuog, damit der Leier den Genius der 
cngUrcbea Sprach« leicbier cinüabeo und raireo koaae. 
Siefen find franiofiCck« Uebuagen M|Kelvii)i( mit ua>; 
tcrgefettten cngltfAw V«c«b^, «nd zw» übmt «U« 
rorbergegangcoen Redelhellj, fo dnfs dürch diefea 
woblgew»bkca StuTen^ane der Lernende in dea S(au<i 
gcreiK wird, jdi« ScbwwrTgiciMa der .ea(lifiBk«ii Spm^ 
ebe alJnablig zu Hh^rv-tndea. 

B«y Xhinblefung diefer QraniniaulL A«l Kec, eisi« 
^ befbtidera «taf. w»kb«a «f bicr mit wwaigen Wo»^ 
ttü bf-üh-en wiH. Id dera Abfibnir^p vtig der Aos- 
fpracke lull oi oder t't^ und e^e wie im Franzofifcbea 
t1 lauten. Diefes ift freylieb der Grund [on für all« 
drey, aber in den erden beide» ift er eiue VerinircbBogi 
des langen englirchen a von alt und de» langen « v«a. 
mte, in dem lewreu hiü! e en eine Vereioigung de« 
Ufiraern • von eart und diefea f , fo dafi der Unter 
MA«6 hkmn merklidi eenwg ift, nad mrh Wtlkcr'a 
Dni anderer gültigen Oriboepilien Urtheile merklich 
bleiben mufi. Auch lautet accontpt oicbr acont, fun- 
dem mit fr«n«öfifcb«r Besdcknung iucouunt, broai^ 
nicht mit dem fiantdItficlMa 0«, fondern 4 1 und der- 
gleichen Unrichtigkeiten mehr, befondera wo ea auf 
leine Nüancen zwifchen gewiflcu Tönen aakomiot. 

Auf der 55 ten Seite hei£K es: „Lorsqtt'ü n'ti a 
ftt*Mh prononr gomemi «w datff m Fruufois, Ü fmt I« 

Vtrbe r« .^nglfits , ft Ton tfl lihre de le metin (iH datif ou 
i VaccuJiUiJ i je fnettrai ä i'a^xujattj , p. e, l gwe 
MNi.** In diefetn Beyfpiele ift you aicbt der Accufa' 
dv» fondern der Dativ ohne to. Der Grund diefer 
Aualaffung hatte doch uohl verdient angegeben zu 
werdea, wie auch di« FUß» wo M nothwcadif fta* 
lien mufs. 

Auf der 73160 Seite findet fich ,./ am not laU 
lU he." E» niüf»fe gefetzt fe)n / txm not fö t<jU as Ar, 
weil in folchen vergleitiiendcn Redemarten mit Aega 
tion iiamer /o — (u getx-anchf i»ird, aber ohoa Nrga-: 
tum e/ — a«. z. B. i Ml 0* Mi «r te: 



Auf der %r^ten Seite wird Umtmainäe ^u'il eß 5her- 
fetzt durch tho' he br fi.'k. Diele» ptli^t nor /u quelque 
iHtMt^tSii fiHt, uelcbes Srf^i «•rkwomt; denn diefi». 
letttere tranzöfifche Kfdeii5arr enthalt eine Un^ewila- 
heit, welcher tho' mit dem Coaj-jocäv entfpricbt. uo- 
ßlr min auch d '^t, tho' he be ever oder iiet;er fick oder 
kowever fiek lu be. Im Gegeatbeile druckt der £iiglin- 
d«f des Cfft# Äijrt^^lel'4aa^*ialBrfr'<yi*'<f e^'r'ia'^^earf 
quf mit dem Indicatlv eine Ge a ifsheic an-cii^i . rji rrb 
ßck as heis aus* oder durch fmr «U kn ß4kp*fs, oder 
far all Mi beiwgfidu 

Der Uiire fchied üti'! Gebrauch Jer Pr ^pnfiricneu 
ift nicht befriedigend geuu^' erklärt, U. des at und 
in, des 0/ und^om, des tmer und dlwire, des lewetdr 
und agiiinft 0. *. n. welche doch i'o vidlcii Flttl«0 didl 
verwecbfelt werden konufn. ' 

DebrigeDS flbeirtriM» wi* fchon gefagt. '^teTe 
Sprachlehre viele deuifche und frau/rfir« ! e in man- 
cberley iiiuiicht. und verdieai ubae Zwei fei die Auf 
merkfamkeir der Euftbiider, uelche Fran^önfcb/ und 

der FradJ'xfeu , w li F n[ !iiih lcrc< ;5 e!i'Ti, Für 
Deutfcbe kaaa ite 2,ui Liietuuojg beider Sprachen lehr 

■finttch fofo.. 

LoHDOM, b. Egertoa q. Whiteball ; Tn^tiei d S nm 
Dtkctusi Hercules füren?, AlcerU» Euripidcae: 
•tTracbtniae^ Sopbociea. lornui Prior, I794> 403 
u. 79 8. JonEuripidea, PhilecteteaSepboaea ef 

EumenitJei Aff'hvle.ir ii: Srholarum üfuir etHdir 
et iUuiUavti Uilberius U'oktjuU A. B. Jamut^it- 

Die Erfcbeinoag «iaer Ausgabe in Engtaad saiaGr 
ftra««ftr der SckuUn, in weklwr aof das BedOffiiiA dar 
Scbfiter faft gar keia« «der dock not «tne fcbr i ae»« 

fequtnte Rückfleht genommen wii.l, darf uvs fo wc 
nig befreindea, dafs es /inoütz ieym würde, bcj den 
Mangel an UebereinftfniiBung zwifcbes dcaaTlMl md 
Inbalt ^Qger als einen Aut^enbück zu verwcUen. 
Wenn der als einer der geiehrteiteu und riftigfteoPo- 
Ivgraphen bekannte Herausgeber in der Tbat die Ab> 
licht gehabe hat» die joagcoFrcn^d« der crieebticbefl 
Liferktiir durch dielb SlPta lu agf to der Lc«rire der 

unbekanntem Traufrr lele de? a';;ri h<'!; Alterthum? 
autzumuntem, fo war de gewifs der Abliebt, durch 
feine viel urofaiTradeBelereobeit und feinen krMIfebert 
SrhaTfHnn 7't f^lan-en. oder überhaiipt ff ine k jfiTrbpn 
und pbilolog iK hrn ä< baize auszufchuiteD, untergeord- 
net. Doch darf man hier keineswegs eise fokbe 
a- beitttttg der auf dem Titel angvzcigtea Tragödien er» 
Wa<-ten , als Fnfteiiiwr dem Hippolyrua, oder If^ake/ieiiPt 
gelehrter 1 n ml ■ in ,i [i n , ;,7' ' t f?i i ?j iHarkländ den Flehen- 
den de» Euriptde» aogedeihen liefs, welcHen bevtol 
•t vielleicht ao'Stirke der Diviaaifoateabe. äbft kcf 
np» • rc;s an Heurrbeilun^^krofr. (h*ffhin9ck, Qelebr- 
laintceii und DarAellung»kuntt gieichkutnoBt. Da dl« 
let/.tere fcbetot er g»äz nnbekflmmert zu fe) n. 9Bv 
frieden eine Conje^rur 8u%ej«gt zd batirn , fcheint er 
die .Mähe zu fcbeveö. i^e N«>th^ndigkeit daizu- 
dliu oder die firAiid«» di« ih« zo c|h|ii^ Ye»be(renfn^[^ 



Mi 
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W«hlcte]iftbeif,'aarieiiuadef xo fetzeo. AIl«i wai er 
n illr«r Utttc it Jttuü^ beybriö^r, b«u«ht gar oft ia 
■lebt» «^tW tSt ta «iaem ptthUttitehm Lofarpruche, 
vroi&ft er, nach \rr feines i.auJsmann« 0. Toup , gar 
nicht karg i;««^ea licb ift , oder ia cioigea ParalUlAel 
l«n, denrn man es oicht kUeo aoiiebc, daf« Tie mehr 
•ur^Cifriiicn at a'M^eficbt Üäd. Aey diefer Veroach- 
laifi^aj; einer ilreo^eo Prdfuiig, wedurcb derSelbü- 
t>etr>j^ (0 Tehr e If i< bteri wird, .«ad hty dwIUlwzcUe 
öbcratl KerdoirbtahMi«» »i ««sdadMO. umi 4^ •^t^ 
d«i(kieD a«tf «ter Si«ltt vtthtfttm tn w*n«n, hm 
nii hr fehl 11 twciaaen. daf* oichf uft der S- harfTino auf 
KoRen der iieartb«il>ia>4Kiat(. gliaie, und e'ia aaiebii« 
lieber Tb«U der t!;«MMO'M V«i%efl«ruag»vcrfiiche, bey 
e<wa< ger.a f f- fieleüchtuiif^ . als unnutt, fio andrer 
aU nisluugeu eri<. beiue^ wubey iu^ef» docb das ge- 
iaitaatlklie YeMtienft. auf- 2icl»«i«r^kei«BQ. weoa 
•uch'äor Jehejabära« aariDcrklam geinadkt und Gel«-, 
geakeir su Ihrer AuRöfuu ; ^e^ebea ' zu habea . nicht 
gan/. iibfrffhca werd« o darf. Die ipeilie VeranlalT-iu^, 
deoi Uaoge su coajacturire;! (ienuge za leifteu, boten 
dia 'fiFagddk» idMifiudpidca ao, «1^ eio fo rtitber 

Vur a:h eliickHcbifAttd un^Iüi kliiher Ver nuthi:n 'fii 
aasgefchudet iil. dpft deren äitbiuug eioetn kRiifu- 
gea Heraasgflbar dl«) 'Arbek nicht weug lauer machen 
wird. Mehrere derfelben find fc bon ant der S^tv» 
ctirtcs deiTdbea Vfs. b«kannt. deren den Euripidcs an- 
^hende Stallea Hr. Hofr. Schütz iu eiuii;en akademi- 
feh«B Piv^taaiiBii zu,ptiU»m ao^faneca hat. Von 
dtiaMb«« dhrlte.wir aneh nm bald df« Prüfung der 
über die Eameniden genachten VerbefTerungs vorrcblä- 
ge crwanteo. ünfer deoeo, die fich hier beym erllea 
imbUck «mpfehlen, gehört iin HercuUs fment-S. 247« 

rxT; f*'!!?; tv.'mci yyci-»xi; i'ovrt; ttatt yvKu,»t<Tiy OVr«j» 
ob fchon die geinehie Letart keioeawegs fo vern-erf'' 
llek Ift» eaijdie Verbaaoung aus dem Texte vollkoitt-, 
flfVtf to rcditücrtigeo. Noch glücklicher wird 5094 
hSt* T Tvjpi ojmp -m-rpov -rpac x/Öffm in 

A.«^' verwandelt, ^nz im Gcille de* Euripides, wel- 
cher aach io der Melaaippe lagt : ivitTr» r^^y Txin'.ij' 
fiar* ek ^wve nnyJifiv. Eben fo leicht uad wahr- 
fcheinlich Jft^majp. ^J([Tt.5 rsoj^ntijr/ Xakar rrrrf'T' 
fuiTi ftatt TTfi^ei.^' ^f- Ä. r. wofür v. lolo. fpritht; 
mvi^cuf^ Tfö; y.iovx. lu der Alceilf fcb(;itit..u^s vor 



fchen TrauerfpieUn fiod d!e Vetbetttroigcb^teladec 
2ahlreicb,.obfchen der Vf. rerficbtrt, /« fenßff* utiqu^ 
fteMö afimttndum effe fibi i «t aUqm fröferrtt, digm 

ijune d^Ktorum virurum detinerent ocutos foß. nupr/^.^s i.t- 
ratBrunckii, worauf er bin^ufetzt: I^m infiii^or nt»- 
met foWcitum habttifft, ne ifi hae «Mfii^ viri provt» 
cia denuo obcunda vimiiim irad\ictrty : iJeoque vires 
4»mnes meas evocavi , ad exemylum lentis Homerä Ji.iiir; 
cet. Wir wollen nur drey finnreiche Vermutbuageil 
ober dea Pbikictet anführen. V. 320. mvräif r irf$iit 

I T. 717.- idtt/ut tu Tf^nrnfut»^ 

' S» grofii aber audk dia AszaU fitMrelchar Vcrbef^ 

feroogen in diefer Sainmlung feyn mag, fo dürft« H« 
doch von der Anzahl derjenigen, die eiitwcder' on- 
Bütz, oder zweifelhaft, oder geradezu verwerflkU 
find, laicht übcrtroflen werden. Der Vf. fcheintw«* 
ilif voo der zögernden Eilfertigkeit zu halteti , A'xi 
gfradc bey diefer Befchaftigung , in weither die Neu' 
beit der £iofalle fo leicht befticbc, ans notbweadig* 
j|«o Vt% foiidem Bmlrrthitai uobeforgt alle«, vnt ficM 
ihm lurb nur durch einen leichten Schimmer der Wahr- 
heit etuptabi, obae weitere Prüfung aufsureichneQ. 
Einige PrQben diefer Unbeforgthett mö^en hier zoi 
Charakter iGrunir der Manier des \'fs. Platt finden. Ia 
dem üeradts für. fucht Lycu» vom i^i V. an dteVer* 
dicnße dej lierculet heräbzuw&rdigen. Was bat er 
deud . fagt ^r umcf andam, Eruin« gtdua, w«on «> 
die 11 > dra oder d«n acmelfimca Löw«a «rlogr IukV 
UicreQ fing er im Nerze und gab vor, ihn mit feinen 
Ar dl ro erwürgt zu haben: cv iv ßföxon i^^v üp^^^voi 
d(4?itry. Weder bey den Gedaoke^ 
noch bey den Worten diefer Stelle wird derjenige an* 
ftof^ea, der fich die Mühe nimmt, die Abficht de« 
Redenden und den Zufammenfaang nur einigermafsed 
Erwägung zu zieba. UfakefiM aber begniigt fielt 
IrtchtlbloDi, wegen der Wi«derkebr deiTetbtftt mdMi- 
wofte« im nacbftcn Vers — ein ITmiland, welcbeif 
beym Euripides ganz unzulingHcb ift, ^ne T^rbefle* 
rung darauf zu gründen — in verwaa- 
de4n, fon4«ra fetKf noch, gaas uimrwuirtcter Weife, 
hinzu: Cum uuUus , qund Iciam , de infinitis illij aucto- 
ribus, gut }Ir/cuUos Uibores memorant, Leiotum N«> 



züglich die Vermutbung V. ^97. <r|!t^ xbi)^« vjf2<^>uo^. IIUrie»i«-l<l^i/ 'e^ prtuj irreliium proJunt; non Uvis 
ftatt er' bej fallswfirdig. Die ganze StetleilHer Her- me irieeß'it Jufpicio a*pravationis eiluujm , tt Jatis jnm 

t>tr.di.m ionfido^^ad harne ilOfWiam eerts rejlitm.debt^ to^ 
tum: 0^ iv ßpo-iXßic »Xf»» fifaxhifk <^ •rTsk'SfA 
t^iW^i. : imftnnf 9t imhmettnt gmttmri. Ein« 
Verände ur,.,' . f^if, vie^e*ifs fie auch imtiier ihren* 



ausg. far *iBe*^BchahmuDf^ derflomeiifchcn IA. £.^69.' 
Xtt baJtea geaeigt. Im Itra fcheiat ans v. hK- diege^« öhn> 
Uelie Lesart »yf/iia ßpvnSfri i^x^vttt -fehr glücltllrh nri» 
;.r'rpjT, vertaufcht; fo wie v. ^09. t;>ut: .0 -t; .',v xl 
9eptt mit ä't-TXiTfv, Uanz xc-tüglith dankbar aber 
tr«M«n die Freaatie de» Eiiri|>ide» ditm Ueradsg. für 
die Mitiheiluog einer VerSeilerung de»' <i<n5^> 



Hie, 

Urheber erkheinen mag, der Meynung de* Euripidet^ 
gerade zaw iderläoft und an die Stelle beiffcn^etf 
dpottea froiiifre :nytbt<logifche Wati heit fetzt. —« 



Verfe* re\n, wo e-» bi-her biefs: £/; ?v U KpaStvr Wrtio iii- d*rtf^•b«^« Trfuer/piel il«r Ct»or (7. 639.).di9 
x'jriv hcxp' iAtro««;; wo e« aber in der Folge /uver Glackfeligkeii der Jugend preitt, lafst ibndcrUichwff 



l^C^fP 

U&ig immer lMif»«ä wird y xoie'* ^h^» zujfolge 4«« 
uabezwaifelt ricb:lgca Varlchiage« von Mr. /I. Stupe, 

eheu:aligen Voigefetzten de» Ro al < ollege zu Cain 



aüt.cuieia etica fo gewöhnlichen ala leicht varseihU- 
cben Aaichionitmoa fagen : „Nicht die Schätze der 

Keiihe \on Alien, nicht Pallafte voll Goldes möchte 



btidge. in 1167,. vermuihei derHcrausg. iiunreich ich nehmen ftatt der Jugend.** aij jM^rw iutuKT» *l^Mf$' 

nXavnüw wiuüm tut ^Aejra. 2a dca Sophocifl- W«ktfiM, d«r «rite oad ciDiüi«, da itejmiihWiyfad'ogle 

• Oaoog ^ ' .t«B 
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ten ÄiÄrf« ^^^^ k?^»'«^ (!*-uxr« ond 

bfirdct dadurch feinem Dichter einen Verftofs gegen 
die ZeI(rt(^Bi*il8 '^^^^ der- gemeinde i\?he' 
nienfer zu rügen und zu berichti'ffea im -Stinde gewe- 
fea wäre. Und womit rechtlerrig er dieft Verlfldf 
nine? MU d« Ge-vohnheit der Abf< hreibrr fl'e . ig- 
neu Namen fli Twfalfcliea ; mit der geringen V crkiiie-, 
denheit beide» Wörter; mit einigen SielUo . in dcnc» 
die Reichthümer des Crufus erwähnt werden; laute; 
Grände welche die aa«aUcbe VerauUerung leicht noch 
bev einigen funW«? oder hundert Stelleo rechtferti- 
gen konnten. Des Ana. bronisrnti« gaCchieht fibfiganft 
mit Keioem Worte Erwähnung. 

In «lern Elfer keine Wond« tmgebdtt «tt ttfle«, 
widerfthrt es dem Vf. niihr f hen, daf» er ftuifn Dich- 
tern Le»tft«o aufdrio«. gegen welche fich wahrftbeii»- 
lich. wenn IIa vaa tolBabna herab gehört worden 
wären, dos gaaie Partatf enip«)rt haben wflrde. Im 
Hercul. l'W. 46. bedOtfl» die Worte x ^'^- 

X«,v«v S-^pvr- gao« wid gar keiner Verbefferung; arn 
,.rilt tten zhT hiitte an opxf^v gedacht Warden tollen, 
wek-bes Vs ort meniarid alsHeTychiu» kennt. Bedurft« 
die gewöhnliche Lesart einer Verth? idif^uuf . fo wür 
de hierzu eine andre Gloffe de» Helycbius hinreichen, 
es heifst: of^ivii nvrf» vvS ^tÄ«.«. Eben fo we 
nie rechtfernst derSp ^ h-ebrauch derTraf^üdie beynl 
-0 V den fogar io den Tew aufgenouiinenea Vor- 
fcblag T6k 'Wfx*Uhv( ira,'<fat iii\U\y ^ihtt xr«v«v, wo 
die Aldinlfche Anigabe ^^X^*ry. die Siaphsoifcha 
i^*y lieft- Dief^ letztere Le«art hat »a* W» l«at 
{STdta richtige gehalten, und Jie hier von W. zur 
Sreitung derfelhen aji«mbnen Gröntra reichen kei- 
oesweg? hl«. di*feil%I«A«i wankend 
Das .ufgenommene {^{\Uiv — denn fo wtU der Yf. 
ftttt ifiU^v gefchrieben wiffen - paf»t in der Bedeu- 
luns. in welcher es auf dem attifchen Foro gebräuch- 
lich war. r.Kht in den Zufammenhang}W«l ea^ebar 
viel ift aU M/^ÄÄAew oo«" i*pi>Maf bhwaHaÄ ftvM 
£^ alt iii«jiia »«*^ ^ 



wohl die dten SchrTrtfteiMr enoiicB erhattaa, wenn ea 

erlauiit and recht u'ürde, dicSprathe auf eine fo wiH- 
kührllcbe uud eigenraiithfitj;* Weite lu handhaben? 

Aufser den kritifchcn Benierkuagen bef^haftigt 
fich ein grufser Theil de« ConiroenfaTs — wpnu an- 
ders eine Sam nlunj^ von Noten ohnfl Plan diefen -Ka-- 
[oen verd»«at — mit der Vergleicbuag ahnlicher btel- 
leb', wie üe dem Vf. ein reiches Gedachtnifi und ein 
hnnef ffcgtfr Witi^ aoboc Dafa hiw die A«hdtichk«i- 
ten alt etwa* fam lleffen, kann ni^hr unerwartet fi>^o; 
Avie.vohl mati (i(h du Ii ^u- willr-n di'5 f .icheln» nicht 
enchalten K.mn, wenn es der Comoientatur fiir aöthig 
achtet, etM» kU, iroaa Whiter und Einheizen die 

R^ffe \{\, <^ i.> DiJfAvr frii^UT. Ji<T77-r fitp.rr fo:ri targe re- 
yomtii, ,dh (1.1 lUuJinim beyzubnngeo. Die grofse 
und Uli erkt-u litis re Gf^lehrfemkett des Vfs. ift Dicht 
hiurei« beod, diahangaweila tu vergfttca« watdiadie 
U{rpi||f-n Ausv fi«-hfe feiner' Belefcnbeft TarBrfiKhaa. 
iJa' Vurirpfllit he und Ao^t'*- 'f haete verbirgt fich un- 
«er der Fülle des Unbedeutenden — denn in dem zu 
reinem 'grorAtan Jlieile üür dieQelahrWB tob Profeilloa 
bi-fliirmtcn Cotr.inpatar ivi'-d diuh auch manche tri- 
viale tiemerkuug de« t&omtlms eingeftharft — uod je- 
ietf, dai bey alMcai wirihfchafilicbea Verfahren Ba» 
Wundrrung erregt haben Wirde, fcheiot feibft durch 
die (iefellfcbaft. in die es gebracht worden» tob firi» 
nem ülBn/.e und feiner überzeugendm Kraft ca ver- 
lieren. Da(4 Ausdruck und Sprache aienlich veraach- 
UMgt ift, kann mn fclMB-lir daa tob bbs aogefihi^ 
fpo Srellen ^vahrnehmen. Wir bemerken noch, daCs 
der Text ohne Acteute gedruckt ift, weil der' Her« 
ausg. giauht, dafs diefe doctat tt dißieiiu mgue dea 
Forrfc hrittpn dpr Jugend in Erlernung der griechifchas 
Sprache gar febr im Wege ftehcn. Uebrigena weicht 



fein Text von dem gewöhnlichen fehr wefen lieb 
ifidafli er oft iain« aifanaa, oft auch dta üfatbcffenia- 
gaa'aiidartr« dlab MMars 
gmät in «laMMbao «i^kttMi 



CisctiicBT«. Aufthwg, b. Benedict: Sf/efcr«.«f#« 
^tnde» ArckiMtt. l«»«. 59 S. «. - 80 ikfenUtch 



■ tintt 0 »- 

verfchie- 

Ita die EiaridnaafeUaArehwars von jener «tner Rejißratur 
Ift la wiffc dar uaMnaaata Yf. doch beide untereioander, uiul 
MhlM den ddrdbdeB Tideerfprediendan Titel des BUchldas 
in Frriamirg Mfttrte« Lefer . dafs hier blofs von einem klei- 
Tt» IdAt «O aiSwwIdefi Kf<^er«»tkiy die Rade fey. Für die- 
foa befchrankten Bndaweck findw a «tr auch, dia, Arbeit niete 
g«a» uobrtoclibir* INMaa aaBW Ya» iir AaMNaMneaMBi 



handelnden "Büchern ift, »"e etVchwot, dun Vf. Ghrther übej 
die Kinricktua« der Hiuptarchit-e Aliei<buri' 178^ nwbekanni. 
Le yioin prsktirdie Anweifune zur Dipiomatik enihali infon- 
derheit für (ft-iniicJie Archive ff hr i.iii /.liehe B»l?hruiieen. Für 
Archlv.iti :i > ui r - chen iritff!mjfM>" n K-ri; ti.ifiVn , 3!« (!er Vi. 
voraus r»-! rr, hstim auch billhr die »orziii;l»ciiftpn dip^omaiitciic« 
Lekrbuiher, GioffiriaB'aadÄahodaiii ' * " 

kAKKcdeoCoiUcs. ^ ■ ^' 
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AL.LGE M EIN ELI TER A TÜR -ZEITUNG 

• * * * 



G0TtBSG&L4ÜKTHElT. 

I«<miO» b. Sommart Zum, Uußtt Drama mu dir 
UpimU, 17^. »5» S. kU f. 



Seh' ürh'lrr pei-f.nrht uiif! ch^n fo f^ut i^efa^t Hn'-f die 
Uiiupiideeri des mit üefcboiacli. trbciteaiieo .Vfs.« 
(Ha. Prof. Nocft/teraUj £u HatberlUdt) welch« «r hier, 
wie fckon in feiiiein Auffati; lieber d:,' Sationafgefän- 
j^t Ijratüten (in der deutCcbea Moüarslchriü 17'yO. 
hc. 10.) £UJO Graad Ugce. Man muf» aUerdiags ver- 
fache«, von daaGcOuifen der Ifraeliten ihre urfprün ge- 
liehen ZcitrerhfttraKTe zu estdackea. uad nach denfel- 

beO, fov'iel e-1 riüch jt'trr inrsgiich iBehrer<^ von ifi- 

aen luraiatnea/.ugriliiea , oder wenigftea« in derZcit- 
folza maSkmfkMem. W«r wSrd« Pinibn mid Honc*ifi 

Oden, wer Cicero's Briefe genau vergehen unri bis zur 
Vergegeowariiguog iu ihren Sion etadciogea, wcaa 
nicbc der Scharfblick der ComaKaaitorM wB tticll den 
Veraalairungen und l.oraU><>aüebungea zu erklären und 
zu ordnen urb bemüht hatten? Mtinaer vonEmpßing- 
1; hktit für jedeu Zwfig di.s Alre ihuras werden auch 
die hebräifchen Gafange und Lieder nach ihraia Wer- 
tW*rchSttea, täbM ßm rbu 4«a ErMdtem tu de«M- 
bfo cbeu fo zeirgfmijfj hingeleiter w Tdeo, wiezuaha- 
licbeu Deaktiidleu anderer aUeu Volker. Noch ehe 
man ficb .Seirenblicke auf Auvrendbarkeit für Volksre-. 
li^ion. Siiteng^efcbichte u. dgl. erlaubt, mof« (*fr p^c» 
M^e Slick auf ihren wirklichen, hiftcxriOchen ioliait 
wadchft befriedigt fey«. 

Der Vf. verdient warioe Aufmunterung die'Is für 
feinen Vesfuch. ein Gaules jener i.icder 9a einen Fa- 
&tm der Gefrbicbte anTiar^iben, theils Air das GC- 
fcbraackvoKe in feinea Pmlc^^omf ncn und tu feiner 
Ueb«rfetzung. Daer leine iiaupiidee not.h öfter iaAn- 
wandüog tu briegen verfprichr, fo u-erdi'n einige ße- 
iserkuageB des Aec über diefe felbft, öber ihre An- 
wendbirkefc und fiber einzelne Tlieile in der Probe 
woä ihtwr Anwevdttng nicht Aberflfiffig ttya» 

1^7 11 - crnelir ein altes Lied dir^i"- Arr nur, uenn 
Caan lerne Loc«ibe^«husg«ii entdecke, und es. weil 
da« Zi^irverhilintr« nntcr allea' dei wichttgf^e ift, in 
feine Z itf" ! o r'<?f;cn andere, frühere odi>r fpätcrr, fe- 
tzen li^on. Leber diffe Anfoderuogeo au den Erkla- 
rer kann nirgends ein Streit lc)n, als bey Scbrifrle> 
fiQra, deren Fafluneskrcft zu lax Üt, dal» ihnen aUea 
beftimmtt al* anbenitnnt ecfcbeint, «nd a/bf eeradnus 
f&r nUe gefagt feyn foJI. — Ein grofjer V<wiheil iSt 
e$ liberdiet für oen brklarer der «libebraifcben Lie-- 
4ts, J«rs» ttoecidltet des totale» Ltoteau£« .4eff. 
T 4..L. Z. r*$i> Vinter SaH4. 



uralten, forthufenden , propbetirckea Annalen je- 
ner Nation, docb nocb eiuc große Anzahl bUhirilcheif 
Angaben, auf welcbe ficb Beziehungen dcrlJsder fin- 
den kflen, aafbewahrt find, und dais man mit Wabr- 
Icbetnllchfceit annehmen fctnn. et habe fleh gerade 
xun den aufralleod&eo Re^ebf iihelren , folglich von 
dem eigentlichen Stoff der VolksdtchtuBgen , Kunde 
hnd Spur erhatren. Je mehr aber alles dies deu £r< 
klärer reizen4iann; deflo ftreajjer raufs dann von iba 
gefodert werden . dafs er entweder aus gewiflen aus- 
driicklich bemerkbaren Anfpidtungen eiues Lieds 2uf 
eine nocb>crzahlteThatfache feine Localerkldiuugrecht- 
fertiirc oder — bekenne,' dfe Beziehttttg"aaf Zeit nnd 
UinfiJö'ie fey blüfä iiiH fiai^T;«« Schein oder gar a'uht 
anzugeben. Wer mit mehr Begieixle einer H) potUele 
fich dberlKrat, nn dem ttftannendea Liebhaber eine 
gau7.e dran-ürifrbi- Reibe von Liedern dar/.ubieten, 
der erweckt eben dadurch gegen das Richtige feiner 
AuafBhrung Verdacht, und vielleicht gegen die linbe- 
ftreltbareo Grundficz« felbß. wentgfieui von der Üfen: 
ge der Halbkenner, unreife Einwürfe. Davids Hei-* 
ÜE^rhum auf Ziun wurde in felHichen ProcefTioiuu def 
Frieder und des Volks mit vielem Saog uud Schall 
eingeweiht: Dies III Thatfaehe. Aber werden wtie 
uoh] BUS d -ri jetzt ribrfgcn Kei^eu slthebr. Lieder t-iae 
gaaie Folgereihe deffco, was dort geftingen wurde, 
2.urammenlet2en können? Was. aus denTrümtneroder 
Zeit zufainmengelefen , Heb doch fa rundet, und obne 
Lücken aneinander führen foU . das lafst KUm VOraoS 
Vorliebe für jene IJ)puibcfe nbnM. Lieber weniger 
gegeben, aber mit deilo ftärkerer Ueberzcugungskraft. 
Die 5 Plälmbflcher lind bdchftwahrfcfaeinlicb zu yeV- 
fcbiedenen Zeiten ^ unabhängig; von eTnander , nicht 
gerade aus oifeßtlnhen Samialjnp,en zufaminfogetra- 
geo. Jedes eaihali Stücke aus den frühem und fpä- 
cern Epochen der liebr. ^olkigefchithte. Iß es uahr- 
fcbeiuUcb, dar», uasbeyder DaridifcheoEinwEihun;;s- 
procefiion vielleicht ein Ganzes zu einander pafTe:) der 
Fel^geftnge gemacht hat, hier zw ^diihcta fjiew 
ira patfa«** aberdloch wieder gSDifichlittdef Mur fref> 
fende innere Djra der einzelnen Lieder köonr"n ^^if'"- 
Uovt-ahrfcheioltcbkeii fo bebeu , dafs man mit i^ayle 
bekennen raiifste: auch das Lfnwahrfcbeinliche iß bis- 
weilen wahr! Dies au^r.uF.adt'ii Ifl oiu \ on allen Ify- 
püttielcH freyer, unf'ingöQumnieücr SiuH fir den Llo- 
bca Inhalt jedes dieHer Lieder an fich noihwe.i.Jig. 
ihn rerbhidet dann der Forfbber mit einer Autmerkfam. 
kidi attf alle einzelne Data, wekhe eben fo f^rS blei^ 
ben naiif^ . nU ob üe w eftten Liefalisgscweck Mue* 
rialien auffucbte. 
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Blofs di« fefte Ue fcw M u g U Bg tob der Rirhttgltdt 

der LocBlprklir irtgsvveife üoerbaupf macht de» Ref. 
ZDrn ftren ^tii lieu rtlieir«f jeder cin:rl:sfa Aa*«Qdaag, 
Amit, wenn in ditferi willkQbrIirhe Deutun^eo ini(- 
uotcrUufen» nicht dl* Tiitorie felbtl' «iurcfe »««m fo^ ^ 
cbtn •mrcbiTcheo Gebrauch ihrer Gefetze ihre recht- 
radfsrge Ilerrfcbaft verliere. Wenn (icnioaih Pf tj^. 
Jebova »)» 5uge* v. i., der ßcb di>n Vulk,ero des Jus- 
fmds, den fenxjlen Ländern zeige v. s. 3. btfttogen 
wird, fb tindetRec. keine B^irrbuug auf Im Sicgüber 
die mitten im Latn-L- i/ii ij^^iciutri} gck^eiien jebufirer» 
die verigeo Beac-er Ziou«. Im gWen Pf. »ber i(l 
ttkhw TOB Weih« und Frieftccdicntl Der ' Srnger^ 
JehoTth, kofiMit unter ' dem juchzen des VoUcimk dee 
IjBi i^en Ti rnpeliuufik, als Koiiiff des Lands ue l gerech- 
ter^ iieff fcher des bi;>tac/ii>ar(m fmJtre^^ - Alfo ift der 
Pnlm — auf irgead eine Gediehe nackliehe der ia 
den Kriej we^en der Krietj^ürackel mir^^e^orpnen [2 
Süm. 5, ^3.) prieller. vielleicht dt: ßundeslade leibiir 
gedichtet, und wird ohne inmrn ürund an die SpitXO 
de« davidifchen Eioweibungsdrama geftftz,t. Gauz pa- 
rallel tft (Nr. IL) .der zunücbft aogereibcti 96. Pfalm. 
B^an lefe v. 2. vun Sieg, v. 3. von der Beziehung; auf 
das AusUmd, v, 7. auf l'oOur, welche Gefcbeake briok 
gen fotlea u. f. w. , oad (bebe BRch Wiaken vbn Ein- 
Wc'i^iun?, nach Spuren vüo der dabev iiatürüifieu, ce- 
r«mc»ruus pri«t]eciit.heu Siiutiuunt^. Uifle iVhlcn gaaz« 
Sieg i{l mein Lied. Dies alleiu fugt tms jede Zeile de* 
Pfaluis. Leiten uns alfo jene Data , fu ill der Pfalin dem 
^ehova trivmvhator zugeeignet, wcun wir gleich die 
oejlimmti Gelegenheit uiiht Boiiipebvix verinugen. 
i)iefc eitegetifche Strenge ift uoe^üfslich . weoa aicht 
d«r hehn PhUol«« in eben folche Wittkübrlicbkeitea 
verfallen will, wie loanche Slter6 Ei klärer der horazl 
leben Oden. Er bat es aber doppelt aöthig. pegen ie^ 
Be wahren Gruodrar7.e urcbi durcb wiUkübrIicbe i^a- 
wenduun: eineLacfaerWcbkeit entdecken, zu Un'e.i, wdl 
In der7'bat die BicbttbeologircbcPhilolu{;te noch jct^t 
>u inanrheo ihrer Reprafcnc^inien viele Ibtcbe hocbge- 
Jebrt« Eigeabcitea I3ch erlaubt, ja lagu lur SchMi avr- 
ItcTIt» "welche den theolofr. Phitolo^». defTeti Stoff 
«Jijrch aberpfai^^iircfie Maräolopie denl.aiS*: 
geben worden 12t, aicht überfebeo werden, 
der phiti>Ic,'^irch^- Tbeil der Tbeologio und 
lludiuras deftu rchoeilcr von alieoi, ws^ r>i. 
und den Gefcbinack für firh hat , zu 

Am alierweaiglleo darf mau zupcben, daf» Local- 
heuehuagea aU inoere Data in dt« Ueberfeczusg hia* 
«fogerick» wertfeo, von deaen der Text weftfr weffs; 
oder da fs andere ouAer, jelafTen werden, u*-khe dnrt 
liege». Wir überlatlen dem Vf. felblU zu urtbciieti, 
ob bev fufeeitdcn Stellen eines oder das andere in fei 
urr Au'iuhrunc: eintreiTe. Pf. 6&. 30. fitzt Gott, nach 
«lem gewubulivbcu i'exc, ia eiueiu Hetkal { kensytl) zu 
Jf^rufalem. VTie kann dies unter David feyn V Voa 
dem Qotteszelt wird, ü» viel Ree. fuh erianart. diea 
Wort nicht gebraacht. Nach v. 6. iit Jebova fchoo ja 
feiner heil. Wohnung hinetm KadjVnm. Der Vf. macht 
«ioeo Zufatz: Jebova stieht einJter in der ihm gaiweih- 
lea Wobaws, DW BiiadMMt fttfü^abtr vrird aif 



Ii I'rcii ge 
r<i;i7 iich 
d:'s iMbeK 
ht (ürüade 
reinigen fuihrn! 



dnc Gölte«* Wohnmt gtnattii. m welcher Jehova fey. 

Er wurde ü! 'r ihr fyedoclx. Ueberhau]tr ilT'dcr Aiv 
§»ag des i^Iiiu fcbou entftheidcad. däfa er iiott saf-^ 
ruft — Vgl. 4 B. M. 10, 3j. — zurThcilnahiue ao ei- 
aciB jetn bevorftehendcn Krieg, voti wekbeia mao 
Otts Bttfnm her v. sS- iicgi eich zurflcliyokehreo heßre. 

— Der VC. fHcht : B.'M. ly. 1 — ig, ei 1, D'-r i7Vtrs 
entdeckt unüreitig r dal« die» Lied erH, »)BcM«m citx 
heilijjer Verfainmlungsort gewäbll war^ ^<Jicht« fey- 
Uiid eben djefe Wahl vriH fjvnr^r riefet«, als die Be- 
lltzuehinung von Canaaos ücbirtjca (fuir nnchilato) durci» 
die Nariuo. Oh aber Srbiloh, oder Zion, o<f«r dtr 
Tempelherg gcnajat Cey, war kaoa diea cntfch^id«! t: 
Canaans EroheniDtr unter jofua ift d«r letzte Pookr» 
Über w-^'i l e i l .'w.} nhUt hirin ;$^.eTir. Vor Mofe 
und J<»lua kbon, nicht erlt vor David , zitterten die 
14. 15. genannten Velker. — Bfer47. Pfahn atbmer 
abermals Sieg*! Gremien , and zwar natn r. 4. erft zu- 
kunüi^e; dasVuIk faiumelt h'ch y. ic. her der Gottes- 
wobnuug. um erft auszuziehen. Vgl. Pf. iio. 3. — 
Sehr gefällig ilt der Gedanke : das Volk habe hsy dor 
DavidiTcheB Ei»u-fflh«oir aof Zlon trat) den RergeB 

uinher »uh gel»;:efr. Ba foll den» derrÜ.; r.] ^"^pfalnv 
13^ gefangen wordei» feyn. ,^iehe, wie rc:iÖn.. 
MBcfidor verfiot gttMgert- za febeo . . gffüch deb Tbau> 
„tropfen auf Hennon. n«/ Zio»t Berf^ett verf^rtitft.'* 
Nur Schade» dafs jtne» ^eU^ert eine blofs raügliche 
Deotunk; iflr von den letzten Worten „auf Zions Ber- 
prn i'^breittli'^ biagegen Iwgar das Gegcmheil im Texte 
Aehti aäuiUrhr wielfermonstbRir. welcher auf Zieoa 
Berge hevahfalU. Fs iin;fste doch, wenn des Vfs. A; 
ficht im Innern desPfaltns gerundet fe} n follte» '^m 
HiBtoffteigeo dia Rede fey». — ' Pf. iig. aa. Ä TO» 
einem £ci;f.- ,» die Piede. D-^vrids Goftes.'e!t war noch 
oicbt ein tcius üebjude. Ebendafelbit lagt v. 36«: 
„euch fei^neu wir ifon dem Haufe des JehoTtb ■ut.*' 
Der Sprachgebraticb leidet nicht, diefeni i-on auszu- 
weichen und zu fetzen: Wir fernen euch vor des Je^ 
hova WohouT>g. 

Als Uay/piele söge» di«(« Stellao- hiörei^a« £a 
ift weit Itcfaerer, es Iii der Wahrhoit und throm Et» 
HufTe weif aufjemtirener, mehr nitbt als v*-irkUch auf 
ku$drücklicbeu Spuren uud d.iiuii; verbuiMlenen Coro- 
bina:iünen anderer Anzeigen heru.'u, als bei^iin-nt, ea- 
zunelimt n. MOgen \ i*?e Li i ken l)lei!>en. .^Jg lüb 
keiu ^;Elajlige« draraatiübes Ci.iiize z.u.fainMjen l^-kula.' 
fen. Was nur frbeinbar auftritt , verfchu i« let doch, 
' bald oder fpat, wieder au« feiseoi bloGi biau>«>fe aad. 
durch einen alfzu erfioder^ifcheo ScharlYinn erlangtes 
Hi^firz. Indefs icachr es den, dSer es prüfen iin^l wis- 
der wegräumet mofs, nnnöthfpe Mühe, utid dem 
Nichtkenner einen Widerwilieo pe^ren eine fu uobaft- 
bare Kun t. Setzt der Vf. , ws^ v^ ir hr wünfcbCD, 
feine geithinack-. cl.'e Arlieit lort; lo biuen wir iba, 
aHe Ref^e des bebr^ifdien Alcerrhunts raebr als Trüm* 
iBar der.yforzeit zu behandeln. Ruinen autlftcilea ift ja 
auflr (lach däfo Oafcbmark der Zf ft } Sotfre es fhm aT> 
d.Mi 1 nicht auch f^efiHi* feyn, d.'e Ppur^n. sus denen 
er den Zeitpunkt jnies Liedes belh'mnite, lelbü nach- 

nwtilcvi wk ctipt bey Jedctii tkilK^i^MMD^e 



991. BEC'EMBES 179«^ 



Bange, erfentbQinticbeT^xter^Hininfcnkuri aozadeu- 
tea . und dem Mirforfe hfr <i.in h Winke über feiDe 
Gründe za uaterrtcbten. Weit^äufugkcit iii von itim 
nfdiC xa KcfürchiM* 

• • • ♦ ' , 

Da»' eefrhtBtckvollen labmUB tntfprMtt «och dfe 
Aufeetifeite dicier Scbrifr. Es ift Zu'i , bi'ilir. h<j 
Philologie nicbc taebr im CoÜun] derUebetlktcber und 
9oMüen erfcheiae. Altbebräircbe Lixicr «erdienen 
C^n fo Tehr die bellefriftirch? Furm, als viele aus den 
Griechifcheu und Lareittirchen uberfeute. an denea 
die Aeftbeiik nicht mehr^ 4it MtWfehnCgfi'hiftilitWtil 
weniger gewinnt. 

JßE3€EICBT^ 
. ItREHMiTz, b. Horiunn: Das Btttagm iew Fnmztifm 

in der RhnKifcfun Pf'iti. Unparthey ifth gcfchil- ' 
den von eine'n Augenzeugen ,ia Briefeu au den 
gebeimea Hofrath Girtanner. 1795. }{. Vorbericht 
dca Vf. und das Werk felbft «36 YoffMdnd« 
' Hnrausg. «. Titelbl. IV S. 

einer Zeit» wo Deutfchland b«y der Mtngc eia« 
feitiger und einander widcrfprecbcnder Kachricbten 
über diei'ea Qegi;iuUnd be^aiJift- nicht mehr wufsre, 
wem et Glaobeii b^yioeOen follte, wr w» mehr als je- 
inaU ein verdienßHi hes Unternehmen von demHeraus- 
Mber». durch di* Bekannunacbuog diefer Briefe die 
ideell des Pcblicuins zu bericbiige». Der Lefer, der 
TiaUeicbt rebon maurhes B kN, -ATlche? r:u\reder den 
Franzofen lauter Abltheuntlikeiten aufüurdefe, oder 
ihr Hi?iraf-eu blofs njit vorthcilbafcen Farben fibiiderre, 
voU VecdroTs «ul die Seite gelegt hae« < vixd eadli<:b 
bfer., wo beides, das Gute oiid das BO|k, von Ukncn 
gdägt wkd , ieine Zwefftl geldfet finden. , ' 

ImFrühlinc; 1794 bcrc'rete der Vf,, der vrahrfchein- 
Tfcb ia Oppeuneim oder eineio aabe dabcr licgeaden 
Orte eiobeimifcb ift, die nach dem Sief^ der Möllen- 
dortifchcB Armee bej Kaiferslauter/i fo eben von den 
Feinden verJafsuen üeßendea von Akey , Worms, 
Frunkentha), Türkheim, Kreuznach erc, und feine Le- 
ietv baden hier ein» Menge iaterefianter Anekdote», 
die er anf diefer Waodeninf gefanmek hatte. Auf 
KrTegsbegebenheiten lüTst er fich nur in fo fern ein, 
als fie zur uothwrendi'geo ErlÜutertug feiner £ixablaii- 
gen giehüreo ; aber kein Urofbad, der auf den Cfiarak- 
tcr rjer Frsnzofen ein nacbtheili^es oder vorrheilhaftes 
Licht werfen kannte, »ft ihm cnrt^angen. Liap»rthey- 
Itcbkeit ttnd ftrenge Wahrheitsliebe haben feine Feder 
geßkbrt, und er befitzt die fet.ne Gabe eines fcbarlen» 
durch keinen faircben AuTcbein und keine 1 .eidenfcbaft 
Terblendeten , Px- '!a( htung.'peilles. beiu lebhaffer 
Aotheil an dem Unglück feines Vaterlandes und feiner 
Freunde konnte ibn lue und da an Oeclamatioaen bio* 
reifsen, aber gewif« nie auf Ko'len der Wahrheit, und 
die Üegebenheiten felbd lind ruhig und ohne Scbmucll 
dargemik. Nicht zurrie<!cii mit einein cinfeitigenBe- 
richr, verweilfe der Vf. lieb an den Orten, welche der 
Scb8Ui>lau der Graafamkelt oder der Groüiuiutb lier 



Franzofen geweien waren, hüru die Aus Tagen mehre>- 
rer Zeugen, und fchrieb nicht eher eire Anekdo;e 
nieder» als bis er ibr« Aecbtb«it duicb die- geoauefi:^ 
snd mebfamOe Prilfudg be«rftbit hatte. Her., der «rra» 
de in demfelben Zeirptnikt die n jir^lirhf;; (u rfri !ea 
befacbt bat, fand mit Vergnägeo in diefeo firiefefi rnad» 
che Verwathnng be»:ründet, über die er,, darcb fefnr 
Lage r:ehin'?prr, krinf Rptlii ;r;:iag hatte erhalten köi»> 
nen, und .\utkhtats über verlcbiedoe Begebenheften» 
welcbe ibia danaia rtithfelbaft' forgekomncn warteir. - 



AufTallend ift in den Beobachtungen, vrekhe der 
Vf. uns wiubeik, die furcbterlicbe Wirkung d«» Ro-, . 
liertspterriicben Syftems mf den Cbaraltter eines gaop-' 

z*n Volks; denn die Heere, unter dcnm nchMeufcheti 
aus allen iUaiXeii befanden , reprafeuticteu hier nicht 
mit Unrecbk die Nation. Oer gutmütbige, frohe Sina 
der Franzofen blickte überall durch ; aber Furcht und 
Fanatismus hatten alles Gefühl io ilia«u unteidriickc 
oder. umgekehrt, und nach dem Maafs, wie die ver- 
fcbicdncn Stinde zur Zeit der v9rigeB Hegiarung uof^ 
ter einen harten Joche gefeufzt-battes, änfserte ficfi 
.auch jetzt ihre Zügellofigkeit ru5t mehr Graufamkeic 
und Uoü^in. Nur die Scbretkea derGuiUoiia« kono- 
ten die Bcirercn unter ihnen zwingen, zu den un- 
menfchlichen llaadlungea der Comaiiffdre die llau'l 
bieten, und felbll die rohen Sauscüloiteu kauexi. 
nüchterne Momente, wo fie fich mitleidig, fogar grofi- ^ 
niiibig, bewieien. Aber, ali fcbdmten |ie ficb jeder 
menfdilicben Empündung, thaten fie dasGuiie nur im 
Verborgenen, uud brachten oft des Nachts wiedejy 
was fie am Tage geraubt hatten. Die Üiriciere gingen 
bey den Plünderungen feitwars, und mochtea die 
Greuel, welche ße nicht hindern durften , auch nicht 
mit anfeheu, und wo die Liuieutruppeu f;:h unbe- 
wacht glaubten, leilleten de den Einwohnern thari :;eD ' 
nnd nacbdräckiicben Beyi^nd- gegen den Fobel der 
Narionalgardeit, den fle ▼erabfcbeuten. . Sit Italfen 
nicht ntir den Deutfi hcn ihre Kuflbarkei'ten verbersjtii. 
fie fetzten fof/ar oft >u Verihf idigung derfelben ihr Le- 
ben aoPs Spiel. Viele veru -ünrchicn mit den lebhaf- 
teften Ausdrücken, felbft mit Tliräncn , ein Schickfal, 
das ite zwäDg, au GraulAiukeicea Antbci) zu n ebnreu, 
welche die Nation mit Schant^ bedeckten; aber fo fehr 
fit die Wcrlueog^e der Revolution hafsteo, fo fear ig:, 
hingen £e an der Rftvolutiott tdbft, und man wf|rde( 
Weit gefehU haben, wenn man jeden edeldenkeodea 
Franzofen für einen Royaliilen gehalten hätte. Für 
den beflern Tbeit der Nation waren Freybeit und Va<. 
r<-;bnr] Begriffe, Wekhe jede I'ruft mit erhabnen Ge- 
fühlen ichv%-ellten, uud den Muth in I-laininen feilten ; 
in dem Munde «'er Commiffärc waren es myßifcbe 
■ Worte, wodurch Ae, fo oft es ihnen gefi<d« die Wiiik 
des Pfibfels* za orregeo wuTstcn. 

Alles,' was den Volke jemals beÜig gewefen war, 
ntafste nun zum G. frenftande eines Cnnlofen Haffes 
werden. An den Qefafsen und iitldern des kathoU- 
fcben Gottesdienlles äol^cfte er fich durch die wilde» 
ften Ausfchweifüojren , vnd unfr BÜpii Zerflürero wa- 
ren die ehetualigeu Muucbe üie Aej gtlen , aber auch, _>>^C 
PPPP A • ' durch 
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(!urv.h eine Fol^ des pewirlifanien SpniDfes vou eJ- 
41CIU Extrem zujn tudeea, üjt die eia/-tg«a« die üch 
d««Triebe der WoUuft iiberlierseo; deaa io (ehr batt« 

i^or Sansci.Iottismus die Fr;iv::)l:»n vür?.n<lfn, dafs bcy- 
nahe durihgebendi das «odrc Uelcbiecixc vor ihrea 
Z'jdringiichkeiten lieber war. 4Mdte WilaMUfr 
leta jibtß Bßgj^dm «ucgifc 

Kec. Terr,ii>[ ',-'1 , o'urch di« aoAweo Jigcu Grea- 



4.L.Z. BECEMVEK 



Ober die vorübergeteude" itiili'ärifcfr? Ausirtunj der 
Fra'ojoü n unter dat leateu Periyde der Rc^aruug R«- 
berif pierres , ijl>i'r die türunainc Buftbeic der Haod-' 
!;-nf;rri dicTcj 1 yraouen und ii'j?erhlupt fa*t «!i?r Cuin- 
njiUuie; über die aust;ezfii.huete Verworrenheit der 
dcu(r<;beB Abw^Kurer. vvekhediefraB£6lKcb«9-jü'icgs> 
hc*re J>efici<«ieo. «der iba^ ikre l^diJcm» i wi^ t ^ 
Aca; üb«r die powörd}»« Bebaodluog der 'WorM&r 
CiubbilieUi über Jie \'rrJ'L.bi;jij:-nhrit Ji^utCcbet Und. 



eiaer kurzea Aazf ige gezwungen« das Verguu- frpftsoiitcbcr ilauei;a, bey üele^eahett derttevkaffuuiif 
, nodi isaliiVT«' BdUiat« «o» diefea Brie£ea . di« im LMdttoUu} fllMir 4«o QcflMnl MMiüii ih C 4b. ' 



zea 

den Bewobner des nördiicbea Oemtkbipudt aichr unr 
mit dem Charakter der Fraoc<»raa« foadera auch luu 
Mmb Ljodsleuteo jeafeit« d«t RMtn* aaber bekaaiu 
machen, miuutheilea. Die« g«tra, zufrieda«i irauliMV 
zige Völkchen, welches ia der N»cbbar(ckaft Pnttk-- 
reichs, und bey der Zerftärkeluog des l^ade* unter 
fo vielen verfcbiedueu ^errfchffte« • doch auf de« ge- 
meiarrlMMkh»« Neneo: Daadieli«. (t»U war, hSum 
flir feine GalKreybeir und für ffif Refcheidenhcir , wo- 
nair es die höhere Cultur nodrer i'royto£.ea uahrs gro- 
ften Vaterlandes ehrte, lan^^ll die nähere Aufmerkfaia« 
keit des übrigen Deutfcfalaods verdient; fbcr v*tl dea- 
gewehnlichen Poftftrarsen über Mauoheiia und Strefs» 
bürg, uad über Colin durch <lie Niedeilande, »hgeic' 
geo. wurde es w^ig von Reifeade<i befuobt, uad tilieb 
dcflif nördUdica and 4fÜ}cbM DeutTdieo b» swb An- 
fange des lettren Krieges beynahe ^soz freixid. to 
dem Leufe defTelben wurde es nur 7.u ut't verkannt; 
feine Ehre wird ip diefen Briefen (?:erercet, und tnaa- 
che Züge, die den Charakter der Einwohner io's Liebt 
fetten, (dieS. si6 fo naiv eruibUeGf^rchicbre dcsXilo- 
< V.pn- auhu zu Neollsdr gehört bi ' '. Ilt» dihiii) wer- 
den dem Lefer eine ebeo fo «ngeaebme (Joterbakuag 

fftwttimp, alt di« t<iA|KÜn MBiMutiig«a des Vfi 



Der Vf. fchltefst ddnh «Im goM iilfmcliiii Ifc^ 

beriicht des VerbältnifTes der Lüader'am tinkra Rbefa-' 
ufer im Herbft 1794 Werk, dem noch ein Btief 
Aber- den un^iuckKtheo Zuftnid deutfcher Emigrir- 
cea* auf des .Vi». Hucltt 0$^ Haotn eefcbriebea, uyd 
el|i« BmmhefluQgr des fe t j a g w ua des Eooigs voafNm- 
Isen, die vieUcf hr daa U«l«iddSgi» tB (fmi 
che ift, angehaugr had. 

Oruck und i^apier inaciu-n dem Verleger Ehre; 
ein «loztgcr h«iricadicber Druckfehler. 5. 5:2.. wo 
br<rog«a«» fit heterogme» fteht, ill dem See aufgc£ri» 
lin. Der Vf. kunaie bey der Aefanlicbkeit der Beg»- 
benbeiren eine j;evilTe iLialurtni jkeit der Erzablnag 
upmugUcb ganz vermeiden, doch fiiikt si« üaia Voc» 
If^ig bis ZUM Scbleppendca herab. Kur fclMa ▼•itftfc 
ein Prowini ialvi-ort, (o wie S. g. , v«rAasini für eer- 
hauen, oder S. 36. u. ;t., WitJ<;h tut wijcku, deä Be- 
wubaer der PfalA; aber warum frbreibt er du'rel^- 
heads in dem Weike: Frankreidier , da er doi h r.;f 
dem Titel: IVanco/tm. Schrieb, da er fich felbit einea 
Dfuifchm, iikht finen Deurjihländer nennt, und öftenT 
von Rußen ujpd Twkent Wß vo« B^fdimivn vtAJUr-' 



SaiCJir'iHTC. Eerlla, (fcdr. b. I^-JighofiT: Dranienhnrfifcht 
Prti^ifikr Mttge^tmtatei , oAt rTiMtea, wtUh« die t^umm aU 
Ur Regmltr, iit Z -'t ihri f Renirrmng , wie auch die mrrkmur- 
dipfleu UitSarndt emkolten , welche /Ich wthrtnd ihrer Refirrm»^ 
MHpetrmiten Vetrttnec^ haben. Zum Nutzen <ler di« v«t«rlaiidi- 
fche Oefchichie llttdiereiiilen Jbeeod. ron Jphonn Friednck Mi- 
ckatlit, Schull«hr«r auf dtr JLolIntlclien Vurlladr in Eerlta. 
Dratc «rermehrte und vcrrbefl'erte Auflawe. i^^. i Bor. Kr. g. 
(3 irr.) Der Vf. «•füllt redlich . was der Titel rerfprtcht. Br 
«Ählc ii ftrerii? chroiiolofifcher Ordnung > mit Vorfctui i» der 
J«!ir^ahlrn all« Merkwürdigkeiten auf. die ni.iti in d>-r Brau» 
det^bnrg • Preufsircban Gerchichrs. während der BeKi<runa vier' 
verfcMadeuer FürltefifatBÜten r«it 1197 bi» folglich intfjf 
^ahno» MiteK^icbaiK ioiiet, JDie AiiaweU iß fi|t> uad 



«itch rninchcr Sstt, (i. B. Jobs r r ctrn v.ard in Kloflitr le- 
nin be^rab«n, lieitt aber ictu lai Dum tu L'ertui, wo er ein 
metallene* Ueniunal hat.) drui Aualüitder iicniLtrfü^i^; fckeiaeti. 
mociue; (0 ill er ec docn nichc immer deai Inländer, tür 4cti 
eii<eiulich diefa Tahdicn p^fcliciebfn find. Die Wurf-n Caarak- 
tirrrchiidrrunge.-i eiue* ji^deii Fiirlieti fuideti wir pcffend und un>' 
pnrtheyifch. Mai* ko inte wirklich diefe (JebeTlji:iit bty Votle* 
/Hilgen tib<.T di«> preuCsifcfaeXiefchichte zum (iroude legen. CctK 
Wuiid -r dem iac i, djl> fie in dicfcm Jahr« während einer Zdt 
*aii vier M.>iiate:i drr>-inal aufftele^i werden i|iui»u. Dte b«». 
Atn erßeri Autaiaben, die «ir iiilHi i;efehn haben, erfchienen oh(> 
he den Namen des bürciiBiienen Ver/adctk. Hr. PrefUfer JWi^ 
ter in BarJinv der fie haraiMab» WM>sebtaiba> Mfe htW 
dMe<*^ 
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Montags, dtu t^- Decembtr ly^tf. 



^ ST JATSJTISSES SCHATTEN. 

Ob««DnMfcQfMBird«rAu{rchri(t: Gerkanixn: Frey 

müthige Gedanken über die aUertiiJiihjßt^ Angele- 
genhett Diutfchlands — feinem uud audern guten 
Fürften d«flSeIben' ehrerbietig zur Prüfting und B«- 
« herziguog vorgelegt von einem Freande CeinM 
Veteiiandes. 1794. 350 S. g. . , 

(Nne Druckort t FtwFi«i%« GmIiiiiAm «ee. — Drit- 
te g»az uragearbeitere und vprrnehrte Auflage. 

- l TheiL 1795- 348 S. 11 Tiieü. 1796. 304 S. III 
TlieÜ. 93^5. S* , ^ 

Bey dem ftft «neberfebbaren niid dodi ivfA 
<!en Gang ti. fr. i Literatur fich iniroer noch erwei 
terndeii Urning unfres loüitua ift es geradezu unmö?- 
licb, jedes merkwürdige neue Producc baid nach feiner 
F-rfch^tnung »nzuzerpen , tumal da die ichtigften Er- 
zeugiiure. gewiffer üattungen aus Pflicht für unfre 
Lefer oft gerade fokhen Recenfeoten übergeben wer 
dea mäfleo. die durch eine Menge enderweitiger Ge- 
IcÄtifte »»' fehr gedrängt find, em fchnelle' Anzeigen 
liefern zu können. — Do.h IR jeJtr Verr.up diefer 
Alt uufera Wünidien (ehr entgegen, und wir finden 
hrfoldieii Fällen nur einige Beruhigung d^riiin , wenn 
unfre unverfchuldete Verrügerun^ wenigftens nicht 
noch den Voru urf einer dadurch erfcbwerien Verbrei- 
magtCiKgen iTivis. Eine folche Beruhigung nun giibc 
uns aucli das Schicklal des vorliegendeo ßucb$. Es 
bat in iwey Jahren drey Auflagen erlebt ond fo kann 
ea ihm dann an Käufern und Lefern nicht gefehlt ha- 
iwn. Diefe Eifchcimtng ift für den Menfchenfreund 
und den treuen Freund des Vatcilondea um fo aufmun. 
tcnuler, dn t-; th-iU nn fich al]n;pmein bekannt ru 
werden verdiene, theil» Nebenuialtande fülche Rich- 
mirendicCtr Verbreitung andeuten, welche man be- 
fr»in?rr5 prfreulirh ftnder'. wird. Der Vf. bat namUcb, 
wie bekannt, nitiu biois die üe»-enft8nde fo beben- 
delt, ond den Vortrag fo eingerlchior, iondern felbd 
dem Aeufaern dea Bucha durch die abücht^iche Wahl la- 
teinifcber Lettern eine folche GeftelC geben jafTen* dal« 
es nicht dieClaiTe gemeiner und ungebildeter l>efer, die 
etwa einigea darina misrcrlletieo und misbrauchen 
kAnnteo, anfodten näd Ihr and» nicht behagen, fon- 
deru nur von vorbereireten Männern gelefen werden 
konnte, die daa hier angegeboe zu überdenken uad tur 
Ausführung VotftUign da Vf. thlbig fliksBwiikeO 
ins Sunde waren. 

Nach fo vielen Ausgaben ift ein detaiUirter Auszog 
dea Buchs wohl uonöthig. Es iftgewüs bckanat« dafi 



der Vf erftlich auf die Mängel der Staatsverfa(Tung und 
Staa'aeinrichtutig des ganzen Deutfchlauds und einzel- 
ner Länder aumerkfam macht, und dann die Gegt'U. 
mittel dagejjen vorfchlä>t, beleuchtet und bcftinimf. 
Man kann freylich ohne Unwahrheit fagen , dafs er in 
diefem allen wenig neues und vielleicht unediörtes oder 
gauB unbekanatea cbcfoodera tn. der erAen Auflage) 
«orbringe ; allein daa ift kein Vorwurf. Ea war 2^it« 
hedärfoif5,die \ envir ftigpr\^'eiro zti rcrhrfertigenden Fo- 
derungcn von VerbelTerung zufamiuenzufteUen . für 
die jecatgen 2Leften anzuwenden und zur lauten St>ra- 
che zu bringen. Die Maf'-.ifjtin.c^ nntJ Reharfnnikeir, n?lt 
der dies gefcbieht . und lutc der aii« Nebenruckiichten 
^nommeo nnd alte notfawendigeo EinMirünkungen 
gemacht wetden » gereicht dam Buche- eben So fehr 
zur Kmpfehlung ab die Scirfce und der Eifer, mit de- 
nen der V^f Ilch , hey m^nmben befoodem dringenden 
VeraolaiTungen gegen Fürften, Miniller. Adel« ßeam- 
-te tt. a., wddie nch offenbare und fchreyemk 9416- 
brniiche 7.U Schulden kommen laflen, erklürt, und die 
fclbll dem Vurtrage zuweilen Schönheit, Würde und 
Erhabenheit geben. DieCe kriftlgen Ermahnungen und 
Auffoderungen gewmnan durch daa VethüJtnlfii des Vf.. 
der i wl^ er faf»t und durch einzelne Umftfnde beynahe 

bcvein , H ei L Ir ili t IT , Gotsbi'-fil ('er und Iioliei Sraats- 

boimtei; eines Keichsfürllen iA, noch mehr Eindring- 
liebkeit und Wlrkfiimfceir. Ueberdem bat er bey aUen 
dirfen Ausführungen «uf andre Schriften viele Rück- 
ficbt genommen, theiU um feine Behauptungen zu un- 
terflutzen, ibeils um ehtgegenftebende zu wideriegen. 
Seine ßelefenbeit zeigt fich dabey /o reich und frucht- 
bar, dafs man ihrliey andern Zwecken beynahe deti 
Vorwurf der Uep) ;;keit und überflüfsigen Verfchwcn- 
dung machen möchte. Allein um auf eine Menge Mea- 
frhen zu wirken» unter denen Tide lieb durch Auto»' 
ritäten eben fo leicht für als wider eine Sache einneh- 
men lalTen. war eine foicbe Vertiihruogsart unAreitlg 
fehr eweckmüßis. 

Die neuefte Auflage hat, wiefcbon die Angabe der 
mehreren Theile und Seiten zeif^t. an Zufat/en unt^e- 
mein gewonnen. Oer VL hat nicht blofs febr forgfal- 
tig auf die ihm gemachten Erinnerungen, foiidem auch 
auf andre neueif S hi Ifr^n Hückficht genoiiinien. urab- 
lafHg die neueften Wendungen der Dinge im Auge be- 
halten« In llinfirbt auf diefe viele Erinnerungen, War- 
nungen und Rathfchläge hinzu gefügt, viele ganz neue 
Materien in Betrachtung gezogen und andre von ganz 
neuen Seiten , befonders auch von der hiflorifrhen, be- 
leuchtet. Dabey har er mit eroüier Sorefialt die. Qrit 
' - ' " '"-^-ItFifiiHP^ 



nuag und Oeferämalt daa pnze« 



der 
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dorUeberniht um! UeberioufTunf: vcrbefTert uod was in 
tu.leri) Augen nitlu tl»?> gciinsttc Ver^ienft ift, er hat 
•lleiKbfllbCTi fuh eifri^'d bemüht, dem Ausdrucit und 
Vortrag i olIi lUflir ir '^unjj, Sanftheit und netl|miilt- 
lleit zu geben. Jk j bU^'s» fokhen Vorzügen mögen wir 
C9 lltuin eru-uhiien, dafs etwa liOcU in manchen .\^i;o- 
lien. einig« Gefichi^punlLte übergiragen , etnige Uube- 
ftimifuheitea Übrig geblieben oder einige ücgeoAiinde 
dodi «odi nicht gehörig «rfehöpfc find. ' 

Um nun von diefer ncucdcn Auflage einen allge- 
meinen Begrifl'/.u geben , woben w ir noch ieine kur/e 
liihalt;»ozelge binzuflSgen, in der w ir d c i;»n7. neu 
Uaterien durch Curfivfcbria unter- 

ftbeiden v. oMen. 

7 'Ike'il. Lage und ürundfatxe des Vf., und Ab- 
fichi der Schritt {fehr erweitert.) Schwierigkeiten 
bey - dem Unheil über SiaatsverfafTung, Zweck 
der Regierunsjon (.fehr verbeiTert. ob|»leich dwh noch 
einiger bericbtigen>^ien Beftimmsnicjpn l'ihif:.) N'orh'.vrn- 
diglieit einer gutea^aauverfafTung um dem Mifsbraucb 
dtrMfl. hl vorzubeugen, dfe detoGelft des StMtsbBrgen 
•ngemelTeofeyn, uodinif i' iT Heb ändern mufs. Deutfch- 
laods Vcrfäffung fey dem üedürfniffe de? Zeitalters und 
dem ZweCK nicht angeraeiTen. Dies beweifet ihre Ent- 
fiebung und ihre Veränderunpen , befonders in der 
Landeshoheit, der Kriei^sviTfaflunp , den Lüodenoftl^ 
len, den Rrlchstagsftimmcu, dem juliizweff d, der Be- 
' fieuning der Un^rthaoeD« dem vermehrten Aufwän- 
de , ond der VerfiriTuog der Landftilnde,, dies beweifen 
auch die geringen VorihcHe der VerfafTuiip ftir den Bür- 
ger. Demnach fey eine Veibeßerunjj billig und nö- 
»biff. Man folle fich nicht auf flehende Heere und den 
MancH an Verbindung der Reich-slandie verlaffen; fon- 
dern üeuifchlands Regenten feilten aus Billigkeit uod 
Klugheit bey der VerbelTerung thättg feyo. 

II Tlitil Unter den mttdii macht der Vf. ruför 
dorR auf einige falfche und unzureichende aufmerkfam 
Sreuererlafs , dns Beflreben ts «fielt recht üu ma- 
chen, »■igßiiche AuffJu :<?'. r ViuzufrieJerte \ Sr:one und 
InquifltioiisiribuBale ^durch vitfle Hinl'.chten auf reuerc 
Vorfdite erläutert Bä^erotrbote , Prefszivans 
gutes, aber noch iiirht durchgchcnds lullimmt und er- 
ichopfcnd genug.) Wirkfame JMiiul K> en: forj^fuhi^je 
- iy4M dtr ^mäOMiae» (wobey viele treffliche Neben 
' betrachrungen vorkommen), er>rfttr tUe doiZMtrau^» 
der Viitfrthanen zu vitdienen , üß'evl-.eit vnd G.rffdfcrftt 
Dt fordi-rung d r //»/Wantr^ . / ri r/n: :^ itnd S.huUi', 
Religion, {ia diefen Abftbnittcn \v.ire.wohl am mei- 
ftcn grörsere Beftiomtbeit lU wünfcljen ge.vefeo, fo 
tichti'f? .luch hier wieder des Vf Anflehten im Gai /en 
Jind.f l'ennehrui:^ der Grundeigi-nthÜmuT (voriiiglich 
gute Gedanken . zumal mit manchen im füllenden ver- 
bunden; He enthalten neue und zweckmafjiige Wendun- 
gen von üciaerkungen , die fre>lich an fich dem Vf. 
flicht eigenihümlich findj, ri.htiges Maaß d r iUvoiXe- 
tungt Eihfchrankung des ErbaJttls ^bekanntlich einer 
d«r7v«rzäglicbAen Abfchnitte eben fo überdacht, als 
rnüfeig in lUckficht auf alle Fanheyea, ■ und in diefer 
'2*.. . . 



A . finge betr,1cbtllch vermehrt) Vemikiderflng der fie 
heudeu I leere ^in RückTicbc auf neue IJeiutuptungeB 
erweitert.) 

III ThtiL Btßm Fmoattnn^ der. StiatstiüinfiK 

rinf hr iiikung des Aufwands, i^Iinderung der Abga- 
ben, AhfchaßuHg der Leibeig. njc'ifft, Erleichterung 
der Fruhnden , Cteichbeii der Abgaben. EntfjiguDf 
dfr l.ehnrechte Ui a. Rechte, diesen nütdicLcn Ge- 
brucb des Li^curbums einfcbrSoken , Ablleilung dtt 
J.i;;dnuTsbrau».he , Ciewidens und Devkfyi-jhei: , hnn 
ddtjrttßtkt » ileriUUung (jer LaadsiUnde und Feit- 
fei£UiYg der Landesvcrrafrnng. Noch werden rini^f 
JUnngri an^elührt nehl^ den UrfzJicn. vannr. ßr Hin- 

«äugen fwd, und Ai t und IVeife der Ktjurm n alter be. 
immt , dann folgen m ch t ini^^e ailgciftine Jimtüm- 
gt'i: ur.J ein Zuruf an Deurfchbnd* Fürrten. Weni: 
uiutfr Jtn vielen Lefern der Schrift auch nur ein Tkil 
thätig iii; fu kann a ihr an Wirkung und gatea 
Fruchten niclu fehlen. 

HsvarsELiz . in der Ilofbuchbendlangt Ekeig 
mogVche Art gutes Gefinde zu nkdtrn xm 
Friedtich Traugott Schmidt, Prediger iu W»b> 
ren. Eine gekrönte Prebfchrift. 179). il^S. ^ 
(8 gr ) 

All die hauptfachlicbileo Quelieo des Sitteaitr 
derbem der Urdieoten beidetley Gefclilecln» gih 

der Vf. (auCiiT der \ on Aeltern und Lehrern v<r- 
nachl.i^igtcn !• r/iebung , von welcher hier cichi ^ 
funders die l{eJe leyn kann.) folgende an: dlt Sit 
tetu eiileriinifs der hohem Stände , die Art, wie 
viele llerrfchaften ihr Gefinde behandeln, es rn 



führen oder mifshandeln, den L uxus i i Kii^ulcm, St'?l 
und Tan£- Partien, das Scbaufpiel, befooders Mitki 
fcbreyer ond Marionetten • Buden, da« Lotio,««' 

die KlaiTenlotteri' n . dns nicht immer zweckioifiip 
Büitagen der Cieiliiicheu, üie meitten von den gf 
gendiefe Uebelohnegefet/.liche Hülfe (welche die Pres 
frage ausnahm,) ru ergrcifeiulen Miitd ergeben Äd» 
von felbrt; die Einft-tzung eines teiifors bey den- Be 
lullijungen des liefindes wird, nicht ohne die dabfy 
vorkommenden Schwierigkeiten aozuzcigm«' aa|et«' 
tben : es wit^ ▼erlangt, daf« die If errrcfaaften ikhaiehf 
um ihr Grfji.de und deren Gei[le>befch.irngur.g beküsi 
mern , iie iuni Lefen ^iiter liuchcr triiiuntern und ihf 
aufhalten, dnfs Jie den Gottesdicnß bcfuchec, 
fe KlalTe von Menü heu bll ncctr die fi;'.?,igeu giiito 
LeUreu erhalten , wt. h .lb der Vf vorkblagt, jührlitt 
ein paar eigene Gelindeprcdigtcn zu hajieis io»«ki<* 
zugleich die Pllicbtea der Heiren ge^ica ihre Dieurtleit 
te mit' bcrfthrt werden foltei*. lYie roeifte MoAtnoi 
fet/t (!cr Vf. in Errichtung patrioiift. her GcWAfch^-'t^ 
zur Sitten verbeflernng deaUienitvolkes und » tun voc 
den MitgHedem foicber GefeUfcbaften die Punkte. «t\- 
dl« er ihnen vorfcl l 'üjr , gebalteu vitrden; fo v«n 
deren Err.'.lKiJüg wol 1 ein untriigluhts MiitiL 
Vf zeii r :.) viele praktiftbe Ko; rtnifs feines Gfge" 
Aandes uuU trljgt ihn mit folJier V^'arme y$'*^ 
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man die Dorcblefurg di«fi» IMcen Schrift *j«der Kerf* 
iüuii eanffehleo kann. « 

• 5CHÖN£ KÜNSTE, 

HAixstt. Z.EiPzra. tk RulF: Rnählungen ans dem 

ZUK>ljten und äreijztliaten ^cih.'.nndd , mir hift j- 
. rifcben und kr«ifchcii Aimit'rkuugen 1 aus tli-ui 
FraOitöfifchen des litffa Gram/. i7i,^. iterTh. 220 
Vorr. d. Ueb XS, c'-r 'J"h. -44 S. — 3ter Th. 
236 ^< phoe die inkahi V ericithniile. 8- (s Rt'Jf« 

Das Original ksm, wie der üeberfetzcr in der V ir- 
rrde anzeigt, 1779 zü Paris unter dem Titeki-< ia- 
iltauxo« coniM du XII et XI H SieeUf, faeraas. und er^ 
warb dem Vf., lin. U (har l .r /i'f^r;. allgemeinen 
Bey£iU. W'abticheiolicb bnue er dielen inebr dem üc 
Icbmack, wekben das fnnzößrche fublicdm 
Er^jhtLin^^'fn filbfifantl, ali feiner Heai-bL-itur.,-; liinl .!fr 
vorausget^ t.ickrcn weiihnfti^en f\bbai:d'.iiiu -i" i- ui- 
keo« die iiiren ücsciifcni.d \ id zu ober ''.ichlich behan- 
delt, um für tine raifonnine lieftLichte dtr alten iran- 
zurifchen i'oelie gelten zu kut.nen. Der Vf. übergeht 
darinn die älteren Dichtui:. f;i gan?., und anllatt von 
den Sitieo der Jahrhunderte, ia welchen feine haUiers 
lebten, und beroitdera von dem Geifte dos RitterthtiH's, 
der doch auf die Poefie eincrj i'o ;.iJL;;iigen EinfluC» 
hatte, ei:%, vollltändigcs Geniuhltle zu «uiwerfen , be- 
frhüftigt er fich grüfsteiirheils mit der Ausfiihruui^ lei 
n^s Lleblin-.^niUfS, i'ii.- .i!ic fi iiiuürüchc Uichtkunft 
den Vur/.u^^ vor der l'ro . ej;i:alikLi :i vcrdLciie. Der 
Ueberfetzer hat ganze Stellfn aiis dief^r Alitir.iu'luiig 
weggelaiTen oder zuTammen gezogen ; noch mehr aber 
Wörde er fifh durch eine v<jlli^e Uitiarbeitunp derfel- 
ben uro den dcrAfun I f T r vi rdiciit gemacht haben. 
Die Vielau üiterelTaiuen Hcnierkungen über die Bddun« 
dvr Poefie und die Entftehung des Theaters in Frank- 
rfifh , die hier mit mnnrh'em ui;nt"r7:en StoiF veimikht, 
oder in den Noten zu ücii laUmux zerilreut find, hat- 
ten in einer belTern Ordnung zu/air.mecgeßrlh , zu 
einem Ganzen gebildet, und mii einer kricifcben An- 
reise der über dfefcn Gegenftand erfcbJenenen Schrif- 
ten dem Püblituni \ciigclegt wcnlcp. !.oir tn. Kurze 
Bioeiaphien der alten Dichter fuliteu bilHg den Erzah 



Bocca/. und la Fontaine, /bntlern auch zti MoHere"« 
Ifledeän wolgrg iiii. Voltair»;) s Zndig, zu W4elailds Maul^ 
thiersznum und zu Bürgers Frau S<^9nfpe. — DeV-Uebor^ - 
fcTf/pr r;I.iubr.' firh ffnbcy n'cht ftr?r>^ an Wnen Autor 
öindg.j zu dufft-ii, und gcvvifs wird Niemand ihn ta- 
deln, dafs er die Gelcgetibcit benutzte, in * 
Sammlung die^(i&ib«ux in der Original« Sprache Jlu' 
diren . tind' lus'dlefft afdtten QoeHe Keber oiKBirtelbor/ 
tls durch den Conal der le Grandfchen Modei nifinin[T 
zu fcbupfen. Schade nur, dafs er durch das iieftre-^ 
ben, die Originalitäi der alten Erzühtungen ins Deut- 
Tclie zu übfi .,pf r, , auf einen Ab\'.e^ perirth, wo fie 
N i/Iiij veiloareii eagaogen Er gbubic feineu Zweck 
."ui iicherftea zu erreichen, wenn er die Sprache der 
gleichzeitigen deutfchen ScbrifrßeUer nachahmte; aber ', 
ongerechnef, dafs durch eine profaifche tTfrberfetzung 
ffhun der grufste Tbeil der eigeiubiniilikheii Schüi hci- 
ten der alten fabliers verwifcbt werden luufsie, fo ift 
auch die hotpricbte Profe des Amadis de Gavle gewifs 
die ungefchicktefie von allen, un<; eine Idee vuii der 
zarü-n N^iiiverat der franzulifchen (Jn^inale zu g^ben, 
D. rt li i i;:eii unfccligon MisgritF w.jlilre der Ueberfotzer 
fich nur das Veru crn.'che jener deutfchen Romone ZUtt 
Mnfter, und nian glaubt ciue Gefchichte aus dem Her* 
ctiliscus vor (ich zu haben , wenn man die in diefer 
Mauter umgearbeiteten Erz&hlungco liefet. Der deut- 
Tchc Lefer wird fich am heften daVon fiberteugeo kön- 
nen, u cun er in der (1780 zu Zürch und' Winfcrtbnr 
bey Fuefslictc. herausgekommenen; Sammlung altens'i- 
fcber Balladen eccdas Mtibrcben : der Mantel der Keufch- 
hcit, nachfchlögt , und es mir der KrzUhhM'r: v«;m übel 
gcfchnitinen Mamel vergUichr, fo wie he unfer Uebcr- 
fct/.er ui-,^ n.iiiheilt. Auch ii^ es unbegreiflich, \varutn 
er, da er fich Co\ill fo manche I^reybciieo herausnimmt^ 
diefes Fahltau nach der fjtärern Ürtinrbeirun- in Profiu 

(Llon, 1577 bey DiiHer) wo es !i- ;r.,:rJrM'. tciUi' 
-heif»t, uiid nkt^i lieber nach der ültciu liandfcbrift ui^ 
t«r dem TiielV k Camrtt MamtA» verdeutfcbte. 

Zum Glück bat er nur fejren folcbe Umarbeitun- ' 
gen unternommen: aber auch da, «'O er bIo£l über- 
ielzt, iu ihm iie Feile poch fehr zu empfehlen. Sein 
Stil ift w eder von (iailichmen noch von Nachlaffigkef- 

len frey. Schon der vorläufige r/!.4;irv erinnert i-U 
febr an den franzolifchen Discours prcliuiiuaire, und 



lungen. vorangehen, und auch diefe nach einem feftea Subeveäerie oder Jktör' flad , mit diefer Rechtfcbreibang 

plane geordnet werden. Dns Werk bitre dadurch ge- 
vifs viele von den Vorzügen erha ten , die der üeber 
fetzer, wach feiner Tiefcheidneu Aeul.-erung in der Vor- 
rede, ihm zu geben wünfchte, und fein lubciisv^ürdi- 
ger Fleifs und die nicht geringe Reirfenheit, die er in 
den von ihm hinzugefügten Anmerkungen \ erräth; 
u Grden ihn gewils in den Stand» gefetzt haben, hier et- 
was voUiländige« zu liefern. ' • . 



Bey den Erzählungen w ird der Lcfer mit Vergnü- 
Qher die Art, wie die Dichter verfchiedner Natio- 
nen und entfernter Jr.li: liiJiuierfe diefelben Gegenft.Tnde 
behandelten. Vergleichungen auileiien kuuuen. £r fin- 
det lüer den Stoff nicht mir tu miAcher frsSUiiog de« 



weder deutfcbe noch frar.zöfifche Wörter. — Wen» es 
im erllen J'h. S rs- hejfst: „Homer hatte nur V^cllis- 
fal>eln; ßojardo und Ariofto haben fich durchgingig 
nur. der ih-igen (ihrer ei.;nen ?) beiiier.t: aber ihnen 
fqhlre das Genie «es Uumer und Aiiuliy cic,*' fo wird 
man erß errarlien niüllen, ob das : i/jHfu Tch auf die 
Vö>ks£ibelii o^Xr auf Boyardo «nd Arioi\ beziehen folL 
S. 39. ebesd: ilf, faveors- durch' Gii>;>i^n ,im Plunü) 
ülieifet/r, und S. SO' '^'gt fith uns die Noiion gleich- 
fam im Nachtzeuge, da fie doch le Grand wohl nur im 
liauskleide auftreten laden wollte. — J'laite Ausdrfi* 
cke, wie z. n. kiuti-rfcluarze lieercn, fi!: ! ri(h:.< we« 
niger als naiv, uiidStrlicn, wie fuigcnue: (jii. i. S. 

101 0 .i^Venn fie Uia beklagt bitten o j@tti3f^ i^^^^ ' 
Qqqq a ^- "■' des* 
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oFirr.alen ^ar wa- 



dAsfaalben pevreft, weil de nnmÜcfi 
«kere Kittcr, eben fo wie er. /.u U- 111 
aber noch kriuen einzigen liauen wiederkotameii Ce- 
ben." — Oder kurz darauf^ .^ie wu&tea ihm daliar 
nichts vi'dcer zu Tagen, ala wie es verlaute, dafs der 
Herr des SchlofTes pan:mt nicht wiederf^rochen fr- 
d^a wollte** — lailen iicti duich )uiüe bimplidiät dt» 
Yoruags «BlÜEfculdigen. 



Von den !)e1(!eri witTgcrnrhnen , von Möller lAA 
Kraus gellothiien Titelkupfern fl eil r das Eine Alraai. 
ders Geliebte vor, die aiif dem u exTen Ariilotelflt einet 
Spazierritt narlit, das Andre bezieiu Yich auf die tj. 
Zahlung vAn Onffin uml Nicolette -In dem Exem- 
plar des Ree. hat C.rh i!as am S: 'i ufs (ier £i||}«)Hui{ 
verfprochne Naraenverzeichiiirs der FaMiannodihrar 
2a didiiiii Wedi« Mthdaiffii ScOcIe« alchcfefimdu. 



KLEINE SCHRIFTEN* 



rivAOOOiK. Cafit, V. GneÜb»At IL F. Reltmt, (Me. 

tropoiitan-. zu VVa*ii. Cappel) Nachrickt und Befckreibng tarn 
4em Schmllthrcr - Seminw zu Caßel. t^96■ «04 S g. 1 ö f r i Hr. 
lufpecior Krücke zu Uetir.uid hatte in dit Sie der C<i-alafchen 
lletu über Predif rbeichjftigJtii^ e'c. t^it S.^. 8. eiue Naclf 
ritht von diefcm Stmiraria 1 uiceructt , die« der ß»'l.iuptunf 
utifcre Vf. n*ch, nitht der Wjhrhek •iigemtfl'eji uud HJtht 

VOllßii'diC war. V'LTJn:af>c (i'jr.h Ci? iibeln £il)dri:iKC, V, 
ehe jene Nachridi; hr\ tniirjch' m l er. orbrachte, mai.nt.; td !:cii 
Hr- R ^^'^'^ ' 9* "''^^ Caff-i reifste, zum liiupti;e- 

(chafc lieh mit d;>- Bc('i.iiahre;,heit ditfer Anünlt recht h?Kj-iat 
XU milchen. Er 'l.- ili mi!, ws* t-r in Erfuhruni^ hr/ichte. 

Erfte» C«p. von der Enüchii i,; und d- m Zweck des Srnu lar«. 
I jndgrtt Friedricl-, II '^t?'- ["yp rii -.ud'.-n erfleiiCJruiid. Nach- 
dem fr ein lieii«» tc.aiTiv'i.s liatis in der K.öni«'sllrarF<; , di« jetei» 
l.yceu» Friederitiaiium «ckauft und d^n Bürgern der Siadt zu 
ihrer Schale «afchenkt hatte, fo fe'rte er jährJich «ooRthlr. lur 
Vnterkaloitfg von 6 '•^AgMug'-n , die fich zu kdiiltitten Landfthul' 
lehrera bilden (otli«n, aus. Im Jahr i'St n.^hm das Sem. ir.it g 
2öriiflfeil feinen eigei.t'iichen Anfan;;. welche Im l.ycc > frr\e 
Wabnung und wöchcndiich ugr Kifltjj ld erhielurn. 17s,? kiuC- 
lader Landgraf den Hinterbau de« I.ycei mit dem dabey be- 
findüdian Gatten, welcher cu einer Maulbeerplanugr , zur ßie- 
|ian«aod Baumzucht eingerichtet wurde. Die^nu Suirine be- 
trug 300ÜO RÜ>lr. Nun konnte durch fernere Unterftiitzung d'S 
^udc5furftati die Zahl der Scotinarißcn auf ui rermehrt wer- 
M — Dicfii giengen nun nicht laebr in die ClatTen des 1 ycri. Ton- 
en ihre Lchrilund< R bcfondcrs. Im Jahr $5. wurde 
errichtet, an .dtftn Sing • und Uebungs - Smodeo* 



dM sana« Saaümriuaa AnibeQ «iaiBW . uichi «bi r au dea Om« 
^«ben In dar .Eafidanci tM«« nur die BraucfabarilM gewühlt 



werden. In äkM diäte Jakrc bankien die Landfltfnda dar 
^nftalt iMoRddi; JBwBjrtaaCtp^ Jetajn EinekhowK Die 
fammtücban «e»i«aii*an «fcalian ««dwr.dich 40 
rieht in der KdiKion. «M. GafellKliia , Gwimpiia und Ort- 
chographie , GfOgraphiat NMHftlcliicluc, in Mm A«fcngtgriiii> 
den der J^tiniiät. im SiMBa» 4aaviar>Orgd«iuid ¥ioIinfpick«. 
Auiserdem werden flut ifiiien ||elefen Badicta daulfthe Zeitung. 
Salzmanns Boihe und eine politifche Zcicung, wofaey die Jjind- 
charte zu Hülfe genommen wird. Zu dicfl» konmen noch b«* 
fundre I.thr-und Utbui gsflunden, wo man die Seroinarincn 
mir dem Verhalten in ihrem künftigen Berufe, ihren Amispßich- 
ten 11. t w. bekannt macht. >.'^ch jtefchlolTenen Unierrichfi- 
Stunden, Abends um 5 Hhr, h. bcn die Oetibiern ErlaubniCs, 
l^^gf in der Stadt zu unterrichrcn , wovon der Vcrdier.ft ih- 
aien bleibt. Um Unterrichumeihods practijih zu lehren ill ei- 
ne Sckule ron #0 Kindern geftiftet. wcich-wglich Stunden 

Mutaittdmt wardco. Drey dar aitafico uad geü;lu«kt;lleo Sa- 



^natttan lind dabey ileXakfaran|;e!lent ünter ilinefl lehren eit 
übugen Seninarillen. Zwaydat*«! miiaeii, akOehixiren dei Uiucr. 
rieht* und al« Schuler der l.ehrawthode . dem U^KcrTii hte in ch 
<ien Claflc dea I .ytci beywoli; en. "Als Mitiel drr, mor.iliühft. i ;!• 
duag liihrt Hr. R. zur \% ii'derii-ctin« lln. Kriicke's. derdir.n.i. 
ft.ilt «ine« gänzlichen ^t.inc-'.'i dfi Tiib n brfc; uldipt hiK«, d«? 
Ort, wo ue erzoneii werden, Jeu l'mijaii^; mi( i;«: bildeten Leit 
(fii, Jen Uaitr^ng mit den Lehrern und die Special - Auflichi dd 
JJii. K.iirors (ieorf;i an. F.r (v hÜ. pi-bt dabey d«i guten Sitt« 
der ZoRÜiigc ci.iP bilv Zeugi il's, fo wie er auch, da (r nt-h- 
rertn L'ini n ich-.sftui den bryWoStitc und zum Theü felbft Prj- 
ftii.p.-ii .üMl i'.ic. lull völlinll hefri^ditft f*«d. — AU« hilbejibt 
■»^ trdeji vuii tl. r Direction öfrüUiiirKe Prüfungen angettelU. Dit 
Bellen b>.-K' mnicu dann Ztuk't iJ-- und werden auf dirfelbei, 
ohne %K'iii-ies rxiinrn, a s ^lhullehrer a nRcncUt- — Dil Gt- 
baude bat ya.i 7 .Mtibe(i, in deren )eder ^ SeminarifIeD wotaeo» 
Iml.yco find noch 1 Stuben worin 4 kleine Cherifiro von La» 
de un'«r irr Auffiht von i SeminariAea wobnctw Jed« Sqfr 
be hat ihr CInvier und in der dabey befindlichen Ximmerilf« 
hell zwey Ltetiüc-l-en , worin je zwey Zöglinge fcblafen. lÜli 
nicht ifrt'T al'ein fchl.ift, woraus i{r. Krücke viel Tl«bela befurt^ 
(et hme. w>d mit der 1 age d^ Räume eiuichuldigt. die Stda- 
barkrit ubirr Foleen davon aber ganz verneine Auch ift (tat 
eicne Krarikf i.ftub«. Die Seminariden bekommen oock jtui 
Kotti'eld, fpeifeii aber doch (ewöhulicb gemeiofchaftlick lo 
der Mine des Daufes wohnt Hr. Ceorgi , dem der Vf. WKfM 
feiner r/«rih:< k ichkeit und treuen VerricbtuBg bin«* AaMo* 
Crfi-htfi« vic!i> l.obfpruche mache Die BiUioibek Aniai» 
rü haOand tay Uo. H. AnwaCinlMit Cdioa «ua fcondj 
VcfMkfcBift hier BiiiadMik «M. 



TuMIMIITfc ScHnirraH. Deutjchiond : Sachtras; n Ti'j4- 
ftau't Hfkcnnlnißen , uiip-(^riickte Stellen oder .Abu-: n hui f 'S 
»wifchen dem von Tlicrffc LevoJIrar dem Ccnvent ub<rgtbrnfli 
Manufcripre uufl den AuRgaben der Rou/Teanrcben Beken&laifii, 
u. r.w. yi. d. Framr^ikficum tTQt. mS. f. (g gr.} Oa wir be- 
reits die fraasäfifche 4 (i»gaba dSaflee NadMrlia in dar 1- L. Z.«» 

«aaift habcB, fo bleiben uns nur ein paar Anncriiufigen htf 
tStt Ocbcffttaune lu machen übrig. Dar waitfebwtäwt ünI 
hicta iddit Watt To» Wart übarfiMai . teidara abfdUiRi aal 
ratMhrt wardan Allan« denn arbaOnt oniar aademaiilt. 
daft aiH* Nachinia nm Em» in dar Schrift euhalun M.Sf 
hana fiemar beaierkt werden ibnen» dab aidirara dar Imr ßr aa> 

£ druckt ausgegebenen Stellen oder Abwaichwifcn dsfa HÄMliit 
rNeuCchataller Auagakr befijidco. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 



Dienstags» den so. December X796«. 



GOTTESGELAHRTHEIT. 

Br.RMK , b. Pauli : Der Landprediger nach feinen ver- 
Jchiedenen Verhedtnißen, Vorrechten oder Immunitä- 
Un und Pßichten , als Gelehrter , Seelfjrger, Glied 
d< s iillgCKteitu'n Stjatskurpers, Landu irth undHauS' 
vaier, betrachtet von £.|foA.C<Cflrg KrttaitS. I794. 
404 S. g. ( 20 gr. ) 

Diefei Werk ift von dem Verleger aiis dem ^iHta 
Theile der bek&nnteo bhonumifch- teclmologifchm 
EnctfUopadie , mit Bewilligung des\''f. , hiermit befoa- 
(iers abgedruckt worden ; und auf Aofuchea des er- 
dera, in eine konigl. Verordnung an alle Kirchen in 
i»9 preoiaifcheB Landen ergangen «. woriaii ihnen g^ 
flnmc worden» diefee Werk oebll einen HhnltcMn 
von demfelben Vf. dit- Lauf /::u%j rtr. aus dem Kir- 
^envermögen aazufchaUen. Dieies Buch enthalt 
xwar viel zweckmafstgei und brauchbares; aber für 
da Hauptbuch in diefcr natrun^ kann es Ree. nitht 
aalten. Der Landprediger als ürUhrter iß viel zu kurz 
und oberflächlich abge^indclt. Auch in Abficht der 
AmnAhnuig dcflUben, nie Ldbwr. giU daOribe. Der 
'fheil. wdcBcr von der LMdwIiÄfclieft iHindelr, ift 
i!fr brauibburAt , aber, die darin euthnlre:ifn Vnr- 
ichrii'ten leiden, wie es fich von fclbft Tcrfteht. durch 
das Locnle der Gegenden , oft fehr wichtige Ab.ii)de- 
runrnn Da Zugleich »uf KurTachfen mit Rücklicht 
genomiuea worden: fo hat fich der Lefer aui aaderu, 
Ar didat Land ganz .'eigeattich btfUmniten PaftoraU 
anweifungen , Mancfaerlcy tu crginzen. Wir woilan 
über einige Stellen unfere Bemerkungen minheilen. 
S. 10. t;iebt der Vf. die lebea«läH{;liche gewifle Ver- 
forgung zur Urfitche an, warum fo viel Jünglinge 
Tfieoloele ftndicren; aUein dIeUr&chen fcheinen noch 
Daher zu liegen. ErfllitR wirken Stand und Lebeni- 
art der Prediger auf ihre Söhne, dafs fie. uboe zu 
wilTen warum* denfelben Stand wählen. Zweyteos, 
And den srmen Studirendco, bey der Theologie S. B. 
durch Privatunterricht, während er die Akademie fre- 
quenttrt, und nachher durch Informator- undHofinei- 
fterftcUcn, die meificn Wege zur Erwerbung des Un* 
»erhafts erbffiief. — Die Bebauptvng (S. ig.) dafs der 

I !v'frf'Ker eine feite H:5i!cThafrc [.eibeiconftitution 
und ein Jltrkes Nervej[}i<ßeni nurhig habe, leider ihre 
EifllSchriokungeii. Zu einer Menge Stellea , wo z.B. 
in einer Woche fcchs bis acht Amtsverrichtungen , ja 
v;oüi manchen Tag vier bia fechfe vorfallen, ift aller- 
dings eine eifeme Gefundheit nöthig; aber es giebt 
ja auch ander« , wo in ganseD Monaten nicht« aulMr- 
ordentliche« TOrftUl. dcnea rach d« ScMddlclMr 
A, L. Z. 



mit vldirn Nutzen vorftehen kann. LTebrigen» wäre 
febr zu wünfchen. dafs bev den zvt wettiaufiigen Kirch- 
fpielen, neben dem Prediger, urdinirte Kandidat^, 
wie z. fi. in der rheinifcbpa Pftlz, die nach einigen 
Jshren weitere Reftjrderting zu erwirten hattea, als 
Viu-uirn n;. jent:"r wurden. Denn auch der beßePre- 
diger an einer zahlreichen Qemeinde mufs, bey den 
fibcrhittfiOaikrbeim» wo er fo wenig Zeit bar. feine 
Kenntnifle zu vermehren, oft kaum fu \ icl , um eine 
Dtfpuäiion zu der Predigt auf das Papier zu werfen» 
von Jahr zu Jahr immer weiter zurückkommen, fo daft 
er endlich felbft von der entfchiedenen Elendigkeit 
feiner Sermonen uud den auffailendea Abgefchmaokt- 
heitfD, die die eitemporalxi auiacia hervorbringt, nicht 
das lei'feüe (xefübl mehr hat. — (Jeher den Vorfchlag, 
daf« 'der Landprediger einige Kenntnffi der Arzney- 
V iflrnfcbaft beikzen folle, tbeits feiner felbft und fei* " 
Der Familie, tbeils feiner Kircbkindcr w^en» li^iso 
fich fehr vieles bemerken. Ree. ift derMeyouag^daf* 
der Lf ndprrrlicrer feiu Maafs von Verbindlichkeit er- 
füllt, wenn er itiue allgemeinen ixiediciaifchen Keqnt« 
nifl'e anwendet, um Kranke und Krankenwärter voa 
der Notbweodigfceit einer guten Diüt zu aberzeugen, 
fie mit den werentlfchfteB Regeln d'erfelben bekannt 

itijiht, fie \'fir Charlet3iien unci un u !lTt-n dro Dürfbar-' 

bieren warnt, uod e« ihuen zur üewiilensfache macht, 
einen gofchlcfcten Arzt zu gebrauche«. Di« Projecte, 
welche vnn verfchtedeaenSchrififteUern gefufsert wor- 
deu find , daTs die jungen Theologen anf der Akad«> 
mie medii iij fche Vorlefungen hören, gewi0« 'PMft& 
Ibren der ArzoeywilTenfchafii ihnen folche unentfr^U- 
lich halten , und die Kandidaten fogar darüber exami- 
nirt werden r 'Ire find mehr nicht, als gut geraeyni; 
Wie mancher arme Studirende, der, wie die Lag« 
der Ding« aon einmal Iii, dnrch Infomctionen Sch 
die Mitte! zu feinem Unterhalte erwerben mufs. hat 
kaum Zeit genug, "leine iheulogifchenCollegia alle ab- ' 
zuwarten, und auch diefe nicht einmal fo , wie er ei- 
gendich foUte? Mancher ill kauin im Stande drey 
Jahre lang auf der Akedemie zu fubfil^iren , und hat 
folglich nicht eine S;Li;,(ie Zeit zu dieler ArtVorlefutt- 
. gen. Zwar ptlegen manch« VolktfchriftOeller* inic 
weifer Mientr, dieFrajge auftowerfen; za waa dtnn 
der k jr.fn-e I andpredi»er, z.B. Gvxeihachi oderJu^j- 
harm gelehrte Uuterfuchungen über die Uibel nöthig 
habe ? Für die Bauern freylich nicht \ Dergleichen 
Rafonnements befördern nur Barbarey und obei Sach- 
liches Studieren, und man erwägt nickt, dals der 
Theologe, felbft als Prediger, neunertey wifTen mufs, 
am voa der zehnten Sache mit Gründlichkeit. Be- 
fthnvMt «od Uabmcagttsg fprecbea zu kenne«. 
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Weaa 4t Geictz würde , dafs die künfti^ea T.andpr*- 
BcdiciDHisbe Varkfuogfo himu iMicl oocb bcfoii» 
4«ra 4arfibcr eiatiiio»rt wardM fiiUte«; fi» ift ietdit 

sb^ufeben. was der trfola; rf.ivdn feya würde. Man- 
ch* wurdea fich aus Mangel an Neigung daz.u gerade 
to viel KenotnilTe darin erwerben. - als Geh e'm grofser 
Theil der Thcolö^ea , rierea Beßiinniung eii^eniü.h 
der Pflug war, iü iUti Exegefe das N. T. «rweibeu; 
■ad wieder andere werden das mediciuifche Studium 
tum Nachcbeil« desfibcologifcbtD bctrtibtttt and ta 
beiden nur Dilerranfen bleiben, fo daA dicf« tlicolo- 
vilih raediciciTi heu Air.phibien, weno es zur Anwen- 
dung ihrer WilTenrcbaft käme, fta» I.i iLbenpredig- 
tau wm VUhmdera'. Ha vielmehr befonlern durften. 
S. 57. wird gef<':ii'rt, Hnfs (^r-r I andpredifr^r riiii 
Kenntaifa der Reibtsu ijl^nrchatt beüue, damit er 
\tY Ertsvcrträgen , Schuld verfcbreibun^o u. dgl. nu 
g;a(eD Rath crtbeileii, uad d«a ftreitenden Partbeyao» 
die ihre Zufli^cbr :ca ihm itkllmen. zeigen könne, wi« 
die Folt^eu fold.' er S: e'ti jkeiiea fe\ n wiiruen lic ht 
' gilt; BOT il\ dem Prediger durchaus aazuratbeo» üch 
in k«lM FamittaDUDd^ ztt aiifeben. Et kann nicht 

fchfpr; , dz'iS man nicht un1:TiiTere Abflrht?n dshey ari^ 
wobnru lüilic. S. 75. wo TOn der» fogen»Dotcn bal- 
heo Goadenjabre die Rede ift. mufs der Druckfehler 
in dar Z«bl 1766 in 17(17 abgeändert werde«, w«il 
Unkuadige eioegaaz Mfche Berechnung danrai na-' 
(ihcn kunnreo. Die dortige Holzberechuun;; inuf» r» 
blifaaa : „den Erben des Veffiorbeoea kommen dem 
Madüblger 4 Klafter« Hots tu.** Bey derTraakAeMr 
kommt es darauf nn . vrenn Quafimodogeniti gefällig 
i& Werdea die Weihnachisopfer in einem Kirchfpiele 
wirklich von Weibaachteo an gerechnet; fo gehören 
den Erben 11 Theile und der Nachfolger erhalt den 
awtilftea. Auf» er dem eigentUcheo Deputatholre giebt 
es auch noch andere Iloluiutzun<;«n , z. ß H :l\hfaolz. 
Weidtttköpfe auf Feld- oder Wiefenrändern , bey de- 
wn Abtbcilung die «ewftbnlieh* Regel niebt aagenostt" 
mea zuwfriliji ]>ne ;t, fo n lr^rn das wirklich auige- 
Wachfea«, wobio der Hieb kummeii inufste, und was 
■och der Verllorbene oder die Erben im Gnadeabat' 
benjab/e haberi hauen lalTen . wird sa diefe abgetre- 
uu. r— V. äi S. 94. über den Gebrauch der Exegefe 
euf der Kanzel t;efaet wird, ii\ cinfttri'^. Hr, K. ba- 
baupiat, wenn der Prediger dunkle oder falfch äbcf^ 
fetzte Stellen ander« erkllre: fo glaub« Ihn der Bauer - 
nicht, und haire f!ie Erkläruap für Hibtl^ crdrchuug. 
£s kommt alles darauf au , wie er dabey zu Werke 
$eht. Sagt er z.B. : „das und das ift falKbfiber fetzt, 
ich will es euch beflfer erklaren;" fu kann er bey Un- 
verilandigen leicht Mifstrauen erwecken; aber wenn 
m in einer kui/.fu lichtvollen Parapbrafe, ohae zu | o 
iemifiren, dunkle o4cc,mifsverlUQdeaeStcUia erklärt, 
fo wird er feinen Zweck gewifler «rreicben. Oder 
aaeynt V. ■ K , 'liiT- t!pr p-p-^i-rr Hip fchwierigen und 
mifsveritaudsnen bchiif reellen be> Katechifatiouen über 
fchlechte Lehrbücher, die er be) /.ubehalteo g«zwungei| 
iH, nicht erläutern foH? Daf« er den Zuhörern nicht 
mit langen exegetikben yerfachen , z. ß. über Paulj- 



fiebt Heb von felbll. — S. 129. warnt der Vf. mit Rech' 
vor den sii frühen Beovdlgangeo. • in Kurfacbfea ifi 
s« dem Ende 1793 ein befondare* Mandat über die ^. 

handl ini; der Leichen erfobieneu , wor?nn iurV- h-j 
tung des Lebendii;be^rabtaa , eine Zeit von 73 Stun- 
den, von dem AbUeib^n an bi; zur Ueerdiguaf , vor. 
gefchriebcn iir S. 13: Tihfinr S '!er '/f. voo dem 
Fleifse, dem gaiun Üaüir uuii ucnx üeyfpiele dtt 
Predigera, um fchlechte Sibuimeiner zu veibefTeto, 
sa vid zu. vacl^rechea. lA dar bt hi^iuieiiler lang« 
im Amte ad der Pflirrer; befifit er die GunEl derBia 
ern ; bat ' r ij:^:er ifem Vortahr des Predi^eri feio/Lit 
nacblafsig \ erwsltet uüd wider die erfoderltche bitb- 
Ordination handeln dürfen, fu wird der Prediger« (fcr 
eir.rn ff-Irhr!5 Mann 'iudet, iii den meifteu Fallen Vi'X- 
iouii an ibru arbeuca, uud zufrieden fe)u muiTfa. 
■wenn er nicht Klagen desfalls vor feinem Epborus an* 
zubringen hat. B^rv Locali ifitatiooen und Kirch 
rechnungsabnabm«n Ittente manclief Giite im Beneff 
des Schul A cfea s bewirkt Yerurii . wenn nicht fo viele 
Pröbfte uud tiuperiotetidenteu dieCe Dinge alt Nebea 
fache, und das dabey stfgericbtct* f «iftlicbe Gelif; 
nur Uiikoflen i^efKirche, für das Wefentliche aaf^bes. 
S. 137. wird viel Treffendes über den Privatumgi^f^ 
dca Predigers mit feinen Kircbkindera gefegt. „Iii« ■• 
verfprechen ßch, beifat et, nafare neuern Weltr«i«r- 
matoreo ungemein viel von dem Umgänge des Laad- 

pr^'(^i^'e^5 id:: feinen Raurrn. Bald foiiera fie. lii'j 

er ihnen gute Üücber cmpteblea foU; bald ervarus ; 
II«, dafe «r täglich in ihr«» Hfttr«ni unhetgikei 

und da das Glück der Ehen, dlf k!u:;r KipTirriucb: 
und die weire Führung des Haus wetens beturdera fcii- 
Er foU ihrer Meynung nach der weife Freund nai t>e 
ftindige RaihgM«r fetner Beichtkinder feyn. Mm 
fleht aber fcbon an rfiafita Vorfchlägen , yf it wtoif 
ihre Uthtbei i'jit dem Landmaone und feinen Gelio' 
nttogea, ja, mit d^m Menücbea übechaapt bakaa«! 
find.« Oeb«r den ökoaomificbra Th^l diele» Wcrhi . 
z. R. über die vortbeilhafref^e Verpachtung der Pfarr 
gtttter, haben fichRec. verilhiedeneUemerkuogea du 

Sebotes, die er aber, um nicht zu weitlaufiig tu wer 
ta, zurückhalten mala. — S. 2^7. lind dieMandait 
genannt, welche in den kurfächiifchen Landea jähr- 
lich von den Kanzeln abi^elefen werden, unter wei- 
chen das Dom. 4. p. Tr. über die Bfßr^ng ätr S^ß- 
mmrdti^ nod Dom. 13. p.Tr. dfrer die Rtttmg dir Vv- 
UH^Uic\ten ausgelalTen vvorden. Auch tvird Dura, i» 
p. Tr. die Gefchichte der Zerttufoog der Stadt Jerufa , 
lern und aii verfrbiedenea Ones am Johann isfefte die 
aagsburgifche Confrn40u vergetefea. — Zu S. 3I7> 
iit zu bemerken, dafa unter den verbetenen Grsdm 
nach dem kurfäcblircbenlvirthenrecbte der zwr;tt 
der filoufireoadichaft in oof^lcscber Seitenlinie der 
kn»« varboien« ift. — S. 36r«~s8o. i»efinder fick 
ein fehr lefenswerther AufTatz über die Wahl fi=ff 
Gattin für einen Landprediger, weichen Kec. dien | 
heirathslufttgen Predigern und Kandidaten fehr em 
plieblt. Stil und Vorrrag in diefem Buche üad tobt- \ 
fc halfen, wie man fie von eiaer 10 auiscrß CrudulMKt 
FMlwofwacttaJikM. Digiti2ed,by Gc^le 
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Prag, b. W)4tis«ao; Drruzehn Paßttm^prrdigten^ 
h«rau><fegebett V1>n ehum tVeltprießtr. ijrj^. 274 S. 

g. ( 13 gr- ) 

DerVf, diefer Pfedigren ift nicht ohoe Talente. Hey 
frftndlicherm Stodlnm der ^vloral und d<er Ueredftm- 
ke»t, und bey mfhvPTer Bild iug nach vuHkommenen 
MuHcTo, halte vi€ilei> hc ein guter Kanzelredtier aus ihm 
Werden köotico — künnre es uohl -noch werdcD. De£^ 
Ten ungochttt felili dtefeo Vomigtu oocb zo riel. 
als dafs ifitaa tie zu den guren zahlen kannte. Es find 
dre./.ehfi !>e:r.n bru r ;i i; u';cr \f i < !ene Aiiffrire ia 
der Leideusgefthichte, r. B. über das Fufswafflun Sjt- 
fu > fiber die Verräthcrmj des ^nä-u^ bber die fVr/uRn^ 
Uchkrit 3'/'' "^S'- cr[leQ Theile bpleuchret 

der Vf. geraeiaiglich das Faccain nach (etaem Zufam- 
aieshaage mit der üh-i;;eii üefcbichie» und mach; im 
z'.x e^ ren eine n)0tftlir4 be Anwt ndtiug davou, weh he 
fehr aiivi'endbar für das gemeine I.ebeii ift, und voa 
keiner geiAeiDfo McnfcheuksniKaib des Slü. zeugK 
la d«a degauiiichen ^äuea. usterfcbeidet «r lieh: ftuw 
xtr Teiaeni Vortheil« von vieJeo tiKtern afcetifchea 
Scbriflftel'-rn Uiiior Kirche; ab-r tltr eigeatbüruliche 
Geiil deifel'jtn blickt unter auUera ia der erilea Pre- 
digt : „Ueber di« Noth.veorligkeic «iD^r wflrdifea 
Feter Her Faflfn" ur. 1 in der zweyien : „Ueber das 
Fiifswalcheo" etw a» uark durch. Naihdem er S. 13. 
gezeigt; dsfa die Kirche jeat keine fo (Ircnge BuFs- 
übuageö und Kaßetuagea foderc* als ebcdem, fo 
fahrt er S. 14. auf folgende Weife foit. ^üies alles 
vird nicht verla^-i^r. Aber eine an ijewilTen J'a^^eo 
von der Kirche verordoete Enrbaliuog von deiD CicTis/^e 
des Fteifthest- (mit Werken des netfch«i-wird es fo ge- 
nau nicht ^euortmer:) otler ein an defTcn Statt uorge- 
fchriehsnts Gebet, ein genilfer täglicher Abbruch an 
Speifen, wobey wir docb gewiü von Seite der 
fuadheii nichts verliereb. ein uviiiff mehr Eiogezui^en- 
heii , eine Ittfiiu £mfernung rou niriuenden T.uÜbar- 
keiten, ein i/ff-wBefucb de^ üotreshaufes, ein ßeijsi- 

feres Anhören de* göttlichco Wortes, ein Hebreichtres 
etragen gegen unf«re Nebeniiienfeheit, «ia mitleidi- 
gerfsllerz. <;egen dift Armen und No'bJeidendeu , eine 
aufrichttgett und h-.iinßigere I.iebc gegen Gott (in den 
übrigen .Monaten des Jahrs darf alfo diel .icbe zu Gott 
ft h',v;irhcr und verfalfcbter feyn?; die wir ihm durch 
eiirige Andacht und Tugenduerke bezeigen Tollen, 
dies find doch wohl gewif* keine (olchcn (fo) unge- 
heuren üinge, vor welcheo wir erfchrecken roliiea?« 
'Ost Fu/itvo/cftAi erklSitder Vf. mch einer- wahren Je- 
fuiteniogik für den (iefßcn Gyci l Atr Erniedrigung ^efu, 
weil bey alten übrigen Ciraden derfeiben fich doch im- 
mer noch irgeuU ein Strahl von Hobheit zeige, der 
hier s ^ lich verfchwundeo fey. Der Vf. befirzt eine 
gewiile Ora;orie, welche auf die Eiubildup^skmft der 
Zuhörer wirken kann; an iich aber ohne wahren Ge- 
bair lA. S. 163. mO ihr feiigen üeilbr ! u eUh ein An- 
bttrk mofitc dies fttr euch fe} n ? (al.« Jefus etaGefen- 

fiMnd derWulh feiaerFeiude -.'ar . Immirer ihr euch 

WQhl zuiückhalicAt die BfÜthiinpfuiigea desjenigra 



zu rächen, in delTen AnfchE^jung- CLre belipkeit be» 
ftebt? Ü Himmel! auf wem fulliell du alle deine 
Donner und ßli-..c - ") herabt'jhren laffen, aU 

dazumal auf die Scheitel diefer ruchiofen Läfierer, 
difies gotdofen ' Volk» ! Warum thuft du. Hel- 
le ! deine Abgründe nicht auf« om dicfe Bofsbai- 
tcn nittec unter ihrem mfltaerfrchen Frendenpe' 
ffhrey lebendig zu verfchlfaäen ? Doch was will 
ich? (ja wohl) Jefus Chrlftus verlangt keine Hülfe u. 
f. w.** Sril und Darftelliing bleiben Geb überhäufe 
nicht pletch. Ilald i jhfrT rr i:ch dem Erhuheneo; 
bald fuikc t;r wieder .tuiu I lauen herab; bald rcbu el;;t 
er in leeren Antitbefen und müflTigen Tiraden ; jedoch 
ift der Vortrag in vielen Stellen auch ein^b und edel. 
Dier^ Fehler des Srils uäd der Barftellong ha« der Vf. 
mit den nieißen h rlj Lh Ti h en Kanzelrcdnern gemein, 
Welche darin zu fucheu find , dafs fie ihren Üeift zu 
wenig durch WÜTenfchaften bilden , das Studium der 
alte» Sprachen entweder gar nicht, oder doch ohne 
Geicbinaik, betreiben, felbft ihre Mutterfprache ver- 
naclilalsii^eü (eine correcte un 1 Schreibart pflegt 
man in katholifchen Landen hiu uad wieder frotfßan^ 
iifJm deutfch zu nennen) und , wenn fie als Schrift- 
Üeller aut:ireteii, beyhcT <Im Bfichar <l«r ProttOuiw« 
compili/rcn. 

Kür.NBrnc, b. Gratteaauer: Pjtiihäge tur praJitifctien 
Bearheitung 'der feiertäglichen EvoMgtUett, »von ff. 
S. Relim, Mlttagspredi^^er uod,Katecilft Itt Ans- 
bach. Zitiote und dritts Lie/ffw^. 1795: 2lS^« S> 

Diefe beiden Lieferungen gleichen an Werth und 
£iui;ichiuog der erilea , -welche wir bereiu angezeigt 
hiben. Sie' enthalten theils ansiBbrlicher^ thcfii* Up- 

zere Predigtentwürfe über die Evanß:elien aa den Qtfi- 
dächtnifstagen Qakahi, Pnri "jnd Pattü , PhUityi und 
ffixkobi , Simom und Piiüu. B-%yt': )ljtr.(ii un 
rift^ijeheode Untrrfurbungeo und aufTali ende Themen« 
wenn mau etwa das : Veber die nähert Vereinigung der' 
weifen und guUn Menfchen zur BrfarJerwtg ihrer eigt- 
ntnt wid der «ügemeinen 'i ugatä vjtd üUk^eligkett» 
ausnehmen will; darf man freyllch hier nicht erwar- 
ten, dorh ivinl t ! : \ iel *C^ir li 'hes und eine ziem^ 
lieh gereinigte Kcl.'^iuDsdarllelluog vorfinden. Fol« 
gende Srellen nur inochteo wohl noch einer niherii 
Reriimmun^ bediirt'en. 2te I.ii'fmtng. S. 13. i,SeJa 
(des Froimuen} Erl' fser ( Erloler } ilt die VetfJtntmg 
v-orden, für die baijtfn und gebefferten Mangel feiner 
Tugend.^* Sollten dergleichen wohl noch einer b«- 
foDdernVerlbbnung bedürfen, gefentauch. dafsGoft 
narh inenfthlichcr Weife \errähut werden könnte und 
mubte?** — Oder S. 20. ,»Da, bey dem Tode dec 
Unfrigen, rrbftea wir Ulis mit der frohen HolTnung: 
des Wiederfebens und der eiHdigen Wief^^rvcreinl- 
gung im Himmel. Schon das Ütlige. d'ieiex iiotVnuag 
Mrgt uns für die Gew^äuU dcHttben — wie unge- 
tieht mufste Qoit l«yOi ^«nu er uns die(caJ(|fM Vsr- 
ten^m, das fn dem Empfind ungsvermögen des meofch^- 
liehen Her. i ns fi, [ici lie;t, unhefricdigt lafTen woll- 
te." Wie fo maache« gva tuileugbar uab^iedigt 
E r f r i ' ffdaf . 
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mblltn« V*r1tngeo würde da nicht Gott der Vngt- 
nchtiglitit Mihen ^ wenn, diefe Scbluftart gülng h\a 
lolhe. Aach daa nsor ÜattritAnung d!rfei Hof- 
fen» angeführten Sch; iftftpl!»'ii raochteii wir niihr r!<'n 
Beweis zu führen über uns nebnen. — OJer S 41^. 
nVtelteicht iil es deV geringfte Tlwil aat«r den Cliri- 
fien. der die Worte eines Petrus mit volleio Wabr- 
heitigcfubl oachfprechen kann : Du biftChriftut ü f. f., 
dtr Erretter der Menjchm. dey fie dtv UnTfdnjt f/:-f 
Jrrthumtt des Lafters und Todes entrißen, und fie auf 
den Weg dt WnOu», Tngend' und Gltafeiigkrit ftk- 
renfoU." Sollte wohl Petrus damali fchun ditiV mo- 
lalifdw VorfteÜung von Jefu. dem Meflia, geheget 
ll^nf — Oder S. XA7. jte Licf. „Wenn der Cbrift 
bcy «Ibr Sorgfalt uad An^tagimg fOr Tn^Md und 



F'ch;f;luiß'v';fit, doch Flecken Im GLirzr frifier Tugtnd 
iteht, und Bangiairit yor dem gireJUen likiner {ühlt, 
fo b#ruklgc dM VerdlenA des Mitttert Jefu.** Weon 
PS doch nur hiefse: fo beruhiijt unsjelus inAnfnhung 
diefer Bangigkeit. — In Anlehun^ der Rr^htfchrei- 
buMg diifTen wir norh eriaaeKOt daft der Vf nicht 
bloü der mit Recht obfulet gevxcTdfneo \ruerung fol- 
get , kan nämlich ftatt kann, feZien Üan ßtzfn. fchik- 
kfti 'i\ut Jchkkfn zu fchreiben , r<in(lcrn daf» er felbft 
laufen, Schrocikchts i Hilfe, Gutter, Bevueijt, E^er, 
httratt Tenm. Sehwerigktiten u. dgl. zu fchreibrä 
pilegt, wenn folfhcs nicht etwa auf dir Rerhnant^ einei 
frätilkifcben Setzers gebracht werden mufs. Auch. hät- 
ten w ir Lief. 3. S. i4f . dtä IlaMtaiw akbt dea JKom 
«m ZolU ttyaant. 



KLEINE SCBElFTBir. 



MAnifMATiK. C'jhurgt b. AU: De [ena propo^t'we pri- 
mi jirciiii't t\!'i I tn , de aeijHlponderamiib»!. AiRt. iM.Lhnßoph 
jirzbir^'t-r. l'J^C- ?o S. 4. J S. Fii^iire;!. — Der «r<. him-itilche 
8«3!, deffen der 2\\e. erwähnt, emhült das bekinnte liaiiiche 
Gnindgef*n, oder wie ihn der Vf. Juffteüt : Commrnfiirabilet 
magnitudinei atquipondsrarr a dißuntiis mmiif» recipruc« propor- 
t'wnem kahentibnj cum gtavibut «c. Nachdem Hr. A. hmierkl 
hat. dif» (ich Ubald uod Sturm umlljiidlich , Barrow hingegen 
■ur kurz mit dem Beweis diefes S^tifb bcftrufftiut h )!f , fucht 
•* ihn durch feine eigene Erläuterung ii) eii> fo hcl!t» Licht zu 
teMOt dafc nichts su wiinfchen übrit; blfihr. Er nirnnt we- 
gen der Cuinmenfurabilitit , ein getnetiies Maafs M , für die I)i- 
nanzlioien vom Kuhpunktc , und ein andere* Remeiries MnaTa \, 
für dia ziehenden Kräfte an. und feizt, daf» die Diüan/.'.inie dt« 
«rttern Gewichts ron M in To viel gleiche Tbeile gethcilt wer- 
it , all da* andere Gewicht ran X getheUt wird . worau« Geh 
«lfdann das Gefachu findet. Ea iß dem Vf. aidtt «otgangen. 
aafs Barrow Einweildiillgta ge^en den Archiaicdiffhco Beweis 
(«macht hat. BarMW l*g^ in (einer Vorrede : „auc der archi- 
m-difdieo Yorausfelittnfff ein Gewicht wirke Aarker. in einer 

£röti<«i EMfermuiC VOM Ruhepunkte , als in einer geringem, 
iät ßdl ridK Wold gaooMtrifcIl , oder a priori darthun. dafs 
ditb ftidianWiiii<uig im eben dem Vcrbalcnifs wachfe. in wel- 
dMB jBtt Fntft— ""t feeradiliHi UL" — Toid NewtonfdMn Be- 
weis slaute dw Y£ . dtab er anf fi«te SdiwicrigkeiMn führ«, 
und mlletdit wMlu Bbnrmdiuiceii witcrworf» fcy; - der 
Bec ifl hierin andiee MqmnM uoi cltnbt fecar . daCi -mit ei- 
mtm kleinen Zufatae der AfcSimdlfthc Beweis an der Scelkb 



-wo Barrow einen Mangd verfjpan, crganat w e rda» 

Itewton fagt: die Kräfte der (Gewichte find in deiaVerhiltmrs, 
'wie die Produkte aus den MafTen in die Gefchlrindiglnicca | 

und die G^f^hvvindigkciten vrrhjhen fich wie die Smfernuiifen 
vom Ruhf punkte." — Nimrai mjn nun an , was fehr einleuch- 
tend ift, oafs in jedem Element« des Raums durch welchen fich 
eine am Hebel angebrachte Kraft bewegt, auch ein, diefem Rau- 
ne eiilfprechendes Element jener Iraft wirlifüm ift , fo muf» 
z.B. 1 Pfund welches in einer gewiOen Zeit durch den doppel- 
len Raum bewegt wird, auch doppelt fo vl^l wirkeo aU i Pfund, 
weichet in eben der Zeit nur durch den riufaehen Raum be- 
wegt wird; nun verhalten fich aber v,lrk.;icb diefe Räume wie 
dÄe £atf«niMjig«i fem ficwegaagapiuiki«. Von Safioerifchen 



Bewfifü fsgt der Vf. nur kurx. dafs durch denfelben anf einem 
neuen W eife alle Schwieiigkeiten waren rchobcn wotvieii. Zu- 
lettt gedenkt er noch eines Beweifes , «en Vince in den philo- 
fophifchcii Transaction» 11 ;;e(feben hai , wovon er aber uici-U! 
weitT hat zu fehetl bckoii)rae:i können , «)s was in der Recen- 
fion in der A. I.. Z. Nr. 190. i7q(5. dj'.-on nitgetheilt worden 
ift, und er rtellt ri.i«i riii^^ , er 1 ifr.:us hat abnchneti koti- 
nen, wegen der Sjiieish-^it der rrat;i»ruoiien in feinem Vaferlati- 
de, und der Gctr t;inriiitii|i{kfit derSach'?, nicht allein kürzlich 
dar , fondfrn erHreckt den f all von zwey Gewichten , die hiee 
angenommen Tind, auch auf folche, wo deren eine beliebige Ifca- 
ge vorkommen ; wudurcfa dem der Satz fo ausgedrückt wetde* 
kann : die Summe mehrerer gleicher Gewichte auftart. ii|ArtV 
Milte angciirachi. eben die Gewalt« den ilebel um Moim Ra- 
hepunkt zu drehen , welche die Gewichte einzeln an ihren fie- 
len liufs«ro ; hierauf saigt er auf eine eigne Art. wie der Ax- 
chimedifche Sau daraus bewiefen werden kdnHC und erlatttert 
den Beweis mit einem Bej fpicle. Da unter den neuen Bewei' 
fen keiner dem Arddmedifchen fo ähnlich iß. alt der.W^UU 
fehc» fe wttiidcR CS uu, daA der Tf. daffelben ai 
Wen fftdacht hac 



?iin.«n.oon. fieWtti , b. Schöne : Kleinet themtfditt At- 
ckie zw iUbumg in der Jramojijehen Sprache, odCT lehrraidl« 
Gefpfü^, Chankienüge der Kinder.. LAentbefchrcibuBgcn 
beruhonsr WaiUw«!«!* Geihtsgcbcr, Feldherren, Könige. 
Bia aMW i am r und ReUfteaslahlfr, Nacurgefchirhie . Anekdoten 
and AuiTatae vcrmifthten Inhalts, für Kinder, von J. JmoHt. 
1795* llfS. g. — Ein Kind kann die weoigften von diefen 
Materialien^bcrfenen . da die deutfclien \V«ndiint;en and R«- 
dcMsarteU mit keinem franiölirchcn A'ifdiM;;.' ht,!:!:--!, fon- 
dem nur einzelne WtJrter, rifidcrs SuLiLi ti.c vind r.och 
dazu fehr fparfatr, tinier denTc.Kt cefi.-llt wonif-n irsrl. Ueber- 
haupt muf» der Titel fowohl als dis n ithJein felbft jt dem kla- 
gen Kiiiderlehrer ron einer fond^^rbiren Seite erfcheinen. D:« 
unter 'efefiten unzulänglichen Voka!. ein lind oft unpaflWnd , ot* 
g.ini falfih. So Rehi i. 11. auf der 115S. joi^nmx ßart /o/jjsrs 
Jemcnt , eben dalelbft t::^i:irtf, wo ein Z-iiwort gefetzt ftjTi 
foUte : anf der 1:4 S. a^ri- ux, um fehr hurh anzudeulan aad 

«haa dafelbß ä oftn, ua et erhetUt auaxudrucken. 
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ARZNETQELAHRTBEIT, , 

TßsfitGBif , b. CotM : Iniiia htbUcühtcae medico pracfi- 
»tf et tkiriargiC4»e ßve refertarii medianae practkr.t 
' <t cft wwf g fa e «OMMWicat D. GmHrtmus QvdofreäHS 
PlracMlftf profcnbr medicinae Tubingeafi», To- 
wmtRL ContmensE. F.ü. 1794* 64)(^* i&mxjir. 

E«* Ift Hiebt ZV lÜDgiiM t^dilii «liefet RcperMM'ta» üsll 
' Krfrhj'irviDö^ des erften Bandes nn Vol!!Hndfi;keit 
lugenonimen und an üüte und Brauchbarki t gpJi'OQ- 
Bcn hat. Der Vf hat di« Winke mehrerer l^curtlieilet 
r^iaes Werkes genädc, uad aus dea litenrifcbeti Wer» 
ken « aus deaea Ree. b«trifcbriirh« Zniatze zum erften 
Bw^ BMchea koonte, hat er alles init Fleifs eiugetr^- 
MB. Er CriMiBt tttck im dar Auswahl der Schriften, 
dervB Titd er aofllhrr» etwm vorfichtigcr gewcfen «11 
fevD . und manche unbedeutende weggelalTea zu ha- 
ben. Auch hatficb die Meag« aberglaubifcbeu Wudes, 
wricbe weder der LiMcMor, noch der Praktiker im 
gerin^^Oen ntitr.eti kooote, betrichdich Terminderc. 
Bey dem allen hat aber doch diefea Repertoriam «ocb 
fchr viele wefeotli che Febl«-, die der Vf. a it SoigTalt 
rttbdflera nu£it weoa er den folgenden Theiiea alle 
die Brattchbarkeit e«ben will, die mtm wn etilem Ib 
wettläufrigen und 10 theuren Werke zu verlangen be- 
recbiigr ift. Die Auswahl follte immer noch genauer 
getrofTen werden, als btiher. Der Vf. flihrt immer nucli 
bey jedr D Arrikel eine Menge von SchriftUdlet'O an, 
die über ailt; uder die meifteo Gcgendände der aus- 
übenden Heilkunde gefchrieben haben, und entzieht 
fich dadurch ohne aUe Noth viden Raum. Diefca ift 
um^fo weniger <u verzetliea, da er im erfteo Tora 
einen ctitahgiis medkorum et chirurdornm, qui de Omni- 
bus vri Jaltem pUristjue morbis ßu inta-nis ß u exlernis 
fcripfere, hatte abdrucken laiTen , und der I.eTer , der 
die Literatar liberdiefe oder jene Krankheit wiH'en will, 
diefe SchriftUciler Icbon nachfchlagen wird, wenn er' 
fie auch unter den einzelnen Rubriken nicht angeführt 
findet. Druckfehlar aad Fehler der Rechtfdireibung 
in Nameif find nicht forgfkttig genug vermieden; 
äufserft feiten wird bemerkt, wenn mehrers Ausgaben 
einer Sciirift Torbanden find; nicht immer flad die 
betten Aasgaben angeführt; oft fehlen Drucfcorte uad 
Jahrzahleo; gröTsrenrheils werden von auridudifchen 
^fiTerken die Uebeifeuungen , und diefe oft nur fehr 
oberflächlicb, aagefilhrt. Da jetzt das Werk fchon 
ziemlich fbrtgeröckt ift;- liefert Ree feine Bemer- 
Itttflgen und Zufiitxe 7» ^aen Attiitcl dei vieM« TonM| 
um zu zeigen , dafi ei hc. \vt>fteH nodi tflckt 



dig ift, und um den Vf. aufateriifaBi z^nucheik, was 
etwif noch bey den folgenden Binden tn fbttn feyn 

raofhre. Ree. wählt den Artikel: hydrrtphobin, Tom. 
von S. 225 bis S. 27f. Zu S. 326 gehurt: Biumffartsn 
ktjdrophobicuinfititiaehifloria.Htfa. ijiyi. g. G.H.Bfiefir 
dir htfiirophtfna et rabie ce$uim. Frf. ad V. 1734. g. Bre* 
vel de venmi tmimaHnm rabidmum natura eiatque meiel», 
Lipf. ijjii. Büchner (KfTrw:') dijf. dt -nonmdL adhf' 
tbroph. jfectaHtiims ift iu Baidimpars SifUoge Vgl. L wie» 
dar abwrackt. ZuS. 277- «STO. Cn^ 4»er träfet- 
feilen^ ToßhHt und Hundswutf:. Leipz. 1793, S Zi 
S. 22l!> Fehr von einer twUkhen Krankheit nach dtm tol- 
len Hundsbijfe. Göniagen 1790. f. ^of. Fehr etwas üJter 
die HundstnUk. München, I7gf . g. Hey Gndrs de htf- 
dropk. raufs es heirseo: Grjrfihisw. 1697. 4» Be)' G^- 
!fK-.ii hatte Hr. P. nur des Ant. Mufa B^aff^iuoUis ladtK 
naciMTehien dörfi»; da würde er der SteKen mehrere 
gefttaden haben, wenn ja Grfenna vnier den einzel- 
nen Artikeln angefahrt werden follfe. Zu S. 230. 
Mart. Lifier ezereit. de qn^usd. morbis cknniciSt fc. hO' 
drope, diahete, htjdrophobiOt — Load. 1694. f« Z« 
S. T3t- Th. Ptrcival <m Hu natme, cemfes and eure of 
htuhophobia , in experimented Efftcxjs Vol. If. Zu S. 233, 
Schleis von Luwefifeld Bemerkungen iber die Hundswitth, 
im gomacU von und für DtutJaUand. rj$6- t Z* 
S. «40. Hydrophobie nach ig Jahren s TfOon in der 
Gazitte falutaire, und ia Heids Umzügen a'.n Y 1 fyanz. 
period. Schri ften B. Iii. o. 17, Zu S. 246. Fieber all Ur. 
fflchea: Salias Diverßts de fehre pefliL C. ly. Sanes^ 
in den .''Tt'ti. EJfatjs of F.dinbourgh. Vol. I. art. 29. Breon- 
Aeber : üiornaH di mediciHa, T. IL Zu S. 247. ErkaU 
tungf als Urfache : Commerc. iiterar, Norimberg 743. 
tt.2. hei»d.5, Za S. 349. Würmer als Urlache : Stjfte- 
wr fmm «ssdeeAs Angfoit fisr ta caufe de tautet ies efpecft 
demaiad. p. 14. Bey Schröder mufs der Titel voHiha- 
dig Itehen: Btantwortun^i; ab die~lf afferfchen aach ohne - 
vwktrgtganeene Anfiecknng ent flehen k inne. Göttfagen, 
i77f. 4. Zu S. 254. AUnli lo'Tfr.'. flti>r als Mittel: 
Gazette Jalntnire de Bouillon, überletzi in Heids Aiuz, 
am den fram. period. Schriften iBd. n 14. Zti S. 25?. 
Kimpi legt auch in der Vorrede snm Em^ridion medi- 
cttNf ein vortbellhaßea Zcngnift Ton der AuagaUis ah. 
Bey einer Aeufjeran» auf eben diefer Seite ift ?.\x be- 
merken , dafs das Oriaikirkifche Mittel nichtunter die 
Arcaaa gehört; denn feine BeHandtheBe Ündbekanaf.- 
ZuS. 1,-7. ^''^^ drf,rripf{a m^r^nmm q-tnm)i{-im. 

Hangaru endemiorttm. 1 rtj. ad Rd. 177J. wo roa dem 
Gehrauch der fpamfchen- Fliegen wider die Wafler- 
l^hen vieles vorkonint. Zu S. 159. Fiaberrinde uad 
Wein, nebll Qtackfiibcr: Fmhd, in ded med. Cum- 
inntf . ef EdinNkl*. iHt.il V«!.«. «1ljii«f?,yDam. 
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ficrs Pulver: Platntr iitftit. ckirMFg.P'ili- Fränikifche fie der RertucgclMr äberfetzt, to w«itficb«raai waren - 

Samtdtmgtm, I B. 6 Th. Zm 8. «45. 9. A. J, Meyer tm- deao er k«t anf den Ticel , wie «r dock gefgllt bättt, 

t<n*l. WtonafffUfhvir f^mrris metofs. Goif. t7*.3. ^. Zu ni ht herre. kr . fiafs dss Werk noch usvoUHfudig ift' 

!>. 266. tJiTmann trjtruction cftfiterMant ieiftHonneimor- Cuileu war «JaiLalj dtr Bocrbaavircbea Theorie der 

duts fttr wne bttt ^agte. !»tr«sb. 177E. g*. WVt; in den NerTcakranliheiien \en der Spannung und deMKacb- 

mtd. Cfmmtmt. of EäUb. Dec. 11. Voi. 3.0« i. Odtmäi hü, und dem durthxiie verfcbiedene Spaoouo^ <ler 

in 0; K./i. fetetti prr i. aim. 1778- Tatir^ in der ftf/foirt TEeüe entftandenen Mirsverhätinirs mehr zugethao, 

de l'c.<.ad. /u r;. d-s fVi;»).. it>^g. n. 57. der gerad der als er et in feinen finirein S<:hrifien war: aes dieitr 
vichiigfte uar . weil er uieiil da* Qoeckülbcr wider 
die Jlraakheir enpfelil. Ttifon io der Q^uttt fMU, 

htldA^ 'Z. in n. 17. Zu S. 26!j'- ^Ifthc.ii r^.trj^nfxtae : 
Das HuUsmittel r Kamijj« Lauitap von Liaa tebli. Et 
ift befchriebeo in t ri Qazctie Jalwtaiv« de lltmillon. JUld. 
Jvüz. I. o. .7. Zu 270. Ocl: SchandtviU vttfchied, 
l alU von der Hifdrophobie im dritten Bd. der memoires 
«/ Iht medical fdiutij of Lnmi'n irßiiuud ihc 



Spanottoe » uad atu den Mi(i»verbiiiiairc deriidbea er- 
IU«rt er die tati&n PUatiBcne be^ Nwwakraokhei 
ten* Bod . Oberhaupt viele Erftheinungcn in der bcliiv 
reo tbicrikbea Natur, <iii! Tikb gerade nicht in irgend 
einer Clafle von Krankheiten rechnen laiTen. Seia 
(ieillt der in der Folge aaf die Lage tiei HeilkuiKit 
in Europa fo entfcheidend wirkte, zeigt ixhaueraucb 
in dieTea Vorlelungen. Ueberall berracbret er itiofe 



1773. n. ;;6. White ebcodai, Appeod. n. at* ^73« tieeealtaad atis_(i«licl^UfNuakten, die wcnig4icm da. 
Dieter Art0^i n tiJi a ift anviillSIS' mm 



dig: denn bekacniiich bat man Vrider diefc Kr.-nkheh 
fchr viele &p«cilii.a. Viele diefer Mittel find ve(i.eich> 
net in den ^ct. Hof». Vol. II. n. iio. Struve dijf. tie ra- 
hiei camnae therapi». ^. ig. in B^iiJin^ers SijUuge Vol. I. 
p. 29s. und ia Afubrif ßtr 4a ragt! p<i^^ 779- Manche 
VcrweiAiBgen fiad auch fehr ibnderbar , z. B. bey Opg- 
ratio, ak-V«ibMl 
^mputatio 

thtn Stel'r'n \ orkoirreen , haue üib der Vf. manchen 
Flatz. erfpatcu können. Linter dem tberapeatifchea 
Artikel: Tempia Acht nur Sacgüum Belbni, undHarflü 
0/ rf iT find dsbey citirt. War denn deu Vf. die be- 
luiiuitc Abtey St. Huberts im Ärdenaervralde nicht be> 
kanat, und war er nicht unterrieb (et von den Huberts- 
ÜchlülTeia, uad.T«a ifseta Ja uaiero Tagea fo berbdk- 
dgfea Zug von wflrlieadt» Haadta gabiffiMar Meo- 
fthen zu diefer Abf«-y '> Die Srhriften, die die Gc- 
fcbichtedieÜBS Zuges und leines iüt die Uebin'enea lo un> 
gtfirklidnaErfotiaaMtlwlMi, bitten vorzäglivh an- 
j'rfirhrr ::^u werden verdienr. — Die Verordiiungeo, 
uelciie die übrigkeiren wegen desHatiem der 11 nde, 
TP^^ea des Schutzes gegen wfltheade Hunde, und lelbli 
«i^gaa dtf Hydrephabia argafaaa lieCiea, hat d^r V/. 
nur zum wenigftenTkeitaaftfiibrt« aftmlicti etwa die, 
die ihit! jrerade in den Warf gekomniru (e-. □ luC !?* ri. 
£sfehl«n auch <lie ^'icbiigllen , und der Vi. bdtte rnt» 
Weder ear l^eioc, oder alle anführe n füllen, von de> 
nen er neoniniflie erhclrcn kounte. Üelbl't flfe bekana- 
teften Verzeicbniffe , z. ü. DanuLi Btblia:liek Ui » SicicUy- 
tirz> etjkunde , und die gangberflea baiumU ugen: 

gchns LesicM, Hintes Luä^, uod Sdmft Arcbiire 
K er nicht baatitzt. 

.Lctrzic» b. Scb«'ick«ttj WüUam CuSkmSy Prof. der 
prakt. Arzne) künde a^ifiler Univerütat zu Edin- 
burgh , erftpn ! tihsvtrxi^s de_. Kor;t i fiir Schutt- 
ifUld — volißa-idige i orUjungen ubft du Nerven^ 
tmikhwün, nebft. d^ en Httiarun. Auf d«n £agM> 
'ftbca aberfan^ f79i> ^s« ^* S- 
Cwllen hfclr dim VarleluDgeu i. J. 1766» «tfo ta 
feinpti fri;herD Jjhrea. Slf wui irii in ittn new Lo»i- 



den fdeaa der Scbulcn abwicfaea: er fiitftt 

fuh I ii ht zu frhafFen , wo* damals aoch Duokelbeit 
herrfchir. Auch \ uo kioeai üedjinkcn , den er aitb 
her fo glücklivh realifinft, dieKraakheiien nach Uiica 
ntiatcriellan Urfacben zu ordnen, ond ich d<a 
Busöbenden Arzte ihre Keumotfs und Heuuug zo «■ 
leicbterot fiuden ficfa hier Beweife, indem er das by- 
«■baaoaniBkt«! c«gaa diaHuadawiübäul Aarifcba Uebel. die UypfcbnndrM, aad d«a 
Darch ikaUcba VcrwwfHagaa dia aa bmo» fckMrs ntch dlfbai PIm aadwIogUck lad ibM»«»- 

tifch abhuddi;. 

KöKiGSBEae u. Lsii^fc, b. Härtung: Du Lthtvm 
der tiatnr des MetyjJien in .f; :?-nrr fec-n. ZuniBdluf 
akademifcher Vorlefungen eniwortea von ö.j 
Dan. Metzger, Konigl. ' " 
119S' *U J>- (16 gr.) 

Diefea Lebrbucb, wdchaa fich durcb fciaennd 
Terbundea mit DeutHdkkeit and BeAinimthek TOidicit- 

bflft a ji7e ( tj:jtt , ii\ eine neu', uud aa ftbr TieltB 
Stellen umgearbeitete Ausgabe des Grundriile» dcrPby- 
flulogia» den der Vi. tut Gruodlag« tu Teioen Voria- 

fun^'en enrwsrf, und der auf aBeluern AJodeinieo lu 
die!em Endi.-^ ei k mit Nutzen gebraucht wurde. 11t. 
M. hkt ficb in AnfDabrae der neueto Aufkläniogea über 
pbyiioltttifcbe Gegenttand« , die wir bctooiUn dn 
neuern ÜnterfiKbungen fibier die Kräfte der bddHca 
thitri! I ti. >^jTür nui'. iler antiphlogiciftbeH Cbfaiie ZU 
verdanken haben, fehr vorfichtig betragen, und bi( 
faft keinen vun den Sitzen , die auf ditfe Auikilrua- 
gen ßezug haben, in der Lehre voii den Ufflandriiei- 
len des blute*, dem Athembolen, de; ^bicriRheaW^it- 
ne, der BnMI)br«ag, ii.£w. poiitiv, toodem oebrlu 
fiotifch vorgetragen, und hin und wieder ifi er Toa 
den aeuerdiagi aufgenoramcnen Meinungen abgewi- 
chen, 7. B. bey der Eiklaruug der t\ rl:p des BJut«*i 
die nach feiner bdeyoung vuo dem n>>t der Bluutde 
conbinirtea Wirviattoff brrfikrt. la der tebre m 
derl eher; kraft folgt er mehr den liitern DarfiellaBgefl, 
ohne doih die oeuera Theorien zu übergehen, usil 
aufsertUch in der Vorrede etuas zu lebhaft und zu auf 
lallend w ider Hrn. Reils in Ga H^rrs Probefchrift elf- 
gtSulke Uuie(fu<.htui^ea übet üa Ueii^keit 

. » Digitized by (SfÄ^Ic 



\ Äo.3j>4, DfiC 

1) (OkM Dnickort«. Verleger): ViUdimMUtrt inr 

ang^nehi&eu Uoteibjtkung von LuduHg EfUmit 
179^ 152 S. 8. (14 gr.) 
a) Al/roNA. b. der VerlagsgeMtfdl«f( : l^eueromgin- 
tijcht Erzalllungen aus dem GeiHettHtHl»» SwQuifi»» 

Ekhenhorfl. 1796. ?. (1« gr.) 

^!o. I. Kaum iollte "in«a üciu vorfteUcn. <!«£• luf 
Tcikhenblauer fo viel uoii maacherley gcfdirifbM 
werdea konaie. |lier find Kluiiemnpliaduogen — 
Auffatze für Staambdcber, wekhe lauge phitorupbi- 
fdae ^airoaneinents eathaltea -~ fcbuue Anrk«ioteii : 
dbli <l«r BviMrjuag« irgeniiwo <lea Muud (oSchoa ge- 
funden hab«, der bey ibm <a Reafe fo knuam wi« 

ein*' Si'hel fey ; dafs jtnsand für einen KatalogURI 
eines Ka:«lukuciiei] gefordert bebe ecc. — Muoolog 
•Ines Wahanoaigea — anvergtekblicb! am Ende 
gehis in die Theinfc. Von der S( hreihart wird eiue 
Vxobe gcuug it\ a. Im DaukgeCuble, feinen Freuo» 
d«ngcwe.ibt, fagt der Vt. „bie komiDC. die Stunde, in 
„-vrekher dia bang« Ataadiiag: Ttennung von Euchl 
„zar Wabrlutr flbefgeht.- ' JeM Stuiul«. die 'mfcfe rat 

Euren Aimeri reifit, hin in die Ferne uiuer iVemtle 
»Menfcbea bringt. 0 dals ße ai« geiiomroeu wäre! 
„dtft ama Auge nocbrecbt lang« trocken, diefe helft« 
„Thränen , Eu<rh gevi i in', ewig mir gefpart hart»« " — 
O dafs docb der Schreiber Ciote, Feder und Papier 
MBddiat<J3rucker feine Scbwtezc ewig lieb gefpart iWtt« I 
No. a. Voif den Q«u«a roaiMdfdMn SraJiklaBgtta« 
deaen der 2.rskitz: int dem Oeilhrreirk«, aöf deoyTl« 
tei vermuthlirh nur /,ur L u !*p i 'V riugebdngt worden 
lAt crfcbciot bier da» erile iliittdcbeo. Daa Burb i£t 
Idcbt und angcacliB gcfcliri«ben: und der Vf. bu fei- 
nen Ton nicht Obel f'^ ' -^'r ■ wenn nsan ihn mit 
Ico andern feines gleichen zuiaminenilellt. 

ftiGA, b. Maller; Nadik^s meiner MtttUf Gmts und* 
meiner Amme GoUnumä. 1795. 414 S. (i Riblr. 

8 gr.) 

Weder FerrauU, noch Mufäus ift das Mufter die- 
fm Vü, gevefeB. er wollte auch nicht cigcnilieh« 

^mmenmährdien liefern. Wflin gJptch in drey feiner 
£n&blungen Feeretf vorkt'imm, iovtoilieerdrcmdoch 
nicht im eigentlicben Kiedercon, foudern gaos fär 
Er'Azchfcne fcbreibeo. und der i itel uard, wi« der 
Vf. la der Vorrede geftehi, nur om der herrftrheaden 
Denkongtart drs Puhliruin? wilicu, da» an f©cde;bn- 
r«n Tiitln fb viel üelailen findet, gewablt. Die ertte 
ErzSMtm'g; dl« crft könfHg fn «tcrm /wey^a 'fbell« 
des \V<- kb vollendet werden U>]\, i t ('^»a?. b!os Hitter- 
gefcbicbte; in der zweiceo, die iidi □ .1 h a',f das Kit- 
(«rwefen gründet, ift die F««i«]r nur Drcorarion; die 
drirte ift durchgängig Feenforotn, aber Satire ^und 
ISIurai lind darinnen ni« br für Kinder, foodero f^r Re- 
genren benimmt; die leute un i kur/e le ilt rine, mit 
Feendii biung verriene , Allegorie aber den bckaoa(ea 
Satz . dafs Tugend bey d«m FmutB^iaMMr «wSchaa* 
h«U asd Wiflcttfehaft ith«b Ja dtt «Am EniUttagb 
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Freund iä>er<iU bftitelr, wird die Neuj;Ierdc durch däi 
eingemikbte Wunderbare 2uar gefjpaont, aber nicht 
be&tadigt, w eil dl« Auffchlüfle davon bia zur Fortfe- 
ttung verf|}art find, die doch, wenn die eingefcbal- 
leten Dialoge weg gebliebeja viiren, Tielleicbt fchon 
jetzt bötten gegeben werden können. Dafs der Vf. ia 
der swe^teo ErzaUung, der Bnggeifi uberfcluiebeo-, 
in «ialg«n St«U«a* t*B. S. t^. ia d«n Ton dar kp- 
mifLbeu Epopee vexfa-Mr, fl 1:1 die Illufion iiogeitie'ji. 
Der rooralifcbe Endzweck bat bier mit dem in der er- 
ften viel Aebnlichkeic, our dals der* junge Ritter fich 
bier, ebne fremde Warnungen, den Nachfiellungen 
der Wollull entreif&t. In der dritten, die der Vf. 
dit Irfiftrprübe nennt, wird ein Prinz ton einer Schö- 
ne, di« er annatat, fo Uu»eß sartckeanficiea* bi» «^ 
h«w«tr«a kann , diÄ er m rcgiarea Tcribfa«« nnd von 
den kGuiplithen Freyern , deren fith eine fjrofie Menije 
einiindet, mul« jeder nach der Reibe atiiageo, waa er 
für feia Volk gsthaa habe. Aufaer den Regenten, bfal 
der Vf. aber euch noch mencherley andre Lcure ff'riP 
Geifsel emplioden , z. b. die neuern Padagogeu , docii 
kleidet ihn der Ernft befler, a1< die liicbelnde Satire. 
Di« letzte Erzählung« di«deoTiMl hat: Dia Moaefro« 
«om 9erg9 ft«ht In AnfUunfg:'dirfdlcnfirtl*a flMnii 
fi hr ti3ch. Nicht Fktion und luoaginatioo, foaoini 
Cbarakterifirangt und ein ctUcr Ausdruck find dl« 
Vorziig«, wodurch fich d«r Vf. vom rrofaen Haufen 
der R<'rnaneDfLhreiber unterfiheider. Nur felr*-!! f^ijdrr 
man hty ihm fo gefachte Ausdrücke, wie ^ünJtUr 
Cfflr Handwtikw) h^ckwiMSge», fiek verfiebtbt^ 

■ HaMaoao, h. BachaiaaB v. Gundermana : Der Vtr- 

bannte Ein Roman aus dem EngiifirLen der C'mr- 
iotte Smith. 1795. g. Erfier Band. Vi u. t66 $• 
Zweyter Band. 432 S. (s Rthir.) 
Es ward« unftreiiig der Ueberfetzan^^ einen 
trächilichen Vorzug vor der Urfcbrift gegeben haben, 
wenn der Verdeutfcber ileifsiger Abkürzungen vorge- 
BOniai«n häoßi es wür« GcMchtigkeic gegen die, wia 
•• fchdn». bedaacnMWartfae Verfaflierla gewefen, den 
Geift des Unmuth», der l!e befeelie, und der ihr in 
der Me) nung des anbefangnen Leiera Jcbadan muis^ 
in ibreni VVeike fo viel möglich aaasalöfchen. Die 
Schreibart iß gut. die Ü?! fteünng lebendig , ohnefich 
irgeud ei«ier Uebeiladucg fchuldig zu machen; die 
Begebenheiten find anziehend obue Abeniheuerlicb* 
keif; aber di« Weitfchweifigkeit drängt fich dochd«ni 
Lefer f«br fiberJäßig auf. Auch ohne weitere Vor- 
•rinneroog wärde rcan mpnthL« Charaktere für Por- 
trate, und viele Aeufserungen, vorzüglich die Brief« 
der Mrs. DeazÜ. für ganz individnell liafteo nüfToa. 
Diefe Hf'r.:(n<erleichterijt)^en kunnrn nkht anders a)« 
Dji( lithetltg für ein Kuullwerk auifallen, w o fie mei* 
fteos eiauanufcb \oa Wabce« ^cd Erdkhtetem he^ 
vorbriagea« das fich nicht recht in einander fügen 
wWI. El ift ein Zeit hen von der Gefibicklicbkeit der 
\' r^ik. in . drfs lic ohn<- ücb über ihre Stimmung er- 
hebeu zu keDoen,.ducb ooch fo allgemnia iatcr^anC 
Sttwbtethca', nad «ia tr«oca OaailMd« d«r Zeit oikd d«r 
Mti»B SU «nnradca wnftMt. nftSfrif'r' f^«*'"*'*'- 
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pun^'? . Sie ia d«r Gefchirlite eines Franzöfifchen AuJ- 

fewaudertea, aebll einer Epifode voa einer fcbiincn 
ohlin, natöHicber Weife httufi^ Tvrkoratuea mfiflen, 
find äUi «iner loyalm £agUa«aritt; eint bedingt« 
Liebt mrPreylieh mit eineiB nabtdinglmiAbrdiea f«> 
gen fran/onfcbc Au5rch\<'<>ifungeagtpiMrC Sie nimmt 
nicht ohne Einfchraakung «o den Grandfkt.'^n des 
Vwbtnntw Theil, der in ihrt FtmiHe erekyrathet be- 
ben fol!, nod deffen fonft überrriebnc Weichber/.i V<-h 
ficb fo leicht Ober die Hinrichtung eines republik^niKh 
gefinnten Bruders tröftet, un|eacbtet feine eigne Ret- 
tung den Aalaf» dazu etb. Nur den heUigen Wider- 
willen gegen die PftfAijopIkM hat fit von ihn angenoa' 
men. „Zum Unj-lti. k heifst es 'Vh.l, S. I9f. von ei- 
nem Laadunanae des Verbannten, „war er nur zu 
„bAannt arft'dea vtrdttUkhen Erfindern dar fUfch- 
^lich fopenannten , feit zwanzig Jthren M«de geword- 
f,neti Pbiiofophie;. hhcI wenn ich ihn «n die Vorfchrif- 
^ten erinnerte, die allein ich. und wie ich hofft» mit 
^»Glück ihm einAöfste, fn antwpftaM w nair mit tiMr 
«Stdlt aue Aonffeau oder datii 



„1er, den er bemmderL" V?e11<'it bt ift lndefl"fn '"Üefe 
Betrachtung nur als eCMras cbarakteritUrkbes einem aus- 
gewanderten fcnih«lifcht< GaiAUdMs im 4m Mvi 
gdtgt; 

Lkikio. h. Ktlf: Friidberg und Jtine AngekÖngm. 
. Erde» Baadchen , nabft aintni NoMoblam^ 

I44 S. 8- (t= gr.) 

Einer gewilTen Ciattung vo<t Lefern werden diefe 
Sceueu hiTzUehiNiht gtfii&B. Von Pbiiofophie und 
reineai Lcbaatgaanffi, den aas dei^f. biet ver^ricH 
WcHeRtc twar nickt tIH «u rOfanea: dtAnaehrtber 

▼00 Empliadfainkeit und Einpliuddejr, Der erfte .Ib- 
fchnitc enthält die ühecaua fchH^ermütbig« und duüre 
Gefcy<tee der beiden Pfleyt t öcbcar Von Friedbafg, 
der zwcyte Friedberg und H^rrmaan ein uovoHende» 
teaätuck, uurinn die itbudle Bekanntfchaft Fried- 
bergs reit Herrmann auf eine fehr romanhafte Art er-^ 
sttiU wird. Oer Styl hält ftch btjrni Mittels 
ImdMkka wi« : jjwtM u. dergL aMA mm, 
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EjuiArTTTcosscitiUTTEW. fli/f« . b' Müller: EtmmMtnmf 
xwa Ctnrtn^eißi'. Eivt Vrtdigi bcy EröflTiiung dei lAriinAt- 
fchen l,iii(ära<;i d. ;,. Drc. i?ehjirei> voa Karl Ovttlub 

Suttttni» , O jTpartcr .vi d. Kriju>kirche in llig«. S. iu |. 
Der .iu>dTuc;..ieh? üeyljf; •'it licni'l it»! : „Durch Eine Uockw. 
gvh. Ui'.terfaiatiium Druik Lclordert" macht in dsr That den Ur- 
hrb'rn «liefe* ritferfchaftlicbcii Eiitfchluffes nicht WeiiiRcr Ehrr. 
s!-. <3.>m Vf. 8«cbkenntTiif* und KluRhtii . aber «uch mit 

o 1- i.cr I re)rr.iiihi(;licit h»tt« cicfer an alle l-'oderunjen , welci)e 
A\t Oftnciiu'eift au eine fclch« Staiu-l;Terf.i«Jiiiluni{ überhaupt 
nia:l:i:! m jfs , crinnw ; iioi.h ni-hr «Lier niid Diit dem vol eftro 
Pathr-* hatte er bpfondfve I'- jurfnifl' , wflchc dii Vci '"amniluiiij 
allein am beften heben konnte und folltr , h€raii4?ehüb-n. J).is 
drängeildtte , aber zui^lrith da» ichwicrik'.ße ifl : öi« V'erbrile- 
rung d«S iammervollen /.iift«ini>i cit r livlandir.hcn l.aadb."ii;»ni — 
der Uikeißcnen JLi-itrn l Fre)lii.h hat der VL das {threckÜthe 
üaftr Leibeiger.ühafc nur nach den Hauotzü^en berührt' VVer 
der neticQen warmen , und jed-ss Gefühl aufregenden Schilde- 
rune daran (d.e Letten vorzüglich in Ließand , von Merkel 
I^p*?. : vielleicht Schwärmerey zufchreiben tnöchiet der 2«fedi« 
gflüz lialtblürige Darflelluni; des Zußands der lauifchea und 
«fthnifchea Bauam b«r Suell, ehm. Rector in Ki.a , in feiner 
J^^rttbMug der rnffifrhe* Provitvten an der i.'jlj- c C i??»-) 
8* t6t- ff und er wird dis nümliche.i fchrexendeii D»t^ finden. 
Sie Bjaerfchaft muf«« am b«ß«a wiflfe^i, w<is a11>s jn j'^nen 
I VL mit swcckaMf»{<{cr Vermeidung aücr niglichen Erbit- 
rUM bdiaodalteii Stoff angraiixe; und dennoch hat Oe nicht 
..JV an HedofT der Chriftaopflicht und der Menfcblieit mit 
AdiMM gähSrt. Coadem ihm felbft auf etne^ aM«zeichr:ende 
WcITe flnea B^II durch da ia der crUen Suaung iccredr« 
tie BhnaiaCdMukbMriata. Wer Wabibait bin undMohat. 
w!c Mf debeanillser deniMU dorFüchc fivn, teau.be' 
folgen! Wie nebe eUh teeU aadi ier Auaf&hruof Cdbftl Bw. 
Vtryetdfct Ü9 B tMu w ig der iaawn SUaae, dato er, Mai 



Pflidit erfitllt habe Ueza et« Wort xu Ceiner Zeit beyzt 

In diefetn €«ifte (o'Atf d<rr ganze Srand der GeiÜlichea — llh 
derer, Hrelch"!!! j«- f ail m -i; (t. n geiüigcn Annelegenhetten da 
MenTcken. al« McutchLi, , ^uLichWcit und HeiiijioCtat . die ei- 
({c jihuriiiithften Gegeiiliaaiit: IhriaT-rbins Ccya folleui — ihre 
uralte durch hierarchifch« .VIi«br lacne blos ?t,ftört5, nie aber 
»nfijehobene VerbindlicliLfit , d'irch praktifche Wahrheiten fir 
da« Gemeinbelte öffentSich zu Tprechsu, b':f jeder fchicUichen 
Grtegenkett klag und wirkfam erneuern Hitd wi« der Vf. fich 
aiudrikkt , fich feibil tagen .■ „daf* üe zu Waritheiul^rero be- 
rufen und daC« Ii« Manfchen getohrttii lind'. " — Der Ten 
Phil. ir. 1 — 6. war fehr paffend gewählt. Die Ausfiittnu^ 
fchildert den Gr:ini i:.pf.(l einer foicheii Gefchaftsircrfammluiigin 
%'einem «lli(emetn«n , in den ruitifch - (taaisbiirgerliclien und Jn 
befoiiders dtefem aufferll wichtigen i^atidiag eigenen Besaabw- 
gen, nicht nur wahr, warm und beredt, fondern aucii mk 
einer roullermafii^en Feinheit, welche keine etwa tu befurck- 
tendc Uumoralicit, uhne dafür ztt warnen iiber«ieng, nnd docbauch 
aHe der Würde der ZuHörer und de» Redners fchadliche Weudua- 
gen rermild. Alan lieht, die Wichtigkeit de» Ge^enftanda la^ 
t« daf Ifai» dae ftnlcer« nicht allein, fondem aack fanaaTee« 
ftand aia^enoaimen und fiir die guce Sache begei&eac. Saiap*- 
icr Vortrag macht auch htytn Lefen noch einen guMnfiindrack. 
Dafj- -er aber zunachd für eine pathttifcbeP " • 
ben war , ift zugleich eben fo acktbar als 

Raden Mlen lUerdii^ aaf den Moombi ~ . 

lUrane basadnut fern, t Mochten aadl ii« Wmfidhe im m 
wem ebice «^«fta JLctitfctei iMughadu, bey dar Wicdw- 
btrArUenf deeXetsan «iie dca Buflind de« der Gewabnnd den 
WÜlkührllchl^ta £i^nttts atiiigae|»faNan Adaren in dan Sund 
«inaa cifentbaasFiMgan MenfidMa, ab «in wirkfaacs Side- 
bttOgaaiittel für diefe (Jn^ütUfaban nacb daw 
Südung dea Volke ampBOgt wccdcal 
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PülLOSOPülE, 

JI*»R«PTn . b. Lübecks Erbeo : Nene« 5sryfm mMf 
aus der Mcnjchheit etUwidt^tm tiatmnechti, voo 
^hamn Heinr. Abiekß, Ik a.Fco£ d. FhOofafU«. 
»79a- 558*' «f-»« 

Dts Naturrecht ift von dem Vf. hier fehr «usführliiAi 
uad dtuilicb abgehandelt worden; ob aber die 
WIfftafcfcaftale WilTeofcbsft darch dief« BitiMtiiagr 
etwa» gewona«"!! habe, ftheint uns noch problemarifck 
zu feyn; ungeathtet der Vf. eia oeucs Syftem ankün 
diget: Ntu kann diefes Sjftcia our iufofera heirseti, 
idfl fls •luticbUaliUcli io dai gaase Syitem der Philufo 
pMe des Vf. piäfet Der Oruadl>egrifF der demfetbea 
uarergele^t iÜ. ift übrigeut nichts weniger als aeu, 
oor voo dem VTt*. feiner Manier und fei«ea übrigen 
Oi«iadflif£ea g*BBiA auegefahrt Schon dia Vorrada. 
in welcher übrigens gute Bemerkungen' Abtr dia Bc- 
liaadlung des Naturrechcs vou Philorupbeo uodRechta- 

felefarun \orkummeu, zeigt ganz deudicb, daf« der 
f. zwiCchea den BegriiTcn du Rechts und dtffen was 
recfU ift keinen Unterrcfaied machte ; noch deutlicher 
aber wird diefes aus der F.inlettung , in welcher die 
Gfuntjfatze der Mef^falAfU oder die rechüicJMo Bi^iffa 
io ihran Zufammaohaaga aoiwkkdt wanbo. Mao 
findet hier die fchon bekannten moralifchea Grundratz.e 
des Vf. von oeuein vorgecragea; ihre Anzeige oder 
Beurtbeiluog würde alfu eine dberflüfsige Arbeit feyn. 
Wir heben our einige auf da» Naturrecbt fich naher 
beziehende Begriffe aus, voo welchen man anf den 
Gehalt diffes neuen SyHenss deiTelbeo einen Schiufa 
machen kann. S. 34. „Dasjeipige, wa« andreht, ift 
recAl, weno fatnam gagebeoa« MHmmt gearteten 
Richtungsgrunde aii^emciTen ift. Das Rechte und Wah- 
re find der Beurtbcilungsart nach nicht im mindeften 
uatcrfchieden. Das raoralifch- oder ({ctliell rechte i(i 
das einam.Ricbtuogagrunde des Willens angeinedene, 
odar practirch VITafare." S. 39. „Eine Perfon foU und 
daif nichts wählen und thun, als u-as ihre perfönli- 
eben unverinderUchco Zweck« heiüchen. als woza 
jkivef^en Gelatzo. alfo dfa OaTetze dar Fraybeitfia 
be» ec htiRen." Grundfatz. All« was nicht Pßiclit einer 
Fecfoo ift. ift nicht recht, und umgekehrt: was einer 
Piwfiweiadkl fayn folt. mufs ihre P/?:c/rt feyn. das iBufa 
llo^ttCwedar Terpflicilten können , oder dazu mufs He 
Vtrpiicbtet werden können. S. 40. Grm4fatz. Was 
olaer Perfon nicht verdinijll. h uad brhlinifns- auch lo 
liiiMMrMifti das ift bey ibr auch aiciic radbt; aina 
farfea Maa aar ca dem Vardiaaftttdicm aad Baiah- 
acnswertben berechtigt re>Q.<- S.42. ElnBoM^^ 
^ A. U Z, 17^ Vierter Band, 



Handlungs • und namentlich ein Lenkungsgrund des 
W illens einer Perfon , alfo ein WiUensgrund . der ao 
dem Willen möglich' macht, eine beftimmte Art ge- 
rechter Handlungen vorzunehmen, kurz ein Reckt lü 
aia ßere^itigUHgsgrund des Willens zu einer bcftimoii* 
laa Art von üaodluagan, odar Uaterlaflttittaa. — > Nor 
die £rkeaonii(s und der Gadaaka von auäm Zwedc 
und Gute (vyelches iti des Vf. Syl^em zuletzt auf (ie- 
fühle tkh ^aziehtj kaoa dem Willeu einer Perfon eine 
gewiffeArt von Handlungen möglich aaaclWD, oder eia ' 
Berechtigunt^jf^ruod feyo. S. 44. Die wahre$t BertJiti- 
eungsgründe oder Bxcitte einer Perfon künneii nur Utre 
Verpfitchtungsgründe feytt. — Nur was eine Perfos fitt, 
das dor/fie, daraufhat fie ein wahres RedU» 

Naclidaai der VL aua dia Tarfcbiadeaaa Artaavoa 
Reditaa f. B. ablbtotaa, badiogtaa , voUfcOaMaaaa« 

Zwaogsrechte erklärt hat, ftellt er S.65 folgenden Ba> 
griff vom Naturrechte auf. Naturreeht iß die Wiffei^ 
JthAft der menfehiieken ^chU, {mfofemfie aus derNm- 
twr des Menfchrn , und aus der Nattur aller Dittge, welche 
die menJMiche Natw als Btdmgungen und Mittel ihrer 
Zwecke fodtrt, abgeleitet und bewährt find. Damit maa 
diefan Bagciff ia dem Siaaa TarAebe, welchaa dar Vf. 
damit arin ▼arbaadaa liabaa , fo fctf an wir gleich aoch 
einige nähere Beftimmungen hinzu. S. 66. „Grund- 
fatz. Das Naturrecht und die Moral find unzertrenn- 
lich mit einander verbunden , fie laflfea unter fich IteC- 
cea Ge^enfatz, fondern nur eine Unterordnung zu. 
Die Moral halt namitch durch ihre üefetze folche 
Zwacke, welche von Perfonen errekhr, undfoIrheBe* 
diaguogea vor, wdcba zu diefen ZwedLea ^gawdhir» 
arworhaa , gabraacht werden foOen , kurz fia eodiSIt 
Veruflichtungsgriinde. Diefelln-ti G,/^,';.- kommcu auch 
in dem Naturrecht vor. Diefe ileilea aber diefelben 
Zwecke und deren Bedingungen nur als Bere^tigungs- 
grüntie ajf, als Gründe die den Willen einer Perfon 
befugen, es ihm erUubeo und möglich machen, durch 
zweckmäfsige Handlungen nach diefen ihren Zwecken 
und Mittelazu ftrcbea. — Der Qrand diefer Unterord- 
nung ift dar Gbmadbat liW «Aw Perfon /eU» doi darf 
fi» aadk." 

Narhdem wir den Begriff des Vf. von doillMnr 
recht angezeigt haben, To enrileht die Krage: ob die* 
1er BegriiT richtig beftiinmi, und die WiiTeafcbaft ge» 
hörig begründet fey. Es mufs fürs erfte auffallend 
feyn. dafs nach diefer Darftellung die Moral und das 
Naturrecbt vallig einerle^ Inhalt haben. In der Form 
find fia zwar noch varfchiadaoi aber diafer Unterfchied 
bcdeutat fo waatet dalSi'naa aidu zä viel fi^, waaa 
«a ^c^auptit, 3m Namnacht ^m^^^ 
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mung eine völlig leere entbehrlithe und unaOtzcWif- 
fenfc^afi. iJena \Keua das Dürfen in dem Solkn tat- 
bvtten tfi, iftozn darf et einer befoodcTD Wiflcnfcbaft 
der Recht« f Dftrf man doc^ aur je^t beliebige Morel 
nebmen. dtl dnfotlfi auiftrekhen uttd dafir du dmjß 
feaen, um! roan bjt ein Naturrecbu Und d# twey- 
t«B# da* DmrJeH aua dem SulUn abgeleitet ift, in dem 
•t gsTBlcht «ttdlriteii Ut, ' fo ift auch der erfte Grund 
latz des NaturrecbU, miibin die gaoze WüTeBf'haft 
nicht begründet. Denn wo iih füll, da i<i meine Ul- 
Xähr durch ein abfolutet Gebot befchriinkt und be- 
iiimmt. e« flehet nicht bcy mir. ob ich baqdeia wiU 
oder nicht; bey dem Dflrfen hingegen ift die WillKähr 
frey gelaffen. DerS.it:;: was - is e Perf ii foM . da« 
darffieAUch, cnihält einen wahren Widerfprucbj deott 
wenn fi« cnm darf, fe ih et aicht darch daa MoraW 
gefctz llreuf; f^i h n p;]. Die firenren det Naturrerhta 
werden uüth mehr verwirrt, indem der Vf. auch die 
Politik alt einen Tbeil des Naturrechts anüehet. 
UeberhaLpr find diefe Grundbegriife, und der Begriff 
von dem ^Caturrecht gar nicht gehörig entwickelt und 
bcAiMtDt» und man dart ikb daher nicht wundern, 
WAon in der Aoaf&hrung Lehren vorkumroeo, die tfaeki 
itt di« iforri , thc<b w dirPolitik- gehdrw. ' So trig« 
der Vf., z. B. S. 450 ff. di« Pili» hre.i und Rechte einet 
LeiugetetHchaft , &. 482. 4Ü4 die IMitchteo der gefetz- 
gc'bendenuDd regierenden üewalt in dem Staate vor 
^jr; — 497 '^'ird gezeigt, auf welche GegenlUnd« 
der Staat keine AuDaerkfamkeit riihten foll. Der Ab>' 
fchoitt von den Regierungiformen ill groliteutheils p*) 
klifelb Oicüe Vwwifchung der (ircuen zeigt fich auch 
in dea^toni Kntorrecbt eigenthflnUirhen Lehren» s. B. 
▼ {;m Erwerb herrc 'r'=r Güter, von Vertragen. Nach 
S. ss6 louS* der ilt-ihtstitel beym Erwerb jener ein 
durch den Bilei;d'chh«its;r weck erwiefen er Zweck deaEr* 
Werbers fevQ, oder dci Erwerber mufft zeigen können, 
dafi iöiQ e<a iülches Gut Wittel zu feinen Zwecken, 
dafa die Brauchbarkeit nicht auf eine ge^ iife Zeit ein 
gefchrittkt*- daft endlich daa Gut feinem Menfcbheiit- 
7-vrecke oliber liegt, ihn alfo bedOrflicbcr und vorzbg- 
i,. hier i.T als andern Perfonen . (ät i cn r!.is herrenlofe 
Gut nicht weniger dieulich iß. Zu eiaetu wabreii Ver- 
trage gehört nach S. sCb ein doppelter Krcbtstitel, 
r .nlich von Seiten des Veräufserera und de» Erwer- 
bers ein guter durch den Menfcbheitszweck bewahrter 
Zweck oder der Meufchheiiszweik feibil. i>. 5:;^. 

geJes Vf>tk iß berechticet , von dem andern s« Jodem, 
t/j ti Um Seine zu feinem eignen MenfiMmttzwtdu tpe* 
mgfr bedür;'.:J;en F'littrl, ^>ui die ani;^thh:%en "Ruhte ddr- 
«•/• anfopfere, wenn jie ihm feuvm MeufdJieitS' 
tteeele tmküch hedürßtthe ?Iittel find. Endlich fuhren 
wir aurh noch die Eintheilung in das abfolute und be^ 
dingU rjattirrechr an. welche der Vf. auch Recht :;grui%d- 
Vftfceeder Weisheit, Rechl}§rundfatze der K ig^t if noniir. 
Der <>rfle Theil ift nichia ander« als Moral. Au Eude 
deilclben heifft es. „Oes WKTes und V^äbten diefer 
ZweiKc (der Mf^nftbL^it^ heifst Weisheit; nsch ihnen 
Areben und haodeio. heifst, weife baodein und tn- 
gmdhfß -l»b*B. Der Mcnfch foU fich ueife Eikennt- 
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Es ift übrigens in dem ganzen Werke nicht an 
verkennen, dafa der Vü «in fd^hnrffinniger Sciiiüdenn. 
ker ift. Das bedingte Natarredit ift vorzüglich mit 

[.^rrd'it'in rieifsc ulk! A u-^ 1 i hrÜLbkeit beürbeiret. Um fu 
mehr iiX zu bedauern , dais er von keinem beÜÜBmto- 
frn ll«grtfr« tter Wifltnfctefr nngfag; vnd Ihre Gren- 
zen nicht (chr.rfer zog ^ bey feinen 'Talenten und bey 
feiner reinen WabrbciuUebe bfttte er dann gewifs ein 

könne«. ^' ' " ' 

* ■ * 

EarNn. , b. Ehend. : Kurze DnrfltÜuvg des Naiur- 
tmd ytdttrreckts, zum Gebteuch bey Voriefitagea, 
. : TOJH ^oAtlfiinr*. Abkht, 1795. 151 5. gr. g. (»gr.) 

Diefe Dtillcllung ift ein kurxer Anszng aua dem 

Keuen 5,'/7jtM dta Satutrechts, welches nun sfi e a 
iCommcmar des Auszugs anzufebeu iii. Die Grua Ir 
l^ltze und din Ofdnang find di« ndniUch«n, ala im 
n«ucn Syttevi 

Bi:ni IN, b. Nautk ; Hd^onj von Vemlim neuts Orgth 
non aus dem Lateinifchen überl'eczt von Georg$ 
tfiih. Bartoldif mit Anmerhimgen vpn 5a{o«Non Miel* 

' MOii. Zwey B.inde mit Kupferu. i{r')fr n.^iui. 171^3, 
30J u. CXlIS. Vürr«tieu. ^r. g. (i iltiilr. g gr,> 

Diefe Ueberfetzung eines fo vorzQgltchen philofopbi- 
ftben Werks als Bacun^ ürgnnoo, die Frucht eine£ acht- 
zehn jahrigen Nachdeokeaa, ift, würde fcixonlänfifta» 
gezeigt vrofden feyn > wenn Ret. niclit bi« JcnS^-Vcr« 

peblich auf die Erfi.heinung des sten Bandes f^ewsr- 
tet hätte. Wenn dicfesUnferoehraen, wie es iaiX den 
Anfcheiil bnCf foHte ina Stet ken gekoromeo 'eyn, fo 
würde man es als einen wirklicher) Verluft der creHt" 
fchen Literatur, der vielleicht auf die^rt nicht wieder 
erTet^.t werden kann, anfehen und wdnfchen mitilen, 
dafs ea den Herausgeb. möchte jetallen haben, lieber 
di« Ueberfetxiing dca zweyten Band«! mk d«« «cAen 
2U(>le;ch 7U geben, als den erften Band, der nur das 
rrfte Buch enthalt, mit en;bfhiii ben Zutbatea uon&« 
thig zu vergröfsern. Diefer H-md enthält n&mlich 
aufser den weiiläuftigen Vorreden des Hn. Bartoldy 
und Maimon, und dem erften Buche des Organoos. 
n'jch einen kurzeni Th y'. hik }->:t:<jJ phifcher Si^ßeme und 
maihemat^cher lirßHdmgen bis auj Kaeo vom l^endam, 
ton Hn. Maimon von S. 164—305 • weichen Raum die 
Anmerkungen zum erfleü I?ii< he , d e erft iic sten RatJ- 
de folgen füllen, oder die Leberfetzucg des z\x eyien 
Bocha felbfl zweckmäfsiger würden a0gef.1l>: bähen. 

In der Vorrede von lin. B. wird der Gedanke ai;»-' 
geführt, dafs das Ziel aller menfchlic hen Entwickeluiig 
Annäherung zur Freiheit fej . worunter Unabhängig- 
keit von allem, was Natur iä und unter ihren Qefetzcn 
fteht. Unabbüngigkcit von der HerrTcluft der Icblo- 
fen Natur Towohl als von cfer Tyranney fremder ond 
eigner Kvgienleu verftanden wird. Die letzte die wo- 
ralifJie Unabbäagi^keit hangt \-om blofsen EntfibluHe 

du Witten«» di«erilc* , 
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ßcfateo Uflfd KenntnKTeo der Natur uod ihrer Gefctze 
Beide werden durch dieEatwickelung des Erlun w«^ 
anM'^rniö^&s ^fördert, jede Entdeckung nadErfin- 

dunr nmht deu Meolchen ia irgend einem Puukte 
\cu der Natur uaabbabgiger, die vüllige Uuabb^Qgig^ 
ftelt des Meafcbeo wird aber erft durch eiue hida- 
dunr^ikonfV ficher gcOrlit. Dtefe war da« Ziel, nach 
wekbeui Baco iu feinem Ürg&aon rang, eiaeis*Wetkr, 
das. wenn es auch feinen kobea Abfichteo nicht ganx 
eatf^richt» doch „einia reiche eröfitentheils nochaicht 
bemitzre I^indgrube von IchernioaigeD , tiefgedaellie» 
und Ithrreichen ßeobachtuii;:;' 11 , .A jj n » rkungen/ und 
Wiukeu Iii" und auch für die jetz-jge Lage der WiiTen- 
ÄÄeften und der Philofop&e iolbnderheit ein doppel- 
tes InffTefTe bek^ in nen hat, theilsiK'eii Barti den Hang 
zu unnuueo Spekukuüuen zernichten, und diePbiiu- 
fophte auf ein. ficheret Fundament ftätzen wollte, theiis 
weil fein OrgMon daäu dienen kuia, das Feld dtr£r« 
fahruD^, auf dem allein Erwettemnf -der Erkeantaif« 
7a pri jrfca iii , friichtbarer und wiHt iJ hafilicher zu 
bearbeiceo. Diefes iü der Inhalt dieier iefenswerthen^ 
fo belehrend alt nnuehend gefchriebeacn , Vorred«. 
Axn Ende derfelbcn ^'!ebt er noch von dem V^erfahren 
bey der Ueberfetzuug Recbeofcbaft und fchliefst mit 
einem u'obl durchdachten AbrilTe de« Inhalts von dem - 
erüen buche. Eigentlich veraulafste llr. Mainion' zur 
erfbdeo Gedanken einer Üeberfetzung ; Hr. B. über» 
nahm de, kaLu n.b t v.o^en anderer Befchafiigüugeu 
nicht weiter als aut di<ä Vorrede zum Orgaoou. Hr. 
Tfvicbet tiFM en feine Stelle, uod »rbeirete die Oeher> 
Mkung aus; alle drey Freunde waren cfTt-rs ?ufnmnien, 
cOlkferirten mit einander und feilten daran, bis oia 
UeberfetzuQg ihre gegtowartige Gedalt erbielt. In 
diefem Tribunal hatte* w«s die Üeberfetzung betrilTt, 
Hr. Bart., In Anfehung der Anmerkuugen aber Hr. 
lOnim. die Ifiz'e l^ßauz. 

Die Üeberfetzung beßatiget oiüit nur volikorameu, 
WM* Hti'B, ¥On dem dirauf gewendeten Flcifsefagt, 
foodern fie empfiehlr (Ich auch als Mufter einer guten 
Verdeutfcbung. Sie vereiotges Treue und Deutfch* 
heit, OeutKchkeic und Annehmlichkeit, es berrfcht 
durchaus Einheit des Siils und der Manier. Bey »O- 
gellelUer Vergleicbung fandKec. kaum hie unddaefne 
Ste'le, wo er einen aurJexn Au»drut k gewählt wunfch- 
t«, oder eine kleine Abweichung von dem Stnu zu 
ißttith glaubte. Aach die befoodem origincUca Kooft« 
BU»dri(-ke. wt'lf he einem üeb. viel zu /cha'Tfn machen, 
£ad£aii aUe giutklich verdeutfchr. Z. H. idoia trtbtu, 
fjptOttSt S^ri , theat'i , l'orurtlietteder Gattun^r, des Stand' 
fiunkts , der GeJeUfchaft dtr uühnr. (üie letztem hat- 

leo vif ir lieber Vorurtbeile der Schule i.berr«tzt)> 

ge find unüberfetzt bejLehalren v. ordec, z. H. Auih'i- 

petionen. Interpretationen der Natur. Das Kraftvolle 
und -Starke des Originals bat (ireyUcfa nicht dieUeber* 

fetzUog; dagegen il\ fie aber auch meiflcntheil» u-eaf- 
ger hart und gefchmeidigcr. Wir fetzen als Probe 
«in« Stdie Imt. . ^ 

Rjcü. UfberfetZiCig. 
Iii. Sti^ttia tt yoteiitiu Aa- Die Wiflenfchaft uad^ die 
Iß. Wen cetectfeai, {«je Jttasftt d|s tfwfdMa flU«D h» 



if Horath ratijat äefiitmh effe- Sins zufkAinm , well iU Ua< 
«f*»i. Natmra tmim noM uiß künde der Urfacb« uns um daa 

parwmio itlktitur. " Et qned in ^^f« ^PV«*' ^»"^ t" ^'a- 

, . . . \ lur bemächtiget tn»n fich nicht 

.^ntfmpUnone i,:ß^r ca:,jut f/! . _ d.idunh . dai-^ rraa • 

ii in operaliune itijiar regulai: ihr geriorcl» . und vt»% in 

Eetrachtung die Urpicke tixs- 
tMcht, dM ditmindcrVerrichT 
lem aar Beifl. 

vVas Hr. Mairaon zu diefem «tften fiande bejrge* 
tragen hat, üehet mit dem Organen nur in «mfernrer 
B«siehong. la der Torrede zeigt Hr. M. wie die Na- 

turwüTpnlchaft verrollkoirmnet werden kann, näiolith 
blos durch Bcübachtuugen uud Verfachet welciiedurch 
Induction der Allgemeinheit genlhert werden , dafff 
das Piincip derErlmduns» in derfclben nkhtder Grund- 
fatz der Caufalität foudern jjas Gefetz der Stetigkeit ift. 
Hierbey kommen noch manche andere fibarfftuoig« 
Gedanken von den Caiegorien, verzüglfch derUrfache, 
und ihrer objectiTen Gültigkeit, welche Hr. M. läug- 
net,^ oud mehreren jus Icincr 'IVanfcendentalphilo- 
[ophie vor. Eine i^ritik diefer Uehauptuugeu würde uns 
hier zu lange aufhallen» und «och deswegen oieht en 
ihrer Stelle fteheo» weil fie in andern neuem Schrif- 
ten des Vf. weitlauGger ausgeführt find, oinJ bey die- 
fen füglicher beurtheilet werden können. — Die beiden 
grofsea Anhinge; DariUlluDgphiTofophircher SyAeme^' 
und mathemaiirrher Erfindungen find blols desh.ill> 
be\ f;ffügt worden, weil fx-h Ha; o in foinem Org*r:joti 
oft auf die Gefchicbte der WiHenfchafteu bezieht, de« 
ren WiederherAellung er zur Abftchf htt , «nd «ate^ 
denen Philofuphie und Mathematik den erfVeii Ranij 
behaupten. Die letzte ift ein Auszag aus Moutucla's 
Gefchicbte der Mathematik mit einigen Erläuteruugen. 
nicht bis aufäaco's Zeit, fundern bis auf Newton her- 
ab; ohne genatte Zeitfi>lge und Ordnung der Sarben 
febr rhapfodiftikb , mit Druckfehlern in deu Js.i..i.-ij 
(z. ü. S. 257. Dimjr»tus fl. Dinoßratus) und vieilei: ht 
auch in Zahlen entftellt.. Zar Derftellung der phi^lof»- 
pb-rihcn S\lleme lind die Data aus Bruckers Hilli ria 
criiua genummen. Es ift nicht zu< leugnen , dafs oef 
Vf. aus diefen Materialien die ßejkart, den Gedcfcirs« . 
punkc und die Syfiem« der alten griechifchen Pbi- 
lofopben oft febr gtärkr>rh mit treflendem Scharfftut} 
ent\<, itkeir, und ihre Pb;...r(.,.heroe von mehreren mög- 
lichen Anüchten dflifei'teili i>at; es iü aber nur Schade» 
dafs das Hiftorifche, welches die Grandlage «itaniachi^ 
cl' nicht hrri -hti^et genup; theÜs dtfs der Vf. zo- 
wciien zuviel daraus gefcblofVeu, und einige Syfteme 
ganz in der Rüftong neuerer Pbiiofopbie milgeflihrt 
hat, and dafs es hier und da au Confequeoz und Hr- 
ftimmtheit fefaH, lauter Fehler, die da zu eotftebea 
pflegen, das inau den StolT liicht ^'iii::. in feiner Ue- 
wAlt hat. Durch alles dies verliert diefe Darfteiiuu ^ - 
grafsienth«ib ihren Weith. Thaies erftfnct die Reibe 
der Syfteme. Er wird hier dargcfiellt i) nls eiu 
Atbetft. Mann begreift nicht, warum er hier aU 
Atheift auftrete, dar doch durch fein kosmologtfcheft 
Syftem das Dafeyn. der Götter weder geleugnet noch 
behanpret wird; noch weniger begreift man, Wieden- 



aoch^er AtheiÄ Thtl« «in nk'der flfafflnjg^j|yg)^nüpt- 
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tet höchftei Weieo, oder Gott alt Weltreel« lehrtn 
koont* nach S. fl. 3) tls ein rechtgläubiger Optiiuift 
3) aU Poltrikcr. odar alt kritifdiar PhUoropb. üieCa 

. Auflc^riftaa nftflep aotlmcndig aimallea. Waatt «• 
Vi a Pytbagoras S. 17g. beifst; Er konnte leicht beroer- 
Ken, dafs ali« bUber übliche Arten za pbilofepbireo 

• ' uatauglich fiad er konnte benaerkeD, daA die Vor- 
AtUllOg von fiaer )>H^en Urfacbe nicht von ronßituit 
vaaii foadrra biof* als eine Verauaftidee voo regula 
livem Gabrauchr iil. fa weit diefer Denker in einea 
lchule«raebica Pbiiofopbea des ig Jabrhuadara m- 
WBBMte. S. ig6, meyat Hr. M. Xcttopbaaaa als Leib- 
nirzianer könne unter dem: Alles iß eiius, die harmo- 
nia pra^abiiita verftanden haben. (!) Plato und Arik^o- 
tele« Syisaoia find am beÜen bearbrite;; vorzugiich 
dl« letzte, wo der Vf. tler GeCcbicbte der Philofo- 
phie für Liebha!>er r.urechtc" gewiefen wird, nur mufa 
niaa keine Volll^andigkeit erwarten. Es findnebrein- 
xelat tKfteada Bemerkusgea , darglaichea aach aocb 
foaft «fr vorkoniaaa. Dar lania Phllofepb ift PjmlM 
dar Sfcep;iker. Die Denkuugiart di«rea Maaaes wird 
aar eaox kuri berührt, dagegen eine weitläufige Ab» 
haatuung fiber die Möglichkeit Tynrhetifcber Sütze a 
fn i'jri aus dem Journal für Aufiilftruag eingerücKr. 
vo^n er feinen kritifchea Skepticisrau» entwickelt, 
welches gar nicht hieher geburtc. Diefe DarÜellung 
der ft)ilo(ofbi(chaa Syftaipe« weoa wir G/t .auch 
daßirwi>llea gdtaa taflba. ift aber doch fo wi« der 
Ueberblick dermaibematifcfaeaErfiadungen, bey dtfll 
Orgaaoo des Baco etwas fehr UeberQüf&iges. 

LITERARGESCHICHTE. 
Haujc, ia der Buch h. des Waifenbaufcs: Befchreu 
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Pädagogiums zu UcUle. Nebft eiiur SammhMg eini- 
ger darauf Beziehung habender Rtden, Geduhtt 
nnd Lieätr. Auf Vcrkfgea baiaaagnebaB roa 0 
Angt Bifwt. tNmmur, Auficher d«a Ua. PtdM«. 
giuoia. 1796. XX17 u. 66 S. gr.g. '(6trO 

Ein« der merkwfirdigfteo Erziahungsanfialcen, die 
VOB dem grüfseti, «otemcbncnden und aushsrrcadea 
Franke geltiftet wwda aad fich hey aller CulliHun mit 
fo vielco Aallalica aeaarer Zeit hn Flor cffhaiica ktt» 
▼d^dieata abie iblchejofaelfeyer, wie fe ihr «atarNi» 
mayers Veranftalrung zuTheil worden ift. Die Feyer- 
licfakeiteo waren nicht bJo» tändelnd , Sianlicbkdt uad 
Pbantafie beCdyiAigead, foadera zugleich aufKdbuag 
des Herzens, auf Errcgun* dei Nachdeakeua und 
Belebung guter Vorfatze berechnet. Fiejrlich lehn £r- 
fahruug, dafs in unfern Tagen die S^belik und Alle- 
gorie nicht iuiufig die betweduea ludichea Vonheik 
bey der Jugead heriwrhrfagt; daft ihrfaiafigerdtoguh 
se Gepriage folcher Feierlichkeiten widerlich wird, 
dafi ue nicht leiten Eaipfindungen heuchelt, die die 
Rolle, welche fiedabey zu fpielen haben, mit lieh brin> 
gen. Deßo mehr Ausu ab! und weife MafsigungiJlbey 
(blcbeu Anordniiogea (K>xbi>^, und maa Ikbt es diefa 
unterhaltenden und belehrenden />r/c/irhi>«fig an, dsfi 
der VL. die Fihigkait dasa haue. Uoter der aagcbaog- 
Ceo Saiaittloag v«mi Radea aad Oedichtea beUdt diej» 
nige Rede ein dauerndes Verdieoft, uomit Niemejt: 
das Feft eingeweiht hat. Es ii't fchsJe, dsfi differ 
Sammlung nicht auch die S. VI erw at^nteNieneyerlcbc 
Einlad ungsfchrifc : Gefchichte des Knn. Pculagogmmsjrii 
Jtinar Stiftung bis zum Üiifüufft des erßeu ^ahrhunäaU 
«dUiTaiialhc w«rdc«» 
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kMiAinJWOJseMRrrTm. JitricP, >. Schi.l:» ifl h«r»us?ekom- 
lacy : i'irf «Uli Mtiueid. i.tnt l'i t-^tf t im B>.irilicii- VillraMoiis- 
179Ö iiber den v^rijefthrii' -ii'^n liri: 3 I^. Mof. Cip. ip, 
12. i;eh»lten von LMiwip JldHtpi w. . K".u.;l. Preasf. CoiUHtorijl- 
. rtth, Kirchfn Infpcciw und Gbfr^teaigt-r zu EfeiU' 1796, mit 
•cm Aiihanflc 64 Seiten in kl. t» (nr.) Hr. R. hat ganse Prs- 
diyt ^rt^jiiintviU sus tf'afnit» Üoral in Beifpiclrn jTneU, 
^»thfluhlith abßefchriebtn. sum Theil au< der dirin 
brf)ndiicheti~Abhaiidiung II' Sc(u»KrH mmi fimdigf-t nicht von 
S. itf— 4tf. sMin Th«ii aus dem 6 Th«ile, 54. Dt-hrr de» cihru' 
thcitm Soldaten Eid, dem Inhalt« nach, emlchM, und v«i> 
Itietcbt 8^1 Fräbiagj Volkskalendrr damit , (o wifd die Urquat- 
)e dt«fcr Predirt noch aufrallender tu feben leyn/tl — Ilr. R. 
ift alCa dar ^röfst« PlaRiaritif , den Ree. je vorfefundei) hat. 
Biar lind £c Bcle.(e diefür Krhiuptunijen. &. ( und 9, drr Vre- 
dkiti— aus nahai« deo III Theil ron VVa nitz Moral S. iS. tum 
Hand — tbtVt Mr. JB..rchon üleichan , buchiUblicha'isa«rchr«i. 
bc«« van: Grw^t Mnad* (uUte. Das Geb« findet fich haf 
Wacniti 8. i6 iwd 27. und lir. iL hat nur 5 Ztilen cntkbnua 
aiBMtbiiaiHcbas d ^ wifcbaa. Säger die Anairrhanf bar 4<ai 
«■bat ift aaa Wagaita B, aC badliiUidi flteaawMb S. la «od 
VI «an FtnumJt aad dSdhrtfl Ua «kadn imm«; S. t6- 17. leb 
alcr Ma OWaf; aa. db aiaferfciaMe; feaar «. b». uad^ 



von: Hiera*! v.einr Thrvrrm bi« TJ^armmgefi', r«n: Kr S:» 
;tctir KUiKigL'it tiiidat man, mic Au^fchiufs vtmiftt diiics, 
ailts worUieS beyVVa,.niuJ>. 41. — S. : 26 uiid a7derl're4i t,fc«r 
Wahnitz .S. 43 u iö 44. 6. 2%. 29. 30.31 und 31 der Predit«. 
bey V> .>cniti buchruliiih S.30. as. 30. 31. 31, wo Ur. ü. bjU 
riickwaru, bald rot «airu gegaiureii iß. und di« Perioden rtt- 
fetuhat, ufli riel leicht die, etwa möglich Redachte. Vcr.lei- 
clw.-ig tu crfchwcre«. S. 33 dar Prtdict. Der flluneU, Ji(<t 
irh 2) ift auth cht* Sunde ieidtr den Stichj!i-ii und mdtr ^ 
Ohrigkeit, bey U'sirnirz S. 33. — 8.34. der Predit;i, Der Kr»- 
MÜgt imttiehei bia Olucki ; femer S. 34 und 35. UndieinlMr' 
bi» erprrifin , bev \Va<niu S. 33. — 6. itf dar Predigt : 
iß OHrh 3) d,r Mtintid efat fekwtr» ytrfiiUigUmg «dfar ^ 
felbsi , bey Wa<nuz 8.33. unten. 8. 39. 40 4I. 42- «J- 44 
und 4^ d«r Prediwt, bey Wagnit« S. Ii. JS*. 37- 38- JP'.Ji- •* 
stdetu wieder rückwärts gefchlagan iR. Wer Cefa die iMukt 
ttehaie« wMl, u d risri<Iricben , der wird finden , daf» alleaefe' 
fubrteii Seiten, bis auf fehr atna^ne Zailan, w^rtiich, aii:!» 
ter aber Milerhaf^ ab^efchrieban Ond. »eil dar Accufaiir tm 
efc flau dca Daiiva gabeaudic, aud aute« ftatt a wi tow . ^ 
aca AaKMaiM, «fata ftaKjdMai« iaa Ratt dv*- i> aiA 
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GESCHICHTE. 

' Pahis. fc- Agtfle: Ongm» it tovf lu Citftrx Mi RsUgion 

wniff; ' Par rittpuit, Citoyen Fraac^oii. L'an 
•lUiue ii« la K' pijl>lique. uae et iodivilible. Liber- 
ty, Egtlit^, Fra:eraitc'-. 7 Tomcs in 12 Rändeu. 
g. (o'ffr nach einer andern Ausgabe 3 Tomes in 
4.) nebu eiaeto Hefk Kupfertafelo in 4. (iaRtklr.) 

Diefies W«rk wurde in Frankreich , befouders von 
Liltiid«; alt Ttdetti Pomp aofckänd iget, und 

f.jil lOkh den eigenen Aeufserungen des Vf. zu weui- 
ger nicbc dienen, als den feit vielen Jabrhuadenea 
verlornen Faden wieder auf&ufinden . der uns durch 
das Labyrinth religiörer KeiiBUiifle Icicea ToU. Aa 
der Genauigkeit . ad der erfbfinlichen Uebereiaftioi- 
tBun°' ^ler bier eei^ebcnt-n Aüfft hlülTf , uad an ihrer 
JB^Idhcbhcit [oli man erkennen, dafs jetzt eDcIlich zum 
erftenmil der Schleyer des religiören Alterthums zer- 
Tixtea (ey , und daf» die Pricfterk jnft in ihren tnner- 
ftea V<jrfchaazuugea überwältigt, endlich ihren Betrü- 
gereycn entfagen. und der Vcrttsnft die ihr gebühren- 
de Herrrchaft wieder einräiuDca AüfTe. G^enwirtig 
laufs, wie er glaubt, iusbefond^ der ^te Tneit feine« 
,\^erks, worinn er von der cbriflli htn ReU^^isn ban- 
delt t vorzüglich grobes IntereiTe haben, und in der 
rdigiöfen Welt, itnd der Gotteaverehrung mehrerer 
grofsea Nationen eine Rrvoluttnn br.virkpn Kein 
liauger der bisherigen rnyttioiogcn hat den wahren 
Sinn der Fabeln veröden, die tle zu erklären be- 
iDöht waren . und war auch hie und da Einer auf dem 
Kcchten Wege, fo getraute er fieii nicht, weit genug 
- fdiRMgeben. Dem Vt. v.^^ l i vorbehalten, alle Reli- 
der Aegypter und üriecheo , der AiTyrier uad 
Indfer*, und Chiaelien , nnd Anierikaacp* 



PlMfer 



re Natur. Immer zeige fie fu h dem MenTchea ali 
mächtige, allzeit wirkl'anie Urfache, ui« als Wirkung; 
»an fehe He weder emilefaen, noch alt werden, fle ba* 
be keinen Cha^^krer eine? her\ org^ebrachten nr'f'r 7er- 
ftörbaren Wefens, aber alle Charakiere , die in. h der 
Menfch bey der Gottheit denken raüiTe. Eine uufichC' 
bare Ucfache aufser der Wdt ansuaehmeo, könne mag 
fich blofs durch die Triumereyen der Einbildungs- 
kraft Uli ! Meraphyfik verleiten lallen, wenn inau fchwatf^ 
genug fey , alles zu glauben , ohne fich um Beweife 
tu bekümmern. Nun fucht er aus der Gerdlichte zu - 



erweiren, dafs wirklich die 



ihre Theile und 



_,rfer und 

(elbil unfere eiG;enc Reli^rion uns zu erklären, und iv;>s 
arahr iü, tie alte aut eiu Priucip tufück£.ul'ubren. Dean, 
f« ▼eilchieden Ce auch ihrer aufsern Form nach fchei- 
neo möf^en; Tu kommen fie doch alle, die einzige von 
dem Betrüger Mofes gelehrte ausgetionmen , nor dar- 
auf -hinaus, daf» lie die verfthiedene.n >s\t ;ii rcrH hi t- 
aongeo, und vorzüglich die llimmelsbegebeuheitea, 
in poetifcher Bilderfpfadie beOngen. Wefe fieraer- 
kun" aHeiii bringt Licht in die Dunkelheiten der Re- 
4igions-, oder, was eiuerley iil, der Fabellehre, und 
^^rerweaiieit ihre vermeyutlichen Abrurditäten Iii eheo 
in viric' phylirche und ailroaomirche Wahrheiten. 

Uies r.u beweifea fangt er fein Werk danitan, dar» er 
lieh bemüht, darzuthun , man k jiiDi iinter dem Wort : 
Gott, oder allgemciocUcüche alles Da(e\ a» veroüaftiger- 
weif« gar sieht» Midei* dcakca. aU die gaBS«ll«liib*> 
A, L. Z. trie6. .l/terür Band, 



vornehmßen Kräfte allgemein unter allen V^uikern, daf 
jüdifche ausgenommen, göttlich verehrt worden fejrea. 
£k werden aUö hier vorzüglich die AlTvrer und Phu- 
nicfer als Sonne- und Sternanbeter, und eben Co auch 
die Aegypter aufgeführt, deren Thierdienil nach Lu 
cian fo erklärt wird, dafs die Thiere blofs fymbolifche 
Bilder der Conftellationen , s. B. Api« dei Stiers ; Juf 
piter Amrann des Widders u. d^I. gewefen feyen; 
ferner werden die vc rTchredenßen, freyjith nicht nach 
Kla (Ten geordneten, > rler kriuf. h geprüften, Autoritä- 
ten angefahrt, dafs die Griechen uad andere nordifche 
▼elker, dtoPerfer. Indier, Chinefen. Japonefen, die 
Aethiopier und andere Afrikaner, die Amerikaoer, be- 
fouders Peruaner, und Mexikaner die Geßirne, de« 
Feuer, WalTer, Erde, die Winde und andere Natorer- 

fcheinun^pn pntrlich verehrt haben. Zugegeben cuj. 
dafs alle d:ele Nachrichten hiilonich richtig fe\en; 10 
fcheint tt doch Ree, dafs dies für dea Zwefk'dcs Vi', 
der Or^gfterdir tO«jr ies CuUes noch nicht hinreichend 
fey. BrnSftte ninlich zeigen, nicht nur. dafs in den 
Religionen der verfchic Jenen Völker mu h hie un4 dt 
auf Natarerfcheinungen RückTicht genommen wordeflt 
fundern, dafs fich überhaupt das ganze Reiigtoasfyftein 
diefer Völker blofs aus aiefer Rückficht aufNaturer- 
fcheinungen erklären lalle, und dies mochte, weoigr 
ileoabey einigen Völkern doch noch fchwer fejrn. Wor 
her auch z. U., wean beide Religionen ib ganz aus ei- 
nerley Prindp floflen , der Unterfchied iiwifcben dem 
unfchuldigen Gottesdicnft der Peruaner, und dem (jrafs- 
licheu der Mexikaner? Doch wir, folgen dem.Vf^ Er 
handelt nun ferner \ on den Sporetf dea Nafwdleafti 
in al'm Denkmalen. Viele Denkmäler führt nun der 
Vf. wirklich au, darunter aber auch vide, dan'nn blofi 
allegorifche Deutungeines Philo oder Jolephus, «def 
anderer aus bekaunten UrCichea der alie^^orirchen Aus- 
legung güafligen Mythenerklirer Denkmäler des Na- 
tu rdienfts, oder weni^^flens Nj< hahmant; der Narurer- 
eigniife finden kann; wohl auch viele, wo es blofa , 
dem Vf. gegehni tt, dirim du f fäuM^^fiTdr d^^^^ 
On«» ina d 
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in:i ffhen will. Deoa wirklich dt« gcrvnpjfle Aebn- 
licbkrit eiser Serbe mit einem aftrunotoiiihen od«r 
phyflJulifcll»n Ge.;fu!';>n(i ift ibm geou^. um dbrioa 
V4'?!koiiiiiie»e Abbtildung diefes G^gfußaiidi, uad ui> 
veikeoubare Spur des Katurdieolb zu fiodeti. Datu 
«Jicut ihm nicht nur yrJe Aehnlichkeir mit dem Nsmea 
cioM Sterobiids, fondcro vtMxüglkb auch jede Ziblea- 
itberelnftfaaniuag mit efaer in den aftTOnoinirchen Ein* 
ihcillirtgcn vorkonuaerufen Zahl, z. B. 4 (die 4 Jahrs- 
Züiteii, und 4 Eleipeofe};^5 (j dßn Alffn hekaii/ue Pla- 
neten); 6 (6 D- r.fUAe nad ^ fudlidie Zeiitii'n des 
'I hierkreiles) ; (7 Sonne uud M«md uebft den 5 Plaae- 
feu)i 12 (die 12 Zeichen des Thierkreifes) ; 14 (die 
halbuionatlithe Mond.'p- riode; ; 24 ( eiue chinerilche 
Elntbciluo^ des Tbierkreires) ; 28 (die moMilich« 
Mondsperiode)', 30 (die 30 Grade jedes Zeichens); 
36 (eine neue aJlrolopifche Eintheilung de» Tbierkrei- 
'les nach DcraUcn, oder auch die 36 Sternbilder aulser 
dlem l^bierkrcif; ; 4g (4S Coni^ellatiüoen) : 49 (7mal7;i 
56 (56 chincnfcbe ConfteiUtiunen u. f. w. , bernaders 
noch 360 (360 Grade des Kretfes) und 365 (y>s i ^g« 
des Jabrt). Mit Hülfe fokber 2Ublen nun, dert-u er 
noch oiehrere augiebt , ifts ihm £reylicb leicht, überall 
AehoHchkeiteo aufzufinden. So fa^ er T. I. p. st?.: 
in einem Krifgsfpic! der Chiticfen ffy die Zahl 5 als An- 
zahl der Planeten eine belouüers beili;^e Z^li) ; denn es 
kominen darlnn 5 gevrarfnete Männ<>r. uLid ^ verfcbie- 
tkne rru|>pencorp3 vor. (Man denke doch nur! Selbft 
die franioflfLhe Republik hat doch wohl ihre 5 Oire- 
cteurs ;^'au/. r^i-wifs nach der Anzahl der 5 Plaiicten V) 
Dafs 7 eine bey den Alten befonders beilige Zahl war. 
ift ISngft bekannr; auch kdante e* alten&tb feyn, daft 
vielleicht die Aftronomie hiezu di<^ crfto VeranlafTuri^ 
gegeben hat; aber deswegen überall, wo man dicZaid 
7 hnder, fojjleich eine Spur des Naturdienlls fehet», iX 
doch wohl ein rsTcher Schlufs. Hat nicht wieder die 
franrüftrche Republik nach der oeuAen Einrichtung 
7 Miniftres ? Ehea fo find ibm tu , ti. r Z,ihl i; befurv 
ders taerknrürdig die 12 grofseo Gottheiten der Aegy* 

fter, Griechen und ROmer, die daher endehiiien(?) la 
■atTiarchen der luden . die 12 Srhaubredte, und X3 
Steine in dem iog^enanoten Ui im umiTburomim, dieis 
Apoftd der Cbrillen, und felblt die ia Sperkinge, die 
Jefus nach deu> Evan^'^etio der Kiadbeic fülle gemacht 
haben, die 12 etrul'kilt hen Völkerfchafteu , uad 13 rö- 
miftbe Ucto.'e:i. Sudte mit 12 Thoren, 12 Bearotei 
die dea Leichnam eines liunigs in Tun^uin zu Grabe 
begtetien loölTen. und noch 13 Pferde. 12 ElcphaOMB 
u. f. vv. mit Reh führen, feriuT 12 Grabßatte. durch 
wckhe u3ch KirchtM)» Zcuguiu die Japuucfea (Kircher 
hgt die Einwohner von Cochinchiuo) den Leichnam 
ihres Königs fähren u. dgl. Man Geht aus dem bishe- 
rigen, dafs es dem Vf. mit feines BeWeifen für die Spu- 
ren des Nsturdienl^J [litlit -ar fchwer werden 
kann. £ben-fo iil es nun mit SteUea alter Scbriftücl- 
1er, in denen Namen vorkotnmea, wtlcbe Stenibil- 
dem, oder PJoaetcn. un^ Kp-oen oder Göttern gemeiit- 
fchafdich Aud. Ueberaii iiebt der Vf. nichts, als die 
Sternbilder und Planeten felbt^, findet dfo natürlich 
•ach ftheraU« dafä di« SttrAhild« «ad FltMtta 



lieb verehrt worden feyeo ; denn wer waifs es oicbt, 
dafs Hercules und Petfeua, M&rs und )upft«. Venus 
und Merkur ihre Tempel ba-i<Ti ? Ha' nun gsr etwa 
Diana ein.-o Mund, Caitor uhd Pullux einen biern bev 
fich; fa glaubt der Vf. »ollendi feiner haibe giwiis 
zu feyn. AUein zu einem dberzeugeudea Bewtis 
fcfaeint doch Jiocb vte) zu feblcA, zwifchaa da 

Mythologf« «er Altea und deB.Si»rabitdcni tb |^e*if 
fer Zufarainfuhang Statt finde, ift freylich woh! offec 
bar. Ob abt:r die Sternbilder erft zu den Fabeln (Jrr 
Mythologie Veranlaffiing gegeben haben, wie der Vi 
will; oder ob. wie man bisher, naeb der gewöbnrxb' 
fien Angabe der Alten-, tueit^eos glaubte, die fobrlbat- 
len Ej;ahlungea von den HeroOn und ihren Thutu i 
durch 4ia Verfetzuag derfelbea uMer die StaraiMMct 
Tcrenrift worden feyen. dtea tifst fich doch wohl niekt 
v^.rnus fchon als fo eutfchiedeu aniichraeo, und ia ' ! i 
i ben weoigtEens vjiUujig gaai w ;;ilkübtlitbea Vouus j 
fetzungeu füllte denn doch auch noch kein Beweis voa | 
der Allgemeinheic desKaturdienfls gefcfht werden.— , 
Wenn der Vf. weiter anführt, Aftrulugie fcy febr 
ge.'-ie;:; -ewefen; fo H\ dies frexücb wahr, i's Iüj: 1 rh 
aber daraus noch «icht auf Allgemeinheit des (aefliia- 
dienfis fchliefata , wdl Aftrologie fchon ans dar M(f 
nunj von dem Einflufs dcrGeftirae, wenn ras:; ^« 
auch gleich uii.bt fdr Gölter hielt, cnifUhen kueotf, 
und in dem Vorwitz und der Neurierc!; der Meafdkn 
hinreichende Nahrung fand. Wen n iibrigeof fpMs» 
Allrologen ihre wnikOhrlicheoBellinamüngea nachfra- 
hern Dcnkiiiciiern modelten , weun lie i. ti. jftiem <la 
jüdifcben Stünuse in ihrem Lager ein FcldzeicbcB m- 
witfed, worauf eis Zeichen dea TblcrkreMca AfM 
det war. und bey der Auswahl diefcr Zeichen ti.t<^n 
Seegen Jacobs Rückficht nahmen, initbiü Rüben in 
WalicrmaQn, Judn den Löwen zuthcihin; lu ift« 
doch woblt was man einen Zirkel im Schliefseo neaet. 
^ wenn man nun um deswiltea ia jenen fröherea Denk 
malern felbft nichts, ah Al^iolcgie oder vollends Spu 
len des Naturdienils leben wilk Dafa die Kaiendtr 
der Alten bey )edem Tage ftcb nnf cfte aftrsowaircbes 
EreignilTe de» Ta;;es beroLcn, iil wah.", und bewf'ä 
die allgemeinere iiekauntUbatr der Alten rait dea Ge- 
ftirnen; dafs aber deswegen jeder Stern , drfien At-f 
^oder Untergang Ovid auf einen gewiflfen Tag befcbteibi, 

fauz als der Kalenderbeili^re aozufeben fey. itttt 
.cf.eude er erzdljle , ift w ohl mehr ein w itziger Ein 
fall. Zeichen des Thierkreifes auf alten Münze» wer 
den wohl dtenfalia den Goftirndtenft sieht enreifea 
knnnen ; oft michren fie auch weh), wie 7. R. der Stier, 
gar kernen Bezug auf den Thierkreis gehabt hib<n. 
fo wenig als das braunfchweigifche Pferd den Pegafui 
vorÜellen füll ; und . wenn fie diefen Bezug wirkUcfc 
haben , fo liefse ficb aus den franzufifchea Mandtfea» 
(aufweichen aufdfr eintn Seite ein Hurger fleht, <!«f 
die republikanifche Münze aus Miaervess Hand^ eo 
pfangt, und auf der anders Seite Ceres sebeo ciiM 
Bürger, der die Mün?'* c^ei^on ein Felde) geotbu« au* 
taufcht) eben fo leicht erweiieo, dais die Nea/rsokw 
die Minerva und Cere» anbeten. Dafs die v»a de« 

HL ugßSjibsm tUakmühi d«rpß»ukuuit. deren E ^ 
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thenuitgen «od Formen er secb den Eintheihungea 
■od FoVfM» des Him>n<>ls angelegt glaubt, oder in de- 
nao er »ftrcoomircbs Z' ecke fiebr, und wohin er das 
agyprtfcbe L»byr>o(h , die Pyramrdcn aaA Obelisken, 
die Hule oder den unterrrrdtfcben Tempct des Mttbra, 
Had einige cbiiitfiiche und babylonifcbe Tempel rede 
SM, tticVf eh flreo^ Beweis roa «feia Natnrdiciift 
frrl-pn können, härte der Vf. doch daraus fchliefscn 
kooueu, daCi, ■wie er oarh PhHo und Jofepbus bebau- 
•M», fribftia Selonios Te>rpel , To wie In M«fie Stffts- 
hOtre gar vieles, fowohl in der Anlage des Ganzen, 
als der dorinn emhsltenen Gera:hrchaftco, auf Natur- 
crnrichtun^en imd A^rhi Mi fgen feinen Bezug hatte, 
tiogcachtet docb der iL felbft Mofes Vfid^ Salomo für 
SttirlnatiAeii crfceflnr. Aoeh die Gefsnge der Dfckter 
ilfcer Naturerfchein linken, und einige Meynungeu der 
PkUofopbea peredirca aocb »Is Ueokmiüber de« Na« 
tiirdieo^ 

Üm aber die Geheiraoide der Retigronen noch 
Tollftandiger enthüllea zu kdnnen, giebt uns der Vf. 
in feioem aceo ßucb einen »MfOllnlicbern Abrifs des 
Uttiverfnnw, and der VmrftellaDgeii« welcb« man fieK 

im AUertbum davo-n machte. Wir wollen davon blofs 
fo viel at>ßbreQ, '^Is zum Veritündnifs einiger oacb- 
bef vorrulegeaden Efklarungea det Vf. von alten ray- 
tfcoIogHchen Sagen DOthwendig fe^'n möchte. Man 
vtrd daraus bald fehen könneo, welche mannicbfalti^en 
und wirklith be\ na'ie unerCthupf^u hcn liüIrsciuetU-n 
Cüy wHlkührHcbe Erkläruagea der Vf. ßcb zu öffnen 
woftfe^ £r fingt damif in ,■ Im Gegenfacz einer fin* 
ftern Kacht etoe wtrkliih fthCne Kefchreibuiig von 
dem erfreuender} Anbli k des Lichts, und den v^obW 
tbiriff» WirkHn«*ei) der Senne zu geben, die deswe- 
gen ganz natifflicb Gegeaftand der allgemeinen Vereh» 
raiM» worden fey. Eben fo befingt er die alles bele- 
bende Frühling5kraft im tiei^enfatr der erftarrt uil' n 
WiaterUfke, webey jedoch vielleicht auf die Ver» 
Icbledenfiek den KKmae« z. B. in Aegypten, zv wn» 
Dtg Rückficbt genommen werden i:t An dfe durch 
die. Sonne bervergebracbten AbwcchiluageB reihen 
fieh die verCi-hiedenen £t)ri.beii>ungen des Moudes an. 
l>nd dann zeigt er überhaupt den prächtigen Anblick 
des geftiriuen Himmels, wo unter den verfcbiedenca 
Stera^rijppea zuerli der Thierkreis mit (einen Abthei- 
laa^n tietneikbar eainacbi wkd.^ Da die Sonne wab* 
read ütres jalhrliclicn Lanfl nk <dea Terfchiedeneo 
SrenibUdern des Thierkreifrs zufarrtmentriflt, fo K^ihen 
dkfo SrernbJlder oft der Sonne U:\bi\ ihre Attribute, 
fie erTri^eir.c bald unter dem Kild des Jupiter Amraons, 
bald de« Stiers .Apis. Vorzüglich merkwürdig lind die 
Sterabi!di-r . la welchen die Sonne beym Anfang der 
verfchiedeneo Jabrszeiten, alfo bcy den Tag - und 
Nacbigielebea» und aar Zeit des Sommer- and Win- 
,t«r -SolftkiiiaiS ficfrbeAodef. - SieFräblinnfeaaektna' 
daher in neuern Zeiten belbr>ders der Widder, tfi« 
H4^rbfifenne die Wgs^e bezcicbuen, den Sommer and 
Winter der Krebs vw\ der Steiuhock. Allein, da 'xe 
' gen der Vorräckvng der Na<:biglcicften bey den Sol 
fiiüai • und Ae^uiuociitdpuaJuea ebedeflieii andere 



Sternbtitkr ftanden^; f» mtg wobl aotb der Stier dea 
FrübUng, der Scorpiaa dca Herbfk, der I.üwe dea 
Summtsr, und der WafTernsanu den VVi:}ter aodeuteik 
Aufscrdem luben die Aßrulogen dj« 12 Reichen des 
Thi^rlcrtiff s noch befomfers unter die verfchii-doren 
i'laoetea vertbeili, und 7.u-ar auf eine doppelte Weife» 
j» nachdem fie dea Pfanetca iheHe ibre Exakatiea, d. h. 
dec O.-r, wo die Plstieten die gröfste F.inwi»lcunp, auf 
dtL' Natur hatten, tbeils ihren beruodern Wnhafit.:^ in 
den verfchiedeaen Zeichen sawiefea. So hat z. 
V^atu ilkreu Wubndtz in dem Stier nnd der Waage, ' 
und ilire Esaltarton in de:x Fifcben, der Mund feine 
l^x3ltaii#ii la detti Syer. (Der Stier kann aifo ietzt 
f.boa uacb Belieben bald die Friibiingsfonoe bald 
den Mand , bald die Venns bedeuten). Noili rbeilia 
man ffdr? Zeichen wieder \i\ 3 TLeite, uud alfo Ära 

fanzeu i bierkreis \a 36 Tbeiie. uud eab jedem dieier 
'heile feinen eigenen Planeten zu. Doch nicht blefe 
mit dem Tbierkreis Wurden Sonae and Mond und die 
Planeten in Verbindung gesetzt, fondero tuicb mit den 
übrigen CondellatfODen, uud zwar wieder auf maa- 
nichÜMtige Art. Tbett* Aetieo udnittelbar über oder . 
anter den AbtheiJuagca defrTbiarlutetfet andere Ster»- 
bilder, (heüs geben befonders loit den Zeichen des 
Thierkreii'es zugleich andere Sternbilder auf und uo* 
ter, die deswegen ibre Paraoatcllons hcifseo. Dief« 
Paronateüons fpielen in den Kalendern der Alten, vor- 
züglich aber auch in dem Syftem des Vf., eine fehc 
grulse Rolle, wir werden deswegen noch etwas au» 
tiibrlicbef ron ihnen reden mdiTen. £s kann entwe: 
der cm Srera ia eb^ dem Angenblick auf- oder unr 
tergeben, in wekhein des Morgens die Sonne auf- 
geht. In dieki» Fall lagt inan, der Stern habe feinen 
vabren Morgen- Auf tder Untcgacg (Ortum oder Oc- 
cn/ani Oismiiutn). Oder der Stern geht in dem' 
Augenblick auf, oder unter, in weUbem des Abends 
u'r iüniie utitergcbt. In diefcm Fall liat der Stern 

feinea-wabren Abend - Auf 1 oder Untergang (Qr^i»« 
oder Qni^fwm Acromtchrnm). Diefe » AjrtAi aber kda- 

nen nur durch die Theorie genau beflimmt, und nicht 
wirklich beobachtet werden, weil man in dem Augetv 
blick, da die Sciane im Hocizoat fteht, noch keine« 
Stern wicklich fehea kaiui. Hiiufiger kommt daher 
der fcheiebare Mergen • y\uf oder ümcrgang, oder der 
fcheinbare Abend • Auf - t»der Unferj^ang (Ottus oder 
Occajiu Appatem Silatutwus oder Vejpatiimy vor» weL> 
eher altdtna Statr bat. wenn die Sonne niclit im H<v 
rizont fclbft, fondern Morgens oder Abends fo^ weit 
unter dem Hori2ont ileh«t, dafs der beinahe im Hori- 
zont fiebende Stern firhtbar zu werden aafliört, oder 
anfät»gt. Hievou heif't der Oytus jlpparens Matutinus 
gewöhnlich Ortus Heiucnj, weil nun der Stern fich 
aus den Stralen der ihm vorher zunächft flebeodett 
Sonne gleivhfam wieder losarbeitet :^der Oceafus Appc^ 
räu V»fperibtm aber Oeeafni HeKaniT, weil ficb nun 
der Stern immer irehr in den Strr 'ru »irr fich ihm n^- ' 
bernden Souue verbirgt. . So werdeu aifo jeden Tag, 
Je nachdem man auf den wahren odericfaeinbaren Mor- 
gen - oder Abend • Ac:f ■ oder Untpr''an':;' R jckficht^. 
nimmt, ruad an dem Uurtzoat herum mclixeie Sterii- ^ 
UattB * bilder 



Iiilder die Parisoatifll»!» der Söone, oder desjenigen «aders verilaodea werdea kännc, ah der Lauf 4tr 

« 'ni.5-_i._-=,„ . ^ Soaae durch die laZtich«» dM'fhierkrei/es. Da de» 

Vf. ürklarus},' bierdber fchoa I*ugü au« feiaeoi 31«. 
i«o»-«/jty l'ayigi.ie da Cunfiellations , et f^r F Exulication 
des Fablet bekanuc ilt, lo wiU Ree. der KOrze hilber 
Biclus darüber benerkett. Maochoul (tadeo ficb wirk* 
lieh ücdanUn do'Uiuer, die, weaa oicht wahr, ifoch 
.weni^ücni klit ,.uureitii lind, vielea alMr iü auch aui 
•rdentlicbe ManDichfalcigkeit va Combinattonea, und isenl gezwungen, frjamkmal fludef «r fogtr 2 oder 1 
ttiti weites Feld zu «Uerheod witugieo Attsleguogea veiichiedeae litiaaoaiircbe ErkUraugen von einerlei 



Zeichen« -des Tbierkreifin , in welelieia fie fick eben 
befindet' Alle diefe Srarnbllder alfo können den ^e« 

genwäntgeti Stand der Sonoe bezeicKuen, können ih- 
tc eigenen Attribuce lait denen der Sonne verbinden, 
xsder ihr leiben, und eben fo kann amh ein aufgehen« 

de» Stcrnhild in Verbindung mit t-iuem -rm isiter- 
gebenden gefeut werde», wodurch denn eine aul*er 



trad Verglefcbangen eotllefat. Nimmt man noch hfo 

7u, AaU die vcrrLhifdeaeo Sternbilder bey verfihiede« 
uen Dichtern, und noch ioebr bey verfcbiedeneu Vol- 
kerfchaften oft Üufseril verfcbiedene Namen führten, 
ff.ifs ihnrn (fie Af^rn!o'^en verft hiedece:! Eiiiiluls auf 
dieWiiteruug uud andere lübiüDarifche Dinge zulclirie- 
ben, fo wird man leicht begreifen, daf« ein witziger 
Kupf »tu dieier mMfcbiedMurtigea. YocrtthakenuBcr 
reichflchen Stoff zu Dichttfnfen oder erdfchtere'n Br* 
klärungen von Dich'Mru^eu f hipfeii kouute, a: !eur 
z. B. auf etymolügifche Verwandtfchafc gegriiadeteu 
Spiele de» Witze« nicht zu gedenken. Ohne ua» nun 

weiter auf dif vc? iffcfeiT-pi!: i^rn ur.d of'r nii-ht wenig 
irerwerreuoo l-.rkiaruugeH des Vf. über die rhatige und 
leidende Urfache in der Natur; Oker die Unterabtbei- 



Sage. Allein gende diefe Mannicblahijkeit der Er- 
kJdruDgiartea fcheiat da» VVillkührliche^rio zu zei- 
gen. Auch vtird man lieb dMuber «tnoiger Wiw4«t«» 
wenn raau bedenke, daf» üun lierkoles bald " " 
ae, bald den Planet Mar», bald r!-"! btw 
kule», bald den bthbugcnträger beJeutet. 

Auch die Gefcbichte des Ofiü» und dar 16», naA 
beiottdcra der ^ia(.htorfdlunge^ . welche diefe lentcr« 
wffen dea Liaichnanit ihres Üemahls antteiU, uud 
worum der Vf. weiter uichxs jiebt, all den Moodalauf 
währenddes VV tniwluibjahrs, d« dif femne ((MUa) 
eleichlMB erftorbcn iä, bis lle in Frühling, her ihrar 
Vereinigung mit dem :Mnn.fe ( Iiis ; i.» Zeichen de« 
Stiers /.u neuem Leben erwacht, übergehen wir, In 
vid iich au£b dabey erionern Uefse, um etwas .aaafdkr» 

o — des Tbc 

Mae reden ftu-könneo. Theleua i& dem Vf. ei>«aüu« 
die Sonne unter einem neueu \aiaen. Und wie feilt» 
er etM»» anders leyn, «U Ueckidet war, da ja feine 
fhateii fo ofienhaM AehnUchkeft oitt den Thate» des 
Herkul'-« hstren. da er, rvie diefer. fin K-ale trc^, 
und loj^ar aus eiuerJey Familie mit ihm abiianuHlei 
Küth mehr, u ird diefe Identität nicht be« 



-— , j — HH> «»»rw 

ilcbe; Ober den Biattufs der kcber von leinw lüekiarung der Uefckicbte 
thfingen Urftcbe «nf die leidende; «her df« s Prfnet 

pe, Licht und Fiofteriiifs ; vher r'r.e i/].,t'ii-;ei;-': \Vp!r- 

feeie, und ihre Verthcilung in deu Thcilen der Welt 
einzulaiTen, WoUen wir jetzt nur noch einige Proben 

feiner ErkJar-i ^fn alter Vtflltei fat^en . oder alfer Ge 
fi-hichte beylügeu. Dafsfich ein über oile andere Men 

fchenkinder fo erhabenes Genie nicht an die gewöhn 

Hchea Angfilicbea Kegeln der Aoslegungskunft binden, di« an^cbUcüe Vateriladt dea Thefeui Troezene. Oba 

-dafs er alte nnd neue Sagen ohne Unterfrbfed roft ein- dcvim tMtaumng mam gerade die namiiciifn Sagen hatte, 

Inder vermifchen A erdi , Lil'.r H h A h >n « aus er wie über die Erbauang Athens, wo Herkuks verehrt 

warten, wie er denn z. B. bey den vorhin erklarf4*n wutäni' Und war nictu Tmexcne genr nok« bey. Epi- 

Paraoatelioo» an den nicht iiomer unerheblichen Um- daaru», wo Aefkulap veivkrt wurde, und führt nickt 

ftand. f)r!fi Cw für die verff hit-deoen Polhöhen , und am Rimmp! da% Sternbild dti Sch'augentrag«r«» di» 

verfcbiedeneu Jahrhunderte nicht immer einerleyfeyeo, Nameu Aciituiajp , Thefeus uud üerkules V Und büd^ 

fleh ^r nicht erinnert. In d'^^m Protogm Gnteatus, den «an nicht I'heleas häufig fo ab, dafs er d«e Jjnwt 

er feinem stea Buch vomulchicjlt, criaaen er 4bri- Jadertiaad h^lt, und auf der audem Seite Ariadna 

gens, er werde fleh b€y der Erklfrang der alten belli» »it einer Krone fteht, gerade fo wie der Schlaagea- 

gen Gedichte nur an die Haup'fache halten, ohne fich traj^er am Himnicl zwifchen der Leier uaH litr Kr*%nm 



um all« Details, oder um die Verzierungen und epifo- 
difehen Fictiooen zu bekümmern . die ihren Grund 
blefs in der Einhildungikraft des Poeten haben. Wenn 
enghirnige Gelehrte feinen Gzn^ zu frey hnden, weil 
«r nicht Icfawerliillig fey ; fo m u man Heb bey die- 
fen gir nicht tu rechtferigen fuchen , weil die Natur, 



zwifchen derLeyer und derKnnit 
fteht ? Diefe Leyer am Himmel bei£u fie nicht die 
l.«yer des Herkules, «ad Ift fie nicht das ch^raktari- 

Ihfi he Attribut des Sonncn"Ot:s Apuüos V-.ul harten 
DKäi die Mu/en, Apollos üefeiUchai'tcf ioneu , eiaca 
IVrapel zu 1 roezene? ( Wahrfaeftig, was bey fo «ri- 
denlea Beweifen da» doch für enghirnigte Gelehrte 



indem fie ihnen Genie rerfagte. fie eben damit unfähig fcyn mGfTen, die ihre Augen roe d&m IJcht verkhi 



gemacht habe, es da zu erkuKieti, wo es lieh im Al- 
terthuua iiude, zu delTen Hobe üe £ch nicht erheben 
können. 

Zoerft erklärt er d.u Gedicht über Herkules oder 
Uie Sonne. Denn Zur ausgemacht gewif» halt er, 

4art uBtcrlltrkBlci nadliBiata laHiMeathMao aiffati 



tc- 



fsen, und iii.ht gl.iuben wollen, dafs Theleus und 
Apollo und Herkules und die &onn« und der Schlan 
gentrüger «nerley ieyen! Osdt wir woUen die Ge 
ffhiihte de» Theleus hören, fie wird ua* di« 
AuiichiilTe £eb«n konaeo.) 
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ÜESCHICUTE. ' 

Paris, b. Agaffie: Origvde de touj ies CuUcs ou Reli- 
gUm mivirjttk, Vn Dtfms tic - 



T&ereos ift ein-Sob» des Aegeut und der Ae- 
tbni. Aethra beiftt der heireie IIimm«l, uod 
A^eut (Aiyn;«) wird wohl nichts «oder« fe}'B« ^1« 
4*t Mk» Srtm Capella (xi^) \m PshraNUHi* im 

ib mehr da der Fuhrmana felbß auf die Familie dM 
Thefeus 'hindeutet, uad b»!d den Namen det Htp> 
polytus, eMe« Sohns desTbefevs. bald des Erich- 
thoaias. eines feioer SrB;nni\ erw andten bald des Myr- 
tUua, eines Manne», führt, der dn\ Pelops, JenGrofs- 
vater da Thefeus hty feinem Wettramei\ gegajVenofnaus, 
iäi^Hmrm des Mwrtütu mtirflützte. Nua fAhrt gecade 
«er Uatergaog dM Srernt Capella deti'Sdilangmi- 
tfäfrer ffhefeus) über den Horizont berauf, l'hefeui 
htifst äixhrr ein Solijt drs Afgt ns , So wie uutgeJcebrt der 
ifttt^rg^Dj; des Srblatigpnträgera (I faefeus^^^leil Fnhr- 
• löaon (Hippoiyius; heraufAHirr, aUb Thefeus der Va- 
ter des Hippuiaus hrKsro kann. (Nur Schade, dafs 
■dies gar nicht fo oftronotnifib richtig ift. Man kann 
4S z»'i|r. wenn man die Sache, w*ie der V£ oh^eAut- 
a^iM thor. our fo beylauRg nehnen will, uoth zur 
Koth gdfM) lafTen, rfaf* beym Untergotig des Srcrns 
Caj>ella Uphjuchus über den griechikhea Hurl,ont 
he-auftrere, wiewoM er elijeniJich fcbon über denlel- 
bea erhaben tll ; aber das ift^tich gewiis uarichitg, 
dafs bey dem (.'nterfr^ng des Schlanffentregers der 
^ubniiaon aufgebe, er ift vieUr.fhr Irau ft vorher fchoa 
«nifgeg^ogea. tpil wenn der Vf^ nachher dief« a 
StcTobl!di«r dadurch fii Vfktmivmg mii «ninder hria- 
gen wül, u'e:l doch Capella, oder der Fuhrmann Ober- 
^apt. durch feiue» fchelobcreii Morgeiiauf^ang ein 
^ranatelloo vom Stier, und eben fo auch derScblan- 

feotrflger durch feinea fcbcmbaren Abendaufgang eki 
araoatetloD vrin Stier fey ; fo ift din gar kein und, 
djefe 8 Sternbilder als \> echfeliVitige Paranatclions ao- 
ZHfehen. Demi mao.kaou doch nicht fo geradem 
fthIi«rtM; weNR f StereMlder Paranatdlous ehtci 
dritten, und sivar yerfchiedener Art, daj eine ein 
'Morgen-, da« «ndere ein Äbendpaianateiloo iindj fo 
lejea fic auch Paranatetloos unter ich. Uefirigeaa tft 
et überhaupt eine zieiDlick unßcber« BeftimiouDg, 
wenn man ganze Srerflbitder >ls Paranitetloas vofi an- 
dern autührt, iiulrui 1! , n !ie Jerfelbeo oft mehrere 
Stuodeo brauchen, bis ite gaa£ auf oder uatergeg«|i-> 
Ma fiftd » und wühnmi dMttZdt il0i MohBeUabca 
•4. ii^ Fsatw al«* 



reit verfcbiedeaen pariern in Verbindung ^•bndlt 
w«tdeo können. Die Alten gaben eemeioigUcb ent- 
weder sitr cfoaclae Sierae, «der doch Theile eine« 

Steintiüds an, befonders v,'enn es etwas L;rurs war, dia 
gevv'iiVen Graden oder Tbeiien der Zeicbea d«aThier>.> 
(reifes ala Paranatelioas Correfposdiica. Sa.Ügi Mt'. 
oiUua L. V. y. 67 folg. 

'S*i CUM Jt tmii Artet ter tptimqat ftrwtis 



mA?t. i<m Mg. ' 

Cunirju.' i^rrrrn pirtts Aflst ä«ftlta»frlt artutf' 
Ir.ciyieKt ILaeäi tramulum pr»dmeere mentuin, 

Aegeus liefs, da er nach Athen zurückkehrte, uatet: 
einem grofsen Stein eie Schwert und Fufs fohlen zu» 
rück t uad .^eb der Aetiira auf, wenn 4hr Sohn heran- 

Jj-ewichfeB, und im Stand fe} , deaStcin wegtuheben, 
ioftle fi« ihm das Gehe;mnif* feiner Geburt offenbaren, 
und ihn mit dem Scfawerdt und den Sohlen zu ihm 
IrbickcB. Dies -eilüirt unfer Vf. nun tut vor dea^ 

UntCffjang der Capella (narh ihm des Aerreu;;) fTehc 
der Untergang des Perfeus, der dunii leiu Scuwert 
und feine Suhlen ausgezeichnet ift. TorauSLund diea 
drückten die Dichter fo «uas Aegeus verbirgt Schwer^ 
und Sohlen. Um dieZeii dei Frühlings- Aequioocrium« 
g«ht Perfeus dos Morgens vor der Soune auf, und 
bald uach ihm Capella oder Aegeus. Schwert -unt^ 
Sohlen, uek he die Sonne (Theüeus) wieder aus der 
Fini^prnifs hrrvnrziehf , kurj^iceo ßlfo dem Aetj;*'U» 
gk ubiani die Ankunft feiues 5uhn3 |dar Suuney au. 

Nan beginnt Thefeus feine Abentheuer. Zuerß 
bcGf^t «1^ einen mit einer Keule bcwaffheteff Krieger« 
Kamen* Peitphetec oder Korynetes, {j!mmt ihm feine 
Keule ab, und trügt fr Ii lieniiangli. h. Da der Vf. 
durchgaogig Thefcut uiid Hercules mit einander ver- 
gleicht, iHid die Ibaten des Herkule* atitKtkamprung 
Hei -nemeifihen T.c-vpn lipr^itinea, VfOri:i'i f?cr Vf., 
oichts als de» Eitirri.t •der Suuce (des Ilexiiulei) in das 
Zeit hen des LOwen fieht; ib glaubt er, auch diefe eiv 
(kel'liit de» TÄeieua beziehe ftch eben darauf. Denn« 
wenn djeSonaein dies Zeichen tiStt. fo gebt desMor» 

pens ein mit einer Keule bewaffueier Krieger , üura- 
Ucb Herkules, unter: die Sonne (Ihefeesj hat alfo 
•den Keiflentrafrer ( Koryttetes) befiele. Sein ^tes Abeo- 
theuer bel^chr Thf leus gegen den fit Irer^bfu.'^/T Siunis, 
der die ücvohuhcit hatte, 2 benachbarte l übten her« 
a1» ubeui;«n, die Vorübergehenden mit den Aermen 
deren anzuhtndca, und fie dann ia^eXuft . fchlei»- , 
dern m ItO^u TJmCms 4i»dlft Aeßwm»» deiTdi g' 



▲LLfi. LtTE&ATaft- ZEITUNG 



ToditM- Perlgjane fick hteriaf ror film ffSchtet. end- 
lich aber cktcb vom Tbefe«» eingebuli, und b«raaftigc 
WiMlr Mid mit ihm cioen Sobn MebaippM «rMogl. 
Die fcböae Periguoe (r^pty*vyjTiap f^hrtibf P6rigooe) 
fcbelat dem Vf. eioer}ey mit dem Sterubild der Jung- 
frau Iii [eya, das auchErigone (rfpiyovji) heHtt. Vreaa 
4ie Sonne (ibefeua}ia dasZeicbeo der Jangfraa tritt; 
fo gebt Bootca, uad baibodces der fchöne Stero Ark« 
t>jr, der auch fouß bey denPuLnen den Beyuainfri dea 
StätnitchtaCyttttoß) mtrt» und de<wegea, wie Ur. D. 
^ktAt, dam FkbiMihMgarSivaU vorfteUen kaoD, nnd 
dies um fo mebr, da aacb fonfl Ronrei Icaruf heifat; 
»od ictrus aU der Erigone Vater »agf.^eben v, 'i:d, vor 
dar Sanne aoF, ond die* beifst Hr. D- fonderbar ge> 
sag des Sieg der Somte (Thefiius) über den Arktur 
(Sionit), da Hefa doch vieiroehr Arictur jetzt immer 
mehr aus den Sonneuftralea frey madu, Sinni» viel 
mebr deaTbeTeiia beAegC Ueberdiea vereinigt ikb 
RiminUllieftttf oder die Sofine mit der Juogi au, 
ehe er nach I!n. D. Erkldruoj den graufanicti Sinnr^ 
befiept hat; in der fabelhaften Erzählung il\a gerade 
tUDgekehrr. Noch führt D. zu weiterer Bellacigung 
an, die Jungfrau Erigone beifse auch Ceres. Ceres 
aber foUe mit Neptun das Pferd Arion oder denf'ega- 
füs erzeugt haben, und der Pegofus heifse nach ^n- 
<l«ra TraditioAcnMelanippe. womit übrigens nur diea 
atigetinwt werde* dala (My den Untergang der Jung- 
ftav der Pegafus aufgehe. 

Die 3teThat des Tbefeus war, daüs er ein fürch- 
terliches Schwein beyKromnyoa erlegt«. UdHMr diefe 
7'bat geht Hr. D. ganz kttrs weg, und fagt nur, dafa 
fte der dritten Heldeotbat des Herkules, der das Ery- 
roanthifche Schwein erlegte, rorrefpondire. Allein, 
wenn mag feine» Eriüirung der Theten dea Hcrku- 
IM »acblieht, fo findet man bald , dafa er ' aoch mit 
dcro Eryinantbifcben Schwein gar nicht gut zu recht 
zu kommen wufste. Weil dieöoune, wenn lie ia die 
Waage tritt, deoCentaur unter fich bar, der mit einem 
Thier k&mpft, welches einige ein Panther, andere 
einen Leopard, oder eine Lüwin nennen, das man 
aber gewöhnlich als eineri Woll vorftellt, (o h^t er: 
tl fe pourroit faire, que tTaulret paiptes y eujfent un 
Jmnglier» Oock zieht er diefer AScyaung eine andere' 
vor, dafs nüitil' h rfpr grofje Bär, der auch he\ O.td 
I-.rifmanthis Vtja heilst, und an de0ea Stelle tiacb Kir- 
chers Zeugnif» die OrientaJer ein Schwein zu fettea 
fcbeioen. dies ErvaUlatbifciie Schwein feyn könnte,, 
uud diefer grofse n8r ftehe dann durch feinen Abend- 
jufpsng Kl"* rirr Waage aU Paranatelion iu Verbindung. 
Wenn man nun aber auth diea allea wollte geltro laf- 
fn, fe kenn doirb wohl der EryannliiMche Bär noch 
weir wrni^cr cJ.n S^^rbK-pin bey Krommyon , als das 
£ryre3U'.bifche bchwetn feyo. Uebrigens aber ift ea 
4och auch Borhlllftcrft fonderbar, den grofsen Bären, 
Ton dem fcbo« unter deaa Horizont von Griechenland 
■tchtt, als etwa dat iufserfte Ende drr Füfse unter 
geht, als Para !} a t( !lua brautheu zu wiilr^i. Gefetzt 
aber auch, er diente durch feinen Abendaufga<ig''der 
We«ge als Paranafellon , wer Ia aller Watt «iwl doch 
^m» -dA dK BMt bay SoMMNUtaiBM^ aaff cht, fi» 



8'j?(!rCcKed , die S«!ne hihe äta "Rar !>efie»t? Wir- 
de mau nicht vitfimehr umgekehrt tu iagfo berecluigt 
ffnt der heraafileigendeBir fltfrse die beilegte S<nia« 
ip den Ocean hinab ? 

Nuch weniger wird man in At^fehung der nichil» 
fülgenden Tbaten befriedigt; Ybefeua befiegt Skirott* 
der die Voräbergchcidea zwang, ihm die Füfse zu 
wafcben , und üe deon ins Meer fturtzte. Hier denkt 
nun Hr, D. diefer Skirun f 7 oji.) könnte, weil ihn 
doch Plutarch nac^fher wieder za rechtfertigen, uad 
eU eioe« Gereclnlgkeldiebctidea VUnn dartafteilea 
fache, der feiner Gerechtigkeit we^i^^n berühmte Ceo- 
taur Chiron ie^n. der desw egen auch unter 

der IVaag« üeixe. Nachher fallt ihm ein, aa ItAnote un- 
ter Skiron wobl aoch der Wind Skiroa verAaadea 
feyn, der als ein mächtiger Athlet vorgeitellt fey, wel- 
cher die Vorübergebenden ins Meer Aurzte, oder der 
Wind, quijoußt^mt U dioifiott de ia balawc«. mm 
Km- d» fffwr da Cmhwrr. Ferner lege die FabeV 
Skiron habe die Vorübergehenden neben eine Scbild- 
kröte hmgeworfen , und gerade gehe, nach Colunel- 
laa Zeugnifa, die Leyer (Tefludo) den 331/lrn Aug. 
(icKei. S^t.) unter, und die Le^er ftehe noch über 
dies über dem Centaur. Man begreift gar nicht, warum 
der Vf. hier immer veu der iVaage fpricbt. 

Wir enthalten una billigdea Vi, ErJ^arungea der 
übrigen Heidentbeten deeTbefea» hier auszusialia. 
Denn fchnn das a-.^f fahrte reicht überflüfsig bin, feine 
Manier keauiiab zu machen. Wer wollte es leugoe% ' 
dafs nicht auch bie und da aflronomtfcbe Erfcheioml; 
gen und po^tifche Befchreibungen derfelben können 
VeranlafTun^ zu Fabeln gegeben haben, befoaders, 
wenn eioinal eineriey Name Ikh ara Himmel und in 
der Fabel fand ? Aber gez^wungen mufa jedea Svilem 
aaar«llen, dt» In einer vielleicht nar uabetrichtlicheo 
Nebenquelle der fnhplhDfren Gefchichte rhrco Haupt- 
Ürom lehea wtU. Und das Gezwungene iii auch ge- 
wifoin des V& Syftcm Achtbar, ia Anfcbuag der ib 
ganz ungenauen, manchmal olftnbar unrichtigen aftro- 
nomifchen Angaben, in den auf blofse, oft uniicbere, 
Etymologie gebouten SchliilTen, in willkührlicher ohne 
Kritik gemachter Abnahme oder Verwerüing, uad 
überhaupt UatereinattderaBifcbung alter lind aener 
Nachrichten von Fabeln oder Gefchivhten, in ganr 
wiilkuhf lieber üejtuut^ nüronotnircher EreigniflTe, und 
in wiUkuhriicher WeglanTuog einzelner BdUadtbc0« ^ 
einer Fabel oder Gcftdhichte. Altes, was saan unge- ^ 
achtet der manaichfaltigflen wilfkübrlicben Erklärung!- 
hütfsmittel aus feinem Syl^eiD nicht erklaren kann, fo- 
gleich als dichierifche Epifode betrachten uad uner^i 
XlirtlalTen. heUät doch- gewtfii den Knoten nicht I5>! 
fen, fondern zerhauen. Sinnreicher und Tn3i>- 

oichfahige Belefenbeit find übrigens bej dem Vf. nicht 
zu verkennen. 

Eben fo erkürt er pan «itf feine Manier den Ar- 
gonauten-Zag nnd die Gefchtchte dea Bacchus. Hier- 
aufredet er von A»nu i,ii. i^ijrr Jon Gut! ir.it Widder- 
lorm; von Apis uad aadeio Uutiera mit Stiexfornsen 
oder aofSsieaea xeiipndj yoaMende«» J'aa, ond den . 
CMwiiMb 4ff<BFm tob dß^Zitt^^S^^ ^ Je 
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taßMmt Übd; von G&tuira nil MMrchenfera, um- 
neotltcfi voii^^poüo; vuo IJorui; voq^doaiti V0|| 
Atyc; ^-on AftOculap, Serapis und, aifdero Qoctheicea 
mfi ?:lilaü jenattrit>u:en ; von Harpokrates; von Kt- 
nopiu oder dem Sunaengott unter dcr.Fqrm de* W«r 
f«i«MDo«; voa OagVB» D«fee«9 n, £ w. den Gonhei- 
:ea mit Ftfchform; von TyriTcheo and chaldaifchen 
Gottheiten Baal. Bclus, Baal-Bentb u. f. w. ; vuiD 
Gdrzeadienft öbefiMilpt. und iasbefoodece vom Dieaf^ 
labtndiger Tbierej von Verebruog der PflananWi Stei- 
■. £ w. ; von Bildern und von einfachen oder zu- 
iaia^ogeretzten Biidfaolen. Nun komme eine lange 
Abhandlung über dieMyierieo , über ibren Urfpruag. 
«rilUNn Amreinn;^ Ceremoniel. pricfterlicbe debejr 
vorkommende Verricbtun?en . ferner Unterfurhungen 
über ihren Zurammenbang luic Pulitik uud Moral, io 
wie mit Metapbyfik, Pbyfik und alter Äftronomie. 
V«a aUam dicfem erlaubeti die Grenzen dieier Blatter 
nicht auiführlicher zu reden. Jetzt aar noch etwa* 
wenige», ohne alle weitere nach dem Vorbergebeoden 
wohl überfldi«ige Bemerluingea von der , Vorftellung, 
din lieh der Vf; von der chrifUiebM Rellgiqa inichiä 
weil doch vielleicht dies die i'^eugierde inehaMar Ur 
ferer I.efer noch am meiften re^i^a dürfte. 

Um dle-Odcfaidwe dea Aemia des Menfchenge* 
fchlecbrs zu veriVeben^ muft man, fagt der Vf., zu- 
vdrderft ficb von dem Uebel , von dem er fie befreien 
follte, und von dem (Jrfprung defTelbea einen richti- 
gen ilMriff- machen. Man :nMi£i al(« luvürdcrft die a 
efAen Kepitd derGenef. recht .verftebea lernen.. Wön- 
licb lafTen (ich diefe Kapitel nicht erklaren, wie auch 
mehrere Kirchenväter eingeftanden haben, wenn man 
nicht die abgefcbmackteften Dinge wahrlcheioilkll fin- 
den will; alfo mefs man allegorifche Erktarong anneh- 
men. Diefe findet fleh am licberAen durch Verglei- 
chung der roofaifchen Nacbrichiea mit den alt perfi- 
Tcben vorzaglich im Zeadavefta aufbehaltenen. Nun 
hetftt 'lii diefea letzt«» dieP Schlange die MnHer dtt 
Winters. E* ift darin von laeoo ZeiieiathTilungeo 
die Rede. Nachdem 6ten Taufend ill ein Abfchnitt: 
denn unter dem 7ten Taufend kommt das Uebet in die 
Welt. Die erften riTBufende fcheineu den öTagen in 
der mofaifchen Kürmogonie zu correfpondiren, und 
werden in den perlifchen Nachrichten in Verbindung 
nh den- himoiUlchen Raichen Widder oder Lamin , 
(denn diefcn Nanseo geben die Perfer dem Widder^ 
Stier, Zwillinge. Kreb«, Löwe, Kornähre oder Jung- 
frau gebracht. Das 7te Taufend correfpoadirt alfo der 
Waage. Zugleich mit der Waage geht die Schlange^ 
die Mutter de* Winters auf. Sie bringt das Uebel, cL 
h. den Winter, in die Weh. Ehe der Winter eintritt, 
eflea die Menfchen von den Früchten der Baume« die 
im Herbft. unter der Waafe reifen. NunfOhkn fin 
aber 'auch bald, bey diilr faa«)nbrecb«fld«iKlilte, dafii- 
fie nackt fiad. Der vorbin blühende Garten wird trau 
cag, die EUitter verwelken uad fallen ab, die Erde 
verffeUloArt ihren Scheoik Nicht eher, als mit wi*. 
derkehreadcm Frühling, unter dem Zeichen desWid- 
^era (dea Lammt) kann die; vorige Gliickfeligkait zi) 

4pa HMÄhtD nrtckkfliBtai Ikr Eiogtsg w ZdM 



liegt eigendich idi2>lchea des Widders; aber ein ge- 
,fli}gatc«r6eniusnii einem Schwerdt bewaffnet verwehrt 
Ihn, bis der Retter der Menfchen fie Wieder hinein- 
führt. Uud wirklich ftebt Perfeas mit geiücktetn 
Scbvverd unmittelbar über dem Widder, und beif^t 
fo^ar Chelub oder Hund (alfo 3^3). Welcher Nanin 
mit Cherub viele Aehnlithkeit hat. Auch von 

dem Schlangcntrager , fagtChardin, er heif»e bey den 
Perferu j4ua, qui eftEve, mir; i/;» g^nre hun iin. (Ohne ' 
. allep Bezug auf Eva beifst bey den Arabern derScblan« 

genträq;er f^). Ift alfo das in die Welt eingeführte 

Uebel der Winter* dieScblange der Eva die Schlange 
an Bioimel; fo wird wobt der Retter ^«s Menflcbeo* 

gefchlecbts auch kein an !e.-er feyo , als die Sonne, 
wenn üe mit ihren wohhhatigen Straleo wieder die 
Frübliugsfruchcbarkeit unter dem'Zelchen des Lamm* ■ 
lierbeyfuhrL Und wirklich erkannten auch mehrer« 
Kirchen vkter die Aebnlicbkeit zwircnen Chriftns. 
und dem Gott der Sonne oder Mitbra. Auch hirifst 
, Cbriftas die Sonne der Gerechtiglieic, und das Liebt, 
, da« alle Sfonfchen erleuchtet. Der Bott der Sonne 
wurde als Rind, ah Jüngling, eU Mann utid al« Greis 
vorgedellt, je nachdem dieSoonelm Winter-So|ftitium, 
im Frählings-Aequiaoctiua,iuiSoamer-Sotilitium, oder 
im Herbft - Aequinoctium war. Und gerade zur Ze\t 
des Winter-Solllitii, das von den Römern auf den ac. ' 
Dec. gefetzt wurde, feyert man die Geburt Chrifti , 10 
wje eheflelTefl an dem nämlichen Tage die Geburt dea 
. Iilithra. Und swar fetzt niin eigentlich auf Rlif ter* 
nacht die Epoche feiner Geburt. Um .Vlitternachr nun 
zur Zeit des Winter - SollUtii , wenn die Sunoe in de:> 
Steinbock tritt, ift "eben die Jungfrau , die auch Iii« . 
beifst, aufgegangen. Sie fcheint alfo aus ihreiU keu- 
fchen Schoofs den Gott, deffen Geburt roan aufdie* 
Mitternachtsftunde fet£t, geboren zu habed, und in 
einem ihrer Tempel zu Sais fagt fie in einer Infchrifc 
▼on fich felbft: die Fracht, die ich geboren bebe, Ift 
die Sonne. Auch wird die Jungfrau am Himmel hdii- 
üg mit einem Kind abgebildet, das He fäugt. und das 
nach dem Zeuguifs eines Arabers Abulraasar Jefua 
Chriffus heifsr. Bald nach der Junf^frau geht die Schlan- 
ge auf, ^ie fie 7,u verfolgen fcheiot, und vor welcher 
iie mit ihrem Kinde fliehet. Ift diefe Erklärung von 
dar Jungfrau richtig, fo mufs fie toch anf altes paiTcn* 
Wae von ihr gefagt wird. Es muff alfn die Juttg&eu, 
nach acht Monaten, wenn die Snnne in das Zeichen 
der Jungfrau tritt, mieten unter den Straten und der ' 
Glorie ihres Sohns verfcbwinden. Und wirklich in 
der Mitte des Augufts T^vert man Maria Himmelfahrt. 
Drey Wochen nachher wiiuler li: lieh wieder aus den 
Straleo derSunne los. erfcbeini aufs neoe am Himmeip 
^ iqyd gerade g yfotjiu^ aac^jber. feyert man Maritf Ge> 
^burc- Daeana crUSren ficb aAch ganz leiclit die Wei& 
faguogeu, dafs eine Jungfrau werde fcbwaoger wer- 
den und einen Sohn gebfiren, daraus die InfcbriAen: 
Virginf pariturae. Dk) Sonne nähert fleh zwar vvm 
Wioteroolftitiura 80 wieder dem nordlichen tiemifphär,* 
aber doch bleibt fle bis zum Frübiiogs- Aequinoctium 
noch ia dea 'g fadllAeaZaicIltBj WOcBMIIrtor den 
Xszxs . - ^ 
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4. L. JL DEZEMBER S.f^ 

dem FjOrfleo der Fia- 



AQtolugea <h-m bofen IVioc p 
fiecaif» uad de« Tode« zugeeigact wurdetu £rf| bejr 
ilurem Eiotritt in du Zdchen des Ijiroiiit wird Imr 
Triuraph. vollendet, erft dann die GeHalt der F.rde 
ecBCur. Bis dorrbio «Üb wird man deti äonaea-Gott 
Chrhlux ein fcbwacbes (lerblicbes Leben lebeo lalT^n. 
wcaa wird c\ae üefcbicüfe feines Lebeos erdicfittv., wie 
tUAO evbey Oürii uud T) pboM, bey Herkules , 'Ibe- 
feut, Baccbus und andern getbao hat. Wnnder wer- 

, deni wie ia alieo flcUgioaeji, daio kflanmco , und 
■fli die SaclM defto wthrfcheiiilicfttr-za nucbefl, wifd 
laan feine Gefcbichte in Verbindu o in!: Nainca m» 
der wahren üefiiuchte, mit AuguÄ und J iber, und 
Pontius Pilatus u. (. w. Cetum, Die« fft die wahre 
Hn?t'p!:"_in^'2rt der Sajjen von dera I.cbrn irrrl Tvi 
tcrjlti, tue man alfu v/eirer nicht zu .eiiJaren brauche« 
iodeto fle nichts als wiUkübriiche Fictionen und trau* 
rig« L<eea4«a fi»d. Abtr .«afcdlrbcn« tu feiaam 
Wftbrea Leben auferllehca mufsie er wieder zur Zeit 
des Frühlings Aequinoctiums , wenu tiieSonoe in die 
oördlicbejp Zieicbeti, io den Widder triit. üpd wiriL- 

'lieh ift dM Ofterfcft der Chrifteja an das fraMingv* 
Aeq uinoctiun gebunden , urfprünglidi fe)erre man es 
den 2?. März, gerade 3 Monate nach Chxiiti licburu 
feft, an eben dem iV^, M webihetn tioch jetzt feine 
Empfaagulfs gefeyeit wird. An eben diefem Tag 



Al^rolug-en und RtfbaHfteo. Die hfivfig TMäinimiBn- 
deb Zahlen 9 nad t» ümd ihm aeiicUdi fttrüeiae £r> 
l&Unin^eo ISebf erwta&kt ' 

HierJL'f folgt eine Abhandlung über rfeoUrfprung 
derSrernbtider, diet'rey.'ich nach den Hegeln einer ge- 
ten Methode viel früberbacte liehen fnlirn. Denn, dabey 
allen Frkl-sniiif^cii desVf*. die Stf riiDÜiitr .(!» ft-hon am 
Uuuniel vorhanden vorau5f,«;i£Uf w-etutin, fo entlieht 
natCrlicb bey dem Lefer alle AugeoUicke die Frage: 
Wie iiotomen denn gecade diefe Sternbilder aa de« üi«* 
neH Uebrigent ift dteTe AbhanAunff der Hanpdaclui 
nach ganseineriey loitdcin vor inebren. Jahren \on Ha. 
D. bekacotgeraachcea, und auch in d«o ^ea Thtü der 
Latandftbeu AUronouie zter Anagnbe eiogerXid^tee 
f:'r !'')iTf-fnf Cnp 'l:!J:Tt:cvs ; nurtm Ende fucht 
er diei^hre der iiiaiuiirüng der atternbiider, ^egen Hü. 

leüentii, der lie den ladiem zueignen- woUte , für die 
Aegypter zu bebaupMn. Ucbijgeaeilft««.tuif*co aftn»!» 
nenniRiien L^Tera bekaaat. dafii Hr. D. glaubt« idie 

Sternbilder, befi^ders des Tliierkreifes , beziebea fleh. 
BUt'dea Ackerbau unddasKUaia der Aegypten, und ßatS' 
nrn von einer Zeit 'ben da der Steiuböck im Soaiiaer- 

fuhiiiium ftur.d, wo d-efer, ('er \~'c'iDFhr al s Fi fc l:bo<:k, 
abgebildet der VVatierisBDxi, und uie i- ilcixe die LieUer- 
fcHwemmufigeo des Nils oacb dem Sommer -SoUUtiinB. 
der W-idd«r die Heerde«, waiclit die eriiaa 



fe^erieti die ftöner den Triaiaph det Sotmen^ott« xdräcfcgebliebeaenflilicbfamnifcerwrfyMAcigdeaPiU» 

zen abwr;<lt- >. ; <Jei S[ier it.'e Snatzeit. die Zw irLi:i;;e die 
her vorkeime nr^e jung« äaat; der Krebs die wieder ai- 
rücMuthrande Sonne im Winter- Solllitiam; der ^fk$ 
I t.M\ e entweder die rrlhrv Achrer.. cder d*T yiurÄc Lüvva 
die erjiariUiiBb: i die jungirsu mit der Aehie dieEcad- 
te; die Waage das Frühlings- Aequinoctium; derSkor- 

{ion dieimitoril berrfcbeaden gütigen auaAetbionica 
•mmenden W-inde; undderSraiize mk lehian Pliril 
die j.'lli I 1t hen NorJwi.iilr, Jit» vor derNiliibeff< ein 
luupg hergeben, beteicbueu. Solitc diefe £int'ukruQg 
derSternbilder. diefreyllcb vor etwa i^ooojahreo ge 
fciifhfn reynraüfite. jetnind zu alt ftheineu, •." ,is H i b 
dem Vf.. der die Weit lüreuig haJc, eine wabre hieujuj- 
keit febeint; fe fcblagt er noch eineandue ErlilArung 
vor , nach wekber d<efc Einfdbruog nur auf die Zeit 
torücke^fahnr^rde, da daaPrObtings- Aequinoctium 
unIt dem Aufgang desStiers eintraf, alfo von ungefähr 
4ced Jahren her datirte. Hiernach nümltcb hätte man 
die Zeit; ^a die Sonne im Friiblingsäquiaociianioder im 



ubt r die Fiaöernifs und dca Winter durt b t ii 1 rru- 
denfcä Hiiaria. Auch das Wunderwerk des tierngent 
Flitters in dem heil. Grab zu Jerufalera, da am Vorabend 
desOlicrfcfti eine wunderflKtdi^c Flainme voiu Himrnrl 
in das Cirab herabfehrea, und die darin briiudlichen 
K'.-rztn anzünden foit, beilaiigt es, dafs man Oftcra 
aladaa TriiHnpb derSbone. ata ein Frendenteft der 
von ihren Strafen neoMebten Natnr, betrachten mtifa. 
Wr :rn de? Eintritts der Sfune in da? Zeichen dt« 
Widders oder Lamros , heifn nun auch Cbriitos filbil 
tUs Lamm, das der Weh Sünile trigt. Aach andere 
Srnncni;ctter, OHris. Bacciius u. n f^crbrn . urtd kotti- 
luen \\ Icder aus der Unterwelt zurück. Uciopders iiu- 
det fich viele Uebeceinftimroung zwifchen der Vereh- 
rung des &Mtbra und der «briAlicben Religion. bUtkr 
wfirdig ift auch noch, d^fa fi«h dle«rilen€liriftea bey 
ihren: Gebet immer f^p '^?:! M r»en wandten, wo die 
Sonne aufgeht, und dafs fie den Sonntag als den Tag 
(lea Heard zu ihrem Felhag wählten. Dies find die 

hanpträcMIchrt' n drür-d», woroit Hr. D. erW^ eifen w iil. 
dals ChriAus i:icl;is anders als dieSouoe, dieCbrifteu 
nichts .anders als Soanensobeter feyen. 

Noch komint eine mit weidauftiger GelehrAmkeit 
vollgcipfrepfte Erklärung der Apokalypfe. deren Zweck 
nach dem Vf. war, durch Dri>iiun^ einer all'^emelnen 
Weltierftörupg und 4er derfeiben vorangehenden 
SchfCd^nifTe die Eingeweihten von deroPfaddes I atkrs 
abzuhahen. Die vf-rrrhiedenerj vDrkoramender. Ri' 'i*r, 
die Juhftnnes am Himmel fiehi, findet D. beL^rexilKh 



SiitT w ar, 



hr (l 



dieSterne des Stiers iclbiY, fo0- 



dem durch das bterubild der Wafige bezcicbt»et, das fe 
eben gan^ aufgegangen war, wenn die Sonne unterging 
indebfn fo wäre-coan «lit des bbaigenZaichen verikb- 
ren. Aef^ieTeralerzt genännte Zeit bexfehen fich ai}<>b 

die naeirten \ On dem Vf. aiitf" ^f 'irnn.i !" r'. 1] ri. nj^e.-i dtg 
MythtrWgie. 'inA«<cbung der Sterikbildcr aufser de^a 
Thierkreis bat dar Vf. .nor vtxn einigm ihren Urfprong zu 
f>''k!arrn v^rfucln, unrreachretfiefltfr WM|i^fiWllPw#ll# 
be)- icineo U)-poiheien fpielen. 
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ALLGEMEINE L I TER AT ÜR-ZEIT ÜNG 



Sonnabends, dtn 04. Dtcemlur ITyS. 



EhMEffciinnig der Sphäre, ihierUffeifc^ oad Afcth«!- 
lungen, crebtteioer BefchreibfuDg der verkbiedenea 
Sterobilder, und der mit iba«a ui&mmeohiiiigeadeo 
nBytb«)ogifchen Sagea, macht mit TWilchiedeMn Tafeln 
rieT Pa'-ansfeUons aus alten Aftronotueo ; cfiier Bcfchrei- 
bung «ier l'erlifcbeD, ladifcheu, uud üarbariichea Äpka- 
re; verrchied«aeaaflr«IogHchea Aagabea ; eiMec£riüa> 
mag von nMkfcraa SitfiiMBMa-} makrer«« mttuotolo- . 
giibh • aftrownsircltmi Kalendeni ; eiMr Naduicht von 
tk-r Zt ireintheilunj derlodier; noch einet AbbanJIjnGc 
über die lUasetea, uad ihre aftrologifclien Eiaflüflfe; 
uad einem ausführlichen Regiftar dra BercUtirt «taa* 
hie uad da durch feinp Grofsiprechereven eben fo be» 
laftigtaden, als durch leine Weitkbu«i{igkeit uad ewi- ' 
g0 WiedcrheluDgen eroiüdcaden Werks. Ueber das 
ganze ErkJäruDgsfyOe«! <ia«.V£ Juum nuy^ TicUeicht 
nichts beflers fagea, als wat er lelbll von den ErklSraa« 
gen der Apoknlypfe fapt^ Les ßgures bi fi-tn-cs de Vylpo- 
cal^pfe (hier alfo du cid etoile) e»t ete ^tmbiabUs d ceiks 
diff niMigfffi ^^nt prtfentent toujours timage «fue^M vetU» 
pour pett qu'on s'ifndie ncherjhr' te's h-nits eparT, (jr.i 
fervent ä tu compojer , et en vmtlaiU voir on jimt ysr etre 
i»pe dt VUh^om» -finftiit ieafamt «efw<fm fa» durtJu, 

Pasis, b. Joumier dem jüagera-, Hißoire genercUe 
et partieuKere des ReKgiont «t du ClMte de Umt Us 

Teuples du Mond: f.inf cinciens que motk'rnes , par 
Frati^ois- liemi Si vnslas DelatHnaije-; Ouvrageorne 
da 300 tigures gravees für ies Deflias de M. Mo- 
reau 1e jeuue, c: fous fa direction, par les raeilleurs 
Artilles de Paris. Tomel. 17$<1. 4. (9RtbIr. iSgt.) 

Von diefem , mit DfdoUcliMi LcOffM , auf prlckcl- 

gea Papier fbe'if;i!!5 nus der Didotfchea Mamifactur» 
gedruckten Werke haben wir jet^t 3 Lieferungen ia 
mo Hände«. Das Ganz« fgll aua 12 Baadaa . and {«^ 
der Bao'! a ;« 4 f ieferüncrcQ von w<»nitT(^(.^, 19 Bojen 
'J^xt uad dazu gehorigea Kupfertateiu beiteben. Je- 
d« Lieferuag lc«|at«9CPa|9iVr grcmd- n^fi» tjfUvr, 
osd 

avmt la lettre go 
-50 Exemplare gedruckt. 



aef Pa^'r fiaefßm väm dl ^fsw, -^te 'figme$ 
t ta Utti e ao'liVr. iyuf diefe latzte Art werde« nur 



Der frf^f Ra.id Wird »US 

Die Kupfexiafel« wwrdaa ia 
dar Ordnung geliefert, iu welcher fi« dia XiBflIcv üe* 
•if; JL Z. Vi9i, Vintn AhnI. 



5 Lieferungen beftehea. 



forti, oh:ic fich um ihre wahre'Ordmmp nach dtaNnW- 
ttern au bekuromeni, indam man doch immer, bis ein 
Baod Text Mg w«de, -anch die logrehörigeu Kupfer-! 
tafeln rrbalten werde. S j find bev den crften a Lie^ 
fcrungea aufser dem ütelkupfer,' die Nummera 4 
12--1S. Ig, 19--9«. aj. Df«& bat di« grofse 

ohae Kupfei. und Kupfer ohue icjcc erhalt. Die Kup- 
fer TOJLhec tiic fiauptzierde diefes Werks aoa, uad 
fteH en tbeiU veffcbiadetie Egyptifche Cottiieiten, Ofi- 
jia, S«rapi»v Bant», Bl», ttefonders diefe letztere auf 
laawiichfaltige Art, unter andernauch, wie fie auf der 
Enveloppc einer Mumie ebgcbildet ift, miloBttlrlicTien 
MMf tbeils auf den t gröfsera Bliriterii 19— und 
14—13 «i«e ProceffioD zur Ehre der Gr.ttli; Ü'sf'uad 
die Proben durch die 4 Elemente vor , denen fich bey 
gewifTeri Myfterten der Caadidat, dereiagawMitwer- 
-d»n wtrflte, nnterwaffen amfate. tleber das Werk 
Mbft mag Ree jeotaodl'om fo weniger au-; fuhrlich 
urtbeilen , da es bis ir rrt noch bevnahe nicbts als eina 
vorläufige Emleitung enthalt, kine Karze Anzeige 
des Inhalts der btsherigea LMorangen i»ird inzwi- 
tfibaa wahrfcbeinlich hiurefchen.'i feyn, um unfereLe« 
far ivoraa» ahudea zu lalfen , was He etwa hier erwar^' 
ten könne.,^ Da, erfte Hafk ewbSlt oichfs. ata eine 
ErklÄfungdes iiielkupfars, ond einen Df/coo/j «vfr 
«www aifiimmao aof ga Saiten. Das fchöne fird- 
kupfer iß aus den Sioabildern der verfcMedenen Reli 
giüuen zuCainmcHgefetzt. Man ficht darauf den Srier 
Apis, der aebft dem SphißX, den Pyramiden, nud 
dem Flufsgott die äig^^rifcbe Religion bezeichnet; ein 
Monument des Mithra, ^er einen Stier tödtet deilea 
Qelchlcthtstheile von einem Skorpion bedrolit werden 
und uuMr dem ein Löweaebft einer Schlange üeeen' 
ift aiit dem darflber befiadHcheu vierfpinnLn W 
nen- UHd nvcyfpännigen MoüdswagPo ein Sianbiid 
der Perüfchen . (o wie der mit dem ürim und Thum 

ter in der Hand n-i Sinnbild der jö Jif h > 1 nelipion • 
Jupiter mit den Widderhörnern und dem üonaerkerl 
fo;i d'e R^''|Jo» Griechen, fo via daa l^mnT 
das auf dem Bach mit 7 Siegeln liegt, von deaaThS 
iWB derApok. ingebetet wird, und äoer fich dil 1«««. 
frau mn einer Ivronc von 7 Sternen hat. die chriffllcfe 
Rchgion andeuten ; dieReiigloa derRömer wir J rj , °S 
Veftaltanea. die da, heilige Feaer trage«, und d.eder 
Japoaefer und anderer Onentalcr durch den Stier d» 
das orphifcfaeEy zerbricht, ausgedrückt; endlich h7 
zeicbnec ein Türke den Koran in der eine«, und ei« 
Schwatdt ia der andern Hand die mahomr t'nif h-fi. 
ligio«.^ ßaTheü dcThierkreife,. ^l^T.^mL 
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tncl (irhtbar ift, fo!l ohne Zvreifel AlT, llftn dleren 
Keligionca , 4i( letzt« aUciii »iMjg t no a i — o , penruiia. 
fthartlklicn Urfprgng tos slhviionitrchen und ptufik* 
lifchen Meen be.'<*i. fiiuMi. Dk.'nn der Ilaup^fai he r.a h 
folgt Hr. Dtlaulmue in derErklaruBg dei Urfprungi der 
Reliifionett ganz dem vorbin ■ngezeigten Sydem des 
Hn. Ditpuü, wenn ir es pleidi hernach, befunden in 
dc-o folgendeo Helten allgemeiner zu machen fucbr* 
snd die ErkMruagen der ReligioosvorAcIlungen nicht 
aus der Aftronomie allein, foofici'n »us der allgenMU* 
nen Pb} fik , (was übrigens auch Hr. D. wenigfteaa fal 
iciiier 1 heurie , wi nn i^^itiieh nicbt leit ht in der Anwen- 
dung, ibut^. und zuietu fugar iMupUacbiich aus der 
AAroiogie. bernfrirckco Phik»f(»pki«» Kabaliitkk, aad 
Freyinaurere) lierl«i«en will. In dem Difi. Prelim.^te- 
dauert der Vt'. zueri't die arine Meufcbbeit wegen de« 
nannlcbraltigen Unglücks, das durch Ratigionsfaaa- 
yfious über ue gckoniaco fey ; fi^t dann, dafs aichi 
«ohl der rohere Witde, foadani nur erft die in Qa> 
felifchaft ziifammentrefendcn Menfchen , hauptfaihruli 
Hirtenvölker » «^1 iUligioaudaen koaioiea köama». 
xeoza er die hauptfkchlichfte Veranlafftsf ia d«r BiK 
trachtung des geltirnten Himmels linder, wenn gleich 
auch hie und da noch ungebildete Menfchen einen 
BauiBt einen Stein, oder «in Thier mögen angebetet 
haben; rühmt Iln. D. £rklärungsf> dem ; und fagt ei 
koinne bey Unterfuchung der Religionen hauptfäch- 
iirh quf 3 Stücke an , das verroeyntlich- Hillorifche 
«ider die Legende, das Dogsia, und das^CecemoBiel. 
Die Legende, glaubt er, fey h8aptfli<Uidi aoa dar 
Aftronoreie, das Cereraoniel grof-sremheils aus wil!- 
kuhrltchen grillenbartea Eiofallea der Menfchen, und 
das Dogroa aus ihrer Regierd« BrUiniDKsliypoihefen 
für pb) fikalifche Erfcheinungen zu erllnnen, wohio 
befonders die Meynung von 2 entgegeugeferzten Prin- 
cipea gehöre« entfianden. Uas Gemeinfcbafdichc <Ier 
Religiflmcii oder ihre Verfchiedeolidtco aabft den Ur- 
fecbco derrelbcn zu- zeigen, und dadatcfa Keaamire 
«testen fchen zu befördern füll Hauptzweck diefesWerks 
feyo. Uebrigens ßcUt derVf. feinWerk bcfonders mir ei- 
nen 1713 zo AmAcrdaro unter den Titel : Cgrmamhs et 
C'ititvwfJ rdigifuffs de tnus Ifn peupUs du M<wde . rrpre- 
JiMtees par des ßfiurei öfß.tnes äe la Hiain de Bnnixrd 
Pieardt avec tme rty!<^otiot) l.ijUi-iqn« berausgekomme- 
nien iu Vergleich. Diel» WerJk feye uovoUftindig» 
nicht genau , ^niit UeberTetziiBgen und CfratiotieB fiber> 
häuft («litfs letzte kann man nun uufenn Vt". f^e^ifs 
nicht vorwerfen, er giebt wenigfteos bis jetzt leine 
Ouellen nie oder doch hdchft fetten und ohne die ge- 
ringfie Genauigkeit an) i-iirl unangenehm zu lefen gc- 
V'efen. Eine neue Ausgabe davon durch die Hu. Ban^ 
nier und Mafcrier von 1741 ley wegen ihrer einge- 
nifchten theologifcben Qciehrfamkeit und Polemik un- 
geniefsbar, und in einer abermaligen Ausgabe von 
ITf e feyen die Kupfcrabiirui ke ganz \ eru iftht, und 
bej'uahe uokenndtcb ausgefallen. Das g^enwartige 
V^kfotle nicht nur, wiejeqef, die neueren, fondern 
auch die äUcren V^clker und ihre RelifM» neü umfafTen, 
ubd in Anfehung der neuern die beiten Keifebefchrei- 
bungcn eine* AaAiOt Bou^unvUlt f Bynrn« CarMft^ 



Pallas, Wallis, Cook, ond, was leider jcttt nickt ge> 
ücheben kann, eiMa ia Pmrvuie beautren. - 

Mit den atea Heft, daa Us S. 144 gebt, fio{t 

nun eigenMii h das Werk felbll an. Voran geht bis S. 54 
eise neue EinWitung. UerVf. bedauert zurrft wieder, 
die 'Ihorbeit der Menfchea, fleh Religionen gegeben 
zu h.iben. Das Vi'urr fit tr. mc^ ut <!'•' Vf., fe-.e fi- 
gentiich.ganziicLius , die Mcafcbeu liüUfo es nur, wie 
die Worte Atiractioo , Aflinitä:,. u. dgl. erfonaen, ihre 
UawUÜBnheit damit zu bemHoieln; ftatt die Welt, wie 
ganz natfirlicb fey, für ew if^ m erkennr>n, babea 
fie eine Urfaihc ihrer Eatilehuup autreben .uilli-n, üe 
doch am Ende nichts cxkUuc, weil man nicht fagca. 
kAnoe, was ein Geift fey, trie er etwat aai Niehii 
ber^«rbtin<'en , oder »uf Materie wirken könne, ttud 
dadurch hanen üe Ikb iu uoaüfldslicbe Schwierigkei- 
ten vefwiclulr. Denn wenn flieft tngdUiche Wefeo 
CKiftire, fo handle es entweder noch jcttt nit Frey- 
keit, oider nicht. Im erften Feit fey et eine wthre 
Zuchtrutbe fflr daa Univerfum, das ganz von feioea 
GriUen abhänge ; in andern fey es wenigtteas jetzt, 
da die Welt «aeii eimaal l eltgewC i wn Ge^eft-Una 
Gang gebe, ein fehr überflüfsiges Wefen. SäHfim 
beruhe alfo blofs auf (Jnwiflenheii und Ketrug; fiÄaM 
zwey. Menfchen in der Welt gewefeia feyn , fey der 
eine ein Dummkopf , der andere ein B«trüger, deraiac 
ein Pricfter, der andre ein Gläubiger, der eine eio 
Sünder, der andere ein Ablafikrämer fewefen. Furcht 
habe «uerft die GiMter in die Weif eingeiBhrt; es Uij 
UdrarKch dia ReUgtoaen aae daeä bawunderadea An- 
blick des Univerfums herruieiten, diefe BewundctWg 
roülle lieh durch Betrachtung fo vielerley (Jabels iodcr 
Welt beträchtlich iFcrmindern, und wenn er felbftrot- 
hin die Religion avt der Aftronoroie hergeleitet babs^ 
fo habe er nur von einem etwas cultivirten Volk, VcA 
von der erften fymbnlifchen, in ein Syftem gebiachin 
Religion reden wollen. Nützen könse eipe Bcligkw 
ohnehin nicht», fchon weil fie anfBvtrng gegrtadct 
fev , wohl aber durch Fanati fmiis . vor dem der Vf. 
ernlUich warnt, fthaden. Uebrigens fey Polytheif- 
nat viele Jahrhundertc vor dem Duolifmus, und \ür 
dem noch abgefchmacktert-n Syftem der Mor.orheifttn 
vorber^egao^'en , Bnd zwar habe man noth .veudip zu- 
crft körperliche und fichtbare, befonders furchibarr, 
Gottheiten verehrt, nachher unficbtbare, aber dodt 
noch körperliche, diefe habe tnin finnlich-darftdlei 
wollc'n , und fo fey man in eigentlichen Götzeadienft 
verfallen, in diefe Klaffe gehören auch die Geßirae^ 
indem man nicht fowohl ihre fichtbare Mifle, als ibre 
unfichtbare Kraft, das ihnen zu gjfehriebene belebende 
Feuer verehrt habe, nach und nach fey man auf aller- 
ley aftrnlügifche 'i'räumereyen verfallen . am allerabge- 
fchmackteftea aber, wegen der beftAndigen anauflösli* 
eben SchwferfgkeltCB, worein er ficb verwickle, fvf 
der Spiritualifmus , auch habe es wirklich im Grund 
nie wahre Spiritualiften gegebeo: denn auch Ju- 
den und Chrittea feyen es nur -dem Dogma aack, 
aber der Legende und dem Ceremriiiel nach feyea fe 
io gut wie atie andere Völker, Soane- und Staraaa- 
Ntm ■ '.Digitized by le 
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Nun •rßfiietfich endlich die Gefcbichte mit der der Afiroäonil* elogefchlicben b«be, und ab Bewrei« 

' ■ • n der Ae^*pter. Aber auch darauf werden wir ^ Kir.. ufti : Cefl amß qm- tws Calendrins 'r^'t.'f«f tous 



in den bisher t rfchtcnenen Hefsen eigentlich nur vor» 
bereiter. Dtnn oacbciein der Vf prfagt halte, dtrül* 
fprung der AeLjAp'er ibrerRtligion ff > e in A«thio 
picn zu futhen« fo erzählt er nun kürziich die alte 
Keliiiionsgcrrhlcbre der Aeihicpier, fall ganz nath 
Diodor, dein rr ni;r i.i tter Behauptung widerfprichr, 
dafi die Aethiop er f h Menfchen vergöttert h?ben, 
iadero ficb m$ <!eni luigendeo bald ergeben werde, 
dsTs n ie verrre) ntlich rergotterte Mcnithcn eben fo 
fabelhef.e Perfonen gew efen feven , als Herkules t B*o 
cbus, Mitbrif Jtfüs und andere. Hierauf fagt derVf. 
eke er weirer gebe, müiTe er nua eioeti austuhrlicbeo 
Abrifs'des rellg^öfen and aftroaoniifcben Syikmi def 
Aegypter, ferner einen fjtMiti. rifct'eri Abiils der Aero- 
logie, derKabala, der Akbyaiie, derheinetiirhen Arz- 
»eykuoft feben. auth \on den ulten Myfterien und 
Eio'.vcihcr>:;fn , im: i'f damit ithnüch^'n Freymauerel 
reden, üb uua die J,.ef?r dicici alle*, bcfonde'rs fo' 
Kuffe; ordentlich u eitlauffi«; (denn von S. 67. gehen nun 
diefe vorliufigea Bckbrongcn bia zu Ende des 3teo 
Hefts oder bis S. 37:. und noch fiebt ntan lieh nicht 

am Enile} frir m'ih wrrirli. f VorkfrniiniifTf /\.m VerüaDd- 
oifil der üefcbicbte der Kelij^iuaen bai.en vverdeOi icaf« 
See. lÜir besweifelo. Zovörderft komnit dfo dtt 
Hiero Aftronoinifche Syftem der Ar.-^ypfer. üiirer 
dieOttn Titel trägt Hr. Delaulnaye Hn. LJupiu% Sytruin 
Ober die altioaonilfcbe Erklärung der alten Mycholo- 
^'w, und zwar zucrft feine VorAellung von dem ür- 
fprung der Sterbbilder des Tkierkreifes , fäfl mit Dup. 
eigenen Worten, vor. Um delto hi hier überrrhtu 



Un ans, que k J<deü entre d0ns l* /tfif duUelier tk 
piifmmtm iu IVin^r,^tafiritr tjni cefte fpeene, <f de- 

ynis a jieu fi ts i'^if) cV/? vt riiahUir.cnt U Itrlc^u tfu'oc- 
iufc le JuUd. Audi Jetioits tncore Umgtems äemettfes. 
dans cet itat d'ignorance, fi M. Dupuis* fitf fea gtm» 
dirigta vets Vitude des religions ancwimei » li'avttU fte 
frapye de ta eonformite etc. Scheint es doch wirklieb, 
Hr. Dup. habe die AUronoinen erft von der Vorrückung^ 
der Nacktgletchen belehren mSilea. XJod jener Aua-' 
dtntk der Aftroaoaan, dal« dm SoDiwziir Zeit de* 
Frühliiigi - Aequiuoctiums nicht in daj Sternbild, fon- 
dera m das ZnJten des Widders irert; iii ja eben eti» 
Beweis ihrer Genauigkeit. Mic den Erklärungen de» 
Hn. Dup. über die ILntilebuog der Siernbilder if\ De- 
lauln. i»it durchgängig einverftsnden , der ßarke cder 
gelbe Löwe fcbeiut ihm jeduib euch etwas gezwungen.* 
mevnt» vielleicbt, fey dic^i Sternbild cril zu der 
Zell etngdiihrt worden « wo" et im SoniaierrolAifial« 
puokt ftund, wo es denn natüilicties bin nbild der mäch- 
tigen Wärme der Sonneul rableu feye. Üey Uu, Dup. 
Erklärung von dem Sternbild des Schützen. deiTea 
Pffil entweder die jibrl:rhpti Mordwi-^p (Urntns Kte- 
jios), die vor der t\ ilubcflciiw, eiDinmijj uergeben, oder 
die zum Krieg taugliche Jahrs^eic bezetcboen foll, 
konnte doch vielleicht in Aufebung der orfien ErkUi* 
ruii < eiagew^det werdet!, wi* fcbon Diodor voe Sl- 
rilieu, der felbft in Aegypten war, L. I. C. IV. fagt, die 
Isiluberfcbwemmuog fange im Sommerfolititiuro an» 
da die jährlichen Winde, die bhd flbrigens unrichtig 
N i;d'A i:'.rif hfU^p , r.'^ch vicht wehen, nnd in Anfehunf^ 



jMi könoeo. wie viel fich durch die Yorrückung der Oer jtea ErKiaruug. da fich Hr. Dup. bauptiochlich 
Nacbtgleichen die Lage der Sterne gegen die Aequl- auf üfMÜ«« L. III. v.iMj. Agg. bwuft, wo et kdfiics 



noctiaTpunkte pcoudert habe. ; v t r er eine Tafel dafür 
bis auf 15IV4 Jabre vor CbriUi (iefaurt cu, als um wel- 
che Zeit nach ihm 30*^ ^ in dein Frühlings - Aequi- 
noctialpunkt ftund. ßey der Verfertigung diefer Ta- 
fel gieng der Vf. fooderbar genug nicht von dem je- 
tzigen bekanotcD Stand der Geftirnc, fondero von ei« 
ner Angab« Baillys aus, nach welcher im J. 1447 vor 
Chr. Geb. 15""/' 'ni Fiühlings- Aequinoctium foll ge- 
fisodea haben. Da nun derVf annimmt, 103115 Jah- 
ren rücken die* Sterne um ein ganzes Zeichen fort» 
wozu fie nach den neaften i/^ l.ambrefchen Deftiramun- 
gen wohl gegen 2150 Jahre brauchen dürften, wie- 
wohl die.Pcrio'ie überhaupt verfchiedenen Modilicatio- 
neo unterworft n iiU io komnit er auf das wirklich lä 
f herliche Refdlrat , dafs fchoo 1726 der WafTermann 
in das I'rühlin ;s - Aequin« fL:;i tinzutreten angtl'i'n 
gen habe, iuu dafs erii gegen das Jahr 1773 v des 
Widders, xats der Poi\kr, rom dem man zn zCblen an* 
fä.Tt;t. in lTo Zrichcn des Stiers, fo?ijlii.h wenn mnn, 
wie es hier gelcbebcn muls, jtdtm Steriih;Li cihue Uu 
terfcbied 30 Grade giebt, eben damals eri> der erfte 
Paukt de« Sternbild» der Fifche, oder der letzte des 
Wafrertnaan» io dem Aequinoctialpunkf ftund. Auch 
ift es febr fonderbar, wenn der Vf. über Nacbldfsig 



Citnctf ad ofßivuc ful^tt fußigin Zr^iae,... 
Tune et beUn jtnu t<-uria»t«r Murte triunta, 
Nt< Sqfthiam rfr/enJit liiemu Gtrmaiün ficra 
Jam Mttuns fteitt Aftbufnc tNit<r«i< b^amw« 

ifts doch oftenbar, dafs diefe Jabrszeit nur iv l^<erug 
•uf a(>rdiicbe Gegenden al« vorzüglich zum Krieg ge- 
fehickt befihrieben wird. Hr. Drf. giebt noo weiter 

einige Proben vou Hn. Dup. Erklariiui;jnrt der Mytho- 
logie, und för;t zu ahnlichen Erklärungen eine Tafel 
von den verfchiedenen Arten des Auf - und Untergangs 
der (!onf>e!b-i('ueD des Tb ierk reifes für dies Jahr ^619 
vüf Chrifti Geburt uad die Polhühe von Oberäj) pten, 
und eben fo auch ein Verzeichnifs verfchiedener ff»n- 
zbAfcher. griecbifcber , arabifcher und bebräifcherNa^ 
nien der Sterne, und anderer Bezeichnan^en derfelbeo' 
bey. Enas fonderbar ilt es, wenn hier t. H. bfy 'n 
Elelo im Krebs bemerkt ift: Efel: auf deroChriitus zu 
Jeniraleiii «inzog, oder bey der Peitfcbe des Fuhr» 
msnns: Geif&luog Chrtfti. Dergleichen Einfalle eini- 
ger frommen Aftronomea werden doch nicht zur Er- 
klärung des L'rfprungs der cbriftlichen Religion, au« 
der fie erft entftaoden lind , dienen follen. Noch tto* 
eru-arteter aber ifts, hier eine Sammlung von allei» 
möglichen aftrologifchen , kabaliftifcben und uhnlicbem 



kek kiaet, die iick ia dio wifl«A£ciu£Uäh« Sprache Uafinn in groDMo» mähfun f edf ucktea T«fela zu fin 
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<3pn. "Es uln! nltfet tinr *)pv deit verfchiedenen Zei- 
itien angeführri d|r» ein Kin l in diefeni Zeicbeii. und 
fa diefem Qrad dw- Zeichens geboren , ein Schwtitzer, 
gAAfrey, diuom» finnlich» ein Pbilofopb. Filchert 
Ackermann u. f. w. feyu werde, rondern es werden 
auch die verfi hie !( jieii j'i iflülTc der Planeren , und ih- 
re vcrfcbiedMiea At^tueu, die Methoden, die Na- 
dvitit zu ftellen , planerircb« TaKfnsae zv «trfertigeo, 
■ad anclere Taufcndkünfte gelehrt. Ferner kommen 
di* verfchiedeneu Engel, nebft den G<>iHraea * die fie 
hekerrfcbeo, und den kibaliAifcben ihnpn z.ugehöri- 
p«a Zeichen; die den verfchiadcoen Zeichen des l'hier» 
kceifes , oder den Tcrfchiedenen Planeten , (deren 
Pfiiii [>■, Eleiuente, gcheiU^re Zjhlea, B^jnairen 
u. dgl. angegeben werden) correfpoadirende 'Iheile 
da» BCofcblielMM Ldb««, od«r Uoder dar Erde, .die 
davon herrührenden Kraakheiten , die ihnen in ver- 
fcbiedenem Betug. nach Farbe, Bildung, Eleneoten, 
Bigenfchaficii- u. f. w. emrc^ndireode Pflan/en, 
Thiere, Minaraliea, Anacvea, aebtt ihren kabalini- 
fchea, hermedrcbea, uoa «Ichymiflifchen Wirkun- 
gen, in iiufserft weid iufiigcu , aul vie!f H(.>f.'<»n ausge- 
dehnten Tafelu vor. Nur su einer kleinen Probe et- 
wu wMiRct at» dar Rtcapitttittloa beym Moad : (La) 
Lüne eß Venfance , Ventmdentent , la gmr. l. r.r . tt toa- 
cher^ Us cheveui:, la rmtj'an, la joÜ!, k mouvemmt, i' ej- 
Jencc , In nature^ t'efprü umverjet, le Paumt. le yrinäpe 
humide, femetU.. . . le couchtxnt, ta fjauche, la covl<ar 

blanche , le Dimon Mimor , FAhm dt Roc/i«, le Tale 

U l iiere, le C:\gn-:, Le 6'ft~peiU, Us liLines , Us l.nni-;, 
Us Lemures,... a la Lüne amartimncHi le nombre bi 
«MT* H te feptenttire, ks fetmut dt» Vigitmuue t. r. la 
einer anders Tafel koinint eine Appüo'ion a% Monde 
ArJietype der Zahlen i bii lo, und zwar meilt he 

teäifcb z. B. \Tt* oder ^s, n"in\ iv^y. ütt^n 

u. r. w. mit dlerhaad kabaUftUcher WeiiheitTerbrimti 
!n ei ner ondern die Kamen Gottei und fdaer vorzd^* 

lichften Ei^nfchaffcn in I n verfchiedenftcn Sprsc bea 
immer ia 4BHchßaben; io einer andern eine weitiauf- 
t%a EhttbeHuag^ der Engehvelt nach ihrea verfchta- 
denen Thronen und Herrfchat'ren ; '.viedf r i:i t-iner an- 
dern eine iUiwenduag der Zahien vcn i bis loau/die 
' Eagdlrälti ia tiotr aodna da tllKa«iaiMtSyA«n der 



A«{;yt>lKrf 6riecbni, Aratci'u id Syrer ober die 8w; 
nenwelt» and dann auch uuch übe.- die Eiemeniar- 
weit ; in einer aadeni-eine A:> ^'enduag der Zahlen voo 
I bis 10 aiUf die Sternen «reit; in einer andern dieGei- 
ßer, welche die verfchiedenepTa^s und Nachiftuadea 
an den \ erfih irdenen Wochentagen beherrfcben, zom 
Gebrauch der Wahrfager; endlich im noch, ein« aa- 
dcTB cioa Anwendung der Zaiitca von l bia to aafdit 
Elemeniarwelt Tor. Diefs alles ift ncch hie und da 
mit eivra^ Text , und derTexr mit laageu Noten, und 
die Noten wieder mit Noten vcH iihnlitber Gelehrfara- 
keit erläutert. Und damit find wir noch oioht zu £a> 
de, denn ein Vurberichc zu der dritten LieFeniag Tagt 
uns, dafs.in der 4teD erft, wie der Vf. h' ffe, dieP.i> 
legomena zu Ende gebrat ht werden können, io 
fem Vorbericht wird zujUich gefagt, dafs derV£)sizt 
Hd. Dup. Syllem, uJer die Hieroatlronumie, nur als 
einen kleiueu Theii d«r hermetifcben i^hilofophie an- , 
fehe, die der wahre, nun erft aufgefundene. ScbUf- | 
Dal u^p Verftiadiiil« der Mythologie f«v. Weil ab«: l 
der Vt in illea feinen Tafeln und Prolegomenii fuh . 
doch noch -.ii ht aath Ilerzensl über die hcrmetifcb« 
Philofoptiit: ausbreiten konnte; fo giebt ex du,tto&- 
▼alle Verfprechen , data er nocb faMbndera ttn Wctk 

unter dem Titel; Traite des Muf^errz rt (f r Fnpfrßi- 
Uam de taut Us Peuf/les d» Munde , U nt atk^iens aiu ks- 
dernes iu 4 Quartbanden als ein Com^ement mce^wt 
zu dt^ gegaou-Ittigaa Werk herausgeben, uoddarioo 
atlei noch auafilhrlicher erläutern .werde. Uec. moli. 
um auf ichiiu T.a feyn . geitcbcn , dafs es ihm fcheint, 
es fey mit diefem g^£eo fp weitlauftig aBgeh^tta 
Plan aaf weiter «kfitt ab Ocldnaaclaerey und BmmI' 
((hüeiderey (die achte hernietifche und alchymiflifclle 
Plululuphit:!) angefehen. Er für feioea Thcil wüid«, 
wenn es zu der Kenntnifs alter oder - neuer Religions- 

Sefchjchteo erfoderlich wäre, Heb mit Dnfloa, wie 
er Vf. anfuhrt, genau bekannt zu mache o . herzlich 
gerne auf aüe Kenntnifs voii Reiigionsftefvhii hte Ver- 
zicht thun , und vermuthlich denken noch Viele tbtü 
fo.- Nur Schade otn da$ fcfanife Papier^ aad'iiai die 
Augen des Serieri bey deai 
kleingedruckren iaieiai 



EÄBAirfTTosscHnirTi:^. ilattnoMr, b. den Gebrüdtm 

Hahn, lüi.ir den Tod f.ir dir lirudtr , CUoraktergute , künftige 
Zfxdte uml Hojitung. Von Gt:ür^ Ckrifiian Ludwig Mcufr. Zum 
Betten der vorxiielich I.eiticndeii unter den Ab^tbrannten zu 
Saltidetfurth imllildeshciiniicben. tj-js. 90 S. 8-(vgr.) Hätte 
der ilr. Vf. der, nach derUiitetfchiitrdes Vorberichis , Chq- 
Äid»t de« Mi»»i(leriuros za Gleidingen 111 ilildei-h. )cti , b-y der 
UtraiiÄgab-j üicfes V.'erkciisns auch nkhi die oben 4rigeisi<te, 
und auf ki'ine '.Vrifs lu tadelnd« mcöftherifreuiidliche Abüibt 
gehabt; fo wurdf er h.h dadurch doch feine i t(et zum Dank 
verpflichtet haben, tk» niitilich und lehrreich iÜ fein Inbak, fo 
dcuiir«!) Jnd angenthm fein Vottragl Es enthalt nai^ich da(- 

Ük» i) ooc Predigt libec dt« gieCia uuü cdlc ¥äxsht, iiu iU 



Bruder das Leben au laiTen, wotia niich R»c. O.h -il ivttts 
nicht ganz laichte Thera« gut und zyecknuiiJ)} bchan>v.;i «iri 
2 ) eine AbhaNdl-irij; . in wiefern jedet auf dws V-'rcüiußg 6« 
Cbarakt-^rs and r.T wirken kör.re über den hohen VV'ertI; 
eine« durch Riüifion gfliildercn ('har.?k»erf , der in der l'rftiis 
»ndert-r feine (?r<5f»ie Fretid^ Jindct 4; M»^;-.ti<c F.it^druike it' 
VVjhrha:; Was der Meuitii laa, wird er etadre«, — F.bf 
Predigt, in wilchr-r die Grijiide der W'rnunrt undhöheqiÜi7';.i- 
bjrwnc tur den /ufainmeiihsni; drs fr<*<^»nwirri^en tnit 1 
kunttiijen Ltben , und die I eii dirjui-; t ur iinfere TujEoduP^ j 
15fruhi.-uii|? gut ■ui.cinander gefeift werden, Eioe-AblMii^- ! 
)un? ubrr den Eiiiiiufip dM>HafettBff aof tfi'llaht>aai>ftfth 
denhau det Lebeos. . 
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• QOTTESliELAäRTHElT. 

YanieoiG, b, Simon Occbi u. Am. Zarta: VFxdeßaße 
4i SalotnoHfj TulgariuaRi /ecoudo la leuera c iu 
Sptrito dair AbaU fromu BbomMi. 1792. 9t 41, XI 
S. 8- (2 l") 

,») jKHA, b. Caoo'aEHKo: Stiamo's Predigtr umdUo- 
. Am-- Ued, KaudbflHettrt initl»»«ii Mliiit<nid«B 

Aiiinerk. von D. ffüh. Chßph. DmUrlrill. II Ver- 
bffflerte Ausgabe. XXIV. u. 166 S. 8. 

3^ GiEssBN, h. Heyer; SaUmo's PMdigey oder Ko- 
heUths Lehren. Vcrfuch «ioer neuen Ueberfetiung 
• .oad Tkluinra ErkUiruBg Mm Sah. Entjl Cbnftiait 
\ SdmUt jfsitud0C9UtKk MOSh.) 1794. KHiimt 
»40S. f. 

|\er ItaliärnTdie Interprete eelchnet (ich unter feinen 

1-^ Lniiflsicufcii vortheHhaft aus. Er hnt nicht ourne- 
ben der txegefe khoii im Felde der Kirthengefchiclite ge- 
ubetMC Auch als U«berfetser von mehreren S ^ ^^1 
dec griccbilchfl» daffifcheo Lhteratttr iiatta er Gelegen« 
hdt feidttt €|afcfcmack zn werftioßn. Es tft «oieaebm 
xir.A uiUerrichtAid , in den Gefichtspi; t eines Manne» 
von iienntniiTen zu treten , welcher »ich unt«r Um- 
lUbdes, die vob unfererLage Tofehr Ferfchieden ilnd, 
zum Lcfen und Interprrrirrcn rfcr Schriftbücher (er hst 
auch fcbon die Pjaimcn eUen iu bearbeicety vorbereitet 
tt«4 «nddilofliea bat. 

Das Buch enchiilt ihm ^itjfme tnordli'del Maeßro 
Jctpopoh. Diefe Anriebt, fittliche S/Iaximen eines Volks- 
Uhrers in dem Buche zu liichcn, gibt frcjUch AalafSi 
manches hincin/unaf^eti u: I n üderner, als dcrHebrder 
vor der bab) lonirchen VVugtübrung dachte« Ach auezu* 
bilden. Doch bereitet ile eitf« nicht ilUbtrale Erklärung 
vor. Öiefcidfelbft vorge]ff;c in Inha!t?anteigon derK-i- 
piiel einer wörtlichen iJclj£rrecz,uog mit dem Lufä- 
oiCelien der Vulgste zur Seite — einer durchgängigen 
Paraphrafe und — Aam«rkungeo.«n weloheo Abweicbiia- 
gen im Sinn des lateinifchen und hcbräifchen Textet 
bemerkt rnd, und /.um Theil die Atuveudung davon 
auf die P-araphrafe gerechtfertigt ift. Als Vorgänger 
rtihnter vorzüglich mn Abite (niKiccf o/i sUVf. des 
Ecdeßaße ncato dalV F.braico-Ttflo ntü Italiana Fo- 
tvÜa. ( Veuediij 17^3. l>ey öaufoni. ) — Schon die 
(Jcbecfetzung iü. nicht fclavifch wörtlich, auch niclit 
blofs Ueberfetzung des Jateinirchoo Textes. Zum Uey- 
fpiel 1 1 5- >(l ft*" des Uteinifcben revertititr das hebrül- 
fcbe V\ti\t) gm ausgedrückt i andando titoma. Die cr- 
fte ^eile des V. G. bezieht der Vf. noch »iif die Soofie»^ 
, 4. L. Z.. ii^i. Vurter Band. 



Bey roS'j D^a^. 7- wird gut. angemerkt, d»fs des 
hebrairche 311^ liicht immer anwädei/htdtes Koratnen, 

fun.'ern s w.h ef.v i"^ fnimer auft neue forrE^in'erztf s, 
i>iciu bioii iteruni funderu auch de novo bedeute; wie 
GeuoT Vlil, 3. daher feine rirbo'seUebevfenane: ttU- 
tiiJium..»ßguom cnnUttumtUttU • Jcoffww A mnr*^. 
V. ij. ift ihm n>"l n^yi rtfdhntnto di fprrikt oHen ce- 
Ja di divora, l'anmn. Was das Gaiu.i- bi trifTt. fo nimmt 
erao, tkfsjnit dem 2\ve)teii Verfe des V Ii Kap. der 
SOfri^ THeif des ganzen Auflatz«* anfiinge. Quefiopfi" 
mo verfrtfo, fchreibtß. , e cviif'-tnrcnie ta cloufola lid 
Capo antecedente (VI.) J^nt-ßo Vapo (VIL) comitma 
rtalfiieiUe rapfwf al fentintttuo , jdal verßtto fccotidau 
B^rd^A» e£oß paff« ad altro ylrgtmemto eßaWfaßtg^ 
na4aSeemnda parte di queftn tun.' T>er Inhah det 
etilen Buchs fey, 7.u zeigen: wie ffh'i .ich di? Ein 
flehten des MeiUcbei} in da» Zufällige der Begebenhei- 
ten and in die Gründe der Natur — folglich, wie an- 
fichcr ein darauf gebautes S\ fle;a dei' tjlur kfeligkeit 
fey. Dagegen ratl»e dann der f;ilu;nüniiLhe VuJk>re<i- 
ncr.aa« dms der Alenfib all fein He.lrebea veru endeiv 
itdie auf ckien gutee Kernen • ikUicüe. Weisheic und. 
eine tididge lVKtidiba6e in aUen Bingen u, t w. Die* 
Paraphrafe ift. was fie init Recht fevn kann, nicht (el. 
teo kurzer, -als der Text. Der Sinn iß loeift^gut au^ 
[gedrückt, wenn nicht die Schwierigkeiten, ihn auszu*. 
linden, in der Oeconutnie des »iinren Rnh^ liegen,' 
Wfekhe für dtn Vf. zu tiei war. Er hilft luh, bey foi-. 
chen Stellen, mit allegorifchen Deutinigen. III, st.* 
fuU eine ljpriichwdtilii:fae Redensart feyn . welche.^-, 
deute: wer ergründet die himmlifcbeNlarurdesmenfrh- 
llclien Geiftes und J'e i rdifcheder Thierfeelen? Oben 
und Unten bedeute die uaiürliche Ethnbenheit und Nie-' 
drigkeit. — la. Soll das hebrüifche, nach dem 
Wort liNf- rf^^rra^en , bedeuren ; Qirid komo? 'fcdis, itf" 
itwus jit paß Regem, quev.icunque fibi pim fecit; — . 
and diefer Hex fef dann die herrfchende Leidenfciiafc., 
(iwe£iH«oMo&0ln/i»jtif>a/^e«e fredomtjnante. 
Auf dtefe Manier tvird «lic^t fäcen de« Text eine gute . 
Sentenz «i;;;r-[>.i fst ; nur fchaüe. dnf^- fic »Isdann nicht 
in den Worten Liegt. So IV, 15. nach der Fara^phrafe: 
Cbfi pure e da preferirfi nn giovine prudente, ehe flaßr- 
ne 7 ci^. f,: Jna ed ^fa liel ßto piociolo patrimomo coitjer- 
vanäuL , n tHtie quetU torme di mercatatUi, che intra- 
yren'df'vo kingkiffimi viaggi. Oies alle« liege an dem he- 
bräifchen: ümjpantuimuUos viventes ambi^antesSitbJak 
cum juvene atter»', qui niänet pro fe. ~ ' '-Die'ifwmr- 
jtftnf,''rrt berufen firh veilen anf die l^XX. und t'\r fyrf- 
fchc Verlton. Nur eiumal fchiagen fte eine Äenderun^ 
des Pexts vor. IX. a. foll ftatt /laccoi gelefeo wer* 
den /,^>el^ naek d«i,LX3C. ^^m^ff^^lf^^^XL 
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Pry Ziffer Gelegenheit crkl.irt ßch der Vf. Jen b«kMII^ 
tea K.inon des Concils vtjiiTrieni Aber die AuthenticMt 
der Vulgat«, wie oWe überäler« Katbolikei) . duMin, 
ihr dtdurcb beigelegt fey , prtiferent» ifogm a/tra 
■ Vtrfiont. 

■ Die DödcrUinifche üeberfctzUBß, welche von finü- 
•rkMrend«» und r«Ae(tier««defl , bbwüien all/.u dog- 
irarifch expgeflerenden , Anmerkungen , nur feiten von 
jilillologifcheo Erliuterungen der Interpretation beglei- 
<et ift, kennen unfre Lefer längfl, nach der erften Aus- 
gabe von 1734. ' In der Uauptfacbc blieb fie. DaHu'St 
Sfiohn*s, Fri0dtindrt*t, Potttvs't bis dahin erfcbienene 
finnliclip Arbeitrn gflben dem Vf. /u mehreren eigenen 
Unterfucbungen Anlali». Er blieb was Ua^ üauz,e be- 
triA, — und dicsrt wie Ree. denkt, mit Recht — bey 
feinen Bedenklichkeiten ge;:en die Hypotht-ft? von einer 
dialogifchen Form des Buchs, ia welcher bald dir Schü- 
ler EinwQrte luacben, bald der Lehrer Autlthiude ge« 
ben folle. (f. £icbboiii'« £ialeitiiiig.) Bejr K. Vil. 25. 
36. glaubt D. der Vf. des Bacbt fense dte vahrr Koh»> 
leih einer r'Miff'Jii-r. ertgegen, die er nur in Fötniiil- 
Bum , aber ungenannt, /cbUdere. D. erklärt ficb felbft 
lUcfat' deutHcii, ob diefb «ftbfelbaft« 5i« von ihm für 
«ine Gefenfcbaft inQflig fpeculierender Afrerphilofo- 
phen — oder für die dertfronniereode Oafle der Men» 

> Urben fiberbaupt genommen werde. Ree. wöfste nicht, 
wamm die ächte Koheleth fageo follte: fi« kbnne nickt 
•usfinden, wer diefe 5ie fey. Wie bitte i?e akdum 
*»r ihr worncn, lic prüfen können'' u. il;;! iii. — Von 
einigen Verändeniagen im Sinn einzelner fchwerer 
Stetten gibt die Vorrede pbilologifiA« GrOnde an. U. 3* 
wird nherfetzt: Ich forfchte nach mit meinem Geift, 
mnn ich durch Wein den Körper ßarktf ; weil -rjtjjQ 

' l&ebiilirch und enibirch bed«nte ; tttmit' eon^tmü ■ 1 0 r- 

roboravit. Allerdings kedcutet dies Verbum ein 
Stiarken, wenn dafTelbe auf einem Zufammenhalttu be- 

'ruht. (jcXJi \^*M.A*vJO bedeutet (f. Willmet) robu- 

fitii corjiorg , weil dies foviel ift, als: ein Menfch von 
eompactem Körper. In fo fern alfo der Wein wie ein 
mdfiringens . dem Gefühl nach« warkt; nag diefe Be- 
deutung hier wobl auwendber fty'a. '2/a ty\4i-\ nn<d 
II, vetglkli 01 foä aHHni«M» ffvcäMjf «■im««, S. 

Xchon Erpen bey Hariri Conf. III. 164. Hecen dir pht 
' leiogiA:he Mugltchkeit diefer Erklürung, weklie Ichon 
«dfe Vulgate und daher aacb Hr. B. in der obigen Ueber- 
fenung annimmt , ift, wenn man da» Wort im bebrü» 
fehen mit Sin A^hreibt. nichts einzuwenden. AberSün- 
gcr nitd Sängerinnen find im nainliihen Verf»- T tion ge- 
nannt. — II, 35. nahm er ftatt iJOO *° M'Q'Z — X*>n^ 

^ ird von ^J^JA fShkit^ abgeleitet and )(in füll, wie 
bedeuten : praeßant. Die Ueberfetzung tft : 

> Denn uwr geoiefst , und wer dabey Vergnügen fühlt, 
das ift, von Ihm (von Gatt). Um dJwen zu finden, 

m'Qlste wobl auch nock ftsrr K?!, i«^ , rweymal gelefen 
wenUfi /n* , Pi« b^awm. muhte kcilaeu{ Dufs 



man ... dej ift TOD Gotli Dies wir« warbaftig — ia . 
wenigen Zeilen viel indem. Rr. B. in (einer italiäui- 

fchcd Uebt-rA-t? ung nimmt anchlOr: /c-ti(<-( , und 

überfetzt: „Wer fouit niiumt im ii,iren und Qeoief«ca 
mehr Rdckfichren (der Klngbeir) als Ich?** Er verbto' 
drt alfo Y^n fi'T pmfil — Die erilc «^teüo II. 3, 
gibt 13. „i'SHjiAt jpirtauto di rsnder lieta col btrt h 
t)j|« fafo." Das kcbraif he iil ihm wonach ; ad trohtth • 
dum in viuum... Wer beklagt nicht, dafs D. nur 
beyra zweiten Kapitel philologifche Griiiide feiner Ver- 
beirersMigen leinciu Pcblicum Lirigei^etKn hat, lijs fob». J 
gierig folcüe ingeni>.»fc> Winke aulgeUf&t und benutzt 1 
Sabeii würde, ünein 2^el ObetrafcbM ibn. HLaflec na* 
wirken, fo weit der l'ag reiihi!*« 

Im Hohen ■ Litd« ift fsft ailes unverändert gebliebea, 
weil dar Vf., wie feine Vorrede fagt — nirguuds einen 
entfcheidenden Grund fand, von der Erklaning «bzu* 
weichen. Die Arrmerkung«n zum Kobeleth emkiltca 
einen Schate felbft gedacuier* felbft empfiiodeaer U* 
bcnsphilüfuphie von D.« wekfatfl dar VoikilfbserMr 

gut oenLit/.en Kann. 

Hr. Sümiiit hat mit neueu Kratten und lebbilter , 
Anftrengung den Grift des Buchs fefter zu faffea ge- 
fueht» als es vorher den meiften möglkb Wjsr«fo ia^ > 
man erft noeb an Erklärung einzelner Steilen ficb <^ 'J 
mi: K te. und über den Plan deslianzea blofs nach eini- ! 
gen auffallenden Klagen über die Nichtigkeit der meafdi- 
ucben Dinge— mehr erbaiiiieb, de demldeenktMte • 
Alterthtimj rrmSTs aburtheike. Ausgebreitete Beiiannt- 
fchafi m\i den Zeirb^iifen der liebraot and der tkerao 
Griechen leitete den Vf. zu Anflehten des jGuzea« vea 
d«Mii ein «ober Tbeil mit den c^eaen , zum Thal • 
im Druck bekannten, Prüfungen, des Ree. übereinfiiBfBt 
Sie find 7.UL;l' ich, was ihren Inhalt betrifft, einleuch- 
tend dargeiteiit. Oafs die bpracbedes V£(. mehrere da- 
fuiiorifche VVendungen hat . darf kamii aoftenerktwit- 
drn , rj.-t lie fuh iu fpilteren Schriften von ihm beywii* 1 
tem leitener linden ^iid alfu ge.vifs iiiit der Zeit ga» , 
verfchwinden werden. — "Hie F.inieituug verwirft,»« 
eacfchiedenem Recbt* die Idtere faifcherbaulicbe t» ■ 
licht de» ganzen ICobeleth, wie wenn in ihm die Nick- 
tigkeit alitb irrJiRhen Glückes deswegen ausgfftiablt 
würde, um die Erwartung der einzig wahres Glück- ' 
reetigkeft «utcft äm Tode zvib Ziele atiBtufteckea. D«. 
H brncr vor der babylonifchen Wegführiing erwartet 
ajiüs, Mas der Menfch zu hofl^ea oder zu fürchten baC 
nur hier auf Eiden. Dies WSr die Tendenz des Mofii- 
jchen Gefetzes, dies das Centrum der &1tef!enTheodicce 
Im Drama Hiob. (Wer die Mythologie des hebräifdiea • 
Or.:us gefaf t hat, wo die Manen der Guten wie der 
Böfen , iu gleicher fchattenartiger Tbaicnlofigkeit, oh- 
ne Froblinn tmd cjbne Scbaere znÄtDraen fortdeucraii 
kann hieran noch weniger zweifeln , da(s an Verfiel- 
tung der 1'ugend und des La/lers nach dem irrdilclwo 
'1 Ode den Hebräer nodi kein Gedanke in den Sian |«- 
koaraen war!) Der wirkliche Inhalt des Kobeleth ift. 
die Sterblichen zu warnen Tor der in ihnen gähreorfw 
Strfbfjmkci[ u n 1 HofFnunp nach einer feften üluckff 
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iDenf:bKrher Rrfifte erringen könne. Alles ift ekel, m(t 
dngegcn der «f te Weile. Wer in irdifichea Arbeiten und 
Unteme^iDungeo, oder \m Stretien nach Kenntnfll und 

Kiäjltcbin:! auch dur h lufserc Urr "t ince iivch fo fehr 
kcgunfligt wird, der errcicbt duch nie, nie das V«>tl; 
kommeiie, das ihn dauerhaft befriedigen konnte, fn 
der Wir^v'i fikeir. "J^ mehr er erhalr, defto mphr fif-bt 
er JL\i t-rreicbeu übrig. Dat Rath des Wtifen itt daher: 
genier$e mit Frohlino den iVfoment ; geniefse immer, was 
du erreichen luioateft.' Nur mit diefer güldenen Mi&i* 
gun{t (trebe weiter. - Uebertreibe nichts. Aber natsc 
mit Kluj;I)fit und Scheu vor Gott alles, wuzu deine 
Kräfte biareicben. (l:t fat*i fapiens nomet% fmrat, aeqHus 
imqm VUra quam fatis eft virtutem ft petnt tpfam ) Hr. 
Schm. bertätigt diefe Deatuiij; datlurch fehr, dafs er in 
der beflTertm Liis de» licliuds, ia der Nemefis, deren 
Tempel Herder wieder geö(Tncr bat, und dann in vielen 
Aeufseningen Uomoti» llerodot« und der alten Uebrüer 
Mbi^. eben diefe Ideen, al» dfe Grundlage 'der Mltelten 



Lebensweisheit auf/ei;'t. ! 
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9m($fp'jauv)i war den wahreu >Vcifea die achte RunR über 
das Schickfal zu gebieten. Daih es auch damala fchon 
eine fiilfche Lehen'; VVei>hert gegeben habe, welche 
entweder in übertnebenen Specnlatioucn über die 
Natur der Dinge and in einer Erbebung d(*s Men- 
fidiengeiilcs - 0lMr das Mssfii feiner , Fühigkeiten ins 
flberfrrdHcfae hinaus, oder aber ins pfeudepirurärfchen 

(Jfi.ufs ..I'l':. dellcn, ,v, irau fich gei- i-f. t , vifKl'.sif- 
fen Juatm, das huchffe ^ut Anden wollte; dies bejaht 
licbiheik aus der Anddlef« des Koheietb,^ ivetchw ge- 
^wiCi ge^fn Verirrungen , die nicht exiltierten , nicht 
geeifert Liaben Wörde, theilv aus der natürlichen i 
deoz des Menfchenzu diefen beiden Ab weich luicen von 
d«r in der iVliiie iiegendea richtigen Bahn 1 Die Dat* bie- 
P9a her das II Kapitel des Vfii. xofsnimengeftellt. Kech 
Kap, Hl in ^liJ.t Si'n,r.o d'-r Vf. Die BeyrllTd !>- 
fabrurgen, wekhe dcmfelben zunächil rorfchweben„ 
ftad ni^bt die , -welche nun von Salomp erwarten mafs* 
te. . (Lafst fich gloicb hier gegen einige ßeyfpiele ex- 
cipieren, fo id doch das Refuliat im Ganzen aufser 
Zweifel!) Aber warum, fo fragt K. IV. fch rieb denn 
doch der alte Wetie in Salomo's Namen 9 Hr. Scha. 
aoewortet: well Salomo's Name In hohem Atifehen 
ilutid, \(ji/.ügVich aber weil 'i _ rs Maximen am Sthiufs 
der l'roverbien gleichfam fein i'bema waren und Agur 
fiBr Salomo gdialtcn warde. f Ree; tiagnet den Grund 
der Frage. Der alte Weife fprirht nitht in Salomo's 
Naaicn, fucht fich such gar ni:h; in Salomo's (.leiii zu 
verfetten. Er nimmt, fo viel Ree. einfleht . Salomo's 
Perfon, nicht einmal nach ihren kennbarfteo Eigenhei- 
ten an, welche feder, der in Salomo's Namen zu frhrei- 
ben H b \urfenre, leicht genug faersus finden inufsie. 
Warum würde II, f. der Tempelbau nicht angeführt 
feyn? warum nicht der Handel nach Opbir? nicht die 
politifcben Vertheilungf n und Anordnungen de.^ Lr-nds? 
u. f. f. Dafs Agur im hebräifcben Alterthuo) fcfaon mit 
Salono verwecbfelt worden, fey , ift aucb uoerweifi" 
lieh.) KnhfUth bedeutet Hn. Schni. einen ^f•^'^t^^t■fI'ff•n 

U'tijen» nach «jcMiut, «nlte p'cr/. j(pirilnaJi sxsr- 



eitatiöne debHis fuü. Dagegen w'ire doch zu beden- 
ken:- dafs diefe arabtfche ikdcutung blqfi dem arabi* 
fthan Dnlect eigen (cin-dialectifcher tdiotisai) tv ttfm 

fckeint, weil die fiedeutungen' der andern Diolecten: 
CißUegit, congregavü, mit ihr nicbt nach der gewöhnt»' 
dien 9ptachgen«alogie auboimi} bingen , vielmehr Jw 

fdhft aas daar AHiienailoa twiläien ^ysP und ^qi 

im arabifclien allein entftanden feyn föchte. — Zu 
der Hypoil^afe des V Kapitels der Einleiiuag: dafs der 
Kohelerh ein (}{cht voHemletesWerk, ein Uofser Bronil- 

lon fey. kann Ree, nicht hinreichcn le Hründe entdecken. 
Die Ordnung in den alcciten Werken war nie bis ins 
einzelne planmafsig, fondern hieog in den lüeinere« 
Theilf'n hiufig; !)lurs von IdperaHbciation ab. Marc. 
Atirils Schüfe, welche Hr. Schm. felbft in Parallele 
zieht, iil noch uogeordoeter, , als der Kobeletb. — Der 
Stil des Kohdeth ijl oacblMfsig. Saht wahf. Abu aa 
follre Volksbuch f^yn f — 

In der V eher Jet iung hat Hr. Schm. Treue, mehr 
ab-Schlinheit oder VerfchdnaroDg, zum Zweck. Sie ift 
nicht nur verft&ndlich, fundern aucb lesbar genur^. DrR 
Anmerkungen erörtern den Sinn im einzelnen und be- 
legen ihn mit Parallelen. Gioleitoogen ia die emzel- 
nen (XII) AnfTatze zeigen an, walchen Haoptinhalt der 
Ueberfetzer in ihnen zti lindÄi gtettht«. Altes dies 
ift mit Sinn für d;i3 Zeirgemäfse,' mit reicher Bi'efen 
heit. die befonders im Vergleichen claffifcber Parallelen 
Hehr elacklidi war» und mit einem fich gleich Mdben- 
dcn Fleifs bearbeitet. Dafs firb cinjphie Gp-^enbfmfr- 
kungeu dem Alitforfcher anbieten, iil dagegen keine 

Einwendung. Will. man z.B. II,,g. ni'^J von^uu^ 

JFfftrn ableiten* Ib Ift es doch woU hart, anzunehneiib 

dafs d( r atre Vf. — um auszudrucken ,.eine reizende 
nGattin und blühende Mädchen"— Ausdrücke gewählt 
haben foltta* welche zunäcbft fagen: eine \Veberia 

und Weberinnrn. War gleirh Wehm im Alterrliiitn 
ein Gefchäft für Frauen und für die geliebteren Sciav in- 
nen (Iliad. I, 31.^ fo war es doch gewifs nichts charsk- 
terilÜi^bes, weswegen man Franen ood iVlädchen anier 
den Glficksgfitem aufgezihlt haben* wOrde. Agimea- 
no;: '""v i an) angeführten Orr von der Aftynoii>e, dafs 
fie weben foUe, um auszudrücken; iie werde nicht zu 
biMeren Atbeiieo gebraucht werden. Das arabifclui 
NTi? fuiUt zu vergleichen, ift, weil dss N mobil wä- 
re, eicht erlaubt. — Dafs IV, 17. bis V, g. nicht an 
feine Stelle paffe, fßfilte auch Hr. Schm. ganz. (Vc);^ 
dorObfr als über eine alte Verfetzong« das ü. RepertO> 
riiim fOr bibtifdie and norgenlündlfche Lhersrur ITh. 
Eine Krklisrnng, welche nach wiederhohen Piüfunge» 
dem Ree noch jetzt geuugthut. So hängt der III .und 
V. AufTatt. in welchen auch Hr. Schm. einerley Inhal 
f:ndi."t, unmittelbar zufammen.) Der Grund , weswe' 
gen Hr. Schm. mit den LXX. (ym f.v rav&tt) im K* 

V, i6- "^^lÜ^I ubtebel wählt, Hau SSN"*, zeigt gera- 
de, dafs das t.atztnv di« fcbwexcre Lesart fe^. Oer 
Geitzige . dir Siaa, auch w«m tr gu|fidnH)ie Heb 
Zill t - «Oeiid ' 
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diffin verzelurt^ lut dennoch Verdrufe genug. Wahr- 
febeinüclitr 4ft K. VI * a* V«f reotnBe 4«r Wvtt« 

>S nn=« ri'^'»ap oai«» ^ '^•«^ 

Verfes. Die Stell« VII; sg. welche auch für Dödcr'cin 
eiae der Xdiwerilea war, wird überrecit: Ich fand un- 
lev Ttuleaden CInea Menn; aber Ein Wäib üad iA 
unter ollen ni ht. Aber mNift nicht erapliatifcb Mann; 
Jöadeu äberhoupt: ßhnfch; hatte der alte Vf. über 
Wnbertnm* klagen wvllen, wie «an annimmt, fo hät- 
te er Joch hgtv. rnifTpn : f^r.f 7V, tr fand ich niibt. 
DiCs das V^'ort Hlt'N kern jüd iiat , fuhrt ans ßufdic 
Spur« •» 1^*^^ /MMMNtaM» itaNto rdi an denken. 

' Ich faad nicht . waa tdl anl Stala AwkMi 
Aus Taufenden find' ich w«hl Enen 
Dis Gründtidi« auf all««, was Mäher 
Ich vorgetragen, fiai' ich nidit> 



vor ödet nach^m {i&hfonilchm T.til j^tJJitielnn ffu? 
Ho. jiirkelf Grqnde fui° diu letztere Bobaupiung w er- 
den umltai»dlicb geprüft. Sie hrben ailerdings niihti 
von ilbcrwirgender VV^hrfüieiulichkeir, Die v/crroeiwt- 
lieh« AnfpieTung auf Polygraphie, XII, 12. welche 
frcylLch vor doiu I m! i ^ ht wohl denkbcr U'jte, fallt 
weg, weoo man dem Zufansmenbang folgt. Der Ko- 
lieiadi« Tagt die SteU.> . hat hier Eio» Samoitaiig wcUer 
Sprüchf fjems'.hr fr«!' <<'clr'ir) Aufsitze tu machen. 



wäre eine «nillole Artieu uud djs viele Lefen wärde 
Dar4rai»fc und verdrOfslich iiinchrn. Schon Eine Ma> 
xime um&fet videt: vcrekre Goa duacb Gehorfa« ge* 
geefeiee Gebete, die« iR Alles fdr den Menfchen u. f. 
w. Uebrigens verfürfit J^ biv. utipartheyilVh . dfr; 
Kobeleth auch tu die /Reiten Mch dein Exil hineio m 
denken. Er könnte vor de* MekkaUern gdebe ha- 
lten, d-! der Sectenunterfchied unter den ftjdee noch 
nicht vvdi , Sadduciisra krinite, ai>er ouch keine Pa;- 
thic n US machte. Beylaufig fiod itulJere Begriffe flker 
den SadduKäiswau a^gegchee, welcben nur die Ketxer- 
Dafs K. VIII. der erftc und tweyie Vdra Jb ntals macherey iJod der gerechte W{derwille gegen iDanrtf 
ear nidK f qfcwlWfrtÜPg*" ift aaca tey Hit» auf Scdducaer in To rchluninen Ruf ^ebrjchr bat. Ver^< 
Mlend. — ^bou Urotius bey Matth. XXIi. und ibnÜ. £adiick 

seigt Hc Schro. waruui erKoMeth. VIII, it— >i3i 
Der Ai^nng gibt ^"Ezcvrfvr T 0^ K'yi'4fth 2. für eine Interpolation halte; die Stelle , .-la welcher 
Stimmen we(^Sei>tf Wirklicher Diaiog nt nirgends. Aber auch das Wort QjnS vorkommt . das Zirkel 'O. a« vosi 
der alte Vf. fpridic-oft zu einem unbeftimmteu Dm (das griechifchcn ^.^tynx ableiten zu nrüffm nieyataa. Ree. 
heifst, KU jedem. <lt-r fein Schüler /evn wBl). Oft lienkt: wenn -ein fpiterer L e f e r , . um feine Ideen vta 
geht er auch in Ikh felbft lürück , erzttblt -Mne einfti- Verkettung «adi dem Ted« iii den Kobeleth «inzu- 
een Erfahrungen und dann feine jer/ig^n Medicationen 

darüber. U. ÄomO« ¥nd clMilite der I f. an Üben nach 
Atm Toihf Hr. ScbfB..eiUMtt fehr gur die alten Ui>be. 

ftiu^ir.shciteii von Begriffen, welche alle im Wort Ru'tft 
(das belebende, deo Körper 'bewegende, athracnde u. 
f. f.) ficb wlftinmea dffiBgie«. ßentioch folgert er, 
aiinkt uns, aus UI. 19. 31. XU» 6. au viel, wenn ac 
behauplet: Kobeleth latgme geradezu da* Leben oarh 
den Tote. Fortdauer -nach dem Tode ift an alUu vie- 
hn Grien der allhebräifchea Bibel auch vorbabyloni- 
fcber oilaobe. Nur knöpften ile daran nach ukhrdie 
Ervartun» ni^lohnunp oder 1!» Ih af iri^- Auch kann 
man mcht"er\venen, dafs Jefui f*/t den UiayUen an Le- 
ben und Vergeltung nech dem Tode mit der Keiigion 
verbunden habe (S. =47 : da btides unter den Juden, 
nur nicht vor dem Exil, aber doch vor Je*'u9 Glaube 



des VoUu, der Phatifäer und iin reiiu Sinn auch der 
E^äer war ! Nnt Eadämonie konnte der Koheieth in 
den Scheol nicht fetzen . w*H feine ganze Nation bta 
dahin dort nur eine fchincrilef« , ober auch thajenleere 
Exiftear z-" fetzen gewohnt war. IX.3 — 5. fagt Er; 
Unglücklich feyn. ifl be/Ter als in jener Untha«igkelt 
u' ii T .1 ^-veTe des Scheols feyn. Er denkt hier, wie 
AchiÜ JOi i-lfcui, ©ach der OdjiTee. — JH. Ok Sak^ 



fchiehrn oder Vi'cv'r-f'-er.i au ririi Rjiid zu fetz.en , " Ikh 
die Muhe genojnnien hatte, di*te Vexüa- zu fcbtaitMa, 
fo würde er feinen Zweck -darinn aaicfa wdikKcbag^- 
gedrückt haben. Er fagt aber "btofi , was »Ins jarrf 
bebräifcbe Alterthum fagt; der Bufe werde wohi tuck 
dktrch Vtwkürzune des Lebens geftraft. Von Vergeltui^ 
in ;«nm Leben Iii bier Bichta! — Was die tnx inttt- 
j/refim, OSnfi betri/Fr. fo bedeotet dies Wort gerade 
hiclit, was if^tyuu bedeutet. Jenes bedeutet hier >i 
che, Dittg („w-ean oian nühts thut, .fu thut man bali 
etwas Ijäfes.»') Wäre «» «iia (P ftyum enrftendea. k 
würde es U\»t bedeuten. Ueberhaupr wjre es fon- 
derbar , ein Wort, das im hebraiiVhca f balduifchen fy- 
rifchen und faiuaritanifchen gebräuchlich ii\ und das 
floeift eine andere Bedeutung bat, als ip^typ»-, dcnnock 
vondiefeui griediifcben Werte ebzuleiren. Mdfswel 
die Biuhfl^ib.'n coinddieren. Vom Radix JHC ili fogir 
itoch im cbaldäifchen Wort sSSMi deuliicba Spar 
abrig. •-- Ein kurz beurrbeüendea VeraeltÄails dar 
bellen Vorarbeiren über Kobeleth bercbliefstdiefeScbrift. 
die gewifb Jtünitig leiWl eine Arbeit, welche die 
meiften dort angeführten übertraf, roa de» EfWf- 
' rern dieie» fiudu gedeont 4iad Aet w in ea e f ea mt- 
den wifdJ 
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ÜESCHICUTE, 

HAtLE, b. Gebaa«r: Fort/>feiM|f ((er atlgmeinen 
^Htkiftorie' darch eine llefelirchaft vod Gelehrten 
in Deotfchlaad und En^^Lu 1 auigeferiigf. Arht 
und rierAi^ller Tbeil. Verüfst von Johann Citri- 
-' ^ßioHifäH eS^^ 1796: 70$ S. 4robD«'4i« Vorre- 
' de Toa f Bogen, nebtl dem Kupfer des Mazeppft* 
asf dem Tiielbofea , df s Cbinielaiczki vor der 
ViM rod«, ingleicbsa «ter Cofiikco und CilmylCM 
fim Eade derf«lbao, 

Zweyerley Länder - und ziin-i Theil >satir>aenge- 
fcbichten find ia diefem Tbeil befcbrieben , wel- 
dM 'bcid« in den Aus«il'HiMCh«rL«rer einer Entfcbul- 
digung oder EmpfeLlaof wegen einer folchen befon- 
dero Bearbeitung zu bedürCen fcbetoea: und der Vf. 
hat es aucb daran nicht fehlen Itffen; ob er g1ei<h 
nach ricbtigarn Qruodränea Dicht fcbuldig^ war, fich 
vor jedem Karzlichtlfreii zu rechtfertigen. Zuerft ift 
ts die Offchtihte dr-r Ukr^int uf^ f drr Cofakt^i, bis S. 396. 
Sieiß» vfioüt.v. E.7.cic,r, eio wekatiicber BcftaudiheU 
tifr 6«ft:hichte l)«r ruHtfi hen Slawen. Die -Ukraine, 
ibfero Umfange nach einem Königreiche gleich, csn 
fruchtbares, von der Natur reich ausgeftarte(es Land, 
eine Scheidewand des cultivirten Europa von dem wil- 
dern Aden , der Ruh^latz und das Einbrucbsthor fdr 
fo viele Afiatifche mch Europa fiberllcdelade HordeDi 
verdient fchi - fich eine nitbere Nachricht. Jetzt 
iBtcht-üe einen icbr betracbUuhen Befland tbeil des 
^ofsen ruflifchen Reichs ausi iimi es ift u ohl der Mü- 
he Werth, hiftorifch zu erklären, wie dVfe? erlolgr, 
wie bcfondcrs ihre \o meik-^ürdige aite VerfaflTung 
g^nz verändert worden f«y. Einen gleich grofsenEin- 
Ü-ufs hat die Gefchicbte der Cofakea »uf dje polaifchi^ 
fchw«dif«;he und fiebenbürgifche Gefchicbte, ia Rück» 
acht auf die neuern Zeiten. DriTs fie aber aucb poli- 
tifcb lehrreich, felbit für unfer Zeitalter, fey, wird 
noch beCbeders entwickelt. Seine C(«^tm und Helft' 
mitte', pirbt der Vf. aucb febr ^,<-r?.u b j (S. 4 — 11.) 
Darunter liehen har.dffhriföicbe Annaien der Cofakeo, 
weldie Hr. Scklozrr wahrend feines Aufenthalts zu Pe- 
tersburg, in dein üaofe des ebemalieeo UeitiaaiMis der 
Uk-aioe. Giafen K^fumovstp. abgercbrtebeii haf, »heil 
< an. Als ein kl:ilV:l>hes Vi erk wird mit Recht Sam. 
GroniiÄf; de ürondi Hifioria belli Co/acco • Polonici, 
ed. Carl KoppL 17S9. gerühmt. (Rec^ der e* id ei- 
ner Handfchrifc belitzr. war felbfi WilJeni . es hrrau«- 
sugeben ; fiebt aber doch roit Vcrga%eD. dafs ihm Hr. 
Xionn darino zuvorgekooBioen ift: tbeils, well feine 
Avagabe verreuthlich noch nicht eritiMeam»- 
4. L. Z. 1796. >'*«*r BMd. . 



tbeils auch« weil die liaadfcbrift des ungrtfchen Ge- 
lehrten, wo nicht vollltändiger, doch fonlt vermehrt 
im Abdrucke zu feyu fcbeint: denn diefer, welchen 
wir noch nicht gefeben haben, betrügt 452 S. in gr. g. 
da hingegen unferMfpt. nur jft^ S. iu kl. J, ausmai ht.) 
Eiaevhtfftfche Geographie der U krame geht voran. Schon 
die Natur fdiien dicfet Land Ür ein HMMmU tu he* 
ftimroen; fowie dte frathliirrhe Lage deflelbrn f? einem 
triegerifcken Hirtenxmlke widmete; es ill »ber aucb be« 
fonders zu einen» Wohnpia ize für Setabentheuer und 
Setraubereyen, nur nicht svm Seehandri» taugiicb. 
„Wenn Reh der Ukrainer Tein Siedfalz aus tler Moldau, 
fein Sfeinfali aus Galiiieu , f'-iue- ftine-n Tücher aus 
Scbteßen, und gröbere aus Groftpolea ; i»iu Eilen und 
Kupfer au« Siebeabifirsen, feinen Wein , (wmu «r an* 
ders an Cider, Pfirfichbranntr^-ein und Merh nicht ge- 
nug bat,) aus Ungarn, der Knmm und der Wallacbty 
kommen lafst: fo kann er dies leicht eiit feiaem . 
Schlachtvieh und Hüuten. Pferden, Getreide uad Brannt- 
wein, Roni^, Wachs und Metb. endlich aucb mit Pott- 
afche , ber jlil'Mi, uad würde feines Lebeiii i'roh '.Ver- 
den, wenn es die ruflifche und potnifche Uoterthana* - 
verfafTung erianbte.» Eintgee Ober den Charaktär dt* 
Cofaken, und zu ihrem Ruhm endigt diefe Einleitung. 
Die (iejchickte felbft tbeilt /ich, nach dem Wecbfel ih- 
rer Beherrfcher. in fhlgvnde Perioden. I. Du Ukraine 
unter den Litthauem , TOn ■ der Schlacht am FlufTe Ir- 
pen, (imj. 1310 ) durch welche Grdmifiidera kir.A'ifch- 
rufüfcheti 1 Lj r ite rjftubl ein Ende mjchte, bis zum Jahr 
1569 oder bis zur völligen Vereinigung Liitbaaens mit 
Polen. DieTer Zeitraom (heHt fich wiMeruai in zwey 
andere Zwifcbenabfcbiiitte: vor d^r I:'-:!ßehung desUa- 
mens Cujaken, von 1320 bis 15 16. und nach der Eiiiße- 
httng dejfelhen, von X516 — «569-» da die Litthnuer' 
das Land durch Statthalter regierten, und die Cofaken 
nnter etfenen Anfährern, oder Netmanns . die rühm- 
würdigften ']>.a[co ce^^ea die Tataren verrithreten. II. 
Die Ukraine unter den Polen von 1569— « 1654.» da 
Cofidie» bald als SctaUzenget derPvien, von i5r69-~ 
bald durch die Schuld der Pcleij, als ihre G nfeln, vom 
J..1592 — 1654 erfcheinen. iJt^ Ufiri^ite iicifchm 

Ruffen und Point getheät; die Cofaken aber meift tinfeif 
n^^^cher Herr/ehaft, von 1674 neueilen 
Zeiten, wt> die Trennung und feie 17^0 die Wiederver- 
ei;.i;;!JH5 der Siipi'. i ^ry ini: <]:i:f l', : rr : Coßlki'n. aucb 
eine Tbeilung verurfacht. Die letzte merkwürdige 
Veränderung der Okttlne ift die Etifcbtong dreyer 
Stttthaltavfdkafttjt aiudtrfdlben in J^ iTSs. 

Mit feiner Gefcbichte alfo, und mit der guten ht- 
IIOKifdien Methode»- ift^Hi; r £.. WwninJioD aus 
Aata* , uigitizeaDy 
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dlefer Vorbertitong uod Gran<ii«ge fiehl, woh) be« 
kaunt. Aber auch feine Aust&hrang des Euwurft» 

iijf ünrerfuthutigea ur-il I^ustheik'ngrn , die gause 
Eriahlungsair, find der täa-au« gcfafsren Er>*armug 
gemifs. Eine genaue En>rcefuog des Uripruu^a von 
Namen Aer Coß:.-. i^. ün ht mriri S. 5J ff. Er ging von 
den Touren, bey wekheii er freye und eigen-willrJje 
Icit hte cüuberifche Truppen bedeutet, auf die ibsitba 
rcfl Infulauer des Doepert, bey ihrem erfteru AutHa- 
ge im }. H16 über, üiefr» bevreUer d«r Vf. h{ollit0- 
li. h , er /eitjt auch, dafs in der Folge ia Polen ge Ja:h- 
ler Name tür Jedea frevwilligeu ,. .uobczahlren . leicli- 
tra. faubbeeUrigen Krieger gt^rtucht uurdea fey, 
und prüfr die andern Me;, nursijf n von deHTen AbÜam- 
«*uuy. Di« Vcreiuigun^; dtr Ukraine mit Poko auf 
fehr billige Kedioguagan. welchefie. befünders in IlüLk- 
ficht auf die Religion , dem fehr htUdeakcadcu Köni- 
ge SiegmimA h ia» J- i$/*9- deoke» bane, wird S. 
69. baicßjiebeo, E* w ird bald darauf geteip^r, S. 75-, 
dsCa uoier SteuhMn Bathovy, und unter deia Scbuue 
«lee Keligioostriedcns, dea Ukraioaru durt h deo Held 
Cowfiantin . Ftir!\ von Oßrug , zuerft die Morgearuibe 
drrCuUur uud Literatur gedämmert; dafs der gedachte 
XölDig die wacbr«ode Macht derCofakea i'ür i n lli uh 
MWWidber za uacheagiiuklicbeagefiuigea habe; dafa 
M fidi tlter fchoa damala offenbart habe, wu wtmg dit 
tuhrigen Cofakintländer zu tU-ut fo fchiverf <iUigen phlr^ma- 
UfJitn volnißhen Stantshiyper yajiten. Die Ve»laüuog 
der Puien litt keine Kriege; jene der Cgfakea keine 
Ruhe. Kaun wohl, fragt der Vf. , eine Zufamtnenfet- 
zuug uuglfiii^liarti^er fe}n? Es ßal> nach Ihm (S. ü8 ) 
nur drey Weg«, Polen vor den TaUren und lurken 
ficher Stt Aallen* ,und dabey die f^oükea ia Ordoung 
zu erbtkeb ; aber jeder derfelbeo erfodeite mehr oder 
tr.iiiJer Enlfelili T^-iiheit und FciHgkcit der Rep;ieruag, 
die ihr gar nubt, oder febr fdten, zugewa iet werden 
kmiDte. Entweder mufste ein grofser Foldzaig in die 
Krim gev(»i;t. oir Ho:de. ausgerottet, Teuriea mit Po- 
iett bevulken; du Cor«keu aber mufiten eutbehilich 
gcraaibt. uod in Coluuirteu vcrwaadelr werden; oder 
diefe miifsten zu einer vuilig teguii.ten MUii von et- 
waa «oco Maao tuagefchattien» x«i<>hUch hefoyet, und 
zur H<-L%:/iin? melirerer neu ZU errichtender Forrs und 
)k:bloii^ grbriMjt hi werdon -, oder endlich man niuli^ie 
erklären, defa {ich zwar die Cofaken dem polnifchen 
RticLe unterv('ur!eb hutten; dafs itc aber mehr ala ei» 
oe uttabb.iugi»;e KepoUlik au'ufehea waren, uad flcll 
lUe Freiheit vMbrhaltru h.ii;< =) . irir Parken und 
laren ia ewiger FeJidc zu lebeo i dafi allo der Kijnig 
ihaen letzteres nicht 'uaterfagea könne; wohl ttber 
den Türken unn Tjinren die tlrlaubnils ^ebe. Cc ßher- 
all. WO Ue dielelbeu antiuten, fclbd in ibrta VVatl'cr- 
fallen, anzogreifea und zu verjagen; das polnifche Ge- 
hiff a>B^^^M.uomn]fa. Aais diefea foaderbaren Vcthiilc* 
Mifieu, aber auch aus dem unpolitiTchea Betragen der 
.Polen gegen die Cufake:!, befooders feit derUniun 
fOa Brzefqiiaj. l)95, eutftandea die Milibelligkei 
tea und frfndfeligen Ausbrüche zwif<;heo beiden , die 
ciifT'Uh ;mi[ii Un;,laLke i^-r Polen und zur Treu riung der 
Co(ak«4 ibaea auiicbiugco. Nicht nur dieie gro* 



Ise ReroiotioD des t7ieB Jahrhooderts» foaiieraaach 
die Schuttrereinigiing iter Cobkaa joilRufstuul» wer- 

dcMi rerht gut äus ejnauder gefetzt; zugldcb aberauch 
die Fol^^t u dpr lerzlern, die rufTirrben Fiuanzoperatio- 
aca in der Ukraine. u!»d eade^L- F> -j^ebenbcitea, wel- 
che nach und uaih dt n gänzUchcD Verluft der Frey- 
beiteu und der Verlafmu^. der Cofaken nach fich zo- 
gen. Von Peter l urtbeUt der Vf. in diefer Rückßcbt 
utcbt vortbeiihaff ^ er nennt Uta Prter dmt Strengtm, 
den UntrbUtßcbeni (S^sg. $$6 > Beyaamen, wekb« Ia 
dt r Gefchichtbeftrhreihung übaiHüflig find , fobald fie 
(«.hou in den erzählten 'I'hatfaclMn iiegea^ er fpricht 
ihm aber daher auch, alt eineia ttagatechtea FfifftaBk 
deaNanea «iaea Qrofsta ab. - 

y 

Die hierauf S. 397. iuTgende Gufcfiithte von 
xu» and LodomentA hatte der Vi fcbon im J. ivsa uo- 
«er der Auflchrift: „Gr/eUtftCr «aa ibäHfch aad WUUKr 
Mir, verbunden mit AaseinaederfenuDg: und Verthei- 
digang der ullerrcitbifcb- ungarifcbea Herttzrecbte auf 
diefe KAaigreiche," zu Wien in zvrey Ürtavbandcbea 
berau^egeben. Sie wurde zwar übechaupt mir dem 
Beyfall auffjenommen , welcbea Ik auch nach Hn. Grfr- 
gruudlicber Gefchichtc diefer beiden Reiche 



vcrdieiue, weil dar wcgea ciaer griiftesa Rwi- 
Ibhea Sprarheakuade dre niflirchea Amsateo beffer tw- 

nutzea. und die Polnifi hen und üngrlfcben forgtaUiger 
Tergleahen konnte. Maowarf ihm aber vor, daber dar- 
in die VeribeidtgBag der (^fterr. - ungrifchen Beliarecbre 
zum Hauptaugeamerke gemacht , auf diefeibe mit id- 
Itn Kräften, und nicht unpartbcyifcb geuug, iosgcaif' 
b*itet habe. Darauf antwortet er hier S. 405 tt. üimß 
im der iiigei\fchajt guui gebanumUnff»s^ umd naesH^lL 
BeiHNir«, uad giebt drey Gruadlan« aa. auf wekhea 
jene Rccbre ficher beruhen füllen. So bDadii; uu?j 
diefe (irundiatzc auch luja mögen; fo wucfchteo wir 
docb, ieaeDetUiaiatiagea weggrlafTeti zu fehen, durch . 
Wikhecreine, wo nicht partke) ifibe, doch wen;;- 
ßens eiufeitige. Behandlung feiner Gefchitbre r-Lpiebr. 
Bey einem Gelihicliifclireiber will mangarntcht w»iTeii, 
zu welcher Kattun er gcluirei oder in welches Uofc« 
Dienften er ftehe. Wer aber eine ^i» jun ft fiutte* 
beIii;tP,ri:n<K'te D»(!uc!ioü fchrtitjr. der luag es im- 
tueriiia lagen, dafs er <;|ie Urchtc ieiues ili)t> und fei" 
uer Nacion vertbcidIgiL Deflu beffer getlllr es uns, 
dafa der Vf. aicht nur zagiebt, (S. 406.) ..Sthriftflcitcr 
känatea afdlt behutfbm genug feyn. wenn fie acuere 
MVorgaiige derllöfe aus der äkern Geftbichre erklären 
Münd rechtfertigen wuUtea;" wovon er zugleich liey> 
Ipiele anführt; fooderaaaebterficfaert, dafs er aas fol* 
eben und abuliihm He rai hruapeadtf/erctrey/my/arg»- 
b* das demottjiintui: Jeußttluh^ t^.ogltLhß ubgcuomsmemf 
nicht Worte, fundern Thacfachen, für Ungarns Ite^li 
aaf Galiaiea habe fprcchen laHcn. Ualt diefea gro- 
fsentheüa wirklich gefchchen fey, wenige Spi.ren et- 
\v;u aus.5eu01t.1uei , C ' 3. S fiiti.) haben xi ir prfj0- 

deu. ' Uebrigens erie^^ea beide in diefem Th«d eai- 
tulteoe Gefcbichtea nicht geriafe Cra-artungcn Voa 

ferncra A-ticiten des Vf ajf «iiefun F\I"!.-. 'n cJori 
auch \ oa dec yUgr^cAra iief<huiue, wekiic er iur die 
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•Ihi^^iaeiirc WfhhHiOfW vcffpriehf. Nur wird er feine 
Sprache etwas versdela railiTea, uiul hey •Her Ge- 
fcbUklichkeir, die er tvjfitzt, das Wiclui;-« oder Rüh- 
reade iter Be^cbeobeiten »uf^ufair«» uod d«rzutteilen, 
fiel» der EwphBdA'nkek-.atrtM zu ftlir flberlaflen ddr> 
fen. AusdriiLlce, v. ie mit Mann unJ MaiL\ udIci gchm, 
Jhh wrjchniipprn, r,i.\' jemnnden ge fyamit ß iju u. dgL nt. 
'pftfiiren hirchltens in Zeitungen uud Aatedea , wie S. 
5>59. Unglücklicher Matm! utie hutatefl du diu im deiner 
Ljtge verketaien, dafs u. f. Vf. in dfamMircben Bearbei* 

fjnnio , • Banngärtflcr : Nmcr lli^t^ - biogwit- 

phifchfs HanduMtaluch , «J^r kur/gefnfstc Ge- 
kbiciice ftller Petfoocu. vvelLhefuh durcb'lalcntp, 
Tugcaden, Erfiadungen, Imbuitier, Vcrkiwcben 
•der irgend •»« mcikwirdige Handlung von Et- 
£ch»ffaog der Welt bis »uf [le^cowarti^e Zeiten 
einen au»geieii.hQ€ieu Kaiuen machreD. ^'ebft 
uoparihe} ifcber Anfiibrutkg deaea. was die fcbarf- 
£auigßeo Scbrißlldler über ihrea Cbarakrer, ihi« 
Sitten und Werke -eurihf ilct haben. Ilerausge 
geben voa l^ohann ijüUjTud iirohmamt Profeilor 
der PliUofo^e zu Leipcig. Ktjler TkeiL 1796. 
1 Alpb. 14 Bog. — Zitvytir TActL 1796. I Alpb. 
- 7 Bo^. gr. ß. (3 Rthlf.) 

-Aus dem Titel kann man zwar einigennafsen brvir- 
tbeilen, xiafs Hr. (j. durch diL-fes weiiJüuftige Werk 
Mür yf*l ztt kiilen gedeniie; aber doch nicbr, uie 
viel. Denn wir fiadea weder Vorrede, unrfi 'rjifixl 
Claas dem Aebsticbes , vvorftUä uir den i ian, Z,\seck, 
und Umliaiig « oder aucb die Grundlage feines Unter- 
nehiiMii« «rieben JbäDMeo. Uuftrcitig liegt bey ditfot 
Arb el l Hi u«« von dea zahilofeii*. fn unferra Jahrbundert 
Pihe hervorgefcboflenen franzöTifcheti Dictiumibi- 
reo zum Grunde. Es wäre bey. eioeia Fabricaie xbn 
der BefcbalFenbeit des gcgeuwteti^m) wohl eine nichis- 
t^ ürd-^e Zeiiverfchvpenuuiip g^wefen , nathzufuc hen, 
aus weither trüben Qutlle dli; lueilleu Ariiktl corcpi- 
lirt Uud, dafs es aber die Encijclopedie mätlioäiqtu ukht 
Ui, habca wir bf jr aDgeAcUter Vergleirbuug geätnden. 
AHeiii data uagezweifrlt in vitlen. fMderHcb franzOtf«- 
ftb^n, Ariikehi ein rroiucnfthes Original zum Grunde 
Hege, bewüifeu die iVJeage l'ranzufilcher VV«uduiig(Fn, 
(a. B. CumrÜlr erjckien im Bstream, ftatt : er Jälnte Pro- 
cejfe,) die usiverbalioirsinaliiige Aaz.''.>ii der Artikel aua 
der fran£oüli.ben Gelchichte gegen die Seltenheit de- 
rer aus der nurdifchen . und die Reybehaltung -Tranzö- 
fifeh gefcbiiebencr ümuuco, (z. B. Jba%-Lota Aattif^ 
Lote, Ahrit fiWt AiaHeh*} wi« Mieh die Oberatt durch- 
ftbeiia iide Verliebe fiir die fragzüfifihc Narit t). Den 
fKheilteu deue s rber, djtfs die Anikel giofsembeils 
au* eioein irau/uiirihcn Werke COmpUirt <lud, geben 
vif le Ueberfetzerfthler, iin:er denen inaiu he fo lächer- 
lich fiud, dafs mau üe kaum von einem Sihüler erwar- 
ten futlre. So fkeltt in dem Artilcl Girl I. K. Y. £ng- 
InadS. 5c6: 

f;i4ii|Vli:n Äiv.hc, Cirr ftiJMf ^MN Wir» «m' (fir 

MW i»ugtu ^«leiai 0(|(ji<ri. 
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Franzöftrchen ftanrf crtrhrS jrtr jefme (Ge- 
neral. Alfo aus einem all^nnfuit n F.yl - uiui üetiags, 
macht Ur. G. citien jungen (i-ütrn!. Von einer ange- 
fteHceH Ueberlegua^t was für deutkbe Lefcr eehöre». 
oder nirkt, r«a etaeni Befhretien, die Fehler der Er», 
zahluni^ oder des P!?.ijs im iVanzöfifchen Werke zii 
verbeflera, fmden wir nicht die njiDdeite Spur. So 
werden hier Meiifihi u als merkwürdig atifgeluhrr, die ' 
e« für wenig deutfche Lefer feyn werden, (z. B. Jbu- 
Rihan r von Amand , Laelius, Caeliits, Antipater; Abab' « 
Schah, A'iwthe<i. /l zr^vias). Unter den Artikel u herrf^ht 
fo wenig ein Verbdluaifi, Uaf».voo luiader merkwür- 
digen Perfonen oft viel zu viel', *on weit nerkwirdi- 
gern aber zu weni» erzShlt wird; z. ß. der Artikel 
AneUo — eigetvtli<.h Anielh} oder iMi^niiii-f/o d. i. Tho- 
mas Anietlo illCSeiteü, lh ! der Artikel Cooi eine Seien, 
laug. So Ut dem Mabier Jkctcii bcynabc eine Seite, 
ood dem «reit gröSlern Correggio ungefähr eine halbe 
Seite gcwidiner. Die Auswahl der Begebenbeiten 
fcheint detn biiudea Zufall überlalTeni, Wie kahl ilk 
B. der Artikel Aentas Sylvins oder Pfau der Zwe^ 
a^ir^ciertigt i Rlofs Geburtsort uod Jahr, und einige fei- 
ner bcntenzeo : aber kein Wort von feinen Lcbeasum- ' 
Itänden, Verdienfteo und Charakter! So werden von 
dem ürmr. Com, jlarima einige ebgefidkmackte Mäbr- 
ehtn-er^ahlf, Mne verdicnfte aber nnberOhrt gelaiTeo. 
R<\> Sthrififteüern werden manche ihrer ^ürzugücbeii 
\A eiKe Dicht genannt (z. B. von d'ArgeuuilU werden 
feine Lebeusbefcbrcibungen berühmter Mehletf nicht 
al>er feine luitqr'^Üloiifcben Bfii;her angeführt, Bey ' 
,Aßiuc ilt ganz. UB verantwortlich fein berahmtes Buch 
über die Originaifthrifiea, deren ftcb Mofes bey Ab- 
faiüing feiner QenefiB bediente, vergeflen.) Viele merk- 
würdige Perfoneo find ganz ausgelafTen (z. B. ImBenk- 
n^eiiit, der b^r^hroie fianzijfifche Juri^l Ui' •..i-.noMt , der 
int.i vevftorbese Duc lie htikitle, einer der grufitea 
S.'aarsmanner unfers Jahrhunderts; und dies find doch 
Franzofen! fViit den Au&isndern iiehr es noch frLIim- 
nier aus. So ift kein einziger von den Po^hften, die 
Benedict gcheifsea. aufgefi^jrt. Da fucbt mao verge" 
beut nachUa/rdotr» nach dem Marcbefe BrccorM, nacli 
dem Grefen HeUtriek wm BrMf , nerb den Hiftorfkcm 
CroUius und DitHmiit ). Der Unrichtigkeiten find svlrfc- 
licb fo Nieic, dafs man ganze Boges mit der Anzeige 
füllen könnte; (z. B. wo mögen wohl die Tercerifche» 
lafeJn liegen, auf deren einer Amcrigul'cfyxicci fuU ge- 
ftytben feyn? Wahtfiheinlich foll es heilsen: auf der 
Azorifchen Injet Trrcrrs. Wenn es dort weiter beifst: 
nachdem er der lli^tt der £rdkugel Atinen Namen ge> 
geben baite ; fo kann dies nicht Snn finden; Denn erft' 
lieh ift Ainerika bey weitem nicht die ganze Hälfte der , 
Erdktigtlr und dann hatte Hr. (i.wiiTen feilen, dafs die 
I.andsleUM dee berühmten Florentinifihen Seefahrer« 
ihn in der neuern 21eit von jenem Vorwurfe gereinigt ■ 
haben. Vou der griechifchen Gefchichtfchreiberin //n- 
no Comnena heilet es: Man findet das Leben dea Ate- 
Mi im 4tvn 8«n4* *^«'B*izimtMifelumG^chiehte 7 .'■ Der be- 
Mbmte Nerorforrcber Arttdi wfrdXrider eile hiftorifcbta 
ZrUgotiTi.», aU eiu Selb'^morder aufgeführt; er habe 
Jich namlii'h in einem Graben erüauft: da er doch^zn- 



743 



A. L. Z. DECEUBEft 1796. 



74i 



Verla filg »«o Dunkeln hmeinnef . uad um Hülfe, wie- 
WOU vwgebeos. riof. Vuu /tldyavandi u ird geradezu 
{^efajr, er fey in e'ficin Hofpiial zu Bologna geÜorben, 
da es doch andere iangtieu. Die Rcirebefcbreibang 
des Schotten Bruce über AbeiTiaien halt Ilr. G. für 
durchaus glaubwürdig. Bulibn foU ir«rfich«rt hvbea* 
die NaturgefchicbM kabe aeue owl fchStziMre B«Ieh- 
run^, dadurcb empfingen. Wie ii\ (Viph muj^Iii.h? Hüf- 
foD ilifb uad da« Brucifcbe VS'erk erfchieo erft 

1790. Untar ConreuUn wird noch das Mahrchen vom 
Baadfcbub als ruveiläffit? nacherr-jblr, Ist) Artikel (la- 
bi-'ul Dftniel lil däffeo H^ioire de U M-.liu^ FaxrcJife Hiit 
dar Hiftoire de France verwirrt. D. Dodd Wurde nicht 
etaes falfchen Werbfeli, foadera eiaer nacbgemacbten 
Baaknote we<;ea. gehenkt, nicllt enAaoptet , wie Hr. 
G. will. Die Gelchifhre der Bianca Capello ift f^Jiiz 
flach der alten fehlerhaften Weife, nicht aber nach den 
■edera Forfchuagen eiaes G:ijlii7./.i uud Siebeakeett 
erzählr. Der Anikel. Carl der Große , wimmelt von 
Fehlern. Der iMachliiffiekeiteu im Aufdruck, dur uu 
geheurea Menge von Gallicismen in den iüierfetzrea 
Artikeln au gedenken, follren wir uns fall der Mühe 
überheben. Die Tcrllefan Reh bey eiaera Buchmacher, 
dein es nichts kuftet, einen (lU^^fnci nn Fi^fitag in einen 
juNg#M General zu verwandeln, von fei b Ii; (?,. ß. unter 
ttrortfdmo Bmiti heifst es : er fr«?.') alle Pmfejforen ffe- 
ßtn f\:h , ftjrt : alie Profejfforen erhoben Jkh i^rj^n lA«, 
Eutlaih Rudgiel hat hohe Stationen 11* d<sr Rtigurii'%g vm 
itUind befeffenl I Buossmici ging: nach Lucca, die vn- 
tertiche Suktt wterläiidtfcke Luft wieder za eibmca. Der 
prächtige PtmiA (B. 3. S. 4H2.) Aut-la^ChapelU ttati 
/lachen). Von Druckfehlern endlich wimmelt das Werk, 
(t. B. Stagtjra flatt 5fapir.i ; Infel Fii|^aZ ft. Faifat; Bof- 
Jation ft. oeffatian. 

Und eiuetj fulchea (Inrath hat der Verleger tum 
Beweife feiutr Devotion auf die Stufen eiaes Erhabnen 
Throns niedergelegt ? Ciewifs er k.iDn eiuefolthe aus 
Unwifleabeit bc^agne Uahefcbeidcnheit aur dadurch 
nieder gut inacnea , dile er aas Achtane IQr da« Pu* 
blicaiD das-gm» MKhwädfc' auf feittaa W^alatarbo» 
den mtk. 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

iHetia, h. Ctöker« Erb. : Ha. Ambroßus Gajine's, Dect. 
d. Philaf. tt. Cbirarg.. Aide. Mijars der Hofpitifter 

der Marine uud der Karablnirer. p'tijßfJuy n id 
worafi/c/j'T Fflcnfch, oier UnterJt^ckuii§^>^ über di» 
Mutd. dm Menjfchen fittlicher ttnd uteijer zu matkn, 
und ihn vor den verfchiedenen Krankheiten , denen er 
in den verfchiedenen feines Lebens ausgefetzt 

ifi, in Sicherheit zh fleLlm. Aus dein Franz. uberf. 
tmd mit einigen Anmerkangen und ZufStsen vei^ 

' nelirt' von ^oh. Renatus Ebertnn, CeadJdit dä» 
Predigtarats zu Pöfsaeck. 1795. 193 S. g 

%) Mannheim, »a der Exped. de« mcdicio. Archivs: 
Der Menfek phy^A «ad m»atifch betrachtet , «dtr 
VnttrJiKktmgm — ^ aui bacaiarm. Au« deaa 



'Franz. des Ho. A. Gauiir. MitAnmerkiuigen und 
einem Anhinge \'on Gn :-.. ll'iih. vohEMth« H<r2. 
P/alz. Zueybr. Hofr d r A ; 'ueywiflt' O« £hiraig.' 
Doct. i7y6. 17) S. K- (,14 
Das Original: L llomme phtjfique et moral. etc. war 
«Uerdittg« einer deutlcben Ucheri'etzuag uartk. Zwar 
därfcea fich eben keine n^uen Wahrheiten daraus ter* 
nea lallen. ueiLhe mia nicht l'cbbii iu (lejtfchcn, dii- 
tecifcheo uder inurn^ifchen Schriften fände. Aticm 
die Leoensregelu . die es vortragt, ilnd doch fo wahr 
und wichtig, und der Vortraty de» Vf. fu au/.iehend, 
überzeugend und beredt, dafs leine Lcctute uiaucke 
von einer luoralifch und pbylitch fehlerhaften Lebeos- 
art abluUen , und S|| einem zwecknillfaieera VertMltea 
leiten kann. Das Ganze ift fciir gidcklidb nach den 
verfthiedeaen Periadeo de« inanfcb: • h'-j ',obcus ge- 
ordnet. Der fr/ie Abjchmtt betrachtet deu .Meoicbes 
vun ft:ii:er üe'jnrc an bis xttn Alter von Jahren, 
und affb his zur Epoche (einer Mannbarkeit, !l;er fin- 
den lieh viel ^ute Regeln zur kurpcriichea £r<.icüung. 
Zwtjter Alj. : Der MenlVb von !eii:em i^ten bss 
zom'^jo&en Jahre. Besieht iich hauptfaciilkä aal daa 
Gafdilechratritb und die Verimingea defSslbea. Drit- 
ttf Abfcknitt: Der Menfch vom soften bis zum ^oßea 
Jahre. Betrilft vornehmlich die Uiac la der iähe und 
in den verfchiedenen Lebensarten und Stiloden; z^. 
dem Militürllacd , dem Staud der üe!ehrrpn l iertcr 
Ahfchnitt. Der Menfch van feinem ^olieu jakir tus an 
fein Ende, fünfter Abfcknttt. Das Weib von der Ge- 
burt an bi« au £ade ihre» i^bea». Beide i^bar- 
fftzuagen find Ictbar, allein die£berbn|ftke Nr. AAk 
der rüi Eickenfchen an Get^älHi^koic des StQa.iveit sack. 
Man vergleiche z. folgende Stelle: 

ElierUui. S. 73. ' von Eicken. S. '{6. 

ts gtebt aber aecH m i m , Vach giebt «s ein« andrrc 

die auch dis Ehreniiiels eines Klaffe voa Menfdien . die fu; 

— £:)cgaueii auf immer ent- ihr gtnzeg I^bcn dar £tir u&d 

bebrcn. uud auf den ü 1^9611 V'a- den l.Kert'reudeii «.'Ktigen tailf- 

ternameii Verzicht ihun itiuf- fc « ■ ijhs h-.A disjcuif es , Äie 

fen: ich ineyuc ditjt!iiu:in, zur /»«ik^rnpiung ihrer J.cideii- 

wclch«5 «»Mi Mangel fii:tr hm- (ch.iuiiti in iiir«n Jiingling»- 

lanijJichaji Stai;di.:u<ii{l.i.it«i; ili- j.iliren nicht I'cHigkeit g«nug 

r«n Juu4>ii)g»idhit:si liire Lei- iitucn , ficci ,illeii Arten von 

deufchatten zu b<:fici;t;u, lieh Ausfchwtifungcn iiberlicfsen, 

etichopfi, ficn tiii;djtn^s allen und Geh dabey f" erfci^öpft^•n, 

Urteil von Au>fcnwreit'iiii^eft daf* ihre Gei uudiieit i:n A.t-.r 

überIaiT«ii habL-n. und iindrfy- von 30 Jahren («hr i^b'n'adi 

fMgllen Jabae fchun aMrserll und aur iixmer fehr fchwankead 
geicbwakht und ftcch iiiiil. Miii Cs Udt Geh !■ t hf den- 

kaini ieithc glauben, djf» ö';r- ken, liaf» dief«- .Mer tc ncii, dia 

Bleichen Meiil'cken, die durch durch ihr zuftUafiak i.ebcn läm 

ihr ItternatCehea Leben u.l^ f. voBige Entwickhuif u. L #. 

Die Anmerkungen von Un. Eb. ylein find mehr tri- 
vial, die von Eicken verratheu einen geldarten ^Vrzt. 
Letzterar hat feiner Ueberfttzunf einen Anhang bey- 

. gefügt: über den Mcnfchen nach fi^ner leidenivhaiiii- 
cheo Natur io den vier Hauptpeuodtn feiues Lebens — 
der zwar nichts neues lehrt, ii>.h übtr doth ^u: liell. 
Druck uud Papier jft bey der Ueberf. .Vr. i. fchlecht 
und fchujutzig^f au , bey Nr. 2. weif« uud fauber. 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZElTüNG 



OEKONOMIE, 



JLwraio. k M«fcr: Handbuch twr Uriüamde iir 

zt^iel^m.wii gifiJHrlichßen 
' der Landwirthßdu^tt «f* MM 

Eia äberai» nOaliclier und aogenehmer Beytra^ zur 
i.iodwirtiircluift eud Oekoaomie. Uie Kraakhei 
tHk, ZijAIkl, FMade der Pflan^D ocbtt den Mitirla 
Wl t d« tt gut befchrtebtn, und der Vf. geht 
daaClMrefd«, die Furterkräurer, die&ucben^ewltchfe. 
die MopfMii^Bude , den WeiDiiocli und die Ubltbäume» 
4i9 W aidtoftume .und eadUcb die Blumen duccli* Vom 
Ajmkmt «tfer M i$ »nlum ift unibtirif eine oifle «ad 
zugleich kühle Frühjahrs und Soramerwitteru^f die 
Urlach. Dafs es ungefund hy, ill nicht zu buswel- 
Ma. — Der Brand im Weizm und verrcbitdaaeo an- 
GeCreideartea (nur nicht im Korn> hat verlchie- 
äine Grade , und ili chrils der 5ptts6r(itid. da fiecbe 
IMKi gelaaile Körner zuglnch an der Aehre befindlich 
gad |coe aa der iiifftern UuMia oiclit ickht etlklMlii^ 
findt tb^der R«ffjrod«rt»j)U«BfaiHl, d> disVeider- 
Wo der Pflanze volll^ändig und fchon bey dem erllen 
Attflcbier»en des llalmea lichtbar iW. Die Urlach iil 
aai W9brfcheinlicbftenib<<lillviorm und fchoa verdor» 
benea Samen zu fuchen. - Der Vf. berulirt daa wohl- 
ieilUe und bekanntelte Mitte] dagegeu, die £infta/c/iHng 
des Samens. Er hatte doch auch andere untrQglithe 
Mittel« als den blauea Vitriol • dea Eilig etc. aafAbrea 
itftaMni. — Be> ra Ava¥>a<Skfm du GUreMsi wird pnlc- 
tifell gezeigt . u'ie die StellhauT^a da Kurns auf dem 
folda gemacht werden, um die Frucht wider dasAua- 
wacbfen durch den Recken zu fiebern , welche (ich voa 
dien Let^haufen oder Rc^enhaufen ueterfcheiden (die 
aber der Vf. nicht befchreibt, vermurblich weil fie nur 
Iwy vielen nacbiafsi^en I andienten üblich iind). — 
Vmm Ammtfm der FtUfhkhU und dtr Eartoßtlm, — 
'Rnttm «ad Wäajr io dcir^hMrea aotf auf KainbOdm 
abzuhalieai rath der Vf. die K-inigskerzen an, \oa de 
nen er zwar (agt, dafs fie auf firacbfelcJe o und Laad- 
ftraf»«a uachrca, dit er diar doch nÜMr Utit ba> 
iiclNwib^LlalUa.. 

Was der Vf. bey Gelegenheit der KrankheiCtO 
der ObRbäume bemerkt, daft die Auslaufusgea vom 
4km eigenen Safte der Biuia«». snanl die ciaen guai- 
fnöfeii Saft haben, ihtipn Öfters mehr nütriirh als 
fijbadlicb Ceya foUten , hat Ree. bey langen Beubacb- 
lHig«Q Bte tiaden können ; vielmehr ift m ikata jot 

M' ^ '^^^ 



derzeit mehr oder weniger fchädlicb. Seia vorgefcbla- 

Senes Mittel wider dif Schädlichkeit de« Gummiiluf-. ' 
» ift «gbi gut aber aicht vbUitiadig. Daa von der 
KraaUeit angegrilTepe nnifir nicht nur ausgefchaitten, 
fondern auch die Wunde mit eicer haltbaren Baum« 
ütlhc bedeckt werdett. — Vom Brande der Obfthiinaa 
fcbeiot der Vf. v. eder die Heilung dar Kraakheit za, 
kennen, auch iu diefem Punkte nichf aus eigner Er- 
fahrung zu lebreiben. Unter demAusfatz wird nicht; 
wie der Vf. me\nt. Grind oder Raute verftanden, Toa- 
dern das häufige Mooa am Raum , wodurch frevlich 
auch die RindedesBaom» fchilTerig wird. Noch weni- 
ger kuramt die Krankheit davon her, daf» der üauu bey 
dpm V et letzen anders geÜelU wotdea, als er in der 
Bavasfehab gcftaadea. Das fthattet einem juncea 
Kaum gar nicbtr; ja es erfodert öfters die Befchaflen- « 
heit feiner hrone. dafs er mit derjenigen Seite gegea. 
die Mittagalbaae gtrichtet werde, ardche die därfiig- 
fteoAefU hat,, wcaa fie fchon zuvor nac h MitrecAachc 
gef^aoden, daaiU dieJSonnenwärme den Satt de« Hauma, 
mehr dabia ziehe ttad bearbeite, und fie der anderiv 
Seite gleichkiiMami. Oer if'itrm. — ift oicfat richtig 
hefchni^ent — Der Xreftj- bezeichnet eigentlich keiiia 
andere Krankheif als den Brand. — Das Spalt'en und 
Verwanden der Wurzel ift ein verkehrtes Mittel für ' 
Bäume die mit WsiTerüflen behaftet find , wodurch fie 
Bur zu Grunde gerichtet werden. Ein gefdUi^ktea 
Mefler und kluges Behandeln thut hier das Beile. 
BUt(Uitife machen nicht allein den fogen^atea iioaig- 
tbau aus, wie der Vf, aogiebt, foadero der aigeatU« 
ehe Hoaigtbau fichwftzt aas deaBUttern und Bliihea; 
und i(l eine unordentliche Gabruug in denfelben. — 
Nicht alle Käfer ohne Unterkhied fiud im Garten fchäd- 
lich und zu vertilgen ; die meinen find nützlich. Der 
Meelkafer. fo wie auch frine I.arvc oHer Wurm, tod- 
tet die HlatilSiufe: der Goldkäfer und viele andern die 
Raupen und andere (cbadliche Infekten. Nur derKe- 
heoiUcher i^nd der MaykÜfcr find vorMtgUch. beräch- 
tigte Verderber an de#Bdttaca. — Die Bwmfatbe 
22^. mit Wachs, Butter und Schaaflttt ift nicht taug- 
lich. Denn alles Feu ül den fia^mea and Gewacbfaa 
fchüdtich» 

• 

EaniRT, b. Keyfer: Anualm dir Gärtiureg, von 
NiMllkihn dem iüagera. Hl. St. 175)6. 136 S. - 

■ EntbUt: T. Natiir/rtfchichle d«r mnUtaiiifehen Rofm- 

Ulie (Aiftroemet ia pfUi^rim Lin.). — Ihre Knoüt ii Aur- 
zel, die der Fapoienwurzel gleicht, dauert viele Jahre. 

Ungeachtet der fittkaa WocmI tnllieittlNiältaWM^gle 
Bbbbh ' . Stea- 



ALLflL UTUATOI.» EMTVN« 



Stngel. lüngTich ovtTe. ZDB^eDf5rin!ge RiSrter, nnd 
doe prächtige bbfirofeofarbcne - aih daaktlPchsitfrtft ' 
Lilfe. II. titdamU» dfrA* «taM PIm CHenur jphiV)j9fh*- 
jchen und JnßematiJJien Chiwakteriftik des Blumenreichst 
nebft einigen, gewagten l/orfi:ktagtm» Tkatfachen tmä'An- 
fragen, vom Hn. Sup. SehröUrr — Zu Grundlaj^ett 
Biramt er die 3 Gpfthlechter : Aarikrtn, Nelken and 
'fulipiinen, als die I.ieblingigefchlechter der heutieea 
Bluiulft«!!. Bte gtnze Abhandtuog it»er zeugt, diD 
Hr. $clur. dierem Gefihüfte vorzüglicb gewacbfeo fey. 
llf. üebfT ixe Samenlevcoyat, — wie fie za bebaodeto,' 
am äcbt reifen Stnea za trtgea. IV. Ueber d*s Aus- 
ßlH des Aurikelfamens. V. Uebtr Ae NcftmJiii^r. VI. 
Ebdge Erfahrungen praktifcherQirtmr im Et^fimd, 
in Deut fchliuui n'>ch mcht altgemeiH beketmnt ßmt i. fV- 
ier die Ei ziehung der zweyhumigen Pflanzen aus Samt». 
2. Ueber ienMeerkahl {Riinbe maritima L.) 3. Ueber die 
iimken. Vü. Sachtrag über dieMethoek, Attrikein aus 
Samen zu ziehen. VlIL Ein Mittet tu Vertreibung der 
Maulwürfe in den Gälten. — M»a teilt Pfl*nzea bia 
«od wieder ▼oa'B<irlauc&, Bäremkmobkm^ Udlmm mß- 
mnit\ IX. BttrHe 'ereyen tfOtt Srntm^m* ofMiieNftfta^^ 
t'rn und ändert Nachricktfn. X f'nti der Aufbetvah- 
rtmg einiger Blumenarten , um pe imWmter ziemlich gut 
m» eisten. XL Hr. K. Sckeiüii m t M w nf sliche Ge&m- 
ttn über den in Wien feilgebotenen angehhcken Liquor^ 
itKkher die Fruchtbarkeit der Obß.haume und l' erbißerung 
ätr Früchte bewirken foU. 3. Etwas vom dtrWwrmtrock- 
0fs dar ZwttfxhtmhHmt. 3. hctchricht wm tiutm AtffA 
fwM», im «wgy w rf im thum ffahr getragen. 4. BiSrH- 
tung der Frage: ,M<ekhe Art in c^utcm Sandbn<irn ge- 
maehfene Aepfel find m der ümusluiUtmg allen andern Ar- 
ien vorxuxühenf'* , 3ÜL 

jlul 



VERmiSCETE SCHRIFTEN, 

' Ba^vsc, io der Motzenbecberfcbea Bucbb. : Ama- 
ämu foKffiimim^ Aiuwabi der liiaicriiffeaea 

' Scfcriftt» V— J g« I t am E ti m am k BiftMBiBdcheo. 
Mauiäum Scfattlbnid» 17196. 9«7S. |. (90 gr.> 



'. AmaUens Sehrtibtafet. Wngmütt'Bt VxmtmiSmam 

de» NachdenkcDJ. 

Eid gefunder bcfttmaitcr Siau belebe di«Ged»nkeo 
ArVIk» die hier dkrfle Id gte kutttm, tbeib io 
■Mgefilihrttrn Sirtzer» vorgetrsgen werd«n. Sie Und 
fefcbickt Keihdcnkro zu erregen, wo ficb nur die 
Bindcfle Eiupfänglii'biiett in emem vreiblicbeu Kopfe 
Codet» Bad ftrebeo dea ofkabarctt fowobt $,h dca 
IMfborgMB lUippeD emgepeD, au deaeB<Lieb«Bsw|Br'' 
digfceit, Verfji«ul\ und Glutkfelijikeit fo vü unter- 
gehn. Die Vfo. fucbc auf ihr Gefchteibt akhc blofs 
il» Beziebuog auf «rtfibllclk». feadern übethsupc auf 
Mtafcbütbe Aolagen zit «ttken, uod fcbefnr felMl 
^a einem lebbat'tea uad kcbieo üefijlü allgemeiaer 
IMc^mNMv^chdraocMiniliyBr DiaQvu4> 



liaica Hirea Uoterricbtt k6aoai kaoai aea 'I«7*, tbm 
Iha» «iiudacA Aaficbiea £«4'« aekraale r> iwd fie 
dettM «nie KadbArorfc raf wratehlferstgte Seftea hia*. 
So flogt Ce daaiilTMi uod rchliefst damit, auf beftaa- 
dige, zwcduoifirtea» wohl etagetbaUte ftefchäMgui^ 
tu driagea. Sie fi« fAt wabr S. 48. «War WMmfL 
Verznttelnng , iätle Laune. LüflrrnUeit , kurz wer das 
Bild eiuer lebeodigeo ToJten lebea wiU, der beobacbic 
etat IttMlMlti m^Mggbmrtm.** S. 304.- facht üe der 
HarBUBg eatgfgta w arbeitea, wekhe die Weiber faß 
•lleiB ■urmechaoilbheTbitigkett^erwMll: Jft der G«tft 
„eines Weibei einmal befcbäftigt, dana erft vermag fie 
M»it volUc Kraft die Folge« etaer rchicchtc» WinUch&lk 
n«tt AeMenlteB a. ft w.** FerBort „Em gicb« Mar 
,, Weiber, die man im gewöboüchpo Sinne gute Ilaaa- 
„wirthinaeo aeuot, weuo ihr üeitl autti noch fo un- 
„fäbig ift, Itch zweckiaiifsig zu befcbifiigeB, «eil Ste. 
„ihn nkbt dazu anhielren. Aber wer kano, wer wird 
„ea leugoen, dafa eben dtefe Weiber nicht pboloai, 
ngefiiblloe and necbaaifch bandeln? — Kana der 
iJäaa», kdBBea die Uaicrgelmaa an Ihrer Sek» fie 
„gltcklieh lefB, a1» er «e feya wflrde. wmm ihr^eifl 
«in altem den Ton angäbe?" Nur wird mit dem bey 
dieCer uod andern (ielegcnbeiien oft verkommeodeo 
Aoadruclie: dte Ddahiia» die zartere Geiftetbefcbilf- 
tigung des Weibes zu pe<faacifcb bezeichnet; «nd d{e 
Vfn. ift 7on abalichen tiefcbinaclilofigkeitea t>ey wei* 
tcm nicht frey. Dahin rechuen wir auch ihre etwaa 
trockne aad barharifche VciachMing der AfftoftBiiait &. 
69. : »WoBB die WiitieB hegite lAoBte». 
„Tie) Reize ein gebikietes Fraueozimmer für einen 
ndeokeadeo Haan bat, fie wncckea aaitVorhedacht ih^r 
MQoficbt zerkratzen, biefa um aitf flet fl e » V f i flgoB ei» 
„ne weil rühmlichere Eroberung zu roacben." S. 71. 
nennt fie die Schunhcit einen aUuigiicbeo Vorzug von 
weniger Bedeataag, der auch dem Pöbel gefalle. 
«Dad koaa dm was dem P6bet gßCiUt, fiir dea Dra- 
mImt aach Wcr^ habea f *• — iKaaa efae Denkeria 
einen fo falfcben Schluf» machen? In das Kapitel 
Ton der Selbt^taufchuagwerdeo zu fehr aUe Triebfe* 
dem, aKeAalagea im Heafehea. die irgehdV cihl e» 
doog hervorbringen können, hineingezogen, fo dafa 
man ftcb demfeEben zufolge eben fu gut der Menfch* 
h'>(t al» der SelbfitMafchung entledigen könnte. Die 
Derikeria tikhier aar Moraii&ia. & 171 u. £ rd da* 
gegen elae f«ftr SO i e itfxlgeu de Stelle von „ralbftg# 
nogfamer Hausfchlaraperey" nachzulefen. Die Scbreih- 
art überhaupt ift weder rein noch richtig» aha ea 
Irtft and Falle BMMfilteeftrBidit. . 4 

Haäbcf.c, b. Fauche: DieSehrnmemitter, emeKo» 
de der Vorwelt mit Adfprelongeo auf die Ge- 
fchicbte des Tages, von der Frau van Gerttir. 
\ Al» dem Fraozeiifdiea» fi^erfeat* 1796- £rfler 
Theil. XXIV 11. «7» & Zweyter lliaiL sos& 
Dritter TheO. ä^M 3w .TiBCv Tbeil M & S' 
(3Rihlr.) ' 

Eine gewiiienhsfte Ueberfetzung^de»' weillchweii»- 

.«ei« 
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mits lo äer A. L. Z. Mr. d. J. tnfeieigt fft. Di« 
ITurrtüDe deflelbco, di« oft ganze Seitea «n Gehalt leer 
iNftt, \-*ird in der Verdeutichung noch auf&lbidtr. 
Ib'^n darf iadefleo den, welcher fie übernoamen, 
aic>t djrum radeln ^ dafs er fie akht in einer Abkür- 
^Dg lieferte, da der Verleger feine Arbeit nor aU 
«ine ftürkare Audi« ngkica mit dam Original vcr- 
•■flakM ha».' AiiCB ifin «a ftayRcb laicht f awafcot 
einige Erzühltingen, die gar za fehr ats Epifode er- 
Ichefneu, wie z. B. die Idylle ron Zoe im erüen 
Theil, oder die Grfchichte der Axiane im letzten, weg- 
^laflen. Allein dadurch wörde dem Uebe) noch nicht 
»bgcholfeo, und kein wahres, fortreiliendes Leben 
an die Stelle gefetzt worden feyn. Man hat dagegen 
Gdegaobah» dia Geduld da» Ucbaffaoara za bawitii> 
Üara. 'der h» dicfaa langes vlar Binden lieh etir US- 
ten Nacbläfsigkeiten wie folgende zu Schulden kom- 
■aan lieft; Th.:I. S. 44. „U trf* i'^fitS ) deine Auges 
•of flMiwCNimwii» in diefer Bedcatuog) Schild.*«.Tb.I. 
Sb ^« heifel e» yon Arraoflede : ..Kurz, (fii/j'n) coqnett, 
ehrgeizig u. i. f.; eine Stelle der Worte, wobey man 
da« Aars ala eineEigenfchaft mit zahlen köaat«. Tk,a>^ 
S. I66> .rAber fif «nWitt. dia paialichAa Exaiadrigajigr 
Üatt : fie erSuhr. Ea war niem aodera ztt vcnnof ben» 
als dafs die Romanze von ttobin Qrejr, aua der Fran- 
aftfiroag der Frau von Genli» hier wieder iiuDeutfche 
I fc a mag— » vellends alle arfprfiBgliche Nairetii ein- 
bäfira Wirde; folcber Reime wie geJchtHtrt und ge- 
^hleudert nicht zu gedenken. Die fcbwaclifte Seite 
aker ift die Vorrede. Dafs die Erlioduag, «Ii «lavav 
Neuheit fich die Vfn. tröftet, in Schutz geoommen 
«kd, iilicbr begreiaicb. Dach kütie Bas fialiabar 



auf (ich felber beraha laffe«, alt eine Allegorie , die, 
W9 möglich, noch barbarifcber wie das Gefpeaft 10^ 
zu Hülfe rufen , und einen Perioden wie folgendte 
hinfeuen foileu: S. V. „Und in der That ift wohl ge- 
„rade die Entwicklung der Art, wie diefes in einer 
„edlern Seefe wirkt , wie es hier fich mit allen En- 
i,pfindungen und GedaoJica venrebc, nk jader leHaa 
„Kegung zuflumnenfiUltr vnd decb am Emle Mmtm 
„Gegenitand am beAen führt, da es ihn , oachdrin er 
nBusgebüfst hat, für fein Vergehn, ausgefubnt mit der 
„Gerechtigkeit, in dem Selbftgefühl wieder empor- 
„bebt, da hingegen der Schuldige, der fich diefer 
„Strafe entzieht, in eiaer gewifTen Erftarrung hlabrü- 
„tet, die ihn abftampft. wie für die Schläge des Ge- 
MwifleMc fo aack färicde» ÜUae Qafühl. oder aiKÜk 
„von Verbrtfcbeo x« ?iaibni^aD fbrtrckretet, bia ^ 
„endlich aufhört, noch auf der Stufe der MenfchhÄ 
«,zu flehea, da er das vexlicirt, wovon ua&e ganw 
„Wärde abbSngt, eui fick-aaif da» Sittangercts betie* 
„heiider Wille, in de» ganzen Aalaj^e dtefes Roman , 
„einer der am mctfterhafteilen ausgeführteu Züge." 
£twa» ycrßündlicher \Sl tin andrer Fehler des Buch» 
als eine VpMfcpmmenheU Iieransgehobaa» nämlich dl« 
Mühe, wetcke dfa Vfow fich gab , einzelne Züge'- au» 
jenen 2^?ten zn benutzen, um ihrer Dichtung i-iata 
iknftricb hiAorircher Wahrheit zu gehen, (webey der 
■Geift jener 2Seiten dadi 1<> ginctwh verlafen gegan- 
gen ift) und dieife mir Anfpielungen auf die Gegen- 
wart zu Terbindea. „Aaf eine doppelte Art belehren* 
liennt der Vorredav^fiyiii» W« «nf . . d»> p» tt» 
Act iiv« laitm *^ 



KLBINE fCBAlFTSH. 



Capeirrcnrr, fPien , b. Def«n t Jß/hi^ke Anmeriunge* 
Sk*r4m Haut Lo«z ttni Jfine jinfpruthe. l^9X. looft. nebft 
atiier unealogifch«n Tabell«, — BitU kiftvrifchenAHnarkfn- 
ji«a fbniea ^e Rcroationi klif e bcftärkcn, die auM wme dar 
; IhiAtMÜ der Stirams -Erben en da» ÜodifiJitJLnttdi. 




•»auf «e tlfl^erib» rfnie Sber Jabr fa ft eft fl aai 1 
ilch befindenden Landaa an&Samc Der Yf. fem voran», dalb 
M GrafrdiaFt htm dn damrchc« Rcfclislehn und eine enfidm' 

Slie Landfchifi tft; fle QöCii hty DieR ta -dit brabincifche 
mpin« oirx Kempenlsnd, crftreckt fich bi» Mafirichf, un2 
fcbliefsi (ich mioeld der Greffchaft Ihirn , die davon in Lehen 
rühret, an da» oüerreichifche Geldern an; da» dazu fehörigr 
Quartier Hasbern Olasbaye) (franzt an das Ifcrzocrtiiirai Brabanf, 
«lid die Graffchafr Namur. In der I.anije ron Norden ^Reft 
Shden hat iV« weniuöens 10 ^T(^ileT) (1 ifu-s) tind 35 it>i Umkreif«;. 
In Ai'fehun? der ilteßen Gclchichre diefer Grafrchafc, fagt der 
"Vf. di-- Rtr.!ierun? derfelben wäre rur Alters widerrnflicb , d. i, 
nicht frhli-h ffuvtntrmtMt amuvible) eewefen , habe unter der 
ircr'fLrati der .ruftraßfchen Köiiiije pefUt;den ; «u Atitanf de« 
jaitri ucderts harte Karl der Gr. znin Refitn de« danii'diea 
Ontt f'r (ii'*a PalaiTiis { Puir , hohen Hutbediciiteu ) dr* frän- 
Jüfcbcn Reichs, felbi/e erblich semacht; iiseh deffea Tod wäier 
ihaa «V SnMf JE« Mm 



fen TOB nmmfm oni Aiii» AUWwmllore lo der Graffdiaft 
Looz Kefttl^t. VermÖR eme» Ten dem Vf. (teliefenen fehr ai»- 
fübrlicbeii Stsnambaaim habe ftdi ntm dU äkere Urne der 
HaidiSfrrafen »ot» I.«o» mi» Ludwif III ^« !• IWÄ tßf*^ 
dieienige tmceg«"' wovoa Jobena I der Stifter wm", fer 
anctr der BaniannnjT der Or»fen von Loex • Cemram Die cur 
menW8iwe2S«i^{f>Ttfepßinzi. AmeMII, Reicbamf von Lobe, 
aber dmlWI n»he, and hi Aar Ftocbi war, £e Grafen ren 
JlaaAm nMkm «iefc «MAMk an fich r«Iaea, Uef» feuica 
Teuer BaMatich Gr. t. Laoa» w ild w r taada «tfehof ru Lu*-. 
ticbwar, suBdh^oaHaM, an« eiMbM Jhnt» daf» er, n« 
die Graffditft Loöz mcn die AaMle iv Min«a«rn«idera 
tn (khern , (ich entfoiloflen habe, de» B. Uanert I» I. 



Kirche ru Lüttii* > ftine Graffcbafl ab Leben an* 
Ba'idcrich aber nahm nicht als Verflebar dae 
foudern ala gefetzlich berufener, Noib> und Lekoiarbc 
Graffchaft Leor in Befitz, Iciftete Kaller Hcinridi II In Aiifo- 
hung diefes Reichslelins die ReichalehnpOicht , und nbetfab Si- 
ebes fonach , jedoch al* ein hochßiftirche» Lehn , UmtmWt^ 
der Arnold (11, unter der Bedingung, dafs felbige an da»Ha«H 
Üift wiederum zurückfallen falle, fo fern entweder er, Af«al«- 
III , oder feine Nachlioinmeii keine mÄnnliche Erbeii be- 
ben würden. K. Heinrich II beft^tißte diefe RüdeTjUMlaaf«!, 
und der n.ichfolfrcnde KiUhcA Rifsrd zu I.iiciich fab vof , d^r» 
er von K. Heinrich III die Kegaiien und Letaiherlichkeit , ci» 

««fer aU KeichsebolMni« aaf di» €c»fMM|illll«#»fe" ^f- 
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hi'.toR liab« . dar Vf. bemerkt «m vbtxiMt mIwhmcIi«M* ' 

,.uhn«! fich hier bc>- di«fn foitdarbaren LamtttriAinds IL IHll- 
tichs U in äulnuß ein.ulalTen ND. oh «* abf fein« frajrvWUl* 

Jiithr jngeki^Din.ui (cy , diefe Rechte v^n den Domainen der 
kaifcriich«!) Kroiic abzur«if<«n , Co dafc Ca dcrch feine Nachfol- 
frr ii« R»ich nicht mehr hJlien .1:1 ' i'^ruchcii und sunickKenom» 
i'.fsn werdtfii konufn; er!>l.f f '. djrau», dat'k die BifciiÖfe 
VOM Lüifith die '.irj^mn (ii'-'i'-r htfoiidern Verwiiii utiK fchr 
.au*gedchni, und ü-lbU die kaiirilichiM: i;»i.'me ti1'.t.Tft.hrirreri ha- 
ben; denn obRieith diefe rOr/cbli»he U«%:urifVi^uii|7 blof» «uf 
dsa Gebiet Hatbain «ingvl'chrankt wiire, das nur einen Bezirk 
der Graffcbaft Looi auainache. fu hartfii die Uiithöfe von L'it- 
tich gleichwohl lirh ailniahiik' lum IS'achiheil der llenetuen des 
Keichi in 'üe OberlehnsherrÜchkeii diffes ftamen i^hrs ciune- 
4 «IrunCsn , ober welche» die Gralcn voiiLoor. , wieOaldrich iir d 
l'eine Vorfahrer diR Belehnuiit? unmittelbar von den Kaifcrn ehe» 
mala etnpftniian. Nur. (ey e» aber in der Folge To weit K<-'l^om- 
luen , difi Arnold VIII und fein Sohn LudA-i« zum Abbruch 
dea deuifihcn Ucicbi im J. 1^23 wegen ihrer Graflchaft Loox 
dem Biichct Ad'>it zu Liutich die Lchntpflicht gdeiftet, und 
ron ihm die Belchnun»; erhi!ten hätten. Ree. kann hier eiac 
noth«'endii;e Bemerkuni^ nii.ht unftahen; weil et fcheint, dafa 
idtr Vf. diefe LehiiaeKkliiruiig blofa beffern Verfechiuaf in 
ei« ganz <i>d«rs Licht g^edelJc habe. So vitl üt rinmal richitf. 
dafa Bifchvf fiolderich, als Gefchwiderkind unä Notbarh« dtf 
Grafen Arnold II» die GrafTchaft Looz nebft allen Zncehönm- 

Chu Bcfitt ffamninen . und auch diefa fein« minac Ei^fchafc. 
Baibk ÜMtein mu. autKcfcblolTcn. nHiConfena dealLaifera 
«u ciaea» ftifdÜBhcn liikn faMcht* und Cainem Bruder Arnold 
n und ätßtn Ma«ilicftaaOafiE«iid«w<ft in diaferCieenfchafi liber» 
laffan habe. Wenn am Lahnsi^efchichte der ItochlHftee 
duT^Rd», Ib cmec dSefer Lelinaaufirair in Hinfivhfrdee da«M* 
licen Zekan gar kein Bedenken . «NÜ all* iaiftl|di«n lIocblUAer 
auf diefe Are zu deai gröfsMO TkA tkm OuMr gelani^t find* 
und awtb dacan ift nicht au zvti(t]m, daft ein GüterbeStzer der» 
gleichen lehnbare Reichsherrfchafien liabe g'Mn übertra^eft 
können. \V««n dariiiber eine Kevoc.iiion ftatt hatten Mha • Ca 
irufstc fall der ifanze Outerßaiid der Hochftifier zerflort werden. 
1)',<; Beleiuiutiif, V uh» die Bif- i nic zu Lniiich nachher über 
dii.- Hrpalifti d.r vurhrr dem K.iilei' ui;d llcich unmiin-lbaren 
l'>r^ich*i raffth.tfi I.ooz d.'n neuen StMt»T«fallen ertheiit haben» 
war <-ir.t> noihwendi^« Tolcc der iUf(i<Vhen Lehi:$h(Trrlichkeil, 
flur r.is folzt ftltr m ih nicht . wie d- r Vf. S. 2'. t.'*!', d.th r 
BiUhof Adolf von l.utlich die ganze Gr.iifchaft mit ihren /iu- 
p»- i.ariinKcn ntis de:n rejchalehnbaren Verbände (ri;!jr'..ht hi'j»; 
dcui) f" VI. ) dr-i Kl c. ur.A »'ich alVemrtTi beküi. t_ i(l, erkannt 
d r r.ifihiit" 2 j I ,i;k^ r.io ( i r.i 1 1'<- r. .1 f t Loor noch inmitr nvior 
d'm p iiuen Ifiberritf feiner iiochnn'isRuier al» Reühslghn, und 
wird hierüber ron dem SLaifer in fcii.eic iii;d dci Reich» Njinen 
bek-hni. Diefe Bemerkungeo diurf«e» hinlänglich fcyn . deuX-*- 
fer auf die kiäafiliebaa WmSmtgUk im VU <t«M aufimrUiun 
zu machen. 

Betrachten wir nun audi die Gafchichte und die Orimifo 
der Lebnafoive /elbil . ron m'elcher der Vf. behauptet, daft die 
}änf«i« Linie der Grafen von Looa Cvswattn unrechttnjfsic 
wire auagefcbkiffeD worden. So fairt «r S. 2i u. j$. ätd r.^ch 
dem AbÜerben Ludwin III. al»des letzten Grafen«! von Laos 
Bl»bain der liituchifcne Bifchof Dietrich von Heii.tber« fe- 
(leich in den Befitz der eanzcn Gra fchaft fich «efitir habe; 
«ogaachcet JLudwiK lU dieEii^iTchaft feines mnnnUchf ' 1 eh 
4i«-0rda<»! dar aanaltfchen. Iii«eatfolee . die im Reich bettan- 
4it befaßt, vaa deai lüttichifchao BifchofBalderich /ieftgefciat. 



kt m n waimi aatu «Hn iha 4** Ifirjmn , «iwUy fcIiMBTai 
» ■ ftwiin v ^efcenfalta Safcaant waren, weil er im J. 171 j !nB(f. 
farttfeiaa Vettern von Looz Jacob und Ludwig von Aijtncjrt. 
die der Nebenlinie von Loo.«. -.u Cor» waren forgineen, tbn 
feine Graffchaft die l.afan i j^hm. un);<iachtet er wufite, difi 
nach Erlöfchunff de» Maiiiibf(.imnn> da« Niedervii;et>üiuQ (^omi. 
niMm ui.ir) der lehiibaren Grafichalt 1 cor, vermöif der LcKij. 
einfetzting Baldrichs, mit dcni Ober.-i-'i ! rhum Jominio dineis) 
i"Brei;.i^t Ward-:, ive;! , wenn d.i«, I.ehin .i .th in' die Tvirhier 
und ihre Njchkoniirm bele , die von l'.jldericli darauf ({«Icfta 
BeiLhweri.i..' kei:- Ei;de nehmen, o»d vo i keinem Nutiep C^a 
wurde: fo f«.tidit^rc er dennoch (den RcichS|{« reizen und der 
Verordiiunii de« F -rfl - liiuhof-. Ba'.derich zuwider) mit ia 
Graffchaft Looz zuGnt'üen Dietrichs i'on Ileiiikberg, detSotwa 
feiner altern S(hvveif»r Mcchiild, lln. ran WogeÜiiBg, im 
N'achthetI der Nachköinmiin.-^e der vorhandenen — durck dii 
ietteefetue Orduun^ zur Lf-hnfolse - jüngere lioien." Ei 
hleik« nur dabey unisrr die Frage : ob die ji^ngere lität der 
Grafen von Dooz Corswaren, auch wirklich fcKun einmal/u^u. 
tkiUka^r der Gratfchaft Looa gewefen (ini'i Ob fie luden 
Lehnacrkläriuigsinftnunect Ludwig III aU L^hnserhen jemaii 
«•rAtfmeti. und oh fie in der LehntinveOttur jemal» mitbenriSMi, 
•dar MHinnfiirt« ( cMtnni^iti ) gewefen ünd i Diefe ZweiM 
findet Ree. in den kränzen hiAorifchan Anmerkungen. Daf« lal 
die jiingere Linie der fjrafen \'on Looz weder bey den Leriif- 
auftrag Ameld II, noch bey der Atter- Le'hnsroarhuiui dci Bi- 
fchof» Balderich . und eben fo wenig bmy der zu Gitnften da 
fdwfa Dietriche von lleinaber» cafchahcneo Dil^e^iea. aal 
endlich fogar felbft bajf der naoiMricen gänaTicliea Ltföfci»' 



folidation nicht die «mufflte Riickjicht 
Cdiaint ftec. nach den danuiBiteii Znddaiea'febr iM gid I fch nt 
feyn. weil die fiiji||trt Uni« dar Oiaflw wm Laaa, Iah aldt 
" ' Heabain, AMtdetnGvafan vattLoanGfeacr aadCn» 



I nCobriabaa. uni ai|f die Lehnerbefolge dar! 
licbeii ilnm Link keio Rtdit mehr gehabt haben, atw wUm 



ßB wen^|iiana nicitt etiia ^or in den A n merkungeu < 
LahaaiaclNinff der OrafTcbaft Looz rceen die ahere Ilni 
fentala ifl widerfprochen worden. Ree. fetit ficb über *i.'>c Me» 

Ja der Ncbeiium 11.1 nde und lelbA über jene S. 3g. r<TTkoi>aeo- 
e Veriichtjleiftu. c Air Grafen i-on l .uoi A 't nn ; t '«.«nea die 
Grafen von 1 »oz C'>rs waren fok'reiO vollkoir men liii; *eg, irtil 
Tie int.'efaiDmi die lieh ert^rbenüv' HjnpizwriteJ nirnt auü'^i'ii. 
Der Vi der llijf. jln-m. hat ui-fer .Ti.d rn . da .r gllcs Meifliclt« 
zur Vertheidi(;unL' der I .qüz C^rsvi a: ;; . r-i. H. . oca:ion».'j<.k 
htirvot.!Kfuirt und b-^n'it hat, .1 üb c h d<n 1 nin.i- d all<^ 
fuiat, dafs. die Siehe vüti dem d irru'i-n 1 ) tr^cipiicl , 
uichi mit dem ililchof Dietrich werfiii A-r V-r/ fune di-lt» 
I ehiifc an feii.e r.)miii«! m.d f i- ^«; ortfiib.T- br;ei>('">' Ntii"i»- 
mu' zufrieden «ar, .111 deii I'abfl ßentdici XII iurF. iU'«- 
dun>! gebracht, von di<f<i' ahfr mit d-^r Aei.fserung abi<e»irf'l 
worden fry : dafi die Eihfrha t der Grafen I ooz al* eine b^uä 
weltliche Sathe vor kein «eifiiichra Gericht erhöre. Aut dirfft 
Erklärung folgert der Vf., wiewohl fehr iiic«nfecuei.i , di£» 
dief-» daa Recht der jüneern I.itiie, ii.<ni'icn der Gräfe« roa 
Looz C>«r«wareti allerdiin-i beweife. Ree. halt aber vielff'hr 
dafür, daf* da» Domrapiiel , welche* inseemeii. einen Tbeii M 
dein heim ef.ill'^t en SHft-lchn erwirbt, licb-r die leb.scoifoS- 
dation und F.iiiziehiitii» , a!:, die lu nerliche Ye-pebung deffr!^ 
rewntifcht hätte. Uebrigen? h.11 der Vf. die Sache tnk ei^l«rG^ 
/chicUichkeit gefQhrt. die den I efer (rtima) da fie fteb r« 
den Peduaionen der gewdhnlicben Art durch den yortru (*■ 
woM alt. auch durch Elegans der aufserii F>>nn fahr ronlifi- 
kalt ancaeiehaeo} MrltidU Sit fiam WÜEftlini QMMÜ «B- 
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' VBRMtSCHTE SCRRIFTEtf. 

ZüfttCH, b. Ordl «.Comp.: MamuchfakigkeUm, von 
Friedrfeh Qrrt Freyherm von Mojer. 1796. itM 
BSadcbeR. 334 S. sMs A. a$g S. 

I Jer Vf. theilt unter dierem Titel dem Publicum einige 
^ eigene kleine Abhaadiungen , uo4 Ffiiginente, 
gröfsteatbeilt alMr-TOn ihm nur gefrämatVt AlifWkM. 
und Auszüge aus andern gcdrucktea und unjedruck- 
tco Scbritcea mit. Jeder derfelben hat feine eigMl« 
UAerfthrift in der Art der Cabinetsftücke, mit wd* 
eben er die Bände feines ^tatriotifchea Archivs za 
ichlicften pflegte. FOr diefes Archiv waren auch, wie 
uns der Vt. in der Vorrede fagt, diefe Bruchflücke be 
(Ummt; und da die fo lehrreiche als unterhaltende 
SaaimluDg, wegen der darch den uoi^brWiefillrajal- 
ler Kriege in fudlichen Deutfchtand gehemmten Ruch- 
htfodels, nicht fortgefetct n^erd'en koouie: foentfcblofs 
er fich , iokht War lo a Biad^en solaauiiao drackm 
caiaSM. 

Sie find anter 4Rabriken geordnet: Regenten uiuf 
Häfe} Miniflns. R.ilhe und Diener; Staatsverfaffmig 
und Staatshu»ß und Religion. Einige derfctbcu, die Ach 
in jene Fidier aldit wohl briagea itelaea * fiad aater 

dar Rubrik: AUnUt; beygefuctt. 

In der erAen der genannten Abtbeilungeo erhal- 
ten wir 14 Stüfi^e, voa wakheu'nvir die grö/acren 
hier kürzlich anzcigea. Den Anfang aiachi: 
Licht und Sekatten von dm ptrßmtidun md Regnen- 
'charakter verf-hirdmer iliul fi.hen Kaifer aus (fem Ilaufe 
Otßerreich aus dem vorigen ^ahrhnndart. Wie uns der 
Vf fagt, M; diefer Auflati aus KkavtuMSkr «mtalibus 
Fcydinundeis ge70gen , und der 2te: CharnkterijUfche 
Gejchkhtt der Marggrafen von Brandenburg der erlojche- 
fielt Lmie zu Bayreutk , fo in dem jetzigen 'Jahrhundert 
geUbt haben t aus dea liiadnilha vea Mewrm Nachricb» 
teaVon der okononifeliea ond polftffcbea VerfMTung 
des FQrften!hi:iu$ Bayreuth. VieÜeicht lag es an der 
ZU lehr gefpanutea jtrwartuog des Ree, der hier eine 
Attswabl der heften für daa patriotlfche Archiv ge- 
(kmmehpn Stücke zu linden glaubte, daf» er In diefer 
Gefchicbtc fo v'tei Heiehrendes und Anziehendes nicht 
ftad « aU er darinn erwarten zu können , glaabte. 

Oaa 31» Stflck tft du InfirucUon ffoh. Grafen von 
NoAil» SlaarMcÄra • dit Erziehung feiner Sohne (and 
Tbäter) auf den Fall feines Ablfbais hrtrcffend 1636- 
Ea Ift der grölkte der in diefer Abtbeiluag raitgetheil- 
tcp Auffitze V er leaft voa S. ^3— 92. Den meiftea 
Lclara wird es zw ar lang'.reilig licbeinen, dem Fürften, 
der aiiljda) lorgfaltigüe vorfchreibt, was ntaa ieinea 
L. Z. 179«. FMr BmdL « 



Kiadera fBr üaterricbt erflieilea aad für BfldMr data 

gebrnurhen foll , hierbey zu fol>en; zurKenntnifs des 
üeiltes der Zeit und des Uncerichieds der damaligen 
und neuern Fürilen • Erziehungsmethode trägt aberun* . 
fireitig die Bekanntmachung folcher Nachrichten fehr 
viel bey. Uns hat befenders gefallen , was der Vater 
feineo- Söhnen in Rückücht der fremden Kriegsdteaile 
eialcbArft. S.g4 i|. tsj'^ ihnenj: ^6e foUtea fich 
mWoM fllrftlietb i 'dan m Idi aichr aatHrftalieB. su ge- ' 
„fchwind zu Aeigen, uder höhere Chargen zu bedie- - 
«nea , als ihr Alter und Verftand ertragen können. — , 
Mdars Ot keiae ftarke Werbungen auf ihren Seckel ßlr« 
(.nehmen ,*• und S. 56 : nEs 'feUea aber anfere Söhne 
„ihre Laude und Leute alfo lieben aad ia Acht neb- 
„men, dafs fie nicht diefelben ohne Hirten verlalTen 
Muad nttc. aus Luftea dea Kri^ gar zu laa^ abwar- 
ntaa.** ctc> / 

Von geringerem Gehalt ift die unter N. 4. in fraa- 
zöfifcher Sprache roitge<hcilte ZnjJniction för/i CJbt/Ziani 
zu Anhalt wegen Erziehung feiner z nlteflem ZU Leiden . 
ßudiermuden Siihm 1646 und das derfelben aiigehliagte 
Schreiben des Fürflen an die Staaten von Hottand, xror- 
iaa er ße erfucht, den feinem verftorbenen Sohne, ih- . 
rem Patbea, ausgefetzien.Jahrgehalc auf feine aocli 
Mwadea Söhae abersutragea. Wir begreifen afeht 
was Hrn. v. M. bewogen habea louim diiCwScIiraibaa. * 
hier abdrucken zu lalTen. 

Im 5ten Stück werden «ater der Ueberfchrifc' 



Dienßftatiflik deutfdur Fiißen des 16 »ad I7 gakrbim- 
derts, Auszüge aus. dea Teftafaentea der Herzoge Ju- 
lius von Riaunfchweig, Job. Albrecht zu Mecklonburp, 
Job. Wilhelm zu S. Weimar, Ernft zu S. Gotha, Adolph 
Frledriei ta MecU. Schwerin uad ChriftianzuS. Mer- 
feburg tnitgetheilt, welche Bezug auf Annahme tmd 
Behandlung der Diener habend Zu den vorzüglich- 
ften Stücken diefer Sanmlong gehört N. 6. Herzrüh» ' 
renies Beispiel der ta einer l^iiben Stnuk wdlbrachten . 
Fürflbrüder^c^^ihnhilMtAvx) Lmndtsihtiiung 1603. 
Es ifl ein fchunes und in der That rflhfCfldeS X)enk« 
aial der biedern Eiol'alt jener Zeiten. 

■ N. 8 und 9. enthalten VWichs von Hutten SehiUe- 
rMr.rren des Adels und der Hofe aus den Dialog^ Hatte- 
nkis in lateinifcber Sprache hier abgedruckt. ^ 

Alle übrige Nammem liefern kleine AufTatze und 
Brachftäck«. Da es u weiiUufdg feya würde» auch' 
aar die öeberfelirift dirfelbee hier eiazarOcIiea : fo. . 
geben wir zur iten ^btbeilung über: Minifters, Rothe 
und Diener. Diefe hat 24 Stücke , von welchen aber . 
das 3te: Kurze Nachrichten von dem Leben, Qiarakter . 
und AmtsfiUirvmg vtrjdikdemcr Mimftar wiedtr B.Naoi- ' 
mera enthülc ' ' . « 

Ccccc 
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Vorrtit ifh vor aBiB Mdern AttiTitteo des|ao7«n 
Weiks zrKhnra ficb atcb.Rcc. Unheil dm erüt und 
3tff S'ück diefef Abih«iIaAg au<, di* gtwifa oieiraod 
oho« lebh^fie 'i beilsclune an drro Schkkfalc der Man* 
aerlerea iKird, deren tnrarige Begebenheiten fie ent« 
halfen. Jroes liefen die GrjJiichte dri imfll AtihaU. 
Cmsicri Lortnz BiedmiuMiis, Jo wtgm lukhtUdiettr 
JheOlnlmiig «« dmiMtntirtm Jlfwc Oel wawl Gbrf. Pw^ 
jlrof» /I zu Si\chjtn, 1606 iw Gtfängmijj'e gtftorbeti. Das 
sie dm «»<nrg/ßfiieM Staat mttrhjrer m d(M Bt^fpirU des 
dtrji/ii^. GrA. Rdlli j Frrt/fc. txi» IF^ , tctkArr itrf en 
Bekiiligvng ttrs Favoritmihiflers 1717 o«/ doj Sdlofs 
Montjoye ^fjar.gm gffctzt noiden und allda verßiorben. 

IJie im 3tri) biuik embalienen oben rrwahrueii 
Jmrttn Nackrtchten etc. find voo febr una{^iihcjD Wer- 
tbe. trIedenD z.B. da»« wa» ans der 1^1 



von 

Joachim '^ nn Traufchwif; , eines Würienberg. Pa h? 
usd iiotaisricballa raitgeiheiic wird, für f«hr v emge 
LcTvr einigM larereiTe haben dürfte. lo den franzuli- 
- fclua fiijefea d«a fchwcdifcbto Ikicb» iUih»/«cr<t. 
ArcbesbolzS. 393 o. f. wird der Cbirakrer des bekana- 
tfn, iiod weiiü uian Ihu naih den Briefen an feinen 
Zogliog, den nacbherigca Kooig, heurtbeilco dar^ 
derAcbtuag, die er gcaofs, febr vfirdifea Ortfim 

• Tefiin auf rinpr nachtheiligen Se^te gefrbHdm. Dsj 
Urtbcil wird aber dadurch verdachtig. dals Archeohulx 
ihn befibaldigt , fein üiück Ober dcaHaufea geworfen 

. ta babee. Crjt fot, legier, Mimerja «M iwrttm» 
Tan 173g. S. ^04 wird eiae Äaekdore von dem dfiai- 
fthen Wit)il:er , Gr, \ . Beiuftorf, eri.^hlc, welche zur 
Beberziguog der Eitiereunbefitzer. die iich gerne al- 
ilett geneiafcbafUicbeaLaftea «anleben morbtep, hier 

•«sgezeifhi^et ru wprdpn verdienf. „Tu dem yiahrigfil 
^Kriege bHaL] der Koaig von Freuden des Giaftn in 
^•cklei.l urg gelegene <ifiter von KriegsAeuer sed 
»fiEtcniteoiiciarttng frey xn MSm. Ato^ber derOraf 
;,cffbbr, deft die Sanne enf dn ffbrlge I.end ver^ 

• voii'fD: fo wollte er nicl^t, dsfs Ar.dere für 
,.ibn leiden follten. Etil nachher, da der Kuntg dem 
,X»>d die CrlaiTung diefcr Summe zugeAund, nahm 

' „er die ihm zugedaihte (inarfe an und be?ah1;e hier- 
^aiif noch fre> willig zur Keirutenlieleruug andieLand- 

f^baftscafle scoo Riblr." 

Die 3te Abtbeil«^ oder die erfte des alcnBendc«» 
Staauvtrfajfung tnuf ^aatskupfl , entbblt avf 73 Seiten 

j5 Nur tuet II. V' ir woüeii, da CS uns unmcgiich ift, 
einen Auszug, «>der eine BeurtbeiluBg diefer fp ge- 
nenofen CebiaetaftUcke zu liefern, eiaes der kiir7ellrn 
8u»hf-bei „Natur- und Völkerrecbr. Der V^ <;lf frifst 
„fS^i Scbaat, weil er Wolf ift, und da« Sthaaf leidett, 
,;wdl es Scbaaf i A. Narur und VOlkertncbt aller Hcn^ 
^bcr ond Uateribanen.** 

In der 4ten Abtbeftang: Rellfjim. erhalten wir S6 
Stücke auf'13: Si iieii Auch dieTe lind von fehr ver- 
fchiedenen üchslte. Ree. ift viel zu eifriger Prote- 
ßant, um mit jemand ttbtr feinen Glauben zu rechreu. 
Die berondern !V!eynuBf»ea des Vf. kommen alfo hier 
gar nitht in AnftLla», obgleich Ree. es nitht billig 
^nden k'anD, uer.n d..^ l'iuiVu, u'as Jif> FthiiTr T-'liit 

fmp&cblt» unter den j^ancn des Qiübdiu rerwnrfea 



und verdamnt wird, fc^tfe rfl^f« auch wie S.|^< 
ciseid fog^namUeQ Manne (joiiea gefcheben; 

Bey den '^rtgmetden der titdnktn über Totaranz 
flberrarihte uns am SchiutTc 196 des Vf. eigenes, 
denfetbco nacbgefetzies febr trefTendes UrthetI : ..hier 
„burt auf. wo der ctg« niÜLbc Anfang fe) □ fi lSce." 

Den Befchlttfs diefe.- Ab^heilung ir sehen gereimte 
Em pfiniitMg tm, V ifk mm m mad Uq^nMwgaa de» Vf. bey 
veifchiedeneo Venn^anuageo inden Jahren 17C7. I'JT:. 
1786 und 1790 von ihm aufgefetzt. Hr.v.il. kiatwobl 
nie Anfpruch acf den Namen eine« Dichtere genacbt. 
Ob Manner in ähnliihcn Lagea in diefen, wahrfcbeia« 
lieh zu ihrer Erbauung, hier eiogerückieu EnipJindLa- 
gen viel 'l'roft und bcruhigung f;n;len werden, w 
Bac -nicbi beiinbcilto ; in jedem Fall« (Lbeinen ibm 
aber fetrbe bier an uaiccbten Orte zu fliebco. 

Endlich liefen uoa die Rubrik: AUntcy noch 9 
Stücke, unter welchen wieder einige ia Relmta fintj, 
auf 25 Seilen; derfelben uimnt der erfte Au£fatz 
ein: Vihtr mtnJchlicJie Schucuhhtitm , an eitu Damtim 
Wim 176«.. der nadk «nfera UrtbcÜe den iUidbnck 

VMMUMla. 



Zürich, b. Orell u. Comp.: Schrift^ von lUrL l'iif 
tot von BomMUn. Hcrautgegebea von Ffüiridt 
filatthtjun. 1793. 343 «• VIII S. 

Di« hiergefammeltea Anffitubefdiiftiscn ücb tbnüa 
nit der Darflcllung iadi«idoeU«r aots^r «aa exTftfm»- 

der GLi^troftände, iheila mit der Uri;r rfuc hunr ü'jftrr- 
cter Wahrheiten, Die Vergleirhjjng beider KUHea 
Seigt, dafs die Seelenkrafte des VC fttr dta «iftcK «fai 
ebffcLiedenifs Upbf rge^vicln baben ; ein zertes «nd leb- 
haftes Kirj ljiKiung«rerniugtn , eine (bättge Faflbngf- 
kraft, eine rege Phantafle, verbinden ficb mit, einem 
nkbt gelingen Grad n lÄafcbaltlicbflr Bildaag» un 
die Bcoba<bRiogen, din in den Weg diefet Mkrlfr- 
fU ilrrs liegen, richrig und in ihrer vol'en Iftli bbahig- 
J<cic zu fsflen, und lebendig und kraftvoll darzuftei 
Un. Allein eben dicfes Empfindungsvcrraögeo , ebea 
diefe PhantaHr, die dort fo zuetkma^^ig wirkfaro find, 
tre'ea deto Vf. ent^'e(;(.n, fubald er feinen Fufs ini Ge- 
biet der fperulati^ en Pbilofuphie fetzr. Hier verirrt 
er ficb von reiner Abfiraaion i«br bald zu Spirtcn dea 
Gtfübli^ die bächftens eine Tiufchung bewiikei^ nbar 
von wahrer und dauernder Ur^c^eugung mehr enl- 
ferncn, als fie ber\orbriDgc(i. — Diefer IchriftftcUeri' 
fcbc Charakter giebt den fchon Unglt bekannten Bor- 
fm über ein Jdiu eizrrifJies Htrtenland unter allen übri- 
gen AufTtttzen, welchen rie bier TOranßeben, den Voi^ 
Zug. Sie lind eben fo rei( hbaltip, als der G^enUaod, 
dem iie ficb w idmep, geomctrifib bafcbränlu tfi. Ba- 
kannilicb erfcKienen iie, aofaer dam erf en Abdmclt in 
deutfchen Metkur, auch befondert fchon in zwey Auf- 
lagen. Bafel lYtfa und 17S3, und dicfes erlaubt uttf 
nicht, lünger bty ihnen zn % er« eilen, als daft «ir 
ntKb die Vermehrung bemerken, welcbe fic in gegen- 
wanigero Abdruck durch zwey Briefe erhaben habeo, 
v^üvun dereio^ ;(iei i4te) eine Aufzahlung fcbweize- 
ttiduc Vasorduungen« die das Sanenland, ^Maeden«, 
• • Liyjizi^by.yäBsl^ 



«nibäTt, der »odte (iet i6fe) eine Gerchichte des dort 
icbcaJcD liirieoröULcbco« «ufltelk. Dtt Vi. de« iea- 

Gleicbtf Vorzfige von Seireo der Beobaihtun^ und 
Dorßeiiucig babcB, mll Jenen brfefvo, die ihneu tul- 
madcol lag Beute lU« Tv^dwofti fiter Kf^c liufch dA$ 
J^sUmm. P^tfjtl %*td die 6r6irge vom NeHjckatd. bn A»- 
tptß 17b^ — LJen Fi;ic:i au5^euuaiuitu , tiaf« fie lieh 
otcbi, w lt die erüeiu, 2U einem ü«u2.cq ruodea, ion- 
«lern von einem Qegenfland zu dem audern rhepfodilch 
frrt^f hn Sc \ >l wir \^ ifiei;, find liv nicht beluuders ab* 
geürulct; tiiei Ijoü einijje l'roben ihres Inijalt«. — Die 
Reife, foti'eit fie h\ft erzablt wird, ging wu i!em l- uls 
4et Jttra» vom Bkl tut* 4urch das dt. iuimenhai, da« 
lieh bey Soae«bM «odi^t. MDafelbll (S. i6o.) wtn* 
delt mao über einen kletueo Nebeuberg. Nach einer 

'Vterteiü>iodei>teigens gebt es etliche Minuten abwärts, 
wo ein 90 bis 4oäcbube bober. upd ungel'ehr 10 Schü- 
be diLkcr Ftls i!en \\ ef^ vprf] f rt, Durth deuf:ll)fn 
BOn iii der uerühmce i'nls vuu 1 in yn yLitu.S ^eOxudiCn, 

■ «a welcben man lernen Kanu, wie Ktiucr es ley, ei- 
Off» firofeca. Sjif'ia di« L«a£« tu «rbtlua. ^iclut 
nov al* «bsf war alles', waa vir bey dellen Anblidi 
ausriefen. Wiiklich habe^ich Befchreibun^^in dicfer 
Geraden gefeho, worinne die Nacbriclu >un unferm 
Fwtathor oeunzebn Zwauzigiheiie des Ganzen ein 
»limmr üa indelTen die EiLurt (Jf'^f ''t u t.icbis \ve 
oiger als rcgelmafsig 'H\, io glui:l>e KU mit üruiid, 
dols die Natur ielbeir dieTes fonderbare Werk eutwor^ 

*fttt> di« R^aner iiiagfifcii etaar vollandac haben;»—- 

. S. 166. .,Dcr Wirth zu Pruatrat crzbhltauas vitlesuna 
I ob d?s verdorbenen Fürflen aus dtin Haufe Wangen. 
Das \f areia Ftiriii iagie er, £iu grofser Mann und 
gefchcutcr Kopf! Erbatre, üacrebleu! ein Paar Wa- 
den, die Sie hatten fchii fyllen !•* — S. !?;:■{ Jacques 
i>ru£. „Au der groi;en iJcutlichkeit, \\ oi&ii er fpricbr, 
und der Einlali leiner iMaiiieren, erkennt mau den 
Mann tob Gaale. £r tiadec alles, was er geroachi bat, 
foeinflütfc. dafacräat behauptete, «an mafitte eia 
blofs mittelBiafsip;er Kopf feyn, uro es Toweit /.u brin- 

Sen. — Dioz iii 6j Jabre air. Seine .Muaer «oilteihn 
M- Thcalogiai widmen; allein er empfand fogleicb, 
dtit, wenn er ficfa auf (diejenigen Studieu legen rouftre, 
d}s man ihm vorfcbreiben wolliet er nach feinein Aus- 
drucke, niibts als ein Dummkopf in verfchicdenen 
.Stachen werden künoi«. — £r «rzüilte uns voo fai»« 
oer Reife durch Spaaieo. Ea war ela Glflck ffir ika, 
dafs dtr \crftorbene Küiiig \^irkitcb Talente für die 
li^echanik bckfs, und feiue Arbeit fogleich begriff; 
ibnft vare Oroz als ein Zauberer verbrannt worden. 
Auf der Uhr, die er dem Könige gegeben, befand ftch 
die Vorftellunf einer Scbiferey. Wenn die Uhr kbläigt, 
fo nimmt der Sch.ifer feiue Flöte, Liid fange nn, eines 
feiacr fecba Stück^ zu blaf^ni und fein Hund gebt zu 
ibB hia, ihai sa fduaafcbela. ' Der König \xar gaas 
bezaubert. Droz fagie zu ihm : „Sire, diele Artigkeit 
deS' Hundes ifl eines feiner kltinllea VerdienlVe; £w. 
Maj: wagMi as nur einen Apft] aus dem Korbe zu neh- 
mt»t dar a«b«a dcd& ^sküüg iktte, iiad Sie.w«cd«a. ' 



auch dia TriM des Tlirer?! b^wnDJem rtiufr^ -il" Der 
liund fpraog D3<:b feiner Hand uad balke toüui, dafs 
des Koni'.;! Hund aofing lait ca beHea, and der gan- 

2v H(iFda> Kr?u:. fcfclagen , als wenn derlVijfei in 
iliiu JLirw eriv vei borgen läge. Der Jüliailler des Se«- 
u efens hatte allein dos Herz, nicht davon zu U ifen. 
tkc HOmg btfiihl ihai» dta kleiaaa Na^ar zu fiagea, 
wie YiäiUhraa feyf DerMfafthtr fragre ihn, aber 
der Neger gab keine Antwort. IHerauf fa^te Dro': 
Es koiunie aabar, well der Neger dat Spanifcbe noch 
nicht verfteba. DerMlnifter redete iba rraatöfifeh ao. 
und der Keffer a:i:\^-orrp;r. Nun hielt es jT-er aurh 
nicht ian^;er aus, iiei aus (ietn Ziriür ^r utid Kbrie: E 
Ü diavoh," — $. Der EinßedUr , eine AlpengefdtickUt 
(»dar viahnabr eine Allegorie, welch« dia' Labia pre> 
'digt» dafa durch Ordnung im Deolcen und Handeln 
die Zeit ins Ünendlii.he ver\ ielfal:i^£ (ci füllte viel- 
wehr beiden, auch die kletnilen Tbeile der Zeit be- 
nutzt) wcrdcfl könnten; Sie ill befondera gedruckt 
Maiinheiir. 17^'^; Viflc Züge llfheri müfTig : Biich A h^iiit 
■das Hiid der üuidltuike, die Ikh durch ciue map.dthe 
Kraft aus fich felbft vtri/ielfaltigen, nicht glücklieb g«* 
wählt» um äie Thälbairkeit der Zeit darzuficllcn. — 
4. {/«(«r Tod «ad UnfttrbRckktit Rbapfodifche. wehr 
dik hr^riftbe, ah ph lofophilche Ideec. i-1 \i ir wus 
d<ir Verwebuog vuu Emptindungeo , die das ruhige 
Kalfaaaemeat öberfchatteu , uns haben kltr macbea 
kennen; fo il": dr^ Vt fiaupudee die: F.i rey}uf»älig' 
lieh zu bett'eiieu , daU die bee'.^ mir dem Körper hin* 
fterbe, weil wir dadurch über die Grrpren der Sin* 
oeawak hiaauafchrciiAa I aad docbnaFbAaalogitlInn* 
Jiehar Brfebtfaaafea aftbeitca vflrdea. • Hiagvgni 
ro«che es c!:e Natur der Seele u ahrfcheinlich , dafs 
lor:dau«ro wecde, und dafs ft« andrer Verhalindl^ mtc 
der Kurpprwelt, als uuter welcben lie Heb jetzt befia- 
d«r, lahig fe)-. Srh'Aerlih vrird iran iliLTen Saii felbli 
oder den dafür geljhricn Hcweis, für neu, oJer UrT/- 
lern für büodig erkenueü. 5. Ein Spaziergang k«' ptt 
üch au die Idaea au, die dar Vf. vorher verfolgt«. £« 
tty gleirhtMVrlckr, lieb rar Tod aad Vcraicbtuagaadl 
^ ui- der Zukunft zo fürchten. — 6. Idutlen, denen der 
erlle Citarakier die/er Dichtuugürt — ruhige Dorßel- 
lung eines einfecKea Gegenilands, mangelt. Es find 
vielmehr Scbwärroereyen , die bsKI philofophiren, bald 
allegarifiren, bald Emptimlein^eu mahlen, aber voa 
der SibaiLTMeit wenig fouft, als zwey Srhafernameiv 
dieia der dcüua Idylle vorkommeai an ikh tragco. 



Von folgenden Buchern find neue Auflaj^cn er(rh!enrui 

- BBRua,in d. AJtadeiaifcb. Kuaft ulBuchhandljng 1 
L^/UiwA /dr •dm JUiueyiand. 1 CSudch. 1796. 
sgaS. g. (tsgr.) 

Ebfno. in EbenJ. : l^ermif ' t-^ /f^''^n<Uungen nur 
dem debiet« der Politik, t^nvizwijlje^J^ji, Paiii%- 
gogUtiK tbf4$hwiift von Vühume. flCafliirffän^cna 



Von fülgcnj«» Werlte fft di« Fortfctrung erfchicr.pn : 
BtnuH, b. Matzdorf: SJumm- irudtt • und Doruen- 
ßackt oder Ehtjlanti, Toimnd HethttU tUsÄmeni' 



fiiivo^.'Hten T. St. Siebnkäs Krkhsrr.ciTMßecken 
huhjchnafpet, von ^ta% Puui. 2if» üdcii. sg? Ö. 
$tM Bdch. 3p3 B796> S" O EtUr.) 



KLEINE SCHRirTEN, 



^^-^i . ^Mf h. . Schrift« fdreii«n Awnuth und l^ichu,rkeu rc- 

zeigen , /•f*^«^« *''*t7.,>e 1 Hire »M» dwFf^h.it i.ici t tufge- 
Grunde durch . ^^U? dUd^^ 'on 

hoben, werd. .^i-e ^ -.w. rwReinm ^^^^^^^ 

jeher in der l-thre v^a üer J."'/*" « daft i«ler»U folche 

fleh immer i» 7'" Manaei.iieii «uri «InU*««. •»«rdj« 
habe:, rollten . " ^.^'^t?^^^^ «i nacb«, ill e., 

ktit '« ''•f ' ^A* . I wird. Noih#e«diskai» ab«r 

SÄo d^e^.ur u Verhak: .!» de* «"" «^VfJJä: 

fiOllecUmn. aiK HUI i---,. Kcit b'lt'liii. MC »Tischt Z^rdM 

Bult «tote, aJs Ovu de". uuvern>.>dl,cr,. ab.r de« 

Grund ^:: schw^-r. We.i «ur weil« hina«- 

^•'k aber X er »••raü»fetue. rora./.af« ihn noch 

weuer in die Natur der >vi .^„i^^^ender Gni«d «in« 

?*^""dLd?.1toi«nS» umTaft.. Eine freye K,.fr 
Maxime . die Mit nw*u..5» durth dm Hennff 

ficht ..ifflmt .«f «»'V:««;««** Kti. 

Kraft in Bewe«u|iR f««n «uf..«^^^^ behaupten, daf. 

löit iv K ..T 11 "^l' .jv . flcyfuie eines unbetuiigten Gefe- 

Vc:n.dS;^ 1 so we... j^^' ^tX !.::dir";S 

Anfpnuh auf duc.n,,^^^^^^^^ 

r.ec als '"''^^^«IS w^^^ behauptet der VI. 

K.k„k - ,Äu&^^^ dun Willen ,w«>erl.y 

^t T^ , ü d 'rmVn dVs Metkinri d«rrreybeie in den 

öie Quelle d^ mora ach^ O^^^^^^^^^^^^ 

einer vron ihm "''■"Vft Am Vf. «»>«. Er denkt 

Waa das erfte bmift. f»'" f"C,[ JJ^ifUm-barkeit durch 
£f d"««» T,t/ d!r S ^ d«r«fc Affectio..«.. 

?l""^K,r^en xw^ ten J?u«kt itt VrTScf«« Meynun«. und 
Aber über den »'»*>"'l Quelle einer Maxime, in 10 ferne 



pefi'tj kann nahir crm \A'iIl>-n roch u'fiii.-pr fiTcii feyn . iiud 
in l'u uTi.c ii"? iii.bedu.i;! ill . ffiul's Tie ciirrh llcn l'. ibil Mdxime 
Ic) 11 , odt r iiucji .iU lici'ol vr. wiiricii werdeil. Die praküfcbe 

Vcn.iintt lU ui<f Hi.L-i.e deü Bt>;ri^a das Gcteaca» 4ia Vanrnpfr 
io iiireu« cigeuLbuAlicJie u 1 1 a I . d c 1 1 1 . 



Pmtsik. Lrji'i-f , b. Keyfrr: üruff I iateMS PficdrlehChläd' 
ni i>b' r die LMn^ittdu.niJi kw,K. in licrSu.i-K und Htübr. tf^S' 
146. 4. X ^r.j L)<T \ eiüi . Uwjiit. V'r, dieUT klei> e« scari/c, 
die .lucrlt Li dc-r \'crijiiuniui.i( dt:r kurturlll. Akademie au Er- 
für. vor.'eifleii Murdc, r.ai die I.'.-nre vum K)ani; bcieifs d'jfch 
» u:ht'»,e bi tceCiiU- ^n , die »-r lu i^ii.er Schri.'t t.her d-e Tn^o- 
rir des Ji^lanpfs bekannt gtwacht hat, bereichert. Schon in äi«- 
fer äc.iriii merkte er im V>. beytcehen Sfi. daf> et »aa lauf « und 
du. ti.C Sauen . auiTer ihren t{«tv»hi.hch • Scwidguiiven ia rfic 
{/lurt, nach einer andern S<.hwiit(LUij^'»art fahi^ find, wobef 
Ite einen um drey bi» fui.f Ociaveu bÖheraTan. all den |;ew<lH>> 
liehen Grutidioii , hören laden. Man arAäk «ief« Töne. «Mm 
•laii dia dtiffi n» dem Violiubof^e» ui.tvr einem fa {pItaiceB 
Willilei alt flid^iich und nach d> r lUcktuu« ihrer Lan^s ReaidV. 
odar audi wenn ma.i Gr vurher mit Gciitenhara reibt, und fe- 
daim mit eii.em cbenfalUt mit llarzdaub« beftrichenen Finger 
«da« 8iuck«han Tuch oder einer andem weichen Mat«ne d«a 
Linga Dtdl Ma «iid her iiUiit. Nach der Hand ha» er Adk 
durä Caatgefctxte llcb^cbniugan tiberseuct . dat» die Saita 
diafarächwifgUMi^ri derL-umge mach fchwitigt, oder der I Jn g t 
fcach lieh abwechCeiiid autdebut und wfadar in Cdi fclbR soCaeu 
meotblit, Dakar nannt er diefe Schwtnflttnctto iMigitudU^' 
fchwkipugitm,. fb «ria ar dia feirtkiilidMB lV«Maci|^rikwteSi* 
gen heaftt. Dia NatawaGRsa ImI bar ^ «rthiwi faa« »amn 
•la bey den Ictsfcrn. Geuaum' Baohidwiagan darüber hat er 
in der Barliocr mifikalirdicn Monaisfchriii. Aug. 1793. eali*> 
fert. liier giebt er Tie nur kun an . und bifchreibt auglaich 
da» Verfahren , wodurck mau die rerrchtedenen Folgea diefer 
Art von Tönen erhalt«» kann. Er hat gefunden , daft am fia 
nicht bto« tk Satter. , fü.idern auch aii geraden Stabeti herror- 
bri. -' . rv ini;. Di':lt; ►;tb»D drey rrrfchicdene Foi'.eri vosLon- 
gituüi; ü uf. A'ii pwti. eu, je ii.ichdein fi» ftfn, cdtr .ui fiuem, 
üd.-r Äii tii.Un ty.'Un beie/UKt 11: li- l>ie 1 j!i^;!iL.di:ulfi.hwiti- 
gtiif. aer Äjitfii iijr;»;i?n nicht vor. rfirr i i;i und IJiii>eah; 
defloraehr abrr kommt .luf die Maicri< ccrTelt-^nan. Die Tone 
einer kMeflinitläkic &. ü. iiud ur.s tit>« äexie oder kitine ficptime 
hÖKer als die l'bue einer i;!<:it:h ]»xiKti Dirrufaice. J[beu fo 
macrii auch bey d^n ."•tabeii die rcrfthjidtne Ditke richts au», 
da hiii.;i>;. 11 di» Verfchiedt-nhific der Mitrrie i.'rol»e Verfchie- 
deiiiitirtfo in dtn Toii>'n et«^>t. Worin fli<fes liei^e. hat der 
V*. ncih nicht eiitdelk- n kc;uitii; aiil die fpcCttiKhen Sch«'«r<f: 
weiitKÜcii» ktirrrrt es dat>ey nicht .-.ü. Fr (uhrt eine Miffi,:»? vor» 
Alaterieii an, mir d.'iieii er YrnUr.: uk;. Igelit hj»i. 7csff 
eiufr rjii]« Rehoreii K'eichf.iils ontrr titt I.o.-viiudin^'i'irisirfb- 
giiiigeu, und e< lA iiiciit die Mattr.c d.-r I'icif? , fnr.derri die 
Ui ihr cin(>e(chigfl:ne l.iiftf^nle , weiche tönt. Elsen dar.in fisd 
auch die Töne, die b^ym Vrr brenn 1*0 c-'i 1 rriiubarcn Luft ta 
eiutr Röhre enttlthcr , »u t ch:)e'i. Di« llisr/ilo^aficn der Loa» 
giiudii.al - nrd Transvfrf i ii .t.w i iju'ic'^n fiLff auf öpt lernen 
Seile lur Lcquenien rfrcnt ihrer Vtrühipdeuhnteo . einan- 
der gejjeoubee gtßellt. Uieie wenigen Rlait»*r geben alfo v«i 
einer neuen und inerkwiiirdik>en Ei'idrckui »; Nachrickf , 4m fit 
Aufmerkfamkait der Thyliker \-erdictit , und wodur4 Htm C ' 

Um VcrdMoft nn dia Slaqgleltte aidu wcai« erhöhe. 
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AL£G EME INE LI TER ATÜ R - ZEIT ÜNG 



" ' .^taatswissensch/iften: 

Altoma, b. Hajnmerich: Verjueh Ä6*r dU nmeA- 
mäfsigfle Meotode iuurgifche l'erbejfnungm-th»am' 
fithrm, mt vifrziigüektr mdß.ht auf du: Unzbg 
tkäm$f Sädumig vmi U»yUm. 1795- i5> ^- 8- 

D - '•!•■(•- ' 

er uiibek.innre VL, der fich in diefer Schrift als ein 
einlithrsvoSer, ficbarfiinni^er und befchcideoer 
S»clik«nncr aukändigt, übergibt hier dem Publikum ci 
npn fViizirtcii AbriÄ feiner Vottf^ilie» zu Uiurgifcbett 
Verberlerungen. der ils VorlSofor-« cättMH gtöSuwm 
Werke anznfeben Ift. wenn er Beyfall finden follie. 
H&tk A»'Ree,,UabtÜ vtiüiw er difrfcn'tf volleui 
Mdkiv «Md der Vf.Mk«ia«ft Aaftandvdvnea. Hand 
an das ftröfsere Werk zu legen, worin er notb befoo 
ders auf die Öefchichte der Liturgie , die Enirtebung; 
«»1 Erweitwwif der Kirebengebräuche u. f. w. Rücl; 
ficht ta r-hm?n hat. Dadurcb wird fich nämlich d^r 
Aberglaube in mancben Punwn nocfcniher oiFeabare^. 
lülddie Geneigtheit tur AbandrruiiL: nur ndch mehr be- 
fördert HMrd««.*'/ DadiaGrundfiiii«, wovon der Vi", auf- 
geht . faftHbewM dl«riclltl8ite«find: (o hat Ree. nar 
hin urd vie ler rine AeuG.eruBg gefanden, womit er 
aicbt üiiereiaitiniaien kann , woraus mau auf die Güte 
des GsnMfi wiriek fchlieften mag E« geht m t den Li- 
turgien wfr niit unfern fyi»bolifcke» BücheriL öaaz 
fl«ue tu einer feil ftehendeo Norm find gtr nicht su 
wflnfchen; denn der offenbare Naihtheil für die gute 
Sftcbe der Rftifiiflp liegt «» Tage, dais (le nuralich bald 
Wied« vertfteo'. W der Culiur'de* Zeitalters in Con 
traft geruhen , und eben daher unbrauchbar und an- 
ftbfsig werden. Der Vf. Tchligt daher mit guten» Gruo- 
4m Vor, den Fred ij^em in Hinßcht der Liturgie fo viel 
«l» Dar immer möglich Freyheit zu eignen Verbefferuo- 
Mn 70 peben, die dem Locale und den fpecielleo Be* 
airfniifen ihrer Gemeinen angemeflVn find; der fcbwä- 
chern Brüder wage« hb^riM» ein liturgifches 
flertmch «« «wIBhreii, das tU «hi iweckm^feiges Hülft- 
»pittel oder Repertr 'itim henuttt werden kann, ohne 
iedocb darauf verpBicbtet oder llreng ddran gebunden 
M IWÖ, Diefer Idee hat Ree. immer den Voriup gc- 
'Mben« weil darin o auf der einen Seite die bcftea üiut- 
'ffifehe« Arbeiten der Theologen vorgelegt w«rd«ii>M«- 
Se«. WOreoa die fchwächern oder auch nur bequemem 
Predfser fdiöpfiMlJDfigen, uro etwas Gutes und Zweck,- 
mäfsilearu jeder Zditeoe Tageslicht tu fördern ; auf 
dfer andern Seite aber bey denEinfirhfsvoüeren ein \vi- 
driMT Oelfteszwaog vermieden wird, der iie iq Ihrem 
•MEtiMiett Wirkungskreife ftdrt. und fi» verhindert, 
To viel Gute« lu ftiften, als fie^ ohM dilfiNkZw«« 
4, L. Z, i7f6> J^«>^ 



kütinten. Der Einwurf abfr, dafs der gröfste Tbeii 
der Prediger aus fch wachen Brüdern beftehe . denen 
alles jiecbt beftimmt vprge&gt und vofgefcbriebea wer- 
d«a mfifste, pulse io der TliBt nidt mehr «uf .nofte 

Zeiten , .vo das Verhaltnifs gerade üm;'ekebrt ift. D|e 
ConHituiKMi und geiitlichen Obern inuilen nur in der 
W.)bi der Prediger vorfichtiger feya, und dabef die 
Eitelkeit fahren laflen, ihrer ttQtcrgebeneoGciAlichkeit 
durchaus vordenken zu woOea. Ein anderer Einwutf, ' 
dafs durch die den Pret'.ijjern in liturgifchen Sachen ver« 
^ttete Freybeil dt« Li»ftirmigktH des öiTeatUdien Gqt- 
tesdienftes gefiört werde, ift von dan VLMttetßmA 
beantwortet. Gerade das einförmige und mectmnifche 
Wefen bey der öffentlichen Goctesverehrung tbul dfr 
Raligion grofsen Schaden , und iil wider alle PfyCkeli» 
gie. boii die Seele in Aufiaerkiäinkeit erhalten wer- 
den ; fu roufs Abwechfelung da feyn. Alle Reite.dar 
Neuheit, des WeLlifels und des Cugewöhnlicben ge- 
baa der Kraft der Seele einen oeu^n S^wung^ uad 
Dttzen fie in dil»Sdinna0g. Wabrkaiten.aiifzuG|iren und 
fie fich ctn7ii7)r::gen. Alles Gewöhnliche, Einförmige 
UndMecbaaiiche aber ftumpft iie ab, zerdreuet fie, uud 
■ lOe^ fie gleichgültig. Daher rührt es denn, dafs man 
etwa nur noch bej deaa Aafuig der Predigt zur Kirche 
kommt, in der Erwartuni?, doch wenigdens voadec 

Kanzel uiLlu v'.'ii-JrT JafTelbe zu huren. 'Dafs biebsy 
.•(ich n«ch andre Gründe z. B. Bequemlichluit ftlCC ' 
fiadeit , verftehc fich von felbft.) -> Oj« S)diwi«rig- 
keiten ferifti, die bey dnr rir.fahr'jnj^ einer gapz 
neuen Liturgie gewifs v un leiten der Geiueine^ fCe- 
mnchtwerdeu wärden, fallen nuoauch von falbft «fegi. 
Ein Hauptgrundfaa bey rcligiöfen VerbeflferuDgea raub 
immer der feyn, daß fie aSimIcMig vorgenommen wer- 
den, und in protertantlfchen Kirchen nie wider Willen 
der Gemeinen. Lifst man alfo den Predigero Freybeit, 
die Liturgie nach dem Locale und den fpederiea Be- 
dürfbiflen der □«•meinen ah?t?rinderp, fo kann hier u e- 
nig, dort viel abgeändert werden, je nach dem es 
die UinltSnde erlauben. Eine ganz zweckwidrig und 
dem Qeift des proteftantifchen ChriOeotbums zuu ider 
laufende Veränderung oder neue Einrichtung kann aber 
durch rlie ^'einiii hcn Obern bev Kirthcu % iiitaiionen. 
• durch eingefodeitc Berichte u.f. w. verbindert werdea. 
Eiae Heufitrchvrierigkeit bey disfer Freyheit bleibt in» • 
delTcn iinraer noch dip, irie es ru machen ift, wenn ' 
an einer t\irche xwey oder drey Prediger von ganz ver- 
iTchiedener Denkuagsart fiehen ? Soll fich da ein jed«r 
feine dgac Liturgie bilden? Daraus würde Verwirrung 
für eine und diefelbe Gemeine entfieben. Nach des 
Ree. Mt>vnu:if^ iv.\ih n-L'r die Gemeine befragt werden : 
*D iAA^ d«»n A^en bleibea will^ ipd^sr^^t }^^^^(> 
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Stimnra in Qtm«ifl< muh httt cnrfcheidcn, imd dit 
Predig ibM^ fldmit^rtr vflfchiedeiieftllkiik«ii|;^* 

. ~Brt dlefcrF.niftheHiÄ»g mt«m'erf«n, denn fielind nitlK 
blufs Lehrer . fondcro auch Diener der Gemeine. Ks 
«ird bicbey voraus geretzt. dcfs die befteheode F.ia> 
richtuog nicbis ofTir bnr Knmor^ifcbes mit fich fthre; 
denn da ii\ es die l'tlitlu des Prediger-; bIj Lehrer«, fitb 
diefero Uamorahfchen durchaus zu wtderfettff», es ko* 
^e,»aeti. wm.mVaUc, und den liAb«ra Ann dab«y^ 

Iztt nHlh tu flcbinhi. fia zwrhten TMH dMStr 
Schrift verbrehet fich t^r r Vf. über die VerbefTerungen 
des gmmen GuHgrs des tielleheitdeo dtlenriicben Gottet* 
dienftes mit eben fb \ if) Eindrhr, als im crAen Thei- 

' le über die allgeineitie Kinführunf;: eines neuen liturgi- 
fcben Bucbs als Norm , und im dtitten Tlieile über die 

' VorkehruHßen der Landesregieruag zur wOrkücben ntl- 
mäh U eht m Autßbruog dicfer TfR]ger^lM>£m«i VerbcfTc- 
T< i i g«n > Ocra mOchrtlltc. biervfnfg» ron tfen Tieltto 
Wikrta und br-frhfic'enen Gedanken des InWi^^ denlien 

;fcn Vf. auszeichnen, aber er Obertiffst diefes lieber den 
e^entlkb fdr die p rak lütte Theo1d«te beflimmtett Zeit- 
^ vjcbriften, und bemerkt nur noch ein paar Puncte, wo 

■ key er anfli<fe. Wenn der Vf. die Fürbirten etwas un 
^*:l1ir^nK put hi ifst ; fo bedürfte es dabey noch wohl 
einer {ro&en Einfcbraokongi wean ihre Forideuer 

' sidlrt mibc«(«cm ond enftöfsig feyn ML Nich derP»«- 

■ dif.r 7. R. Vann flr Ree. par rieht g-ut lieifsen , fo we- 
nig ais dos Abiefen von Kdictea und das Aufbieten der 

- Verlobten , weil dadurch die guten Eindrücke der Pre- 

■ dif^t fo aafserordenrlicb geAört werden. Sie würden 
alfo weniffftens an den Altar gehören, mfifsrcn aber 
auch bl hi(Tr ilch nur auf eig'enrliebe Nothlt iiiende 

- Hnd Kranke erihecken ; denn wo fall fooH die Grlinze 
'-l'e>'ta? Zieht ma mdi SAmmgere omI Srndiereikl« 

hinein, fo roiiffen denn auch Reifenden zu WnfTcr 
i»nd Li'nd tDir aufgenommen werden. Aflesdiefes wird 
ein GegeiiilBiid der Neugierde und des Frogeris, alfo 

• ZBglekU auch citie VerMilaiTung zur Stffting der Aa- 
dMt In SeeftVdten fSlIen nun gar die auf der RfHfe 
begriffenen Schiffe n it I idung und Mr: i;?'. Lnf' faft d- 

«ieito eine Viertelftunde aus, da fie nach der Rtibe auf- 

- ^«Kfebk werden mOlTen. WelHier Uebelilend ! - Per- 

■ ner fc heim der Vf. S. iSfl. die I.indesheTrlithe Gewalt 
•tn Ktligionsfaiht n et\A as /v weh ausgedehnt zu haben, 
'Veon er glaubt, dif Abjchttffun^ oUer groben Al^ 

gmttn ttnerliaHnten IrrthUmer dHrCh jä^iangtgefetze be- 
Johlen wtrdtn hünne. £in frrthum in der Religion, 
wenn er at' (i < i i grober wäre, Ift eine, Gewi ffcii «fa- 
ch^, worüber der Staat nicht zu gebieten hat. am we- 
'nlgl^en in prbteAentifchen Ländern, wo die Gewiflienso 
•freyheir mit lUuf fk^-npft iff. Sf Ibfl ein offenbar ud- 
moralifrher Irrthum, u eno er njcht das Wohl und die 
. Siiherheic des Staats in Gefahr bringt, iil kein Gegen- 
itaud der oberfieo Politeygtwaltt die der Stearin pr«* 
teHantifchen Lltodem nor über die Religion bin De- 
. zu lind die Lehrer beftellt, d.ir<. fic ft Ii he Irrthümer 
iWegf^baffenf und eine beifere Ueberzeugung begrün- 
> 4eo. Ree. wOttfcbt aMk> de!s der Vf. dem üthten Geift 

des Protertar ri'-m-t*; f^etrew r^rof'irn Hr'chTe drr (le- 
Wiffeosfre) beit bey proteiiauiiXcliea Üemeuiea wohl be* 



herzige , die fje felbft In aMsMinitm M«ini«i, I 
Wie die pioifcbe ift ; flifbK ywfium M^M^ -> i 

i' ■• ^ • • * • - ' ..U.! f ' 

. . ■ I 

LkiAio, b* Crufiu«: Di« GefelticIUt der Urwelt n 
Predieten, ein l\-rfuch .auch dt» UnffeUkrttn mt 
dem Sinne und Grifie Sei' mntitJcKen UrXUHden i$- ' 
JtTutjtrr zu fmi lieit, uiul ( cpta die 'Aoguffe, dtr 
2lwcifler und Spötter zu verwrohren. Vbn ^ok ' 
Rutk Gotd. Btiftr,' Pfaner zu Sömmerda im Erftu^ ; 
lifclicfl. Erllen Bandes, erAer Hkfi. 1795. 146S. i. 

Alle Freunde der Bibel und Religton. müden as dem 
VerfbniVr danken, dafs er es verfurht kuK. die Auf- 
fchigffe, welche die nen^re Kritik iirij Kxepefe, ver- 
banden mit derGcfcbicbte derN«tnrtind.deeJieaftittti> 
gefrhlechts'iiber'da« A.T. VeHklnlft tebenl •■Cboattr 
d LS Volk zu bringen. Denn fo lange dicf« richtigem 
VorfUliungen nidit auch unter dem ^rcl^ien lldufta ill' 
gemeiner werdefl, fo lange ift feey demielbenao keine 
fruchtbare Kenntnifs von Gott und Vorfehaog. uodia 
keine wahre bleibende Achtung gegen die fiibel zu 
denken. Grobe, Moralitai hinderntie Arthropopaihie 
und Wunderiucbt finden in>dcni BuchfUben detAJI. i 

'ntrbt weaip Kahrung; ond'dtn Rbtrotbr« di« dttVA | 
dagegen hegt . hängt blof? ittn derdunkeio VorßellLKf. 
daCs es von Gou eiogegebca fey, ab. Eine ivkiie^ck- 
tung wird baM (iUM|^ll%fccic, «»Ateht fogar io Ga- 
ringfchäreung aber, wenn der, welcher zu deokao esdiu 
rffonairen anfilngt, auf fo ffniKhe Stcfleu ia A T. 
ftüfsf, die, To wie fie da Achtn , mit Vernunft und 
Erfiihmss nicht zu vereinigen üad, oder wtna dos 
N iehidenKen Ai n MefcC'Sielln Anteil Spiittfeyn» dtr • 
gleichen man jetzt oft höret, lärherltrh gfmsrbt wer- 
den. Man fage cicbu da& dieMcynung. die man von 
A. T. hegt, der Achtung gegen des K. T. und dasCbri 

' ftentbun nicbc fcfaadei Den». wer den grolseo üanüeo 
genauer kennt . wh-d betnetkt haben , dafs in dea K^ 

pf? defTelben die Vc-rntll l:;;;; e [i \i;m A. i:nJ N'. T. VOO 

Quelle der Religion und Kcligiou ielbil A> venaiftk 
,ttoA,. deft n»lt der Aduung gegtn dte Efaieeockdk j 
Achtung p;pj»rn das Ardre Othr und fallf. f'^t 
nicht, dais ilus Vuiii. dergleichen Aufklärung niciic (ra- 
gen könne! Wenn nur der, welcher Ile ertheilt, 
Vertrauen deflelben bnfust, «nd Jdi mk Klugheit it- I 
bey benimmt, fo wird %r nicht nur nicht ennof!>ig, tu- ' 
dvrn . lelmehr fehr nützliel: wtr lei) Dtr\'l u'crW- 
liegenden Predigten hat diefe Erfahrung gemacfat; deaa 
nieh Mn«r Verncheroof ^ hat feine G eW W fa eieiae Ba- 
iehrungen über drn Grift des A. T. richr n!!«iii mit 
Bey fall aufgenommen , i'ondcrn ihn auch gebeten, ü 
drucken zu laffen , nm fie nech nüher beherzigen zo 
können. Daher erkUirterdeon auch mit Kechc^ ti» 
■usgabe dicfer Pred^ten flfar ein dientlicba SJbnaleä^ 
mi, das «r Mner ueaMin« tet 

In der erften Predigt hendcH der Vf. e«vA.Tt 

^iber^3;Jf;r, dem Wertbe d' ffelben f'.rr Chriften ond<i"' 

£.egela , di« inaA. bejfiu Lc<en ikAclhea v«> A»f«p ^ , 

. • OigitijediDyjLjO^^lü 



•«derf^tzttng diefer Regehi »her iA nicbt vollAiiiüig 
■und umftand]Ub genug;. So ift zvrar an^efährt,. «tou 
das A. V. ofc d»s a s cioe.vnmineliMcc Wirkung Gon«« 

-darßell«, was nirtelbtre Wirknoff dcflUben fey. weil 
toan die Miu'clurfachen nicht kanate; es ifl aber ein 
andrer Grund diefer Darftei)uog»«ct • der wcnigAeos 
ia der Folge b«y Verfiaadigca ftttt lMUi» und aa<h 
ftatt findet, nirht angegeben, naiblirb die relij^iöfe Den- 

vkongiart, nach welcber man E. fagtc, und fagen 

'knin: Gott bot mir dies in den Sion gegeben. Aucb 

- hSUe aus ieher Hauptregel die Fo^ening» die wieder 
zur richtigen Eriüirung des A. T, fehr riet be) trägt, 
hergeleitet werden inüiTen : alles Wunderbare in jenen 

»SdiHdten imiXa Ib Jaoge oatbrikii erJüajcet. werden , als 
«• obm Zwang gafdieliMi kann. VeigeUich fucbte 
KMt ferner die Etinnerung. dafs die alte Welt iidi 
Halt ala eiaeo Menfchen , und zwar bald als einen Mor- 
genländifcben Kegenten dachte, \voraus die anthtt)po 
niorpbifcfacn und adtlirapopatfaircb.en Rcdensanen ent- 
flanden find, und fich erklären lafTen. BndUch 
fehlt die Hauptregel , <li<" To njatche bchwierif^keit bejr' 
dar £rkiäruag des A. i'. bebe: insu tnufs iu ganzen 

•♦gwHlungiiu dw Itaaigen SellTititeaar, So wie inrden 
Gieicbniffien de» N. T. . nur eine Wahrheit fuchor. 

iand alle Umftünde« . die angegeben fmd, als JuinUei- 



• • • Diefe und die Ton Vf angefiShrtci»' allgametnen 
Bemerkun-ert und l{egc]n hatten auch die ijauptlutre 
feinai^ fredigten feYa». und dnxch lie, und »ach ihnen 
.«a aioaadar.ilMndMi Siatf«n ud Er/Jhltpgen des A. 
T. erkltrer und erläutert werden münen. So hätte /. 
£, die let£tre von uns angegebene Regel das Tbeiua, 
. «pd der Text die Scböpfupgafefcliichte, die Erzählung 
■ von .der Schöpfung des Weihet, und die vom Säodan- 
fatle feyn kftnnea. Bey der SchöpfangsgeTcbicbie blit« 
:terurrll gezeigt werden niülTen, dafs ^2ofes doduf^ 
aoB iehren w^e. Gott fey der Schöpfer der W4ti 
:Mid daft, ' ond Avaruaa aOes, Uebdige Sinklaldttog fey; 
daraus folgt dann die moralifche Anwendung: Gott itt 
..Mcii von uns als ächöpfer zu betracbteo. in eicer da 
mit zu II atldialinilrn Predigt lii^te denn, nach der 
Begeh man mb in A. T. nicht alles nach anfern 
KenntnifTen beuftheilao, Ton dem Alter und der Größe 
der Welt gehandelt werden können, wobey Gelegen- 
iMit gewefca wäre, zur Ehrfurcht gegen. Gou zu er- 
«tncem. — Die Erzälilung ron «r Scböpfung dem, 
'Weibes läfst fleh als Einkleidung der Wahrlieir , dafs 
unter Ehegatten eine innige und zarilirhe Verbiudung 
flatt finde, betrachten, woraus ^TWeckungen zu ehe- 
licher Liebe und £nugkaic.fli*£Hm« >P>e Gefchichte 
•voni Falle lehrt: die emen MeaiUMn find igten , weil 
lie mehr.ihren Begierden, eis ihrer Verrunft folgreff; 
■Baa Uebrige iU Einkleidung, und itiufs Einkleidung 
fieyn, weil fich gegen die bucbftAblicfae Erklärting un> 
widerlepüt iie Einwürfe machen laffea. Auch hierb«y 
fehlt es denn nicht an Veranlanfungeo zu Warnungen 
über den Betrug der Sünde. — Die Gefchichte Ahrs- 
teiu und andrer firemman SSMkuu das JL T. wMra fia 



A-hicMicJier Text zu dem Thema: es ift altÜB At T, 
;-Aei*/*erung einer religiofen Deukungsart , . wenn eine 
tiailtnttWic Wirkung üoct, junaittelbar tugefrbriebe<l • 
wird ; und die Anweadune dawo : alfo miflen aack . 
wir jede QetegeDheit zor ErfäHung onfrer fflicbt A 
eine Aufforderung Guttes, jede recbtmäfsige Freude 
als feine Wohlibat, jedes Leiden als Mne ScbiciuMis 
betreciNea. — Das Üeifti»; Andvaadt dam 6«i&a da» 
A. T. bekannt mnchen , welches der Vf. nicht bewir- 
ken wird, wenn er ron einem Kapitel. zuro andern 
fortgebt. Auf die vorgefcblagcne Art bitteer io s oder 
3 Banden ieine Abficbl arraiclLen können, da nach 1W> . 
ner Maaier wohl lo-Bffaida nfirhid( feyn roöcfacen ; and 
endlich hcuc er auch auf die von Ree. empiohleoe Wei- 
fe, für. die Erbauung feiner Zuhörer gefoiigc, weiches 
äf faß BMC ontarbiflWi"hafc Ein 'Pi od lgai -abaa »afii 

'nie blof»lBr den Verftand. fondern auch innuer für 

'das Hers feiner Gemeine reden. Hierdurch wird 
defTen der Arbeit des Vf. nicht aller Nutzen abge- 

•fprochen, vielmehr hat er gawüs zur Berichtigung der 
Kenntnils des A.,T. bey Vialan, die üin geboret haben, 

rbaygenagan*" • • . 

«• • ■ ■ . . .» 

r . Er Iiafe atolkb ia d|M flbfigen aflf Rrad^tefl di^ 

forgfalti^'^ benutzt, was Jerufaleo:, Eicbbörn . l cfs über 
die 3 etilen J{aß, des i B. Mpf. zur Erläuterung der 
S<.höpfung5gefcbidbte, der Erzählung vom Falle, und 
der Quctt^i), voraus Alofo cefckö^ bar, gelagt ba- 
beo. Waruai abar Ufit ^er Vf. einer gcmifcbcen Vcr- 
(arninlung bey der Gefchichte von der Schöpfung und 
..v«^ Falle die Wahl zwifcffaen wehrero Uypotbefenf 
rDwa ift fie nicbi ittbig; aHM oab ibr die vortragen» . 
die tlie faf^Iicbfte und zu inoralrfther Anwendung die 
braiichbarUe Wirum triu er denen bey, die dio 

. Srhopfungsgefcbicbte sh eine Eruhluug von der UUI* 
tfdiaß'uag der £t^. aaieben» und unfre riibtigern 
• Kanbuim^Tan dcniAlterr und derGrofse derfelben hiit- 
.ainiwigen? Der Einwurf , den er dagegen anfübii, aber 
akfat eigentlich beantwortet, woher Mof^ diefi^ Kennt-, 
.«lifla baba^ jSfst ficb nicbt anden-sh doidiAnnehittuil* 
einer Tufpirnrio.i he'ien. Worum fahrt der Vf. die LeP 
lifche Erklärung vom Feile, nach welcher die crften 
.Menfcben von; e^ner giftigen J^rucljt a^fsen , \5 ( n! luhig 
,ans? Lsisc fich die ZulalTiing einer ntoralifcben und 
pbylifthen Verriiftung des ganzen Menfchengefchlechts 
durch Eine unbed.Tcb;f.:iPo Handlung der Staninj^lrern 
mit Gottes W<ei^heit und Güte vereinigen? Warum ba- 
HiaMc jM VE jlnälErzühlang nicbt als Lehrgedicht. ' 
wie oben gezeigt ill . und brnur.hr dabey nicht zur Er- 
läuterung und Beüäiigung die Stelle Jac. i, t^, 15. V l)i^fe 
ErklüTung bebgt allein dem eingewurzehen Vonirthef- 
le von einem Verderben der raer.f( blieben Natur durch 
eine üebertretung der eriien IVIenfchen vor. Warum 
fpricht der Vh der die Schwierigkeiten, die mit einer 
wörtlichen Erkiä.rung der Erzählung vom Falla ver^ 
'bund^n-find, fe if^nbnd tüfif, 'nfcbt aadl gegtfn 6U 
-M«yAung,^*le der Teufel die erften Menfcben verführt 
haben fcl! ? Warum bat H. B. nicht wenigfbens bey de*' 
Ilerausgabe diefer Piad igt an dia Uabargange atu den 
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fb ^chr i^ctvfongia fliüff Wcrom hat w eaälkk akht tUdt ff^ügen 

fo viel« auMündircfc« W*rt«f veratitdcii, ^ './MMr 8tt«ti#t 

Ivantel nicbt gphjrpi , um! von eiMin vnwiMlUU 
Haufen nicht verftanden werden. ' 

Ree. ift b«y dt Ajiuigc diefi^ Fr«diswa weiüaof- 
ttger ^ewefea , «•. bty folcb«n BGdierp in der A. 

L. Z. gewöhnlich ift; ftllein er h;u ^e(|Uu>t. eine Alis 

iiahin« machen zu maiTflo, weil diele rrcdigten im et- 
' -MailkiM» SiBiie ueu find, und die Abficht derfelbeo 
für Religion und Moralitiic wirklich wichtig ilt Vjci- 
le'cbt werden lainaAViixk« von dem Vf. b«y der FOT^ 
fet/ung, und voa Aad«n. die JbiB aa«lMhMB w«l- 



Wtn tb uti» vte fiBwaibOimiMiM tu Tp«»- 

cben. A(i8 dam'iiiu:bc felbll liebeii Wir zuc i'robe t'ol 
gendes kürz« Üebct aus, weltbes.der aotco Predigt 
ttb«r dieEdela, dieetnll zum wahren Ad«! des Him- 
in elf! erhoben werden, vomtis*prihi<'kt lit; ,,auih liie 
(irof>«it der Erden, dio Sraiul oder vtrd 'nft iibcr aö- 
drebebt, UtiTcft dl» ftcrben Herr uofer C i r ! n d unter 
Mefifcbeii 'macht db» kod kein^a UiucrJcbied. Ü»s 
madit die itQad«; 4d «atuir Goftl 'Däf« §her iKs 
kl ij irt diif birtre Tod. Dir wurpt ur l frH -t ült Meo- 
fcbeukind, wieerfie Hude, fragt nicbt. wcs Staad« 
aedi Bbroa üefiad. Das lebre uns bad<iik<«dii GarMb* 

ttT , d'trit \vfr irrfer f.eb.-'n Thnrr.; nii:7cn, um :(n 
Tcxledas i.eben ui tiuüea. Ihue dai au uui alles um 



• lInr.BaoNN am Neckar o. Rothenburg ob der Tau- 
ber b. Ulfs : TroflßrüMde keif tk» ürakeru nmfrer 
dljebtc» in eintr Sammiung von Leic^ai«<M» 
dem Tode unTrer Brüder und Scbweflern von ^. 
S. Scknter, idupe^im. u, Oberpf. zu Buuftadt. 

inanchen Bflchem kann man d^s Puttürum rirbt 
belTer iu den Stand fer/.en , felbft zu urthe>len, was e» 
"▼OB d*r I efung derfelben zu erwarten habe, als wenn 

man deinrelUen die ummalägeMiebea -Aeiiftmraiigea d«r • VC Air CMÜnaandM Miiaatihac* di 
VerfalTer über ihren Inhalt nnd W«ftli cor ci{»ii«tt Am- -dOTfcon akhc lirmad Mt 

Diel ift der ^^aH bey vorlipt^endcii T 



HAHBwaOi. ^. Q^cbmann u. Gundermann: Für Con- 
Jirmutnden. £m Bei/trig zur Ern/eckung des KtA- 
lUnktns und hedJuHitr hntjMitfsnn^f ^xij J^'^'^g*"*^ 
des UiiiubtnsbeieHtUaißes. Von ü^ruh. KieJeAer, Pre- 
diger xtt OsnabrQck. 17114.' tH S, g. ' 

Drefe Schrift eotbült Saibftbetiaditungea,* die der 

dea^M^ 



IW« yorbilt. üiea ilt der faii oey vorn eisend cn i ei 
ijltttfedeo. Der Hr. Superint. cbarakteriiirt l\e iclbd 
la Maen ?otbeflc*f»of folgende Ares «darf ich diefe« 
Betrachtungen felSft einen Wrrrh oder einen Vor/ ;^ 
licylageo,' fo fey c$ dieler, dal* iic rem bibiijcli und 
' iOt hiAerifcH find,** and er fetzt bintu: ..ich danke 
meinem Gott hier öffentlich dafilr» dafii atkli bia jetxt 
in meinem ätten Glauben nöeh nlebta bat erfchaiveni 
oder irr« fuhren können; Ich habe einen grofsen Theil 
der Schriften unfrer Neutheologeo und der fo genanntea 
Aufklärer getefea und fargfakig gep»üft; aber ich habe 
hl uUen ihren Aeufserunge« und VorRellungen das Fe- 
fte, das Zuverlaffige und Beruhigende gar nicht geiun- 
''dea , das mir tntine BÜ>el und mein Glanbe gewahren.«* 
So wifTcn wir denn doch belUmml^ su welcher Partbey 
ikh der Vf. halte, wundem en» eher übrigens, wie 
«M Aber Tod «ml Qnk nhi hUOStk und icftt lathe- 



Wühl der Anleitung eines Lebrera, oder eines verilaa- 
digea Vaters, um dabey aussuhalteo, und lie gehurig 
zu bofluizen. Nicht darum , w»rl es diefen Betrach- 

ttiti^fP an irnerer üüte fehlt, fpnd^rn vpil jurtf^e Lcö- 
te lub /u ; iier fo ernllbafieii i.eciure ieii«u \oa ielbil 
entfchiefs^n . oder lange genug dabay verwe^n. Der 
Inbak dieler BetreebMegeu ift folgender ; > iJl. Die Tcett- 
auttff der Kledbcft und der Jugend tnui chwader. 
2) \Yeitli t w ie die Kinder: Oder was kann und m^r, 
ich aus den kindücheo Jahreo io daa ftjgfpd« Aitcr 
binfiber adunen? 3) Wa4 «r«eeatet die Ww ^nm mir« 
und w.u habe itb von der Weh ru er\vr»rten? 4) Die 
Ciluckfeligktic einer fchuldlofs dur<liicbten jugeod. 5} 
Ikar ConfirmaticnsiafT. 6> Ich bin ein Chrid, oder 
mehe chtiltlichen (jeberzeuettugmi aad Vorlkcaa. 
£io« Beiehrung über die Abgeht vöd de» Hummm 4m 
Abeadoehb fcftiiie iP«hl aicht 



.K -Ü t> I N B 8 C H R I P T £ 

VenMMCRri ScRntrrEK. Zmridt: b. Orel. u. Comp. : Ja. £er«r aH«( Gute« feine.i Frtund und N'jcbfolcfr, Ifr. Cinenk.;* 

Jji. . Hottingeri Atrvamä dt J. J. Steinbri/thrlio. 1790 g. E:i>e Hvtttni^rr , T-m I ohr -di.pr hs'"- n. t/i irii-rrlftar ri»cl» vor 

akademifche Rede, ^ie ficb eben to wohl d irih den Ini a!: .,U fr : . in Hii-.ftr:iied b^Oimrr'e .S'.-'nS- 'c^'-' frn c f'.bit eeiirmm^tte 

durch die Diction >usz«ichnet> Der rcrdteniti-o:I<i Cinönicu» tfrbiiothek iff. Ii uni et -ife Werke JI 1. l'ruf. MeiRer; itu 

Stfinbriichrl , der Ueb«'rfctc«r v«richi«den«r Stiick« von Sopha- BtiehFruehauanddieH4U>dfctirift«i)l'(inrcir:ii(' nec)iwiecervaur«» 

k]|«l uttd Piadtr. rerdienie nicht our als Mann von reit.en est har|iA«i|a« ^^mqmriu^ Iffgtaliack, tbu wifaiBW et der 

. Gafcbflncke und aucgebreiMUr G«UKr£iaikeit . rundem be(on- BtadljbibliaM^ • ' ' 

] den iiudi aJa racx^^idklffJfCkc^Lclirtr und ihauifer Betör- 

, > ■ . • ■ i . 

. ■ . , . -,1 -• : • . . 
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ALLGEMEINE LIT£aATUR - ZEITUNG 



' 'Freutacit 4eik noi,' D*cem]^*'r 1796. 

• - m\ 1*1« *^ J ' • • * 



OmA. 



RECUTSGELAURTHEIT. 



b. Vudcnbök u. Ruprecht: Pi»f«H 
. «tt«« ^pfeomr' proeeffms impepü -amboram tribvoa- 
iium rupTcaoruiD. BditivV; prtortbos avcdw tt 
' emcadacien i79^; S7«^S. (<i :ftililr«-> 

'. ,1 »;» .') - «. - •. .! "T- »'•-;•. 

1 Jiere neue AuSage bat 4 S. Venlg<er, als die letz- 
t«r« von I7g6i weichet aber von dem etwai grö- 
faera Fornat herrührt. Si« tft von derfelbea im der 
Ordottng und Behandlun;^S3rt nicht im mindeften wp« 
Tfditerfeo-t UAd Ree. hac, nach aogeftellter Ver^ei» 
chung, nurfin paar 2Lufät2e S. 21 u. f. bey der Ver- 
£iflii^ do ,XMipitr{eridua ^gcfvndc«« wddvs dt« 
darck dealUlcIi>rcUiirf voa'i7i;S bdftfmtalft deotCln- 
richtunc; der Judicial und Exfrajurüc-alfenaie betref- 
fen. Dabay halten jedoch noch einige andere neue 

'^ffttilkht Abänderaogen und Verbeflerungen • der 
^■^tfdiarifchen Kürze unbefchader, erwähnt werden 
*kflaa«n. i. B. die durch jenen R^ichsfcblufs ebenfalls 
beßimmte Regel bev Ergädzuo^ und Adjunctipp der 
luuaaiergerichtUc^eh Senate; ' die daccii' den * neuen 

••t< r ti l < lWi e g eirt KIX.''$. '6. geaediie AerkwttrA^ 
'Einfchräokilng der Appellatioaen in Ke mm erfachen-; 
die ibgefteUteo MUbrauche der Prorogationsgefuche 
iMd ¥mtäH uin^: d^hutiems dtirch den kaamer* 
^et-irbdicheh Gem. Hefcbeid vom iS- Marz 1789 und 
i-me durch den fernem U. B. v. 13. May delTelben Jah> 
^TM* erfolgte mannivbfattige VerbelTerung des jsdiciaK 
^TOceflea; nicht minder die ^fetziidben Eriäuteni» 

. '^en in Bereif der fteftifotionsc^c^be ^ider prfc'dafe- 
/ifche Urtbeile oder gefallene Prniudkialtcnnine ; in- 
'glcidten inReueff der Aiiipellatioe»£italiea bey ciiiaad- 
*ten 'Scktelbm Mb Beriem-rindodM Vng^MrfiMM dee 
Appellanrea nach der l.ltisconteftation, welche in dem 
G. B. V. 1«. MMrr '1686 und 4. Jun. 1787 enthalten 
^bd. In §. xt' wttd fmiaer noch gefegt > däft dM 
^Ktnntieri^ericht in den 3 Monaten November, Deceaö^ 
''fi^ilDd Januar Vormittags von 9 bis 12 Ühr, in den 
%hHgea 9 Msnaten aber von ^ bis Ii Uhr ßch rer- 
fetlunto: «Ueta diea letztere i(t nie zur Auaibuog ge- 
'komaea* finkdnni die ?ciftlilniBagtfti*deB. find iai> 

• tter dielelb«& ton 9 bfa tsUbr.': 

' ■ ' ' ' 

AooSRVM , b. Wolf: Der Keichshofrath in S[vßiz- , 
^Gnaden- und nuJfrn Sachen, mit Fälien, Fräjudi- 
dm 'und ReclUsbcmeTkmg^»' ill.Tli. nebft eiaena 
Rcgifter Uer «II« dfty Theite. 1794. 43; 8. % 

(8* et') " » 

; DteferdHtteTkteirenlMfteXffftMMAIiMdlil»: 

fteo. wovon aber, eben fo wie in de«* 

4. L."Z- 1796. i^tcrtar flond. 



den Theilea , die wenigiten iich auf die Reichahof- • 
rathspraxis beziehen. Der ungenannte Hereaagelier ift 

in der Auswahl diefer Artiliel aiclu mit mehrerer Sor^- 
ftli, als vorhin, zu Werke gegangen. Der grof«:e 
Tbeil davon ill wiederum üfiftWn/, und es findet iGck 
auch ein betrachtlicher Autfehufs von ganz fberfitiSti- 
gm, oder gar /frf/dlt*n und jTcWff dorge^MKw Artikel 
Dabin [gehört Xill. Reichshofrath!, lerminologie im 
Fall einer Ordination , fujptnja apweUatimüsfroeeffuiitn . 
emeditüm*» wo es heilet t rüH« ^dfr :i^pdle'tion 
„find bekanntlich zweyerley , entweder von aufsi-rqr- 
„richiUchen Dekreten oder von richtarlkhm Erkenntnijfen : - 
'Am erften Fall ift der Richter Parthetfi im tveyien 
«.tritt er alt woÜrer RtcAier uuS,** Gleich aJs wenp ein 
•uftergericbriickes Pecret ntekt zugleich ein richterli- 
ches Erkenotnift feyn könnte, und der Richter be^ 
aufsereerichilichen Berufungen jederzeit als Perthey 
Ipekanoek werden nifste. welches doch dcrK^tu^ der 
Sache und (3er pefetzlichen Verordnung des R. A. 
1594- 94, zuw iderlauft. XLVI. Die Provocatio ex 
lese fi. contendeU kommt nur denen' zu, W^dcbe keine ' 
jsTage, read^Ra b^ofs eine Exception fiabeo. 1 XU. 
Eine Terfetzt« CTbligafiou giebt detn Gllubiger ein jus 
in re. XCIV. Ohne Difpenfation kann kein Bifcapf 
mehrere Bisthümer befitzen. C. Ultra petita partiitm 
•rfcennt kein Siebter. CI. Zur Erkenntvifs eines Man- 
dats wird nicht eine Probe, füiidem «-ine Befcbeiai- 

futig, erfodert. ^ CXIV. Gegen 'ein CüDtumacialar- " 
enntuifs hat keine weiters nachgefuchtc rejUtutio b. 
m. ftatt. Dies letztere ift ^ben fo irrig als der vorher 
XCV. behauptete Satz: dafs diefeReßitutton gegen das 
verlaufene /n.'ü/r requtf. actor. nicht zulafsig fey, Selbil 
die.^ dem eriUa Satz angeführten Bey^tele bewei- 
len aas Gegentheil. XCVL heiftt es; Zur Conftitui- 
rung eines Syndicus erfoJerc der Reichshofrath /JW!«. 
Ucki: Stimmen von duabus tertiis. Allein das Conclu- 
bim V. 14. März 1791. worauf fich dieb Behauptung 

Sründet, fodert nur die Befcheiuigung : dafs weiiif;- 
ens Zweifdnttfxite der Gemeinde wider ihre lierr- 
fchaft zu klagen gemeynt feyn . nicht dafa fämaidiclie 

«MM tettias in der Wahl deaSvndicas übereinftimmen. 
ur bier nn^ da fibtst man auf einige gute Abhandlaa- 
gen, die fich auf das deutfche Staatsrecht und das 
i-eichshofrätbliche Verfahren beziehen. Befonders fin- 
det fich darunter eine brauchbare Sammlang vonBo' 
iherkungen über das Recht der erftm nitte unH die Be- 
ftägnllTe derftw/?en. XiX-XXV'l. XCiX CIX-CXU 
Ixrelche zur leichtern Ueberfichr, nicht fo zerftreut. fon- 
derii neben einander hätten geftettt werden follen; 
, Der Hentegebe» bM>dtaftai, fi» wie dem vorheize- 



fix ALLO. .LITERJ 

tüch htrf den erfteoBtod« nicht geäufsitrK wie Tange 

k'T iViiie Sammiunf^ forf^u/orzen geileakfr? ■dre ht)\\(h, 
iMiii Uirua biiberigen ^XsaTsItab»» eiae uacrkliopAi- 
che Quelle bw. Das hi«r beygerügte voDDitnili^e Re< 
jjilVr üSrr al!f ffrey TheiTe läfst je lofll Verijjt?(ca, 
daii Hieler Baüd der letite feya wenie. Sßilce dJefe 
Vermuthung nit ht eintrclTf n : fo inufs Ree. zum Ifefien 
aller , dt«' Ücb dicfc Sammtaag aU «ta«» B*> trag des 
reichabofräthHcber^ Verfahrens gekauft haben, den 
herzHchen Wunltd \\ -ed -rholen , claTt derHerautgeber 
liocfa w«»i£fteus in der Zukunfc ein« belTcre AuawaM 
' tteSe». DM-ilen dernaligVB liobeBBacberiireb» weK 
(her, uiB di« Käufer nlfht ^ati?: abzuRhrecKea» OMIt 
brtttchbase VVaare extoderc, beberzigeo mi>g«k 

LEtm«, b. Köblier: Synopfis juris civüis wiiverß et 
juris judäciiwit Saxonici tabuUs comprehmfa, et ia 
ufum juris l'iudioforuta tinborata »H. L. L. S<nJior 

Advoc. qucndam iwtnaLriCuiato. 1796. 194S. g. 

Der Herausgeber diefer obellariTch dargeHelltea 
Recbtswifleafchaft bat, dunb ihre Beikaaatnacbaii^, 
die Khre des verDurbcoen Senf febr wenig gplTbcdr. 
Ihrer ganzen Einrichtung nach, il\ diefe Lebcrllcbt 
nicht beflicr, uls uiio eiua von eiaem die AkademTe 
verlalTvadeD Studierenden er Karten dürfte, der fich 
•af feine Prtlfurg %-ortuberefteu und zu dem Eudzweclt 
ciic w ichtiiMli n Re( btsfa!7.e geilr:* jf^ter, als in Compea- 
dica der Fall iit, zufdiuoten^ufcelJea /ich beuiiibt hätte» 
■Aber aurb dtefen ^itrde man nicht dieUogteicbheit in 
der Methode, wn > :^) ' lofs praittifcbe Rechrsfiitre» 
bald blois üaeori.;-ftbe uiud bidorifcb«. bald beide vei;- 
»tfcbt vorgetrageo lind, wo bald auf die vcrfchiede* 
oen Rechri<iu«nea &äckikbt geijonimen Wird, bald 
nicht, — nirbt die [faordniing fn Steüung derGegen- 
ll.ju-le. — &iD alterwenigflen diL- uiTejiharen Fehler iä 
Begcüreu. die iwlf. beu oder wcaigilcns uaricbtig und 
fcMcIeod auagedruckten SArte verzeihen. Mit Eine» 
Wort, »an veritifit durchaus, fbuohl in der Auh^^e, 
'als in der Ausbildung diefes Buchs, fowohl in der ei- 
geotlichra f^blftwi'itnfc haft , als in der Abhandbing 
vom Proccfs, ^nz den ürad des Bflduog, deo maa 
\on riueiD mir eroigermaArB «tifgeibrtea Ju^if^ea* 
ftlbft bey den e^DgcßbrioKieileA Fbderungen ^ eivrar* 
ictt darf. 

KARiSRiruj . in r^faklors Hofbuchh. : C. VT. BauriC- 
tels , metkj^^iüiiub öadUchea Be«'i>rnngsfecr«tärS 
und S'iidifchreiber« der Markgraiuhart Höchbergs 
praktij<.he Ji.lrUu.Kg zu den bey Stndt-, Lntut- und 
' Ämtsjikrtibereiftn uotko»i»fnäeu ßcJJiaJUn. HL 
Band. 3975. S* ' 

Diefer letzte Bacd e'mcf für die Gerkbisoctt a; ioü 
der u)a:kgr>tflicb Hadifcbea Lande befooders (ehr 
brauchbaren Werks emhaU nebetv einem Entwurf ei. 
De r Iiifirurtiur: "'Jr '.'nr-efeiz.re , Rithier und Gerii ht5- 
fchrtiber 2U eiica bey de» Gerichten v»rkoi»»«t»euüf u 
Kauf und l'aufcbconriactcn etc. Fornulariea vui^ Ur- 
kunden über Handlungen der witUifibrlicben G<>ri< btf- 
hMchetl. Diffe «iJura (tcb bcjaahe dur«b£<i^'g «i: 



TOA-ZBITUN« 

D«r refhea l^cltnflbart . and find xiemltch reio ven tl- 
K'ii uiM) itaen Zuifacun uivi Clatt^eW^, mit deae^ÜB. 
taiiea ihre GefchiXtsauCRüze. zu .übcfladm piUgta 
Wk finden ftevlkb bie und da noch, daGi der Vf. den 
CtfoCtahenten der Ausflucht der UeHerrcduog, drj h-i- 
trugs, der 'Recbtscegel , dafs eine allgeioeioe Vtnichi 
nrcht gelte, wenn tiicht einer jeden befondeta ireU- 
he(Li4:hilich eatiagt UtOCiiea . u_ £ w. eatfageii hfst. 
Den Gebrauch latcinifcber Ausdrucke bat der Vf., wi« 
biiÜLf, fo Vpesc es moglicb war. vMmlcden. iADiiadi» 
wo dergleirben noch beybehaiwa werden» blneavir 
gewihirthc; daft dftt Vf »nglckW tfind dewitehe Erik, 
terung derfelben oder in oiner Parentbefe die Emth- 
nuot; drc Ceritoraiton» beygefügt b'utre. weil (^fo^ 
roularien -wehl am mciAeu bey ci«n RecbisgffckiiiMa 
folcher Perfonen gebrauche werdest dbrfiCttf ditelHI. 
fieiebiung; b«<UuUig find. ■ « 

FHILOSOPHIE. ." ' 

LailteiC, h. ttein^tr ./IbliMMlfu«^ iS^ef die tragt: 
in wdihtm Sinnt kann man' Jagen ihß c^ii HHnjihsn 
gkich jwldt und welches find d ie Rechte uodtflüh 
ten, welche daraus herlliefsen? von D. Pfffr 
faM<tt9« Toruia^a.Katb-.'und Advokat Fiskal bey 
rfer AdmlraMrät auf der Maus , . Mitglied der Hol- 
lindirchen um! Seelriiidif^hen Gefellfchaftea dn 
WifTenfcbaften zu Ilsriem und Vtifltogeb u. f. w. 
aadb derTierren Aasg. ' aus d. lloUlad. fiberfifia. 
I79i. ro6S. gr. g. 

Unter deu vielen Schriften über ifiefen GegecibMl 
zeicbuet die^e ficb vorzüglich durch eiaea kalibiuligfa 
partheylofea Vortrag uud durch Aafübmpg 
«eieAeMcM etut d«r a»beiiM«« deten W ir fc (s in| m »l 
dat bvNifqdiftlie Velk der VC: w«bl kannte. DM- vit 
dem tjrrieurtand fchon durch HrleK ahf it bud Nicb- 
denkeu bekannte Lefer wird weder etae neue Aaitik . 
uoob gkit^7.cnde S'.ellen darin fiodeu, aber durcbgäo- 
gig durch Klarheit des V^ürtraf^? l ji f richii^ie ScblJiTe 
iKtiitUigt weiden. Der Vf. bctriiLhiet feiata üepca 
Aend aua folgeuden-Geficbtspuoktcn. i) I,n weichem 
ßien« bau» ina% Cagtn , da£i die Miyfr'j'tn i9> Kaiiu- 
ftande ^l^icb find? 9} In welchem Sinne Juoe ana 
fninn , rijfs die Menfcbeo, welche in einer bürgfrli- 
then Uelellkhaft leben, g leich HndS g) VVekhes üi 
die Rechte und PfliLiucu , die aus diefer Gleichheit , 
catfpringCB? und 4) was für Folgen ectllthen aus <iet 
Gleichheit der mtofcblichea Rechie ui.d rülchteo ia 
denvStaade der Natur und im BurjeiibaEe filr dieVöl- 
JMT tfSeti.ainander % ia d^al«^ Ipuztenilbücbnitt juiüut 
fich dar Vf. «'ider den ^legerbandel.. Bit Schrift war 
urfprdngUch zur ßeaniu ci.-tun^ der mit ihrem Tiid 
glelchiauivnden Preisaufgab« der Teykrjelua |ottclg^ 
Ehrten Gefellfcbaft zu Harles« beftitnat, «od dsbrr 
l,«lj;t Tie auch der, in der Preisfrage angegebnen Ord« • 1 
Hutjg. Kaiuriicber uad «^ii]c'af*.ha.alivh^.r wird \ 
Gleic|iheit der Meufchen aus denRechcen uud Fll'^h- 
Iisn^ die fi» gegeneinander bähen» betiifumt, als dkit, 
mu der v«r ihaen kiÜflUUfB Gleichjbaii Jurgeleitet. 
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)• im Cicuodit ift dief ein Zirkel , denti der Sias , in 
ifTcldkem di« Mnfidico gleich gentoiit wntUn kO»> 

nes , likt fich nur aus den Pniihten , di« He einander 
fchukifg üod. befthDmeu , uud dre Aotuorc auf dea 
itfflea 'i beil der Preisfrage nufs daher fcben die Prio^ 
clpieB v*TM»(etzeB, ii> dire» DiheroEotwiclüung der 
aie Theil der Kr«ge beßehr, um den erfleo beaatwor* 
ten zu künn«a« Zu einer flrenjuvilTenfciiaftlichco Ua- 
teribchaogdeaOegMiftaiidM war daher die Frage nkht 
«ImmI fmrhickt. and «hM lieh eine befler MfHaiiiite 
vorzulegen, konnte man nicht mehr thun , als viel 
Gates über den üegeuilaod iagea , aber, iba.nicbi ab 
•in BnichÜäck, da« gatmia cUs grof»ere Syßcm, wo« 
hin er gehört, iu die praKtircbe Aotluopolügie pe/^r» 
abhaudeln. äU|Vi£! ika aber aus dein unriclidj an^e- 
gebeoeö Staadpunkt der Preisfrage leilteo liefs , hat 
dar Vf. getetllei. D» Ree. das Ortginel nicht hejr der 
Hhad MC. kaotf er dieTrene derUeberf. ofcbc prff« 
Bea, und auch nicht angeben, ob der fcbirpppnde Sifl 
fcbod auf Uechming des Originals gehört , od(>r durch 
den Ueberfetzer hineingebracht worde»*'iR. FflT 
»dufiMtü brauche der OeberC Mtt^ehthitut! 

Wien, b. Gafsler: Ertnitenmgen des Lfhrbeßrißs des 
NAtwrredUt, Herauagcgebea veo Georg najp» dar 

• ftmnHl. Recht« OüMt. Theoretifcfaer IlMil, 1794? 
S64 S. PractUcberT^ 656 S. g. (iRchcr. 

16 gr.) 

Diefes Ruch köante eben fo gut Einleitung in dre 
Mi>ral, oder aHgemeine praktifche PhiluTcphie als Er- 
läuterung des LehrbegritTs des- KaturrecUts betfsen. 
Der Vf. hat keinen beitiminten üegriiT vom ^«aturrei-bt 
«ad handelt unter dem 'iJcel Katurrecbtswiflienfcbaft 
•lies ab , war -Hmr'darvnter za -bringen gefiillt. Bi g»' 
Erklaruntt. die er davon piebt, i.1 i'-l^ifude: „Natura 
rechts« ilTeafcbaft in der weiibufci|ren^ ßedeutung ift 



und voo dem dwaot entnehendeo Üateiiichiede dar 
ilttlkheo 'Handlungeji. <;) Von der verfdiiedeMn 

Shrn( hktir der Ifandlaagen , , f n de; ZurechuttOg flhd 
dem üewiiK-n. 6) Von den Tkeile» des N. R. ond 
deflcji \\;r7eu. Dtn Umfang dea IL beflimnit Hr. 
K. nach Wolfi «^J Von drm UrTprunge und Fürt.Tan^ 
der natürlichen HecbttgeLahrtiieit. In dem praku then 
Theil wc: Jon die^Pfitchce» uch d«r bekannten Eiflthcf- 
1 u n g i hl r Aichtea gegen Gott, gege» fich felbft und ge- 
gen ntdere abgehandek. Die letstem werden dann wfe- 
der in \ (. 'Ikominne und unvollkoromne, und die voll« 
kummen tu uubediugte und bedingte eingetheilt. Un- 
ter den lerzfera wi^d wa Etgenmum /Vertrag ttod 
Gefelifthaw gehandelt. Hr. R. handelt aber nur toix 
den kleiaera natürlichen Gefellkhaft«?n , der Ehe, der 
Familie und der liausherrfchaft, ond ver/^art die übri. 
geo ui£ daa StaMtrecht. Aus. den Citatjonen fietac 
'man , dafs es Ha. R. nicht an Belefenheit fehlt , und 

d^ifi ;*].n a;:!! d 'e !\ ^ i rifchen Sehriluin unJ die ncucrti 
Biart)« Hungen da« ^^aturrechts bckaxust find . ^bec das 
Buch felbft fcinem eigenthdtnilchen Iiduill«94k bitte 
viel befTer. ganz allein ohne andere IIfll&<juelie , aus 
Wolfs Vhiloj'jphia practica umvcrfahs und ^US mturae 
herausgezogen werden können. MülTen wir nun 
gleich daaUrche» mtit, dafs das Natanecht «ii WiC 
Amfchaft far nkbca durch diefes Werk gewoDBen bar. ' 
ja viclt»ehr dadurch wieder 2 urückgefetrt werden war- 
de i So fpr^chen wir ihm doch dadurch gar nicht 
feinen Nutzen für gewifTe fiegendeu and gewi^ Per- 
fönen ab, wel^ hi? dadurch theils ihre Einfichten den» 
noch erweitern können , theils doch etwps mit^^tt - 
neuern Literatur bekannt werden. Auch zeigt Rr. tC 
heftinders in dem praktifchen Theil, eine liberale und 
« el ew n ie fflen h e rt, tiadeMierfich-BleBinerkeit gegeo • 



rechts« nlenlcbau in der weiirjutci|ren^ nedeutung ut 
die WifTenfchah der oatürlicbenStIteBgiefetze, VciraMi-J 
den mit der Fe:;. '- ?:! dicfelbcn 7u bcweifen, und 
die vorkommen dt II Faiic durar./ (iH kein Druckfehler) 
•nzuwenden.** Aus diefer Erklärung wird man Ichot» 
cifehetti da/ii man bey demVr. keine genauen Begri/Te 
tu rächen hat, und ufs RA kein eigentliches Syilem 
des Niuurccchts hier erwarten lafsl. Ule "Ii^-rien, 
über die etwas tn dem theorenTchen Tb«i zulsrarnea- 
gefcbrieben iü. Gnd' folgende, i) Von derNatur und 
TOn dem rnoralifihen Zutian 1 uvr Menfchen. (tit>e 
Art Authropologie») 5) Von der V eibiudiicbkeit, dein 
Oefetze und Recht überhaupt und vom natürUcben 
insbefonderr. ^ Von den Priiiei|r^ett d«r nMttrü« 
eben Gefetzc itttd ihren Elgenfchaft^D. (Dtr fhdpt- 
gruucifaiz, aus welthem ikh alle natürlichen Si:t( ii 
gefeue ableiten iaiTea, iü nach Hn. il. „die £ad- 
Bwetke der tob Gort erfchalfne» Oiagc, in foferne He 
aof dem Wf^f'-n und der Natur ciprfe!*i?n, mhtelft der 
Vernoaft erkannt, und ats^ unfere ireAen iiandhingen 
angewendet werden ktnacn, oder knrz die Abficbien 

der SchbpfuBg.** Wie untauglich ?twas yrqble qyi> ( 

fchef , wie die AWichten der S-h:-p ang. zumßriHid' 
fatz einer Moral fey . '•i-u'.vr v'xln «^r t .jertipt zu wer 
den.) 4) Von den ail^emciaea äetuea der MealüieB« 



•ndata Henkende et laubl. 

' |BKAi 'b.<CA»i(iriiErben : JFiirteiiiKeh zum leichtern Ge- 
branch rfiT KujütfJier. SJuift^n rehß einer Abhand- 
tmig von M C Chrtjiiau ilrkavd Schmid. 3tc verr 
mehrte Ausg. 1795. 590 S. )(. YiRiblr.) 
OleBnachbotkielt dlcfsf WörterbuthS' ift bereits ron 
den Pubticnm anerkaant. Bey' dfeltif aauen Auflage 
hat Hr. S. mehrere ErMürun»ea aus Kanis Schrift: 
die Keligtoa tuuerhalb der Qrenzeu der blofieu Vet^ 
nunft beygefiigt. Am Ende befindet ficb ein Aabaags 
Eini";e IJeiuprkunf^cn über f?pn Kmpiri'inri unrlPtiris- 
musja der Piiiiüfo^jhie ; durch die liruaill.uie der ref- 
Den Philofophie to,u lin. D. Seile verautafst. Diefe 
Abkandliing dient fahr gilt daza* den Lefer mit dea 
flauprraerkraafien der'JcmKchen Pfailofophte, die Ca 
\i i ue 11 Em;.>irtsinus ausiefchuen , bekannt zu ma« 
theu. äebc klar beantwortet Wt.S. foigende Fra^rn: 
1} Wae ift nach beiden LebrbegrifTen Sinnlichkeit? 
2) VVr»? ünVrlland? 3) Was ift Verntinf' 4^ In -.^tl- 
cheu VtfhaKniileiJ liehen die Etkenntnii$\ crmu^jea 
uuter ficb und 5) ZU den GegenftSnden? 6> Was ift 
labar 3 7> Zu welcher Ast und zu welcher Stufe 
tSdt fich die mettTcbllrhe Erkenntnifa 



der Gewirshcft »••« .ivu wcuj^uuvuc £.rivc«iiiiJi» 

I dingen? Die bündige Kürze der ALh ia llL^rifj erlaubt 



o o o 

keinen Auszug, ab« ile lelüet das, was iicii ür,,S. 
£«te«s . - Digitized by CaftOgle 
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im End« d«lWbe« ▼•n ihr verfpricht: „diefe durch 
d\e Hauptproito« «d«r Veruuafikritik dnickgefükrta 
TiurwYergleichuoj de« blofsen Eitjpuiimaj und drt 
Tiffi«Bia» in d«rPhilofophie enthalt vielleicht die vor- 



j)«1liBflta Di« mr Bewiw-ortung. der iberhaupt . 



uud 



tefonder» to unfern Zeitai<tr,.aiciK unnfctuigra Fn 
ee • welcher von diefeo bMw wcMaWCh vtrfe»l«d»- 

n«o Lehrbegrifien in feinen Prtnclpien gegründeter, 
in feioem Z» fawe» b»nge bändig«, und 1»^«°*^ 

. «. cinwrTiiHlk. oad Vif mnib (i RiUr. 4 r ) 



Wer «io« b«ftiBiint«ErklÄraog derFreundfchaft uad 
ihi« C«»MK Uotcrfchciduae tos andern Neiguageo 
Wi V«rhilwHr«> der McafehM» eine pf> chologifche 
Erörterung der Erfchemuogen. die be>- der Freimil- 
fchaft voili«n»J»«o , uod eine genaac Würdigung d« 
V/ertht derfelben aoi noralifchen . äfthetilchen und 
brjiitifcheo Gefichtfp«iiItte«iadirf»Schrift ftichM « oU 
le der würde fein« Erwanuaff «icfce btftWigt fio 
den Dai, wai fie enthält, find Lobfptüche auf die 
Freundfcbaft, Befchreibang dcrlclben und anderer ihr 
tthoUchw 9*» fWfoh AÄr«ii«g»g«benen Verbäliaiffii 
iin KindheitJfllter, der raittlern Jugend, dem fti- 
Jugend alter bev Männern uod im böhern ATwr. 
Hie und da trifft man auf eine gute Bemerkung, 
aber di$ Gaate ift mehr Occlaaatioa «H üa*«ftt- 
diun^. Weao »her gUich di« 



keine grofie Unferbalfong ^w>iäft« fo lA e» dock 
•ioe gute Lectüre für Jüngliagc uikI Müdeben, und 
verdieät du <chai«a RoaDaaen , nach ^deow fie ftlbft 
greifen. oBd«l«n ftdea Kindancfarlftn, düs man ifa. 
oen dafür aufdrjngen u tll, weit vorf«HI|aa zu wer- 
d«n. Amsh, (dutibi dec V& «to«« n i m m dcuiichM 

I 

: NEUsTaüLiTZ ^ b. Michaelii : S- 3- HoWjJVeu Uhtr ro» 
türiiche und geoßmbarU ReUgion, Ein Brack« 
ftück aus dea £mL Um UMvftmt^ 1796» au& 
8- (i8 &'•) ■ . .1. 
Aach alt teaiTM: 
Glaubembekemtniff ^. ^. Rouffmur. 

In der Zueignungtfchiift an Ho. Paßor C* ' is 
Dresden la^t der Ueberf. ,.Irh glaubte , dafs das diJ)- 
ftebeode üiaubensbekenatnif«, welches RouiTcau, be> 
lUiaidcfl irnd dankhar geoug, dem Freund olia«(iW> 
ClMn . dcaa FOkrcr feioac Jugend . dca Vatar fdm 
nuialirchen Lebeos io dem Mund leg^, gar \rohl ver- 
dient«, voo ihnen uiul von mehrero guten ^cpichei 
■nein«» Vatcrhndes in einer berfern Ueberfetsuag* 
l^fen 7.U «rerden . als die fiad, in' welchen ibso oea 
fchuoften Scbriftfteller Frankreichs ein kaum aozuhd- 
rendes DeutCch fprechen laf»t.*< Wir niinmen dem 
Ueberf. vftUig bey und m&Sba ihm auch das Zcagnib 
geben , ein« rein deatfche und richtige Ueberfctzuu; 
diefe* \«)rtrtfflii hf n l'ri ' bfiCck» ai-.$ den Emil, d^i 
aber auch für heb etu utioix:^ üaoscs ausnacbc« dn 
PaMicaa gaUaÜKK *u taibaa. ■ 



« L B •! n B t C B El r T 6 N. 



E»iKCtf5CMcii»i*ial* ^ .ÖHjlf 

]bbauuni. thitch für den Kciiieinen - 
lür (auf) defk BieiiUboten, 
IW »36 8. •• (7 ) 



h, Mki MMtfglar ü 
I IflaH». adt vocii|}ldM»1uick- „; 
, von IWaarev'* cinaniSeel- 



u St. Jbcab 



ftwii— W Heek. iMakM 
» lag. tt. ( 3 } 

Die' «rite di«f« beiden Erbauunirtfchrlften befteht au» 41 
kleiiica bald ß«racb«u;i|tei.. b*!d Gebaten, bald Selbfteerpr»- 
chen welche da« Gein.de an feine chriüliehen Oblt«ffenhe««i 
«rinnern, und e« mii dan GefinrHinRun bekannt machen, du 
fich ftir RHie diritt-katholifehe Dienftboten fchickcn. l>erV^ 
ift «n orthodoxer Katholik, aber dabey «in toleranter und 
adNaaaawürdi«er Mann . der ^ie I.ehrniey»un(f«n ffnior Kir- 

■ciw favaniiinftiK «nd aanehmliJi diriuftellen fucht, als m»n 
M aar ren einem rechtelaubigen KathoKken «fwane« kann. 
BcleCQ 2U diefem l*b« geben dia i Jie Batfachtung , wo Hr. T. 

"vwa dam Verhalten des ckriniicbmi Gaßades umer Leutan red«, 
Sit fiAa« einer andern Religion bekennen , und S. 40. wo er 

Mm.dwi ganiUign Diaaftbaiaa muß waima. ff rieht: ..Br Ift 



iab Gott auf {eie« Arbeiten und anf Cneafn» 
„mtn Empfindiui{{en , die et dabey gababr» mit weit (ritan 
«.WohiKetallen niedergeMieii'hab«, ala wea^ «r de^ uana 
„Ta4 mit einAb Rote^ranaa «der Gd>etbadke ift der bkIs 
„Tugehradit 118(18%. f. «r.«* Ei-haaN dfia IMAb gihaaun|» 
budi in den HäodM luthsHMiii TWwilHeata, iit «M» • 
beftinmt iß. iauner vialNiitaan AHM. . ' • 

I>ie JmteiUng tur Sflb/ffn ufunf; rOM J7«. XM MUc «t 
einer 14 S. langen Anrede an feiiip Kewcfenen KatedhuMM 
Vell TaterHeher und rührander ErriahnntifTt i. , aus der AsSN» 
fung lur Salbfiprafung feibÜ, wobay di» Fdicbt-o) gege« G«. 
fegen un» felblt, uüd gegen, den NjchÜen zu.-n Grunde ^aoi 
und .nach jedem Abl'chniite ein lof.iulir cicfcr SöbOpnit'anJ 
fulgt. Von S. 4a. bi u■VlIief^• rin Anhant; d.is Buchelthon , 
eher aus einirfn das IV^tl- i h--tr?*^'' 'idi-n F.rir.tif runden und B»" 
lehrungen beficht, l)js t^anze »n'hait Irej Üch nur die erltea 
Aofaot;sgrunde der chrinjichen l ehre, in möelichfier kur« 
uodEiaUU vorgetrsgcsi uod mit «iaea bioaagefngtsja fiil>ti 
QfiudM UnMitn. 
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VEKKISCBTE SCHRtgTEN: 

pAUSi tiUret 4e MmAmtA Chamfort, imprin^i* 
für les Origiaaux dcrits de la raain de Mimbeau, 
et fuivies ü'une Traduction de la difTercaiion alle- 
mande/ur ksmtifis de t'ümverßU de la langue frati- 
foife, qui a pariag^ le prix de TArademie jM^cr- 
Ua. An ^. d« U r^ublique. 14S S. g. 

Üater andern Früchtea des Geiftes, wodarch fich die 
fraozöfifche Literatar vor der deutfcheo vertbeil- 
baft aiMZcjchiic: , Hat! befonderi auch fo viele Satä^m 
laagM Ttr^rauliciier Briefe. Entweder fcbreiben die 
OtvHcbtn in ihrer Syncl^ Mflam Briefe gar aichts 
oder Ge fcbretben (ie in eioena folcbco Gei{\ und 
Ausdrucke, daf» davit dem feinern Publicum weaig 
gedient-feyo Wörde; oder befondere RückGehren, iheila 
auf die Regierung, theils auf die Anverwandten una 
Freunde, fcbrecfcen von ihrer Bekanntmachung: ab. 
fjichts defto Weniger Hu 1 es 'gerade fsU he l'iriel e. wci^ 
che auf der einen Seite der Sprache des tägiicileo Um- 
ganges mehr Aannitlittad Letckiigke]|c]|«l|ieii,.ini tmt 
der andern Seite die gelehrte fowohl ats die puHrirche 
Qefchichte mit ioterelTanten Anekdoteo bereichere. 
Ohne Zweifel verdient alles Aufmerkfamkeit, was zur 
Beleuchtung des Charaktera und Leheaa eii^cs fo merk-, 
würdigen MannM. wie Mirabeao. aoch nur etwas bey- 
tragenka[in. Hiezu dicnrj) auch dit-re Briefe. Mira- 
bceu (ichrieb üe au Chamfort. eiaeo Mann, der fich 
derch feiae TaleBte. durch fciaen origineUea Geii^ 
dur>.h feir.r unahhäogig« 0*al( > «ad - Siaaetixl bt- 
xuhint geraachc bat. 

Der I. Brief (vom 4ten Dec. 1783) betrilTc unter 
andern Mirabeau's Schrift über die Yerhaftbefehle und 
Staatsgeßngnifle : „Ich weif»»** Ichreibt er an Cham- 
fort, „dafs die Schrift von mancher Seite febr viele 
pJpmichtigkeiigQ bar, und dafs He vielleicht wühl auch 
^won jener Dunkelheit ntcbt frey i(k, welche die Welfr 
„leate den Schriften «fnct Ahgefthiedenea frajUch 
,,aiuh darum fü feicht vorwerfen, weil fie nicht mit 
„eben fo viel Aufmerkfamkeit lefcn, aU er felbft fcbreibt. 

Wofern aber Sie, usein Freuod. bey der Leichtigkeit, 
„mit der Sie alles überlegen und beleuchten , mit der 
„Sie fowohl den Entwurf als die Ausbflduog undFär- 
y,bung vollenden, Sie, der in fich die St-i'e unJ Ge 
nttiekr^t eines Tacitus, mit dem Witz eines Lucians, 
„und mit der Male ein« Voltaire's (wenn er lacht, and 
„nicht Gt'fichtef fchneidet) verbindet; wofern Sir mein 
„W'erk auch nur einige Tage auf ihrem Scbreibpulte 
.ibahalten; fo wird dicfes freilich aittdiaSbife» «har 
if. L. Z. 1796. ^Mrtir Baad. > 



ipdocb rirhf vcrächilich* , Werk gar bald einen PlatR 
;,uatcr den guten verdicoea." Der ii. Brief betrilfc 
feine Entfübruog einer Dame aieh Brftflei. Oer Iff. 
ecthuU Klagen über r!as Srillfchweigen feiner Freuu 1" 
in Paris: J>. 6. „Auch aicht das kleinrte Blatt erbalt 
„ich, um wenigftens zu eriahren. ob raein liebes Va- 
„terlaad mit Calabrien das gleiche Schickfal gehabt 
„habe. Wenn ich 5 bis 6000 Perfooen ausnehme, io 
„rau hte ichfagen: Gefchehe nur niihrs fchlimmeres!" 
Der V. Brief, d. d. Paris 32. Juni 17^4. enthält unter 
• tadern folgende Reflesioaen t S. I^. HWen* laea aach- 
,.ftevviiTi? Grundfä'ip für gemeinnützig anerkenut , fo 
„beJitzt man darum noch lange ni-ibl^die i^utiA, ihnen 
•.durchgängig Eingang zu rerfchaffea. Ofefe Knall 
Merf^Jert grolae Vorbereituagen und LTr?feH>ur? uag der 1 
„UmflUade. Eine in fich lobenswurüt^e Ungeduld 
„verleitet die rech tfchn [Ten /len Manner zu voreiliger 
„Bekanntmachung von gewiflfea fiir fie «BlFallenden 
„Wahrheiten, ohne dafa fia voiter noch bedeakeo, ob 
„fjch dif Te Wabrhriten auch gerade in derjenigen Ver- 
„kettung autdringen, welche durcbgficgig die Zufiim- 
«muno aller Gemüther abnötbigen kaaa. (Jnganieia 
„verfcbiedcB Ift die Art und Weife, wie die Idi-ea ent 
„ftehen, voa d« Art und Weife, wie fif durchgefetzt 
„w erden Bereits zum voraus voUftüadig mais eine ' 
„Wineufibaft feyn, bevor man zur Mittheihiag derfet« 
«hca ciaa Methode vorfehreiben kann. Bevor maa 
„von den moralifchen Wahrheiten fleichfjm denHand- 
„gebrauch machen kann, mufs man mit iboea vartraaC 
nfeyn. Jabrbundefte fchoa waren die Sprachen vor. 
phandea, und noch aiaagelte die SpMchkunft, dir ihr 
MStadiOfa fb nagemein erleichtert. Zuerft rr profegh 
„raüfTen die Bucher der Moral und der PoUtik eiaVor« 
„urtheil ins Auge faiTen und entblofsen, uad hernach 
„hetzt es das Luftrpiel durch Spöttereyen zu Tode " 
Sehr richtige, aber ?.iu-h fehr erklirend fOr den Gane 
mancher neuera Eccif^niffe. Der ViU. Brief enthilt& 
23- <ias Glaubensbekenritaifs des Vf. über die Slfelber' ■ 
MAilzufehr, mein Freund, lieb* ich Sie. um nirht dar- 
wüber za zittern, dafe Sie auch nur den kleinftenTbeü 
Jhrcr Glückfeligkc it dum Zufalle und dem ünbeftau. 

Ä dea andern Gefcbiechts Preisgeben möchten. Sie - 
ban a&ayiel Verftand, wm>mtnz eia Romanenbeld 
„zu werden ; zug:!c.ch aber ift Ihrelmagiaaiion zu feo- 
„rig uud Ihriiert zu wefeadicb gur, um nicht wenie« 
„fteas in etwas, romanhaft zu fevn. WiikUcb zwri 
"wlSJ^Ji IhflW Ihre Phiiofophie fh Betreff der* 
tfWeiber die gieichea Dieoftethun werde, wie ie Be 
„trrff ;er{.:s aaJera Gt',t^eti ftaades. Was meine deä- 
„nen Beobachtungen betrifft fo unterftützt fie das eia- 



d«g««J«nAitarthumf. weUhe^ 
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^vtteich glaube, denBeobacbtuagigeiA uod dieKenat- 
..uifs des neofchlichen Herstes io weh höhermdryd« 
,,t;..''tfFca hat, aU.ti-ir. Sehr Hark fühl ich mich. Nud 
„abtr uill^n Sie, uie die Ahen über du andere G«' 
^Ichlecbt dachten . über ditfes üeli hlethr, das f^Ieiih- 
„wobliu ihrer Zeit Wunder hervorgebracht batti..weil 
. ,.e« Bimlich die Etfrenrchsft des Spiegels fa loitbiiDgV 
f.allc* auf feiuer Ol>erf1äche stt nablea. Ich eriaoer« 
t,Sie. nicht au jeue Scbimpfredeo, mit wekhea Euript- 
„des, (den laaD luftig ^eutig Griecbeulands Raclatf 
„iieaDf.) fehr ernfthaft und unter allem tragifcheoPooi» 
„Tie. unser den Siftenfprücheu des Chöre«, t:icbtetwan 
„blofs in dem Gan.^e des dramati' 1° Dlulo ;» gegaa 
„tliefea Gefcbiecbr ia voll«« Tbea:er losgeMgen. W«- 
„ni<fteas beweift diefet. dab er bieiwy keinetii^egef 
„die herrfchende Mef oung feiner Zeit beleidiget ha- 
^be. Denn Sie wiffen, wie man ebeo dicfen Dich- 
^ter auluahm, ait er, obgleich mit nocb fo fcLunen- 
„dem HandgriiFe feiner RuuQ, deu Hippolyt fageo 
^licfs: Nicht mein Herz tbat den Scbv<rur, nur meine 
^ y. iing#- Lefeu Sie al uas die MoraUfteii ii<fs AI- 
„mrtliuiDs über da« aodere Gefcblecbt fagcn » ixt wie 
„fera fie MderMOhe wenb btekeo, von Ihm sa t^ämi 
I „welches feilen genug gefcbieht; ja, waa noch weit 
,,mehr iiV, lerneo Sie aus den Aoftalten der Gefetzge- 
'„her . wie auch fie bierflber gedacbt haben. Erionera 
„Sie fich der eigenen Worte eines römifchea CeoforS, 
„des Metellus Numiäicus, der vor dem verramtBeitcn 
„Seosre die feyertiLhlle Rt de folgcndcrraafseu beginnt: 
„Si ßne nxore, Quirites , effe omnes poffemus, ea m»Uifiia 
t^ea n rem u s ; Jtd qnoniam ita mtwrm tradtdit, «C mee cum 
^,i!!is f'iiis kommode, nec ßr.r lUis utto moHo vivi pojjit, 
^atuti ptrpetme p^^ti.u quam votuptati cnnfjUnäum. O, 
'MiBcia Freund, diefe Männer hatten einen weit tiefern 
„Sinn, ab wir; gleichwohl glaubten fie keiueswega, 
„wie wir vorgeben , dafs eine gute Leitung der weil# 
„liibrtj Erzie iin; auf die t;efelirchal't!iche Wohlf.jhrt 
,.von heilfainern EinflulTe fey, und dafs Tie der Gefetz- 
„gebung meltf BeHaod geben künue, wie wir es fo oft 
„wicdtrholt haben. Sie betrnrhfpren diefe Menfcbed 
„als Ptippen und ah Mafchioen 7.uiti Spielen ; ganz ge- 
.Wils aber nicht deswegen, weile* ihnen an densFeuef 
^.der licaginatton oder ao der Anmutb desGeiftea matt' 
„pelte. Was anders alfo war es, ate die fefte ond vM- 
^Hge Ueberzcugut);^ , dafs folche Wefen ohne Cha ak- 
„ter jeder Combiaatioo und Ordnung entfchU'ipfen ? 
^Was icii'da fage, mein Freund, inag in dem jetzigea 
., Aiif^cnblirke für Sie ?.u fl.irkp Spi'Üc f^'^ n. Sie wer- 
„dea lachen, dafs derjenige, der unter aiJeu Mcafthed 
„für das andere Gefchleibt atn meilteo Schwurhe hat; 
„tlrijei;iee, der es fo »ft vefgönert, und deiTen Mo- 
. .,:;»ii'e»üli!, wton es möjhth ift, noch weniger als daf 
„phjfifche eine Ge-t":;hr;in ejjtbchrtfn kann, dofr, gera 
,.<!e ich IhucD mit (otcher Strenge fchreibeti darf." — 
IX. Brief. S. 39. Bey Änlafs feiner Schrifc über deti 
Orden des Cincinnarus Abreibt er: „Sonderbar und 
f,merkwücdig ift e», dafs die PhiloTuphie uud die Frey ' 
,iheit gerade in dem Schoufse ^cn Paris hervorgehen 
„itiüiTen, um die neue Welt auf die Ketten auf«e:kfaitf 
„Z.U macbea, womit ibre NaddunuBwafchaft bedroht 



„wird." Den Charakter der beiden Correfpondeolrn 
Qpd deirWerth Ibrer PreendliAilir f eirr>derX. Brier 
in dato edelften i .icbtedari S. 34. vSie^nncfder lebeu- 
„dige Ue.veis," fchreibt Mirabeau an Chamfort. .,wie 
»,weaig wahr e'^i fry, dafs man ciitvve ler mh biegen 
„odet. bredtea^iDHii«; jdcr Beweis, dafa man die hucb- 
wfle AcKtottg erwerben kann, ohne derua der V7elt 
f,uod ihren Gcferrcn eine abrr»läubifHie Verrhrung 
mZU Zöllen, dafs mau iicU mt pbiiofopbifchen uud ;>rak- 
MtlfdMtl Uaabtalagigkeif erhebt, ohnejeniflis d^nSicU 
Hein«> groficn GcitibJs oder eines ^iü. klicbrtl Gedeck. 
t,kens unterdrückt ode.- ge<I«inüthi>;i zu haben; ein Be. 
,wci», dafs mau deu Men'thn» und L'unlandeo 
„zum Trotze feinen l'lati eiuuimrat . ohae di^^ering* 
«tfte Aeuliierun| anderer .Acbtfamkelt «Ia derjenlgsn. 
„welche die Meiifrhhpft der Menfcbbeit fchuldig ift, 
„iiaojlith Vertratjfaiukek. mit den Vt»rurtheiten der 
,, Schwachen. Wenn der Weg zu diefcm hohen üi- 
»pfel fteiliii, fo \l\ er zugleich auch der LOrzeflc. üink 
„Ihnen, mein Freund, dafs Sie mich wflrdig glaubrcn, 
,,b;e 7u \ rrftehen. Fre\lit'i ciirb ich felbft niirh lao- 
Mge nidit zu «iaer fo hoben praktifcben rbtlufopbieh 
Jen Ipll» eiair ich aue dato Wiadda and au« der Wl*. 

bervur; allru hn^f h'ifbich in die willkübrlicbea 
„Orduufigfu der Menfcheu eingewickelt. AU fich 
wdie Bande zo erweitern anfiufeu* rchfiltelM leb gleich* 
mWoU die.tierte der McjaoDg iiicfit gaas ab. Waa 
„Ach Ittiner tun mich her dringt«, hinderte mffh an 
„der Eiufalruur' luei.ies inneru Ka;urtncu(then , und 
MÜalbft noch in demjenigen Momente, wo ich es fOhUe. 
„da A man ein feidwr Meafbh^er NMM^rclbfl «aliMfl 

der G e fei 5 fcb oft feyn könnte. Auch war ich zo Irl 
„deuii bardicb; ä'Aiu fehr verpfiindetc ich iniLb dem 
„Glücke und Zufall. Keineswegs unter Srurnr tmd 
(iGewilter wkliit raaa feinen beRimmren Weg ana. 
„Hätte ich das GlOck gehabt. Sie zehn Jahre fräher 
„kennen zu lernen, wie viel feftcr wäre i;M:i mein 
„Gang, wie mancher Klippe, wie manchem fchrofTen 
„Abgrund hätte ich nicht aeagewicbea, wie weit bef- 
„fer bärrp iu h das Wenige, was an mir einigen Werth 
„hat, euCaifer. — Sehr viel gewann ich ia dein. Um- 
„gan;;e mit Ihnen , und gewinnen werd' ich noch 
^mehr. £a giebt fehea einen Tag» und gewifs l^ei- 
„nen etwas ernfibafiern Umiland in meinem Leben. 
,,'.vo ini(h uitht dir Frage überrafvjbt : Würde hier 
,,n:ch( Chamfort dieStirne runzeln. Dies darf ich nicht 
„thun, nicht binfchreibeo. Oder: damit iO er znfrie. 
,,'!ei); gedoppelt ua l fiundertfach i,Q alsdenn rcein 
„Geuufs. — Eine Vert,tliuijf^ , die Ihrer würdig wa- 
„re, kann ich Ihnen uumuglicb geben : (Wenn Sie nur 
„mit Ihres Gleichen umgehen wollten, fo würden $i« 
„bald allein bleiben.) Aber In mir finden Sie alles, 
..was das Hingeben voller ZuraLÜthkei: uud unbe- 
,,fchrank?er Aufopferung, das Iliugebcu einer brea- 
.,n iitien. cel ühU ollen nicht unedeln Seele Anziehendes 
„für ( iiie;i Mbnn hat, der den Werth der Talenteund 
„KeotKuiUe £u fibatzen weifi.aber der denfeibea immer 
„noch das üefiihl vorzieht, das ein ige, was keine Ver 
„nunft zu berei bnen vermag, wofern die Vernunft roa 
Mtlttcn (utea UerMa «rwücmt iii." — £b«B to origioelt 
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tfnd ebea fo zart^ zngMch aber eosrgircber» «Is die 
Yoirlkireh'fl EnplbdfainMe, ift ^Igenile Aeufaertfsg: 

S. ^9. „Sehr rraurig ifl heute mein Hjus-vrfcn. Das 
„Huotlcbeo , das inao z,u kaufen f; hwach ^tauii; war, 
^bne domo zu deak«n, dafj der VrjrkautVr diefe» ar- 
. tj^t klein« g^brechlii'be Gefchöpf fttuer Mutter in 
üdem' erft«» Au^eabtifk^ wegraubr, und dafs IMs 
„Din es zur Mignatur zu marhcn , itif Le^ensquelleo 
„vertrocknet, (treffendes SioubUd von d^a polUifcbaa 
«.ManipulationeD) diefas Hüniihtn 4ft todr. M«ia» 
„Freundin weint. Gan« biiig es an ihr. Alles, wai 
.^tcb an uns hängr, ticht aiicii un« an. Grund genug, 
„def* ein kluger Menfch nie r.u fehr eioera Thiere ru« 
ijptluia hyo follte. Wozu die Vcrfcb nrcnänng dar £m* 
^fiirdfäfnkelt? -SaMA filr.uofiBn Glaicfacii haban wlf 
„noch immer ruweuij." XÜ. Brief S. 4,. frhreibt er: 
mEiq« rraarije V^eraulaiTuag zum ulückwuofch — der 
»»Gcwlun eines ProcefTes gegen den Vater} altein WMn 
..man eiumt! tfa'. Uii 'l^ik hsf, mit ihm in einen Pro» 
„ctls zu iaiien. iu luuls luan \^ eoig(^ens den GeVI tun 
„davon tra<fen. Bajr foicber Exirenität beruhige irh 
Mmicb daiDit, dafs mein Vater der angreifende 1 heil 
„war, vad dafa er jeden Vergleich ausgefcblageo.** 

XIII. Britf, d. d. London 30 "'.11 -^uft 1784- S. 51.: 
»Diefes hnchgebietende Volk (die Engländer) bleibt in 
„dem Schoofse feiner lofel immer ein landwirthfcbafc- 
„liches Volk, und dsdurth y!!? ;^ letiet es ficb rar dem 
„Schlünde feiner eigciitu Ai-Jituweifungeu. Hier fic- 
„det man die Narur \ ieiuielir verbeffert, aU vertieri; 
nbier verkOndi^ der bewuoderaawdrdige Anbau die 
MAdtfung f9r das Eigaotban; die Clbenili hwifebeod« 
„Reinlichkeit verkündigt Wohlftand. Diefer ländliche 
„Reicbcbum fiebert gegen jene ungebeme Ungleich- 
„heit der Glücksgüter. Alles verkündigt, dafa hier daa 
,;VfiIk euch etwas ift, dafs hier ein jeder Menfch feine 
„Fahij;keiceo frey eutuickelu und üben kann; kuri, 
„ich lebe in einej- tjanr andern Ordnung der {Ji:);je." 
indct's aucb voa eioar gani coigegengefeutea Seise 
erblickt dar Vt das Bild S. 52.: „Dia antfelzKclift« 
„VerRopfunj» des Staaukörpe r> ; ein infamer Cloak, in 
»,Betren der Moralit;it; ein ewiger VVettitreit zwifchen 
„den BeAccbendeo und Beßochen:n, zwifcbea den Ver- 
f^fcbwendern und Hunger leidenden, zwifcben der be- 
titelten Canaille und der Pobelcanaille " 5. 53. »Hier 
„ift Gentlfmen da» Sobriqiiet des Strafsenraubers." 

XIV. Brief. ( Londan, 13. Üct. I784< ) 59- • «'^^^^ 
,^enfch U\ ein fondarbarea Gamiicbe von Leicbttinn 
„und Verkelirtheir. Immer indefs mufs man ihm die- 
„nei!, uti i gerne mochte man ihn lieben." S. 63. i»Soil 
„es einmal bey den Euglanderu beffer kommen;, foroöf- 
„fenficb arf: «ödere eutoi>aifche Völker ihnen zur Seite 
„gefetzt babeo, 2Uierft alfo bach diefer Revolution 
„Itrebt der Philofoph, be er er jene wüiifiben darf.'* 
^y. Briti, .S. 69. erklärt der Vf^ di< eoglifche Coafti» 
catioD unrer allen bislier bekannteuJOr die befte, die 
Verwaltung hingegen für die fcLletbtelle von nllen 
(Ob aber nicht die KefchaH^enheit der Verwaltung we- 
oigftens zum .'/ heil ihren Grua4ill dCT BtrchafienbeiC 
der CooAiiuiion baben foütc ?) 



Utibeibaupt gilt ron diefen Briefen, was 6|K0 

von den Briefen geiftrciche^ 

und merkwürdiger Männer fagt: llahent ppißotas pftis 
m\tivi Jenfus 1 quam OtMiams; plus etiam matmitatii, 
quim ctiUojtüa Jubit-j. Wie febr zu bedauern ifl ea« 
dafa aucb bey Mirabean nicbt feiten Geif^ IIerz, Tem- 
perament. Sdiidüäl und Lage in einem fo unglsJckli» 
then \'m itrfprucbe gedandea? Ree. vvtifs es .1. fi- 
cherer üand , dafs Cbamfort felbil eben diefcm Mira» 
beaa, der ihm fo febr buldigte, manche Verkebrtbeic 
zur Laft gelegt hat. — Die Ueberfetzung des bekann- 
ten Accefljt bey der Preisfrage Jur Ics camfet de l'Uni- 
vtrStHU di k.ta«!ffM Jfmf^fe cebt TOaD^ Mi<-^S4S* 

VOLKSSCHKITTEK \ 

QiesäB.ti, b. Heyer: VotkipreeUgten und Gej'pr acht iUter 
(iegenßande d«r rdm» SittmArt, Vom Verfaibr 
der Kritik der Volksmoral. 1795^. 176 S. S« 
Jede Predigt Und Katechifarion hat eigentlich dea 
UD;erri:.^!t des Volks in der chriillichen Lehre zu ih- 
rem näcbUeo Zweck. Au« den cbriftlidicn Urluindea 
Büffen daher dt« tta^nalAii bii einer folcben Rede 
oder Unterredung zuförderft entlehnt feyn , wenn lic 
ihrem Kamen und ihrer näcbften Bellimraung eutipre- 
chen füll. Die Philofopbie des Zeitalteis kann hieria 
fchlechterdings nichts andero, und der cbriftticbe ße- 
ii^ioa&lehrer darf nicht narh feinem eignen Belieben 
uud üutdüiikcD einer Gctneioi', wflche chri^Hcben Uu> 
terricbt f<ud^t, WolilfdaCi JUotifcbc« oder wer weifa^ 
welche aadre Plii1ofi»pbie, • unter diefen NancB tob^ 
tragen. Die Entwickelnrj? aber , die Vorftallungsart 
tond Anwendung diefer hochlt einfachen L^bre CbrilU 
ift unendiich vieler Modificarionen fähig; fie kann 
nicbt nur, foaderu iie raufa fogar, wofern lie nicbt uii> 
iMuchbar werden foll , Ocb mit dem Zeitalter ver8t\^ 
dem und fortli breiten. In To fern ii't alfo auch dor 
Pbitofophie über mural ifche und religiufe GegenÜ4ode 
'jn «nfiern Zeiten ebea fo gut. wie' vormals, und wie 
felbft zu der Zeit der erden Einfuhrung des CLriften- 
tbums iu die Welt, ein geraafiigter Einflufs auf dea 
Vortrag der chril^licbeu Lebte verjjouut. Diefer 
fchrJokt ficb nicht blofs auf die wiffenfcbaftlicb« und 
gelebirte Behandlung der cbriftlicben Lehre ein, fott> 
dfrri ri L'rltreckt TkIi dt.'.'^L-iue feu iiTermafscn auch 
den populären Unterricht in detfelben« DieEiofcbraor 
kungen, welche diefer Gebrauch z,'B. der Kantlfirbe« 
rhiicTuphie erfodcrt, ijrOuden ficb tbells in der fCatur 
elues ^hrijUichai, ihtlli ia de^c Begriffe eines poimlartn 
Vortrags. Die Grundlage muft jMesmal urfprüngli'dl 
chriiiliche Lehre feyn, und, fo£egnidaa.Cbtifteatbuna 
nicht abgefihaffi werden foll, ftlr alle Zeiten und Orte 
bkiijtn, was fich dn.;»us niJu entwickeln oder damit 
üiibt lügifcb vereinigen Jafst, das gehurt nicbt in ei- 
nen Vortrag der cbrfftlicben Kebre. Der Zweck nufs 
moTBlifi h (eyn ; Was alfo feinem Inhalte und feiner 
i uru^ uacb der moralifcben Fahigkt^it und dem littli- 
cben BedürfuilTe des Volks nicht jedt&mal entfprk*br, 
das ii^ Veruuftaltimg einer ^hriftUcbea fxcdj^t and 
Ffif f z 
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Kateclil&tioQ, fo walir, feharfTlnuig ood wichtig es 
fooft r<) o mag:. Hieraus ergiebt lieh von felbft, d*U 
der Eiaflufa dtr Kantifchcn • Moral - Had Reli^nspbi 
lofopbfe «of chHiBicli« Lchrvomtf« durebiua nlclit 

auffallend fevn , unri fl> h am wenigflea durch gewiiTe 
Forindo der Schule aukuodigen dürfe. — N'ach die 
!«■ Gruadflitzeu hat Hec. die Auffarze des Ho. Stull 
bfurtht-nr, und nur iu der erflcru Predigt zu viel Für« 
loeiwerk und fcbaigerechte Methode, ütirigea» aber al- 
les ztemlscb zweckmarsi^. wiewohl uiclit vortrefflich 
gefüodeo. Die Prcdi§tih<inaui find i) «ine allgcnai- 
Qe Regel, atch w«l«lier j«d«rMeafth prflfra ktoa, wa$ 
^ecbt i^nd Unrtchr re\ . 2) Wie eia jeder M^afi h al- 
}t»t was er tbut, oacb feioeo eigeaeo UmüAndea prii- 
fta nilUIib a) Vf it wir »r wahm SriUBotBUii tiafik> 



rer äüoden gtiangen ksnseu. 4) Dals e» vor Guu 
eben fowobl Sünd« fey. weaa wir das Gute unteilaf- 
fiiB, aU wreaa #ir «twaa Böfea bagabca. 5) Ü«*üott 
bay aafara gutta Warkaa «ur auf das Herz fiebt. 6) 

Der grofse Unterrcbied zwifihf i c!< ■- v ehlicben Klug- 
heit uod der Hedlichkeii. 7) Die vurHebrallen Stucke" 
der wahres ReÜKioo. — Die QeJpraJic betreiTeo den 
Begriff von moralifi her f .jebe, die ^!;■fri ■ ^ r ir . fJi» 
Prefflfrey heit uad Rcligiuu><putterey untl einige uiters 
▼eilunote Pflichten der üerecbrigfceit. Eigentliche 
Katecfairattoa^ iiad «s oichi« allein dta Methode, di« 
der Vf. dabey befolgt 'bat. kana aach bey Kitechilatio- 
nea in Ky*« hm ü:uI Si huleo mit den nötbieen Wrän- 
deruogea uod «lit gehöriger Rückücht auf «ue Uioüaa* 
da dtf £«ic luiddaaOmat, i^pwiidaf wantoi. 



KnnAL'upoiiCHMTrui. Stmtial, h. rranzen u. GrolTe: 
Kaehtr^^ Z.I der. /Wen am Traumttar mmä bti4 den S<trge* nmd 
Crubfrn. 175*5. 74. S- 8 — Re«- kewiii ii^ Ha iptwcrk iiichf. 
la wekhfm diefe Triuaai-t - und l.dclienrcd«:i ein Njchtraif 
f •>n foll*ji ; rjch iirfen a'rifr zu urtholen. fnuf? <iU» ganz" Mac}i- 
Wt^rk hdchlt mitcclmafai« fe)'0. In i«n vorüe^endeii Reden bn- 
4et lieh manche Spur einer ueverdaimen Dotjm vik. wenn i. E. 
Jct'us der Bwif« Sohn Goues der erh«b«ne (ioitm; Lfth geiunnf 
ynrii «in trockenes AuftaMen moralifther Vorfchrifien, «hrie 
luhere Anw«JJiä;in^ siif ^ie v orhandv-neri Perfonen , bffi>nd«rc >n 
^en Trauerrfdtfn ; (nur di' i-ü :r '-er. Ttxt : G««t iit fi n 1 1 ^-Kcr d<tr 
WaUen, ilMcht ein« \u»n3 hm.- : 1 nideiuSiil. drr. weü er Abüra» 
ttaauf Abftracia haiifi, fchw crtj Up . uuA d 3 bey gefchmacklo« 
ift. So heifttesin einer ätandredt : ^ . i n um rm-ereunitietheii- 
re Mitchriftio, ieren «ntfeelter L. ivhn n i j . t in die Gruft ge- 

Icitikt werden foll, die hochedelgeborne Frau, Frau D C I 

d«borne 3. . . . . dei hochedelgebomen Herrn Herrn J. J. L. . . , 
WeUaaHleiitea Rathauilns unfrerSiidt, Schwarz- und Schoti- 
fiibermtiflrri , Brauen «nd Ackermanns im Leben werth und 
«hauer irewefen« Ehefcnoffln , wckhe den itSt^n dieft» Monats 
(Miv) frub um fidiea Ohr in etnem Alter ron 66 Jahren 9Mo- 
Mtca und 4 Ttgta am Gefcbwulft verftorben , uud in ienea 
\j f»i jlff Kahe. dec Friedens «nd der UnDerblichkait liberge- 
oanyaa etc. etc. Eine andre Leichenrede fchliefft (ich fottren- 
gtraialien i Jto rohe denn nun fanft bis an d«n frohen Aulcr- 
fiebut^gSM^ia» du (lieurer Leichnetn der Verklärten . der du 
jetzt in daioe Graft vcrfenkt werden Mltt. Rube >-on deiner 
ArbeU. Muht, adnsadihdsimdbaahbeit — Unendlich. Ver- 
•wifte. werde ÜB Gd^ I« flalsaw banrlidien Friedcnswohnun- 

trouickt . lind vcrwecbCde das afaaalifa Kyrie elcifiaii aiU 
d«en. «InaufhdrUchen Ualkluialil"~Wie f&brendü — MScb- 
ten Candidatcn und aaahsadt fr alii a» aua Mdm Vredactaa 
lerne«, wie Gri nkht fch ao adr üdiao laüft». ]>aclb et aiabk 
-wohl kri.je r.-ct- r^ar>dfcbeAkeie«iieBMtak «aab iiaiiavlla^ 
legt f« gtUhmackjQt bJeäbcB hl a oU 1 



KitüDKAScmunaa. Drrtl* . b. ScKSne : Ktfit matvtifckt 
Ahhanälimgeii für Kini^, mit^erheiit von J, N. K. \^<t6• %6 S. 
g. (i i^r ) Eine uiicer eioem iieuwi, sehr anUckendcn Titd 
wi'-d<:r aufgewämue Brociiure, die, wie die- Varrede und der 
Anfaiii; ieii((, rch.m im Jaiir .' iT^J ifedr ickt wurden, und zu ei- 
nem i.euen ßewfift dttii- i Wa i:i . wel-^^he uiir.jifc fcbriflftelleri* 
fthe Gifhurtüfi -jn: r der lirrrn htiitr \\.^ fiibiicuili koir- 

men. Der V'- bei^tniii mit t-i u r mji/crn Zufchrift an Aeliern 
und .-i ter mj^^rii Öde an J< (nm , ui ri u:jterha]t dai.n fej«e L,c- 
f. r mit einer Abkaodliuig ufaer d«Ti tJripr'iruf der VYeihr.achts- 
f;rühr!iVe, und die beAe Art ti. n i'iieiVs Gebr^i xhs tu bedi^ner, 
in weicher er eine ziemlich Relchrtt Miet.c jniumn-.t, bey Gel«- 
fenheit der erwähnten Siiurnalien viel lon dt-n alten M^bea 
dei SntitrHS und dfri Pclatf^rn ertühlf , auch rr.irtuiter uncrwtc- 
irrif 1 1 , p j! n- f-n , wie S. 27. von dem am 24(1«» /aNiiti ui fe>'> 
eri»den Geburtsfeße /»•/» aufscrl. L)i«s zweyte Hälfte heObbt 
a^s einem kleintü E fn .Ipiele, der lT''nh»at:h.ti:ihf::d auf den 
Ltndc. Anlage, Cnarakfcre, Ausführung und Dialog; ünd febc 
tri.'iii. und dii^ elMe^oiifchte Rede eines dre]rtefaK)ahrifca Kna- 
ben, dar vt>r einer oMt Gerichten beretzten Tafel ira Kreif« fei- 
ner Gefpieleu den Lobredner Jefu macht, und fo weiiift er auck 
fagt, doch die fcbr kühne NeoIoRie de« Vf. wahrrcheinlhch nicht 
ohne AbGcbc xur Schau triKt, fo wie die Scene, in wekhec ein 
andrer Knabe einem iijjhrigeo Madchen in tdner Arie törsaliEh 
eine Liebeserklärung macht . und ron ihr mit einem Kuifis ba» 
lohnt wird, seilet hinlaiiglirh . wi? weni. der Vf. bey aller aar 
fcheinendeii Warme für das rr^iehuii^'sfach und bey allaa dcKl 
Emfte» mit welchem er At!t rr. t -Ichrc.-i wü!, in der wahcea 
Kindcrwck cinheimifih fey. JJie üehanpt'jr.g ä. 33 , dafs Kl^. 
dem gar keine Sptelwerket fondem nurSitchier «ndiKleiduiife. 
Ilä^ aU WeihnachtsdeTclieake crf*ben «erden »Sfsten« alt 
ahne all« oabere Bcftimnueg und EinfCbräoluiBf. Mdäm. «nd 
der daran angegeba« Grund , weil dadiicdi die Siaalichkaia ft- 
" — "^1» fahr unbefriedigend. 
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JMinilvr, F. MagaaiB L KirchcngeCcb. * wAMHlAt «. 

dena. i B. l^-iSt. III. 451. 
Jlfbrh»-«' . F. G. A. «PMMMS bMoriWilit. ! 

_ _ — — üb. d. Mcthoda >« Grangf, alli QitMil _ 
durch Nkheniiif To^niitelft d. Reiben auftvlBlhli. tV*9fi^ 

]\lKfjri carmtu lia Hero ei Leaudro. ed. Tfuek^ ir, 7, 
MMfatist. .1. C. morak RtnderkJapper. I. 4*7. . ^. 

Myiwalmjnarh, neuer b«rlimfeMr( t Ifyd, n Wtaülr 

_ — — — V. SehilUr »uf 1796. II . 497. 

— — — — , Wieiitr, f. IJyS <». 1796. JIT, fi. 
Wuf-i.n: d. ruilknnde. 3 B. III, 

_ — f a facKf. Crfthichte, l.iierat. u. Staai&kunda, baraoaK- 

T. /; 3 8. aSi. 11, yi. iii. iSj. IV, 13i- 

M^jf'f ^- dr 1" Eloijueiiza Uct» l-rii. r.i. 1 T. 7> ^ 

■Ma<UtiiAl- U«BdIiui(an* lU. 7«^ 

I 

y— t»n en Woonplaiflf« »an d. llftrrn Prof fwren ^'f 
illuftr« Aiiicnaeiun »<.. loc Amiteiadm ruur d- J. >'J>'<- 

»■ >*«• 

^ ^ _ — ..^ _ van d. Iltcran Afl'undturs 7« btnnfa 
' d* bUfmm WC Aaifterdam. II . 19*- 

^ « — ~ d. refpectiire lle«rcn Rcfi^r-ni?» ««- 

4. Iba AarfMiH. 11.195- . , 

^ _ — — — ran d. Solliciicttra tot Arr.ttwÄais. 

^ — — — — — d. Boekrerkopm, Hunf^wmtkofni, 
Boekdrukker«. PlMtaruklMrt, BxbWn^ttt IM AaiB«' 
dam. II, 19«. 

» «»^ — — — — ran d. ITeeran PtsöBen. Dtkanta e» 
4«Caaoniken d. v>f CaMtt«t<?n etc. le üirMhb U. 19'*. 
llnNlrn A- remonArantfirbi mfcIToren cn Predikanten ben«- 
' «ciw 4m der Do«f* gnäUm ia bia«pi de rareeotgd« 
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.^.^ van al dm Prt<Ukant«ji ii» t1te8<>rt f?« Kefomiti« 
in ^ J. iS7t tot Aaftcr^m gewacft. IT, 1 3 . 
^ «r* — — r^n aÜt d. .K0opH*d«ii lot AmAerdam. II, 
Natmvyxcr Mntoatod« d. Nnmtm «n Woonp!i;r?n van d. 
Heeren Kafiätierm d. t««! aa«i«rdaa. Ii . 19$. 

— — TAD d* lUfwript d* 31 RMd«n d. Swd HtrtH i 
II, 1J5. 

— — , wits in »(Ttüoiid word«n de NMmta «n Woon- 
rfMftn llMr«n Rtgccrdcfs d« Sud AmUcrdam d. 
J. 1793. II, 

— — waerinn gefondeo werden de ^aemea ran d. Hee- 
ren fteeencefi d. Srad l.eyden. H. 195. 

IWrtikhi. kmati r. d. 0ui«rrkoii« A. Taubüuarotn u. Binden. 

IM. 312. . , , 

— * ^ V. d. FwtfHft d. Katinforfch. Ctrdlfchah i. Jouu 

I. s Jtknf. II, , 
I. I* 

NaMlKfae IwMSnfrdie pritiifdifc JaHr. 1791 — i795' 
I; 

— — — , [ii"iwff«nli, r. Maww Lebtw ». Tod. IT. 51)- 
MadumlMB. dankbictr. 4. triaimliftii» G«ai«iM b. Bfrkacb b. 

mbciVi i* Sil» . 

IMMDMftjM.di«. llf. 97. 

— — — — d. •nttarrleii. MI» $7. 
IhcbcnR. erftcr o. «ii^yiM^ «- illffiM. Dw%Mpiplii« tr» J 

JaiMl. I, 499w . ■ • _^ 

^ ^ — s. d. Aeden am Traua'ur u. b. d. Gräbeln. IT* fU« 

— — — z. RouflTeauf BekeiuirniiTen. IV , 6>o. 

.Vi"i^. C. F.inleh. iiid. i;n(;<rirch-pliiloruph.SfraellI«hrt» ^t4^ 
fiiaturloriVaer, der. S6. 3? S(. IV'tiSf* . • wk 

- Jhapcl u. bizilic». Ammh MB drNtm r«nf* fMiMVi« T *** 

♦ »V. 37«. 

Jhlkr, J. 6. pbilofoph. Verfucfc» ük 4. MrtaphyfiGciw Nmi»> 

leure. i Th. llf, 11^. 
nV Vr.,;, C. F. »«t^arum rcrtim Uber pr inmu* IF, C4f. 
Acmiui;]. Hn. »Ugein. Po4yg)ottenltxn.oii d. N«ia»?eCch. 3. 

/^mAr, £. C. iti.gtm. Unterricht 4. d. biireerlich. VerhiücatBil 

i. Lebevf. II, ufj- , ^ ... 

K*ubaHrr, r. k. ri« Aaweifung fchin J xi rlich itt Kli»«l« 

b ri. 1 . 767. 

Kfugart, P. '/>i»ii/»v Cede« dip'owe». Aleinsniiiae eiBurgunOla« 
tramiuraiue intr« finei dio«cff. Gtifftan'- IV» ••^ 

Vttandri Aleurpharmaca , «d. SehnniSfr. I, 2^*2. 

itfiroiof, R A. Kccfp'e u. Kurarien. 5 B. II. 

jynawy r » A. U. »(«ichreib, d ?oo tuhng. äiiüuogtkycr d. 
EÜlgJ- Padi^opiums j. il ly, 3»3. 

_ _ — — Jl^iiidb. f. cUf.^l. ruligiüiiilehrer. i. a Th. 

I, tat,' 

Kar« kteriftik Bibel. 3 — 5 Th. "»"♦• 

ffUbttt. N. th« Scripture dcctrinii ««accniing.tlM «■IBIIIC 

Ouift« '♦4. 
JtflUUk» *• ^- Theologie d. Neuem. III. Sil- 

* leedienftikh. polk. U. MavHA» ZuOanta *• 

I Th. J . 401. ^ • , 

jTvMi. Th. cpttooftdff C^MiQM aMMMB» t»«ÄW«» >*• 

1 . 3"- 
_ >- Vcrxticbniib «. 



Obfierra';'>n» f »r 1« phyAaot. fitr l'M'^oiT« »aiti»"«!!« et f.ir 1'» 



■ f M V * ■ 

Oden, tf 3 «rwiftlle , d Horm. M, 317. 
U*Uuht, i. C. C. bilW. knt. Nachrkk» r. «. fehr feUneo 
^iMCab«.d. lUdttlharj. KiMduUM» i* Spralftk. 4ffCif*% 

l, III. 

Otftr, J. F. verfchiedne ntiUiche Rrchnung9l«Mlm. I«.l>|t 
0«Tr<» de ChamfOTf. i— 4T. IV.S4<> 
Ullbi, J. J. fieubwiirdiKe Uandlung. 11» tctfcMlÜt 4. 
franx. u. deuirch. MI, <S!<o. 

— — — n«uc fraiizönrch* 6jwtd4aknh iVt XI. 
OJieier €r«wiw«Il. 3 B I . Joj 

Oliiu.ixjm, U. J. VV. I.chrb. d. Moral lUU^ho. tu. 

81ÜMI, d.. .A. Aataerd^m. III. dl3> 
pere del nUff*L 13. i3 T. II , 34O1, 
Opere del Murat»i. 7 T. II , 340> 

Ori^nalaufratze . kl., a. d. Naiurkund« o. Mcdtiin. 17. }\9- 
Originalidccn iib> 4. cmpirifdt« Anthr^olotie nach Kaiitifcb< 

Gnmdniciwii. Iii, 
CriUia* . M. lecter on the Yellow pcmvian Bark addreffed (• 

D. BMlu)t. III, 

Ofifmitr* F. B. DnikwunUgkaiwi f. d. Heilkunde o. Geburtt. 

bilfkt*3B. 111.71» ^ 
OMd. a 4i» Jd. Scferift. hl Brkftn s. Bcf9rd. d. chnUidU 

WAwiMnii^ III. 103. ^ . 

<}to«M*» 6. 4. M 4. iPibMi GbiBnuk Mch Päd!». 

t« 31. ' 

(hikmw$ß, N. de yenarWt^ p tmc i p B e oicferakarum fikcki flt 

•ctioae. I > 534* 
IW/er, L. B. RaHgioBMnlMrriclKt & 4. Junnd. 4, S*«. 
0«i^fc*. Ob. jbaaMitmcvmHfifttlMick«. 1. 49. . ^ 
OM P. i^«/<^. SttlaM 4tt LUbc» üNcfi t. Stnmbttk, 

IV. 341. 

*. ^ — Ibia, übcrr. r. ^rWflM» nr»3«7- . ' 

. ^ _ Kunftz. lieben, äbtrtT.d^TMiMfel* Hb IM- «1^ 

— — . — Lieder d. Liebe . iiberr. v. SddkUr^ . .34T 
— — zehnie Hetoidet Ariaditf u. ThefeUi« lAtrC'n 

Brchrr. IV , 567. 
Vxtnßttrna s, J. 

Pactz»2ij, Oi, L. eblkmt. «d lu« BcrjfT. commun«. I, i^3- 
PaiBf, Th. tJnterfuch. üb. wahr* u. fabelhafte Theolo«»«. Ij'.??- 
Je l'aiiu, M. JH. mLHK r jFi de biXloria natural, de Cn i wiW » 

fle A^riciiltiiT-j , .Iritis, riiedlritm. l T. IV , J54. 
P.,l.ipli.MHi V. ui:elit,bi,.,_h. BeRebcrihriien- I, i'yJ- 
l>«Uianus. J. C. OeJachuiifspTedi^l Ftidnch Aibrecku f urtt s. 

AKhalk Iii, 471- 
^ «» — xehu FMdiKten. T , 32. 
MM, J* C W. PürAenglück. IIl.5g^ 

— — . — — Verbreeben a. ünfrhuld. IH, 583« , 
Pmatr, e. Wi F. FkuMM InfVctorum GermaniM Miiti. ^*itH; 

■ I. 7tff. I»-'3H. N.Aua. U», 1*6. , 

npil. ; a r Commentar Üb. 4. cfanflidi» KirdMOftfAidll»' 
3 Tn. I Abik. i. 7o5- 
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«. 4> 



Jfarre. II. SammJunjr v. ebirurg. BcobachtanB<n- «o?. 
0M«M>t^-v, ri' i>»xri Xji'J'«.«, überf. r. I'«i/#?>or>«. 1 . «S 
Pmmm, i- t. Uüterluchu.iK*. ub. d. Ikjfriff 4- Philo('ophi%4 
rerrdiiedn. W.nh d. pliilof»!*. SyQ«B«. ».1. 495' 
Id><>ii üb. MetiUhheit, (,utt il.Ewitk«il» » Bamulllll| 
V. tUfiHrmnitk. IB. IV. ii4- 
Paffianaf rediirt«iia 4M]rBehn. IV , o8S- _ . c 

mriwiM. F. a-nognpb. ftauO. Oefcbreib. d. Pronni Ptrf 
Tl. 334. 
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IV, 53«- 

Ö»artA"r T.ifchenl:. f Gi-fch . Topographie u 
"i, a. d. Jaiix u- 17^6. I. »3»« 
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P«»J'f. l»iograpKifche Bei uftigunftn. i B. IV. «IS. 

PmIhi . Am-yion «. WMIiNi atM» ümlot. Jeanwl. »—SA 

^ — ,'P. Abhaiidl. ub. <1. Frage: in >^pVhcm Sinne kuiB 

nun figen , dif» *1. MMifchpn p,;.j ili uari ^ IV. 77i' 
-» — H. E.G. MemornbUi'jn. 8 öf. IV. lo:. 
Ptfl/aiiipr Graeäae 4«fcriplio. ed. JRiciM/. i, a X. '..MJ» 
mtgrinl, D. «. acUa pnni «rigina dalUSifnp« in Vcmui. 

Pfpm.'phJ^urzer Unierrlebt Itt'i. CDglifdi. All»liFMdM M» 

Hedirfchretbune. I> 63 >• 
femrlM. F.' ltfogr«pI*;e. ««9- ^, , ^ „ 

„ ^ _ fimculicix- Itahan. C^durlite , herauag. r. lUrr- 

' «WM«. lö. IN. 197- .... 
ftirmtn* Tit. Arbr., SjtmtmUch« Werke, uberf. v. Schutt r. 

1.2 B. IV. 309. 
Ptttff/ifj C. P. JWittel d. uns fchädlich n-«rdead«a Raupen w 

Teroindem. IH. 519. ,« 
Pmhiij:**^. P- U. Religion, Offenbarung u. Xirchc. IV, 33». 
rf„ff X). C.H. ub, ihienfcheElektricititu.JU:i»bjrk«u Ii, tfM 
.pra,r<i.groll. od. d. Fol(«nd: Winden Veriri««». III* 

' Volks«. 1. «J3. . . . - 

_ ^ • «. r. d. ^dichten dinOlich. Unterüianen «of 4. •ur« 

gerliche VerbiluBg üirM «23* 
Pfii^lft . f eü - Sprod».- Ii , lij. 
It-T^rr^. J.G. Geaichtfc if.«». 
^ _ __ _ Üb. Soijn- a. Fritagk««aM!e11«h 

i^.M'M? Aefopifche r.ib^ln. dbcrf. »• BUeUhig, 
rbaitotriene u. Symp«i;.ie in d. Natur. II, s6t, 
l'ivture of ihe 1>> tf Wifh'. IV. ^37. 

vtStt Souct*. od. d. i»liUM>pltcn im l-.iide.4. GIoicfeMt. 

IV. 43<5« 

rilgar, jCarl, Rom«n fciue« I.ebei!«- 3Th. II* l?!, 
pifforesken • Norden. 1. 2 B- I", i9i- 

}'l.ii".ii'ieTieD, romanüfche. IV, 64«. 

rurt J, T. «urkifche» Siaaukxwil. U, «5. . ^, . 

• jyllo C^. C prnk r. Jüü«m.Kel. f-wohl b. yitnCAM U. ViA, 

al*i.< d. Winhfchaft brauchbar. H.pi. 

• — TiT.ac!.s. nach Inhalt, tt. ZWMk. m. AlUMrkw» 

J'J«fa!W.''H)«'-o'<»e' ^ n-^nffchlicb. K8'P=<-»- 

!_ Pliyrwlogi« u. Pathoiogie d. PflaHien. III, 6*9- 
pllnii. C. S<c. pinegyricflt T(«iaM td. Gimng, 

Ptcarant*'. C G. initia biblioth. med. clllfMt. pme*. 

I. 219- 3 »T. IV. 440« . ,„ 
IfÜKick*, L M. W'eniel u. r^deluroi, III, ^W- . 
PImtarth iib. Erriehune- 1 , 439- „ . . . 

• pSt . C r. Deukw^raick.it. z BeretttanMfr d. 

fe^-teiilehr.:. i SanJjil .I.7«f,. . . „ , „ 
pAltz. K. U. I . Il«Vtr. X Kri-i'. d. KeligWfltfihilDCDpfcta 11. &«- 

. ^ ^ ^ akOM'.ift-h- Ilandb, od. Gruiidtiut c vei nunUig. 

a. d&ddidi, Lebent. II . i44> , . , , . , 
^ ^ — praRmat. U«berf)cht d. Theologie d. f^atem Ju- 

<. «cv Iwtvi RigWWn d. pirM«&fe.-SUAIi. I. » B, 

* * J?^!**'!. ««tnoires pour fervlr Ä I h^oi«- de« quatre 
" £ei nj«r»fiweraiii» d* Ja malfon de Brsndenboiirg ro/al 

de rrufff. i.aT, IV, 

P^Traile e.üg. nock 'lebenden Da«en d. frantoCfch, Hofe«.- 
pt{iwi\ '. Tr. S. PhyGolcgj« d. Puladern d. mcnfcUich. X6e 

F Ä-r/f.^'R.V LropV.fÄnnalen «»if I7>S. jM.*-fi«ft. I.I«J. 

~. kleiue Schrifwo. .1« 371* . 



Poftxug. der. I. ii€> ■ ' , ■. 

frimM$t h G. Algebra- I, llf. ... 
— ~ — — — Arihme.'ik. II. 6\%. 

^ ^ --i. — • Oeoiii'-'rie »■ <-b-iie TritfJo'Mtitlrle. TT.sil. 
— — — — Kuycirfri-yeckulthre und liohere Midicaütik. 

It. Ol. • 

de Prcße, M. uCu» iogarithreorum tfinnitinomii in iht rii jequv 

<io4>um. III , 11$. 
Predigten ub. d. Erauge'ien auf aide ÖOKn> icU- u. Fmrta|c 

d. ganz. J.ir.rs. IV, 279. 
Prr/odl Crainnaire 'inr^^Ln-. II, 5t?. 

Prru, P.S.C. de imerpre ihu* IlipuocrstJ« «yraeci*. 1, 143. 
Pr^mifl , P. vom L ri'pi ui.g d. Biajjiiei. Kraüe, übcrü f. Aar* 

^urt. IV , Ol I. 
Pr\*Xirti , h letffis 10 II yoi;ni» Man. H, loj. 
Pr(j,^r.Titirne ijciicr?.! des lüurs de^ ecoloi normale!. I, 
Pro(,'rcH , (hc , ut .Mar.. Neuer «^iiglirdl. Orbis pktU«, 1 alV I 

I , rt77. ■ ; 

Prelegiinena uh. d, ("c-reric d. Natür. I, SU. j 
JPrMMflioria . l'TiOf'.i. ATrkiciibui>; i> li'* -^n n. , w rf ■^a V'^wiig^ | 

ruiig d. Kaat^i^t^rziclcr f. d. ßiaüc »Vismat. t. Iii. 
Propheue minort* illuür. Datht. II, 489. 
ProCpecu maleritch radirte, v. ItaHs.i , r. Luest Ütitkmt \i. 

Metham. 1 . 252. 
Froiriniic-lkekiek. t^ nd« de Regccrioge, Leeden en Steedeo 

duor de 7 Proviuiien. II . 19O. 
WättfH, J. Stepk. nnv« epitfliBc proceflii« inpeni «aboc. toiba. 

Ä. 

». L.aA*kt . J. F. rrhr. , Darftellung u. G«/ch. d. GeCJueac^J 

an Arabefken I. «21. 
RadefäJ, J.C. S. i<b. d< Spccifch. Unterfchicd d. Chrifiijaiü? .« 

r. NaiuraUfmu*. III. £07. 
Bßgg, J. xw</ GeUgenheitsreden ala d. Hr. r. 8«flneuU» x> 
Bector d. UiürerQut in Wien erwaUlc «ordnk J* 7)l< 
Raf»ut f. d.' J.L-re\vcli. t SckiUIel. IV, 

SM , 8. J. katechau Erklär, Onlvrknlk ub. I. SonMp» 
epifteto. I S. II. 414. 

•ckt F. cU proffe KurturA ror Raihenau. III. SSS* • 
_ — , F. «fticriand. Si-haufpiele. I Abth. III . 59$. 
«- mm — « |. Tk. F. dauilicha u. prakc Vernunfdehnr. IT. 374. 
»• xwiy Reden «m Geburiatajße d. Köt^gs. in, $03. 

Benglifte d. Xonisl. PreufÜT Armee für 1703. 1 . £0. 
RapfMt W. G. «b. d. Sdlrfce nu'd (rewobeiMx Seil«, \»{ 
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iWp, G. Ediuieruiii, d. Lehrbc^/rit» d. 

u. Pfakt. Tbeöl IV. 773- 
Ib^manu» F. «cbtBeiaoadHi. I. 39* . 

— — » d. Maytag mit Fanny. I, 3f» 

— — Ednard an Fanny. 1 . 39. 
^ — — IIaM>et€Udu Lob. 1 . 39» 
R.Tth^eber, der, in d- ^dtteibeßuade. I, d|lr 
H . Iirrmadgen , da«. III, 344 

hauch, A. rerani Außriataru« hiftorla ab A.C. 1454"'^^' 

u • Sri. 

^ — — — tcripuiirefl. i VoL II , 3;1' 

Aeav. A. Beobachtung tt. «cUufib «* ^ pr«kt, AffBQnra» 

fcbaft. III. «19. 
RejlUfebuch f Deutfche. IM, 304. 
Bf^nfaii», G. d. Ulli» erfolfreuod. III. 703. 

— — . Nclkcnt Isuer. 4 Th. II . " j 
Rethgiibufch , gemfiunuuig. , r. UiiUmciit ja Sud*« B- LlJsi 

Cbhulen IM. 3i:9. 
Rechtt d., d. I.ebti»herr<i. III. 420. 

Rtdim« chriftJiche, v rJch-- vtni k.nhol. Pfedii^em in DoUftV 

lind feit 1770 ¥ür^efri.. ii worden. 10 B. II, 424. 
Reden, m onl.C. hi- , z Erbauung irfbildeter Chnftüb Ut f^f' ' 

Rei^inffn . d. , d Th-'erreich«. 4 Thj#IV, 32. 

p.{-,'.-'i'^!).ii>. dit'. MI, 600. 

J^ghbft», J.U.£. )l%tt)uä % neuen OtuaHtg»!^ d. Oeo8l(Ir ^ 
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i1up »ch Adel. 1(1, 137. 
li*km, J- ß. hcytr. Z. prakt. BearbeU- fey^ruglich- EirlnfS- 

lien. i Litf. I. 3S. 3 J '«r. IV.dSS- 
. II. F. Nachrichtu. Bctckmb. v. d.^chuli«lu4r-&einiiur 

^. Caffel. ly. Ä7p. 

, F. Taterlthran u. V«>»rid»tsT^«lit üb. Keufcbhcic* n»Äj, 

ünc/turdt , .1. r "^nufilUl. Almaimch f. I^M. It40l> 

«.fi«ir/ir, J. C. £. fiayrcutb. II. 313« 

9§iichH. C. a. btUifäM WilliMit> v> 4. B|kMBtiiifr<<l«titf. 

I , ij. • • 
■ncbchofrath. d.. ip Jiilli»-6mdea iu Mten-BielMll» 1 B> 

IV.7<9- 

Rcidistags - Alnunsfh «uf 179Ö. IV, 35|. 

Jütil, J. Ch. roemwftbil. dinicor. mcdico - prict. 4 TtCc. IV, 41. 
^nwomfi J. H.A. neuero Uemcrkung- v. J^liize. I, 73- 
J|«i^)inl,^. y« AuKÜse «. einig, i. J. l^f S b. Erangt}. U«f* 

«*^DMM4i40lle s- Drechen gehaltnen Predigten. II. 83> 
^ _ ^ ^ Pf«dig^ i. J. b. d. Cburt 8Mb<^ finagtl. 

«Htljmtcclienllc z. Dresden sehtlecn. IV» 549* 
M ^( <M Bwcr Schaufpiele. Kl, s:»^, 
ilMtfa knctiftt in Weltiiidi|n. II. 150. 
«~ •> c Xienanders P.iga nach Warfcbau etc. ' I— < HU 
MI. 36r. 

•V- -^t Uuni|!t . durch IIoHanZ. 1.3B. I» Itf. 

— — Mctt Wien. 1 , 3J«. 

^ » V. Mm«b B«ch Xiillo. i. Friibjahr. tf94» HI, tfaj. 
«- — r. Parit «udkCM-Olia, a. d.Frini.>. Fr. ^cIMb. lY, nf* 
nitilfen du^ch den gröflen u. wicbiitft. Theil Rankiiidht In $» 

u. 4. Jahre i. ^^evoiuüoiu Iv, 219. 
^ —. kl. .ituOi «• Tbitt .T,.Mßimt Pwabgdrii 

I . «7. 

^ ^« n«u«fte. iBf Thiarreich. JV. ja. 
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III. 

Pfn:er, J. A. Kaiidb. ."ilf^rn Gcrcblcht«. H« 
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ua. J 1 . 180. 
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IV, 137. 
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^— 'Predigt «m erllen 100 iehri^. JttMfeJii i. X91I- 
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Jitmer.. 2 8. III, 408. 
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EroIutimMf JlCiyn«.^«. Krth. II. 
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— eickusfchtr £f> efwcrk». i-ClÄti, ]ll,ittS* 

— — — gtpruhtt firr^hruQf^ «. d. Hin»» u> LeadwircUcun. 
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— — merkwuKlikT. .1171 K. H. K, GeridiM «ailkhMd*ntr 

RechufoJ!*. 6 1.1. II . s5. 
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— , Toüfländige, aller feit IT19—1193 ergausencn 

Generalien 11. Verordnung, f. d, ItlOUItgm ZÜafk« W 
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SdMubtihiit, deair«ke. IV* 
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SthikaKtätTtZ. fammt'.irk« thcKral. (Vnke. xM. IltUf,' - 
Cchilderunfen, churakirrü)., berüfemter MäiincK -| 6. H, W, 
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Bchkifermädchtfii , d . «. ficfcmbca. 1. s B. IV , 61^ 
Sthln, J. F. LandmrckfckafispredlcN«, i.lTll. I* fSl* 

— — — r<«beii«fel(.b. Sthimhtt. III* d3& 
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— — Waribiiri^. 1, 400. 't - 
AAla^rr. d^iaftmah). II. JgS. • 
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— — , F. W. Flora Iloeu.lcr i T. 4 Cvut. I. »74* 

— — , C. C. R. Gnutdrifi d. Ncti.rrrcht«. 1. «74. 

— — — Veriiivh e. Moralphi'oiophic. 1V,S7', 
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III, 533. ■ 
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— — , C. 1(. 1 •.itfiden b Umarricht ia 4. hUlfirk 6t(gn> 

pbie, I Th. IV, loi. 
w. _ VorfchUce z. M ihrdiU in d. Geographie- III. 49?. 

— — , G. Cr. vollüandii;. Unterricht lib. d Otbrauch d. Üi* 

krcmefcr. II. 775. 
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Sihmlirl, C. C Itunes plan-arüm. 3 M.'n. • Sect. III, Jg*. 
Sehniedicer., J. G. J). ruv:«n t bi«dci I>eiilfl^e in Ütitfiduiib» 
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SthatUfr, II. neiK-f^. T'^n . 1/ ; !■ T.:»!>hab«r d» SntoaMU|W I» 

411. II. II«, all. IV, 3«. • ^ ' * 1 ,V 

&k«ck*T. Cb. G. RedttfcrtiguMg d. Stfirabart ; iMQifc 

III. Jia. 

Sthal^r, Ch. A. Vo^fchlaife. wie d. Verpächter e. J «n(!-u 
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IV , 335- ' ^ 
Sehenbrrg'er' Ä- Kritik üb, d. Werkchen üb. ßttlich« Gi« d. 
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•durvibeu an iJofr. Girtanntr ül>. i. MathfliAfrKajl DctWft-hcn. 

dah fcbweiaerifche Reichikhea «. BcyicSl^ in deütick* 

Kriegen verpflichtet feyen. I, 311. 

■ Wien an PaHit in St. Pctenbiirg; II« 71. 

SehrtHtr tomant. £rza)iitni|«|i. |. a'B, H« SOS* 
Schrift, d. Kotiliche b«j|ke* 4» A. N. TcJL, «rKotert tr. 

Bfom, rfi. III, m. - 

Sckriften d. Oeftllfelk KTMitffMliElwiilv Fttttmb 1. Bcf^in. 11 B. 
II, 313. • . ' • • - 
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lio. I B. .11, J21. 
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• I. 70S. 32 Th. IT. 44*- 
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(tlifltt. IK.'tl.- ■ ' 
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— — , J. \V. Erdetigläck 11 M'nfchemrohl. I, 3<5- 
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Tellrr, \Y. A. Magttin f. Erediger. tl. la Tb. I, 40U 

— — — jqtMt Ifapiia liir AffifK t9t 
I. 401. 

Tfmp^r, i., d. Freiheit. I. i Th. IV, 39. 
Jergmuim , \,. Annwrkiiiiißar til GifierniaJi Balken. III, JJC-. 
'i'»"Jt/''^'*» Mittne dfi'er Ttrfeius. II, 4S3. 
jOn^'wu'l , J.,. ToiAcnial» Lagfarei.hccen ucu Swcrigu 
SLadgar. III . 3i*. 
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licliniOi a. bi Wien bmat i«« dna|Mii TwIlSIln » 
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y^fnmii, E. O. 1« pitture di uii uiioi» raHl ittito iMfai» jMlli 

fMinia ura«cia. 111.59t. 

n-»/. S. V, U.imih. d. praki Ar, : ey willen fih. 4 Th. IV, «Ol, 
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HUck». F. W. bb Er.itt«hMC»BahaadIaaff, ii. Jbwahni^4 

Armuib. I , 6i 1. 
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Wilhelm r. Grunbach. 111,71?. 
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IVt-odwWl,, W. a SsMlenent CO nadUd «^V« ««T* 
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_ _ _ Gefchichta dertelb. 0. dy? (cq. 
Arzneytniitet . einige wirken chcmifcb. HI. tH' 
ArzKeymittellehre. Terfchiedene Bemerktiny. II. 3o5. 
Azt. über fei« fairoir faire. II. 347* 

öAieiitliche Beariheilung feine« Ii*b«fll. lH • 

AfCtnAMlettfucceinon in FawtlienddtiCwMftBr I. !<>$• 

— — — in weiblichen Lehen. I. J48. 
Afthma Millari, Dagnofe dfffelb. I.dlS. 
AftfMloni«. Zu&aod derfelb. in Frankreich» iL J7;>> 5<7* 

— — — , rcffichiedene Beobachtungen. ' u. <it* 

— — i. AleündrinifdMa Sdtiilc. Hl . 360. 
. Atbnwi, BeoMtlianten üb. 4«f. II. 134. US« Iv.^. 

AaMänMf, wie wmiit Jie iiedl mi$tAnim UL tl« ^ 

Aiige . tfii««rflicliug« ib. 4. Biu MUh. II* Üi* 

AiifMikriidtlieir. 4»i$ mu Mm m A Aii«M"a. t 

fthea ikubt. I.lfi 

Ausdehnung, Begriff derfelb. II. S7S. 
Auf legüu?. morah. d. Bibel, ob llelUttluft C*7' 1, 4Sit *S9- HI. djdL 

— , hirtoriühe. d. N. T." . lH, «I^ 

At^Sttfi. oordifcher, Pathologie tk ThtrJpIe deffclb. 1 . 729 

n.-f?iiis, neue Erklärung diefer Fabel. " III« 7td. 

Biiiern. Aiiruhruii). eini..'cr Daierfchcn Gelehrten« 1, ^jS. 

— Voriiieile d. ertheiltea felireieMv Zitcecbti; II. 4?9' 

n,iic;i'»fchwu'i[l a. d. I^ber. - iH» töi. 

Bar.dwurm, Mict«l ihn abzutrelLei). II. SSo* 

Barometer, Verbefferung dcrfilb. II, 16;. 

— — — F.rfcheinuiif. dorfclb. b. Gewittern. IV, 6*;. 
Baruch, Buch, Ii li^^lt defielb. * II. zu. 
BaÜionen. ihre Coiiih-uciion. " IV, jjÄ. 
HuiflTi. wohlfei'c II. fciierfrtte. III, 6]$. 
Bauihllich. Ftl! ein. lo.v.aiii abgelauffnen. II. 
BauerNiiLT, ob ii.re u MihriicheZenraoBiiQgfebSdlich. I. 4fi5. 

Baum'!, ihre Krankheirctu • IV, SlS- 

Uayreu " . M ^rkgrfUk. BeDacrkunf. Gefckicbia ief* 

f.; Iben I, Ä65 fe<;. 

— — lla-ilt Neclirithten. I, 639 i^<^- 

— — Stad' . t: . «. n<-»n üb. d. Einwöhner. il, iS«- 
Beerdi^ng, Beßin^tT.Mii.; i :Seit« 1. Act «• d. OriB. IV, 379. 
Befi?ftiuH?...unft . h ;t i.d ,;e. IV, 5^4- 
Ttti.chrun?. Il-PrilT C'-feil'. I, 3J9. 
Ii<-,Udunna. ub. ihre Wirkfamkeit b. tollen Hondahifs. II. 5<5. 
Belahiuiii^, Theorie d.rft'lb. IV, 371. 
Beobach(uni;en , aftronomifche, üb«r fte. III, 5)5. 
Bergarbeit. Verdammung d. Miffetbater z. d-rf. Uf, 8:^. 
Berlin . Nachricht, v. d* fricdrichwerder. Gymnaüam. I, sc- 

» Wectaicte r..d. l 4i i dl fcMl<>r tra < * i< w r i m i i . IU.J71. 



Digitized by Godgle 



n, 73S« 



B«rn Gtiiton, ßaiidifcke TCjchrichten. 

B«r(»ft«in, wss er (cy- I'l 
Berir.i:n üernhard. fiinigM r. d. Ltbeil U. AfMtea 

daTtt b. *V, 159. lÄ«. 

Ik£anae»h«>t«iififc ^ ' H. 179- 
Betferiuif. nonliftlM flmlk stnreBto tuA v, i. titlen 

Beyfchlif. IT, 46» 
Bibel, ^^uf^i'H dcrW.b. in d> iltera griedk Kirche- 

IIJ, IS2, 183. 

Methode ihr» UsbiHirtsitQg« III, 369. 

lU41e. Joh. Nachriclit. y. Dun, ^ III. ^6§» 

BiMiemttcili ia Kr«in. III, 574* 

MSanfstrieb. geiiti;«r des RfsaftlMR»' T. 3i5> 

BilluneiVcballtttmciiCuBiiie. > IV. «40^ 
6lar«fipuit'r,Ntttsen1i> auruckgeblkb. lose. Blattm. IV» «)S> 

JUaucm, swomaU);«. * "»TS«« 

— — Uebergaitg dericlb. Toat^dr MutiwaiifdM 

' Kind. - , II. 733« 

— £iflimprung derrclb.,DrCickm<.d«bl{]rTioifi}< 

knd«ii McuiUtM. H. 349. 

— ciik Mnrcgtlwifiigt Erfi:bibung«n 

4aber> 74t 

— r- GiJk, Ki >»• III» 3>y* 
_ . _ W;rkuRt<cfl«lb.*Hfi.XM^eik tl. 34S< 

IV. ' \ Präparate, inedic. Gebnudb I, ^5% 
r.; vi^stf), Krütier iLbirUcher, BefUndthaile, II« 

j l.i.a », Uncerrichiaullali f. fie in Piris. III» Jl5 
UiiEz.ii)le{tert WtrkCsmkvit u. Einrichtung derfelb. 

Ii 71. 7*. IV. 439. 

Blitie, einiße merkwurd, £rübruagea> I. 

Bhlt. Bereituig delTeJb. IV, 75. 

Blutbruch d. llod^n. 1. «S«. 

■ BJutfchande. f(>nd«:birer Fall i-in- r, _ I, 165- 

Bode, loh. J^c. Ci»t4ituj>b, Ktui« üiugraphie deflelb. 1. 4'°' 

Böhmen ßaüftil'<;l>e Angaben. ; II', 66o. 

Bomfe»n, UnMrfiichui ijua lib. ihr« Wurfwoitcn. IV, gJ?. 

B 'TTih.iicn i:i Roiin-.en, cinbeinüiche Armn. IV, 176. 

Boiiitacius. d. h. i.i.'f, Charakcerifirung dcUcib, IV, 149' 

V. UoTu, t u. ti' s'r. >. lunrichtea. . IV, I9J. 
Bornholoi, B^iVr r. di-ilrr InM. ^ _ . _ W. 3'4- 
Boiheit vcrraih K!t-lK^7i( d. eigcnUtOMuHimt Ii:, Ijo. 
Botanik, tiiiieltie Bemerkung. IT, 411, 4io. 
Br^ich^. ob üe nothwendi»;. IV, 51. 5J. 
DrauI)ftllv^'eig-\^'l»■.fe•b;^ttel geograpli. ?J.irhriLhten. II, 4J, 43. 

— — — Lüneburg. lifyir-v'- •'■ Sr-.arsrechr. III, I5«, 
Braunßeifi, GebraucTi deffc.b. um d Biey r. Siiber 

s. fcheiden. ^. 'S^^ 
Brechweinlk'iii, Wirkung deir<;lb. durcb d. SinCiwglUiffi II, 74<. 

Brennen, kliiiftUtlKs. IV, ÜJ. 

BreHnCcbüden . Mitcel dig-gen. IIT,' «d«. 

Urotvns Svfteni. 17. 383- 3>3- 

V. I?ruhl, Reichfffraf Fr. Atoyr. I, 755- 

Enirtchung u. Heilung' derff Ib. I» 700. IV, 4^^. 

ButhniifTe, Verferriftung Ods dm-aus. HI, 23j. 

Bulama, Stiftung u. Befcltl«ibttn« d ColoDMh I|, «58. ^Sh 

BuOe. Bagriff derfelb. . . ' , ^ ]• 33J>. 

Bat tn blanc, wa> e« für «in jebufr R^. I, 443. 

^nttwattdioi«» iu lUttct. II, 

dbiren find pii3nlcil!dicii tTrAningt. II. s. 

Cildiero. UmerAiehvilC dM Waffars dab'bft. II, J^. 

Cndidatcn. EjcaaMn dcrfelbeck ^ III, 231. 
Csafteinifche Bibdtnflalc. iri«.TMl Bibdn io dtrftL 

bsB gednicki vatdeo. I. 6t6. 

Carlsberir. Pracht deffislb, ' I. 662. 

CtlTe]. Nai^hricht r. i, Sdtidlelim-Seiniaar. TV, 479. 

C nini lut CAigf d. Cc4o|f4MB8fttUl|HCj»g ent V kr I, 173, 

CMIr«cio«. Iii, Si5. lY, a^h 



Citechisaius . U«Ide.'b«rgar fp>«nf>he tj'efcerferzung 

dcn'trib, r. III. 

Categorien, An^vendung derTelb. auf Recht Püicht. IV, 6t» 

— — — wai fie find. IV, goft- 
Cicegorienta'el, Einwendungen gegen ihre VoIIkorn- 

mtnlieit. Ii. 352, 

Gelcbcf, Ncchrickt. v. d. Bevobocrn dicCnrIn£el. J, ito. II. jgA^. 
Cirifur, WO Ce n-ti iinJe. ' I, jat» 

Char]i!«cown Medivi.nUwK«, , fV, xja, 

Chainfon't Wiirdigune fei«, litcrV« Chmklffr« md 

Lebe.-Kgerchiciue. IV« fg^ 

r* Ckspmann'« Verfuche nb. d. Widrrftaod d. KOt» 

K, d. ia gerader Linie durch d. W^der fort> 
r«!|;t mrdea. ir, 494, 

Charakter, rchiiiicl>4«&dlung derfelb. Begriff u- Gnuid* 

£>t£. Ij, 163, 

Chemie, Orüntonf* d« iiitl]dila^ft, Syftem. JV, 
» .— iib. d. ftMMMltCDr ihrer GcBenfiünie* II. agi, ^^j, 
« verfthiedtlie chemifche Bemerkuage'n. 

I. 645 feq- II, «30, »J. feq. 413, 

— — entIpfilogiiUftfcr, V«Kiitif Häf «It dec L«fcp 

re r. Phlogilton. * IT, ijy. 

Cbcranitz, Stadtfchule, ihre Gefc'itchte. - IV, ijtf. 



China, Gcbr.iuch derfelb. b. d. Engländern. 



II. 



1^7. 



— — gelbe, Gefciiicijfe u. Wirkfamkeit derfelb. Hl, 391. 
Chirurgie, verfchiedene thirurg. Bemerkung. III, 53^, 
CbrillimisiBus u. Nacuralitmui. HI. foy, -^^^^ 
Chriftenthum. kann eine göttliche OiTenbaruni^ fcyn. jy^, j^y. 

— .— — TJebcRcnfiiivtKRiiide v, d. Gtidichlteii 

deffelb. _ TV. 301. 
Churpfals, d.Pabft fchenkt d. Chu'furf?. «'Je Sirdiea. 

gut. d. PruteiUnten in feinem Lande. ' IT, 250. 
Churfachfea, Nachricht, r. d. Bcrgbaii. ' I?, y? frq. 

— — Beytraue zur Gefchichte. , II, gjj, 

— — — Stcu^r'ri-yh'-'il d Kift<*r^iit«C I!, 

— — — ub. dtiien je"''ge" ^VohilUnd. IH« 741, 

— — — Gcfciiichce d Steuercollegiums. ly, 
Civilrecht , ob et in Deutfchl. e. allgem. (ubfidiuUdi. 

JTcbe. II, 40»- 

Cc/burt;, Stiftung d. GymaaGuinf. II, lo^» 

Coehurn's Genie. IV, 51^ jaf. 
CciinbTna!ion<:ni'thodeHindenbufgi,Eiiiwurfe u. Recht- 

"•^rifiV.t.-. _ ■ , JV, 57Y.- 

Cometen, Entdeckung eints. il, 6gr* 

tloncursprorcf». Voriclriige d^elb abtukSrteil, III, iu 

Oonjecturalkritilc, was fie riir Kunft m.icht. IV, 17.' 

C mnecticttf. frepgr. ßaiift. Kachr. v. dicfem S'aat. Ii, 443. 

Cofaken. Urrpriin^' d. Namens u. Gafcbidite derlieib. 1V> 739. 
Curcuiio «n>todont.ilt;icus, Bpfchreib, dcffilb. lt. ÜHOe 

Ileilkiüfie gegco Zabofciunerzen. ' ~^ ^ CSj»4 

Dinemark. ftatiftifche Angaben. . ' IV> tf2|i* 

Danton, Schüdecung deUtlbeii. I, 2^9. 

Dansig. GefdiidiCt dieiisr SfidC IV. sCS. 

DirmcanjI. « iVj df, 

Difypodiu». Conr. Verdieoße um ^. MatheflJtik. IV, J43« 

l>ecor puellama üb. d. linickjebt deflelb. -I, rjfm 

Dtir^u. Chanktertfimiic d. FbUenRopins. II, 573, 

DcienAintiane. rarfeSiedene Arten defleib. If, 63^. 

Deiwrdi oder laiurdi wiema fcJiralbeii feflek ly, 129. 
DeiittcbUnd. ReidMknefiverfiirai^ TerfeUege' k. 

ihrer Verbefliw. I, 139.' 

— -r — E«i(öniacenderVnierdilBeaiii d,Jehr 

«719- ... 594. 
Nochwendigkeit und Bfljlld ei*«ff Vcr« 

beJernng der VarfafTung. _ IV, 67S. 

ßjllingen, gcQgraph. Breite u. LeOfe» III.. 7id. 

Docms'ik. EinthtMlun»; derfelb. III, ^tiy. 

r. Dombay, a ^ ir i- 1 : .1' 'i'' lif Werke. I. 49J. 

Donacieo, .U Anw omüc Wauuog Ji.al<r. . ,1, 95. » 



Digitized 



Somiunoor lo B«iarn/,ui^«iad« Bcfiluffenhcit it(fe]b. T. 599. 
— ~ — tittbtnhaat deOcIben und feiner Kai- ' 
_ «ofk . • I, «33- faq- 'V, 171. 

Jknma . Grundfau c. BeurihcUuog iumu. Wirkt 

iii RuckAchi auf i. Gatiutir;. Iii, 394. 

l)ritck«rey. hebr*ifchf, Aiifaji*» derfelb. ^ II, 415. fe«j. 

lirufun , vcThJrn-t« und \'eiv;'ö(*m«. * IV, a27f 

Drufeuf) lietn, V< riin.tJiuiig üb. d. Function deffelk I, 
lliu^iMia. 4uoft.b:b« u. iWtürliclMk ■ . ^ iV, $h 

Duiduneffer, IdMiabam tf, tawt ikyA« JKiatMb . !• I6f. 



£del, ede:« Handlunf. Bef rtff derfelb. IT, 3d^. 

EideszurcbUb.ini;, ob fie nick ikgdtiitaMoBavdMtr» 

min zulAtitg. • I, 57S> 

UnbildiinRikTaft, CeCetz detfclb. I. 6ii. 

Einhorn, Nichricht von etuem. T, 3f 

£i(]kirung c. Vortrag« «myklopadifche u-propädeuiifche. IV, ^oS, 

Eü'ito. £rkJira*a feiner v«r£cliie4«iiin £rlcMinungeii. 1. 5~o. 
lik d. Ghaitlucr u. Gciclüdile iuStt Dkht- 

_ JW*. I, 37, 2S. 30. 

BMiiidut» InvaoAuif dcrMk b* iiiiHiknokUi- 

toik tV. «4'« 

_ » ^ Benerkuof. ubcf Ge. II. 334, 13$. Hf. fj?« 

— ; — — Knochtn ftugtu d. JEkktriciMC «n. H'. 4io. 

— — — i-ehre ▼« taiiw NMiikiur* IV, «oj. 
^ ^ ~J ihierifch«.. 'II, 620. tflj> 
EIAltopbor, Crrcbeiouiifcii dcflidk IV, 6to, 
BlvaicmarpJuUlit^ifi. II. I77* 
Slogfln, krji. BatrsditiiDf 4«rfdb. IV. 249' 
Xdunin«. Crtiiidv Ii» UMt Aiünihm«, IV» S7S 
KB^fidlidikric Ift k«jiitt Cnmdknfu Ifi <7t* 
Ka^wikcrj »Ite in 4er Medicin. J, 'tij* 144* 

— — — EntAehunc ikkt Secfe, ' W. 7«* 
Ciapir'saus in der PbilufupbiCb - Hl» S3t« 
ErvQklopadie. üe^-rift derfclb. 1, 891* IV« MS. 
fin^lUld, Gr'.y ajl.ie dff T^ir.<^«$,, '»Alt« 

*— BeMrtguiii.r.n d. 0«uiUiii)k«U wegen, i*- 

Frtliz. R«»oi:jiik>fi. H» 

— — Haitd^l tnir China. ■ I» 5-T' 

— — jetziger \Tt..TH.*iid. II'» 7^^' 

— — ^uftitid d. Llitramr. ' IV, 49c, 4^?« 
Knlgi'getifeMiinp. .oluIvT.c rteVie. Iii, 11:% 
F.niffiannungeii m d. ;hvl«.»gie, Uouiung dcrfclb. II. i. 
Cnuiiitduiigcn. IV, 6o!. 
fpidemien, üb. d«mi Ikobacbcung. I. 58?« 

— — — «iiiige patholof. B«fl»erktiuf. fibw d. 

•r<uerbacher ' h Vj*'- 

lipiflel. poet; me verichtcdene «uInn Foto» ocrftlb. I, 26, 

Ewtolthenig, KitaiUruoü. U^» 265. »*<5. 

Erbrechen, hanitses. •J^» 

Erde ub, ihre Oeftalt. , »>• -»l?. 

:6rdr.icb Ökonom. Kenntnifa u. Pe.^rLeiting «cAlb. IV. 51. 

Emal«raiig d. feftin TbeÜe d. Kf.rp-r. IV, 75. 

EriV;.u«*ruiigti), d. Bruft u. R.iucn', irgtwddfc II» «Ci. lo?. 

S^ickunfen, tVmtrkunpen iib. lie. IK- 

^rxiebunif noralifth«?. Einiire M)(t«l dtrfdfeb 1, 3tf4. 

— — BfiDfrkungen iib. lie.' U, ß-»* ff<J' 

JBflher, Puch der. » ber d. ZufitM d, L3EX> V. :i3. 

SMgtA* ir«y£idM Art dvIellMn. 4S7' 

F. 

r*bric!»ia neueßes SyÜeni foft««. N>iat|l»SBl- 

hi-it dl (leib. ^ 

ralJwefchichte d. erfteii Mcfchwi iil «in AilofoplieK. jj. 169. 

FarbL'<iitift. Beio^rkung- ub. f»«- . ... ' ' 
riulkr .nkhmeii, ftb « weicht fcU iwdwdeb««! 

find. ' ^7- 

_ _ _ _ ihre Urfjchen. Jä'« 

r«ulni&> üb. WiikÜclikeit ua4 Beiiafiirgta d«r|«Ib. lU» ^15. 



rStilnift, Theorie derfelb. Jlf, ». 

TVidhuipi iior, prcuf«. ir» 7ja1ir.Krfn». . If.'j^! 

Feldip.ith, ^>ri>iier dbirifcbcr. B, gi^ 
Ferdinand , iknoK v. BrtunlUnMlg, «in. ZSg« >> 

I.fbcn d Generals. I, ^45, 

Frufrlolcnciidu Siofle. H, 347, 

Feutr^prii^cii, einüt« Varbedüeriuigta an dtnfclb. 1, 671, ()o, 
Ficbielbvn , Beywaff 1. GefebicJHÜ «n. ScUifl« M 

' dcflifelb. II, 3f|. 

FMv, WM «ff Agr. % 7^ 

— r- Slitllebiu% EintheDang tt Stit dctlSäk IT» 4«*-<*i 
— di)«]rfigM<«i Siitnehuus dclTdb. Ul, 134. 

Fieber, gelbe«. 8«rclireibuNg d. t. fbtlMlelphia i?93 

berrfcheadeo. J. joy. IV, 

Fieberhewegunren. pollüre u, negativ«. 1> ?!% 

Fineerhut, ruiher, ub. (L, medicin. G«blilU& H, 745- 

lifchblafe, Bauart u. Nuluo dsrMbiäi. D. >i>. 

Fifch«, B<iT)erkuiif;en Ub. «iii. Arten. Hl, US. 

Fifciier'i neuei B^fruchtungsminrl d. Brd«. ' I> '3'- 

Fifclifeu, gifiii(e Eigenfibaft dcllelb. Hl. -H- 

Fjainme, wie fie entftci.e. i, 5". 

lltU>ien, Befchreihuiu' . iti. Armn. U, 431. «yi« 

— — neue Ein h ^ ri b. .r l\, 

— — Cebraucil 2. * irbwey. B, 4y3- 
Flechten, galoppireade. IV, 43t> 
rieifcbbruch dea llod«ii. ' 1. Iii 

fiel». Befckreib. ddUK !■ ' 

1 iu(je'.. ti)-iiioai#tTircher. * IV, 

Flügeir'Jt'ht^K'-». vericiMdaiheitA SHcbUr mZiliift- 

KrrorlK üung. II« 7- 

Forftfi.li u:i:iij aus dem Boden. I»tfl' 
Fortdauer nach d. Tode iit fcbon Gliab« d. Juden 

vor d. nr, 7?5. 

Fofir»iien, ihre Kryfbl!ir:i(i<:.n. IV. ijj. 

Foubhs Nachricht d ct-m ATriktn. Volk-. U, tfd- 

Fmikrrich, Rttr-irlirungen üb. d. innern u. iuf»ern 

. Znüand A. kitaif. III» Ui fH|. 

— — iib. die ieuigf CenAiiution, H. ^IS- 

— — — EinÜuft d. KAVDlDtioii «ifa«!!« Iwp- 

Staaten. lü. 

— — — finStt<k ; di Sdmduamfianwt «tf d. 

Armeen. HT, •> 

— — — Pariüele der beidaa'FtnÜcn» d. Giron- 

dißen n. MiiMflüeti, 1, 235-537- 

— » — Bercy irtie, ihre geheime« Plane. I« ISS» 

— — — nevoiuuoii ub. eii'.ifliie üegebenhti^- 

ierfelb. '»'S- 

— — — Einkünfte d. ehe>naUgea Gciülitiikcu» 

— ™ — Handel. ^'T- 

— Tracbien d. St«tub««inten. 'S'' 

— -r ~ Saltwtrb« k. Di<uxc» MafiDTl« tt Cta- . 

te«tt£iliiif. . '"'J^^ 

Frej-hcit. Arte« d«rfelk 11. T«>lliltmft f. P«MW 

nifiru«. U« 

— — Sth vierickeitea IQ d. Lebr« voo iecMb. «• 

ihre Aiifiüfunc* , - : . 
Freyciiwilde. ltellindtb«il« B. Gdkiadbraooetf da- 

fe<bft. • 
Fritde.-i, eM-ieer, 

— — Svirbole de(relb«n b.-d. AlMfl* - ' M • 

Frori Bed< utuni: de* Wor»». Jl'- ^ 

Froll, wie er d. rilanzf« n^cl thetl« Wtrd«. J" < , 

Ftn.li». Vir«andr>h3ft difffib. ir.it d. Hund«;. , 

r iini f-oni-i;, ' . Dr^:. rimn derfsib«»." *y fi? 

I urüuteu Iii hiurgaVner Kuiklicht. *" 



Galilfi, Nnchrxht r. ibm. HI. 7>* 

Galle. KraiiXheiito Hlld BcklüdL deiUk IV, 
Gj;lcn!irber. - IV, <4. 4*- 

G:irjt , T. ub. d. ScUdttf« tt. i. GhtrtbtfT dicAi 

^AUfljwa. I.jft 

Digitized by Go(^le 



GeUrMitier. ^ofpdtaw' 

^ mm — Htt» fliTfiMtm. ' 

e«batiAiill4 «»* Fine» 

» — IitfiiAiBtntt dcrMb» 

G«lNirl*nngK» Muldtrifch«. 

^ ^ wklchcs di« baft* i& 

>— — — ixb. ihren Gebraudti, 
Gcfühlkraft. T^.eorte dcr(eib. 



Ii. 7SO. 
II. 7JJ. 

^ III. ^i. 

III. «34« 

U. IIa, 



Gtbirii • 1] ölen . i- JüifigiiMMn ^(t T. GflUrMoica 

Nerren. , . Illi M feq« 

Geilnau aa 6. Lahn, 8«u«rbrunn«a«dab'Ut IV« -«?■ 
G«:bfucht. Enfflehung d<rfe b. ' . ^ " 

Genf, ein. J^-ichrichteii v. dem ZuQtliat^. Sfc 11^ 

C«ometri«, PriuciaUn &«rfc;b. , _^ • *V» SS» 
Gerade, ob 0« dk Ftta an d« tfum wluiiftii 

kann. • I. loS« 

Gerberc, Martin Fut« Abt c' ScBlUBI» , I» 75S- 

(;ef».hichw. Brgriff d«rf«Ib. ^ S?8. 

Gefthütt. VMrkiMg didelk irf C«W««n«»Uiiii. . IV. «J. 

ü«fchw.lü«. . ^ , I. t. ^ • 
Gafehware. warum fi« inrGh dM OebttOff »ca 0» 

rerfchUminern. T®0. 
Odbdti wiri fe'.bli ron ihrin Uerrfthaftcn verJorheri. I. 7*7. 
m.m — Ouellen ibrei Siiteiiverdcrbcus buii iMiii«! 

i*(;c«en. 676. 

Gc5-n«r, Salomo üb. feine Bildung u. CeillMWerke. >V. i- 

Oerundbrunnen. Frequcns ein. dtuiWlIor iw ^^T 

Getreide , Kr*nkh«i«n dcfielb. IV- 1*^' 

Cewif.h«i« ift imhc alt Wthcfeflit. H. 4?»- 

GgjüeTw^«. „ ^ : 

_ BatAtliung u. Symptome der(ieU>> 43<^' 
GleuhmadilKkeic. ßenriff d*rf«lb. J". 3^1 

Cltfckfeli^eit. Würdigkeit derftlbm. iii. 
— * ZuftwnenlMnc docMk flNt d«v Sktlicb- 

keit. ' . , IV. 413. 

CnoCi. «ne sewüT« Art davftlbco kmwtt IdMoin 

N. T. vor. III- 
Gotha , Vorzug« d. Gy«l«fit»mi. \\\ 759. 

_ _ t«pagr«»lliftll» Nscbiicht. 

Gothen in Tauilefl. . , ^ J,,' 

Goit, Dsfevn doffelb. Bew«« dafir. I". 
Cöu V. Beriichingcii. Chmkttnftik deCMk •«». 454- 

GÖze. Joh. Aug. Ephr. 

üradmelTung , neue fraoxöfifick« RidMnna »M» 

^ -'''i - 

Cri 'v-er'h l i<n-rjii;ii«l hinory of England. II. «J- 

Crjii^la , WiiKu.ig im Wahnüno u. in FuCsgefekwa- ■ 

r ... J» 
Gregor Vil. Apulo:;ie d-fT^lb. ^ *SO- 

G/iech^o, lib. ihre ! rpuiidahaft u. LUM. • »j. »Vi- 

Grofsbrinsnriien, Ha-tict mit Chii>a. '* S-7" 

Grofse, VieldeuMgUeii d. WoRtl. 

Gr6r«;n. enft;eK'i.?efrt:e. . ^ , . , . ,« Jfi* 

Oroiius Vefiieiift um d. crtcch. Aiitl<o o«ie. iv. 409*.47O, 
Gtjtc-'iini;. Alt'^r u. VerauUffui-g dief. edöifJien " 

Gedicht'. , ^ ,^ }■ ^39. 

Gfiin, br.ii.nfihw*igifche« Bereitung deUelb. 1. 571' 

Graters Th^fauni» tercciptwnum »wty VarWfcftr 

deff.lb. xtiut 
Gummi ec'.bes woher es k nimt. ^. , . , , , i«"»* 
V. Gu^iölinij, Jak. Paul. Frhr. em. Nachruht. v. def- 

fen Leben. „ ^ • * '* 

■Cufta-? Adolph, SchrifificUer ub. «bau. ihre Beurth«- 

Jung. S''!'- 
Gut, da» bächAe. l^inwürfe gegen diefc Idee. III. ' ifp. «35. 

Begriff de«dt,. . jff.u j V 

Gate» daa moraiilicke* Beförderuog dafftlb. dittck 

Frtyfc«!. • • JU, 40. 



Ilaarlem. ein. NacktMc T. i . 
Ue(«n. Job. f bilipp «iniga LcbcnsttAfliM*. 



JT. >9S- 



" llaiogerichfe. If, s^t. 

Ball«. IZ iftehun^ il Gcfch. d. WlMÜHiIUBfefi T. tU—<>t6' 

— — eerchickt« 4/ Uitfiretiltät. ' • Hl. 351. 
Haaibtwt. felnrlcbttiug d. RottUiigaiiillBlMa Er- 
trunkene. ^ IK. 41}. 

llaiidfefle. nach d. gemeiaeatt. 4>btiaifehiMftedite. I, ^o». 
Ifamonka, chemtftfae. II, 133* 

Harn, auf d. <ün»en llarnflaflct QalKluduWK Aaffelb. H. 35« 
liararainaliung befundere. . II» 74j>* 

' Harz, neues elaftlfebcs. , . . JV, Ift* 

li^rmclerer. Peler, • > ■ - l| 75* 

ibfenfciian«. Operation darfalb. JT. 3^5* 1 

lauiktankktitefi. nöchfi« UrAcbt 4wUk I. 7S7* 

ItcbeU Bamia ir. d. lia^teigeiifcfaaft daUk n, <84- v 

llddenbucb . Alwr 11. Inhalt dufca G«d{cbia. - . UTtt* 

Hearua'a Reit» r. d. Hudfi>aabay*tiadi d. nirilidian - 

Ocean. IlT,. tfol. 

ll<nning«, Aug. Duellgerchichte. ' .1. 5oy. 

Herkules, neue Erklärung dicfer T.ifiel. IV, 7"* 

licrodes Atiicua, einige tupo^^raph. Nachricht. '> 4''3' 

Heroide, Werth diefer Dicbtarf» - IV, 567. 

lirr^. ob es Nerrea liabe. II. 6^1* 

lleriklappen , Vcrktiöcherung derfe!b. II. 27. 

Hexameter deutkcher, Bemerkungen üb. denfelb. • I> SV* 
Ilildburghaufen, Alienita diefes lla^uc^. II, 549« 

Ilild«»heini, Stadt, behauptet Keich«unmiltflbarkeit. ly. 484. 
Hiobu Buch, ift vor d. Ejui gafchrieben, hat «bar Ipi- 

rere Zuf itze. TI.'4C$. 
irippoVraies, Verdienfle um d. Artnuiomi'i III, ä6l> 

liviiattd , tin. Bemerkungen über deilea Zußand T, 

der Kevolurion. I. SoJ. 

— — eilt, naturiiiftorifche Merkvurdtgkeitea. IV. 122« 
ifolmec. ub. r. Vcrgldichung d. UUL ' U7* 
ilolz. Virfteinerung deOelb. IV. 644. 
Ilolzculiur in Deutichland. H. 57'* 
Uoliiggu^den i» d. Markgraf fcb. Ileydg. IV, ij«. 
Iloowr, kricjfche Bearbeitung feiner Gedicbtfc. I« ^'>^' 

^ — kritifche Gefchichte des Textes. I, }4o (e^. 2(57. feq. 

— — «b er feifie Gedichte gerihiicbeo hab^ I» aClA 365 f«". 

— alte RecenAanen d. (>cdichic. I. 

^ — ErroderniUe ein. UebiTfetatini 111.4?^* 
^ — VorftelliufeD r. d. Saal«. •> in. 492. 

— — Bexwörier deOelbeo. lU. ^99- 
— Tarabiau. ^ III. 5t> 

▼. BandiM«, Kik. Nachrkhten .v. Üim. * IV, Vi- 

HoPkiin. Halt cnd» HoMH&ihar* U* > *«• 

Heapitaikadicxia. IT. 4«s- 

Hudlbwbajr, Naekrickieo ran dq[^Ib. ik i. s9cdl]- 

chen Gegcaien tt. Bawabnara. HI. 6oi> 

IIiMsaniura, liedeutung des Worta» HU a2t< • 

Humanität. Betriff dtrfelb. U'* x 

llungercur. . |. 734« 

Iltittenwercn, Varbeflening deffelb. durch d. phefliie. i» 3S2. 
Hyditldrt» d. I.eber. IV, 194» 

Jl/grofnwcr, ob fie chemii'ch oder pb^üCch wirken« II, 530. 53>- 
Hypochondrie, £:kliri;ii(; ccrf. I. 616- 

_ — IVliael dagegeii. UJ, 45<). IV. 4ä}< 

Jajtdreclit. Titel «^eiTelben. ' L J9S 

in lloiland H'. o?^' 

J.iHe;icii;lchf Stjtut in PoIfd, CefkhJchfe delTclb. \, 715. 

Jaiir. I iiitrkhird d. Kilei.dtrjahrs u. dea Zeitjakrf • H. 4*«- 

Jaljp^e, vo i Welcher Pilar.zeiilrt lie Uk. ^ IV. :53- 

Jnmüi'.a, Ji;1lI piri. Nachrichten. I'. 

ei l. Nitlinchi, d. Il.fcl. % 37ir*'J>0' I^'' f-- 

leb, Bedeutung diefes UrgritTs. III< <U- 

— abfolut«« als Princip d. Philofophie. ' IV, SJ. 
IdacnalTociatioM Crundgcfctae derCelbeti. H'. ^*a>' 
JarttCilr«n<kirch«. oaiaa. Nafihridib-r. tlecOib. Atta- 

braitutig. f 
ff » Dig1ize(j by <C9€K)g^e 



jffiMpAbfidhtfeiimTodcf. . ,^ ^' ^th. ^t^^V 
1, «- Wfedraliuitfi c W^dtgerlcht;» VW 8« «n vcrOdita. I.45S> 

_ — Zweck feine« I^ehraQKS. tv/üHuMitM Täco* 

rüeji darüber, tiüd ihr m«ft!MEher W«rtlu 1% «(9> 

^ — Gleichnifsredti!, pK^geln ihrer Ausle^ui t;. H • 4(l- 

. defTio l'eifuu u. Arne n»ch d> älteßeo Kirdica- 

varern. UJ« 771* 

AuferÜehun; ift e. wshre« Factum* IV» 

— Zweck feiner Scudur.g. IVt JlJ» 

Jb(U« d. Sohn S-.rach ub. f. Züitatter tu Wn« Sdinfli Ii» 
Ignatius ßi idtf Lb. ihtL- doppelte Receiinon. M'» 777» 

Injurie». Zwasiywecht ia Kiitkßchi derfeiben. '» Jj*»"» 

-r- Begriff u. fiiii|]Mi:«QK dedUb» i/*!' 

ihailiche. • ■ • . J. 2yy. 

wöttlivMe 'I fymbalifche. aW» 

^ — Strafen u. KechtimiUei dagegen. . Ii loo, iOt, 

Mabtftn, Ordnungen AetMb» Mbft Bcai«»««. ü^»- 

" «inxeloe ArTe«. . _ ^ . J"' ^'^l- 

Jllteiptio Ür.)^c.i Trcpea . OtCduChl« fllfCT AaWtl- 

Infacten, ein- uiibeUaimie Arten. IJ* 
Inteftaterbfolg« Gn.ud- ur<ii üuubeüung derft!b>-üi 

2 Arten. {[]' 
Jdhtiuut. Zweck bey f. erdto Briefe. ' '«J« 

■ JohranCf de Sptra, triU-t IJniLlier Venedt?. I. 3:;;. 

von iUreniij. ein. biogrApfa. Nachricht, l, 5:1. 

JvItolM II. Rtün- K. Ertidumg» Ckaislucrii.- 



II. 604. 

II. 579. 
1. 50:. 

Jirf«»," «b. d. Möglichkeit ihrer Kefgrm, III. SS. 

— Ulf« Ctilnir bis auf Jefn». 7i\> 7»*« 

1. 164. 
II. 113» 

III. 7JT. 



guten. 

Ifdinrif. ein befondcrer F|i1. ^ 
Irbkratcs. iiber feinco Paneg)-Ticu(. 

Uopericnetrie. 

lUjien. einige Züge au» der Cefchichte^ 
, ub. d. M ' 
Ulf« Culi 

Iti^enayfe. «o rechtlicher tail. . _. 
Judiill. SllCli d«r, käx, OefchKhw dcilel^ 



Jf. 

Kathtxie, Urfache u. Arten. . IV. 

Kackerlack::!. Nn^hruht »00 eiwr» <• 17V» 

Käfer . BüUierkuM^eii ttbec »erMliedfne Arten. 

I. ft4. 77>> IV. 3S3. 31«. 38^ 

K^Icniler, iieufrünkifclier. I» 43?. HJ. 537«' 

KjU'ndfttürnj.'i:, verfchieden«. -»-^ . ^ , •* ♦J*' 

kaikdiii.i'iing c. Miuel fchädJich« DttHW 1. TttMfc 

feHi. - I» 350- 

Kanz'.eyipr.idii" e. St.ia'5. r.inüuls dctfelb» II» 357« 

Kampfer. Wirkung doÜ.-lb. ■» 337» 

Kanz^xßil. Schad<^ii de« r.lti-n. J* «, 

Kaptr, Gefchicbie ihi -t E tftehiilif. I» V* 

Har/unkcl, neiluiiH-ari dt lie'.b. 27« 
Kart«", h. dru.-raDhifche Vortheile derfelD., 



Kepler 



VerÄieim« u«n die Geometrie, 



IV, I5»3. 
I. 167. 

Xiäornii-ic. es ilk noch unRe.vif«, ob lie dießrd- u. 

lieidelbcere dtireh d. De;.riedi(;ii vergifte. Iv. 377- 
Kinder, neuceb-rne, wie Ül- x. Leben zu briii^"!n. J, toy. 

— wie Tie bey Waffer tu eniehen. I«. iOT, 759- 

Kifcbbet«. Durggrafcn »«n, RechttOwit mit f. U. 

. lenhan-n, . ,^ 

Kirche, Merkaiale u. BejjrifT derfdfa. »V. 
K j JitriMfchichie. rerfchiedene Bemerkung, u. Bege- 
benheiten. . . 
Knochen faulten d. KJektrjcftar nn. I . 4;"- 
Kokhfabil.iu*«. woraus Tie bcli- ^e. . ,. { ' 'i*' 
Koller d. Pferde wa« er £ey u Arten deflciben. lH, 7*. 
Eftser, menfchlicher, chemifch - piiyü /ujuche Un- 
terfuthwi« d. örumif.D « er juglich d. Safte. 

— — Klifte «k ?«tm5g?n d«ffle3l». 'V» i**» 



KiwiklHfti cn«lifche. IT, dl.' 

Krmkhciieil Saugatierf/fteRS, F.inth^iJ^me der(|!b. L 697» 

— — — vor ier Geiitiri u. Folgen derfelb. H, 747. 

— — • — lanjwieri^e KinTh«l!uug dmelb. HI, 8oJ. 
Krar.ltneitar.iile, nerkwiirdi)(c I. 391. ly.fj» a<S»i6a^ 
kribbelt, Ütmerkuugtn, tib. Verfcniedet»« Arwn. II» 
KrrbK', bemerkung. ub. verfcliietiene Jlrien. H, 30k 
KreUe , Bordiftfae. I". r<4> 
Kreide Pfoblem r. Kreifen» dt« einander berühret). 11^ 7I). 
Krieg. 1i«b«njaliriger, einige fachrichc. r. demfe^b. I* 

« — — — — NacAricht. v. d. ruilifchen Feld- 

, «ug 1757. III» 70s. 
— • — ^ — ^ — ieuigfr finnaofifeber. ein. Be- 

nerknng. üb. d. Operetkiiepl«ii r. 1794. IV» 
XtieglredW. gedieiiMt dkutfebe«. Mafhtä^tm äußw 

Betfbeiiung. Uli to» 

Kric8«winenfchaft. wie 0« OfSdcft IctaCO lUfi«!. IV» $>t* 
Kryttailifation einiger FaJBticfl. IT»,'^t<, 321. 

K mit'!, freie, B«deuittfig d«» Auslruckf. HI. 2gl* 
Kuuügrabeu. wie vi^ Weder aua deof«Ibta duccb 4» 



Lähmungen. . lli> tS» 

i.aikuigßoii, ItiduHrie dlcfe* BuchbanAeMb ^> 

Latfref Arnoux, Biographie de^elb. '* IV, 105. 

Gnnc« Methütie alle GtowhoiifWteA Hilw» 

ruii< ». üedeii. IV. ^>f. 

LanMtamut, Drfptuug drtTdb. I. SSi* 

Landprediger, Erfurdtfrnüie und KenntnilTe derfelb. IV. ^fi. 

J.«:igew«Uc, F:irafhuitgsarc4«rCeIbr 1» aiK IV, }I2. 

Leben, Vfertii dcii- b. * Il>. 3cj. 

Artt-n dei Lebaii». ^ IV, 

Leben daucn imiger fort m See - «Isla füiwtn Waller. H. *Oi.- 

Lebenagenufa. 1"' Si- 

Irfibenakrafr, wM fie fey. II. <7»' ^V, 164. 

— — — &MUM «weh fmrMr«wftn I. Sübeu zu. iv, 74* 
Labeoalufc ; ^ 5?'» 57'' 
» bey w«ldwn tiitthiiihhiiwtt <!• UuUb 

vtrfprichc «T5- 

_ - J: WirkuQiMt «efftUem 111,175. 

Leber. ' ^V, 68. 

Ei'frgefchwüre JarftHÄii • . IV,, Ji?. 

I.egeo d üitivTiif.'if ■, I, s'io» 

Lehmfchindcidachtr. lU, 739- 

LebOHeckt loagobardiiches Bemerkung, üb. II, F. 4$. )'» tiS> 

-J^hrer akadeinii'cher, Beltimmung deilelb. Iii» t^9> 
Lehrvorfchriftcn, ob velche unabänderlich köfinen 

feßgefrttt werden. HI» 71* 
Leichenö^isungen , paiho!og. wie ße beCckiff'MI 

inullcn. ■ ■ Sol. 
Leiden, ein. Nachricht, v. dtefer Stedt. ^ H. «Si- 
te Seg« SyArm d n^ochanifchcD Phylik* fi«>- 
Licht. Eriüirutig deOelb. ^- 5^»- ' 

— — Verinderuiu;. diiichl«lElIb«tn«tii(niZ3if«illi 

Erh'irung derf, H, I3»• 
•- w «la« 1«ui.htendaxi KÜrpcM. UMhOM die nUtm 

#lg(h« deff«lb. z. neffco. ^ U, 6^6, 
— «b i. Btilerrchc od. NtwtOBfeb« Tbuam «• 

Vtirsug verdiene. IV, 637. 

r.iiaiiih, UnMcfucfaung dcAllt» <>. 3:4. 

Lippenkrebs. IV» 3^ 

1 .inkcipit g. ein. Haadfthrtften 4. d«li|^ OyiuaGuns. Hl« nf, 
Literatur, fnnidßfche. «bd. Retroltttiao eine gfiiUi- 
che Umfcheffiiug ia derftlb. her««ebriBf«i 

werde. IV» Ht. 

ijturgte. Vorfchlüg« a. ▼«fbeMcning. " III» I^f. 

^ ^ jeruiiUtike in Schweden. IIL «99* 

_ _ Freiheit d. Prediger in derfdb. IV» 7*l> 
— VecbiflcningfU miBm aUMlill% f«Ui- 
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Ufte * <rab. Cod. d. Ab. B«11k i&«akAlebdUb 

Churhi'aacrie. 
Ijogik . ZuiUnd diefer WUftnAdiif^ 



I. «93. 

!• J07. 
IV, 
11, 125. 
. IV, 74* 

^. 111,7s. 

/ein. 

'. 353—1^5. 

I, 55. IV. i:y. 
ii. lot. 



■. llAwitillür, Bmerliwig. Ui. Jl*. 
I.oi»<U«fcliidiii 11* J^rikbc i, HauliM f. 
HAranilrarbt, Bencfkang. dir. ' 
LotnrMMip Nithtbeile dcrfdbfln. 
i^uTtt. Sfhii^erunc femft Ckttakdiri «od 
flf bkkCllt. 

d« Lnc^ ÜMorie, Scbwicrigkeitcn deifeA. 
X.uft fai Wohnzinuncrn, Mitttl fie z. verb«iTern. 
I4uft. depMogiflifirt!-. fey in der Lungenfucht rchidUch 

, fixe, AnweiiP-iaig c^erttlb. b. l.uiigenlilchti|{«n. III« 

Lufunrn. vtrrchitfdriic* Verhalten derfeib. beymEiip- 

amme.t. ' I, 571. 

— — , kuuMthe, E ofljfs deifelb- lufd. Orgaiü» 

i"j i II. . III , lop. 

I^uftrÖ/,r». IV. 67. 

LunK«. . . IV. 67, 

I^ufig«nprube, Streit ub. ihre ZurerLila^keic. 1 , 387. 

X.ttiH:€4i(licHi, En'üehuti^ II. tonircK« Heilert ditldb' I. 7H^. 

— — — . Bedtiucs Er-M,iruin{ derfelb. ' _ ü.'yo. 

— — — . flciiuiu; durch SlKk|U. 
I.un^«nrereiterunj;, tödrliche- 

Lullfcutfl«: i(l in Oflindisn r«r der Bntdtdwof 

rik.iü bekannt. 
I.ii '-irs Gec.ii.ii'.ii ub. ErziehuD;swer<sn. 
L/cee du Am z. Pari«, ürrtciiiuii^ u. £iiiricJituog. ii, iij. 



II, 134. Ui' 3<9- 
II. 7+8. 



jir. 

Micdtburf , Xntfitbuiic u. yar&ffunf d. Afm<»., - 

Waifra - a. Krtnkcahaures. I, f|a 

MiRCnkrampf . tJrbdMUi U. yorbeugungsmittel. II. Slj. 

Matfnec. Theorie deflctben. IV, «l}. 

niwltabiier. drey Bücher der. Würdigung derfelb. II. '9 lt. 3 ra. 
IMtebtr, Religion i. Maiablrilchqii Hiomiitb ' I. C9, 7°. 
Man« Infel, geut^r. Naeiiriebc II, 14% 149. 

Marlow «ti er Bpiionutbr Mattheet Ulf» II, 505. 

BlilliarBi « fcirrbefe Vciif Hgeruag dt llelb. " 11,731. 

MwcrU. onjanirircd. III. 814. 

Mathefis pnma , Degriff derfelb. IV, 143. 

MsMii'.dis, ficlieiikung ilt nicht in Zweifel zu tiehen. I. H6. 

M«itlb«c;b3uin, Ciiltur d. uUdefi u. gepfrofceii in Be* . 

zi'hun^' auf Sdidenbau. IV« 95« 
Mayfr. Job. Ad. Tfarrer lu Speyer, ein. Schickble 

dclTrlb. T . 104. 

Maximen, wie im n heurthf>;u, ob fie moraufch find. III, 
Mackleablirf , ala- Ocichichce. II, 672 feq. 

— — , SfiiatMechr. Beylrage dazu. 11,6^5. 

— — — , Kürnausluhr. III, %yf, 
Alekienbi.ri; bihxeiiir weigert üch cie Kajnnienieler 

f. V^isinjr I. i;eben. I, 317. 

Meerfchii'im , thcm. C.jterfuch. deiTelb. |I, 315. 

Mehithau , «-.»rur L rn.'Ht "-. ' I, 17. 
Mebnrhihon bb cc Urheber c. rvttihet. Predigtiaeibod« 

fey - . 11,7«. 

Memofireti d. Predigten, Vörthrile drffelb. T, 401. 

Mei nüiiiteii in u. «uTser d. lS'ici!< r' 'i' ".jti. II, Ivp. 
M»'rfcheobi!duiig, Kiihtnii:; u. Extrem« detfelb. II, 3g J foq. 

I\:c >t< K<-nro)-.n, Bedeutung diefca bibiitebcnAuedneh«. III, 76K, 
MferfKT , Schildtruiiii von ihm, 
Uercuüalpr iparate d. TOraiiglicbA« M(ttd ia mcf, 

Kr.Tilthott»». 
M«rfif> 'Ii', '=■'■.!', 1 .li;dl.i?':rL-ri',T;T. ng. 
M<?fstii\u, Eiiiisufen d. l'jpt.rs b. d-.n:folb. 
Methode , Sokratifch«. 

Mikromerer. Verlenigung iii,Gebr«lKhia geodlt, O, 

mi:uar. Facbe. II , 775. 

Mila. . . ly. 6«. 

MiiMtaSiWa Bdludtbeil« dnüfev. IV« JS9. 



MiperdreUA , »b c« 1)1 deinMii. TR^iidufn g«f>e. 
.Mblinlwader, Verfrbi«delihci( iJirer Jhiikrafte. 

— . BcflaridiheiJe einit^r dvuitctieilt 
MianChiiger. Urfache ihres Aufhörau. 
Mirtbeau, Anekdoten roR ihm. , 
— — — , Urcheii ub. d. Weibtft 
— — , ürrhel ijb. Chamforr. 

. UrtheiJ lib. En^jelland. 

MiftaniJinie. wie üe *u ziehen ift. 

M.h;^ic:c. GeLr.iuch deSeib. b. d. Eftglündc». 

.Müll j . ob C T /ith um feine Achfe dreix«. 

~ , r intluf« delTelb. auf Krankheiu."" 

Mond.^tllieTu■^Te. ßerecliuttng denfelb. 
Moor« lafTen fich nicht dlircb W«fli«wlodec »^ fi ft- 
ben hriugen. 



^'i;r*I, Pfinfijj det fclb. 



n. 323. 

1 . 313. 

I. 3ie. 
77». 

751. 
JV, 778. 
IV, 78«. 
JV. 78,. 

,31. 127. 
f. tgo. 

III. 257. 
J' TT« 



— — . Unitafihaftiijkeit ein. Vereiniffungd. EoipiriÄer 

u. Fünften. 

Moralpriiic pien , rein?, ihre Anwendung iti rtügiäfgo 

Moratorien imd al» Prlrllegicn z. betrachten, 
Morofini Px>>lo, Nithritht v. ihm. 
Motu«, Sch Iderung fein. PredigtBCtbod^ 
Miihlradtrr, Theorie derfeHMI!, 
Atüadigkeit c. Tell'iren. 

MüBun der Altea. Bcmckunf, uIl i!«>. f 

— — der Römer. 

Miiratoris Tbefaurus InfcrjpiioHUm, IlauptfeliWdelfc'h 
Murncr'a Tbom. Gcdichfe Charakter dorfelb. 
Muiterkoru, Verf-jchc d irub. 
MutieriBäier, ErklariHig derfelb. aua Syiapathio. 
Myibotogie, HariTcbe, ein. Renierkung. 
_ — — , c|ii oeiicrScWüffel /tUeriütljtdMil. 
Myihcti d,1ikeA Wall wi» fi* j. 



1. 47t. IV« «17. 



K'CbanwnuifMcht« »cbberitcb. «errilorialifdi««. IT , 405. 
Kachcblindhett. Macbricfaten von dirfelb* > Ir, «.ss. 

Nanbüt. Kaim u. AnRnge derfelb. m , 29t. 

Is iiiirdienft, renoe^itBch« AUgeaeiflheit deiTelb. IV, 70«. feq - 
Naiui^«fchfchre, verÜebiMlcm tkmerkungen. Iif. 
Natürrtcht, ßef^riff deCTelb. II. gj. IV, gj^j. 

— — ob es poittirch f?y, a« tu verbieten. I i , 55^. 
Katmcwiltsnfekaft, JSiiKheil'in^ cJerfelb- ly^ 

— — — — , dynaär.iCche »J. acu*iifli*tlic Vorüel-, 

luui^fart in dt'rl'«lb 
Nf?ifaiivL'. da«, ßefriif deüeib. 
Nelken, iibfr ihre Cultur. 

Nepeiilhel , llerrerkim^. iib. diefe ArC • 
iS\ri eri ihtt F.ni1»n in d. G«btUI« ' 
Ner ^'ir.'.if.Mle, bffondei«. 
Netle lieber, zwcy Fa i^«. 
Nett, brandiges, Zeichen dL-lT-ib. 
Ketidilirict. geograph. U- rchrt-Ü!. dcfToIb. 

Neiiyork . e^oifr. üstitl. Nacbrtcbc von dief. Suat. 
Ne.-roloijie d. Alten. 

Nichtith, Bedeutung diefea Reirriflr«. III, 
ünederlmifli^', ErIi.>Mic'hkeit ihrer Gerchi«b«ett.Afiliib* 

nini; ein. Gf ühiih;fchr*iber. Il_ 
Nordamerikanifther Staat, Ham'.c! u. Finanzen deitrlb. 1, 142, 

— — — — — — , k-rch iihtrrZuftand detfeib. H, is^t. 

— — — — — — , fts(n')iicbe Njchrichlen 

— — — — — — , ffelehtic AitOaitea. 
Norm-'lrchulifn in Fr*<<kffich. 
Kothrecbt darf nicht firailoa bieiben. 
Xfobtcn« geograf b> INwhrkbb 



IV, 5S, 

I. 7«. 
I'. HS. 

m. joj. 

IV, 230. 
II, 6ott 
TtS. 
I. 660. 

4t5. 
II . «f^. 
114. 115» 



in, 833. 
IV. 133. 
I».7«4. 

IF. lad. 



I". IS4- 
1 , 4«3. 
«l, 3*3. 



0,K 



OhdhaHtntuebt, »erfdhielen« r»rr,rrkungen, 
ObAbitmie» FortcfluizaQg deiCelb, dittck Ksme-ttif 
«.FleifEb. 



n.sitf 



Digitiz 



OMtlttiBe . Cnnkheiten derfel^. .IVt-fM« 
Oecaaumie , üb. d. Thcarit u. d. Vertrag dctfctb. a«f 

Üniverfiuit«riJ. I. 3o3* iTtif» 

OeftmaiclM Pari£catieD b. d. RckluU|«» Ofiindt 

Mit. II , 3f . 

_ riicbengroCie u. VolktmMR^ II, j4l« IIL 

Oinbxrung, iuktXt o. Möüli'hkeit dffftlh» VT, 3Jrt> 

^ ^ ^ BelUmBiung 6. Bt$nS». Vf, 341- 

^ » mm Ancn 3u-«r Bekauacmachuog. IV^ 341« 

Oldesloe Aoililii d. d«r«en Sab^iMlleti» II, 271* 

Onyxe, VmmtA d. grofMO. ' IV» 143* 

Opale» ein«« bcfbndoc Alten. It, jlf. 
Opium, GcwinuiMg» Bdlwi4lMI* a* mfirfcinMMl 

inOcikw w, i^j Af. nr. $11. 

Oytimlmus. Sb. 4. BcwviGi <cfl«lbeiii Jtl , 307. 

OrK'attifaüoa» ■c^niftll» lymiiilfiA^ III . 

Orkane. II , «30. 

Ortenaii. hiOor. u. ^coKraph. Nachricht. III , 6|5* 

Orthodoxie , Ueliuninm g d. Ue^tät«. Iii. til. 

Oliaiiöer, Jtih. kur.e LrbeMgcftllkilttk I. 525. 

Oltindien, J usu» ilaftl' " I, 413. 
.Ovixil""- 'thc vVitkung iÜl' E:> i'rp,..iioa 9, OfS« 

uua Aut d. AouJii d, Juiigeu ^i;c. 3^3. 



PichtanfdilÄi» ■ in, 65*-. 

F.idarthrocace DiagnoC«. . S-^ 

Pankreas. IV, <'.g. 

F^uonien, etvai von der Geographie deflelk Hl . *6s. 

Paranatfllons, - IV, 7'<'> 

, PerepbinMSi* -* IV. 3^*- 

Pennende* G<^dicht . Titel n. FeegmcnM Melk 1 . 653- 

— Philui'ophic d<r(re!b, I1I,6J«. 
Pathologi.i generalis u. fprcijü», Be|riff teCdk 1>. äS. 

Pellagra , BeCchrctb. diefer Krankbeib ~ 11.27. 

PcmpMgus , BemcrkiiNg üb. deulelb» . 11 , 7iS. 

Pend^t Befchrribuii^ e. n«uen. II.6S1. 
Penfyhranien , lUiiIHfihe Nachrichten. ' I, 66. II, S5o. 
Vcftt über ibre Aiiüetkuo« 11. Vrrhittunf. T, 5:9 feq. IH, '■jü,, 
. tu Marie ül« 1731. N.icliricbt von derfelb. 1. 53i. 

TientaMcWr, Regeln u. (iebraiidi deOeib. im Deuftfaen. 1 « 37* 
Veabubenen» Sitz d<rrfelbea. t, 6>j^ 

ffaMwnnet. üb. d. WegneliBeR derfelb. IV. (14. 

Pferde» tVintune derulben. IM. i59' 

, BeCdwelbuBC d. yeriii^ abdeminelderfelk 1» 3C7. 

Mancen. Uber -ibr« OnttiwgMi tt. denn fjrfteaati. 

" Ordnung. It, SSf* 

, einic^e, V. d. Kwffll CwonuoUk ■ Hl , 40«. 

Pflich ift etwet neeetikrea. - IV, «1. 

Pi>a!<ene Ekeb «dcUa . Befohipib. iotd^ U . 4»3. 

^«>jf^»- - II, 

Phal.u»dienft, B merkunir. ftk ienr-lB. II, 4, f. 

l'h;irir-ti>- , Cliti rrunfi üb. phsriaaceur. Arb«te«p lllj J37. 
Phtiatieii'hia . Be&hrclb. d. l^9i hcrrfchead. gelb«« 

Fiebers \' ^99' 

PhilofoBkeii. Einiheiluti« in drer SehtJen. , III. 49, 

Fbilofc.phic, r!iroii»[ivf OtH-1 e «UeribrerVerifiMifen. iv, 507. 
-m. — — , erAer ('riirouu detfeib. IV.jcj, 
^ — freosoSflEb«» einige cbertklerUI. Züge 

Äerfcb. I, >P<£. 

— — — , ItttdUdM. ihm Anwendnnf auf d. 

TkeoJopie. 8-9' »^7- 

_ _ uholanirihe, He.Tl.T i?^-r:3b, III. 17- 

^ ^ ~ d. G'MVhich!- v*.!^ Iif ky. lit.o'7' 
^ _ — . £ii.th«iiuii/ ''>-rr Ib. iu »cia* u> «fffm» 

fche »ft nicht au rcrvcerftii. . 63'» 

— — , Ab. iareu V«rtiegk . '.y,- 
PhimoGf- JV. 5Ö4. 

Ph.>6phtT, Irurhteo *eff. Ib. in'd. Sticklnffc 3*$. H. Ul- 

Phoioaeier. Thomionii-hrr. «v '^1* ''^** 

IfeetqÜ t Btftinunung AerCcA. , ■ iV* dt. 



Pb^fietogl*, E/cthtiluAf ^crftlb. 



*** '~ T"» phyrwles. BcmerluuMtap 
, w^MimfütOiin aSuäMA, 

— — — , Hecr'.ffdtcMb. 
Phyfiologie d, Pfianten, KejmKt^estL 
Pie «uf Tencrifii. Udbe drSeib. 
Hi B üen« fcfednber« |}itrcb«eller derMMO* 

— — , iib. tbre Katnr a. ikfcn Ben, 



_ nr,<«7. 

IV, 

•IV, |»J. 

],«)7. iir,<4f. 

III. 4>J. 
1 , l«l>. i'o. 

1, 171. 

Plein, ob er Nerven %*1uitwC * 
■mm^, Tinaeiu, Zwedfc II. Scbiricnigli^ laofittk s. 
erklären. 

Pochwerke. 
Pollen f BJatfem. 
Podikep«, fchwe.liiihe Arten iettüh. 
Polen, CharalteRr , Siitcp, l,ebef>«.irc d. Bewohner. 

— — , Etwas nb. d. 1'.. ii a-i^r-KhiM .'rleffungi 

— — , ub. dtlTen l« rz'i- !;< vi^l uiui!. 
Polilik , 1 ;iroL nu 'ir , Criir a- iir. lUk ili rf-'lb. 



11, 4»3. 

ly. II}. 



11,4)1. 
III. 313. 

m, 3661 1*7- 

Iii. Hu 

— — , IVb.ler dvrii-l^. b. u. fra.-.iü . llLi'^Jution. III, 6jl. 
Polii-t) verw.ili uiig iij 5iai3ien. II . i)!, 
I'ulimiKiiei Deiu^t. B<-rei(uDg u. Nutten deäelb. 
PolyglntienWxtka, i.h. der. gcbwiiriglicilcK» y«tAc9e 

«. N«iiiheile. 1. 313 feq- 

Pn'.yk'oniiiretr , Griindfara dcffelb. I. S*l. 

Poljpei», d. (itbarntutter Unterbindung derfelb. IV, 3<f 

Foniniern witd nfcht nedt S^weitfdua RechMo se> 

ßiert 

PoCtir, B«-f irrmuni{ dicfif Rtirri:^'. 
Praad«trrmtni«mut, kosnu^ec u. thti&ifcber. 
Prag. Urrpruiig d. Siedb 
— . PüJhöhe. 

PrediRtwefen. Gefchichte dcITeH». ein. F.rfordertiiffe. 
Prefafr«) heit , Voriheile derl'elb. euch f. e. monarchi- 
fchen Staat. 

Prifen über d.i» Eii;«nthuaiscecht , u, (!. Wiederertn 

bernri^ derfr^bc». 
PfaIntcn, ob 1:«» eine gante rLliyeri-ibe ausnuchen. 
Fiycbolecir. emp riri.h<, wi<- Ge zu v-errollkMMIIW». 

— — — , Aiioidiiiirii; ihrer Lehre». 

— — — , Begri.T deilV.b. 

Plolemäus . VerdienOe um die AflrAnotDte. . 

_ ub. i. Druckjebr d. s. Bolego« Im» 

«edruckien Auagebe. , 
Pwif nus d. deutfcbeti SpredM kam M trclt acKit- 

bf ■ werden. 

Pyrofis fuetiL-. 

Vfüu^ßfUt deffen FbOofofbie» 



III. «W 
IV. 5?. 
11. ti«. 
I?. 19?. 

IV. «»4. 

n,i4. 

I.'M. 
W. «SS- 
III. :Sji. 
IV, SM, 

IV. Hi- 
rn. l'A. 

in,:*j. 

I. i::- 
III.^»- 
IU,<3|. 



Quadrant. DccunaleiMheilnnit d^ffel^ 
Qiieck(ilb«r iit nur eufaerJirli in d. 

■Wrt.dctl. 

— — — G-"'rJ'irh ■1. lT :b. h d. 

— — — G«br«uvb b. d. Wutb. 



I.t0 

I. 7» 

II. »7. 



T.KebcaewaMe» 6cn«al0git dlefea naiiii% IV. 
Rachiiia . üb. d. EtitAehtiag derfidb»' > ■ T > 

Redeiyge C Auiiata. . 
Rithfel, ntedkinifdit. I> • 

Raun ift Form d. Anftbanunf. IV, 515. i<'- 

Revianiibbe Codex . Unieriuchitr>en Sk denOdk H^' 
Recenfien eine» HieOikera « m» da»u gebdr«, ' > ;^)- 

RoJii . waa ta fey. 

m etwas pofinrcs. „ 

Taf ) d. Ht'chfe , IV, 6J.*)- 

Recht. JUir.äuhtk P:ii-asrcchi, ob <s als ein allßs- 

btugcriiiiie» lamifthti» ^ 

Digitized by Goc^^^I* 



modvil Priacipi dcdclb. Ht 59» 
■KAcWiiU«! mmgt. II-, 39. ^6. 

HettiUKtfcitäfte. ui.ftrtic^, BilltlwHitBt Jbi4U>* III> 

Kvrt)>!<:t>riru , «raset fey. III, 63« 
Rt^ » AudähingstlirarM «irÜ mm Xmc*! SinwSflii 

▼«rtbcidiKr. - ' ' , II. 5}9> 

— — i uc's Theorie wiri wMwhgti II. ^32. 
Aegtfibogen , «iiiig« AiErkwitfÜge« - l, $6. 
tkvdui»iane, 0«ricl|<ib«riMit dcrCdb. I, m. 

— — — — Frocefi». . I» 737 Cuq. 742. 
Rtic isi.igermeiftcramt, II , 549. 
Keich»k«n}merrtcbi. Neutralitic dcflelb. ^ ^ !• 

— — — Gericht*barkei(<leirelb. laStreitfa« 

chen zwifch^n Landectietro u. Linter tiiaaeii. II, 37. 

HeineSu^. Tlion. Inediia iVi ISI* 

. VtrdiLi lK- um d. Gmer. TWiurus In> 

ftnpt. w. SudÄ'Ti. JV, 159. iSJ- 

T^eiz 1:1 d-jr thitrilVheu F.lekiriri at. Jl , 6«3. 

Kcirbarkcit iQ ke<iie Gruiidktifc II, 67i> 

Relii'iijn» Urfpruog derielb. ^ 7^4. 

— — — iiior^lilche u. uwivtrfelle, ihre Kennze:c?ifn. 111,541. 
cbrilUidie, ob Tie auf Principicu beruhe. Hl, 

mm. — Ihtfoim VorfttUunf von 'der* 

felben. tV. 717. 

Wefentliche d rfelbcn. HI , 76«, 

— — Form, Materie. ^Öihi|tunj;>£nind derfetb. IV, l\o, 

^ — Dogmaci(mu< ta do^lk fiilmt,0«cnaiU- 

mu« d. Kirche. IV, 3*3- 

Beluiuii't^^u'>^>'ution . worin lic beSehen kSonO* m> 779. 
Religioätac . worauf Ge (Ich ifriinden muCt. ' IV, 441« 

Kcinonftr*(iif:n in d. N edcrlaniini. II, Xfft 

Rcnui)riatio:i aut d.Erbrchtft be£re)'e r. d. CoUatioti«- 

verbiiiilitWi««. I. -3?. 

Retoifjon, Grund d IT felb. lI,4ofi. 
lleuthHn, örtheil lib. ihn, I, 513. 523- 

Kevoluiiotieii , poliiifi'he Uetrachtun^. über Ce. 378* 
IVha.'fodeti. ihre Behandiung d. Gedichte. I» 
Rhode • Idaod . geogr. ilac. Nachrichten v. diefeoi 

Saar. If, «r. 

*Bieh*lK<i> Marfthall. Charakt«riAi!c dtAülb» ' H'. 357- 
lUf fwtr^i''?« • auMratog; «. boiui. fitiMikaof . 

, i,b. dalTcIb. », 275, 277. 

Rott.?rdatn, ein. Nachrirlit v. dief. Stadt. *99- 
Uouffcau. üefchkbte d. Hulda hriif leni. Qckcnntaiffe. MI. 95.- 
Ruhr, t\>t<e Urfjche u. ßrhandiung. IH , IM' 

JluhrepiJeiJiie in Jena, befrhreib. derfelb. I. 627. 

^ — — in Maina. '7j>3- Befchrt-ib dsrf«'». 11.31.. 
Riiflelkäf«*^. liemerkungen iib<?r eil;!?« Ar!. II. , 1. 77c. 

RuftlÜld, Nachricht v. d.Kli«fchiu5kiiViiwi Ut-r rAerken.' |:. v9. 

— vermilchte neot;r. (Litifl. Na -'richvii. H. 144. 111,641. 

^ I.H.;? d. alfi. FurÜcr.ih. Tmjtar-.ka-i. III» <4'» 

'mm. ^ — , Uanidcl, pbyCfche ikft.'iaffvnhcit ». f. w. 4. 



5. 



Tl. 4»7. 



&^hirh , C^fi^Jchf« liief-rr Stadt 

i-ijiuMi , ihr«" 1 -oiv^i u>ti-i .iiliAM K-iüijer». . 7' C. 

Sftiunxj S» Fftjiigtr, Z^etk 11 I;i ; n r dirfesBuchp«. 'V, r^iV. 731. 

— — , ill nicht vi.ri nlcnii- 'V, 733k 7i<^> 

Si'ilju'k'. Friftift, lopograp , ILitU. u. hlUor. Kach- 
lin n. V. Si.id; 11 l-aiid. •. '"'.5*'^ 

l 'l.H'i ■ i,i.]T. 

Sa>^e, Au.^.i^sUa Iteit derlelb 



Samuel. x^vL-yt-^s Buch, 5.ichordnutig de^lk 
piena, Fur<!. Schi'derii:.? delTJ). 



Hl i 587. 
"1. '.^S. 

n. i.Ä 

IV. 10}. 

HI.3->7- 



Sapien«, l ufl!, Schi'derii:»? 

Satire, römiti'he. / - • 

Stiurii, Streifm o. Rots»!ok dcfftlben. T, l^S. II, 15» ^^b S, 

SrfturuUS. dKEan Abbildiiii,?. _ ' •'. 5- 

Schädel von rarichirdeaeii Kationeik . 1I> 33. 2g. 

Bäbtltug, w«jm er cigeiitfich-fini. U, 4fit» 



' fieberten, gerirbt«, Verfudie Bit dfnMBfB. - II« 619^ 

. Sthieding , msdkin. (kbrnch. I 0» IS* 

8c||i«Q|p<UTer. TerrcTiiguRg deßtSb. befchrtibt fdMUl. 

Rqg. Baco. IT. 123* 

SduRjaih euf ein. tlUpu Sphäroid u. ein..Kugd* 1V. 43). 

8(]iDildfu(f>. IV, ^7. 

Schildkröten Befchreibung eui. Arten. II. 3:14, 51 1. 

Schtepil, Job. Ad. SchUienii« deOcibb . i.? ^ 

Schlemiiebcr. ^ I, 743. 

Schmelznreren , BemMiaqf i. ShteftoA Z. Sd^Mml 

d. Bleies. II, 543. 

Schmerler, Joh. Ad. Bioj^raphie. HI, 6«5«v 

SOmetterHiii^e , B^merkungeii vb. eia. Arten» I^> 292. 

Sthnphcit, Betriff derrelben. 1. 255, 

fithöi^'iuiinsgefthichie, exegei. Erkl»r'ing. IH,77I. 

Schot lind, A isbieiiitng d. chlilll. fttÜgiOiW 357. 

Scbreibari, was he iey. HI, 18^* 

Schreibekunft ja GmdiMilaal ift aichf A» diäb tun 

glaubt. I, 363. 

Schriftrn, heilige, allmÜhligeBudiingderr. bii,jildea> I"> 774* 
Scliw.-ichen d, Körper«, 5 krttn derMb. IV. 4Ö'. 

S»h'.vii.i|.;crf(.(iuf' , Bui'ücrordi'iuljL Iit. H, 754* 

SciiW.iri, ildcpnoiii , fUi. bio.^rapH. N.ichrltJit T. üiiT). I. 447' 
Schvicdti), IVl.ich-n d. Vc-rinUd. I äi.dvsi.u^iur. IV, 558. 

— — -~, über (leffeii KriL'i;«,ver:Mrung. I, £81. IT. 7 i2. 

— — — , Adellhnd, deffr:i (jL-Tchichte u.LitertltMW Hl. '37* 

. Seeresbt, Gefchiiha- deffelb. in. ftv> 

Schweiz. Gang u. Wir^uni» d. Reformation. ' . -^'* 

— — — , etni-te Rü 'eii »ib. d. l^nd u. £i:iWOhD«r. H, 441». 

, iieoi'rjpi) üatift. Nachrichten. H, 73t (eq. 

Schwenkungen , iiemerkuug. über diefcs Manoerre. 1 , 57« 
Schwerfpath. Analyfe deflVlb. I. 28^ 

Schwindel. Cniflehuiw dedelb. u. Symptpiner 17, 313 — 3if- 
Scirrhus. UnEerfchied. delTcib. f. jScroAiii. . I. 

Scolopetiderpolyp, Befchreituug eireo. I. 6<3i. 

ScorbUt, Enrflehung dcfTelbcn. H . S9. 

Scotus . Ji>h. Dm«, ein^i« Lebrfitse deiTelb. IH • i^'. 

Scrofeln , ÜcmerkuiiR. Uber fiel, Ii 342 • 7°'* 

Seekrankheil, Cemcrkunj;, IV, <37« 

Seele, Sitz derPelben auffachen >(1 ein Widerl^acb. H'> 
SeeVnkraüt. Eiiuheiluiif; dtrfelb, IH.Jio. 
S*>eleDer{an . Serann:rin.:$ Meyouirg divoii« IH, So^ fe:?. - 

Seile, voriheilhafiefte An (ie zu berekctk ^ • 4'^» 

Sclbabefteckung, Zeichep derMben* I.'-'- 
SemiiMrilleii , iib. ihre HUjinif. 7^?- 
Semiotik, UnreUkommcfibeit flerAA«. 220. 
Sierra Leone , GrimdMO« ^. Bemircib. ^.loloilie. II» 6S9 (fl' 

— — wird V. d. FransiOfen veilicen*' »'» 
Sieyes . Schilder, u. AudteuK bcjr ibm> " • ^'^* 
Signale lafTeti ßch beder diar<AllSlf«dtrIidltftriUn 

»le d. Tön« geben* 
Silber, iimerar GcSreueb deflelb. in d.-Epi1«plIr. 7$'> 
tiliae. C Italicus. CharakierlAik f;:ines Gediehie. H« 374' 
fliiuienorgari , gemein fchafüicbes , Kaute G<:dankea 

da>i>b lU. S17* 

Slrilichkei» u. Qlnckfeüs'keii , Zurammenhang derfelb. lY, 423. 
Skeptirinniu* , doRBiaufcher. ^«495* 
SUarenfliin u. Unter druckuugtgciß, warum Cch dicfe 

oft ziifsmmenhndeifc * >7* 

Slayeii in Oelirrich. IV, 
Sutinianer, ihre Theolojjie. H. 267» 

Soldaren, Hemtrkur)(j. ub. ihre Gefijndheif»pne?e« i'^" 

— — , iibjr nre ; i-4(i':i in mediciii, lUiUIcbl« ^. 3"-* 
Soune, iib ihre fi iisiiinjrr?- J>-jrihmefler. '^S- 
Sonne, iib: ilire Njt ir u. Ihrrn Da i. l7'- H.JIJ. 
Saiinenlinlteri iiTe, Ikrtthniini; derülb. H'. 25~. 
Sonrhof.'U in Schwaben, «eocr.'p;). Breite u. Lj'nge. HI. • 
SpetkpirfchwuKl , merkwiiroige . .im Halle. H, (6%. 
Spiache. K irr^-Ktit derWben. 1"» 

— — Bi;du;ifi derfelb. ihre Gefetss u. Cremen. HI, 497, 4i'i;' 
Sprachf, deuMUiey mMtieden« BeaMckilag. über 

Ge. J,l2i. IV, 17?. 

«- — , EigeatfaüailieUieitcii tefidh« - Hi. 4?i:- 

k i . . S«r^e, 
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f j-r«cSve , desui'che, mtäfrC^nyStfcht Ausrpr.ic^e. IH, 65J. 
fepcdih«»« orieidalifche, Sih-.\ ieruktiten ihrrr Erlernung. 1, 19. 

— — — — — , Muui iftr 5(tidiui» XU »r- 

..Krn. I. II f^q. 

Sprithfetbiaiah doppelter Ar^ I. 457. 

~ — — Regeln rom Sjrach({ei:rj ;ch. lU, It7» 
&t»»r , O/cmiion deiielb. d. d. Au«zic>»uug u< Ni<3der> 

dr;ukuig. III, £*• 

Staatsrecht , Meckl-rhur^ifcbts , etti'ge R«\tr>(re. H, 6:S> 

ßuarki-trfltTutii^ . Lrh»auji.: CLneJb. IV, 431. 

— — — — , wie I.i. zu ihiifn :'J er'A'ei.«cn. IV, 4Öj, 
6uaipfniül>!en , Thvorif .• r^;b. Ig f9|* 
Sucui I GrundK'er<fi( deru.b. vcrCchicden* V«r(ucb« 

es zu be weifen. IV, ig?. 

Su'lfUk , (jmiii'etide u. bf^irhei'cndf. II, 609- 

Steineolik , k»!te» l)«d wird Cii;- .'i-.jfohleOt I, 29X. 

Stni.kohlen . Un»erfi.hied derfrlb. v. d. Torr. I, Jlj. 

SteiiilL'hiiitr/ , Heddt»e« Miuel digctcen. II, 

&epb^ou«, Kubetr. Codex, Entdeckung denelb, 1. 419» 

Swrablld^'r , P.rkliruni{ d.;nVlb. IV. 720. 

8l6rne> iib. ihre Abweichuuf; u. eigneBcwegune. 11» JTf. 

— KtniidiiC« ibrer NAHieb. HI> S<o< IV» 
StikfM. u(). d.Nuueu deO^ib. i« d. i4iDgen(cbwiod* 

Ibcht. 11, I3f> 

Slil, Wi« er ray. lH , txtf. 

, atveckmiifsie« BiMtini; deffelb. / I • *47' 

— iMcinilicber Uckuiigeadirin auf Schul««. Hl, 89* 

S'torkholiD, «uiif. da&gL- böbnifcb« HamdCchrißMUi» 1V> 199. 

Suafrtibc . worauf t$ Gfh gründe«» _ I* ?• 

— — — ei «iebe kein liaturGcfaM. 111.3». 
euphlmbrechaiir» BeobacliUtM dArilb, U 1 }?9. 
8(oner«iei>> Nachricht von ^ttuen. *f « SIS fe<i. 
$üa»pl« > V*rlHsßnaaf 6, Ujignüuidhfft fiiBpSget Ge* 

K#n4en. i» 3il< 

E-lna«-, li.-KriiT <1-_rf--.b. .. tl^ IJOk t3t. 

bj niidibie u. t>sjipäiuiecCclie Kcren» * SSi> 



Ttboktbiu, UMnin Wtn DmtfcMiiid oi^l fiuk« bo- 
trieben wird. 1» 351» 
Tflciaii, <^>iit;ieii feiner Gefdiichtc * 1.I9#» 
Tar-ini, Hcichrctb. dief. Gi^rrul bt y Drefdtn* I. 85. 5<fc 
Taubflumine. Spraclimnen icii derfflb. > , 11I,3'3« 
Ter<e(u«, J<»b. Ol. 1 cb«i.>>;ifi!jif hte. II. 4W' 
Tcfttnent, altes, I.XX Uebcrfertung üb.-«ui. Mft. 

' rcrIiotKii u. Au*j(ibcn derfelb. ^ H, 537 («<\' 

— — — . nc>:r]n bcy der LecMUt dtihtt» IT« 7^4» 7<S. 

Ttumis . euii?e T.illc. I» 'S"- 

Th.ifh»B«i!uo? ift ein fehlerhafter Amdruflu IV, 57. 

Theeröl rt iuif t di« I.uft in ZiDB^rrn. JV, JI9* 

Theuti/t;ie, cfeei.M-ariiger ZuftarH dei ü- b. I". 7<5i' 

, Vtrbi.(r«riJi:i' ihrer l.efcre u. Lebraft, Jll. '(>}. 

7 -)< micmcier , Haiujvfiher. Sö, 

Ti:ef<.u», ii!:iie Etkiaculi« diefer Fabel. 'V , 7'3. 

T(><1 . Keniiieichtn duffalb, > • 4 

T.»?cif.irihf. " , IV. l6. 

Todc'tfirjff , wrauf ihr.- r.echtaiiAigkeit>fnikl^ 8- 

Tcit'.i.hki ir Vcr!«-ii"t!;ci. ' I, 3S5* IS^. 

Ti>cihcü' r:'cn III Tillirl ^ IV, 111. 

Top.jS, fib rtMifr. Bc-fl uiiithcil-' f.^f^Ah. II. 31a. 

T' rt", l/iitrrfih;"!! rf<?«r;S. r. S'i-iiiW>.! !• li. I. jSä. 

T< .-k»ra, £lj.>riiii.kiirfte u. Staauttfculde«. JI» 71Ö. 7«7. 
IV-pin, uu er jjf.lr.iuchen. 

TrichcchM* . üb. .diefe Oauuni;. • ^ , ^' ■ 
Tiieb , •igcoaüaitKtr 11. «uiciiiniHiwcc* joGroode 

Trini'it a.G«1cbIchu 4er(iäb. >> ^'i'^ 

Triopium, daramer ni rerftehen fejt. 1. 45». 
r. TfdJilrh . Bwofi . J«h. Fr. «in. kvagr^p!»- Niclir. v. 

ihm. ^ ' 4*7. 

TnJIirütid« 4. T«iciL ^ 1^* 



Tugend nach (!, empirifchao Chmitef. 
Tutteiidimtcel , reiicmfa, 
Tulipaueii* Uurc-Cultw. 



I, 3JI. 
I. 
I. 71. 



Ueberginie d. FuiTili^n. EintheiUiag dctMb» ITT, 444 

licbfrmeili. Begriff dellelb. , - ■ I, 3^ 

Ucberzeu^iin,! , be«>ri|{. II, 439, 

Ukraine, Geuhuhte d««AMk IT» 737^ 
Un|trn» ihre Abilamaiung roo d. Flnnea Iß ai<±e 

, wthrrcbeiiilivh. I. 347. 

— Vetwaudfiliaft mit Laplandcxn «. «Dd^cord* 
V«Ikeri!. 0. 4l<- 

Ur.gitrB* «iaig« Reidwaie»|{efreac. I, 

— . tto. tfertrüfi «. GelehrteoitUiidhtt. T.' Jfi. 

— — . vulkaniCell«» Oebirg Matra. lt. Jij. 
Dnrtihe > VerriiA« d. Schwingangiseit derfelk II« tfu 
UnfttrblidikMt, V«caiuiflcritnde daiiir CbIIcb atawi 

•Ifl den WaoGdi danuch dflnbun» I. Js» 

— — — , eb Crvind dafiir. t, CS»» SSI» 

— — — Beweisgrund «tit4fitU]<teCMaiiii& II. 4J<fc 
Uatcrricht, philoruphikhcr, Bcmta MUh, III» 447* 
UalMTichtakunfl , Regeln d«r<ri(cii. UT. 

- UnsHfritdinhcit aller BÜTgerkJaAa lad» ftMtai» wo- 
her ü» rubre. lU» SS9~<(93* 

UrkUDdca* «in. aMkwwdigc. IT« lof. 

r, 

Vatenctennes t i'tb. d. Belagerung ^iafer TiiBwif. TT» 3<S9- 

Variaiiüoscalcui , Gefchichie deUclb. ' ' IV, S99- 

Vafe, iJclVlT^. S i i:i ..hifLhifii. III. ?9l. 

V.ner Uiifrr . lih d;< u' '»W rifol^'c f} mbeiifcfa (ey. I, 1 U. 

V. -re.'abüifii , f.r 1 -iliLff- di-rl'r'.b. 11, 41.'. 

Vtl^r. ] fsr.ricii ci, N. T., ihre Quelle. 1, 4:3- 

Veiten \\t\i niiht einfaugrtid. I, 

Vtfbrnhi-n, Einihciluiit; derfelb, lU , 3^1 
Vet'jreui. jn , r.rk; irut.e defTelb. f • Sfo. II, ijJ- 

Verpobun^ d. ^^uiidcii «i. ihrer Strafen. IV, ?3o. 

VergifitniiTi-n ■ ^'i ^'i^riiur.!. darul.or. _ I» 3S7. 

Vcrmunt, Rcogr. liautt. Nacbritrht von dicfiem Sc^at, II. 44;. 

Verpachtungen. Miiirl d. sHgrobcnGtwimia d.P»A* 

ttr i. bftchranken. 3JS. 

VerrciiSf iiii;* n, IV. 3Ä 
Vcrriihiurren des mcnfihiicfaeii Korperf , Eirthcnting 

dpr^:bfii. n, fg|. 

VerwMidtfcluft, thcrr i^Se, zuf^mmengcbrathter Itör- 

p(r. wie ihre Wirkur.,; tu beunhcÜCII» H, '3^ 

Vervveiluii« i.n pOihulog. Sinn«». IV, Jia 

Vieh«rrnt')fihule Alfort u Chirenfon. ^ II, 5;*- 

Vitriol'launücdcrey , ISeiritrJ.i:";^ d-irub. • 1. 

VitrioUiher, Wiikung in i i.lxrii. Jl, Ä"- 
Vtj.r«J. Remcrki^fseii ub. «i». Arien. III, III» ITI. t?«' j 

Vdikerrecht i<.i'<ti auf dtty Tei(«:hiedene Artea bchaa* 1 

« dölt W(r;ieti. I. Ii- I 

— — — , brtaKdm«. ^ JS- 
TOTKcb^r^p d. gtiteu II«<finuic* Nacbrichtfa von .1 

CoU.nie. i. 379. i?"- 

Voi1U:)c>'>, urfpr«int?'ic}>e*. IV, 5 J- 
YotfteUkimfc. £4)Uiu:at.g derfelh. ' D. 17p. 1?» 

W • * ' 

\Y.ihiir.nn , iTipi*;!;!!. r-ir;<«rkanf.öb«r ÜMi. I* Jlr« IT, ir 

\V-,hr!icit, '7 (\-ii'\:>. M. 'j>' 

W.iiir!.vi'si;?bi- Filicbt. - l^l*^ 

U.-.rrrc. rhiivr:'thp, Eriturr'^ft-^W^^^ IV.'' 

Wjrn^. Llc». ^b w" ihm «lit Fiiilli|h«t -d, MfH" 
Wacfeltttt. üb. 4. WshttMd u, LnsM di«te ^dt. 
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.WaSw «. Wtflit<G^d|gca . ün'errucfiunt; ^efTel!». 11$ tS, 
r- — » i^f Labto «rluili fich liai^er ia d ä«c aic d. 
_ Cütttn W«flw« - iL «03. 

Waflerbruch. ly^ ^66. 

— — ~. d. 8c^tijenIlllle d. HoJwij flf M it i l 

deflclb. durch den etlinitt. I, lfd. 

— — — . ^\:-rä.i,,ii d^flelb. durch EtiirpriUuo^. I. J57. 
W'afferfenthcl , Nuiicn iii d, Luageui'ciiwwlfuclu. IV,' 435. 
Wafferkopf. eluift« Falle. I, agp, 390. 
W.ifT' rfL-heu. B«m«rkuii^ über fi«. 1,3«- 
Wall rfluf-. in Schtirtgertiincii, Tlie«li« IdbiBk IV« tf6, iS9- 
WaiSeriucht, Enfl^»hunf derfelb. I, 70J, 

— — — . d. GehiriihöteD» UrJiuba« ZnelKal«brc> 

u. HeiUrt derfelb. i> lif- 'W- tor. 

vVlLI« im pfycholog. Sinne.. IV, Jio. iii. 

WejnelJijf, Priifunjf ^efTen ünrerfiKcJilirU. J II, 340. 

Veifel , UrRjtcurijT dtllelb. mit d. Drohnen. 111, 574. 

Weisheit, Buch der, I'bn. Iniiilt u. Verfaffer dwfftlb. II, III. 
y/VeiffiiiWgtn, wie der Sucht nach denfe^b. !• lIciMfll» 7. i66. 
VVenph«k-ii . ein. geogriph. ^iachnchUiu J, 474. 

Wiitierbeob'chiungeti ia Dimig, I, 1*. 

Wetterleuchteo, Erklärung dclTrlben. I.75. 
Widerüfiid d. Körper in Weiler. V«rruc]]e diniber, IT, 494, 
Wivq. MuaicipaVecbl. eini^ Süllen der« tu. n, 394. 

— , copo2raphirch«tt. UQ«r.NKlvfellMiB>I]i«97— 4^i« IV, 3tiS. 

— — , Geben Akademiifen. IV, 651. 

— — , Univerfitär. IV, 63|i 
Wier, Nachrichten von diefemCcwäch« d.,86d«rfM> IV, ij4> 
V^411tlier, UnftatthafÜKkrit 4«rSÄ> I» 295» 

— — — , Gründe defiir. III, 47. 
''Villrnsbeflimmung, Katur derfelb. 
VN'iUenekrafc. TlwMied«rielb 

Wirtemberg. Lmditclit, ch, Bcnarkiflfra dtmis. < . »v« 
WiO««i&.-faafi«. 2iillMKnhm( «. Abifeältiag derWb» !!• «29« 
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Ihre iicßerhejt. 1 . m** tkm 

VWrIerbuch e. WtHejifihtA; Wa* man vca dem». 

- J^tn^'^enedeirelben ^'^ '^"♦•/li:'3^ 
Wortftcllung in alun u. neuen Spraken, UI. 
T. Wurmb. Mitgl. d. Gefellfch. d. Künö. u. WIffen. 

ffJi'Uen m Baurja. EiB.Nachrichr.raail». I, *W. 

\^ urrr b aueni. |y T(i 

VJ'jixiwc, Bemerkung, üb. ein. Arteit Jl'. 42«! 

Wnftfcttfg, FaueraOekuranm. Polhöfae difteSttfe J. 135. 13«, 

. Suautrerfafung d. Stifia. I. US. 

w .7 JW^P''" "^'A««* Bift*pftirfw. * Hl, Ig3. 

z. 

Zalinen . fchwerca , d. Kinder. ftt 
Zeiii . Merkwiirdifkeiten d. StifubifalioiML iv' tl, 

Ze5:ci;«alT«rbnichd.Hode«Cick*. wUvMtthO^ymit. /. .ti* 



IV, 759. 
II, ISO. 



Zeno, ob er ein Skeptiker gewcfcn» 
Zenodottts. feine Hchmdiung d. OiMWff* Gfdkfcta. 
Zerfchmeuerung e. Scfaieabein«. 
Zerßreauiig, aiialytifche u. fyqlhijBäif. 
Zauguogstheorie, oin« aai)«. 
ZuDmcnnann Jok Gmi«. Mncdidit'Ucfiitei C 

ueiuemiBiBinif« - 
Ztnkkalk . dedn M&ta. Krift«. 

^unftverfafluflf, 11 c 

Zürich. Unruhnt. ditCCtatoo. Fodening. d. Land'eme. II iZ** 

Zwang$rechc,ivt»jltii|r. * n,äi;*S 

— — « »ncMÄtittf Ehre. Ashmng. guten ^* 
ManMil« I 

. toll« Jifdfefi« ia dicfem Laiide. j ] 



1". 6i9. 

I, a«>. 
III, Ätfj. 

"«.391. 
Ia tlOi 

»• 1«. 

$71. 



Kritifehe und PbUokigirdie Bemerkungen über einzelne Stellen der Kia/Dker. 

... M* - — - Olidius Rem üia arnonfc 

— !• IJeröide, 
Petronius Satyricon 



Athcnaut. II. c. 31. 
Cöbes Gesiälde. 

Cicero. Oratio ia CatUIiHM I. C. 4« 4 

DigeAa de uftifr. ■ecine. 
Diodorua Skulu«. 

Bratftftheref Xauaerisini. 

Euripides Hercules *iirtf . 
iiomer's Uiade. 
Iloratius, rerfchiedMt 
Infcriptio Triopea. 
Ifocratis l'outr^ryricua» 
— — de P*ce. 



IV* 4*1 . 473 • 

III. 55(. 

IV. 19«, '9». 
II . S84. 

III. 349- 
III . 4. 

W, 266, 167. 

IV, 66u 
III. 477 feq. 

Jv, JÖ3. 



I. 486* 
UtSV- III. 349' 

IJI, 34«' 
l». I9J« 
III. 35'. 



jwireHal'a g. Satire 

Kritifehe und exegetUche Erlüuterungcti eii^zclner Stellen der Bibel* 



Philoftratus Ifliagine«. 
PUaiu« raneg}-ricti«. 

Pollux , kric. Bemerkung üb. ein. Stellen. 

Silius C. ItaUcu«. krit. u. «xegec BaoMrluing. 

venVkiLde.'ie SteUcD. 
Sopho^Ic« Ftiilecter. 

Taciiua de raoribus Gemanor. 
Theokric. rcrfdüedtoe SltÜcrib 
Theo^tnet Nonooa. 

Valerius Maximus. I. c. 7* 

Xenophon, Oecononicuc . rerfchiedene Stellen. 



IV. 315, 
IV. J6|. 

IV. 31<N 

:v. 51«. 
I V. 307. 
II* 



üb. 



II. 37*. 

IV'. 

IlV, 187, 
IV, lg. 

I". «r. 

IVi 4*7. 
IV. 14a. 



Geneiit ,1.3. 

— — XfX. 

— — X.XIf.a. 

I Samiieliü einelne Stelle 
Hiot) yerftkledeue Stell«». 
Pl'ahnen. 

Salüiiioos Djnkfprüch«. rerrchtcdene Stellen. 



II. 

IM 



"7^ 



— — Fredmer , ti 
Hunts Lied. Vil , *, 

XII, 14. ' 

Jcfaiaa. LUI. 
Jeremias, XV 

IloCras, trcrfcfaiedene SteUen. 



IV, h6. 

T. 49«. 

If. 4<57- 
IV. 6Ä7, 

l . 49J. 
JV» lio» 731' 731. 

IV. M»?. 

f. f59. 
III . 779. 
III. >C5. 

II* 4»9. 
II*. 490. 



Matihaeus, XIV. 35. 
IMar.u« . vc>fchied««a SMÜCII« 

Joh.lM n?4 , f , I, 

, 1'.', 

. A. I. 

— , XX . tg. 

Ac'a Apotlol. H. 3. 

I Brief Pclri. II, 1 y -n. 14. 

I Hri«f Jobttiiii» , veifchirdeiie Ste!l«i> 

— - — — — I.5.7«. 
liebrüer. IX. 14. 

eerfthiedene StellM» 

ApokalypT«* XI , 



I> 4^ 
II. 506, 
1. 463. 
JH. 7So. 

II» 33«. au 

II< 333> 

. m.M«. 

I. 419. 43t. 

I. «IS- 
II. Sof. 
I« 4^9. 



Digrtizöfto>fe^Ogle 



/ ■ ni. 

. R c g i ft e r 

Iber 4a« 

I. Li tcrarifche Nach richten. 
Vorläufe JNachrifihten von Schrifteo, ^vorzüglich ausländifcheD. 



Acfclitlus h, PotfOfl. 

AUx C«lJcrie dei tuic«n dnmadqiiw «ic 
Amui de origint et nttura poliiicir. focieuKoMk 
Anactcoo Onune tratL d. Mariauo VaJfuamen. 
Aüdtifcn Namiiv« «{ üb hriiüli Sabiiß 10 cIihn» 
— — Hub. dw Ltf« of 8. JolmAm. 

innlaill iMltdt IVfidn «t de chroniquefSuilTef 
Jaflay Ghrffta. Faratr't Daufhter. 
Aati^ttitt «f Athen» b. Jam. Stuart a. Nich. Rireu 
V»I. III. 

ApoUöijio Rodt» Ar^oniutira trad. d. Flingini. 
AadruMli Franc. £lcm«n(i dt Oftrenci.i. 
Aui di Rei] Socieu evi nom. d. Firenze Vol. II, 
fAuL>r/ Memciirts l'iir duTcrcntet quefiMMdcJs firfcace 



III. MI* 

S6. 71S> 
7i'- 
4«. 3iS« 
109. 9'?- 
«6. 7«S« 

i6y> 1445» 
10*. |rt7» 

40. 337« 
8<S. 7ii. 
85. 7'7- 
S6. "I4' 



<443* 



fiiccanti Canxiaaerc. , 
Üaldclli Elogio di Macchiarlilli. 
Barba " 



ro; dMli traaai di alctinl ifUicik fidi£d feopvtl 
in nialta. 



7«.. 

146. 1242. 
Iii. 9i6ß 



Barthrlemi Caritc et Polydore. 
Btaufort Zilie roman ftaftorel. 

Xeddoe* Ubfervatioa ob th« naturc of dtOMafintiT« 

E\-Jdence. 

Bsffirojf -Reigny TcßamerJ d'uo lUtXtm d« Fuiik 
Bartola Viafgio ful Rhetio. 
Bibcidnick » akav VconiaoiftiM». 

Bali £piefaniiBiiittitt]UccoluAi6aB« jada d«^ 

AndcbL 8« . 71s. 

Stflut Traiid d' |T> dfoiyufliqM mivh £d^ ifip . 1441. 
BMilfi Reit^ Deaoaitea. )6o. 



III. M9. 
6d, SS>. 
M. 7«». 

III, 944. 



]Vournoti . Mallarme Ica troia fociirs. 
Bcsjwn'.«. R.. iirparual Jouinal «f a Detachmentfr. ib, 

P.r\r:, ',^ oP (hüFcod. Guarda. 
Brownt , ihon. Gtiraher, Kernes nnniitkfd. 
BructtätelÜ , 1 . Anmli di e Srori.i Natural. 
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Kamelen. Olbers eiüdecl^t e- iieuw in Brefihu If«* 

Jholutig I.. _ 



LmiSm« Erridit. ein. öffentl. BibUoihek U. P^' 

•ij«n«baf«t IIa. Vtrordnuiigen '°''^* 

SJS. üniwCtät diivdk. M. 19. 33.a««. 7«. <a«;^^^. 77J. 

Litgnia . AuflUllang c OuiMliiUti fe «.* WWMil»- ^ ^ ^ 

UndoÄ«cUrfaofc»~!«otti«lliil)l»t«y^^^ ' ' 
imwioc MtM «f Afric« ^ 'o . 

^ -!!'*?S!^cfi3^ H«mer'. q^^^^^ ' 

M*r(fct»UifchePtocefg. Sth»«l* Nachr. denftlb. !*». M9* 

N^turreftnlchte. Bmerkunr. NfcbrkhUflt W 10.75. 79- 
Nculiadt d. Aifch, Btnchüg. »ili. ÜOlkftliglU a. 

Kurnber.N !. .DicrÜich Verloolung d. FniMdMb. 

öffcnüiche Sitzung ^ GdaMa. I. 

diniiia. V«uIiiftd.4iiiu(kM 

oSSusTAnfUicuitc u. Tolertu d«.elbfl. 1 2 . 93. 



d ccriiure 'W, 54g<. 

— — Iiterar. Nsrhrichten 14. MC-, gp, 47J— 4S0. 6t, 499> 73. 

614. 74. 6lS. 34, 738- 97. ««^- loj. 87i- 'o«' «Ttf- «o». 

9a3-92tf. II4.9<9> li^M». «24. '°5i- i^^' "'S '3*- 

1 17:. 140, i;i4. I J46. 

_ ^ neue lelirjnfialt f. d. orienwl. Sprak en 19. »55. 

Nachricht v. e. merkwurd. geograph. Monument. 57, 471. 

— — neue meoicin. Gefellfchafc . lo.'. S v. 

— — Jury z. üiiterfuchuM d. £itmeoC«rwerke 132. ui5. 
Debatten ub. d. AiidlwafUind«iiaetii jpnom 

u. d-Lombarc e ^ . . , ^ i5d.i3SJ. 
Pecerabuict Akademie d. VV'ifltiifi:%.'Vni«mtlNtlttlig. 8p. 745. 

Phoaphor. Leuchten deffelh. - US. Ko65. 

PochwmNli. JuakeC« Nadw. dlcTett» bfltttft 41* 397» 

Ä. : • ■ • • 

Rom, Iiterar. Nechriffcieii • . dff, 

S. ' 0 

Salzburg, Vsliuüün d Univerntat ' r 
Speyer, ^•nigkeit d. Relc/rmi: ten u. LuOMfUMe. 19» 90U 
Stettin, marmorn. Denkmal d. Hn. r. Al|ho€ . i »•»• , 

icuttti^* AoMHiag d. JMHifUit Akedeoiw ; 147' 

Uiiiprd* Nachr. t. d. ZuOMMta-d. O eie to fluDWi t «^,77«. 

IT. . * 

Wien. I^Aclvic^'* „^^'J** 
H - »fcnllid« Aitfblten , 45. 369 - ?7o. 

. VoridilH * R«roludonstrib»rsl 1:4 . 1047. 

Witry'i SanadiMiK merkwüed. Steine um Fulda T3 , 6 • 

WolfenbuHcl. LeffiijpDeiiklMl wiid errichtet ««♦• 794« 
Wätaburg , Ualvitiik Chronik . . 

— _1 — i — — — . Vetordniuig f. d. Unu erf. 12, 9a. 9*» 

772- «7»47>» 

" OentollwWlMU ük Berg » 

Trauerred« «• *73. «4l«i 



•IL Liieratifche Anz-eigen oder Ankündigungen. 

Aktdepi. Buchh. In Jena n. Veefiig«b. »J'v'li 
AlmanS d.' lifriich. Fortfchritte 5nWifle|.ft*:iinft.,l.H«d*. 



ABC Buch, -Ökonom, auf d. J. 179*. 

— Lerebuch in Büdetn - a. d. Naturgefch. 4 Auü. 

Accountlf cfflre of. Potttc« in Irrl.nd rFeb. i jtf ,1151. ' 

i _ Iliflory Tf th. priiidpal Republihs I5S. 1339. 
Adeluna'e Nichr r; a\td«utrch<a Geduhien «, 4Jg. 
it:- i Rhimmar. krit. Wd««erbuch d. «ngtSfe. iB. 15. W. 

^ Abrege d'un^ aoureU« gmmairiM dlgM, ftft lO^* 

AinU BciiM ibi 17?* IS*« 



_ — Ü'dlVürifchritie in Wiffenfch. KSllft, «tC. h«t. T. Bolkk» 

L BerHh VtUV.' z. Vergnü;cn 179?- '59. »•««. ^ - 

f n-cdx. I'oiizev, her. v. M>Unis 174. M»»« 

. ^-^ O*». Ü.5. '^'JJ^J^^ 



AnArSirdi« BncUk In fMkt. «..'•f. n. VerUgcb. i . 4- 3i. 35i. 

5jt 41S. 9t, t03. 139. log9- 
Jülliiigtfrund« d. cltuUch. p«tn1. Rccbcf gelahrt. 29 , ajtf» 
Alüiitanc. theor. pnJit., r. Ztkhnta u* THfCbw 4> 

Landfcbafr. ilo,^3<. • ' 

— , kurze, r. e. gründ'. Stu(?! :m (1. Thf olni^Ie Iff, HJJ, 

Aiimerkuncen 2. d. Riigen in d. barg. V^criall. Kur» 

fachfiDs 51 , 4j:. 
Aninuth u. Schönheit e. Almanüch f. Fratienz. f. 1797. 15g, 134a. 
Aliatlen. £urop«ifi:lie . her. 7. PofTeU 179$» 11, 13 Sx. 32, 17*^. 

33, US. 179Ö i St. 33. J<59- 481 74, 619. i St. g4. 

997. 8 St- i4S.^i:57' 9 St. 164. ijlpj. 
>^ — — d: Preurs. Kirchen - u. Scbuiwe(«iu. 40, ^a. I St. tfg^ 

491. 3 St. 133. 1041. 

— Nordifche. 1 B. 4J, ist, 
«- — d. Philofophie,, kiHw v.Jak«b. x Jahif. i flL ^ 5?7. 

2 Sr. loi. 83J. 

— chrmifch», her. r. Crell. I— S-'^t. 77,6<I. 481. loCIM« 

AnGchtcn d. Ut. Wiriemb. Landütze» Uohwim 40« JJS* 
AamifuD«. gfundl- alle Arten r. Vöfalll S* ftR|HI « IMigHt- 

. beitet V. Bechnein iög,i4af. 
Anzeigen. VV^iraburg. gelehrte 2?, Ijy. 

Anteigrr. tittgm. literanfcher Jj, 445. July-^ct 171, 14^1. 

ApoUtf, t. MoDaufchrift , her. v. Meifiner 171. 1461. 

Aldlir. Berlin., d. Zeit u. ihre» Gefchomki Jan. 5, 33 Febr. 
97. ai?. Marx 34. 273. April 4S. 393- May 63, 505. 
Jim. 75. <35. Jul. 95. 7W- Autf. 112, 95J. S«pt. 127, 
1073. üc:. J40 1177. Nov. 155, 131 DfC. 17J, I4Ä5. 
^ f. d. neueüe Kirchenftfchtchce , im. r. Ilenkc. 3 B. 

3 8t. 38, ti5 3<4St. 133. 1112. 

M — d. Vndiaiidlu^. t.Ger«lirch. v. Aerzten «tc. i St. 31. 354* 

— — f. RoftiiBM. « Tb. 108. 910 

— d. rdn. m «i i g iwy n dtcn Mathemat. , her. jr* HiBdcn» 
burf. 5 Hfl. m , 1377. 
Ariftoiel«» 2dük, ubtrf. tr. JartDeh. istf . itxss. 
ArnoldUcbe Bucldk In Schnaiber« b. Tcrlaffibk 4t» 89S>' 
AfM.d., f. allcMiaCdMa i]«, ii4S* i?4i Ml4>- 
äoA im tMum «.TartiRik. af. *aß, «ISi fS. 194* i«f« tt7* 
94t* >SI> IJ»» 
Omlof. mkm 4t» Uf> 
Auiwakl r. Pfltnzao «> jOdbinclMn ff I . Tf4> _^ • 
AmsoK a. Krünitt 6ken. t«dn. eocyMopidi«. tCTfe. 142. 

n. 

Bachmanns u. Gundermanos in Mamburg n. VerJagab» <7, S66. 
MUagtr. T. d. KrwMwiwn «. AHM« a. A«|. IM. ijt4. 

* t£a. i3«i. 

■tacrofta Refca-ihes coMd tte WM' of pvniaaM cskon 

üeb. 141 . 1 192> 
Barbiult's geöffbeiesSchrcib*-pu1t 3 Rdch. üeb. idj.llfab 
Barenfpninir"« in Sthweriii n. Verh({Sb. 135, 1138« 
Bvth'* in 1 eipzig ti. Veri.i^i.b. 84 • '«i' >7** I4SI« 

— — i/i Prac II. Vfriikjbb- 144 . 1233. 
BawinRton'a Reiff i-. Neu- Sud - Wallis ITfb. 37, 231. 
Birtoloraeo Viifi^äo ail Indie Urienuli Ueb. 5, 3S- i<58. 1429- 
Baifcb, ll..t..iik f. Frauenzimmer. i«i , 1370 

Bauer u. Mji nifche Buckh. inNümbefR n. Verla^sb. 155. 1317. 
'Bauagartcn Cruflus Schrift u. Vernjnft. 4 Bdch. m , 1:83. 
B^yien'fphiloroph. \Vdrmb>ich.her y. Jakob. 104. 1$4..| jie. 
Biyley compU-at Engl Dict. 9 Aufl. 55. 4W« 
Beaufort Mad. ZiUa. Ueb. 127, 1077. 

Beiutiea ofkiAory. Ueb. I45vi23i> . 

Bachfttia's «etr. Abbild. ntmrbtA. Gc|!«na. 8. 9 Hfc. 7, S5. 

Bahren« Mekl«ibiirr- Ladbmikunft. 29. 23p-, 

Bchrtaftibe Budih. in Frankf. a. M- n. Verlagtb. 5i. 43o. 69, 

BlaktM^ThoughtS^ Hort a Frx huüting Ceb. 170. 1455. 
Belits ■. Baim In Bwrüji n. Verlapsb. 94 . 79«' . , 
BmtAung. bift u. tMbi. üb. d. WaUredit d. By;chdfe. la». 
, Bmcribaf. üb. fio. CdUfens Vcitedi iik d. W«rdi & Aafid. 

Beredinung.^^ib d. Prviift a11f.\\']ttwciikaire. 5* 3f> 
Baf^Rfeafzi Abh. üb d. Natuir a. Befthaft d. ungar. iSpr. la.9S. 
Bcrg*a Tatt«u«df fivtrdig. Jtwn LttSw« r.W; ihiUi 



Batichtigung'd. Ürtheile d. PuUhmaM äb- Kaue UX»jt». • 
BcHba'a Unterhaltung, e. Behccft üb* 4 LtBka d. MM 

Thaien Jefu. 2g^ i;i 
B«^t^ch|s Bilderbuch f. Kinder. N. 27. 3g. 5) . 4]|w 
Bcfchrcibuii^ e. reu erhnid. Studier - u. Sparlampe. 31. 109. 

— — — hift. d. \Ve(lminQ'r Abtey. t'cb. i::", lo^y, 
Befchrcibung u. Abbild, d. vorzu,;;!. deuifch, (iiiipiSjnttn. 6, 4I. 
Be>'KanK't in l.vijirig 11. Verlagab. 74, 6:1. in, uyo. 
fieytrag x. Bericht, d L'rth. d. PubL üb. d. fr. Kevol. i.jHfu 

3 Aufl 141 , IIS9- 
Bejrträge z. Gefch. d. franz. Revoliit. 1.5 St. 7, 54- 16 ft- 
209. 17 St. 22. 177. 18. 19 St. 53. 43?. ioSt. gl, 6-3. 

— — — z. neuen Erfahnirig d. Rechts- u. Ucfetzkunda. i jajirg 

i64, 1415. 

— — — X. Verbefferunf d. Kirchen - u. Sthulwefeni in prweft. 

Ländern, her. V. D. u. 1 Ik) fjo. I48 • U35- 
Bibliothek. aUgem-, d. I,ari(l'jr- Vo.ker- u. Staatenkunde, Itr. 

r. Ehrmann. 3 , 23 
BibUotheck, bbue. 10 B. 93. 7%)- n B. 154, 1394- >7o> i4So- 
— > — — , compendidrc. VI. Abth. 4— 4 lifu 13. loi. 

— — — — — — XII Abth. 111.949. 

— — — XX. Abth. 16-18 nft. 13. IM* 
^ XXVLAbch. in, 9*9, 

— — — d. neueQen Lefebücher. IM3> 
Bibltatkagiw Briunnique. 's. 307. 
BQdarbudi i Kinder. 39. 3oHft. 111, toig« 

— —, — f. d. nachdenkende Tugend. 167, I4lf. 
Bilderfrallerie f. iuni(e Söhne u. Töchter. 4 B. tsMi iW» 
Bilderfrhule , kl. , f. d. Jugend. 164, 1416. 
Birchoir'a llatidb. aUer Naturprodukte 135. Ii40> 

V. Blaukanbun'aZufatzc z. Sulzert Theorie d. & K. 1 B. IIS» 
aiiitiir. mj/SUtu. her. r. SdiuW 5 B. 1. aOft. ai»l14*. 
-4 Hft. f». 7S5- 6 B. 1, 3 llft. i»s, laif. „- 

— fanalÄrch«. I Uft. ts. 7«7* »Kl^ »UV^ 
llt, 1003. 4 Hft. 157 • <33o. 

— theOlogifche. 1-4 <i>. 9S^ 
BlodM's in DorauMd n. Vtiiafab. is. 103. 
BlwMB« Fnii^it« «. Dofoinnid» 1 Bdch. 31.351- 

miaricn. geüfndcr. htr. Wktmkk. 3 St. 3t. S»?- 4 f >• 
<7. tfii- 4 Sb 71. t49. ttt» fa» Itfa. 7 fit. ifl?. S9l- tf- 
1314 1037. 9 Sc. 13s* 1137* Btto ^7l• .l4f^ "6b 

v.BMli%allgWMin. BtbtniaiaWb. 17. 3M. 
BadaV acncr Biinin«lMilaa. 99* S'l. ■ ^ 
B4l«Mky*« SchatskiAicin f. Taftiebt«. ijo'. toff* ^ . 
BCbBfl% h I.dn. n. Vcrlafib. <ti. 109, ffiS. Uh U9I. • 
Bahn u. & in Ubaek n. Vadifib. 41» 3fi («• {34- ll>7«*> , 
173. «477. 

Baawdl'a lifeoTlolinfoa. Uek tk IT«* «?• W* . 
B«ticer'a Bibliodick f. RMliti«al. u. eM U kOt ttO M, Utm, 

5 . 38- 

Böti^'t in Leipx. n. Verlattab. 37,3«. ' • 
Brritiopf'su. IlartclfiiiLMpa n. Ver acab. II7»M^ >74* 
Urivi, 17. u. letzter üb. d. Perfectibil. d. Keoff.Rafi|. »I^II** 

Briefe ub. d. l.tben d. Genarala Dumouriez- 33. *I7* 

Brown in the n.-iurjl i«ality of Man Ueb. i39. ••^J* 

Bruiiii 4 (jrQisdrif« d. Staaukund« d- deutfch. R. • Jt* 3** 

Buat Hycraulique. l'eb. v. Ko>maan. ^7, 30*- 

Buffon NatufgefJi. d. V<H.'el. Ueb. v. Otto 2$ B. I43. Ilffc 

Pulard Elrmeiitarlehra d. iNIoral. lieb. 164, t412« 

lU iitr'i. 1 r:t' r u;>on an attakc. Ueb. 4'^- 384» 

1 virgn « Geeichte, neue Au^Rab. 40, 535. *. 

Bur i.rv, Ms. Cecilie Beverly. Urb. 96, gcj, 

_ _ CiauUa. Ueb. 115. »io. 

0. 

CabiM Uctura p. de Gemunden. ^e, 4'3 

Ckktara noue. de lecture i7pS. i Hft. ?, 56. 3 Hi':. 38. 397' Jg* 
45,371. öHft 7.^.44y. jafLii.-Hi SUft.icö. 8Ji»fa«b 
131, 1025. 10 litt 142. 1193- iintL i4l, 1372.. 

Camera obfcura v. Berlin, i. 2 Hr. «i. "S- 

CameÜda'a In \Vi«o o. Varia^ab. l^iJ^li 'äm 

Digitizedbv 



Ctoriar) Xatmtamdilr t QM. Gtogr. i JUtr. itf . i35> ^ 
CSma* luftor. l^Ucw 8b. A PtUsug 1791. Ueb. 50. 41«$. 
CMlMltaa^i Sinbl. v. GtdiAtAi. 3. 9. 
Ctn^omThmro dell*Aaierica Setcencr. Ueb. Kg . 1429. 
Caiharina r. Medicis u.Cathariii« v,ZtMtw*A'r.Z» IfllW, 
Cbtinpfort, Otunts. iZ, 19p. 

^ _ — Maxim«9, Cnartc<«fM AiMcdMtt» Utbi, 39» 3l9i 

i^- 391. 

CHnflluii N'achiHg z. r. Unterricht f. lU 1> KaoflcB 

««Jünglinge, i; 7, 1079. 
GU» Hl ileilbronn n. V«r!ag«b. 67, ^6X. 
' CItcmnn'B OJeu lt. Lieder f. d- CUrter. I3|. Illf. 
Qutcerbiick't Accouru of ■ tiew - Mtll^ tf «MtlillglllKll 

tioos etc. Ueb. 51 > 413. 
Coounenur. prakt. , üb. di ni|i«ct«a M<t IWIftMi lllb Z 

Abth. 10, 77. ^ . 

Cotica Viai>i;iü odeporico della Spagn.i, T^jb. i6S , I42jk 
Conradi'ä Ilancb. d. pachoiiag. Anatome. 117, 1079. 
•Cpftuiliec du peupl'e , QlffBbfW df d«UX GOBfrilt ttCk 31. 

190. 4«. i<S7- 

Crjtus in Tiibini^e« n. Verl»(;sb. , 783« • fj«, ' 
CouiU Rodericiis Caftle. Uob. 3 , 33- -V 
Courier, poliüfch litcrar. v. Augibur^;. 5, JÄ. 
Courtois Rapport d. evciicmeois du y Termidor. Ueb. 67« s6^. 
Cr^zifthc Uuchh. in Tt'eybrrgti Vvdipb. It» 741* 
Greve v. MeuUrelze. 143« Ii9d« 

Gmnpe'a Mar oo th« MI M«m «f peavUing Employnent. 

Ueb. 53. 43«- ' 
Crufiiu in Lcipxig o. Verlauf b. 13. tf93. itf?. I4II. 
Cuoofche Bnchh. in Jena n Vetlagib. 7» * 
Cur^cfae Buchb. in Halle n. Verla|A. 9»» 4>4* MCtS* 
Cjrpriou, ijie. Ueb. 115. 9S3' 

D. 

SMwiAl» It* «t k Bmmtit. p«b. 137» . 
Sm BaaibpA i. imMb MvwndiM. 34 > JI7S» 
Itarfttitauf aMffciriM.B«|*bt0k.d.IW|taci in«. 
DtfU MiaiM dwoML dct openi. ii Vuuh d« M ori. Oth. 

143. »ai«.- 
I>aridroi>.üb.d.8efih£ r37. llSf> 
De Tegalüdwi WkfiebWBcneraux ^tc U<b. 'itfl. I34a> 
l><cker'«in BaW n. Bücher. 47, 389. dj. 51s. M. «S,7?$- 

tos. tu. : 15. 9S0. I lt. lOQS. 134^ IQSS. I4A t3i^ >fi7* 

13*9- I4'3- »75. »»9» 
ID«mar^eon Lehrburh d. franz. Sp ttc Mb *49* I^S* 
Uemucrat, ihe. Ueb. 3._24» ' 
UeuKniftrariu::» clementairea de BoUniquc. 4 T.^. 120, loip. 
DeaJiwiirdigVeiten, irIcderlauGts. 41,3^0. Apni u. IMay 74. 621. 

I QttKb 141, 119'^ 
» ~ — — u. Tageactfch. d. Mark Brandenburg Jan. 

— Marz 51, 418. April 63..'; I '■l.o . lud. S?, 7^6 Ji:I- y(?. 

goi. Au<. 115, 977. Sept. Oct. isy. lo+J- ^ui'. 1^1,1359. 

Dec. 178. 1.13' 
Deutfchlauri i7y«. I St. 20. if.i- 2 St 30, sSt. .3». 441. 
■Diciioij..ii >j .ibr'JiMj liiftoirc ii.ituiflU-. (Jtb. 139, 1176. 

— — — iiouvcau de Fo^he fran;. allem. 15^, 1294. 
DidaakaliiMi. g7, 733. 9^, 803.' 

Diderot ElT.iis für la P^innire. Unb. 27.220. 102, ($4. ÜJ, 1119. 
.— — fsmmiliche Werke. 1:5. •oC3- l57,t43k 

— — un^jrdnickte Werke. 1J5. «<^<3. 

— — Rriujir-..f». Ueb. 172. 1472- 

Dieterich 'c in Götin^en 11. Verlaßsb. 85 , 709. 137, H57. 
Diapenfaiory, the Edinburgh new Ueb. 51, 4)3. 
Diitnari Crcnicon ed. Urfinus. 175. I49S. 
Doderlein'f Religionsunterricht forcgef. v. Jung». 7t» <f4> 
Doir» In Wien n. Verlagsb. 60, 493 
Doli kaiechet Uj:terredung»n 3 S.nnm!. i';7, 1427. 
Dorf(r»o)?raphie v. Deutfchl. Nachtrjge. 14g, 1263. 
Diaf.ke z. Beförderung wahrer Religiofitüf. 134, 1487. 
Drens botan. JJüderbuch. lü. aB. i. 2 H. i«?, 141g. 
Dreyftig"» in Hille n. Verlartb. 63.Si5> i44> i^^^- i64. tSffc 
Dumouricz Etat prcfenc du Poftufal. Ueb. 178, 15I5- 
DuOaulx Voyage k Bare«. Udi, 17$» 1496. 

UgMUM Mk. k l4««i a. YtüHfib. O, Ml« HS $ »a{» 



Ebcr'f roll/Und. Werterb. d. engl. SpnAi. «7 . 107g. 
Eberl« J«hcbiKb<d. beUhr. Ujittrhalt. 1797. 144, 1221. 
r. .Eggen tL«hib«.d.|l«iaitc«}tis u. d. preuCi. «Hg. Laodiccbt« 
47. 391. • 

Efarmna MariiM iMlint Fderftimaen. 37.302. 
SJimMiocJDaaluMl «.IkMadfidtaft «.Litb« d. M. Ehrmann 

•«■i«™*» 75. (>r,u 

-r Vt&h. d. merkwürdig^. Reife«. B. 133,-1140. 

Kn Wsit a, Prediger tu Confiftorien t. e. Freund« d. wahxea 

lldi|ioii. 10, 75. 
jgpiMB oder üb. meine Fortdauer. I2<. io<7. 
BBcdbtrdc'f Oenkwüidi|h.ea. d* UM. Gefck 1 B. iCi . 1^73* 

Erbtteinifcbe Buchb, :n MeiflVn. VerUgib. 79, 237. 70, 517. 
Ei-hohlujigtn, her. V. Becker, i Edth. 33,271. 2 Bdth. «15,077. 

3 Bdch. 166. 1425. 
Erriehmigfapftalt in Schnepfetithal n. V«rlag»b. 25, aod. 
Ee ift ein Gott, e. franz. Gotrecverehrung. LTcb. Ii«»* I1I4« 
Eflay on Deßgn. in Gardening. 145, 1231. 
E&'inger in 1 rjiikf. a. M. n. Verlagtb. 123, 104^. 
EUe's Journey ihr. KJandrts, Brebaut Cic. Ueb. 66. J57» 
r.tiiii|.-r's in Guiha n. Vtrlagifc,- IJtf^llfO,- iiSl* • 
Euda:iiij:ii.i. 5, 6 ^^t. 9, 65. 

3£udüj(iis «d. üb. d. Aufnahme z. Pythagoraer. I2g, ic8ö. 
Euphrof) r.e od. Journal f. Frauenzimmer. j3. 18?. iß- I St. 7g, 6^9* 
r,jf<:bi.i, her. v. IlLi.",ie. 15. 114. 1, 2 St. 1^6, SS9. 
i:^wald a Blick Je fu auf N'aturi Meiifchbeit. 3 Aud. Ii, |d» 
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